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Die  im  Laufe  des  Jahres  1875  ergangenen 

Anordnungen  des  Bundesraths 

für  die 

gemeinsame  Statistik  der  Deutschen  Staaten, 

nowir  darauf  bciiigliclie 

vorbereitende  Verhandlungen. 


Die  im  Ijuife  des  verflogenen  Jahre«  für  dir  gemeinsame  Statistik 
der  Deutschen  Staaten  ergangenen  Anordnungen  de*  Bundesrat  he«, 
«»wie  die  darauf  bezüglichen  vorbereitenden  Verhandlungen  sind 
unter  A.  der  leichteren  I'ebersirhi  wegen  in  der  vom  Buudesrathc 
fftr  die  Vorschriften  Ober  die  Statistik  de»  Deutschen  Reichen  ge- 
»«teniatischeu  Meil.enf.dge  [Bd.  1.  S.  438]  znsatumen- 
Innerhalb  de«  Hauptabschnittes  derselben  folgen  sie 
chronologisch. 

Die  fttr  187D  mitzuteilenden  Aktenstücke  beziehen  sieh  auf 
die  Volkszählung,  tbeils  unmittelbar,  Nr.  t,  tbeils  mittelbar,  in- 
sufern  mit  der  Volkszählung  die  geweriM'slalistiH'hc  Aufnahme  in 
rüge  Verbindung  gesetzt  worden  M;  fi-rner  betreffen  sie  die  OWWIIUB" 
Statistik,  Stf.  2-9,  die  Aufstellung  der  l'ebcrsichlcii  Uber  den 


Waarenverkehr  des  Deutschen  Reichs  mit  dem  Auslände.  Nr.  10 
— 12,  uud  ilie  Statistik  der  gemeinsamen  Zölle  und  Steuern  des 
Deutschen  Reichs,  Nr.  13  und  14.  Kndlich  sind  noch  im  Jahre  1875 
über  Medizinalslatistik  Bestimmungen  getroffen  worden,  aber  welche 
die  Nr.  Ifl    24  sprechen. 

Unter  B.  »sl  im  Ansehluss  an  den  Nachweis  der  für  die  ge- 
meinsame Statistik  der  Deutschen  Staaten  Knde  des  Jahre*  1874 
geltend  gewesenen  Bestimmungen,  wie  sie  im  8.  Jahrgang  1875 
der  Vierteljuhrsbefte  zur  Statistik  des  Deutschen  Reich»  S.  I.  107 
|Band  XIV  Heft  I  Abth.  1  der  Statistik  de«  Deutschen  Reichs| 
bezeichnet  sind,  der  entsprechende  Nachweis  der  am  Schlüsse  de* 
1875 


V.  Beschlüsse  des  Bundesraths 

in   Betreff  der   Statistik   des   Deutschen  Reichs 

mit  den  vorbereitenden  Verhandlungen. 


I.  Die  Volkszählungen  betreffend. 

Verfkicb«  dl«  il«i«i«in»Bgi'ii  ül-cr  *>  tiew.rbutUUtlk  imter  IL 

L 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  zehnten  Sitzung  des  Bundesraths, 
ig  in  d. 


(iescheben  Berlin,  den  13.  Februar  1875. 


§  127. 

Staatsrat)!  Freiherr  tun  Spitzeinberg  berichtete  mündlich  im 
Nauicu  des  III.  und  IV.  Ausschusses  Ober  die  Vorlage  unter 
Nr.  10  der  Drucksachen,  betreffend  den  Erlass  « 
far  ilie  Ausführung  der  nächsten  Volkszählung. 

>:«  wurde 


Be- 


dass 

1.  iler  j  4  der  im  Jahre  1870  festgestellten 
Stimmungen  in  Betreff  der  Volkszählungen  int 
Zollverein  in  Wegfall  zu  kommen  habe: 

2.  den  von  den  Vorstanden  deutscher  statistischer  (Yutrubtclleu. 


IX*.   Il.nl    AlHb.  i. 


I  l 
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A.    DmiMmc  des  llundcsrutln  in  Betreff  dir  Hlatistik  de.  Dciilnloo  ItdalM  mit  den  farimrillritiii  Veil«nitl<ia»i>«. 


iiiiiiu'iii  für  iHo  im  Jahre  1875  im  Deutschen  Belebe  »lau- 
riinlciidc  Volkszählung,  dir  Zustimmung  /u  cillieilen 
der  Herr  Reichskanzler  zu  ersucht  u  sei,  eine  Kommission 
mit  der  Revision  drr  Vorschlüge  di  r  Kommissiou  zur  wei- 
teren Ausbildung  de 
Gewerbestatistik  und  /war  in 
derselben  zu  bcrajftragi  Ii  mit  der  Maa»*gubr.  rlie  Kn.'ebuissr 
dieser  Berathuuicu  dem  ISandesrathr  zur  Ucsrhhissfa-. 
vorzulegen. 


Kiu  Antrat-  ili-s  Gros-herzoglich  Mcklt-uburgischen  liemll- 
märhtigteu.  hcziiülich  der  /iibluiiK  der  Abwesenden  da«  bisherige 
Verfahren  beizubehalten,  erhielt  ni.  hr  die  Zustimmung  der  MehrheU. 
Man  war  darüber  einverstanden,  da»  der  im  $  81  der  Prü- 
de» Zollverein«  von  1870  enthaltene  Vor- 
iu  Hi  zur  auf  die  Detail«  <l< ■«  Zahlung«,  erfahren« 
die  Fassung  der  zu  erlassenden  Vorschriften  rte.  den  einzelnen 
B>  iiiimnpen  ihre  Kn  iluil  gewahrt  blieb,  aiicli  dir  die  im  Jahn-  1«75 
Geltung  hat. 


II.  Die  Gewerbestatistik  betreffend. 

2. 

Protokolle 

clor  IvoiiiiiiiMMiou 

Revision  der  Vorschläge  über  die  Ausführung  der  Gewerbestatistik  im  Deutschen  Reiche*). 


L  Sitzung.  Berlin,  den  2G.  April  1875. 

Anwesend  waren  die  Herren: 
(iehriiiMT  ObrT-Begiertuigs-Rath  Dr.  von  Möller, 
tieheimer  Rcgiertinirs-Bath  Nicbcrding. 
IHn-kttir  de*  Ku  Verliehen  Statistischen  Amtes  Becker, 
tieheimer  Rrnicrniizs-Kuth  Dr.  Mi  lizen, 
Geheimer  Ober- Regierunirs- Rath  Dr.  Kugel. 
Geheimer  Rrgicrunss-Rath  l»r.  Stove. 
tllicr-Ücgicrungs-Bath  Solger  (Merwburgl. 
Ministerialrat  h  Professor  Dr.  Mayr  (Mniuliiii), 
BttfenHfalcr  Flacher  i  Auu-biirpi, 
Ministerialrat!-  vun  StOMcr  (CUtanbe), 
Vorstund  des  statistischen  Bureaus  N'i  -Muaiin  (Hamburg». 
Xuehdiiii  der  Ilnnde<rnth  de»  Deutschen  Bcirh«  m>u  den  in 
dem  Berichte  VOM  19.  Augu-t  1871  cutliultciH-u  Vorschlügen  der 
Ki>mmi"inii  zur  weiteren  Ausbildung  der  Statistik  des  Zolhcrein«. 
betreffend  die  Gewerbestatistik,  Kenntnis«  genoninicu.  ist  vun  dem- 
selben, entsprechend  dein  bei  Gelegenheit  der  Bcruthungi  n  Uber 
den  Krlu«s  von  SpcziaJbcstiminungcn  für  die  nächste  Volkszählung 
gestellten  Autrage  der  im  Sommer  v.  .1.  versammelt  gewesenen 
Vertreter  diu  Kaiserlichen  Statist in-hen  Amtes  und  der  Mehrzahl 
der   statistischen  Centr.ilstcllen    der   BtHUteataalCB    unter  dein 
13.  Kebmar  d.  J.  beschlossen  worden: 

den  Herrn  Reirlishauzhr  zu  ersuchen,  eine  Kommission  mit 
der  l!evi«ion  der  Vorschlüge  der  Kommission  zur  »eiteren 
Ausbildung  der  Statistik  des  Zollvereins  Uhu-  die  Gewerbe- 
statistik und  zwar  im  Sinne  grösserer  Vereinfachung  der- 
selben zu  beauftragen  mit  der  Man««uabe ,  die  Krgebnis«e 


Auf  Kinladimg  de«  Reichskanzler- Amtes  hatten  sich  heilt  Vor- 
mittag 11  I  hr  die  nebeiigenaunten  Herren  im  Dienstgehaudc  de» 
Reichskanzler- Amtes  eingefunden,  inn  unter  dem  Vorsitze  des  vom 
Reichskanzler-Amte  daxn  berufenen  Geheimen  Oher-Regicrungs- 
Kathc*  Herrn  Dr.  ton  M dller  die  Rerathiingen  hehufs  Krledigiing 
dieses  Beschlusses  zu  beginnen. 

Herr  Meitzen  Ubernahm  das  Protokoll  zw  führen.  Der 
die  Verhandlung,  indem  er  dir  Krecliienenen 


im  N .um  ii  des  Reichskanzler- Amte«  ticwillknuimtc  und  das  Bei  lauern 
•  I.  - -.  II"  ii  ;i u~i< rückte,  das«  Hin  i  o  n  B  i  e i  k  e  durch  unabweisbare 
Anit'u'e-chiific  in  der  Undebrertretang,  die  Herren  Hanl  eck 
und  Hnlsse  aber  durch  Krankheit  ahgehatteu  sind,  au  dm  He- 
rathiingen  Theil  zu  nehmen.  Kr  wie«  im  Anhalt  an  diu  \w 
gedachten  Bunil.sl„s.  hluss  naher  aul  di  u  Zweck  der  Knnimissiiin- 
bmthungi  n  hin.  und  schlug  »or.  die  Diskussion  zunächst  auf  die 
allgemeinen  Gesichtspunkte  fflr  die  Revision  der  Bestimmungen 
Uber  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik  zu  richten. 

Herr  Kugel  sprach  «ich  zunächst  für  die  Berufung  anderer, 
namentlich  der  gew erblichen  Technik  nngrhüriscr  Theilnelnuer  au« 
Sachsen  oder  m>ii  anderwärts  an  Stelle  der  leider  Ausgehlirbi  neu 
aus.  und  der  Hin  Vorsitzende  übernahm,  diese  Krage  bei  dem 
Reichskanzler- Amte  in  Erwägung  zu  bringen.  Zur  Sache  «i-lbst 
legte  Herr  Kugel  die  Möglichkeit  der  Vereinfnrhnng  der  zu  «icl- 
leuden  Kragen,  namentlich  bezltglich  der  Maschinen  ilar.  Mit 
Bezug  darauf  erklärte  Herr  Stitve.  das«  in  Prcus«en  Ober  die 
I»iini|ifiuascliiucn  eine  ausführliche  auf  die  lechuiscbeu  Kräfte  der 
BeMsionsbeamlen  gestutzte  Spczialstatistik  in  Aussicht  genommen 
«ei.  und  Obergiebt  mit  dem  Anheiuistelleu,  ob  sich  dadurch  eine 
Vereinfachung  für  die  Antuahme  der  Daiupfnuisehiiteu  Ih'I  der 
Gewerbestatistik  erreichen  lasse,  den  bezüglichen  Fragebogen,  mit 
den  zugehörigen  diirch  Skizzen  verschiedener  Allen  Kessel  im.l 
einzelner  Maschineiithcile  erläuterten  Anweisungen**). 

Herr  Becker  wies  ulsilaun  darauf  hin.  w ie  Mir  allem  erstrebt 
werden  müsse,  die  Krhehuug  und  Zusammenstellung  so  einzurichten, 
das«  es  möglich  werde,  das  umfangreiche  Material  binnen  einer  ge- 
messenen Zeit  von  wenigen  Jahren  zu  bewältigen  und  et  rechtzeitig 
vor  dem  Veralten  zu  veröffentlichen,  da«s  es  auch  nötbig  sei.  diese 
VerttfeatKchung  aur  eine  bestimmte  Zahl  Bände  zu  berechnen. 
Seitens  des  Hundesraths  «ei  in  dem  Beschlüsse  vom  13.  Februar 
d.  J.  (S  127  d.  Pr.)  die  Aufhebung  de*  $  4  der  Allgemeinen  Be- 
stimmungen in  Betreff  der  Volkszählungen  im  Deutschen  Bciche 
aiisjii-spr'Mlien ,  durch  welchen  nur  Krmittelungen  der  Wobnuugs- 
»crhaltuisse  in  Verbindung  mit  der  Volkszählung  gestattet,  andere 
umfassendere  Krhebiingeu  wie  z.  B.  itber  land»irthsi>hafrliche  un  l 


*)  Die  IkiUg->D  de»  rraloltulU  .'er  1.  HUm\f  Siebs  Seite  t.  10  —  üi. 
Weiler  nateu  (S.  L  7*i  -lifwiraekt  als  Aoh«Ug  der  Beilafe  «u  6. 
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Gewerbeverhiiltnisso  aber  von  Her  unmittelbaren  Verbindung  mit 
derselben  ausgeschlossen  waren.  Dicso  Aufhebung  sei  im  Sinne  der 
dcsluilb  gestellten  Anträge  wesentlich  aus  dem  Grande  geschehen, 
um  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik  bei  di 


Diese  Verbindung  dürfte  wahrscheinlich  allgemein  gebilligt 
«erden,  sie  sei  aber  in  näherer  oder  entfernlerer  Weise  nämlich 
so  denkbar,  da«»  nie  wenigstens  thcilwcise  auf  demselben  Frage- 
bogen  oder  so,  das«  sie  nur  durch  denselben  Organismas  aber  unter 
Anwendung  verschiedener  Fragebogen  erfolge.  Kr  erkläre  sich 
schon  deshalb  für  die  entferntere  Verbindung,  weil  die  nähere 
Abänderungen  in  den  durch  den  Bundesruth  bereit*  festgestellten 
und  in  den  einxclr.cn  Staaten  wahrscheinlich  bereits  vorbereitend 
in  Ausführung  begriffenen  Bestimmungen  aber  die  Vo 
von  18«:»  nöthig  machen  würde:  glaube  aber,  dai 

sei,  ob  die  Gewerbestatistik  überhaupt  in 
mit  der  Volkszählung  erhoben  werden  solle,  und  cv. 
in  welcher  Weise  diese  Verbindung  stattzufinden  habe. 

Herr  Mayr  legt  twar  für  die  nächste  Volkszählung  auf  mög- 
lichste Beschränkung  der  Geschäfte  grossen  Werth,  spricht  sieh 
aber  gleichwohl  für  die  Verbindung  aus.  da  der  Mangel  der 
Gewerbestatistik  seit  1801  gradezu  zur  Kiüamiltt  werde. 
Dies  rindet  mehrseitige  Bcistimmnng. 

Herr  Solger  giebt  zur  Erwägung,  ob  es  sich  nicht  empfehle, 


ich  Herr  Fischer  mit  Bezug  auf  die  sehr  ver- 
schiedenartigen Verhältnisse  sowohl  zwischen  Staat  und  Staat,  als 
zwischen  Stadt  und  Land  bei,  und  meint,  dass  die  Verbindung  der 
Gewerbestatistik  mit  der  Volkszählung  sich  auf  eine  sehr  kleine 
Zahl  von  Punkten  zu  beschränken  haben  durfte.  Man  könne  neben 
der  Volkszahlung  möglicherweise  noch  die  Zahl  der  Geholfen  er- 
fragen und  ob  der  Gebrauch  von  Maschinen  »tat! finde  oder  nicht; 
schliesslich  aber  nur  Diejenigen  mit  besonderen  gewerbestatistischeu 
Fragebogen  beschicken,  welche  Maschinen  gebrauchen  oder  mehr 
als  eine  gewisse  N  bestimmende  Zahl 
Herr  Mayr  erwidert,  dass  es  nach 


nur  allgemeine  Anforderungen  nn  die  erwartete  Leistung  aus- 
zusprechen, dass  auch  konsc<|BCnterweisr  dann,  wie  dem  einzelnen 
Staate,  so  auch  den  Provinzen  und  Geineinden  Uberlaasen  bleiben 
könnte,  wie  sie  diese  Anforderungen  erfüllen;  in  diesem  Prinzipe 
aber  die  Gefahr  der  grössten  Missvcrstündnisse  und  Uiiglcichmnssig- 
kelten  bis  zur  Unbrauchbarkcit  der  Ergebnisse  liege. 

Dies  findet  Ichhafte  Zustimmung  der  Herren  Stösser,  Meitzen 
und  Kngel.  Herr  Nessmann  wünscht  nur,  dass  der  Wortlaut 
nnd  die  Form  de-  Formulars  mit  lltteksieht  auf  die  örtliche  Ver- 


eine gewisse  Freiheit  in  <k 

Herr  Kngel  erklärt  sich  darauf  weiter  dahin,  dass  auf  eine 
Aenderiing  in  den  bereits  ergangenen  Volkzählungsvorschriften  für 
1875  jedenfalls  verzichtet  werden  müsse,  dass  ferner  eine  Trennung 
der  Industrie  im  Grossen  nnd  Kleinen  sich  als  unausführbar  er- 
geben habe,  das  obligatorisch  festzustellende  Formular  vielmehr 
am  besten  für  alle  Gewerbtrcibendc  gleichmassig  gebraucht  werde, 
in  der  Thnt  gleichgültig  sei,  ob  auf  dem  Formular  mehr  oder 
Fragen  enthalten  seien,  die  den  Befragten  nichts  angehen, 
l  ebelstand  sei  bei  jeder  Art  der  Formulare  unvermeidlich. 


Seiner  Meinung  nach  seien  im  wesentlichen  die  Gewerbtrei- 
benden  aller  auf  Erwerb  gerichteter  Gewerbe  zu  der  Befräi 
zuzuziehen,  aber  die  Beantwortung  nur  von  denjenigen  zu  verli 
welche  ihr  tiewerbe  selbständig  betreiben.  Er 
auch  Berg-  nnd  Hüttenwesen ,  sowie  die  ljiodwirthschaft  in  die 
Erhebung  aufzunebmei 

Post,  Telcgraphie  und 

Versicherungswesen, 

Aerzte,  Rechtsanwälte,  Musiker-  und  Theaternersonal. 
Fj  habe  in  diesem  Sinne  einen  Fragebogen  mit  den  dazu  ge- 
hörigen Bestimmungen  ausgearbeitet,  ersteren  vermöge  er  in  Hand- 
abr  Ilgen  zu  übergeben,  er  bedürfe  aber  noch  der  Korrektur,  beide 
Schriftstücke  könnten  indess  bis  übermorgen  im  Druck 

Herr  Berker  beantragt,  diese  Vorlagen  drucken 
und  der  Berathung  zu  Grunde  zu  legen. 

Vom  Vorsitzenden  wird  zunächst  der  Antrag  auf  Druck  der 
Vorlage  über  die  Dampfmaschinen,  alsdann  der  Antrag  des  nerrn 
Becker  zur  Abstimmung  gebracht,  beide  werden  einstimmig  an- 
genommen. 

Da  zur  Sprache  kommt,  dass  auch  Seitens  des  Statistischen 
Amtes  ein  Fragebogen  mit  den  zugehörigen  Bestimmungen  bearbeitet 
worden  und  autographisch  vervielfältigt  vorbanden  ist,  wird  Herr 
Becker  ersucht,  diese  Vorlagen  ebenfalls  zur  Vertlieilung  an  die 
Kommissionsmitglieder  bringen  zu  wollen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Drucklegung  der  Vorlagen  des  Herrn 
Dr.  Engel  wird  die  nächste  Sitzung  auf  den  28.  April  um  1  I  hr 


Darauf  wird  beschlossen,  sofort  über  die  Vorfrage  in 
Verhandlung  zn  treten,  ob  die  Gewerbestatistik  mit  der  Volks- 
zählung zu  verbinden  sei. 

Bei  der  Diskussion,  an  der  sich  die  Herren  Stove,  Fischer, 
Mayr,  Nessmann,  Engel  und -Becker  bethciligen,  hebt  Herr 
Mayr  hervor,  dass  er  es  für  das  tiünstigste  geltalten  liätte,  wenn 
es  möglich  gewesen,  in  die  ZählungsJistc  die  Frage  nach  der 
Geholfen-  oder  Arbeiterzahl  aufzunehmen ;  für  Gewerbe,  deren  Uiter 


weit  überwiegende  Masse  der  kleinen  Gewerbtrcibcndcn,  würde  ; 
der  eigentlichen  gcwerbestal istischen  Aufnahme  zur  grossen  Er- 
leichterung des  Publikums  wie  der  Bearbeitung  ausgeschieden  sein. 
Nachdem  die  Vorbereitung  der  Volkszahlung  für  1875  aber  soweit 
vorgeschritten,  erachte  er  es  allerdings  nur  »och  für  möglich,  diese 
Trennung  dun  Ii  Vermerke  in  den  Kontrollisten  der  Volkszählung 
zu  erzielen. 

Dagegen  wird  eingewendet,  dass  diese  Kontrollisten  nur  die 
Vorstände  der  Hanshaltungen  aufzählen, 
Gewerbtreibende  in  Betracht  kämen,  welche  i 
wohl  nicht  Haushaltung*- Vorstand  seien,  auch  habe  ea  sehr 
Vortheile  für  die  Bearbeitung,  wenn  die  Gewerbestatistik  durch 
eigene  Fragebogen  für  sammtlichc  Gewcrbtreibende  ganz  selbst- 
ständig  und  getrennt  von  der  Bearbeitung  der  Volkszählung  gehalten 
wcnlen  könne,  zugleich  wurde  dabei  der  wenigste  Anspruch  an  die 
Zähler  gemacht. 

Herr  Engel  bemerkt,  dass  der  erste  Paragraph  der  von  ihm 
vorzulegenden  Bestimmungen  für  die  Gewerbestatistik  laute: 

J  1.   Mit  der  allgemeinen  Volkszählung  am  1.  Decembcr 
„1875  ist  eine  allgemeine  Gewerbestatistik  zu  verbinden. " 

Dieser  jj  wird  deshalb  zur  Annahme  vorgesehlagen.  Es  erheben 
t>Wh  indtcss  Stimmen  gegen  iU'O  AttMlm«rk  ■fillgeratpino'*  Gewerbe- 
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viwbereitendc-. 


Statistik,  da 
lieb  auch  «Iii 

Auf  dieafiHUge  Fragstcllung  durch  den  Herrn  VorsiUenden 
wird  durch  Stimmenmehrheit  das  Wort  .allgemeine"  zu  streichen 
beschlossen,  im   Übrigen  aber  der  so  abgeänderte  Paragraph 
gegen  die  Stimme  des  Hern  Engel  angenommen, 
iie  Sit/ung  am  2  Uhr 
v.  ~~ 


2.  Sitzung.  Berlin,  den  28.  April  1875. 

Anwesend  waren  die  Theilnehmer  der  ersten  Sitzung. 

Der  Vorsitzende  theiltc  mit,  daas  Seitens  des  Reichskanzler- 
Amtcs  an  die  Königlich  Sächsische  Regierung  eine  Anfrage  wegen 
Berufung   eines   weiteren   Mitgliedes   rar   Kommission  ergangen 


zur  Sprache,  ob  es  zweckmässig  erscheine,  schon 


jetit 
beit 

Von  Herrn  Engel  ist  die  in  der  ersten 
Vorlage  an  die  Mitglieder  der  Kommission  vertheilt  i 
der  vom  Statistischen  Amte  aufgestellte  Entwurf. 

Man  ist  darin  einverstanden,  erster«  als  den  kurieren  Vor- 
schlag der  Bcrathung  zu  Grunde  zu  legen,  den  Entwurf  des  Sta- 
tistischen Amtes  aber  als  Amendement  in  Rücksicht  zu  nehmen. 
Demnach  wird  die  Ilcrathung  über  den  unter  den  Vorlagen  des 
Engel  befindlieben  Entwurf  der 

Ober  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik" 


Zu  §  2 

legt  Herr  Stüve  nachstehende,  das  ge&ammte  Verfahren  im  Sinne 
der  Vereinfachung  umfassende,  insbesondere  aber  die  Ausschliessung 
einer  grossen  Zahl  von  Gewerben  aus  denselben  beabsichtigende 
Vorschlage  unter  näherer  Begründung  vor. 

1.  Alle  Gewerbe,  welche  nicht  mit  mehr  als  5  Geholfen  betrieben 
werden,  lediglich  als  Dcrufsstatistik  zu  erheben,  anter  ent- 
sprechender Vervollständigung  der  Formulare  für  die  Volks- 
zählung (durch  die  Frage  nach  der  GehBlfenzahl). 

2.  Eine  Liste  aufzustellen,  in  welcher  alle  Betriebe  mit  mehr 
als  5  Geholfen  aufgeführt  sind. 

3.  Hiervon  jedoch  auszunehmen: 

a)  das  Schiffergewerbe, 

b)  Handels-  und  Bankgeschäfte, 

c)  Versicberungsgeschafte , 

d)  Landwirtschaft  und  Viehzucht, 

e)  Berg-,  Hotten-  und  Salinen-Betriebe, 

f)  Rabenzuckerfabriken, 

g)  Branntweinbrennereien, 

4.  Die  Statistik  der  Betriebe  ad  8  e  fflr  das  Jahr  der  Gewerbe- 
statistik durch  Erweiterung  der  alljährlichen  Produktions. 

z.u  lassen. 

5.  Die  Statistik  der  Betriebe  ad  3  f—  h  durch  di«  Steuer- 
verwaltangsbehorden  auf  Grund  der  besonders  dafor  aufzu- 
stellenden Vorschriften  erheben  zu  lassen. 

6.  Für  die  in  der  Liste  ad  2  verbleibenden  Betriebe  einen 

tn  Forde- 


in§9 


a)  die  soziale  und  sanitäre 
Fragebogen)  ausschliesst, 

b)  die  Motoren  nur 
kräfte)  auffahrt. 

Die  Bestimmung  der  Organe,  durch 
zu  vectheilcD,  wieder  einzusammeln  und 
zu  kontroliren,  den 


die 

deren  Beantwortung 


8. 


im  Umherziehen  durch  die,  die 


I-Rcv 


isbcW 


10. 


Fflr  die  Dampfkessel  und  die  damit  I 
besondere  Statistik  durch  die  Dampfk« 
zu  erbeben. 

Die  Erhebung  einer  Arbeitersozialstatistik  (Nr.  6  a)  beson- 


derer Erwägung  vorzubehalten  und  dabei  insbesondere  die 
Mitwirkung  der  Fabrikinspektoren  ins  Auge  zu  fassen. 
Im  Allgemeinen  wird  gegen  diese  Vorschlage  < 

sie  nicht  eine  Vei 

der  Gewerbestatistik  in  I 

aufheben  WQrden.  Man  könne  auch  nicht  annehmen,  dass  diese 
Einzelstatistiken  Ober  eine  Auswahl  von  Gewerben  eine  Ersparung 
an  Arbeit  uhd  Kosten  herbeizufahren  vermöchten.  Vielmehr  würde 
dafür  eine  sehr  verschiedenartige  ThaUgkcit  zahlreicher  Behörden, 
und  ein  sehr  terlhencrtes  Formularwesen  nothig  werden.  Zudem 
reichten  die  bestehenden  Erhebungen  im  Berg-  und  Hüttenwesen, 
sowie  in  der  Rübenzuckerfabrikation ,  Brauerei  und  Brennerei,  so 
vollständig  sie  in  anderer  Richtung  seien,  in  Bezug  auf  die  Fragen 

Stauten  Soddeutscblands  wegen 
der  sehr  verschiedenartigen  Bcstcuerungssystemc  statistisch  ganz 
abweichend  behandelt.  Gewerbe  wie  Handels-  und  Bankgeschäfte 
gänzlich  uiibirOrksichtigt  zu  lassen,  erscheine  unzulässig.  Endlieh 
sei  das  Institut  der  Fabrikiospekturen  noch  nicht  entwickelt  genug 
und  bedürfe  grade  seinerseits  statistischer  Grundlagen. 

Man  war  deshalb  darin  einig,  die  Vorschläge  des  Herrn 
Stüve  nicht  weiter  in  ihrer  Allgemeinheit,  sondern  nur  bei  der  Dis- 
Punkte der  Enge  Fachen  Vorlage  zur 


In  Betracht,  dass  die  Land-  und  Forstwirthschaft  for  die  Fest- 
stellung ihrer  Zustände  gegen  die  Obrigen  Gewerbe  wesentlich  ab- 
weichende Elemente,  wie  Anbau  und  Ernte,  Viehstand  und  Grosse 
und  Hesitzverhiiltnisse  der  Wirt  bsc  haften  bedürfe,  der  Bundesrath 
auch  die  weitere  Eutwickelung  der  land-  und  forstwirthschaftlicben 
Statistik  abgesondert  in  Aussiebt  genommen  hat,  wird  beschlossen: 
Land-  and  Forstwirthschaft  und  Viehzucht  als  solche  von  der 
beabsichtigten  Gewerbestatistik  auszuschliessen,  und  nur  die 
landwirtschaftlichen  Nebeogewerhc,  sowie  die  Kunst-  und 
Hanoclsgärtnerei  und  die  Fischerei  dabei  in  Betracht  zu  ziehen. 
Daranf  wird  das  erste  Alinea  de»  §  2  dahin  angenommen: 
.Diese  Statistik  soll  sich  auf  alle  selbständigen  Betriebe 
.der  Kunst-  und  Handelspartnern,  der  Fischerei,  des  Berg-, 
.Hotten-  und  Salincnwesens,  der  Industrie  mit  EinscbluM  des 
.Bauwesens,  des  Handels  und  Verkehrs,  der  Erquickungs-  und 
.Beherbergungsgewerbe  erstrecken,  sowohl  wenn  physische 
.Personen,  als  auch  wenn  der  Staat,  Gemeinden,  Korporationen, 
.Gewerkschaften,  Aktiengesellschaften,  Innungen,  Genossen- 
.schaften  u.  l  w.  die  Inhaber  i 
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Ebenso  wird  Alinea  2  in  folgender  Fassung  angenommen : 
.Jeder  selbständige  Gewerbebetrieb  ist  dergestalt  zu 
„Jiihlen,  dnss  von  verschiedenen  Gewerbebetrieben  desselben 
.Inhaber?,  gleichviel,  ob  nie  riumhcli  vereinigt  oder  getrennt 
.sind,   nnd   von  gleichartigen  Gewerbebetrieben  desselben 
i,  welche  räumlich  Ton  einander  getrennt  sind, 
für  sich  bestehen,  jeder 


.wird." 

in  Asschluss  an  J  4  der  Vorschlage  des  Statistischen  Amtes 
vorgeschlagen,  als  8.  Alinea  dem  §  2  den  Satz  zuzufügen: 

.Als  selbständig  im  Sinne  dieser  Statistik  gilt  jeder 
.Betrieb  auf  eigene  Rechnung  des  Gewerbtreibeadea.  Diese 
.Voraussetzung  wird  auch  bezuglich  der  Betriebe  solcher 
.Personen  als  vorhanden  angenommen,  welche  in  der  ßehau- 
for  Lohn,  oder  welche  in  ihrer  eigenen 


Bei  der  Diskussion  bleiben  die  Stimmen 
eines  Seite  wird  die  Notwendigkeit  einer  klaren 
und  einer  wenigstens  für  die  statistischen  Behörden  selbst  sicher 
and  übereinstimmend  feststehenden  Abgrenzung  der  zur  Erbebung 
heranzuziehenden  Gewerbtreibenden  betont  Event,  wird  vorgeschla- 
gen, nur  die  Arbeit  in  eigener  Werkstatt  oder  eigener  Wohnung  zur 
Grundlage  der  Unterscheidung  zu  machen,  jedenfalls  aber  die 
Schwierigkeiten  nicht  zu  umgehen,  welche  den 
Publikum  unvermeidlich  fahlbar  werden  müssten. 

Auf  der  andern  Seite  wird  befürchtet,  das.  die 
Zweifel  noch  verstärken  werde,  dass  es 
Erläuterung  durch  Beispiele  als  durch  eine  Definition  zu 
dass  man  auch  in  zahlreichen  anderen  Vorschriften  auf  ] 
gewisser  gemeinverständlicher  Begriffe,  wie  Gewerbe,  Brief,  liaus 
n.  ilhnl.  verzichtet  habe,  nnd  es  sich  mehr  empfehle,  die  Ent- 
scheidung der  unmittelbaren  Beurtheilung  des  Zählers  zu  überlassen. 
Für  die  Zähler  seien  allerdings  nähere  Erlauterungen  zu  geben, 
diese  aber  geborten  nicht  in  die  allgemeinen  Bestimmungen,  sondern 
in  die  Zublerinstruklion  oder  auf  deu  Fragebogen. 

Bei  der  Abstimmung  wird  der  Vorschlag  mit  C  gegen  5  I 


wird  auf  den  29.  April  Vormittag  11  thr 


Die 


3.  Sitzung.   Berlin,  den  29.  April  1875. 

Anwesend  waren  saromlliche  Tkeilnehmer  der  1.  Sitzung. 
Die  Berathung  geht  Ober: 

zu  §3. 

er  Not« 


„Der  Aufnahme  und  Darstellung  ist  die  in  Anlage  A. 
„enthaltene  systematische  Uebersicht  nebst  dem  dazu  gehörigen 
„alphabetischen  Verzeichnis*  der  Gewerbe  Anlage  B.  zu  Grunde 
„zu  legen.  Gewerbe,  welche  darin  nicht  genannt  sind,  ihrem 
„Gegenstände  nach  aber  zu  den  im  $  2  genannten  Kategorien 
„geboren,  sind  gleichfalls  bei  der  Aufnahme  und  Darstellung 
„zu  berück  sichtigen." 

Darauf  wird  Anlage  A.  zu  $  3  durchgegangen. 

Dabei  wird  anerkannt,  dass  in  derselben  verschiedene  redak- 


tionelle Berichtigungen  und  Abänderungen  erforderlich  sind,  das« 
auch  die  l'ebereinstimmung  mit  dem  bei  dem  früheren  Entwürfe 
der  Kommission  von  1871  betindlicbcn  und  jetzt  wieder  als  Anlage 
B.  beizugebenden  alphabetischen  Verzeichnisse  herzustellen  ist. 

For  diesen  Zweck  wird  beschlossen,  eine  Subkommlssion  he- 
stehend  aus  den  Herren  Engel,  Mayr  und  Nessmann 


In  Erwägung,  da* 
vielseitiger  Beralhungen  sind,  zu  denen  die  anerkanntesten  Tech, 
nologen  herbeigezogen  wurden,  wesentliche  materielle  Acndcrungen 
aber  die  technische  Richtigkeit  gefährden  können,  wurde  der  Antrag 
abgelehnt,  der  Kommission  die  Bedachtnahme  auf  Vereinfachung 
durch  Zusammenwerfen  verschiedener  Ordnungen  aufzuerlegen. 
Dagegen  wird  ihr  zur  Erwägung  gegeben: 
a)  da«s  in  Gruppe  IV,  Klasse  2  die  Nr.  ö  Schwerspat  hm  Uli  Jen 
etc.  Zweifel  erregt,  ob  sie  nicht  unter  Klasse  1  Nr.  3  zu 


ist; 


(mit  Ausschluss  ätherischer  Oele)  I 

c)  ebenso  for  Fabrikation  plastischer  Kohle; 

d)  in  der  Gruppe  der  Textilindustrie  eine  Klasse  for  Gesplnnste 
und  Gewebe  ohne  Beschrankung  auf  einerlei  Stoff  erforderlich 
scheine;  in  den  Spinnereien ,  Zwirnereien,  Webereien,  Fär- 
bereien, Druckereien,  Bleichereien  und  Apprctiranstalten  unter- 
gebracht werden  können,  wenn  der  Fabrikant  erklärt  mehrere 
oder  verschiedene  Stoffe  zu  verarbeiten,  ohne  sie  zu  nennen; 

e)  desgleichen  wird  in  diesem  Sinne  eine  allgemeine  Position 
bei  den  chemischen  Fabrikationen  vermint; 

gewisser  Gewerbe  von  den  im  eignen  Hause 
gehört  nicht  in  das  Verzcichniss; 
g)  Rhcdcrcicn  sind  in  Gruppe  XVII,  Klasse  3,  Nr.  2  zu  streichen 
und  Gruppe  XIX,  Klasse  2,  Nr.  1  zu  bezeichnen: 
.1.    See-  nnd  Küstenschiffahrt,  Rhederei." 
b)  Gruppe  XVII,  Klasse  3,  Nr.  3  sind  die  Worte  .und  Agenturen" 
zu  streichen. 

Nachdem  noch  der  Antrag  in  der  obigen  Fassung  des  §  3  die 
Worte  .und  Durstellung"  zu  streichen 
worden,  wird  der  §  3  im  vorgeschlage 
Zu  §4 

ist  man  zunächst  darüber  einig,  ein« 
der  Aufnahme  ausgeschlossenen  nnd  der 
unterwerfenden  Gewerbe  vorzunehmen. 

Es  wird  deshalb  der  §  8  des  Ent» 
als  Amendement-  in  Berathung  gezogen. 

Zu  demselben  beantragt  Herr  Stove  auf  ( 
Vorschlage  den  Zusatz,  dass 

d)  der  Betrieb  mit  weniger  als  5  i 

e)  di 
0  d. 

g)  JU,   .  — 

h)  die  Brennerei, 

i)  die  Bierbrauerei. 
Es  gelangte  ein  besonderer  Paragraph 

zur  Annahme: 

.Besonderer  Erhebung  Überwiesen  und  deshalb  von  der 
„allgemeinen  Aufnahme  ausgeschlossen  sind: 

,,a)  der  Eisenbahn-,  Post-  und  Tetegrapbcnbetrieb  ein- 
„schliesslich  der  dei 
„den  Werkstatten, 


der  ganzlich  von 


in  füllender  F; 
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„Ii)  der  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen, 
,,c)  die  in  den  Besserung*,  und  Strafanstalten  zur  Be- 
schäftigung der  Insassen  ausgeführten  Arbeiten." 
Alle  Übrigen  Antrüge  zu  $8  werden  tbcils  abgelehnt,  tbcils 

Weiler  wird  beschlossen,  den  neuen  Paragraphen  vor  §  4  der 
Kugci'schcn  Vorlage  einzureihen. 

Nachdem  genauer  erörtert  worden,  dass  dir  Bergbehörde!:  fllr 
die  beabsichtigte  Aufiiubine  des  Hüttenwesen?  keine  hinreichenden 
örtlichen  Organe  besitzen,  und  dass  dies  auch  bezüglich  des  Berg- 
baues nur  thcilweise  und  Hl  verschiedene  Minensie  in  den  ver- 
seliicileilil.  Staat,  n  in  abweichendem  Masse  der  Kall  ist,  die  Kr- 
hchung  bei  Gelegenheit  der  Gewerbestatistik  deshalb  einfacher  als 
eint  abgesonderte  »ich  gestalte,  wird  der  §  4  in  folgender  Fassung 
angenommen. 

„Ausgeschlossen  von  der  Aufnahme  siud: 
,,u)  Jie  \on  der  Militärverwaltung  und  der  Verwaltung  der 

„Kriegsmarine  betriebeneu  Arbeitet)  gewerblicher  Natur; 
,,b)  das  Versicherungswesen: 

,,e)  die  Heilanstalten,  der  Gewerbebetrieb  der  Acrzle  alter  Art, 
„der  Hi  bammen,  des  ärztlichen  Hülfs-Persouals,  die  Todtcu- 
„betlattong: 

,,d)  d.isMuvikgcwerbc,  das  Ibeaterge« erbe  und  die  Scliausti  Hun- 
gen aller  Art; 

Me)  diejenigen  Betriebe,  deren  Produkte  lediglieh  für  den  Itcdarf 
„der  eigenen  Haushalt  u  ng  de s  0  ewerhtreiben  den  bestimm  t  sind." 
Der  Punkt  1  wurde  gestrichen. 

Zu  i  t 

stellt  Hi ir  Mayr  folgenden  Antrag: 

ä  5  zu  lassen: 

„Für  jeilen  siebinden  Gewerbebetrieb  ist  zu  verzeichnen: 
,,a)  der  örtliche  Sitz, 

,,b)  der  Name  und  die  etwaige  Firma  des  Inhabers, 
,,e)  der  (iegenstand  des  Betriebes, 

,,d)  die  Zahl  der  ausser  den  Geschäftsinhabern  im  Betriebe  tliäti- 
„gen  Personen  (Arbeitnehmer,  Gehulfcn)  unterschieden  nach 
...1cm  Geschlecht. 
„Kur  dicGcwerb.  betrii.bc  mit  mehr  als  5  Gehulfcn  ist  ausserdem 
„itu  verzeichnen: 

„1.  die  Zahl  der  Geschäftsinhaber  (Arbellgeber)  unterschieden 

„nach  dem  Geschlecht; 
„L*.  die  Zahl  der  an-ser  den  Geschäftsinhabern  im  Betriebe  thüti- 
,.gcn  rersouen  (Arbeitnehmer,  Gthulfen)  unterschieden  uach 
„dem  Gescldecht  und  Alter: 
„ö.  ilicr  Zahl,  Art  und  soweit  tbunlich  auch  die  Kraft  der  Motoren; 
„4.  bei  Gewerben,  für  welche  gewisse  Arbeitsmaschinen  und 
„Vorrichtungen  charakteristisch  -ind,  deren  Zahl  und  Art." 
Für  diesen  Antrag  wird  begründend  ausgeführt,  das«  »ich  die 
Aufnahme  der  kleinen  Gewerbtreibeiiden,  die  nicht  über  5  Geholfen 
beschädigen,  unter  dieser  Form  mit  der  Vulksz.ihlung  vereinigen 
lasse  und  sich  daraus-  eine  Kullasttmg  des  Publikums  wie  der  Zähler 
W/Ugtich  der  bei  weitem  grö— ten  Zahl  ih  r  Gewerbtreibeiiden  uber- 
huii|it  ergebe.    Ks  werde  vun  diesen  kleinen  Gcwerbtreibeuden  im 
wesentlichen  doch  nicht  mehr  als  die  Art  ihres  Gewerbebetriebes 
und  ihre  Zahl  sowie  die  ihrer  Gehulfen  gefordert  und  benutzt. 
Die»  aber  vermöge  der  Zahler  bei  der  Aufnahme  in  die  Konlro). 
listen  zu  uutircii,  und  ans  diesen  könne  die  Zusammenstellung  er- 
folgen. Man  könne  dauu  um  so  leichter  und  sicherer  alle  wünschen- 
WRtbcn  Momente  für  die  grosseren  Gewerbe  von  mehr  als  5  mit- 


wirkenden  Personen  erheben:  es  entstehe  dadurch  auch  eine  erbebliche 
Krs|iarniss  im  Druckwerk. 

Dagegen  wird  eingewendet,  dass  die  Treuuung  des  Gewerbe* 
nach  6  Personen,  die  verschiedenen  Industrieen  -ehr  verschieden 
treffe,  und  viele  grosse  Geschäfte  nicht  mehr  Arlieiter  haben,  dass 
danach  überhaupt  eine  Scheidung  in  Gro*»-  und  Kleingewerbe  nicht 
ausJuhrbar,  und  in  vieler  Beziehung  die  Verhallnisse  des  Klein- 
gewerbes ebenso  wichtig  wie  die  de»  Gros-sgcw erbes  seien. 

Herr  v  ou  Stösser  erklärt,  dass  mindestens  auch  alle  Diejenigen 
berücksichtigt  werden  müssen,  welche  zwar  weniger  als  5  Gchlllf.  n 
beschäftigen,  aber  Maschinen  besitzen,  die  durch  besondere  Motore 
bewegt  weiden. 

Kr  stellt  deshalb  den  ev.  Autrag: 
deu  Eingang  des  Alinea  2  de»  MayrVeben  Vorschlags  zu  fas-cu: 
»Für  die  Gewerbebetriebe  mit  mehr  als  &  Gehulfen,  sowie 
»diejenigen,  in  welchen  Motore  zum  Gewerbebetriebe  aufgestellt 
»sind,  ist  ausserdem  zu  verzeichnen." 

Alier  auch  gegen  diese  Kiiischränkun«  wird  eingewendet,  dass 
man  auch  iu  der  GeholfeuzAhl  ev.  noch  weiter  berabgeben  muss, 
etwa  auf  2,  dass  es  aber  überhaupt  uls  keine  Arboitserleichterung 
angesehen  werden  könne,  wenn  der  Zahler,  statt  jedem  Gcwerb- 
treibenden  einen  Fragebogen  einzuhändigen  und  nur  für  dessen 
richtig.'  Rückgabe  und  resp.  Ausfüllung  zu  sorgen,  durch  die  vor- 
geschlagene Methode  genöthigt  sei,  besondere  Nachfrage  zu  halten 
und  selbst  Verzeichnungen  vorzunehmen,  dass  aber  auch  die  Zu- 
sammenstellung durch  diese  verschiedene  Art  der  Nutiruiig  der 
gewerhestatistisehen  Angaben  nicht  erleichtert,  sondern  wesentlich 
erschwert  werde,  dabei  auch  ganz  unmöglich  »ei,  für  die  Beseitigung 
von  Do|ii>eJ~ldiIungen  um!  Auslassungen  bei  solchen  Geschäften  zu 
sorgen,  welche  Bahren  Inhaber,  oder  mehrere  Betriebsstätten  be- 
sitzen. 

Vor  der  Abstimmung  zog  Herr  Kugel  aus  dem  j  &  das  letzte 
Alinea  »Zu  wünschen  ist  etc."  mit  Punkt  h  zurück. 

Darauf  wird  der  Antrag  des  Herrn  Mayr  mit  7  gegen  4, 
der  ev.  Antrag  des  Herrn  von  Stösser  mit  6  gegen  &  Stimmen 
abgelehnt,  der  ?  6  demnuch-t  in  der  Fassung  der  Vorlage  mit 
Ausschluss  des  Alinea  zu  h  mit  7  gegen  4  Stimmen  angenommen. 
Hilli*r.  Hfliim. 

....  __ 

4.  Sitzung.   Berlin,  den  30.  April  1875. 

Anwesend  sind  die  Thcilucliiner  der  bisherigen  Sitzungen  und 
der  Königlich  WiirUcmbergischc  Finanz-Assessor  Herr  Game- 
icr,  welcher  Seitens  seiner  Regierung  mit  der  Thciliiahme 
an  der  Kommission  beauftragt  ist.   I»cr«lbe  wird  durch  den 
Herrn  Vorsitzenden  eingeführt. 

Die  Bcralhung  gehl  über: 

zu  §  0. 

Die  näheren  Darlegungen  des  auf  die  Bestimmungen  der  Ge- 
werbeordnung i  ö5  begründeten  Verfahren-  bei  Krtheiluug  von 
lA'gitimaüons-  und  KrlaubnUsscbeiucu  au  die  verschiedenen  Arien 
von  Gewerbtreibendeu,  die  ihr  Gewerbe  im  l  inhcrzlelien  ausübel:, 
ergeben,  dass  die  bezügliche  Keitisterfuhrung  der  Behörden  die  ge- 
wünschte Unterscheidung  dieser  Gewerbtreibendeu  nicht  mit  Sicher- 
i  beit  ermöglichen,  im  Gegenlheil  zu  mannigfachen  Unsicherheiten 
und  Doppelziiblangeu  Aidass  geben  würde.  Insbesondere  hat  die 
in  Bayern  seit  Billigen  Jahren  durchgeführte  .Statistik  der  Hau.ir- 
gewerbe  gezeigt,  dass  eino  richtige  Aufstellung  derselben  nnr  im 
genauen  Auschluss  an  die  Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  und 
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A.    BrnckliUa*  <■««  n  ioil»«r»lli«  in  nitivn"  der  «l«t!»lik  des 

den  dazu  erlassenen  Vollzngsvorschriften  möirlich  ist.  Da  sich 
aus  der  Erhebung  deshalb  nur  ein  sehr  geringer  Natten  erwarten 
lasst,  wird  beschlossen: 

den  Gewerbebetrieb  im  l'mhereiehcn  von  der  Aufnahme  gunz- 
lich  auszuschlicssen  und  in  diesem  Sinuc  in  den  beschlossenen 
4  f>  einzureihen ,  ihn  dagegen  im  §  4  zu  streichen  nnd  den 
j  6  der  Vorlage  entsprechend  ganz  ausfallen  zu  lassen. 
Zu  s  7 

wird  folgende  Fassung  angenommen: 

.Als  XormsJtag  der  Aufnahme  wird  der  1.  Dezember  1875 
„festgesetzt.  Wo  es  auf  Angaben  Uber  ganze  Jahre  ankommt, 
.haben  sich  dieselben  auf  den  Durchschnitt  des  Jahres  1675 
.zu  beziehen." 

Da  darauf  aufmerksam  gemacht  wird,  das*  der  §  8  in  «einer 
Bestimmung  der  direkten  Befragung  der  Gewerbtreibenden  schon 
der  Organisation  vorgreift,  wird  zunähst  zur  Bcrathung  Ober 
59 

geschritten. 

Es  wird  geltend  gemacht,  dass  es  nOtbig  sei,  sich  schon  bei 
diesen  ersten  ßestinimungen  Uber  die  Organisation  über  die  ge- 
sammle  Anordnung  derselben  klar  zu  werden.  Es  könne  dahin- 
gestellt sc-iii,  ob  schliesslich  mehr  oder  weniger  Bestimmungen  über 
die  Art  der  Durchführung  der  gewerbestatistiseben  Aufnahmen 
obligatorisch  hingestellt  werden,  die  Kommission  selbst  aber  müsse 
ganz  genau  wissen,  wie  sie  sich  die  zweckmassigste  Anordnung  der 
Aufnahme  denke.  Zudem  sei  es  gegenüber  dem  früheren  Vorschlage, 
die  Gewerbestatistik  von  J- t  Volkszählung  zu  trennen,  eine  un- 
abweisbare Foiderung,  dem  Buudesrathc  zu  beweisen,  weshalb 
diese  beiden  (lj>erat innen  nunmehr  vereinigt  werden  sollten,  und 
dass  dies  auch  in  der  Tlint  ohne  Schädigung  der  einen  oder 
andern  ausfuhrbar  sei.  In  der  Sache  selbst  liege  der  bestimmte 
Gegensatz  der  Aufnahme  nach  Gewerbebetrieben  nnd  nach  Gewerb- 
treibenden. Beide  Arten  der  Aufnahme  erforderten  verschieden- 
artige Grundsatze  und  diese  müssten  ausgesprochen  werden,  weil 
«ich  sonst  die  Auffassung  sehr  abweichend  gestalten  und  bis  zur 
I  nverglcichbatkcit  verwirren  könne. 

Herr  Becker  beantragt  deshalb: 

die  §J2  und  10—  19  der  Vorlage  des  Statistischen  Amtes 
nunmehr  in  Bcrathung  zu  ziehen. 

Dem  gegenüber  wird  von  anderer  Seite  erklärt,  dass  die  Be- 
stimmungen dieser  5§  in  die  Instruktion  des  Zahlers  gehörten,  dass 
sie  aber  auch  in  der  vorgeschlagenen  Fassung  für  den  Zahler  zu 
ausführlich  und  eingehend  seien,  es  sei  vom  Zahler  nicht  zu  ver- 
langen, dass  er  diese  t'nterscbeidungen  mache,  dies  werde  die 
Verbindung  mit  der  Volkszählung  unmöglich  machen. 

Es  sei  eine  einfache  Verbindung  mit  der  Volkszählung  über- 
haupt nur  möglich,  wenn  der  Zahler  sieb  nicht  an  die  Gewerbe- 
betriebe sondern  an  die  Gewerbtreibenden  zu  wenden  und  diese 
selbst  nach  den  Gewerbebetrieben  durch  eine  Fragekarte  befragt 
worden. 

Herr  Stove,  welcher  betont,  man  brauche  in  den  Bestim- 
mungen über  die  Aufnabrae  nur  zu  sagen,  was  man  im  ganzen 
Reiche  einheitlich  gemacht  haben  wolle,  im  Übrigen  aber  sei  alles 
den  Buiides-Regicrungen  zu  Überlassen,  stellt  den  Antrag: 
den  $  10  zu  fassen: 

.Die  Aufnahme  erfolgt  rOcksichtlich  derjenigen  Gewerb- 
treibenden, welche  nicht  mehr  als  4  Geholfen  halten,  durch 
„Eintragung  in  die  Kontrotliste  der  Volkszählung. 

„FOr  diejenigen  Gewerbebetriebe,  welche  mit  «ehr  als 


I  "eilt«.  )i»n  Rfödi«  mit  den  voilicrritcnilen  Vcrlian.lliliiren.  [.  " 

„4  Geholfen  betrieben-werden,  erfolgt  die  Aufnahme  durch 
„Fragekarten  nach  dem  Muster  der  Anlag«  C 

„5  11.  Im  Übrigen  bleibt  die  Organisation  der  Auf- 
nahme den  I.andesbehfirdeu  ülierlasson.* 
Es  wird  dagegen  auf  die  Schwierigkell  der  Behandlaug  der 
Kontrolliste  oder  einer  Beilage  zur  Kontrolliste  der  Volkszählung 
durch  die  Zahler,  und  ebenso  auf  die  Schwierigkeit  der  Zusammen- 
stellungen for  die  allgemeine  Gewerbestatistik  aus  zwei  verschieden, 
artigen  Dokumenten,  der  Kontrolliste  und  dem  besonderen  Frage- 
bogen,  hingewiesen. 

Herr  Solger  erklärt,  er  müsse  sich  dem  Engerschen  Vor- 
schlage nur  einen  gleichmassigen  Fragebogen  n  gebrauchen  als 
dem  einfachsten  und  klarsten  Verfahren  nnscblicsscn ,  nuch  wenn 
dann  eine  Anzahl  Gewerbtreibende  oder  vielmehr  Haushaltung-- 
vorstände  einen  Fragebogen  erhielten,  den  sie  überhaupt  nicht  aus- 
zufüllen oder  auf  dem  sie  nur  wenige  Notizen  zu  machen  hätten. 
Er  mochte  aber  eine  Instruktion  Ober  das  Verfahren  in  diesem 
Sinne  ganz  ausschliessen,  and  nur  die  Fragekurte  obligatorisch 
machen    Deshalb  beantragte  er  lediglich  zu  sagen: 

„§  8.   Die  Aufnahme  ist  Seiten«  der  Undcsbeliorden  durch 
„direkte  Befragung  -  der  Gewerbtreibenden  mittelst  der  in 
„Mnster  D  anliegenden  FragekaHe  zu  bewirken." 
Bei  der  Altstimmung  wird  das  hierher  gehörige  Alinea  1  de» 
StO* eschen  Antrages  gegen  4  Stimmen  verworfen.    Darauf  wird 
der  Antrag  des  Herrn  Solger  gegen  5  Stimmen  verworfen.  Da- 
gegen nach  dem  Becker'schcn  Antrage  das  erste  Alinea  des  >  3 
der  Vorschlage  des  Statistischen  Amte*  in  folgender  Fassung  mit 
6  Stimmen  gegen  :>  angenommen : 

„Die  Aufnahme  geschiebt,  soweit  nicht  von  der  betreffenden 

.,^-lben  Orlsbeliördcn  oder  Zillilungskommissioncn,  welche  for 

„die  Ausführung  der  Volkszttblung  bestimmt  sind." 
Der  weitere  Antrag  d>>s  Herrn  Becker  aus  5  10  der  Vorlage 
des  Statistischen  Amtes  herbeizuziehen : 

.durch  direkte  Befragung  der  Gewerbtreibenden  am  Sitze 

„des  Geschäftes"* 
wird  gegen  4  Stimmen  abgelehnt 

Darauf  wird  zu  §  8  der  Eng  fischen  Vorlage  der  erste  Satz: 

.Die  Aufnahme  ist  soweit  möglich  durch  direkte  Befragung 

„der  Gewerbtreibenden  zu  bewerkstelligen' 
angenommen,  der  diesem  folgende  zweite  Satz  alter  gegen  3  Stirn- 
men  abgelehnt. 

Man  ist  einverstanden,  dass  der  §  10  der  Engel'schen  Vorlage 
nunmehr  vor  §  B  derselben  zur  Bcrathung  kommen  müsse,  und 
schreitet 

zu  $  10 

zur  Diskussion  ober  die  Fraitekarte. 

l'eber  die  Ausführung  des  beschlossenen  Alinea  2  des  <$  2 
seiner  Vorsehlage  befragt,  erklart  Herr  Engel,  es.  scheine  ihm, 
dass  eine  nähere  Erläuterung  den  Landesregierungen  Überlassen 
bleiben  könne.  F.«  Ware  nicht  ausführbar  die  selbständigen  Ge- 
werbebetriebe genau  zu  kennen.  Jeder  möge  alle  »eine  Betriebe 
nach  Belieben  zusammenfassen.  Grade  im  Fallenlassen  der  Betriebe 
und  im  Befragen  der  Gewerbtreibenden  liege  die  Vereinfachung. 

Dagegen  werden  alle  Grunde  geltend  gemacht,  welche  die 
Kommission  von  1871  bestimmt  haben,  ausdrücklich  die  Aufnahme 
der  Betriebe  als  nothwenditc  Grundlage  der  Gewerbestatistik  an- 
zuerkennen. Die  Entscheidung  Ober  die  Berathutig  der  Fragekarte 
vorbehalten. 
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A.    Hv-icliluf de»  BuadeftrMhs  io  tMrefT  der  6tMi»tik  de«  Penttchen  f&clu  mit  d«n  Yorbereiteoden  Verhandlungen. 


Diese  Fragekarte  wird  in  folgender  Fassung  angenommen: 
liewerWslaUstik  »m  I.  tVirater  1S35. 


Name  (Firma) 

(Die  Übrigen  Bezeichnungen  sind  nur  Beispiele.) 

Wofern  Sic  selbständig  als  Inhaber  oder  Pächter  oder  Ge- 
scbuftslciter  ein  Gewerbe  Ii  B.: 

Kunst-  und  Handelsgut  nerel  oder  Fischerei,  oder  Berg- 
Salinen  oder  ein  oder  mehrere  Industrie-  und 
irgend  welcher  Art  mit  Einscbluss  des  Bau- 
oder Handel,  Schiffahrt  als  Itheder  oder  Scbiffs- 
Lohnfuhrwcrkerei  oder  Erquickungs-  oder  Be- 
licrbergungsgcwerbe  betreiben,  insbesondere  aach  wenn  Sic 
in  der  Behausung  Ihrer  Kunden  für  Lohn  oder  in  Ihrer 
eigenen  Behausung  für  fremde  Rechnung  arbeiten,  wollen 
Sic  aber  diesen  Gewerbebetrieb  nachstehende  Fragen  soweit 
Sie  darauf  Anwendung  erleiden  beantworten. 
Ein  Antrag  des  Herr««  Stösser,  zu  sagen: 
„Wofern  Sic  nicht  lediglieh  als  Gehülfe,  Geselle  oder  Arbeiter 
Unternehmer»  Kunst-  und  Han- 
tollen Sie  etc." 
war  durch  diese  Annahme  erledigt. 

Nr.  2  der  Frogekartc  fallt  ganz  aus. 

Zu  Nr.  3  ist  statt  „Aktien-Kommanditgesellschaft"  zn  sagen: 
„Kommanditgesellschaft  auf  Aktien." 
Ferner  in  der  Bemerkung  zu  streichen : 

.das  Nichtzutreffende  ist  auszustreichen." 
Zu  Xr.  4  statt  snb  1  und  2  zu  tagen:  .oben",  und  zu 
streichen:  .das  ganze  Jahr  hindurch 

Der  Antrag  des  Herrn  Meitzen,  zu  fragen: 
„Welches  ist  Ihre  I 
„hauptsächlichsten  '. 
„zugsweise?" 
sowie  der  des  Herrn  Becker: 

Die  entsprechende  Frage  des  Fragebogens  von  1871  hier 
aufzunehmen 
wurden  abgelehnt. 

Dugegeu  wurde  der  Antrag  der  Herren  Majr  und  v.  Stösser, 
statt  Frage  2  zu  setzen: 

„Wo  liegt  die  Betriebsstätte? 
„Ort 


5.  Sitzung.  Berlin,  den  1.  Mai  1875. 

Anwesend  die  Theilnehtaer  der  letzten  Sitzung  und  der,  von 
der  Königlich 


Herr  Böttcher. 

Letzterer  wird  vom  Vorsitzenden  eingeführt  Die 
geht  Uber: 

zu  Nr.  S  der  F'ripekarte. 
Herr  Engel  schlagt  im  Sinne  der  Vereinfachung  vor  zn 


„Wie  viele  Personen  beschäftigen  Sie  in  Ihrem  Gewerbe  am 
„Tage  der  Aufnahme,  nach  den  Unterscheidungen  unter  a, 
„b  und  c?" 

nber  die  durchschnittlich  im  Jahre 
und  Arbeiter  eine  besondero  Frage  au 
der  Allcrsunlerscheidu» 


zunächst  auf  die  Bestimmungen  in  den  jj  128  und  115  der  Gewerbe- 
ordnung vom  21.  Juni  1869  hin,  noch  welchen  Kinder  unter 
12  Jahren  in  Fabriken  zu  einer  regelmässigen  Beschäftigung  nicht 
angenommen  werden  dürfen,  für  die  Beschäftigung  junger  Leute 
unter  14  und  unter  ltt  Jahren  aber  besondere  Bedingungen  gestellt 
•»lud,  auch  for  die  Haltung  von  Lehrlingen  im  Alter  bis  18  Jahren 
gewisse  Beschrankungen  gelten.  Mit  Itücksicht  darauf,  dass  letztere 
l.'nterscbeidung  weniger  wichtig  scheint,  schlagt  er  vor: 
in  Sc,  1  und  2  stau  „18"  an  beiden  Stellen  „16"  s 
HerrXicbcrdiug  erklärte,  dass 
Enqucto  Uber  die  Zahl  der  Kinder  in  sammtlicbcn  Fabriken  und 
Bergwerken,  sowie  in  allen  anderen  Gewerbebetrieben,  sofern  sie 
10  oder  mehr  Arbeiter  bi  schattigen ,  eingeleitet  sei  nnd  im  Laufe 
dieses  Jahre*  zum  Absehluss  gelange.  Der  Bundesrat!!  habe  sieh 
die  Frage  vorgelegt,  wie  weit  eine  solche  Ermittelung  der  jugend- 
lichen Arbeiter  von  Werth  sein  könne,  und  habe  sich  nach  ein- 
gehender Erwägung  und  unter  Verglcichung  der  darüber  zu  Gebote 
stehenden  früheren  Ermittelungen  dafür  entschieden,  die  Enquete 
nicht  weiter,  als  angegeben,  auszudehnen.  Deshalb  glaube  er  nicht, 
dass  es  demselben  gegenwärtig  zweckmässig 
neben  noch  eine  zweite  ausgedehntere 
und  beantrage  aus  diesem  Grunde: 

die  Altersunterseheidungen  zu  5  c  gänzlich  fallen  zn  lassen. 
Dagegen  wird  erwidert,  dass  diese  Fragslclluug  bei  Gelegen- 
heit der  gewerbestatistiseben  Aufnahmen  nicht  bedenklich  scheine 
und  eine  »ehr  wi-^entlichc  Lücke  ohne  dieselbe  entstehe,  da  die 
gesammte  Hausindustrie  durch  die  •schwebende  Enquete  nicht  berütk- 

von  den  übrigen  Gewerben  vielfach 
>ien.  Es  wird  erwähnt,  dass 
die  Enquete  in  Württemberg  von  195  000  Gewcrbtrcibendcn  vielleicht 
nur  5000  treffe. 

Indem  man  von  einigen  Seiten  für  nothwendig  erachtet,  alle 
von  der  Gesetzgebung  bedingten  Altersuntersebeidungen  festzustellen, 
wird  von  anderen  dafür  gehalten,  dass  dies  Spezialintcrcssc  der 
Verwaltung  nicht  allein  entscheiden  dürfe,  dass  man  diese  Unter- 
scheidungen anch  nach  den  allgemeinen  Intercs-en  der  Bevölkerungs- 
statistik abzuwägen  habe. 

Herr  Camerer  beantragt: 

auch  die  wichtige  Unterscheidung  von  unter  und  über  60  Jahre 
zur  Augubc  zu  bringen. 

Darauf  legt  auch  Herr  Engel  im  Interesse  der  Unfall-  und 
InvaliditAts-Versicherung  Werth. 

Herr  Meitzen  weist  darauf  hin,  dass  die  gewünschten  Verein- 
fachungen nicht  dadurch  erstrebt  werden  sollten,  dass  Fragen,  die 
for  die  Beurtheilung  der  sozialen  und  wirtschaftlichen  Lage  der 
GewerbtreibecJcn  sehr  wesentliche  Aufschlüsse  geben,  auch  dann 
die  Befragung  des  Einzelnen  in  dieser  Rich- 


lass  es  für  die 

anzukommen  scheine,  die  Zusammenstellung  zu  berücksichtigen  nnd 
dieselbe  so  zu  organisiren,  dass  sie  nur  für  gewisse  nothwendig« 
Fragen  in  die  SpezioliMt  des  einzelnen  Gewerbes  eingehe,  I 
aber  ganze  Klassen  und  Gruppen  zusammenfasse. 

Zu  den  einfachsten  Fragen,  die  bezüglich  der  am 
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wie  viele  Hausbesitzer  unter  ihnen  seien.    Die«  zu  wissen,  sei  für 
die  Charakteristik  der  Ansässigkeit  der  Arbeiter 
er  beantrage  desb«Jb  diese  Frage  im  Sinne  dei 
Statistischen  Amtes. 

Es  wird  indes»  von  einer  Seile  dahin  erachtet,  dass  man  dann 
noch  weiter  gehen  und  auch  die  von  den  Fabrikanten  errichteten 
Arbciterwolinungcn  erfragen  sollte,  im  übrigen  aber  die  Frage 
als  für  ein  der  Gewerbestatistik  fremdes  Element  erklärt. 

liei  der  Erörterung  im  einlebten  wird  zu  a  geltend  gemacht, 
dass  die  Zahl  der  Inhaber,  Pächter  nnd  Administratoren  bereits 

erlangt  werde;  zu  b, 


beschäftigen  Sie 


Ihrer  Gc- 


b  zu  fragen ,  es  nicht  nöthig  scheine,  die  Zahl  der 
unter  b  zu  wissen. 

Gegen  das  Ausfallen  der  Kategorie  zu  b  wird  eingewendet, 
dass  dann  die  Vergleichbarkeit  mit  froheren  Aufnahmen  aufgehoben, 
auch  eine  Klasse  der  Gewerbtreihenden,  deren  Vermehrung  oder 
Verminderung  zu  kennen  von  Wichtigkeit  sei,  unberücksichtigt 
bleiben  würde.  Es  wird  aber  vorgeschlagen,  zu  sagen :  .kaufmännisch 
und  technisch  gebildetes  Aufsicht»-  und 
Herr  Becker 
die  Frage  zu  e 
„der  in  ihrer  eigenen  WcrkstHtc  oder 
zu  stellen; 

die  Frage  zu  b  aber  bei  Wegfall  der  Frage  zu  a  „mit 
„Einschluss  der  Gcschäftsleiter". 
Bei  der  Abstimmung  wird  zunächst  der  Eingang  der  Nr.  5 
unter  Vorbehalt  der  Redaktion  dabin  angenommen: 

.Wie  viel  Personen  sind  zur  Zeit  der  Aufnahme  inner- 
halb Ihrer  Werkstätten,  Fabrikraume,  Schiff«  u.  s.  w.  be- 
„sebiftigt,  und  zwar:" 
Die  Frage  zu  a  wird  abgelehnt; 
die  Frage  zu  b 
„a.  kaufte 

„Richnungs- Personal  mit  Ausschluss  der 

„oder  Gesehüftsleitor," 
dagegen  abgelehnt  hinzuzufügen  .einscbliesidid 
leitcr". 

Die  Frage  c  wird  dahin  gefasst: 
„b.  andere  Personen: 

„1.  über  16  Jahre  alt  

„davon  sind  verheirathet  

„2.  über  14  bis  16  Jahre  alt  

„3.  Ober  12  bis  14  Jahre  alt  

„Unter  0  sind  Lehrlinge  

„Summe  .  . 

Dagegen  wird  der  Antrag,  zur  Erfüllung  dieser  Summe  ent- 
weder zu  sagen  .4.  unter  12  Jahre  alt",  oder  zu  „H.  unter  14  Jahre 
all",  in  beiden  Alternativen  abgelehnt  nnd  der  zweiten  Lesung  vor- 
Ken. 

Ferner  wird  die  weitere  Frage  angenommen: 
.Wie  viel  Personen  der  Kategorie  zu  b  beschäftigten  Sie  im 
„Durchscltnitt  des  Jahres  1875,  männlich,  weiblich." 
Daranf  stellt  Herr  Becker  den  Antrag,  mit  Rücksicht  darauf, 

ermittelt  werden  worden,  damit  aber  die  in  der  Haus- 
industrie in  ihrer  eigenen  Wohnung  beschäftigten  antrennbar  ein- 
geschlossen sind,  und  ihre  Zahl  unbekannt  bleibt,  z 
mt  ix  B.n  i.  As*  t. 


„Wie  viele 
„sebafttraume?" 
Dieser  sowie  alle  übrigen  oben  erwähnten  Antrage  werden 
durch  überwiegende  Stimmenzahl  abgelehnt. 
Nr.  6  des  Fragebogens  fallt  weg. 

Zu  Nr.  7 

wird  im  Allgemeinen  bemerkt,  dass  es  nöthig  sei.  anzugeben,  ob 
dynamische  oder  effektive  Pferdckrafte  gemeint  seien. 

Mau  war  darin  einverstanden,  dass  effektive  Pferdekrafte  zu 
verstehen,  dass  dies  indess  nicht  in  der  Frage  selbst,  sondern  in 
einer  erläuternden  Bemerkung  gesagt  werden  solle. 

Die  Frage  nach  den  .Thieriscben  Kräften-  wird  ah  missver- 

der  Windkraft  vermisst  Auch  wird  angenommen,  dass  der  Befragte 
zwar  bei  technisch  wohl  ausgeführten  vertikalen  Wasserradern  und 
bei  Turbinen  die  Pferdekrafte  anzugeben  vermöge,  dazu  aber  Im 
gewöhnlichen  alteren  Mühlenrädern  nur  ausnahmsweise  im  Stande  sei. 

Die  Fragstellung  wird  darauf  zu  Nr.  7a  und  b 
genommen : 

„Benutzen  Sie  zum  Betriebe  Ihres  obenbezeiebneten 
,,a)  Gflpelwerkc,  wie  viele? 
,,b)  Windrtder,  wie  viele? 
„c)  Wasserkraft,  von  wie  viel  Pferdestarken? 
„Davon  I 

Zu  Nr.  7c  Dampf  etc.  beantragt  Herr  Meitzen 
.Dampf 

„stationäre  Dampfmaschinen :  Zabl?  . .  .  Pferdekrüftc?  . .  . 
„Lokomobilen   nnd  Lokomotiven:  Zahl?  .  .  .  Pfcrde- 
„krafte? . . , 

„Scbiffsmaschincn :  Zalü?  .  .  .  Pferdekrüftc?  .  .  . 
„Dampfkessel  ohne  Haschinen:  Zahl?  .  .  ." 
Es  kommt  in  Betracht,  dass  in  Preussen  eine  besondere 

ist,  und  dass  es  sieb  fragt,  ob  mit  Rücksicht  darauf,  dass  der  An- 
stois dazu  von  der  Perroanenzkommission  des  Internationalen  sta- 
tistischen Kongresses  ausgegangen  nnd  deshalb  möglicherweise  auch 
in  den  anderen  deutschen  Staaten  eine  ähnliche  Erhebung  zu  er- 
warten, die  Aufnahme  bei  der  Gewerbestatistik  vereinfacht  werden 
könne.  Es  wird  dagegen  bemerkt,  dass  diese  besondere  Dampf- 
maschinenaufnahme bis  jetzt  nur  Projekt  sei,  und  nicht  naber  er- 
messen werden  könne,  welche  Anforderungen  der  allgemeinen 
Gewerbestatistik  dessen  Ausführung  möglicherweise  unerfüllt  1 


Der  Herr  Vorsitzende  erklärt  darauf,  wenn  die  Gewerbestatistik 
zugleich  auf  die  ljindnirthschaft  ausgedehnt  worden  wirc,  so  würde 
sich  haben  versuchen  lassen,  bei  Gelegenheit  der  gewerbest allstiscbcn 
Aufnahmen  auch  zu  einer  allgemeinen  Dampfmaschinen-Statistik  zu 
gelangen.  Dies  scheine  nun  wegen  dieses  erheblichen  Ausfalles  an 
»Dieben  Maschinen  nicht  tbonlich. 

Wohl  aber  sei  es  sehr  wicht  ig,  zu  einer  Dampfkessel-  und 
Dampfmaschinen-Statistik  zu  gelangen,  und  bei  den  für  die  Revision 
der  Dampfkessel  bestellenden,  für  das  ganze  Reich  geltenden  Be- 
dürfte es  auch  keine  wesentlichen  Schwierigkeiten 


stelle  deshalb  anbeim,  einen  Antrag  an  den  ' 
[  einer  Dampfkessel-  und  Dampfm 
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A.    IlcficMuMC  iles  ItuBitorattiit  In  IVtrrlT  d>- 


^trttiütik  des  l>viil*clu-u  Ii»  icliH  mit  ijrn  vorK-mtcmlcu  \>rhaml 


densell>en  durch  das  Vorhandensein  besonderer  sachkundiger  Organe 
nnd  die  daran*  erwachsende  Sicherheit  nnd  Kostenersparnis*  zu 
begründen,  nnd  die  Berufung  einer  besonderen  Kommission  zur 
Feststellung  der  bei 
nachzusuchen. 

Dieser  Vorschlug  wird  einstimmig  angenommen. 
Darauf  wird  zu  Nr.  7c  folgende  Fragstellung 
„Dampf?   Wie  viel  Kessel? 
„Wie  viel  Dampfmaschinen,  und  zwar 
„stationäre  Maschinen? 
„transportable  Maschinen , 
„Pferdestarke?" 
Der  Antrag,  nach  den  Schinsmaschincn  zu  fragen,  wird  ab- 
gelehnt. 

Ebenso  der  Antrag,  zu  bemerken,  ob  sie 


Pas  letzte  Alinea  wurde  abgelehnt. 

Nr.  7d^l 
nter  Zasammcnzicbung  von  d  und  c  dahin 
,,d)  Gaskraftmaschincn, 
,vc)  Heissloftmascbincn.M 
Die  Hcrathung  geht  Uber 

zu  Nr.  3  des  Fragebogen«. 
Ks  wird  zunächst  bemerkt,  dass  die  hier  aufgeführten  Ma- 
schinen im  wesentlichen  mit  den  in  der  französischen  nnd  englischen 
Statistik  orfragten  übereinstimmten ;  aneb  dass  nach  Wegfall  der 
Landwirtschaft   die  Fragen  nach  den  Dampfpllngcn ,  Dresel.- 

in  Wegfall  kämen. 

Die  Diskussion  wendet  sieh  der  im  Eingang  gemachten  Uc- 
sehrilnkung  auf  mechanisch  bewegte  Arbeitsmaschinen  zu;  dieselbe 
wird  nicht  genügend  verständlich  und  nicht  im  klaren  Gegensatz 
zu  von  Menseben  bewegten  Maschinen  erachtet 

Wegen  amtlicher  Abhaltung  des  Herrn  Vorsitzenden  »ird  die 
auf  den  3.  Mai  Vormittag  11  Uhr  vertagt. 


0.  Sitzung.  Berlin,  den  3.  Mai  1875. 

Anwesend  »lud  die  Theilnehmer  der  letzten  Sitzung  mit  Aus- 
nahme des  amtlich  verhinderten  Herrn  Nicberding. 

Die  Berathung  zu  Nr.  8  der  Fragen  des  Fragebogens  wird 
fortgesetzt. 

Die  Einleitung  wird  in  folgender  Fassung  vorbehaltlich  der 
Redaktion  angenommen : 

„8.  Falls  Sie  in  dem  Betriebe  Ihres  Gewerbes  Arbeitsmaschlneu 
„benutzen,  welche  durch  eine  in  vorstellender  Ziffer  7  be- 
kannte Kraft  bewegt  und  in  folgenden  Ilauptgruppen  benannt 
„werden,  so  wollen  Sie  an  treffender  Stelle  die  Zahl  dieser 
„Maschinen  angeben;  die  Zahl  der  von  Menschen  bewegten 
„Arbeitsmaschineu  wolle  angegeben  werden,  wo  ausdrücklich 
„danach  gefragt  ist.  Die  Zahl  der  Vorrichtungen,  wo  solche 
„vorhanden,  ist  gleichfalls  anzugeben." 
In  Folge  des  Wegfalls  der  Landwirtschaft  aus  der  gewerbc- 
stat  istischen  Aufnahme  werden  zu  I  die  Worte  „Landwirtschaft  und" 
und  „Pampfprlllgc?    Dreschmaschine?  nückselschneidcmaschinen ? 


Das  Wort:  „Heissc-hiUma^hinen?"  wird  hinter  „andern?"  im 
zweiten  Alinea  gesetzt. 

Endlich  wird  I.  Nahrungsmittel-Industrie  hinter  11.  Bergbau 
nnd  Industrie  der  Steine  und  Erden  unter  Vertansrhung  der  Num- 
mern eingereiht,  in  letzterer  Fragest»  Illing  aber  statt  „Brennöfen 
für  Kalk?  für  Gyps?"  gesetzt  „Brennöfen  für  Kalk  und  fiyps?"  und 
hinter  „für  ordinaire  Thonwaaren  ?"  die  Frage  eingeschoben  .für 


Zu  den  Fragen  unter  IV.  Textilindustrie  wird  gestrieben  „Halb- 
selfaktor-Felnspindclii",  statt  „Spinnmttblcn"  gesetzt  „Spinnmunlen 
für  leonischc  Waaren*.  Zu  Schnurmasciiincii  und  zu  Maschinen  für 
Litzen  und  Kordeln  wird  bemerkt,  dass  dieselben  zwar  vorzugs- 
weise für  Posamentierwaarcn  aber  auch  bei  der  Seilerei  und 
erstere  besonders  bei  der  Drahtseilerei  gebraucht  würden. 

Es  wird  deshalb  vorbehalten,  in  dieser  Beziehung  die  ] 
noch  näher  festzustellen. 

Statt  der  Worte  „Strumpfsttthle  für  reguläre  Waare  bis  franzß. 
sisebe  Rundstühle*  wird 


„Waare?  

„Breite   und   schmale  Strumpfstühle   für  geschnitten« 
„Waare?  .... 

„Kettcnslühle?  .  .  . 
„Schlanchstühle?  .  .  . 

„         mit  Küpfrn?  .  .  . 
„Französisch  Rundstnhlc?"  .... 
statt  „Kalander"  wird  gesetzt  „Walzenmangcln  und  Kalunder?  .  .  ." 

Zu  V.  Metall  und  Maschinenindustrie  wird  statt  „Tiegetöfen 
excl.  für  Gussstahl  und  Tiegelöfen  für  GusssUhl"  festgesetzt  zu 
fragen:  „Tiegelöfen  für  Gusssuhl?  ....  Tiegelöfen  für  andere 
Metalle?  .  .  .*  Hinter  „Flammöfen  für  anderen  Metallgtiss"  wird 
hinzugefügt  „Zinköfen?  .  .  . 

Der  Schluss  wird  dahin  gefasst:  „Dampfhammer?  ....  mit 
zusammen  ....  Pferdestärken?  und  zusammen  ....  Hammer- 
gewicht  in  Kilogramm?  Scheeren  und  Lochmaschinen '/  ....  Fräs- 
maschinen? .  .  .  Scltleifsteine?  .  .  .  Hol>el-  und  Shapingmaschi- 
ucn?  .  .  .  Bohrmaschinen?  .  .  .  Drehbänke?  .  .  . 

Zu  VI.  Papier-  und  lyi>ograpHisclic  Industrie  ist  zu 
„Pefibreurs,  Raffiiieurs 
Ferner  sind  die  Worte  „11 
Nr.  VII  ist  zu  fassen: 

„Nähmaschinen 

mit  Handbetrieb?  .  .  .  mit  Fussbetrieb?  . .  .  mit  Kraftbetrieb?  . 

Nr.  VIII.  Schiffahrt, 
wird  ganzlich  gestrichen. 

Darauf  kommt  die  znr  Kragckartc 
zur  Sprache. 

Herr  Engel  erklärt 


Ent- 
wurf schon  jetzt  einige  Gesichtspunkte  dafür  zur  Sprache  zu  bringen. 

Er  nähme  an,  dass  die  gewerbestatistischen  Fragekarten  mit 
den  Fragekarten  für  die  Volkszählung  gleichzeitig  zu  vertheilen 
seien,  und  zwar  so,  dass  jede  Hanshaltung  eine  solche  erhalte, 
sofern  es  nicht  notorisch  bekannt  sei,  dass  sie  eine  solche  nicht 
auszufüllen  habe. 

Da  die  Frage  an  den  Gewerbtreibenden  gerichtet  werde,  könne 
wie  bei  den  Vorschlägen  von  1871  die  Betriebsstätte  die 
Der 
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triebistalten  besitze,  dieselben  nur  dann  n  trennen,  IM  ein« 
getrennte  Buchführung  für  dieselben  bestehe. 

Dagegen  wird  eingewendet ,  dass  die  Fragebogen  der  Volks- 
zählung sich  an  die  ortsanwesende  Bevölkerung  «enden,  dass  des- 
halb auch  auf  diesem  Wege  Überall  die  ortsanwesenden  Gcwcrb- 
treibeiideu  befragt  werden  wurden,  und  zwar  nach  Gewerbebetrieben 
die  möglicherweise  weit  von  ihrem  Aufenthaltsorte  und  bei  mehreren 
Betrieben  in  verschiedenen  Gemeinden,  Kreisen,  Provinzen,  ja  Staaten 
Ks  könne  die  gcwerbestatlstische  Frage  nur  an  die  Wobn- 


den  Zweck  der  Gewerbestatistik  zu 
nur  «ine  Statistik  der  gewerblichen  Unternehmer  erlangt.  Die  Ge- 
werbestatistik aber  fordere  eine  Statistik  der  Industrie,  sie  müsse 
sich  an  die  Betriebsstätten  knüpfen,  diese  müsse  sie  erfragen,  und 
zwar  nach  ihrer  ortlichen  Verthcilung.  Ks  sei  unabweisbar,  die 
Angaben  soweit  es  irgend  erreichbar  noch  den  geographischen 
statistischen  Bezirken  auseinanderzuhalten,  also  wie  1871  an- 
genommen mindestens  nach  Staaten  und  grösseren  Verwaltungs- 
bezirken. Ks  könne  kein  Staat  darauf  verzichten,  dass  die  in 
seinem  Gebiete  vorhandenen  industriellen  Ktablissements  auch  als 
zu  ihm  gehörig  verzeichnet  »Orden,  Man 
jenigen  Betriebsstätten  desselben  Gcwcrbtreiben 
welche  in  verschiedenen  Gemeinden  lagen.  Innerhalb  derselben  Ge- 
meinde könne  man  ihm  eher  Uberlassen,  ob  er  sie  auf  demselben 
Fragebogen  zusammenfassen  oder  trennen  wolle.  Die  Buchführung 
«ei  dafür  nicht  als  entscheidendes  Kriterium  zu  nehmen,  denn 
keine  der  Fragen,  die  im  Fragebogen  gestellt  seien,  hinge  von  der 
Buchführung  ab,  oder  Hesse  sich  nur  aus  den  Büchern  beantworten. 
Höchstens  könne  man  dies  Tür  die  Frage  nach  dem  Durchschnitt 
der  im  Jahre  beschäftigten  Arbeiter  behaupten,  aber  auch  hier  sei 
eine  Trennung 


Ktablissements  gemeinschaftlich  gefuhrt  würden.  Ks  gäbe  Aktien- 
gesellschaften, die  ihr  Hauptbuch  in  Berlin  oder  einer  anderen 
Hauptstadt  führten  und  ihre  Ktablissements  in  ganz  Deutschland 
verbreitet  hatten,  wo  sei  dann  die  Grenze  der  Buchführung,  welche 
die  Trennung  bedingte.  Alle  Ausnahmen  werde  man  allerdings 
nicht  treffen  können,  aber  im  wesentlichen  müsse  eine  klare  Be- 
stimmung für  dos  Auseinanderhalten  der  El 
geographischen  Verkeilung  gegeben  »erden. 

Darauf  wird  der  Antrag  des  Herrn  Becker 
die  Frage  dahin  zu  stellen: 

„\\  enn  Sie  verschiedene  Betriebsstätten  haben,  oder  ver- 
schiedenartige für  sich  bestehende  Gewerbe  betreiben  nnd 
»Ober  jedes  besondere  Angaben  hinsichtlich  der  darin  be- 
„schaftigten  I'ersonen  machen  können,  so  wollen  Sie  Ober 
„jeden  Rctricb  eine  besondere  Fragekarte  ausfüllen." 
Der  Antrag  im  Kingang  zu  sagen: 

.Wenn  Si«  verschiedene  Betriebsstätten  in  verschiedenen 
.Gemeinden  haben," 
wird  aligclehnt. 

Die  Bcrathung  »endet  sich  darauf 


§10 

dersellien  zu. 

Herr  Solger  beantragt  denselben  zu 

»Die  direkte  Befragung  der  Gcwerbtreibcnden  i 
«Frageknrten  nach  dem  Muster  der  Anlage  B." 
Herr  Becker  beantragt  zu  sagen: 

.Die  Befragung  erfolgt  am  Wohnort  der  Gcwerbtreibcnden 


.und  kann  sowohl  durch  Frngekarten  als  auch  durch  l  isten 
.geschehen  u,  s.  w." 

Im  dritten  Satze  über  die  Worte  „nach  diesem  Muster" 
zu  streichen. 

Dafür  wird  geltend  gemacht,  dass  zwar  der  frühere  Antrag 
des  Herrn  Mayr  abgelehnt  worden  sei,  nach  welchem  der  Klein- 
ltctrich  der  Gewerbe  durch  wenige  auf  einer  Kontrolliste  aufzuzeich- 
nende Fragcbeaniworlungcn  erhoben,  und  nur  der  Grossist  rieb 
durch  liesonderc  Fragckartcn 
Antrag  aber  eine  davon  Set 

Nach  dem  früheren  Antrage  sei  beabsichtigt  gewesen,  die 
Kragen  bezüglich  des  Alters  der  beschäftigten  Personen  und  bezüglich 
der  Maschinen  an  alle  diejenigen  Gcwcrbtrvibendeii  Uberhaupt  nicht 
zu  stellen,  welche  nicht  5  (iehülfen  oder  Arbeiter  beschäftigen. 
Der  neue  Antrag  beabsichtige,  den  gefAssteii  Beschlüssen  entspreche!!«!, 
diese  Fragen  von  allen  Gewerbtreibeudeii,  die  sie  überhaupt  zu  be- 
antworten vermöchten,  auch  wirklich  beantworten  zu  lassen.  Indem 
er  aber  alle,  die  Uberhaupt  keine  anderen  I'ersonen  in  ihrem  Geweihe 
neben  sl«  h  beschäftigen  und  keine  Maschinen  besitzen,  bei  der  Volks- 
zählung z«  ermitteln  beabsichtige,  entlaste  er  die  gewerbestatistische 
von  einer  auf  etwa  »/,  der  Gewerbebetriebe  anzuschla- 


Herr  Camerer  stimmt  dem  völlig  bei  und  bemerkt,  «lass 
nach  seinem  Uchersclitagc  in  Württemberg  von  2' Hl  000  Gewcrh- 
treibenden  etwa  175  000  lediglich  für  sich  allein  und  ohne  Maschinen 
arbeiteten. 

Auch  Herr  v.  Stusser  spricht  sich  bestimmt  gegen  die  obli- 
gatorische Fragekarte  aus  nnd  er  wie  Herr  Camerer  ersuchen, 
dies  ausdrücklich  in  das  Protokoll  aufzunehmen. 

Herr  Mayr  nimmt  au,  dass  wie  jetzt  die  Bestimmungen 
liegen  nur  noch  die  grosse  Fragekarte  allgemein  anwendbar  sei. 


treibende  seine  Maschine  nicht  angeltfn  werde,  z.  B.  der  Weher 
nicht  seinen  Webstuhl. 

Darauf  wird  der  Antrag  Solger  gegen  4  Stimmen  angenommen. 

Ferner  wird  ein  Antrag  des  Herrn  Becker  angenommen  fort- 


„Dio  Befragung  erfolgt  am  Wohnorte  des  Geschaftslciters  " 
Herr  Becker  stellt  den  weiteren  Antrag: 
hinzuzufügen : 

.Bei  der  Befragung  ist  in  jeder  Haushaltung  vor  oder 
„bei  der  Austbeilung  der  Bedarf  an  Frngekarten  möglichst 
hierbei  auf  die  Gewerbebetriebe 
r,  auf  mehrfache  Betriebe 
„desselben  GcH-hlftsleitcrs  und  auf  die  Betriebe  Abwesen- 
der besonders  Rücksicht  zu  nehmen." 
Kr  bemerkt,  dass  dies  Verfahren  nothwendig  werde,  am  nament- 
lich auch  diejenigen  Gcwerbtreibcnden,  die  zu  zwei  oder  mehreren 
in  einer  Haushaltung  wohnen,  zu  ermittele. 

Auf  den  Kinwand,  dass  dies  sehr  selten  sei,  und  dann  der 
Haushaltungsvorstand  eine  weitere  Fragekarte  vom  /.übler  zu  er- 
bitten habe,  wird  aus  dem  Heft  fi  der  statistischen  Nachrichten 
über  das  Grosshereogthuni  Oldenburg  {\H6a)  S.  122,  in  welchem 
die  darauf  bezügliche  Frage  beantwortet  ist,  angeführt,  das»  1861 

.  Nachdem  noch  betont  worden,  dass  die  Kominission  nothwendig 
wissen  müsse,  wie  sie  den  vorschwebenden  Zweck  für  erreichbar 
erachte,  wird  der  Becker  Vhe  Antrag  mit  7  gegen  6  I 
genommen. 

L  *• 
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Zu  §  11 

wird  der  Antrag  des  Ucrro  Stttvo  angenommen,  denselben  mit  §  9 
zusammenzuziehen  and  vorbehaltlich  der  Redaktion  zu  sagen: 

„Die  Organisation  der  Aufnahme  bleibt  den  Landcsrcgierun- 
„gen  Obertassen,  insbesondere  haben  dieselben  n.  s.  w." 
Ferner  wird  der  Antrag  des  Herrn  Becker 
Zuhlungs-Kommissionen  einzuschalten: 


Ende  die  Worte  zu 
lufnabmelisten." 

§12 

wird  nach  Streichung  der  Worte: 
„(hezw.  AufoahmelisU'li)" 
in  der  Fassung  der  Vorlage  festgestellt. 

Die  nächste  Sitzung  wird  anf  den  4.  Mai 

t. 


7.  Sitzung.  Berlin,  den  4.  Mai  1875. 


die 

Die  Berathung  geht  auf  §  18  ein. 

Herr  Engel  erklärt,  seinerseits  bereits  Konzentrationsformularc 
entworfen  zu  haben,  welche  indess  die  Billigung  eines  Vorschlages 
voraussetzen,  den  er  zur  Ausführung  der  gestern  gefassten  Beschlüsse 


durch  diese  Beschlüsse  die  ausschliessliche  obligato- 
der  Fragekarte  für  alle  Gewerbtrclbenden  nicht 
ich  eine  vorherige  Auswahl  der  mit  den  Frage- 

er  am  besten  anf  die  immer  wieder  auftauchenden  Wunsche  einer 
verschiedenen  Behandlung  des  kleinen  Gewerbes  gegenüber  dem 
grösseren  in  so  weit  einzugehen,  das»  im  Ansckluss  an  die  für 
die  Volkszählung  geforderten  Angaben  Uber  den  Gewerbebetrieb  auf 
der  Fragekarte  für  die  Volkszahlung  aufgedruckt,  oder  in  einem 
folgende  Fragen  (.vorbehaltlich  der  Redaktion)  gestellt 


.Beschäftigen  Sie  1  oder  2  Geholfen?  männlich?  weiblich?* 
„BeVitzen  Sic  Webstühle,  StnimpfstOhle,  Nahmaschinen  ?* 
»Falls  Sie  mehr  Personen  in  Ihrem  Gewerbe  beschäftigen 
„oder  andere  Maschinen  besitzen,  haben  Sie  darober  einen 
„ besonderen  Fragebogen  auszufüllen." 
Falls  diese  Grundlage  gebilligt  werde,  halte  er  die  Berathung 
der  entworfenen  Konzeotralionsformulare  für  thunlich. 

Herr  Mayr  erklärt,  dass  er  diesem  Vorschlage  durchaus  bei- 
stimme, obwohl  er  die  Frage  bis  zu  5  Gehulfen  nur  auf  2  aus- 
Du   aber  an  den  Fragebogen  für  die 


über  die 

treibenden  gesucht  werden,  die  sich  indess  unzweifelhaft  finden  werde. 

Herr  Becker  stimmt  ebenfalls  im  allgemeinen  bei,  findet  aber 
zweckmäßiger,  statt  nach  2  Gebülfen  zu  fragen,  die  Frage  auf  die 
Beschäftigung  Oberhaupt  keines  Gehülfen  zu  richten. 

Bei  einer  entsprechenden  Unterscheidung  der  Gewerbtreiben- 
den  in  Oldenburg  habe  sich  ergeben,  dass  von  17  000  Gewerb- 
treibenden  1 1  OCO  waren,  welche  keino  zweite  Person  beschäftigten. 
Die  Erleichterung  der  Aufnahme  sei  also  schon  eine  sehr  betraebt- 
aoeh  nur  letztere  Zahl  ausscheide,  und  es  würden  dann 


11  Uhr 


die  bisher  gefassten  Beschlüsse  gewahrt,  namentlich  worde  von 
allen  Geholfen  das  Alter  ermittelt  werden  können. 

Der  Mangel  der  Altersbestimmung  bei  Gewerben,  in  denen 
nur  zwei  Geholfen  beschäftigt  werden,  wird  als  nicht  erheblieh  be- 
trachtet, und  man  ist  darin  einverstanden,  die  von  Heim  Engel 
gestellte  Voraussetzung  für  die 
zu  lassen. 

Bei  Berathung  d 
Herr  Becker  den  Antrag: 

zu  §  13 

„in  sachkundiger  Weise  erfolge"  einzuschalten: 

„Bei  dieser  Zusammenstellung  sind  die  einzelnen  Gewerbe 
„für  denjenigen  Staat  bezw.  Eandestheil  in  Ansatz  zu  bringen, 
„in  welchem  die  Betriebsstätte  belegen  ist.  Zu  dem  Ende 
„wird  jeder  Staat  Angaben  seiner  Gcwerbtrcibcndco  Ober 
„in  einem  andern  Staate  belegene  Betriebsstätten  der  sta- 
tistischen Centralstclle  dieses  Staates  mittheilen.* 

etwaige  weitere  Antrüge  zu 
Die  Berathung  wendet  »ich  zu 

In  derselben  wird  in  der  Einklammerung  Ober  den  Spalten  3 
bis  6  statt  „Inhaber*  beschlossen  „GeschaftaJeiter"  zu  setzen. 

Ferner  werden  die  beiden  Kolonnen  6  und  7  gtnzlich  gestrichen. 

Endlich  fallt  in  der  J 
betriebe  u.  b.  w."  fort. 

Im  übrigen  wird  die  Anlage  C  unverändert 
Anlage  D 

ist  durch  die  Ausschliessung  der  Hausirgewerbe 


§13 


Anlage  K 

ist  durch  die  inzwischen  gefassten  Beschlüsse  und  die  ' 
dass  die  kleinen  Gewerbebetriebe  bis  zu  2  Geholfen  einer  besonderen 
Fragestellung  zu  unterwerfen,  onanwendbar  geworden. 

Statt  derselben  werden  auf  Grund  einer  anderweiten  Vorlage 

I.  Definitive  Uebersicht 

der  persönlichen  Verhältnisse  sümmtlichcr  in  den 
grösseren  Verwaltungsbezirken  der  Provinzen  und  im 
Staate  vurhandener  Gewcrbehetriebo,  (sowie  der  Webstühle, 
Strumpfstühle  und  Nahmaschinen  in  den  Gewerbebetrieben  mit  2 
nnd  weniger  Gehülfen)  mit  Unterscheidung  der  Gewerbebetriebe 
nach 

I.  Primäre  Spalte. 

Gewerbebetriebe  in 


der  Webstühle; 
„    (Wirk-)  Strümp 
„      „  Nähmaschinen. 

B.    Betrieb«  mit  (mehr  (I*  2)  Gth.lf«.«. 

Arbeitgeber  betw.  Unternehmer: 
Gewerbebetriebe  der  physischen  Person; 


iiyii 
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Uli  mit  d«n  vorbereitenden 
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Gewerbebetriebe  des  Staats,  von  Korporationen  (Gemein- 
den, Innungen  etc.); 
Gewerbebetriebe  tob 

un  und  Genossenschaften. 
II.  Arbeitnehmer: 
a)  am  Tage  der  Aufnahme: 
1.  kaufmännisch  und 
Rechnuugspersonal, 
männliche 


aber  16  Jahre  alt  j 
14  bis  16  .      .  j 


m  linnlich, 
weiblich; 
.  männlich, 


12  bis  14  1  männlich, 

"bwu  •      •  jweibUch; 

t  männlich, 
unter  12   .      .  jweiblk.n. 

I  männlich, 
rammen  2  j 

l  männlich. 

Davon  sind  Lehrlinge   j  we  . 

b)  im  Durchschnitt  des  Jahres  1875: 

i  männlich, 

nur  andere  Personen  j  weiblich, 


Die  im  vorstehenden  Formularentwurf  mit  (— )  eingeklammer- 
ten  Stellen  bleiben  näherer  Feststellung  in  «weiter  Lesung  vor- 
behalten. 

Eine  Zusammenstellung  nach  dem  Umfang  der  Gewerbe,  ge- 
messen nach  der  Zahl  der  Personen,  wird  abgelehnt. 

Dagegen  wird  nachtruglich  angenommen,  in  der  Zusammenstel- 
lung Hauptbetriebe  und  Xebeubetriebc  zu  trennen. 

Ferner  wird  als  weitere»  Koiizcntratiiin*fortnular  angenommen: 

H   Definitive  üebersicht 

der  Umtrlebs-  und  Richtigsten  Arbeltsmaschinen  und 
Vorrichtungen  der  in  den  größeren  Verwaltungsbezir- 
ken  und  im  Staate  vorhandenen  grosseren  Gewerbe- 
betriebe mit  Unterscheidung  der  Gruppen  und  Klassen. 
I.    Prlaiäre  Saal«. 

Gewerbebetriebe  in  systematischer  Ordnung. 


b)  Stationäre 

Zahl  der  Betriebe  mit 


C. 


Thierkraft 
Zahl  der  Güpelwerke. 
Durch  Windkraft  bewegte  Un 
Bockwindmüblen. 
Holländische  Windmühlen. 
Durch  Wasserkraft  bewegte  Umtriebsmascbinen. 
Zahl  der  Betriebe  mit  Wasserkraft-U.-M. 
.    der  Pferdestärken  der  Wasscrkraft-U.-M. 
Darunter  Zahl  der  Betriebe 
Zahl  der  Turbinen. 


D.    Durch  Dampfkraft  bewegte  ü. 
a)  Zald  der  Betriebe  mit 

in 


Ma- 
sebinen. 
c)  Transportable  Maschinen. 

Zahl  der  Betriebe  mit  transportablen  Maschinen. 
.     .  transportablen  Maschinen  in  denselben. 
Pferdestärke 
sefa 

Oaskraft 
Zahl  der 


„     .    Pferdestärken  der  Gaakraftmoscbinen. 
Durch  Ueissluft  bewegte  Maschinen. 
Zahl  der  Betriebe  mit  He 
.  HeisxluftmaKbinen. 


In  diese  Üebersicht  der  Motoren  sollen  die  Arbeitsmoschincn 
für  die  ein/einen  Gewerbe,  bei  denen  sie  vorkommen,  mit  je  nach 
dem  Gewerbe  wechselnden  Köpfen 

Herr  Becker  beantragt: 
bei  der  Zasammenstella 


Er  legt  ferner  dar,  dais  das  Statistische  Amt  seine  Vorschläge 
anf  eine  Drucklegung  von  etwa  3000  Seiten  berechnet  habe,  and 
Ober  diese  Zahl,  also  etwa  4  starke  Bände,  hinauszugehen  nicht 
für  thnnlich  halte. 

Diese  Beschränkung  innezuhalten  »ei  aber  unmöglich,  wenn 
die  eben  angenommenen  Uebersichten  I  und  II  für  jede»  Gewerbo 
zum  Abdruck  gelangen  sollten.  Es  müsse  vielmehr  mancherlei  zu- 
sammengezogen werden,  und  es  fruge  sich  nur,  ob  dies  schon  durch 
im. 


Dagegen  wird  eingewendet ,  doss  es  sich  nicht  empfehle,  die 
Städte  mit  20  000  Einwohnern  besonders  zn  stellen,  weil  viele  dieser 
Städte  gar  keine  industrielle  Bedeutung  hatten,  weil  aueb  häutig 
die  Vororte  derselben  der  eigentliche  Sitz  der  Industrie  seien,  die 
Zahlen  der  Regierungsbezirke  die  industriellen  Verhältnisse  genügend 
veranschaulichten,  auch  grosse  Erschwerung  der  Bearbeitung  daraus 
da  erwachsen  werde,  wo  wie  in  Preussen  die  Konzentration  der- 
selben durchgeführt  werde;  Preusscn  werde  schwerlich  i 
als  die  von  100 l«0  Einwohnern 

Seiten  die  Wichtigkeit  der  ' 
1er  Kenntniss  des  Wechsels  der  Industrio 
zwischen  beiden  betont  wird,  wird  der  Antrag  zurückgezogen. 

Als  grossere  Verwaltungsbezirke  werden  bezeichnet  :  fürPrcussen 
und  Bayern  die  Regierung*-  bezw.  I-anddrostei-Bczirkc,  für  Sachsen 
die  Kreisliauptmannschaflen,  für  Württemberg  die  Kreise,  für  Baden 
die  Bezirke  der  I-ande<.komniixtare,  (Ur  Hesnen  die  Provinzen,  für 
Oldenburg  die  Bezirke  der  Protinzial-rlegierungcn,  für  EUass- 
Lothringen  die  Bezirke;  für  alle  anderen  Länder  sollen  territoriale 
Untcrabthcilungen  nicht  gemacht  werden. 
Für  die  Veröffentlichung  durch 
Engel  Zusammenlas 

nicht  thunlich,  sondern  beantragt,  das  Reich  auf  die  Ver- 
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Samniclpositioucu  in  jeder  Klasse  für  diejenigen  Gewerbe  zu  bilden, 
welcbo  sich  nicht  naher  in  die  einzelnen  Ordnungen  eingeordnet 


dar.  El 


Die  Herren  Beeker  ond  Meitze n  I 
Amte  beabsichtigte  \rt  des  Abdruckes 
durchaus  tbunlieb,  von  den  einzelnen  im  Verzeichnisse  der  Uewerbe 
als  Ordnungen  »useinaudcrgelialtencn  Gewerben  die  wichtigsten  An- 
gaben im  einzelnen  r.u  tünchen,  sodann  aber  für  gewisse  Gruppe», 
vielleicht  uneb  für  ganze  Klassen  die  übrigen  Angaben,  wie  die 
über  das  Alter  der  Gcbulfcn  and  Arbeiter,  zusammenzufassen. 
Auch  sei  es  ausführbar,  die  Angaben  Uber  Uewerbe,  die  nur 
in  ciucni  oder  dem  anderen  Staat«  oder  Bezirke  besondere  Spe- 
zialität erfordern,  in  den  übrigen  aber  nicht,  in  Bemerkungen  zu 


werden,  die  äusserst  verschiedenartigen  Gewerbe,  die  in  den  einzel- 
nen Klassen  des  Verzeichnisses  nebeneinandergereiht  seien,  giiuzlieh 
zusammenzuwerfen,  so  dass  sie  gar  nicht  mehr  zu  gesonderter  Xaeli- 
weisuug  känien.  Auf  die  Ordnungen  könne  nicht  verzichtet  wer- 
den: wie  dieselben  aber  im  einzelnen  nachzuweisen  seien,  das  würde 
sieb  erst  genaue]'  beortheilen  lassen,  wenn  das  Material  eingehe 
und  zu  Uberscheu  sei.  Es  vi  also  nöthig,  dem  Statistischen  Amte 
darin  Freiheit  zu  kau 

Der  Vorsitzende  bemerkt,  dass  diese  Frage  zu  §  15  der  Ue- 

dic  Art  ond  Weise,  in  welcher  Zusammenziehi 


nicht  werde  machen  lasseu,  aber  auch  eine  General-Vollmacht  darüber 
dem  Statistischen  Amte  nicht  werde  crthcilt  werden  können;  viel- 
mehr werde  zweckmässig  darüber  eine  höhere  unabhängige  Instanz, 
sei  es  das  Reichskanzler- Amt,  oder  der  Bnndesratb,  oder  eine  andere, 
entscheiden  müssen,  sonst  werde  sich  das  Statistische  Amt  durch 
den  Kostenpunkt  beschrankt  sehen. 

Herr  Kugel  beantragt,  die  Befugnis*  der  Subkommission 
für  die  Feststellung  des  alphabetischen  Verzeichnisses  auch  auf  die 


i  auszudehnen,  die  Reichsstatislik  i 
auf  die  Klusscu  zu  beschränken. 

Ihr  Vorsitzende  nimmt  an,  du»  der  Subkommission  diese  lk- 
fuguiss  bereits  in  ihrem  ersten  Auftrage  crthcilt  sei. 
Her  Antrag  des  Herrn  Kugel  wird  angenommen. 
Herr  Becker  wird  ersucht,  als  Mitglied  der  gedachten  Sub- 
kotniiiission  beizutreten,  welche,  da  Herr  X  eis  mann  heul  abzureisen 
ist,  aus  den  Herren  Engel,  Becker  und  May r  besteht. 
§  13  der  Bestimmungen 
mit  dem  von  Herrn  Becker  beantragt« 
um]  unter  Abänderung  des  Wortes  „sachkundigster"  in 
diger*  angenommen. 

Zu  f  14 

wird  die  Frist  für  die  Fertigstellung  der  vorläutigen  Uebcr&icht 
nach  Muster  ('  auf  den  1.  Dezember  1876  erweitert. 

Muster  1),  die  Hansirgewerbc  betreffend,  ist  weggefallen. 

Im  übrigen  wird  die  Vorlage  angenommen. 

S  16 


Auf  die  Periodizität  der 
dm  Bestimmungen  hinzuweisen,  wird  mit  Rücksicht  auf  die  noch 
schwebende  Frage  wegen  der  3  oder  »jährigen  Fristen  der  Volks- 
zählung nicht  für  tbunlich  erachtet,  dagegen  beschlossen,  den  An- 
zunehmen. 

In  Betreff  der  noch  fehlenden  Bestimmungen  über  die  Er- 


bebung der  von  der  gewerbestatistischen  Aufnahme  nicht  völlig 
ausgeschlossenen,  sondern  nur  zu  besonderen  Erhebungen  über- 
wiesenen Betriebe,  nämlich: 

al  des  Eisenbahn-,  Post-  und  Telegraphenbelriebs,  einschliesslich 

der  den  Betriebsverwaltungen  unterstehenden  Werkstatten, 
b)  der  in  den  Besserung»-  und  Strafanstalten  zur  Beschäftigung 
der  Insassen  ausgeführten  Arbeiten, 
wird  der  S  20  der  Vorlage  des  Statistischen  Amtes  abgelehnt, 
ebenso  der  Antrag  des  Herrn  Stare  bezüglich  dieser  Betriebe 
den  Bundesrath  zu  ersuchen,  wegen  gleichmassiger  Durchführung 
dieser  Erhebung  das  Erforderliche 
Pagegen  wird 


Werkstätten  lind 
Fragekarte  enthaltenen 


.Die  Nachweise  über  die 
„analog  den  in  der 
„aufzustellen." 

Man  ist  darüber  einig,  dass  dem  Sinuc  nach  im  übrigen  die 
beiden  Kategorieen  zu  a  und  b  ebenfalls  von  der  Erhebung  ganz 
ausgeschlossen  bleiben,  und  soll  dies  bei  der  zweiten  I-esung  be- 
rücksichtigt werden. 

Die  Subkommission  der  Herren  Engel,  Becker  und  Mair 
wird  zugleich  zur  Redaktionskommission  ernannt,  dieselbe  wird 
ihrer  Redaktion  den  im  Eingang  der  beutigen  Verhandlung  gedach- 
ten Vorschlag  des  Herrn  Engel  zu  Grunde  legen,  zugleich  aber 
auch  die  Ergebnisse  der  von  der  Kommission  in  den  bisherigen 
Sitzungen  gefassten  Beschlüsse  zusammenstellen. 

Die  nächste  Sitzung  wird  mit  Rücksicht  auf  die  der  Snbkom- 
iiiiiiktii  obliegenden  Arbeiten  auf  den  7.  Mai  Vormittag  11  Uhr 


liiller. 


8.  Sit zuiur.   Berlin,  den  7.  Mai  1875. 


des  amtlich  abgehaltenen  Herrn  Niebcrding  und  des 
Herrn  Fischer. 

Herr  Camer  er  bemerkte  nachträglich  berichtigend  zum  Pro- 
tokoll der  &  Sitzung  vom  3.  Mai,  dass  von  200  000  Gcwerbtrci- 
benden  in  Württemberg  etwa  175  000  lediglich  für  sich  allein 
oder  nur  mit  wenigen  Gehulfen  und  ohne  Maschine  arbeiteten. 
Darauf  legte  die  Subkommission  das  Ergebniss  ihrer  Arbeiten 


Uber  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik  im 


der  Fragstellung  an  die  klei- 


nst den  dazu  gehörigen 

A.  Muster  zur  Ver 
neren  Gewerbtrcibenden. 

B.  Muster  einer  Fragekarte  für  die  grösseren  Gewerb 
<J.  Vorläufige  Ucbersieht  aller  einzelnen  Gewerbebetrieb«. 

D.  Definitive  Ucbersieht  1  über  die  persönlichen  Verhältnisse 

sämmtlicber  Gewerbebetriebe  etc. 
K.  Definitive  Ucbersieht  II  der  Umtriebs-  und  wichtigsten  Atbeits- 

maschinen  und  Vorrichtungen. 
F.  Systematische  Uebersicht  der  Gewerbebetriebe. 
Diese  Vorlagen  wurden  verlesen   und  im  einzelnen  dureh- 
bcratl>en. 

Dabei  erklärte  HcrrMcitxcn,  dass  er  mit  der  von  der  Sub- 
kommission vorgenommenen  Beseitigung  verschiedener  Beschlüsse 

mit  i 
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der  Ordnungen  fOr  die  Itcichsstatistik,  nur  einverstanden  «ein  könne, 
das*  tf  aber  für  wOnschcnswerth  halte,  die  Frage  nach  den  Arbcits- 
mas>  bincit  der  kirim  »  Gcwcrbtrcibcnden  nach  auf  die  Wind-  und 
Wassermühlen  auszudehnen.  Die  Mühlen  würden  nach  der  Vor- 
tage nur  dann  notirt,  wenn  in  ihnen  mehr  als  3  l'ersonen  beschäf- 
tigt seien.  Auf  55  000  Mahlen,  die  1*61  im  Zollverein  vorhanden 
gewesen,  seien  53  200  Meister  und  55  SCO  Geholfen  und  I-ehrlinge 
gezählt  worden.  Es  werde  also  fOr  die  jetzige  Gewerbestatistik 
die  bei  weitem  grösstc  Zahl  der  Mulden  ausfallen. 

Darauf  wurde  erwiedert,  das*  die  Suhkommission  für  tbunlirb 
halte,  jeden  tiewerbt  reibenden  nach  dem  Besitz  eines  Webstuhls 
oder  einer  Nabmaschine  zu  fragen,  nicht  aber  nach  dem  einer 
Moide,  dass  es  auch  bei  der  Ersichtlichkeit  dieses  Betriebes  den 
Regierungen  überlassen  bleiben  könne,  ob  sie  die  Zahler  zur  No- 
tirung  der  Zahl  der  Mühlen  instruiren  wollen. 

Weiter  wurde  bemerkt,  dass  wenn  in  einem  I juidc  oder  Landes- 
tbeile  noch  besondere  Arbeitamosctüncn  bei  di 
vurkummen,  nicht  ausgeschlossen  sein  soll,  du 
betreffenden  Formularen  mit  erfragt  werden. 

Nachdem  die  aus  der  Beratbung  »ich  ergebenden  Abänderungen 
der  Vorlagen  der  Subkoromlsslon  sofort  festgestellt  worden, ' 
diese  Vorlagen  in  der  Fassung,  in  der  sie  den: 
sind,  von  der  Kommission  einstimmig  angenommen. 

Dm  Statistische  Amt  wird  bei  Uebertcndung  de«  alphabetischen 
inen  Nachweis  der  in  der  neuen  systematischen 


Ordnung  der  Gewerbe  gegen  die  froheren  getroffenen  Abänderungen 
geben. 

In  diesem  alphabetischen  Verzeichnisse  int  die  Aufführung  von 
„l^ohndicncrn"  zu  beseitigen. 

Herr  Engel  wird  zum  Berichterstatter  ernannt. 
Die  in  Berlin  wohnhaften  Mitglieder  der  Kommission  »erden 
eine  Rcdnktions-Kommission  für  den  Berieht  bilden.  Derselben 
wird  Uberlassen,  die  nach  Mittheilung  des  BerichUentwnrfes  an  die 
in  den  auswärtigen  Mitgliedern 
Antrage  zu  erledigen, 
l'm  die  Entscheidung  des  Bundesrates  bei 
wirtigen  Zusammensein  noch  tu  ermöglichen,  ü hernimmt  der  Vor- 
sitzende, die  authentische  Fassung  der  Bestimmungen  Uber  die  Auf- 
nahme der  Gewerbestatistik  mit  den  zugehörigen  Anlageti  dem 
Reichskanzler- Amte  unter  Vorbehalt  de*  «p 
KommitsioMbcrichtes  sofort  zu  überreichen. 

Die  Kommission  übertragt  dem  Herrn  Vorsitzenden  mit  He 
Mcitzcn  das  Protokoll  der  beutigen  Sitzung  festzustellen. 

Ik-r  Vorsitzende  erklärte  damit  die  Bcrathougen  der  Kommission 
für  beendet. 

Herr  Mayr  dankte  dem  Herrn  Vorsitzenden  Namens  der 
Kommission  für  die  umsichtige  und  fördernde  Leitung,  und  der 
Vorsitzende  sprach  den  Mitgliedern  der  Kommisaion  den  Dank  des 
Reichskanzler- Amtes  für  di« 
Aufgabe  aas. 


Beilagen  zu  den  Sitzunga-Protokollen. 


lellage  a  zum  Protokoll  der  2. 


Vorlage  des  Geh.  Ober-Regierungs-Rathes  Dr.  Engel. 


die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik. 


I  i. 

Mit  der  allgemeinen  Volkszahlung  im  Deutschen  Reiche  am 
1.  Dezember  1875  ist  eine  allgemeine  Gewerbestatistik  zn  verbinden. 
§  2. 

Diese  Statistik  soll  sich  auf  alle  selbständigen  Betriebe  der  I-and- 
und  Forstwirtbschaft,  der  Viehzucht,  der  Gärtnerei,  des  Wein-  und 

Induatrie  mit  Elascblu»  des  Bauwesens,  des  Handels  und  Verkehrs, 

wenn  physische  Personen  als  auch  wenn  der  Staat,  Gemeinden, 
Korporationen,  Gewerkschaften,  Aktiengesellschaften,  Innungen, 
Genossenschaften  u.  s.  w.  die  Inhaber  derselben  sind. 

Dabei  ist  jeder  selbständige  Gewerbebetrieb  dergestalt  zu 
zählen,  dass  von  verschiedenen  Gewerbebetrieben  desselben  Inhabers, 
gleichviel,  ob  sie  raumlich  vereinigt  oder  getrennt  sind,  und  von 


gleichartigen  Gewerbebetrieben  desselben  Inhabers,  welche  räumlich 
von  einander  getrennt  sind,  aber  fOr  sich  bestehen,  jeder  besonders,  ein 
mehreren  Inhabern  gehöriger  Gewerbebetrieb  aber  nur  einmal 
gezahlt  wird. 

§  3. 

Der  Aufnahme  und  Darstellung  ist  die  in  Anlage  A  enthaltene. 
systematische  rebersicht  zu  Grunde  zu  legen.  Gewerbe,  welche  darin  " 
nicht  genannt  sind,  ihrem  Gegenstände  nach  aber  zu  den  im  §  2 
genannten  Kategorien  gehören,  sind  gleichfalls  bei  der  Aufnahme 
und  Darstellung  zu  berücksichtigen/) 


*  I  Zur  leichtern  Kinrccbnung  der  Gewerbe  in  die  xu  Grunde  xo  legende 
•riteraatUche  rebenicfci  ut  in  Anlage  A  2  da  alphabctiiehe-i  Vcrtelrh- 
'    cum  aufgehellt  worden,  dal  jedoeb  keinen  Ansprach  auf  atitulute  Voll- 
ständigkeit macht. 
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§  4. 

Hussen  von  der  Aufnahme  sind: 

a)  die  von  der  Militairverwaltung  und  der  Verwaltung  der 
Kriegsmarine  betriebenen  industriellen  Arbeiten; 

b)  der  Post-  und  Telegrapbenbctrieb  dea  Reichs  bei»-,  der  Kinzcl- 


c)  der  Eisenbahnbetrieb; 

d)  das  Versicherungswesen; 

e)  die  Heilanstalten,  der  Gewerbebetrieb  der  Acrztc  aller  Art, 
der  Hebammen,  des  ärztlichen  HulfspcrsonaLs:  die  Todteu- 
bestatlung ; 

f)  das  Musikgcwcrhe,  da«  Tbeatergewerbe  und  die  Schau- 
stellungen aller  Art; 

g)  die  in  den  Besserung»-  und  Strafanstalten  zur  Beschäftigung 


h)  diejenigen  Betriebe,  deren  Produkte  lediglich  für  den  Bedarf 
der  eigenen  Haushaltung  der  Gcwcrbtrcibcndcn  bestimmt 
sind; 

i)  gewerbliche  Nebenbeschäftigungen ,  welche  nur  gelegentlich 


§  5. 

Kür  jeden  stehenden  Gewerbebetrieb  ist  bei  der 
im  Jahre  1875  zu  verzeichnen: 

a)  der  örtliche  Sitz; 

b)  der  Name  und  die  etwaige  Firma  de»  Inhabers; 

c)  der  tiegenstand  des  Betriebes; 

d)  die  Zahl  der  Geschäftsinhaber  (Arbeitgeber), 
nach  dem  Geschlecht; 

e)  die  Zahl  der  ausser  den  Geschäftsinhabern  im  Betriebe  Blu- 
tigen Personen  (Arbeitnehmer),  unterschieden  nach  dem 
Geschlecht  und  Alter; 

f)  die  Zahl,  Art  und,  so  weit  t  hau  lieh ,  auch  die  Kraft  der 
Motoren ; 

g)  hei  Gewerben,  für  welche  gewisse  Arbcitsmaschincn  und 
-Vorrichtungen  charakteristisch  sind,  deren  Zahl  und  Art. 

Zu  wünschen  ist,  dass  die  Aufnahme  sich  ausserdem  erstrecke  auf: 

h)  die  Summe  der  jährlich  gezahlten  Gehalte  und  Inline,  ein- 
schliesslich des  Geldwerths  der  etwaigen  Naturalleistungen, 
insoweit  darOber  zuverlässige  Angaben  zu  erlangen  sind. 

§  6. 

Bezüglich  der  im  Umherziehen  betriebenen  Industrie-  und 
HuDdclsgewerbc  ist  die  Art  des  Gewerbebetriebs  und  das  GeKlüccbt 
der  Personen,  welche  solche  Gewerbe  im  Jalirc  1875  selbständig  be- 
trieben bähen,  anf  Grund  der  Register  über  die  crthciltcn  polizeilichen 
Legltinialions-  hei*.  Erlaubnis:-  oder  Hausirschcino  zu  ermitteln. 
Die  Erhebung  hat  sich  für  jeden  Bundesstaat  auf  diejenigen  der 
vorbczcichuctcn  Gcwerbtrcibcndca  zu  erstrecken ,  welche  in  dem- 
selben ihren  festen  Wohnsitz  haben. 

§  7. 

Als  Xorniallag  der  Aufnahme  wird  der  1.  Dezember  festgesetzt. 

§  8. 

Die  Aufnahme  ist  soweit  als  möglich  durch  direkte  Befragung 
der  liewcrbtreibendcn  zu  bewerkstelligen.  Di» 
zu  wirken,  dass  die  Letzteren  vor  der 
der  Erhebung  und  dio  Art 


Ober  die 


Die 


mit  den  vorbereitenden  Verhandlungen- 

§  9- 


t  10. 


Die. 

Kragekarten  als  auch  durch  Listen  geschehen.  Das 
Fragckarto  -  enthalt  die  Anlage  B.    Die  Entwerfung  einer  Auf.-, 
nabmelistc  nach  diesem  Musler  bleibt  der  I-andesbchürdc  überlassen 
§  IL 

Ebenso  bleibt  den  Landcsbehördcn  überlassen,  dio  Aufnubmc- 
bchörden,  bezw.  Zählungskommissionen  mit  einer  den  vorliegenden 
Bestimmungen  entsprechenden  Instruktion  zu  versehen  und  eine 

zu  crthcilen. 

§  12. 

Bis  zum  15.  Dezember  müssen  die  Kragekarten  .bezw.  Auf- 
nalimelisten)  wieder  eingesammelt  sein.  Dieselben  sind  Tor  jeder 
weitem  Bearbeitung  von  der  Aufnahmcbeborde  auf  ihre  Vollständig- 
keit und  Richtigkeit  zu  prüfen. 

§  13. 

Die  Landesregierungen  werden  dafür  Sorge  tragen,  dass  die 
statistische  Verarbeitung  der  Kragekarten  zu  den  im  §  14  vor- 
ucn  Ucbersiehten  in  sachkundigster  Weise  erfolge.  Aus 
Staate  sind  diese  l'eberslcliten  in  derjenigen  Form  und  Voll- 
dein  Kaiserlichen  Statistischen  Amt  miUutheilen,  welche 
Anlagen  C  bis  K  vorgeschrieben,  bezw.  angedeutet  sind. 
S  14. 

Die  Termine,  in  welchen  diese  Uebersichten  C  bis  F  von 
den  einzelnen  Staaten  an  das  Kaiserliche  Statistische  Amt  ein- 
zusenden sind,  sind  folgende: 

Bis  zum  1.  Okt  Muster  C.    Vorläufige  Ucbersieht  aller  einzelnen 
Gewerbebetriebe  in  systematischer  Ord- 


1876. 


Bis  zum  L  OkU 
1870. 

Bis  zum  Ende 
des  Jahres  1877. 


Mu>ter  D. 


Bis  zum  Ende  Muster  K. 
des  Jahres  1877, 


Muster  E. 


UcbersichtdcrUausirgcwcrbc,  i 
gestellt  nach  Regierungsbezirken,  Pro- 
vinzen und  für  den  Staat  im  Ganzen. 
Definitive  Ucbersieht  der  iu  deu  Re- 
gierungsbezirken, Provinzen  und  im 
Staate  vorhandenen  Gewerbebetriebe, 
mit  Unterscheidung  der  letzteren  nach 
Gruppen,  Klassen  und  Ordnungen. 
Definitive  Uebcrsicht  der  in  den  Re- 
gierungsbezirken, Provinzen  und  im 
Staate  vorhandenen  Kraftquellen  und 
Kraftmaschinen,  mit  Untcrsclrcidung  der 
Gruppen,  Klassen  und  Ordnungen  der 
Gewerbebetriebe. 
§  15. 

einzelnen  Staaten  eingesandten  Uebersichten  sind 
n  Rcichsbureau  zu  Uebersichten  des  ganzen 
in  der  Weise  zu  veröffentlichen. 
Publikation  nicht  bloss  die  Grösse  und 
Art  den  Gewerbellcisaes  in  jedem  Staate,  bezw.  in  jeder  Provinz 


Die  von 
von  dem 
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A.    IScacliliio*  de»  lliiiwlciriilli»  i»  Betreff  der  Sutittik  de«  I  X-uUeln-n  Rcii-lis  mit  <lrii  TorCcroiteoden  ViThrnidliuigen. 


I.  IT 


I  .1er 


Protokoll  der  2. 


Systematische  lieber  sieht 

der 

Gewerbebetriebe. 


i.».a»iribvk«rt  *mi  MhH  MWmwI,  ihm.  n 
Hirn,  rarslwiriksrhaft 

I.  Klasse.    Landwirtbschaft  and  Viehzucht. 

1.  I_andwir lim  haften,  vom  Besitzer  selbst  bewirtschaftet. 

2,  I.andwirthschaftvn,  von  Pachtern  bcwirtbscbaflct 
J.  Klasse.   Kunst-  und  Nutzgarten-Nahrungen. 

3.  Klasse.  Weinbau. 

4.  Klasse.  Forstwirtschaft. 

tl.  trappe,  risrkrrri. 

1.  Klasse.  ßinnenwasscr-Fischcreibctricb. 

2.  Klasse.  Küsten-Fischereibctrieb. 

3.  Klasse.    Fischereibetrieb  auf  boher  See. 


III.  trappe. 

I.  Klasse.    Edle  Metalle. 

1.  Bergwerke  für  Gold-  und  Silbererze. 

2.  Selbständige  Aufbcroitungsanstalten  soh-lier  En*. 

3.  Goldwilsc 


anstalten. 

4.  tiekrützschmelzerei. 

5.  Qaecksilbcrhüttcn. 
1  Klasse.    Unedle  Metalle, 

1.  Bergwerke  für  Erze  der 

2.  Selbständige  Ai 

3.  Blelliutten  (: 
«roben  Blciwaaren). 

4.  Zinnhatten  (zur  Hersteltang  von 
groben  Zinnwaarcn). 

6.  Zinkhütten  zur  Herstellung  vnn  ui 
Zinkwaaren,  Zinkwciss  und 

6.  Kupferhütten  zur 
groben  Kupferwaaren. 

7.  Hüttenwerke 


Zink,  groben 


,  Walz- 


9.  Hüttenwerke  zor  Darstellung  von 
10.  Hüttenwerke  z«r  Barstellung  von  Arten  i 

3.  Klasse.    Eisen  and  Stab). 

1.  Bergwerke  für  Eisenerze. 

2.  Eisen-Hochofenwerke. 

3.  Eisen-Frisch-  and  Streekwerke 
werke,  DrahtzieUcreien). 

4.  Stahlwerke  (zur  HersteJIuog  aller  Arten  von  Stahl,  ein- 
schliesslich Frisch-  und  Streckwerke  für  Stahl). 

5.  Eisengieasereien. 

4.  Klasse.  Salz. 

1.  Steinsalz-Bergwerke  ohne  Salinenbetricb,  desgl.  mit  Salinen- 
betrieb. 

2.  Sulincnwcrke. 

i  xx.  tun  i.  ai.iv  i. 


i.  Klasse.    Fossile  Brennmaterialien. 

1.  Steinkohlen-Bergwerke  ohne  Koksanstalten,  mit  Koks- 


2.  Braunkohlen-Bergwerke. 

3.  Torfgrabereien. 

IT.  trappe.    IndaUrlr  der  Striae  and  Krden. 

I.  Klasse.  Steine. 
1. 

2.  Schieferbrüche  and  Betriebsstätten  für*)  grobe  Scbicfer- 
wiuircn. 

3.  Andere  nicht  besonders  genannte  Steinbrüche  and  B.  f. 
grobe  Stcinwaaren. 

4.  II.  f.  feine  Steinwaaren  aus  Sandstein,  Porphyr,  Granit, 
Syenit,  Serpentin,  Sperkstein,  Marmor,  Alabaster,  (!y|>s, 
Schiefer  etc.,  Steinmetz- Werkstatten. 

1  Klasse.    Kalk  und  Mörtel. 

1.  Kalkhrflche.  Kalkbrennereien. 

2.  Cementfabriken. 

3.  Trassgrubcn.  Trassmüblcn. 

4.  Gypsbrüche.   Gypsbrvnnercien.  Gypsroühleu. 

6.  ScbwcrspatbmQhlcn.   Fabriken  für  Schlemmkreidc. 
3.  Klasse.    I.ehm,  Thon  und  Lehm-  und  Thonwiarcn. 
1. 
2. 
8. 

4. 

6. 

r>. 

7. 

8. 
9. 


Thon- 


B.  f.  grobe  Lehm-  und  Tbonwaaren  (Dach- 
ziegel, DralnrOhren,  Chamottstelne  etc.), 
B.  f.  Topferwaaren  (Topfgeschirr,  Ofcnkach 
pfeifen  etc.). 

B.  f.  Katiit-Tlionwaarcn  (Baa-Ornamrnte,  Figuren  etc.). 
Steingotfabrikcn.  Tcrralith-  und  Siderolithwaaren-Fabriken. 
Sleinzengfabriken. 


Porzpllanfabriken. 
B.  f.  Steingut 
4.  Klasse.  Glas. 
I.  Qnarzmüblcn. 

Fabriken  für  ordinilres  n 
B.  f.  Veredlung  von  (llas 
und  Vergoldung. 

B.  f.  Glasbläsereien  vor  der  l.ampe, 
Faliriken  für  Glas|ierlen, 


2. 
8. 

4. 
6. 


I  feines  Hohlglas  und  Tafelglas. 
Jureh  Schliff,  Schnitt,  Malerei 


Spicgrlbeleg-  und 


•)  Um  di«  WotU  „llctrlrbwt»tti-a  für"  nicht  jedomj  rM  hin. 
nuciiroiUii,   »lud  tie   frriinti.n  nur  durch  die  Itarhsuben  B.  f.  »n- 


I.  » 
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<l<i  Buniksr.lhs  in  llctrvlf  il.  r 


I.  Winne,    luilühlrir  der  lelalhrmheit»«. 

I.  Klasse.   KJlc  Metalle. 

1.  B.  f.  achte  GM-  nnd  Silherwaaren  aller  Art  und  für 
Jawclicrarbeiten. 

2.  B.  f.  mitteilte  oder  imitirte  Gold-  tun!  Silberwaarcn 
aller  Art. 

3.  (iold-  und  Silberschlilgcreien  und  Walzwerke. 

4.  Gold-  und  Silbcrdrahtziehcreien.  II.  f.  leoniscbc  Waaren, 
soweit  sie  nicht  zu  Gr.  IX  Kl.  G  Ordnung  G  gehören. 

5.  B.  f.  Platinwaaren  aller  Art. 

6.  MunzstAttcn.  Medaillen-Prägeanstoltcn. 

I.  Klasse.    Unedle  Metalle  und  Metalllegirnngcn  (mit 
Ausschluss  von  Elsen). 

1.  Schrotfabriken  und  Rleikugclfabriken. 

2.  B.  f.  feine  Blei-  und  Zinnwaaien. 

3.  Zlnkgicssercicn  und  B.  f.  feine  Zinkwaarcn. 

4.  Zinkprugeanstalten. 

5.  Knpfcrsthmieden. 

6.  Messingwerke  und  B.  f.  Messing-  und  sogenannte  Hronzc- 


noaren.    Gelb-  und 

7.  Glockeiigiesscrcicn. 

8.  B.  f.  Herstellung  von  Kuuslbroiiicn 
Kunst  gegenständen. 

<t,  B.  f.  Herstellung  von  Neusilber  und  Neusilber-,  Neugold-, 
plattirtcu  Plaque-,  Aluminium-  und  Aluminiuinbrouzc- 
Waaren. 

10.  B.  f.  Herstellung  von  Diilaunia-Metallwaarcii. 

11.  B.  f.  Herstellung  von  Knöpfen  und  Kurzwaarcn  uns  allerlei 
Metallen  und  Metalllcgirungcn.  Giirtlcrcien. 

12.  Lockir-  und  VerzierungsanstalU«  t'ur  Metalle  aller  Art. 

13.  Spielwaren  aus  Metall. 
S.  Klasse.   Eisen  und  Stahl. 

1.  -  Eiseniriesserelcn  aus  zweiter  Hand.    B.  f.  schmiedbare 

llnsswaarcn.  Kisenkunstguss-Anstaltcn. 

2.  Schwarz-  und  Wcisstdechfabrikeu. 

3.  B.  f.  gestreckte  Eisen-  und  Scliwarzblechwaareii  aller  Art. 

4.  Stift-  und  Nagelfabriken.  Sehrauben,  und  Nietenfabriken. 
Kettenfabrikeu.  Drolitseilfabriken. 

B,  Klempner-  (Spengler-,  Blechner-,  Flaschner-)  Werkstatt«*. 
U.  Hufschmieden  (Grobschmieden,  Ankersclimieden). 

7.  Schlossereien. 

8.  B.  f.  feuerfeste  Geldschränke, 

9.  Zeug-  und  Zirkclschniiedrn,  Am boi  schmieden.  B.  f.  r'eilen 
und  Siigehlutter. 

10.  Sensen-  und  Sichelscbmicde». 

11.  Messersehmicdeo. 

12.  Waffenschmieden. 

13.  B.  f.  sogenannte  Eisen-  »ml  Stahlkurzwaaren  aller  Art. 

14.  Nalmadelfahriken.  • 

15.  Stahlfcderfabriken. 

16.  B.  f.  Nsdlcrwaaren  aller  Art,  einschl.  Stecknadeln. 

17.  B.  f.  Drahtwaaren  aller  Art,  ausseid.  Ih-ahtgewcbe  (vcrgl 
auch  Weberei). 

18.  B.  f.  Schleiferei,  Kesselflickerci,  Topfbinderci. 

19.  Einailiirwerke  fllr  Gusieisen- 

H.  trappe.    lidiMrie  der  ««schtorn,  Werkzeuge, 
Ippsrate  nnd  TransnerUnittel. 

I.  Klasse.   Maschinen,  Werkzeuge  und  Apparate. 

1.  B.  f.  stationäre  und  bewegliche  Kraft-,  Werkzeug-  nnd 


RektM  mit  den  rwborcitenaen  VcrliaoJliiii!?*n. 

Arbeitsmascbinen  aller  Art,  einschliesslich  Geblase,  Dauipf- 
pumiien.  Dampframmen,  llampf-  und  hydraulische  Krahne 
und  andere  Hebezeuge,  hydraulische  und 
Dampfspritzen,  Dampfkessel,  eiserne  Kuhlschiffe. 
Bauconstructionen  und  ähnliche  Arbeiten. 

2.  B.  (selbständige)  f.  lyokoinotiven. 

3.  Kesselschmieden  (selbständige). 

4.  B.  f.  Dampfkessel-Armaturen, 
ft.  B.  f.  landwirtschaftliche  Maschinen  und  Gc 

6.  B.  f.  Spinnerei-Utensilien  (Hecbelo,  1 
(Minder,  Spindeln,  Spulen  etc.). 

7.  B.  f.  Weberei-L'tensilien  nnd  -Geschirr  (Blattbinder, 
Weberringe,  Karten,  Jacquardmaschinen,  Kartenschlag- 
maschinen, riatinen,  hölzerne  Web-  und  Slriimpfstuhle). 

8.  B.  f.  Bau  nnd  Reparatur  von  Mohlenwerken. 

9.  B.  f.  Feuerspritzen  und  Blasebälge,  excl.  Dampfspritzen 
und  Dampf-  oder  hydraulische  Oeblilse, 

10.  B  f.  Gttsbeleurhtungs-,  Wasserlcitungs-  und  Dampf-,  Was- 

t  Klasse.  Transportmittel  (mit  Ausschluss  von  Lokomotiven). 

1.  B.  (selbständige)  f-  Kisenbabnwagvn. 

2.  B.  f.  Wagen  und  Wag^mlwile  (Wagncrcien,  Stellinachereien, 
Iiadcniachercien). 

3.  B.  f.  Schiffsbau  und  -Reparatur. 

4.  B.  f.  ScIiiffsausrltstungsgegensUiodc. 

.1.  Klasse.    Sekusswaffen  und  Geschosse. 

1.  Kanoneugiessereicu  und  Kanoiieiihohrwerke. 

2.  B.  f.  tragbare  Schußwaffen  und  Theile  derselben.  Gc- 
welirfabrtken. 

i.  Klasse.  Mathematische,  physikalische  und  chemische 
Instrumente  und  Apparate. 

1.  Ateliers  und  Fabriken  für  matliciuatischc,  physikalische, 
ehemische  und  pharmazeutische  Instrumente  und  Apparate 
aller  Art. 

2.  B.  f.  anatomische  und  mikroskopische  Präparate  (Aus- 
stopfereien etc  ). 

3.  B.  f.  Telegraphcnaidagen  und  -Apparat«. 

'*.  Klasse.    Zeitmessinstrnmente  (Uhren)  und  Bestand- 
theile  derselben. 

1.  B.  f.  Gross-  oder  Tbarmuhren. 

2.  B.  f.  andere  Uhren  (Taschenuhren,  Chronometer, 
uhrrn,  Stutzuhren,  Kegulateure)  und  fttr 
solcher  l'hrcii. 

C.  Klasse.  Musikinstrumente. 

1.  B.  f.  Holz-  und  Metall-  Blasinstrumente  und  Bcstand- 


2.  B.  f.  Saiteninstrumente  und  Bestandtheile  solcher. 

3.  B.  f.  Tasteninstrument«  und  Bestandtheile  solcher  (Orgeln, 
Pianufortes,  Akkordions). 

4.  B.  f.  automatische  Musikinstrumente  (Musikuhren, -Spiel- 
dosen. Drehorgeln). 

5.  B.  f.  Schlaginstrumente  (Trommeln,  Pauken,  Becken  u.  s.w.). 

7.  Klasse.    Chirurgische  Instramente,  Apparate  und 
Bandagen. 

1.  Ateliers    and  Fabriken   für  chirurgische  Instrumente, 
Apparate,  Bandagen  und  künstliche  Glieder. 

2.  B.  f.  knnstlich«  Augen,  Zahne  nnd  Gebisse. 
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L  Itt 


*>.  Klasse.    Heleuchtutigsappnratc,  Lampen  etc. 
1.  B.  f.  LwcMfcw  Aypwate  auf  iÄitclitilittrrocn  etc. 
3.  Ii.  f.  Lampe»  und  Laternen  aller  Art. 

VU.  trappt,   i'betahrke  Mlftfft. 

I.  Klasse.    Chemisch«  Produkte  der  Grossindnstric. 

1,  Alkalivierke  (dir  Soda,  Aetzjiatrtm,  Sulfat,  Antiehlor, 
Chlorkaliuni,  sehwefeUaure*  Kali,  Pottasche,  Chlorkalk, 
regenorirten  Schwefel,  Schwefelsäure,  Salzsäure,  Salpeter- 
saure). 

2.  I).  f.  sonstige  chemische  Produkte  (Ammouiaksalte,  lllut- 
I— ftWUh,  Alaune  und  schwefelsaure  Tboiierdc,  Vitriol, 
Salpeter,  Phosphor  u.  s.  w.l. 

1  Klasse.    Chemische,  phnrmazeu tische  und  photo- 
graphisebe  I'rUparate, 

1.  B  f.  organische  Sauren  (Oxalsäure,  Weinsäure,  Essigsaure) 
Brom  und  Brompräparate,  Jod  und  JodprOparate,  Cyan- 
kalium,  Pyrogallusslture,  I 
und  andere  Alkalolde. 

2.  B.  f.  Quecksilber-  und 

3.  B.  f.  Bleiwciss  m» 

4.  Drogucnpräparntio 

5.  B.  f.  sonstige  pharmazeutische  und  | »holographische  Prä- 
parate und  praparirtc  photofrraphisclie  Papiere. 

6.  A|M>theken. 

3.  Klasse.    Farbematerialien  (mit  Ausschluss  der  Theer- 
farben). 

1.  Farbeliulz.iitihlen.    R  f.  Farbehr.lz-Extrakle. 

2.  Kra]>pmOblen.   B.  f.  Krappraparal«. 

3.  Fabriken  für  Malerfarben,  Porzellan-  und  Glasfarben. 

4.  B.  f.  Erd-  und  (ilimmerfarbeu. 

5.  B.  f.  Bronzefarben. 

6.  B.  f.  t'ltramarin. 

7.  B.  f.  Kuss-  und  Huiiifchwärze. 

8.  B.  f.  Tinte. 

4.  Klasse.    Kohlcnthccr  und  Koblcntheer-Derivate. 

1.  B.  f.  Kohlentheer-Destillatioii. 

2.  B.  f.  Benzol  und  Mirbanöl. 

3.  II.  f.  Anilin  und  Anilinfarben. 

4.  B.  f.  Naphtaliu  und  Xaphtalinfarben. 

5.  B.  f.  Antliraeen  und  Anthracenfarben. 

6.  Karbolsaure  und  Kai  boL'ilure- Präparate  (Korallin,  Pikrin- 
säure, Desinfektionspulver). 

ä.  Klasse.    Explosiv-  und  Zündstoffe, 

1.  Fabriken  for  Schiess-  und  Sprengpnlver,  Nitroglycerin, 
Dynamit,  llkratpulver  ond  andere  Explosivstoffe. 
B.  f.  Zündhütchen,  Zandspiegel  und  Patrunen  fllr  ' 
Fcoerwerks/abriken. 


Ii.  Abdeckereien    (Cavilleteien .    Wascnme  istereien,  Feld- 
Kleemeistercien). 


2. 
3. 
4. 


4).  Klasse.    Abfälle  und  künstliche  Dongstoffe. 

1.  Anstalten  zur  Abfuhr  und  Ableitung  von  Auswurfstoffen 
und  Abfällen. 

2.  Desinfektionsanstalten. 

3.  Knochenkochcreien ,   Knochenmahlen  und 
nereien  (Thlei  kohle-  oder  Spodiamfabrikcn). 

4.  B  f. 
6.  B.  f. 


VIII.  (.rappr.    huhulrir  der  lrb> 


I.  Klasse.  Heizstoffe. 

1.  Holzzerkleineruiurt-Anstalten. 

2.  Köhlereien. 

3.  Vcrkohlungsanstalten. 

4.  II.  f.  Koblenziegel .  Presskohlen, 
künstliche  Brennmaterialien. 


Presstorf  nnd  sonstige 


\  Klasse.    Leuchtstoffe  (mit  Ausschluss  der  fetten  Oele). 

1.  Talgsicdercien,  Talgkerzc4ifabrtkcu. 

2.  Stearin-  und  Stcarinkcrzeiifabrikcii. 

3.  Wnclisblcicbcn,  Wa 

4.  Tlicersehwelcreicii. 

5.  Fabriken  fUr  Mineralöle  nnd  für  I'i 
0. 
7. 

a 

9. 
10. 
11. 


Holzgas-Beleuchtungsanstalten. 

Petrolenra-neleuchtnngsaiistaltrn. 

Petrohumraflincricn. 

B.  f.  Gasälhcr  und  ähnliche  Leuchtstoffe. 


3.  Klasse.    Fette  und  Oele  (anderer  Art  als  Klasse  1  und  2). 


1. 
S. 

3. 
4. 

6w 
«. 
7. 


T  hranbrennereien. 

Fabriken  fllr  fette  Oele,  ttelmühlen,  ( ►elraflinerieii  und 
I  ielextraktions- Anstalten. 
Fabriken  für  ätherische  Oele. 

Fabriken  für  Parfüms,  Duftextrakte,  parfnmirte  Fette 
(Pomaden). 


für  Lad» 


Glycerinfabriken. 
B.  f. 
schmiere. 


4.  Klasse.    Harze  und  Firnisse. 

1.  Pechsiedereien. 

2.  B.  f.  Asphalt  und  Aspbaltfabrikate. 

3.  B.  f.  Tbecr-  und  Asphaltpappe  und  Filze. 

4.  B.  f.  Siegel-  und  Flasclicnlacke  aller  Farben. 

5.  B.  f.  Oelfarben,  Farblacke  und  Firnisse  aller  Art. 

6.  B.  f.  Druckerschwa 

7.  B.  f.  Stiefelwichse, 
a  B.  f.  Lata-  und 
ü.  B.  f.  Collodium. 

IX. 

L  Klasse.   Gespinnsie  und  Gewebe  aus  Seide. 

1.  Seidcntrocknungs-  und  Seidenkoiiditionir-Anstalten. 

2.  Seidcn-ilaspelaostalten,  l'  itande». 
Scidcnmoulinagcn,  Seidenspinnereien  einschl.  Floretselden- 
Spinncreien. 

4.  Scidcn-Shoddy  fubriken. 

5.  B.  f.  seidene  und  halbseidene  We 
(ciuscbl.  Sammct,  ausseid.  Bänder). 
B.  f. 


«. 
7. 


L  i« 
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I.  Klasse.  Gcspinnstc  und  Gewebe  aus  Schaf  wolle  und 
anderen  Thicrbaaren. 

1.  Bf.  Wollsortirnng. 

2.  Wollcntfcttungs- Anstalten  und  Wollwäschereien. 

3.  Wolltroeknongs-  und  Wullkouditionir-Anstalten. 

4.  Wollkämmereien,  selbständige  (mit  Hand-  und  mit  media- 
nlschem  Betrieb). 

5.  Strcichgarnspinnercien. 

6.  B.  f.  Strcichgarngcwcbc  aller  Art  (einschl.  Tuche). 

7.  Kammgarnspinnereien,  einschl.  Fabriken  für  Ziegen-, 
Alpaka-  and  Lamagarn. 

H.  Mungo-  und  Shoddyfahriken  (Kunstwoll-Fabriken). 

9.  Fabriken  für  reine  Gewebe  aller  Art  aus  Kammgarn, 
Ziegenhaaren,  Alpaka  und  fdr  andere  mit  diesen  Spinn- 
stoffen gemischte  Gewebo  (einschl.  Teppiche,  Sbawls, 
wollene  Sammete  und  Pinache). 

10.  Wollengarn-  und  Wollenzeug-Farbereien. 

11.  Wollengarn-,  Wollenkettcn-  und  Wollenzeug-Druekcrcicn. 

12.  Appreturanstalten  fllr  Wollenwaaren  (einschl.  Tnehwalken). 

13.  Fiktuch.  und  Filzwaaren-Fabriken. 
U.  Rosshaarzeug- Fabriken. 

X.  Klasse.  Gcspinnstc  und  Gewebe  aus  Flachs,  Hanf, 
Werg,  Jnte,  Chinagras  etc. 

I.  Flacbsroatunstalten. 

2.  H.  zur  weiteren  Spinnvorbereitung  von  Flachs  und  Hanf. 

3.  FUchs-,  Hanf-,  Jute-,  Werg-  und  Chinagrasspinnercion. 

4.  Seilereien,  Rej>Khlägereicn. 

5.  B.  f.  reine  Gewebe  au*  Flachs-,  Hanf-  und  Wergsarn  und 
für  mit  diesen  Spinnstoffen  gemischte  Gewebe  aller  Art, 
einsehL  Segeltuch. 

6.  Fabriken  für  Geflecht«  und  Gewebe  aus  Jute,  Chinagras 

U.  5.  W. 

7.  Färbereien. 

8.  Bleichereien,  AppreturansUlten. 

4.  Klasse.    Gcspinnstc  und  Gewebe  aus  Baumwolle. 

1.  B.  f.  Watte. 

2.  B.  f.  Dochte  aller  Art. 

3.  Baumwollspinnereien. 
I.  BaumwoUzwirnereii'ii. 

6.  B-  f.  reine  und  gemischte  Baumwnl|. Gewebe  aller  Art. 
G.  Farbereien  fllr  baumwollene  Garne  und  Gewebe. 

7.  Druckereien  für  baumwollene  Gewebe  (Kattundmckereien). 

8.  Bleichereien  und  AppreturansUlten  für  reine  und  gemischte 
Baumwollcn-Gespinnste  und  Genebe  aller  Art. 

5.  Klasse.    Gewebe  aus  anderen  Stoffen. 

1.  B.  f.  Gewebe  au*  Stroh. 

2.  B.  f.  Gewebe  aus  Holz  und  Iii  ! 
8.  B.  f.  Gewebe  ans  Gnmmifjidcn. 

4.  B.  f.  Gewebe  ans  Mitalldraht. 

«.Klasse.  Wirk-,  Klöppel-,  Hftkcl-,  Strick-  nndStick- 
waareu  aus  Seide,  Wolle,  Flachs,  Baumwolle  und  dergleichen 
Stoffen. 

1.  B.  f.  Strumpf-  und  Slriekwaaren  aller  Art. 

2.  B.  f.  Hakclwaann  aller  Art  und  for  l'hantasieartikel. 

3.  Appreturanstalten  für  Strumpf-  und  Strickwaarcn. 

4.  B.  f.  SpiUenwaaren  aller  Art  und  für  Weisszeugstlckcrcicn 
(Toll.  Robbinet,  Petinet  etc.). 

4.  Wasch-,  Bleich-  und  Appreturanstalten  fllr  Spilzen  und 
Weissstickereien. 


6.  B.  f.  Posamente  aller  Art  |Utzen,  Kordeln,  Borden, 
Tressen,  Zeugknöpfe,  tonische  Waaren  (s.  auch  Gr.  V. 
KL  1  Ordnung  4)]. 

7.  B.  f.  Buntstiekerci-Waaren. 

8.  B.  f.  künstliche  Haararbeiten  und  UaarHecbtcrcicn. 

\.  Grippe,    fapjrr-,  Leder-  «ad  liaaml-ladastrir,  irkst  Industrie 

I.  Klasse.    Papier  und  Pappe. 

1.  B.  zur  Bereitung  von  Holzstoff  für  Papierfabriken. 

2.  R.  f.  Rereitnng  von  Stroh9toff  für  Papierfabriken. 

3.  Papierfabriken.  Pappfabriken. 

4.  B.  f.  Steinpappe,  Papiermache  und  fdr  Waaren  hieraus. 

5.  Fabriken  for  Bunt-  and  Laxuspapicre  aller  Art. 

«.  Fabriken  for  Pressspane,  Oelpapiere,  Pergamentpapiere  etc. 

7.  Fabriken  für  Papiertapeten  und  Rouleanr. 

8.  Fabriken  für  Brli-fcouverts,  Dllten,  Knveloppen  etc 

9.  B.  f.  Cartonnagcn,  l'apierkragen,  Manschetten  etc. 
10.  Fabriken  für  Schleifpapicr  und  Schleifkntlnn. 

1  Klasse,    Leder  und  l.edersurrogate. 

1.  Loba&Mea. 

2.  Lohextrukt-Fabrikcn. 

3.  Loh-,  Weiss-  und  Samischgerbercien. 

4.  B.  f.  I^derznrirhtung. 

6.  B.  f.  gefiirbtc  und  laekiite  Uder  (Cordaan,  Saffian, 
Maroquin,  Glanzleder,  Ledertapeten  etc.). 

6.  I'ergamentfabriken. 

7.  II.  f.  Wachstuche  und  Ledertuche  aller  Art. 

J.  Klasse.    Gummi  (Kautschuk)  nnd  Guttapercha  (mit 
Ausschluss  der  Gewebe  aus  Gummifaden). 
1.  B.  f.  Hurt-  und  Weichgommi  und  Hart-  nnd  Welehgummi- 
Waareo. 

4.  Klasse.    I'apier-,  Papp-,  Leder-  und  Ledersurrogat- 
Waaren.  Polstcrwaarcn. 

1.  Buchbindereien. 

2.  It.  f.  Papp,  und  Leder-Galantericwaarcn,  für  Klais  und 
Reiserequisiten,  Mit,  Reisesacke,  Hutschachteln  und 
ähnliche  Dinge,  Tascbnereien,  Beullereien,  Sattlereien. 

3.  B.  f.  Anfertigung  von  Pferdegeschirr,  Satteln,  Sattlereien. 

4.  B.  f.  Anfertigung  von  Peitschen. 

5.  R.  f.  Polstcrwaarcn  nnd  Polstermatcrial. 

6.  R.  f.  Spritzenschläache,  Tieihriemen  ans  l^der,  Gutta- 
percha, Kautschuk  u.  s.  w. 

XI.  trappe.   Indoslrie  dr*  l.lm  »d  anderer  Schaitistafe. 

1.  Klasse.  Holzzurichtung. 

1.  Schneide-  oder  Sagemühlen. 

2.  Foarnierschncidcrcien. 

3.  B.  f.  Holzkonservirnng  (durch  Imprägnation  mit  Metall- 
aaJzcn  etc). 

2.  Klasse.    Glatte  Holzwanren. 

1.  R.  f.  ZDndbolzrulhcn. 

2.  B.  f.  Holzstiftc,  Zahnstocher. 

3.  B.f  grobe Holzwaaren (S<'hindeln,Kisten,Kasten,Schachtcln, 
Siebe  etc.). 

4.  Parketfabriken. 

Holzwaaren. 
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Küblcrcieu)  und 


6.  Goldlcisten-  und 

7.  Büdscbnitzercicn  (Faecmacher). 

3.  Klasse.    Fässer  aller  Art. 

i.  nudwaha  (I 
Kassfabriken. 

4.  Klasse.    Flcchtwaaren  au«  Holt,  Stroh,  Bast,  Bin- 
sen etc. 

1.  B.  t.  feine  Slroh-  and  andere  Geflechte  (Strohhüte  etc.). 

2.  B.  f.  grobe  Stroh-  und  andere  Gedachte  (Strohdeekcn, 
Bastdecken  etc.). 

3.  B.  f.  Hob-,  Rohr-,  Binsen-  nnd  andero  üedeebte  (Korb- 
macherwaaren  nnd  Holxbcscn). 

5.  Klasse.    Dreh-  und  Scbnittwaareu. 

L  B.  f.  Drechsler-  und  Tnblcttericwaareti  aller  Art  aus 
Holz,  Hartgummi,  Horn, 


2.  B.  f.  Holzspielwaaren. 

3.  Korkschneidereien. 

C.  Klasse.    Kamme,  Bürsten  und  Pinsel, 

1.  B.  f.  Kamme  uller  Art  (ausschl.  Gl 

2.  B.  f.  Bürsten  und  Pinset  aller  Art. 


J.Klasse.    Stöcke,  Sonnen-  und  Regenschirme. 

1,  B.  f.  Stöcke  und  Peitschenstiele. 

2.  B.  f.  Sonnen-  und  Regenschirme  und  Bcstondlhcile  der- 
selben. 

K  Klasse.    Holz-  und  Scbnitzwaarcn-Veredlung. 

1.  B.  f.  Holzmarquetcric-  und  Boulearbeiten. 

2.  Holz-  und  Sehnitzwaareu-Lackiranstalten. 

3.  B.  f.  Holzvcrgoldung. 

MI.  trappe.   Industrie  der  Vahnums-  nd  C«M»aittrl. 

I.  Klasse.    Vegetabilische  Nabrungsstoffe. 

1.  Mühlen  zum  Schroten  von  (ictreide  und  Malz  und  zur 
Herstellung  von  Mehl,  Gries,  Grütze,  (iraupen  nnd  sonstigen 
Mnhlenfabrikaten. 

2.  Rcisscbllmühlen. 

3.  Zurkerbilrkercien  (Konditoreien  und  Konfiserien). 

4.  Bäckereien  anderer  An. 

5.  Nudel-  uud  Maccaronifabrlkeu. 

6.  Fabriken  für  Starke,  Sago,  Sliirkegummi. 

7.  Fabriken  für  Starkcsyrup,  Sliirkezucker  (Traubenzucker, 
Olykose). 

8. 
'  9. 
10. 
11. 
13. 

13. 


und  C'bokotadenfabriken. 
Fabriken  für  Kafleesorrogate  (Cichorien  etc.). 
Fabriken  für  comprimirte  Ocmose. 
Fabriken  für  eingedickte  Pflanzensiite,  Kruchtconsciren, 
Fruchtessenzen. 

Fabriken  fUr  Senf,  englische  Saucen  und  andc-re  Würz- 


!.  Klasse.    Animalische  Nahrungsstoffe. 

1.  Fischereien. 

2.  Fischsalzereien  und  -Pökeleien. 

3.  Fleischereien  (Metxgereien,  Schlächtereien). 

4.  F'lcischsnlzereien  und  -Pökeleien. 
6.  Fleischwaaren  und  Wurstfabrikcn. 


«.  Fabriken  für  FleiicbeMrakl* 

7.  Fabriken  für 

P.  Buttcrfabriken. 

0.  Kflwfabrikcn. 

Getränke. 


3.  Klasse. 

1.  Wasserversorg 

2.  Fabriken  für 

3.  Kisbcwahrung 

4.  Fabriken  für 
6.  Mälzereien. 

6.  Bierbrauereien, 


-Anstalten. 

F.k 


Branntweinbrennereien,    Pressbefenfabriken    und  Sprit- 

raftincrien. 

Liqucurfabriken. 

Fabriken  für  moussireode  Weine. 
Fabriken  für  Obstweine. 


Essigfabriken, 
»e.  Taback. 

Fabriken  für  Bauch-,  Kau-  und  Scbnupftaback. 


8. 

9. 
10. 
lt. 
12. 
18. 
Klas 

1. 

2. 


I.  Klasse.    Wasche  und  Betten. 

1.  B.  f.  Anfertigung  von  Leib-  und  Bettwäsche  aller  Art. 

2.  Weißnäherinnen,  welche  hauptsächlich  in  der  Behausung 
der  Kunden  arbeiten. 

3.  B.  f.  Anfertigung  von  Betten. 

I.  Klasse.    Oberkleidung.    Kopfbedeckung.  Putz. 

1.  B.  f.  Corsets  und  Crinolinen. 

2.  B.  f.  Männer-  und  Knuhciikkidcr. 

3.  Ii.  f.  Frauen-  nnd  Mädchcnklcider. 

4.  Schneider  und  Schneiderinnen,  welche  hauptsachlich  in 
der  Behausung  der  Kunden  arbeiten. 

0.  B  f.  Kleidungsgegenstünde  einzelner  Berufsklassen  (Uni- 

fonaeo  etc.). 
G.  B.  f.  Damcn-Putzsacbeu. 


8.  B.  f.  künstliche  Blumen  und  für  Federschmuck. 

9.  B.  f.  Iii  i reu l.ute  und  Herrenmützen  ausschliesslich  Stroh- 
hüte. 

10.  B.  f.  Pclzarlikcl 

11.  B.  f.  Hosenträger  und  Cravatteu. 
18.  B.  f.  Handschuhe  aller  Art 

3.  Klasse.  Fussbekleidung. 

1.  B.  f.  Schuhwerk. 

2.  B.  f.  Holzschuhe  und  Holzpantoffeln. 

4.  Klasse    Haar-  und  Bartpflege. 

1.  B.  f.  Perrocken  und  für  Haar-  und  Hartptkgc. 

2.  Barbiere,  Friseure  und  Friseusen,  welche  hauptsächlich 
in  der  Behausung  der  Knuden  arbeiten. 

ft,  Klasse.  Reinigung. 

2.  Waschanstalten,  Trockenanstalten. 

3.  Bettfedern-  und  Kosshaar-  (Matratzen.)  Reinigungsanstalten. 

4.  Walchrollanstalten  (Drebrollen,  Wascbmaogeln). 
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5.  Wäscherinnen  und  Büglerinnen,  welche 
der  Behausung  der  Knoden  arbeiten. 

MV.  trappe.  tHfMrofce. 

1.  Bauunternehmer. 

2.  Privatarchitcktcn. 
Civiliugcnieore  für  Iiunten  «Her  Art. 
Privatfcldmesscr  und  Markscheider. 
Maurer. 
Zimmerer. 

BmthkMer  (Bausc-hrelner). 
Glaser. 

r,  Staf  liier,  Anstreicher,  Wcissbiudcr,  Taucher, 


10.  Stuckatcqrc. 

11.  Dekorateure,  Xipwkre. 

12.  Dachdecker. 
IS.  Ofensetzer. 
14.  A>phaltircr. 

1.1.  Steinsetzer  uud  Pflasterer, 

lti.  Briinncnmavhcr, 

17.  Schornsteinfeger. 


1. 
2 
3. 
4. 


8. 

9. 
10. 
II. 
12. 
13. 
14. 


X».  kreppr.    Nltxrapaisckr  Gewerbe. 

Anstalten  für  Hulüsclini«. 

Buchdruckcrcicn. 

Stcindruckcrcicn. 

Kupfer-,  Stahl-  und  Zinkdruckercien. 

S|iielkartriifabrikeu. 

Stickmustcrfabrikeu. 

Bildcrbogciifnbriken  und  Koloriranstalteu. 


Oelbilder-Druikamlalteu, 

Alistalteti  lurllmtellinigxon  Landkarten,  Globen,  Reliefe  eic. 
Linüronstalten. 

H.  f.  Photographie,  rbotolitbographic  unil  ähnliche  t crvicl- 


m 


1.  Waohsbossiivr, 

2.  Fornicnsleeber. 

3.  Musterzeichner. 
4. 

5. 

tt.  Graveur«,  Ciseleurc, 
7, 


Modelleure. 


uud  Kalligraphen. 


XVII.  I 

I.  Klasse.  Waarcuhaudcl. 

1.  Viebhandlungen. 

2.  llaiiilluiigcu  für  landwirtschaftliche  I'rodukte. 

3.  „         »   Hau-  und  Brennmaterialien. 

4.  .        .  MctalL 

5.  „         n  Culonial-,  Ks*-  und  Trinkwaaren  (Diil- 
kuttssen,  Matcrialwaaren,  Spezcrcien  und  Vorkost). 

»».  Handlungen  für  Wein. 
7.  .        „  Taback  und  Cigarren. 

8. 


9.   Handlungen  für  Wolle. 

10.  „         .  Manufaktur-    (Schnitt-,    Lang-,  Ellen-) 
Waarcn  und  ConfektionsarUkel  (Kleider  etc.). 

11.  II  and  Iii  »gen  für  Kon-  ood  Galnntericwaaren. 

12.  .         .   gemischte  ond  sonstige  Waarcn. 

13.  Trodclhaudlongen. 

1  Klasse.   Geld-  und  fred i thandeL 

[,  Hanken  und  llankicrgcscIiUfte. 
S.Klasse.    Spedition*-  und  Commissionsbandcl. 

1.  Spedition*-  und  (.'ommi$*jon*f;esrhaft?. 

2.  Rhfdenicn. 

3.  Auswanderer- Beförderungsgcschiifte  ond  -Agenturen. 

4.  Klasse.    Buch-,  Kunst-  und  Musikalienhandcl.  Leih- 
bibliotheken. 

1.  Verlagsbuchhandlungen. 

2.  SortimciiMiiuidlungeii. 

3.  Kunsthandlungen. 

4.  Musikalienhandlungen. 

5.  Antiquar  iatshandlungen. 

6.  Gemischte  Handlungen. 

7.  ZcitungsspcditioiH'ii,  Zcitungsverkaufsgcschaftc. 

8.  Lcseinslitoto  und  Leihhibllollieken. 

5.  Klasse.  Haiidcbvermttteluiig. 

«.  Klasse.    Hulfsgcwcrhe  de*  Handel«. 
7.  Klasse.    Versteigerung,  Verleihung,  Kngagement*- 
Vermittelung  etc. 

1.  Verstcigcrungs-    (Auktion*-)    ond  LlciUlioiisgeschafte, 
Auktionatoren. 

2.  I'fand-Leihauslalten. 

3.  Vcrlcibungsgeschilfte  von  Pferden,  Wagen;  von  Hampf- 
and Wasserkraft  la  gewerblichen  Zwecken. 

4.  Aufbewahrungsanstulteii.  Speicher-,  Docks-  ond  dergleichen 


Engagements-  oder  Stellen- Vermittclungsgcsehaftc. 
Annoncen-  oder  Inscraten-Vcrmittclungsgcschaftc. 


m  i 

1.  llausirhaiidrl. 

2.  Andere  llausirgcwerbc. 

XIV.  trappe.  Verkekrsgewerkr. 

(excl.  Telegraphen-,  Post-  und  Eisenbahnverkehr.) 
I.Klasse.    Landstrassen-  und  Stadtverkehr. 

1 .  Personenbeförderung»- A ostaltcn. 

2.  üutcrbeförderungs-AnstaJten  mit  Eiuicblos*  der  Pferde- 
bahnen. 

3.  Dienstmanns- Institute. 

J.  Klasse.  Wasserverkchr. 

1.  See-  un 

2.  Schiffahrt  auf 
Klüssercicn. 

IX  trappe. 

1.  Klasse.  Beherbergung. 

1.  Gasthöfe,  GastwirthscLafleu. 

2.  Hotel  garnis. 

I.  Klasse.  Enjuickutig. 

1.  Speise-    und    Scbankwirtbschaftcti    (Restaurants,  Cafe1« 
o.  dgl.). 

2.  Garkochen,  Garküche  ond  Kochfraucn. 
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I.  Gruppe.    Lttndwi rthselnif I  nml  Viehzucht,  Oftrt- 
ii.  n  i,  Obst-  un  i  Weinbau,  .  orsi  «  ii  thscbaft 

1.  Klasse.    Landwirthschuft  und  Viehzucht. 

2.  .       Kunst-  und  Xutzgarten-X.ilirungcn. 

3.  .  Weinbau. 

4.  ,  Forstwirthsrhaft. 

IL  Gruppe.  Fischerei. 

1.  Klawe.  Binncnwasser-Fischcivibetrieb. 

2.  .       Kltstcn-Fis.  hrreiheti  ieb. 

3.  .       Fischereibctrieb  auf  hoher  See. 


III.  Grnppe.    Bergbau,  Hutten-  und  Salinenwcscn. 

1.  Klasse.    Kdl«  Metalle, 

2.  .  Inedlc  Metalle,  cxcl.  Eisen. 

3.  „  Eisen  und  Stahl. 

4.  .  Sali. 
6.  .  Fossile 


IV.  Gruppe.    Steine  und  Krden. 

1.  Rl&s-<e.  Steine. 

2.  .       Kalk  und  Mörtel. 

3.  r       Lehm,  Thon  un 

4.  „  Glas. 


V.  Gruppe.  Metallverarbeitung. 

1.  Klasse.    Edle  Metalle. 

2.  „       fnedlc  Metalle    und  S 

AuKchlu«  von  Ei-.en). 

3.  .       Ehen  und  Stahl. 


(mit 


VI.  Gruppe.     Maschinen,   Werkzeug,  Instrumente, 
Apparate  und  Transportmittel. 


1. 

2. 

3. 
4. 


7. 


Maschinen,  Werkzcupe  um!  Apparate 
Tran§)iurtinittel  (mit  Au«-ehluss  voi 
tiven). 

SelmssH  äffen  und  Geschosse. 
Mathematische,  physikalische  und 

Instrumente  und  App.irnte. 
ZettmeHkutrumenU'  il'hnii)  um! 

t  helle  derselben. 


Apparate 
Lupen  etc. 


VIT.  Grnppe.    Chemische  Industrie. 

1.  Klasse.    Cliemiwbe  Produkte  der  Großindustrie. 

2.  Chemische,  pharmazeutische 

phische  Prtparatc. 

3.  _       Farbematerialien  (mit 
färben). 

Kohlentheer  und  Kohlentlieer-Dcrivate. 
Explosiv-  und  Zündstoffe. 


4. 

!>. 

6. 


VHI.  Gruppe. 


1. 
2. 
9. 
4. 


Heiz-   und  Leuchtstoffe,  Fette,  Ocle, 
Harne  und  Firnisse. 


XVIII. 
XIX. 

(mit  Aus<chlu«s  der  f.Hten  OekO.  XX. 
tele. 

Harze  und  Firnisse. 

20  Gruppen  mit 


ix. 


Qnppe.  Tevtillndustrie. 

1.  Klasse.    Gesinntste  und  Gewebe  aus  Seide 

2.  .       Gespinntte  nnd  Gewebe  aus 

anderen  Thierhaaren. 

ite  und  Gewebe  aus  Flachs,  Hanf, 
i'crg,  Jute,  Chinagras  u.  «.  w. 
Gopinnste  und  Gewehr  aus  Baumwolle. 
Gewelic  aus  anderen  Stoffen. 
Wirk-,  Klöppel-,  Uttel-,  Strick-  nnd  Stick- 


XI.  Gruppe.    Roll  und  andere  Schnitzstoffe. 


Gruppe.   Papier,  Leder,  Gummi,  Polsterwaaren. 
1.  Klasse.    Papier  und 
2. 
3. 
4. 

Waaren. 


Gummi  iKautschuk)  und  Guttapercha. 
Papier-,  Tapp-,  Leder-  und  Ledersurmgat- 


HoUzurichtuug. 
Glatte  Holznaarcn. 
Fasser  aller  Art. 

Flethlwaaren  au«  Holz,  Stroh,  Bast, 

u.  s.  w. 
Dreh-  und  Schnitzwaaren. 
Klimme,  Bürsten  und  Pinsel. 
Stocke,  Sonnen-  und 
Holz-  und  Schnltzi 


1.  Klasse. 
2-  „ 

3.  „ 

4.  H 

6.  „ 
«.  „ 

7.  ., 
8-  „ 

XII.  Gruppe.    Xahrungs-  und  Geuussiuittel. 

1.  Klasse.    Vegetabilische  XahrnngvstunV. 

2.  „       Animalische  Nuhrung^toffc. 

3.  „  Getrilnke. 
4-      .  Taback. 

XIII.  Gruppe.    Bekleidung  und  Reinigung. 
1.  Klasse.    Wasche  und  Hilten. 
2. 
i. 
•«. 
5. 


Obcikleidung.    Kopfbedeckung.  Putz. 


XIV. 
XV. 
XVI. 

XVII. 


Haar-  und  Bartpflagfc 
Reinigung. 

Gruppe.    Baugewerbe.    (Ohne  Klassen.) 

Gruppe.    Polygraphische  (iewerbe.  (Ohne  Klassen.) 

Gruppe.  Künstlerische  Betriebe  für  gewerbliche 
Zwecke  verschiedener  Art.   (Ohne  Klassen.) 

Gruppe.  Handelsgcwerbe. 
I.  Klasse.  Waarenbandel. 

Geld-  und  (  ndithandel. 
Spedition«-  und  Commissionshandel. 


2. 
S. 
4. 


:>. 
6. 
7. 


Ilucli-,  Kunst-  und 

bibliotheken). 
Hundelsvermittelung. 
Hnlfsgewcrbe  de»  Handels. 


tLcih- 


Grnppe. 
Gruppe. 


mittelung  etc. 
Hausirgewerbe.    (Ohne  Klassen.) 
Verkehrsgewerhe. 

1.  Klasse.    I-aiidstrasven-  um)  Stadlverkelir. 

2.  „  Wasserverkebr. 

Gruppe.    Beberbergunir  und  Erquickung. 
2.      ,,  Erquickung. 
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de«  Dundcuatli»  in  Hlfnfl  Ih  hUti-lik  de«  DuoImIiwi  Reich,  mit  diu  vt.rUrtiUtidwi  Verhandlung«: 


Ulaie  I  der  Beilage  a  zum  Protokoll  der  2.  Sitzung. 

Deutsche  Gewerbestatistik  am  1.  Dezember  1875. 

Fragekarte  für  den  selbständigen  Gewerbtreibenden. 


Herrn 


Ilaus-Nr. 
Ort, 
Kreis 


Strasse 


Nr. 


Provinz 


Wurm  SU  ■•lt.iKii.lic.  .1.  k.  »1.  Einmal 

OdM  r|Mk«ni.  u.l.r  BursW  KUH*»,  fi.llojn.^^Ur  .ls 


,  Vi.l««ll,  (ianiinrui.  »Virt.s,  IH.ul.iii 

im  i 


1.  Welches  Gewerb*  betreiben  Si«? 

2.  Folirt  Ihr  Gewerbebetrieb  einen  besonderen  Namen  oder  eine  besondere  Firma?    Welchen,  bezw.  welche? 


t.    Sind  Sie  alleiniger  Inhaber,  Pächter  oder  Administrator  dieses  Gewerbebetriebes:1   _  _  __  _   

Oder  ist  dieser  Gewerbebetrieb  das  Kigenthum  mehrerer  Gesellschafter?     oder  einer  Kommanditgesellschaft?  AkUen-Kommanrllt- 
gescllschnft?    Aktiengesellschaft?   Gewerkschaft?   Genossenschaft?   Innung?   oder  einer  anderen  Korporation?  oder  d 
oder  de«  Staats? 


Mit  II»,  Xli  lirrtilr**Vn«1<*  Iii  »ntxn»1rairlirii.  Brl  OrMkMrim,  Ma  aftenMirra  >Ur*vlbAmi>m  frbiirru,  o<)nr  ih  ui«arrrra  Pn  Lltrn  S»wlrtft*»h»fi»l  o.)»r  von  ciririrm  MmW 
•IrklurtB  ö'Ur  Dlreklurm  f*>lelt#t  werden,  wolle»  .11***  «Ith  nnlrr  «lutiilrr  <l»rufrer  ver»sfcn<iven ■  ulur  «Isen  und  -tentelben  UenerWbeertet.  Bnr  eine  t"r*£c- 
k»rt<  liealilwuilel  »«,•[«. 

1.    Betreiben  Sic  nebe»  dem  sub  1  und  2  bezeichneten  Gewerbe  noch  ein  anderes  als  Ncbengewcrbp?   Welches?  - 


das  ganze  Jahr  hindurch?    oder  nnr  zeitweilig? 

Wie  viel  Personen  sind  in  dein  sub  1  und  S  bezeichneten  Gewerbebetrieb  beschäftigt,  und  zwar 

am  Tage  der  Aufnahme 


a)  Inhaber,  Pachter,  Administratoren  oder  Direktoren  .... 

b)  Aufsicht*-  und  Kechnungsperymal  e*cl.  der  Personen  in  a. 
Davon  sind  verheirathet  

c)  Andere  Personen: 

L  Ober  18  Jahre  alt  

davon  sind  verheirathet  

2.  Ober  14  bis  18  Jahre  alt  


14  Jahre  alt 


Summe 


im  Durchschnitt  de*  Jahre? 

w.m. 


«j.    Welches  ist  der  Gcsatnmibclrag  der  Gehalte  und  Löhne,  die  Sic  an  die  Personen  unter  5.  b)  und  c)  im  Jahre  1875  bereits  zahlten 
und  voraussichtlich  bis  Ende  dieses  Jahres  noch  zu  zahlen  haben  werden  >  Mk. 
Sie  zum  Betriebe  des  in  1.  und  2.  benannten  Gewerbebetriebes 

a)  Thierischc  Kräfte?    Wie  viel  Pferde?  Ks*l?  Ochsen?  KOhe?  . 

b)  Wasserkraft?    gomiethete?  von  wie  viel  Pferdestärken?  eigene?  von  wie  viel  Pferde- 


davon  kommen  auf  -  Turbinen 
c)  Dampf?   gemielhetcr?  in  eigenen  Kesseln  erzeugter? 

1.  zu  chemischen  Zwecken?  Wie  viel  Kessel?  

2.  zu  mechanischen  Zwecken?    Vit  viel  Kessel?  

Wie  viel  Dampfmaschinen?    und  zwar:  Stationäre  Maschinen?  Pferdestärken? 
Transportable  Maschinen  einschliesslich  Lokomobilen?  Pferdestärken? 

Dampfpumpen?  Dampfhaspcln?  Dampfkrahne?  Dampfwinden? 

Dampframmcn? 

»   Pferdestarken? 


d)  Leuchtgas 

e)  Petroleumgas 

f)  Hclssluft-Ma* 


Pferdestärken? 
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Kulis  Sic  zu  dem  Betriebe  Je«  in  1.  und  2.  bezeichneten  Gewerbes  mechanisch  bewegte  Arbeitsmaschinen,  Vorrichtungen  etc.  der 
in  folgenden  lltuptgruppcn  benannten  Art  benutzen,  so  Wullen  Sic  gefälligst  bei  den  zutreffenden  die  Zahl  angeben,  ebenso  die  Zahl 
der  von  Menschen  bewegten  Arbeitsmaschincn,  wo  die  Frage  ausdrücklich  darauf  gerichtet  ist. 


I.    UadnirtkMaaft-  and  >ahraasi.alltel-laaMirlf. 

DampfpflOgc?  Dreschmaschinen'/  HackselsilineidcmaschiDeii? 

Schrot-  und  Quetschmaschinen?  Heisschalmascbincn? 
Bockwindmtthlen?  holländische  Windmühlen? 

andere?   


WnrzeJschneldcmaschinen  V 


Centrifugcn? 


U. 

Poch-  oder  Stanipfwcrkc?  mit  trockenen  Stempeln?    mit  nassen  Stempeln? 

Kollerwerke?  Masscmttblen  ?  Zlcgelpressmascliincn?  nöbrcnprcssmaschincn? 

Konksöfcn?  Brennöfen  für  Kalk?  für  Gvps?  für  Cemcnt?  für  Ziegel? 

ord.  Thonwaaren?  für  Steingut?  für  l'orzcllan? 

Glasschmelzöfen?  mit  Hafen    oder  Wannen?  (ilasstreckofen? 

stände?  Spic^eUchleifraasrhinen? 


III.  lalilndnttrir. 

Sägeblättern ;   Kreissagen  ? 
Zinkenschneid-  und  Stemmmaschinen? 


Sägegatter?  mit 
HolxfriUinasehinen? 

IV.  TeitlUadaslric. 

Krempeln?  Kilmmmaschincn?  llcchelmascliinen? 

Handmule-Fejuspindeln?  Halbsclfactor-Fcinspindcln? 
Zwirnspindeln?  Spulen  für  Seide? 


Bandsägen? 

Drehbänke? 


llolzhobclm  aschinen  ? 
Lonstampfen? 


Sclfactor-Fcinspindcin?  Watcrspindeln  ? 


Oll  Knftl.r<nrU 


WebeslQhlc  mit  Jacquard-Vorrichtung? 

.        ohne  - 
Spiiniuiulilen? 
BckdtfOMe? 
Mühlstühle? 


I 


Sliekmascbimn?  

Maschinen  filr  Litzen  und  Kordeln?  .  . 
BtraapAMMa  für  reguläre  Waare?  .  . 

.   geschnittene  Waare? 


mll  H.n.Uxirl.b. 


ltoond  abouts  mit  Köpfen? 
Französische  Rundstuhle? 


m; 

teurs? 
Walkstöckc? 

nen? 

Scheermavchinen? 
Walzendruckinaschinen? 

tische? 

maschinell? 


Troeken- 
Hydroextrac- 


Kalandcr? 


Druck- 


Ilocliüfi  n  mit  llolzkohlcnbetrieb?  mit  Koaksbetrieb?  Friscliöfcn  ?  Schweiisöfen?  Puddel- 

ofen? Kupolofen?  Flammofen  für  F.isenguss?  für  andern  MelaHgu*!»?  Tiegel- 

öfen  cxcl.  für  Gußstahl?  Ticgelöfcn  für  Gussstahl?  Converters  für  Bessemerstahl? 

WftlzMtrtjntr  Dampfhämmer?  mit  zusammen  lfcrdekräften? 

Durchschlag-,  Durchschnitt.,  Durehstussmascbinen?  Fräsmaschinen?  Hobelmaschinen?  Drehbänke? 

Tl.    Faplcr-  and  npo;rapkKrhr  ladnslrle. 

Mfbnmf  Rafbneurs?  Kpunitcurs?  Holländer  für  Halbzeug? 

Pupicrmuschlmn?  Hilten  für  Hundpupier?  I'uppmnschinen? 

lluutpapier-  und  Tapeten-Druckmaschinen?  Drucktische? 

Buchdruck-Schnellpresscn?  Stein-,  Stahl-  und 


rouvert-Falzmuschincn? 


mit  Handbetrieb? 


sen? 

Hl.  In 

mit  Kraftbetrieb? 


Tonnenzahl  ? 


Tonnenzahl? 
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V«rl>«B<lhu!(«]. 


C-F  der 


'  k  zum  Protokoll  der  3. 

Vorlage  des  Statistischen  Ainles  des  Deutschen  Reichs. 


JJemtimimiii«»-«''!» 

über 

die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik. 


§  I. 


Im  Jahre  1875  ist  mit  der  allgemeinen  Volkszählung  die  Auf- 
nahme einer  Statistik  der  bergmännischen,  Industrie-,  Handels. 


Die 


§2- 

soweit  nicht  von  der  betreffenden 
von  denselben  Zahlern, 


oder  Zählungskommissionen,  welche  für  die  Ausführung  der  Volks- 
zählung bestimmt  sind.  Auch  gilt  als  Normal  tag  der  Aufnahme 
der  für  die  Volkszählung  bestimmt«  Termin  (1.  Dezember). 

§3. 

Die  Statistik  1  oll  alle  selbständigen  Betriebe  der  mitcr  §  1 
bezeichneten  Gewerbe  umfassen,  sowohl  wenn  physische  Personen, 
als  auch  wenn  der  Staat,  Gemeinden,  Korporationen,  Aktiengesell- 
schaften, Innungen,  Genossenschaften  u.  s.  w.  die  Inhaber  der- 


§8. 

Jeder  selbständige  Betrieb  ist  einmal,  aber  auch  nur  einmal 


Demnach  werden  verschiedenartige  selbständige  Betriebe  des- 
selben Inhabers,  gleichviel,  ob  sie  räum  lieh  vereinigt  oder  getrennt 
sind,  jeder  besonders  gezahlt.  Dasselbe  gilt  von  gleichartigen 
selbständigen  Betrieben  desselben  Inhabers,  welche  räumlich  von 
einander  getrennt  sind  und  für  sieh  bestehen.  Ein  mehreren  In- 
habern gehöriger  selbständiger  Betrieb  wird  dagegen  nur  einmal 
«zahlt  (vcigl.  Anleitung  auf  der  Fragekarte  Anlage  III  Ziffer  1 
und  3  bis  5). 

§«• 

Der  Aufnahme  und  Darstellung  ist  die  in  Anlage  I  enthaltene 
systematische  l'ebcrsicht  nebst  dem  dazu  gehörigen  alphabetischen 
Verzeichnis*  der  Gewerbe  (Anlage  II;  zu  Ii  runde  zn  legen,  tiewerbe 
welche  darin  nicht  genannt  sind,  ihrem  Gegenstände)  nach  aber  zu 
den  bergmännischen,  Industrie-,  Handels-  oder  Verkehrsgewerben 
gehören,  sind  gleichfalls  bei  der  Aufnahme  und  Darstellung  zu 
berücksichtigen. 

$7. 

von  der  Aufnahme  Oberhaupt  sind: 


Als  selbständig  gilt  jeder  Betrieb,  welcher  für  eigene  Rechnung 
und  Gefahr  des  Inhabers  betrieben  wird. 

Die  Betriebe  solcher  wirtschaftlich  selbständiger  l'crsoncn 
(Hanshaltangsvorstände  nnd  einzeln  lebende  selbständige  Personen 
mit  besonderer  Wohnung  nnd  eigener  Hauswirtschaft),  welche  in 
der  Behausung  ihrer  Kunden  für  Lohn,  oder  welche  in  ihrer  eigenen 
Behausung  oder  ihren  eigenen  Geschäftsräumen  für  fremde  Rechnung 
arbeiten,  sind  wie  selbständige  Betriebe  zu  behandeln. 

Beim  Schiffcrgewerbo  gilt  das  Befrachtungsgeschäft  des  Hheders 


a)  die  von  der  Militärverwaltung  nnd  der  Verwaltung  der 
Kriegsmarine  betriebenen  industriellen  Arbeiten; 

b)  die  in  den  Besserungs-  und  Strafanstalten  zur  Beschäftigung 
der  Insassen  ausgeführten  Arbeiten; 

c)  diejenigen  Betriebe,  deren  Produkte  lediglich  für  den  Bedarf 
der  eigenen  Haushaltung  der  Gewerb  treibenden  bestimmt  sind; 

d)  gewerbliche  Nebenbeschäftigungen, 


e)  die  Landwirtschaft  und  Viehzucht,  die  Forstwirtschaft  und 
die  Jagd; 

f)  die  Heilanstalten,  der  Gewerbebetrieb  der  Aerztc  aller  Art, 
der  Hebammen,  des  ärztlichen  Hilfspersonals;  die  Toilten- 
bestattung; 

g)  dos  Musikgewerbe,  das  Theatergewerbe  nnd  die  Schaustellungen 
Art 

§8. 

Erhebung  überwiesen  und  deshalb  von  der  all- 
gemeinen Aufnahme  ausgeschlossen  «ind: 

a)  der  Eisenbahn-,  Post-  und  Telegraphenbelrieh; 

b)  der  Gewerbebetrieb  des  Versicherungswesens; 

c)  das  Hausirgewerhe. 

§»• 

Bei  der  allgemeinen  Aufnahme  ist  für  jeden  Gewerbebetrieb, 
mit  Ausnahme  der  in  den  j$  7  nnd  8  bezeichneten,  zu  verzeichnen: 

a)  der  örtliche  Sitz: 

b)  der  Name  des  Gcscbäftsleitcrs,  d.  i.  des  Inhabers,  oder  falls 
dieser  nicht  im  Geschäft  tätig  ist,  des  Geschäftsführers,  und 
die  etwaige  Firma  des  Geschäfts; 

c)  der  Gegenstand  des  Betriebes; 

d)  die  Zahl  und  Art  der  Inhaber; 
c)  die  Bctriehsform; 

0  die  Zahl  und  die  Arbeit*-  oder  Dienststellung  der  im  Betriebe 


Alter; 

g)  die  Zahl,  Art  und,  so  weit  tunlicb,  auch  die  Kraft  der 
Motoren ; 

h)  bei  Gewerben,  fttr  welche  gewisse  Arbcitsmascbinen  oder 
charakteristisch  sind,  deren  Zahl  und  Art. 

§  10. 

gong  der  Gfr 
•  III ,  welche  c 

Zähler  in  den  letzten  Tagen  des  Monats  November  in  je  einem 
oder  nach  Bedarf  mehreren  Exemplaren  (vcrRl.  die  Anleitung  auf 
der  Fragekarte)  am  Sitze  des  Geschäfts  zur  Ausfüllung  durch  den 
Gcschäflslciter  oder  seinen  Vertreter  abzugeben  hat. 

Vor  der  Abgabe  hat  der  Zähler  die  Fragekarte  zu  nu- 
meriren.  Wenn  zwei  oder  mehr  Fragekarten  an  ein  Geschäft  ab- 
gegeben werde«,  so  erhalten  dieselben  die  gleiche  Nummer,  sind 
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von  a,  b,  e  u.  s.  w.  von 
III 

Als  Sil/,  des  Geschäfts  ist  zunächst  dos  Gescb 
Geschäftshtiters  (oder  der  Geschäftsleiler)  anzusehen,  also  das 
Cooiptoir,  oder  falls  kein  C'oni|iU>ir  vorhanden,  die  Weikstatt  oder 
der  Laden;  falls  aber  auch  solche  nicht  bestellen,  so  gilt  die 
Wohnung  des  Geschäftslciters  als  der  Sitz  des  Geschäfts. 

In  very-hiedenen  Zäblbezlrkcn  belegene  Geschäft-slokak;  eines 
und  desselben  Geschäfts  sind  bei  der  Verkeilung  der  Fragekartcn 
wie  Sitze  besonderer  selbständiger  Geschäfte  zu  betrachten  und  in 
jedes  die  erforderliche  Zahl  von  Exemplaren 


Die 

Fragekarten  geschieht  nach  Ziffer  \  und  6 
Anleitung. 

>  12- 

An  die  dem  Zahler  bekannten  oder  vor  oder  bei  der  Aus- 
stellung der  Volkszählungs-Formulare  von  ihm  ermittelten  Geschäfte 
können  die  Fragekarten  für  die  Gewerbestatistik  gleichzeitig  mit 
jenen  vertheilt  werden.  Im  übrigen  hat  der  Zahler  bei  dem  ge- 
summten Volkszäblungtgcschliftc ,  insbesondere  auch  beim  Besuch 
der  Häuser,  bei  der  Prüfung  der  Eintrüge  in  die  Votkszjhluugs- 
und  bei  der 


Gewerbebetriebe,  zu  richten  und  den  nachträglich  ermittelten  eben- 
falls Fragekarten  zuzustellen,  auch  diejenigen  Geschäfte,  für  welche 
die  anfangs  abgegebene  Zahl  von  Fragekarten  nicht  ausreicht,  mit 


li.it  der  Zähler  eine  Notiz 
Gewerbe-Kontrolliste  zu 


§  13. 


l'cbcr  jede  au 
in  der  nach  Anlage  IV 


Vom  12. 


Frage- 
in der 


§14. 

ab  hat  der  Zähler  die 
die 

Gewerbe-Kontrolliste  zu  bemerken. 

S  15. 

Bei  und  nach  der  Wiedcreinsammlung  bat  der  Zahler  die 
Angaben  im  einzelnen  zu  |irflfeu  und  Zweifel  durch  Nachfragen  auf- 
zuklären, sich  auch  besonders  darüber  zu  versichern,  dass  nicht 
Uber  denselben  Betrieb  son  verschiedenen  Gescbäftsleitern  Frage- 
karten ausgefüllt  sind,  und  das»  andererseits  nicht  Gewerbebetriebe 
unberücksichtigt  geblieben 
gefüllt 

hat  er  sofort 

auf  mündliche 

§16. 

Geht  aus  den  Angaben  in  der  Zählkarte 
der  Zähler  oder  bringt  er  sonst  in  Erfahrung,  dass  ein  Gewerbe- 
betrieb in  der  Person  des  Leiters  oder  des  Inhabers  oder  durch 
die  Art  des  Betriebes  selbst  mit  anderen  Gewerbebetrieben  in  einer 
Beziehung  steht,  welche  Doppelzählangen  oder  Auslassungen  her- 
beizuführen geeignet  ist  und  deshalb  nähere  ItcrOcksii  htigung  bei 
der  weiteren  Prüfung  durch  die  Zählhchörde  erforderlich  macht, 
so  hat  er  dies  bei  dem  betreffenden  Gewerbebetriebe  in  der  Ge- 


§17. 


Spätestens  bis  »um  20.  Dezember  hat  der  Zähler  die  Frage- 
und  die  Gewerbe-Kontrolliste  an  die  Ortsbebörde  oder  die 
Zählatigs-Koramissiim  abzuliefern,  welche  nun  ihrerseits,  soweit 


thunlich  auf  Grund  der  poU»'l'cbeu  Gewerbe- Anmelde-Register, 
Uandels-Itegister  n.  s.  w.,  die  ausgefüllten 
auf  ihre  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  zu  prüfen, 
die  Ergänzung  etwaiger  Lücken  und  die  Verlicsserung  etwaiger 
Fehler  zu  veranlassen  oder  beides  unter  Umständen  selbst  vor- 
zunehmen, insbesondere  aber  darülier  zu  wachen  hat,  dass  kein 
selbständiger  Gewerlieliotrieb  mehrfach  oder  gar  nicht  gezahlt 
werde.  Demnächst  hat  diesell>e  das  geiammtc  Material  derjenigen 
Behörde,  von  welcher  nie  den  Auftrag  zur  Aufnahme  empfangen 
hat,  mit  einem  kurzen  schriftlichen  Bericht  Uber  die  bei  dem 


Bei 


§  II 


Materials  un  die 


ist  von  de 

eine  Aeusserung  darüber  beizufügen,  ob  einzelne  Industriezweige,  und 
welche,  für  ihren  Verwaltungsbezirk  oder  einzelne  Gegenden  desselben 
cliarakteri  «tisch  sind,  worin  das  Charakteristische  besteht,  und,  falls 
solche  Industriezweige  sich  nicht  iillgemeln  Im  Bezirk  verbreiten, 
in  welchen  Oertlichkeiten  sie  »ich  koiizentriren. 

§  19. 

Es  bleibt  den  Landesbehörden  überlassen,  die  Aufnalimc- 

uud  Zähler  mit  näherer, 
■  Instruktion  zu  ver- 

i,  auch  die  Fragen  und  die  Anleitung  auf  den  Fragekarlen 
zu  erweitern.  Sie  werden  dafür  Sorge  tragen,  das*  die  Verar- 
beitung des  Urmaterials  zu  Uebersiehten  wenn  möglich  durch 
statistische  Behörden  erfolge.  Au»  jedem  Staate  sind  diese  Ueber- 
siehten in  derjenigen  Form  und  Vollständigkeit  dem  Statistischen 
Amte  de«  Deutschen  Reichs  mitzutheilen,  welche  durch  die  Auloge  V  . 
ungegeben  ist.  Den  l'ebcrsichten  sind  Mitthcilnngen  nach  Art  der 
im  §  18  den  Bezirk sbehörden  vorgeschriebenen  Aeusserungen  bei- 
zufügen. 

Die  Formulare  nach  Anlage  V  wird  das  Statistische  Amt  in 
der  zu  den  Originalen  und  Abschriften  der  Einsendungen  an  dasselbe 
erforderlichen  Anzahl  von  Exemplaren  auf  Grund  des  bis  Ende 

darfs  beschaffen  und  den  betreffenden  Landesbcbörden  zustellen. 
S  20. 

Wegen  der  Nachweisungen  Uber  den  Eisenbahn-,  Post-  und 
Telegrapbenbetrieb  hat  das  Statistische  Amt  die  darüber  vorhan- 
denen amtlichen  Publikationen  zu  benutzen  und  zur  etwaigen 
Vervollständigung  der  darin  enthaltenen  Angaben  mit  den  be- 
sieh zu  benehmen. 
§  IL 

des  Gewerbebetriebs  des  Versichern 


nd  Ar- 
beiter gegründeten  und  betriebenen  Versiclterungsgescbäftc  unberück- 
sichtigt. Dagegen  sind  Ober  die  gewerblich  betriebenen  Vcrsicherung*- 
geschäflc  von  jedem  Staate  Erhebungen  anzustellen: 

1.  bei  den  im  Staate  domicillrten  Direktionen  von  Versicherungs- 

unternebniungen; 
3.  bei  den  im  Staat«  domirilirten  Haupt-  oder  Generalagenten 
und  den  einer  im  Deutschen  Reiche  doraicilirten  Haupt - 


Dabei  sit 

M  1.  •)  der  Vor-  und  Familienname, 
das  Doraicil  des  Inhabers: 
b)  die  Firm«  desselben; 


i. 


und 


I.  *• 
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A.    Betcbliiaae  d«s  Bundearathi  in  Betreff  der  Statistik  du  l»eul«cbcB  Iteichi  mit  den  vorbereitenden  Verbnndlmiicn. 


c)  die  genaue  Bezeichnung  des  VersleherungMwelj.'es; 

d)  ob  das  Unternehmen  eine  Gegeuwitigkeitsgcscllscbu 


und  da«  Geschlecht  der  Personen,  welche  solche  Gewerbe  im  Jahre  1875 
selbständig  betrieben  haben,  »uf  Grond  der  Register  Ober  die  er- 


ge*cllschaft  oder  eines  Privatunternehmers  betrieben  wird ; 
o)  die  Zahl  der  Direktoren  und  Subdirektoren; 

f)  das  nbrige  Personal  der  Direktions.  Bureaus  mit  Kin- 
schluss  der  Inspektoren; 

g)  dio  Anzahl  ihrer  Haupt-  oder  Geiicralagcnturen  in  Vcr- 
theilung  auf  die  einzelnen  Deutschen  Staaten  und  Regie- 
rung?- oder  entsprechenden  Verwaltungsbezirke,  sowie  die 
Städte  von  mindestens  20  000  I 


h)  dio  Zahl  ihrer  Agenturen  in  gleicher  Weise, 
tu  2.  a)  der  Vor-  und  Familienname  und  das  Doniicil  des  Unupt- 
oder  tieneralagenten,  bezw.  des  Agenten,  des  letzteren 
mit  dem  ausdrücklichen  Detnerken,  dass  er  einer  im 
Deutschen  Reiche  domicilirten  Haupt-  oder  Generalagen- 
tur  nicht  unterstellt  sei; 

b)  die  Firma  und  der  Silz  des  Unternehmers; 

c)  und  d)  wie  zu  1 ; 

e)  Zahl  der  dem  olien  bezeichneten  Haupt-  oder  Gcncral- 

vcrtbeilt  auf  die  einzelnen  Deutschen  Staaten  und  Rc- 
gierungs-  oder  entsprechenden  Verwaltungsbezirke,  sowie 
die  Studie  von  mindesten«  20  000  F.inwohnen». 
Die  Art  der  Krbebnng  bleibt  den  Landesregierungen  Überlassen. 
Entweder  die  vorgedaebten  Verzeichnisse  oder  daraas  nach 
Anlage  VI  anzufertigende  Zusammenstellungen  sind  dem  Statistischen 


§22. 

Bezüglich  der  im  Umherziehen  betriebenen  Industrie-  und 
Ist  von  jedem  Staate  die  Art  des  Gewerbebetriebs 


zu  ermitteln.    Dio  Erhebung  hat  sich  fDr  jeden 
Staat  anf  diejenigen  der  vorbexelchneten  Wewcrbtrcibenden  zu  er- 
strecken, welche  in  demselben  ihren  festen  Wohnsitz  haben. 

Die  Zusammenstellung  der  Krbebungsrcsaltate  erfolgt  nach 
der  Anlage  VII. 

§23. 

Die  Termine,  bis  zu  welchen  die  Cebersiebten  nach  den  An- 
lagen V,  VI  und  VII,  oder  statt  der  Uebersicht  VI  die  im  §  21 
erw&hnten  Verzeichnisse  von  den  einzelnen  Staaten  an  das  Statistische 
Amt  des  Reichs  einzusenden  sein  werden,  sind  folgende: 

event.  bis  znm  1.  Mai  1876  die  im  §21  erwübnten  Ver- 
zeichnisse; 

bis  zum  1.  Marz  1877  die  Uebersicht  nach  Anlage  V  für  die 
I  bis  III  der  systematischen  Uebersicht  der  Ge- 
mer  die  Uebersicht  nach  Anlage  VII  und 
event.  die  Uebersicht  nach  Anlage  VI ;  sodann 
bis  zum  1  November  1877  die  Uebersicht  nach  Anlage  V  für 

die  Gruppen  IV  bis  VIII;  und  endlich 
bis  zum  I.Juli  1878  die  Uebersicht  nach  Anlage  V  für  die 
Gruppen  IX  bis  XIV  und  XVI  der  svstemat  (sehen  Ueber- 
sicht der  Gewerbebetriebe. 

§24. 

Aus  den  von  den  einzelnen  Staaten  eingesandten  l'ebersichten 
sind  von  dein  Statistischen  Amt  Uebcrsicbtcn  ftlr  das  Reich  zu- 
sammenzustellen und  in  der  Weise  zn  veröffentlichen,  das*  aus  der 
betreffenden  Publikation  nicht  Mos  die  Crosse  und  Art  de»  lii-werbc- 
fleisse«  i»  jedem  Staate,  bezw.  in  jeder  Provinz  und  in  jedem  Rc- 
gii-runi^bezirke,  sondern  auch  die  Verhältnisse  eines  jeden  Ccwerb- 
znciges  im  ganzen  Reiche  erkennbar  sind. 


lila«- III  der  Beilage  b  zum  Protokoll  der  2.  Sitzung*). 

Deutsche  Gewerbestatistik  am  1.  Dezember  1S75. 


Fragekarte  Nr. 


Hans-Xr.  Strasse  oder  Natt 


Ort,  Gemeinde  •    Kreis  (Amt) 

Ansprache  an  die  Gewerbtreibenden. 

Die   Fassung   bleibt   den   Landesregierungen  anhcimgestellt. 


Sic  werden  ersucht  unter  fleuchtung  der  umstehend  abged ruckten  Anleitung 
L    Ilur  (des  {g^SSE1})  Vor"  UI"'  Familiennamen,  auch  Vor-  und  Familiennamen  der  etwaigen  übrigen  üescbJtftsleiter 


2.   Etwaige  Firma  des  Geschäfts: 


•i  Anlag«  I  und  II  MH  Beilag«  b  de«  Slaturtiacbc«  Amta  sind  Torbebalteo  geblieben. 
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A.       m-Mump  des  Bundearntln»  in  KelrcrT  der  8tnti*tik  de*  IKMiUclian  Kelch»  mit  den  Torbcreite«di-n  Verhandlungen,  I.  'J9 

3.  Gcuane  Bezeichnung  des  Gewerbebetriebs  unter  Angabe  der  hauptsächlichsten  Erzeugnisse  oder  Waarcn  oder  Arbeiten: 

Na  N>  Pau»  la  J»a>  OtlllMl  «w.l  oJ.r  tnelir  «.t^»l«l™»rl<Ir  0«T..ra*  HV«1  .hi.n.l-r  i-  ■■  r  -L  =  ajati»,  ...  rffld  .IU«tWl>  »II»  <u  noon.n.  Um  lf«a|.tr»wrrl»  Ut 
»runiKlln  ud<I.  «ona  nof  llr.n.l  »oh  ZifT«r  »  .ler  uui.lrli.  n.lr/n  Anlrlu.in  i«H  Vitt  »i»»r  Kr  »{.k»rl«u  für  .Im  Os.cbUn  »nr««rlll  Baraal,  du  OawilW«,  Mf 
w.lrhr.  .Irl.  .Ur  la  41. ..r  K.rl.  «vt. Urt.^,  AnC.rl.a  b.»l.|,...,,  «u  na!r.r.tr.lrWa. 

4.  Beireiben  Sie  aqch  Ijuidwirtlischaft?  Sind  Sie  Hauseigentümer? 

9.  Gehört  das  Geschäft  einem  Inhaber  oder  mehreren  Inhabern,  einer  Aktiengesellschaft,  eingetragene»  Genossenschaft,  Innnng  oder 
■lern  Staate,  einer  Gemeinde  oder  anderen  politischen  Korporation  oder  einer  sonstigen  Korporation  oder  Stiftung? 

6.  Wird  das  Geschäft  für  eigene  Rechnung  und  Gefahr  des  Inhabers  betrieben,  oder  arbeiten  Sie  in  den  Il.tmrn  Ihrer  Kunden  ftlr 
Lohn,  oder  in  Ihrer  eigenen  Behausung  oder  Ihren  eigenen  Geschäftsräumen  für  Rechnung  eine»  oder  mehrerer  anderer  Gcwerb- 
treibender  (Kabrikkauflente  oder  Verleger),  oder  wird  das  Geschäft  thcils  in  der  einen,  theils  in  der  andern  Weise  (in  welcher?) 
beirieben? 

7.  Wie  viel  Personen  sind  zur  Zeit  der  Aufnahme  (l.  Dezember  1875)  innerhalb  Ihrer  Werkstatten,  Fabrikräume,  Ban-  und  Arbeits- 
plätze, Speicher,  Niederlagen,  lomptoirs,  Uden,  Vorkaufsplutze  und  auf  Reisen  (mit  Ausschluss  der  Schiffer  —  vergl.  Frage  9)  in 
dem  Oben  bezeichneten,  bezw.  unterstrichenen  Gewerbebetrieb  thhtiii,  und  zwar: 

a)  GcsckiftsJeiter:   männliche?  weibliche? 

b)  sonstiges  Direktions-  und  Iinrcanpersonal,  auch  Reisende:    männliche?  weibliche? 

c)  andere  Personen:  »bor         60  Jahr  alt:  männliche  Personen?  weibliche  Tersonen? 

N    16  —  60    „     „  :        „  „     ?  „  „  ? 

H     14      18     »       n  '■  H  »       '  .i  M  J 

unter        I  i    „     „  :  Knaben?  Müdchen? 
Von  den  slimmtliehen  unter  Iii.  c  angegelienen  Personen  sind  verheiratbet:  männliche?  weibliche? 
l'nter  den  sammtlichen  unter  lit.  c.  angegebenen  Personen  sind  HnuseiHentbnmer? 

8.  Wie  viel  Personen,  mit  Ausschlug*  der  in  Frage  7  »el*n  a  und  1>  aufgeführten,  waren  im  Jahre  1875  innerhalb  der  zu  Frage  7 
bezeichneten  Uüume  durchschnittlich  in  dem  GewcrWbetricbc  tbätig? 

9.  Wi»  viel  Personen  sind  zur  Zeil  der  Aufnahme  in  dem  ol*ii  bezeichneten  be*w.  nnlcrstricheneii  Gewerbebetriebe  für  Rechnung 
Ihres  Geschäfts  ausserhalb  der  zu  Frage  7  gedacht«  Räume  in  deren  eigener  Wohnung  oder  Werkstatte,  !*•*«.  auf  Ihren  Schiffen 
thatig: 

a)  in  der  eigenen  Wohnung  und  Werkstatt:  männliche?  weibliche? 

b)  auf  Ihren  Schiffen  (ScbilWrthrer  und  Schiffsmannschaft)? 

10.  Benutzen  Sie  zum  Betriclic  Ihres  Gewerbes  Thierkraft  an  Güpelwerken?  Wiwlkrafl?  Wasserkraft? 
Dampf  kraft?                 oder  eine  andere  Triebkraft,  und  welche?  ' 

11.  Wenn  Sie  die  zu  Frage  10  ungettelrcne  Triebkraft  nicht  etwa  nar  mietbweise  lienutzen,  so  wollen  Sie  angehen  die  in  dem  oben 
bezeichneten  bezw.  unterstrichenen  Gewrlicbctriebc  zur  Bewegung  von  Arlwits-  oder  Werkzeugmaschinen,  Transportmitteln  oder 
Vorrirhtiingen  benutzten : 

a>  GUpelwerke;  Zahl? 

b)  Windräder:  Zahl? 

c)  Wasserrllder:  Zahl?  Pferdekräfte? 

d)  stationäre  Dampfmaschinen:  Zahl?  Pferdekräfte? 

e)  Lokomobilen  und  Iiokomotiven:  Zahl?  Pferdekräfte? 

f)  Schiffsdampfmaschinen:  Zahl?  Pferdekräfte? 

g)  Dampfkessel  ohne  Maschinen:  Zahl? 

h)  Heissluft-  oder  ealorischc  Maschinen:  Zahl?  rferdekräfte ? 

i)  Gaskraftmaschinen:  Zahl?  Pferdekräfte? 
k)  I.nftdruckmaschincn :  Zahl? 

19.    Welche  and  wie  viele  der  nachlienannten  Arbeitsmasehinen,  Vorrichtungen  und  Transportmittel  bezw.  Pferde  etc.  sind  in  dem  ohei 

I.    Industrie  der  Steine,  Knien  und  Kcze: 

Pochwerke?  mit  trockenen  Stempeln;  mit 

Ziegelpressmascbiiien  ?  Röhrenpressmaschinen  ? 

Brennofen  für  Kalk?  GTps?  Clement? 

waaren?  Porzellan?  Steingut? 


nassen  Stempeln. 

Z.egel?  ordinäre  Thon- 
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titdebfen  Ueiclia  mit  den  Yorbereitciuicit  Yrshmidliuigr  n. 

Ulasschmeliofcn?  mit  Hafen  oder  Wannen. 

Glasstrecköfen?  Glasschlcifst.'indc?  Spicgrlscbleifmascbiucn  t 

• 

IL    Metall-  und  Maschinen-Industrie: 

Hochofen?  Friscbofen?  Schweissöfen  ?  Puddelofen?  Kupolöfen? 

Flammöfen  für  Eiscnguss?  _  Flammöfen  für  anderen  Mctallguss?  Tiegclöfcn? 

Walzentrains? 

III.  TiXtiModsetrie: 

Krempeln?  Kämmaschinen?  Hechclmaschincu? 

Handmule  -  Fcinspindeln?  Hallrsclfactor  -  Feinspindeln?  Selfactor  -  Feinspindeln? 

Waterspindeln?  Zwirnspindeln? 
Handwehstüblc  ohne  Jacquard?  mit  Jacquard?  Kraftwcbstuhle  ohne  Jacquard? 

mit  Jacquard? 

Spiunmühlen?  Schubsttlble?  MuhUtUhlc? 

Schmirmast-binen?  Klöppclniaschtaeu?  Maschinen  für  Kordeln,  Litzen  etc? 

Rümpfst itblc  für   reguläre  Waare?  -     für  geschnittene  Waarc?  .     Round  abouU? 

mit  Köplcu,    französische   Kundstuhle?  Hol.binetmascbincn?  Stick- 

maschinen? 

Waschmaschinen?  Trockenmascbinen  ?  Hydroextractcurs? 

Walkslöcke?  Walkmaschinen?  Raulimascbim-n?  Kalander? 

Walzcndruekraaschinen?  Walzen  oder  Rooleaux  in  den  Maschinen?  Druckasche? 


IV.    Papier-  und  typographische  Industrie: 

lktihrcurs?  Raffiucurs?  Epui-atcurs?  Holländer  für  Halbzeug?  rar 

liautzeug? 

Papiermaschinen?  Huttc:i  für  Handpapicr?  Pappmaschinen?  Couvert-Fslz- 

m  aschinen?  Buntpapier-  und  Tajielen-Druckmuschincn? 

Buchdruck-Handpressen?  -Scbncllpn-sscn ?  Stein-  und  Kupfcrdi-uck-Handprcsson? 

-Schnellpressen? 

V.  Holzindustrie: 

Sägegatter?  mit  Sägeblättern;    Kreissägen?  Bandsägen?  

VI.   Zahlungsmittel- Industrie: 

Schrot-  und  Quctschmasibiuen?  Mahlgänge,  deutsche  ?  amerikanische?        .  andere?  

Knetmaschinen?  Schlagxeugc  (furOelsaat)?  bydcaaliiehcPceaKB?-   OeBtrifogen? 

VII.  Schneid  er,  Schuh  mache  r.Müticnmacbcr, Riemer, Sattler,  Beutle  r, Handschuhmacher. S(  in  mpf  Wirker: 

VIII.  Pferdebahnen,  Lohnfuhrwesen,  Tf erdevermiethung: 

Meile  Pferdeeiscnbtthu?  Waggons?  Pferde? 

IX.    Rhcderei  und  Schiffahrt: 

See-  und  Küsten-Dampfschiffe?  See-  und  Küsten-Segelschiffe?    FlusA-Dampfsebiffc? 
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A.    Ilt-cbliine  de«  Bund*sritlit  In  Ii.-1r.-ff  der  Rutlrtik  de«  Deotjehen  Reich»  mit  den  vorbereitenden  Verlistwlli 


I.  31 


Anleitung  zur  Ausfüllung  der  Fragekarte. 

1.  Für  jedes  liergmänniscbc,  Fabrik-,  Handwerks-,  Handels-  oder  Verkchrs-Gcschäft.  von  welchem  Cinfangc  et  sei,  und  in  welcher  Form  es  be- 
trieben werde,  namentlich  noch  für  alle  nebe»  I  juxiwirthschaft  betriebenen  derartigen  Geschäfte,  ist  eine  Fragekarte  —  vorkommenden  Falls 
nach  Ziffer  3  Uber  jeden  Betrieb  —  durch  den  Geschilftsieiter  oder  iKwn  Vertreter  anzufallen.  Wenn  das  Geschäft  zwei  oder  mehr 
Leiter  hat,  so  darf  doch  nur  eine  Fragekarte  ulier  dasselbe  oder  alter  jeden  Betrieb,  nach  Verabredung  unter  den  Leitern,  auf- 
gestellt werden. 

2.  Sammtlichc  Antworten  auf  die  Kragen  1  bis  12,  mit  alleiniger  Ausnahme  derjenigen  auf  Frage  8,  müssen  sieh  auf  den  Stand  de» 
Geschäft«  am  1.  Dezember  1876  beziehen. 

3.  Werden  in  dem  Geschäfte  zwei  oder  mehr  verschiedenartige  Gewerbe  der  neben  Ziffer  1  bezeichneten  Art  betrieben,  sei  es  dass  sie 
räumlich  vereinigt  oder  getrennt  sind,  und  sind  die  Einrichtungen  dieser  Betriebe  soweit  von  einander  unabhängig,  dass  die  Kragen  6 
bis  12  sAmmtlich,  bezw.  tbeilweise,  für  zwei  oder  mehrere  derselben  besonders  beantwortet  werden  können,  so  ist  für  jeden  in  solcher 
Weise  unabhängigen  Betrieb  eine  besondere  Fragekartc  auszutollen.  Diese  Fragekarten  mOssen  mit  gleicher  Nummer  versehen,  atwr 
durch  ItinzufUgung  von  a,  b,  c  u.  s.  w.  von  einander  unterschieden  sein.  In  solchem  Falle  brauchen  die  Fragen  2,  4  und  6  nur  auf 
der  mit  a  bezeichneten  Karte,  auf  welcher  die  Angaben  Ober  das  Hauptgewerl>c  zu  machen  sind,  die  Fragen  6  bis  12  aber  müssen 
für  jeden  Betrieb  besonders  beantwortet  werden.  Dabei  ist  zu  beachten,  dass  zu  Frage  7,  8  und  9  jede  einzelne  Person,  zu  Frage  10 
jede  Kraftmaschine  und  zu  Frage  11  jede  Arbeitsnuuchinc,  noch  wenn  sie  in  verschiedenen  Betrieben  arbeitet  oder  für  verschiedene  Be- 
triebe dient,  doch  immer  nur  auf  einer  einzigen  Karte,  und  zwar  für  den  passendsten  Betrieb,  Oberhaupt  also  nur  einmal,  gezahlt 
werden  darf. 

4.  Besitzt  das  Geschäft  verschiedene  Geschäftslokale  in  derselben  Gemeinde,  so  hat  der  Leiter  die  Angaben  aber  das  Geschäft 
gleichwohl  in  der  Art  zu  machen,  als  ob  die  Geschäftslokale  vereinigt  waren,  auch  wenn  diene  in  verschiedenen  Zahlbezirken  liegen. 
In  letzterem  Falle  hat  er  auf  den  dem  Geschäfte  etwa  in  anderen  Zlhlhezirken  zugestellten  Fragekarten  zu  liemeikeo,  das»  die  Aa- 

f>.  Besitzt  alter  das  Geschäft  Geschäftslokale  in  verschiedenen  Gemeinden,  so  sind  diese  Lokale  wie  Sitze  besonderer  selbständiger 
Geschäfte  zu  behandeln,  und  in  jeder  Gemeinde  Fragekarten  nur  ober  den  betreffenden  Theil  des  Geschäfts  auszufallen,  dabei  nament- 
lich auch  die  Angaben  bezuglich  des  Personals  zu  trennen.  Wo  dies  alter  nicht  möglich  ist,  sind  die  Angaben  Ober  das  Gesammt- 
gescbftft  gemeinschaftlich  in  nur  einer  der  betreffenden  Gemeinden,  und  zwar  in  derjenigen  des  Sitzes  der  Geschuftsleitung,  zu  machen 
und  ist  dies  auf  den  in  anderen  Gemeinden  dem  Geschäfte  etwa  zugestellten  Fragekarten  ausdrücklich  zu  1  «-merken. 

  • 

labte  IV  der  Beilage  b  zum  Protokoll  der  2.  Sitzung. 

Deutsche  Gewerbestatistik. 


Gewerbe-Kontrolliste. 


für 


Z*M  bezirk 


Kreis  (Amt) 


Fragekarten  sind  uusgetueiH 


Nr. 

»Tut 

Buch- 
stabe. 


an  Qesohuflslt-iter 


Namen  derselben 

bei  vr. 


Fir 


Gcschaftssitz 
»trasse     |  Nr> 


de* 


Di*  Frago- 

kart. 
Ut  »bgebnlt 


Bemerkungen 


i.  B.  über  Gründe  nicht  erfolgter 
A'iftfulluog,  über  beachtcn.wertbt- 
lleilcbungen  tu  anderen  (Je«crue- 


I 


1 
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J.  ;,_>  A.    Beschlüsse  des  Bumlesrallu  in  BctrelT  der  Statistik  d>-s  Diiitjclicn  Reich»  mit  iloo  vorbereitenden  Vorbaudlmigen. 

Uliit  V  der  Heilage  b  zum  Protokoll  der  ?.  Sitzung. 

Deutsche  Gewerbestatistik') 

nach  der  Aufnahme  vom  1.  Dezember  1H75. 


Gowcrlrcbctricbe  in  systematischer  Ordnung   1 

Wo  die  l'ehersicht  nach  mehreren  Regiernngs.  oder  entsprechenden  Verw.lltiings-Bezirken  aufzustellen  ist,  bildet 
(unter  dem  Kopf  der  Uebcrskht)  die  Benennung  des  trewcrlsebetriebs  die  jedesmalige  Uoberschrift  für  die 
Darstellung  dieses  Betriebes  noch  Bezirken,  und  wird  dann  die 
Zeilcnvorschrift:  Stlidto  von  mindestens  20O0OKin».,  Regierungs-  etc.  Bezirke  ohne  jene  Städte,  Provinzen,  Staat. 
I.  Zahl  der  Gewerbebetriebe2). 

Hauptbetriebe   |oder  Hauptbetriebe  erster  Ordnung  |   2 

Davon  mit  Laiidwiithschaft  verbunden   8 

Nclienbctricbc    [Hauptlietriol>e  zweiter  Ordnung]   4 

Unu-riHJtrieipo  [Ncb*nbctrici-c]   ft 

UesanunUahl  der  Betriebe   6 

IL  Bcsitzverhältnisse  der  Hauptbetriebe    [Btnplbe! liebe  erater  Ordnung |. 

Hauptbetriebe  von  Privatpersonen  «einzeln  oder  in  Gesellschaft)   7 

"    Inningen     .   10 

anderer  juristischer  Persoucn   12 

HI.  Hetricbsform  der  Haupt-  nnd  Ncbenbetricbc    | Hauptbetriebe  erster  und  zweiter  Ordnung|. 

Haupt-  und  Nclwnbetriclic  a)  nur  fltr  eigene  Rechnung  oder  zugleich  auch  in  der  Rehausung  der  Knuden 

für  Lohu  arbeitend   13 

b)  nur  in  der  Behausung  der  Kunden  für  Lohn  artailrtid   14 

c)  in  der  Form  von  a  oder  b  und  zugleich  in  der  eigenen  Behausung  etc.  für 
fremde  Rechnung  arbeitend   15 

d)  nur  in  der  eigenen  Behausung  etc.  für  fremde  Rechnung  arbeitend  ...  16 

IV.  Beschäftigte  Personen''). 
I.  (.eschaftsleitcr. 

.....  |  mannlieh    .  17 

u)  Lclierbaupt  


22 

weiblich     .  23 


18 

b)  Darunter  (männlich  nnd  weiblich  zusammen)  sind  Haiueigrntliümei   19 

c)  Von  den  sammtlichen  (■esehlflsl'itern  arbeiten  ausschliesslich  oder  ncl»en  einer  |  niiinrilicli    .  20 
Kaden  Bctriebafoi  m  in  der  eigenen  Behausung  etc.  für  fremde  Rechnung    .    .  /  weiblich     .  21 

2.  Sonstiges  Direktion*-  und  Coraptoirpersonal,  auch  Reisende  j 

3.  Andere  Personen. 

a)  Innerbalb  der  «Geschäftsräume  etc.  zur  Zeit  der  Aufnahme: 

CO  Jahr  nnd  darnlMX  alt  

Ii;  Jahr  nnd  darülwr,  jedoch  unter  00  Jahr  alt  . 
n*     -  -        ■    M   ■     -  I 

nntcr  14  Jahr  alt  

Uetammtzah]  der  anderen  I'crsoucu  zur  Zeit  dei 

Davon  sind  verhoirathet  

')  Di«  IVbersicht  Ist  RiifxtiKUdlcn:  iu  I'reuaieii  «inj  Hävern  nach  Regicniuits-  I»«".  Ltuvldrustei-Bexirkeu,  Iii  Sachsen  nach  Kreishauptauitin 

in  Württemberg  und  Baden  nach  Krcincn,  in  Hest*n  liach  l'rvivliiicii,  in  Oldenburg  nach  den  Bezirken  der  lVus-iniiiil  Ifegicruugeii,  in  EU««»- 
Lothringen  Back  Bezirken,  in  all.  n  Ulcig.'»  Hunten  nur  für  den  gausen  SlmiI.  Bei  der  Aufstellung  sind  jodufh  überall  die  eintolneu  siiidt« 
von  mindesten*  20  ofM)  Kinw.  an*  ibreoi  Bexirkss-trbauile  atissimelu-iden  und  in  der  UclK-rsicht  wie  besondere  Beiirke  zu  lielijindeln. 

*j  Als  Hauptbetriebe  freiten  alle  Betriebe,  welch«  auf  der  ]°ragckurtc  au  Krage  3  als  alleinige  oder  doch  bti  der  Zw>aroitMHis1ellung  allein  »il  l-orilck- 
skhtlgcnile  Betriebe,  ota  welche  bei  rmlirercu  »leben  Betrieben  durch  Voranstcllung  ala  Hauptbetriebe  beaeichnet  sind.  „,.  daai  aUo  für  jede 
mit  blosser  Kummer  oder  mit  tinor  N'nmanar  nnd  hlnzugcfugicm  a  beiciclmcte  ausgefüllt«  l'ragekarto  eiu  HauptlnUicb  eingetragen 
mm».  N«b*u!ie<riel>i'  sind  alle  anJerai  Betriebe,  für  welch«  N«in*sw  —  mit  b,  c  n.  s.  w.  bezeichnete  —  Krarrckarten  ausgefüllt  sind, 
betriebe  endlich  sind  «ohbe ,  n.ltbu  zwar  auf  einer  —  mit  blosser  Nummer  oder  auch  mit  a  beieichnrten  —  Fragokarl«  au  Krug«  3 
für  diu  aber  keine  besondere  »'rngekartc.  ausiufllllnu  war. 

*/  Jede  beschäftigt«  PersMi  ist,  soweit  nach  Ausweis  der  Krngekartea  möglich,  überhaupt  nur  eil 


2t 

•  )  weiblich  . 

25 

(  männlich  . 

2« 

'  1  weiblich  . 

27 

I  männlich  . 

2fl 

)  weiblich 

39 

\  mannlich  . 
/  weiblich 

31 

l  mUniilich  . 

tu 

•  I  weiblich  . 

83 

t  männlich  . 

34 

■  >  weiblich  . 

35 
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A.    Betchliuse  drs  fUindf«r»lli«  in  Betreff  ihr  BtataHlik  d*<  I>tut»rh*fi  li.  i.  h<  mit  den  MlbwdlMiH  V. rknndliingtn. 


I.  a:j 


Unter  der  Gesammtzahl  der  wideren  Personen  (mannlich 
Hauseigentümer  


I.}  Innerhalb  der  Geschäftsräume  etc.  dnrchschnittlich  im  Jahre  187S  .  . 
c)  Ausserbalb  der  Gcschiftsrtume  elf.  Mir  Zeit  der  Aufnahme  .... 

4.  Gesammtzahl  der  Itcschaftigtcu  Personen  [(1.  a  —  1.  c)  +  2  +  (3.  a  +  3.  c)]  . 

V.  Umfang  der  einzelnen  Haupt-  und  Ncbcnbetriebc  | Hauptbetriebe 
a)  Zahl  der  Betriebe, 


zusammen)  sind 

36 

37 

■  (  weiblich  . 

38 

i  mannlich  . 

39 

!  weiblich 

-SO 

i  männlich  . 

41 

.  1  weiblich  . 

42 
M 

1 

2-5  Pemnen   45 

6-10    46 

11  —  10    47 

21-60    48 

i  Zahl  solcher  Betriebe   .  49 

ober  60       a        .  Für  jeden  einzelnen  derselben  anzugeben:  Zahl  der  beschäftigten  Personen 

'        und  Ort  des  GescIiRfusttzcs   50  br. 

Gesammtzahl  dieser  Betriehe   51 

b)  Zahl  der  Betriebe,  deren  ausserhalb  der  Geschäftsräume  etc.  liescbaftigtcs  Personal  betrügt: 

5  oder  weniger  Personen   62 

6—10  Personen   53 

11—20       .    64 

21-50   55 

|  Zahl  solcher  Betriebe   66 

Ulier  50       .  Für  jeden  einzelnen  dcr*lben  anzugeben:  Zahl  der  beseitigten  Personen 

!        und  Ort  des  Gcschaftssitzes   57  br. 

Gesamtzahl  dieser  Betricl«   68 

VI.  Kraftquellen  und  Kraftmaschinen. 

a)  Thierkraft  an  Göpelwcrkcn. 

Zahl  der  Betrieb,  welche  diese  Kraft  hf-nutzen   59 

Zahl  der  Göpelwerke   60 

b)  Windkraft. 

Zahl  der  Betriebe,  welche  diese  Kraft  lienutzen   61 

Zahl  der  Windrader  /   62 

c)  Wasserkraft. 

Zahl  der  Betriebe,  welche  diese  Kraft  benutzen:  Überhaupt    63 

Davon  nicht  blos  mietbweise  (Belriel*.  ftlr  welche  Wasserräder  angegeben  sind)   .   .  64 

Zahl  der  Wasserrader   65 

Pferdekräfte  derselben   66 

rt)  Dampfkraft. 

Zahl  der  Betricl>c,  welche  diese  Kraft  benutzen:  Uberhaupt    67 


Davon  nicht  blos  miethweise  (Betriebe,  for  welche  eine  oder  mehrere  der  nachfolgend 

genannten  Maschinen  nnd  Vorrichtungen  angegeben  sind)   68 

|  Zahl   69 

(  Pferdekrafte   70 

nd  Lokomotiven  J  VM^a^  72 

Schiffsdainpfmaschinen    .    .    .  J  Pfen,"kra/t0    .-    ;    ;    ;   \   \   ]  74 

Dampfkessel  ohne  Maschinen  .  ■  Zahl   75 

e)  Heistluft-  oder  kalorische  Maschinen. 

Zahl  der  Betriebe,  welche  dieselben  benutzen   76 

Zahl  der  Maschinen   77 

78 

Zahl  der  Betriebe,  welche  dieselben  benutzen   79 

Zahl  der  Maschinen   80 

Pferdekrafte  derselben   81 

g)  Luftdruckmaschinen. 

Zahl  der  Betriel«,  welche  dieselben  benutzen   f»2 

Zahl  der  Maschinen   83 

Pferdekrafte  der*ell*n   84 

VII.  Arbeltsraasehinen,  

.  N«ut*.  b—i  xx.  u.n  1.  Abia.  1.  I  5 
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J.  34  A.    IwiWllM  de»  Buudwatlu  in  Betreff  der  MjitLtik  den  Peubtlieo  Beicju  mit  den  Torberaitcnden  Vi-ibtudJtiogen. 

talagr  n  der  Beilage  b  zum  Protokoll  der  2.  Sitzung. 

Uebersicht  der  gewerblich  betriebenen  Versicherungsgeschäfte 


im  Staate  Provinz  RcRierungs-  oder  entsprechender  Verwaltungsbezirk 

am  1.  Dezember  1H75. 


Gegenstund 
d« 

Naehweisung. 

i. 

Auf  das  tttcnscblicbc 
Leben  geRrtlndct*  Ver- 
sicherungen 

». 

Feuer- 

3.  u.  j.  w. 

•3.  Transportversicherungen. 

5.  Viebvcrsicherungen. 

6.  Immobiliar-  und  Mobiliar-Kredit- Ver- 

8.  Kombinirte  und  andere  Ver^kherungc  » 

Gegen 

«iüg- 

keiu- 
OeMll. 
■cbaf- 
Kn. 

Iktiaa- 

(iowll 
ncbaf- 
tou. 

für 

Rcfh 

llUng 

Af*  tlu- 
terneli- 
onw«. 

t- 

*• 

«. 

r.. 

ß.  u.  «.  .< 

A.  Unternehmungen, 

1.  Zahl  dir  1  MenathMUfBi  .... 

2.  ltin-i  lii.iiv-Riirriiiiv. 

Zabl  der  Direktoren  und  Sub- 
Uebrigct  Bureaupersonal,  einschl. 

3.  la»»t-  «Irr  tir  afral- Ire  «tarea  in 

Aufzuführen  die  einzelnen  Deut- 
schen Staaten  und  Regierung*- 
oder  entsprechende  Verwal- 
tungsbezirke, sowie  die  Städte 
von  mindestens  20000  Ein- 
wohnern nach  Aumcrk.  1  der 
Anlage  V,  sodann 

Ausserhalb  des  Deutschen  Reichs 
1.  iRf ntarni. 

Wie  zu  8. 

B.  In  dem  obigen  Bezir 

1»  Zahl  der  lanat-  ader  sjearral* 

t.  fteasrlkea  unterstellte  Ige atarta  in 

Aufzuführen  die  einzelnen  Deut- 
schen Staaten  und  Rcgienuiga- 
oder  entsprechende  Verwal- 

wi«  zu  3. 

C.  Im  obigen  Bezirk  doi 

Deutschen  Reiche  do 

derei 

k  dorn 

nizilir 
mizili 

i  Dire 

üzilirt 
deul 

te  Ag 
rten  ] 

ktione 

e  Hat 

■scher] 

entur« 
lau.pt- 

n  im  obenbezeiel 

ipt-  oder  General 
ünternehmunge 

m  ausländischer 
oder  General-Ag 

ineten  Bezirk  domizilirt  sind. 

• 

-Agenturen  ausländischer  (ausser- 
n. 

Unternehmungen,  welche  einer  im 
;entur  nicht  unterstellt  sind. 
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A.    Be»cMlL»e  «Im  PnndWallM  in  Btlirll  «Irr  SUlitlik  d«  l>«'ul»rrjen  Reich*  mit  d«n  vorWrvitcaileo  Verhandlung*». 

Zur  Notiz, 

Entwurf  eines  Formulars  für  die  Reichs-Zusammenstellung. 


L  3.". 


Staaten 
Bezirke. 


1.    Auf  das  menschliche  Lehen  gegründete  Versicherungen 


a.  I  iegenReitigkeits-dcÄcIlschaften. 


Im  oebcnbczeicbnctcn  Bezirk  bcundlitho 


1 


c.  für 


|  hirektion«- 

lUnpt- 

j     Hornau  x 

■.gcntiirvn 

Die  im  Bezirke  bctindHcben 
Agenturen    Direktionen  haben  tlbe  rlmupt 


5  i  5»  *<»■  liVxcbitfltn.  dtren  Kirek 
|    J  I  §  |      tloo«n  Ihr«  «u  hat»« 

s  2  l     «Wh».  Krüh*.  UniIl, 


I 


lUupt 


Ag«uturcn 


im 
R«ich... 


im 
A,u- 


R«'  iL'tll! 


10. 


III  IUI 

Ii  h" 


is. 


13.  n.  *.  w. 


ttlagt  >ll  der  Beilage  b  zum  Protokoll  der  2.  Sitzung. 


llegierungs-  (entsprechender  Verwaltung*-)  Bezirk 

Uebersicht  der  Hansirgewerbe 

zusammengestellt 


nach  Regieningsbezirken,  Provinzen  und  für  den  Staat  im  tianzc-ii. 


Gewerbebetriebe 

(in    alplmh«tt«h«r    Ordnung >, 

Zahl  der  Personen, 

»eiche  im  Jnbr*  l«7&  llMuirgvntrti« 
MllMtfodig   IwtrMiwi  habt»: 

Bemerkungen. 

«.Ännlkh. 

A.  Handelsgewerbe. 


B.   Andere  Gewerbe. 


I.  &• 
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L  36 


3. 

Schreiben  des  Reichskanzlers  au  den  Bundesrath. 

(>r.  41  der  •raHuarbm  de»  BnuaViratbs,  Sesalai  vra  IS75.) 

Berlin,  den  20.  Mai  1675. 


In  Ausführung  de»  vom  Buridcsrath  am  18.  Februar  d.  J. 
gcfasslcu  Beschlusses  (Protok.  §  137)  ist  aus  vier  Vertretern  der 
drei  Königlich 


«Omission  gebildet  worden,  »'riebe  den  Auftrag  erhalte 
dir  im  Jahre  1871  .mfgcMeHlcn  Vorschläge  der  Kommission  zur 
weiteren  Abbildung  der  Statistik  des  Zollvereins  über  die  Gewerbe- 
statistik einer  Revision  im  Sinne  grösserer  Vereinfachung  derselben 
zu  unterziehen.  Die  Kommission  hat  während  der  Zeit  vom 
26.  April  bis  /.um  7.  Mai  d.  J.  in  8  Silwingen  die  ihr  gestellte 
Aufgab«  erledigt.  Das  Ergebnis«  ihrer  Beratungen  ist  in  den 
beifolgenden  Bestimmungen  Uber  die  Aufnahme  der  Gewerlwstalistik 
im  Deutschen  Reiche  und  in  de 


Die  wesentlichsten  I'unkte,  in  »rieben  sich  die  gegenwärtigen 
Vorschlage  für  die  new  erbest  atistisch«n  Erhebungen  von  denen  aus 
dein  Jahre  IST  1  unterscheiden,  sind  folgende: 

1.  Nach  den  alteren  Vorschlagen  sollten  diese  Erhebungen 
jedesmal  um  1.  Mai  des  auf  eine  allgemeine  Volkszählung  zunächst 
folgenden  Jahres  vorgeuominen  werden.  In  den  Anlagen  wird  da- 
gegen empfohlen,  die  gewerbestatistiseben  Aufnahmen  mit  der  Volks- 
zählung vom  1.  Dezember  187.'.  zu  verbinden.  Die  Revisionskom- 
mission bat  dabei  ihre  Vorschläge  auf  die  . 
beschrankt,  weil  die  Anwendung  derselbe»  auf  spatere 
von  den  Erfahrungen  abhiingig  tu  machen  sein  wird,  welche  sich 
bei  der  Aufnahme  für  das  laufende  Jahr  herausstellen. 

2.  Im  Jahre  1871  war  beabsichtigt  worden,  die  Erhebungen 
auch  auf  den  Eisenbahn-,  I'ost-  und  Tclegraphenl>etrieb,  das  Ver- 
sicherungswesen und  den  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen  aus- 
zudehnen. Nach  den  neuen  Vorschlagen  sollen  diese  Betriebe  von 
der  Aufnahme  ausgeschlossen  werden. 

3.  Das  Erbchungsverfahren  war  von  der  früheren  Kommission 
in  der  Weise  projektirt,  dass  l 
besondere  Vorlisten  der 
angefertigt  und  dann  den  darin  aufgeführten  Gewerbtreibenden, 

als  5  Personen  beschäftigten,  kürzere  Frage- 


zugestellt werden  sollten.  Die  Revisionskommission  hat  die  Vor- 
listen beseitigt.  Sic  schlügt  vor,  die  für  die  Volkszahlung  bestimmten 
Zahlkarten  mit  zwei  besonderen,  auf  den  etwaigen  Gewerbebetrieb 
i  Fragen  zu 


zu  lassen,  welche  nach  der  Zählkarte  mehr  als  2  Geholfen  oder 
Lehrlinge  l<eschaftigcn.  Zugleich  sind  die  Rubriken  der  neuen 
Fragckartc  im  Vergleich  zu  dem  Fragebogen  von  1871  erheblieh 
vermindert  worden.  Eine  wesentliche  Abkürzung  haben  auch  die 
Konzentrationsformulare  erfahren. 

4.  Die  Kommission  von  1H71  wollte  die  Erbebungen  auf  die 
von  den  Arbeilgebern  jährlich  it>  zahlten  Gehalte  und  Löhne  ein- 
te etwaigen  Naturalleistungen,  sowie  auf  die  von  ihnen 

hat  lüerauf  verzichtet. 

5.  Es  soll  nicht  mehr,  wie  früher  beabsichtigt  war,  ein  be- 
sonderes. Personal  für  die gewerlxstatisüsrhe  Aufnahme  bestellt, sondi  rn 
dir  let/.trre  tliiiiilii  bst  von  dr-u  mit  der  Volkszahlung  lietrautcn  Kom- 
missionen uud  Zfihleni  bewirkt  werden.  Auch  ist  im  übrigen  die 
Organisation  der  Aufnahme,  Uber  welche  der  Entwurf  von  1S71 
spezielle  Bestimmungen  enthielt,  den  I «indcsrcgicningcn  anheim- 
gegeben. 

6.  Die  zu  dem  Entwarf  von  1871  gehörigo  systematische  L'eber- 
sicht  der  Gewerbebetrieb«,  auf  welche  sich  die  Aufnahme  erstrecken 
soll,  enthalt  17  (iruppen  mit  77  Klassen  und  445  Ordnungen.  Die 
gegenwärtig  aufgestellt«  Uebersicht  zerfallt  in  16  Gmppeu  mit 
ao  Klassen  und  142  Ordnungen. 

Indem  der  Unterzeichnete  die  nachträgliche  Mitlbcilung  des 
Berichts,  in  welchem  die  Revisionskommission  ihre  Vorschlage  naher 
erläutern  wird,  sich  vorbehält,  beehrt  er  sich 

die  ßeschlussnahine  des  ßuudesraths  Ober  die  letzteren 
mit  dem  ganz  ergebensten  Bemerken  zu  beantragen,  dass  die  Pro- 
tokolle Uber  die  Verhandlungen  der  Kommission  bei  der  . 
btrathung  vorgelegt  werden  sollen. 

Der  Reichskanzler. 
In 


Bestimmungen 

Uber  die 

Aufnahme  der  Ciewerbestatistik  im  Deutschen  Reiche. 


§  I.  ]  Kunst-  und  Uandelsgiirtnerei ,  der  Fischerei,  des  Berg-,  Hütten- 

Mit  der  Volkszählung  am  1.  Dezember  1875  ist  eine  gewerbc-  und  Salinenwescns ,  der  Industrie  mit  Einschluss  des  Bauwesens, 

statutische  Aufnahme  zu  verbinden.  des  Handels  und  Verkehrs,  der  Erqulckungs-  und  Behcrbcrgungs- 

§  2.  gewerbe  erstrecken,  ohne  Unterschied,  ob  physische  oder  juristische 

Diese  Aufnahme  toll  sich  auf  alle  selbständigen  Betriebe  der  Personen  die  Inhaber  derselben  sind. 
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Jeder  selbständige  Gewerbebetrieb  ist  dergestalt  zu  /.allen,  data 
von  verschiedenen  Gewerbebetrieben  desselben  Inhabers,  gleich- 
viel, ob  sie  räumlich  vereinigt  oder  getrennt  sind,  and  von  gleich- 
artigen Gewerbebetrieben  desselben  Inhabers,  welche  räumlich 
von  einander  getrennt  sind  und  für  sich  besteben,  jeder  besonders, 
ein  mehreren  Inhabern  gehöriger  Gewerbebetrieb  aber  nur 
gezahlt  wird. 

§  3. 

Erhebung  Oberwiesen  und  deshalb  von  der 


VM  \ 


Ausgeschlossen  von  der  Aufnahme  sind: 

a)  die  von  der  Militärverwaltung  und  der  Verwaltung  der  Kriegs- 
marine betriebenen  Arbeiten  gewerblicher  Xatur; 

b)  der  Eisenbahn-,  Post-  und  Tclegrnplicnbetrieb; 

c)  das  Versicherungswesen; 

d)  die  Heilanstalten,  der  Gewcrbclictrieb  der  Aerzte  aller  Art,  der 
Hebammen,  des  Ärztlichen  HUlfspcrsonols ;  die  Todtcnbcstattung ; 

c)  das  Musikgewerbe,  das  Theatergewerbe  und  die  Schaustellun- 
gen aller  Art; 

f)  der  Gewerbebetrieb  im  l'mhcrziehcn; 

gl  die  in  den  Besserungs-  und  Strafanstalten  zur  Beschäftigung 
der  Insassen  ausgeführten  Arbeiten; 

h  l  diejenigen  Betriebe,  deren  Produkte  lediglich  für  den  Bedarf 
der  eigenen  Haushaltung  der  I 


[_j  >!*AAs4 


e)  die  Zahl 


f)  die  Zahl,  Art  und, 
triebsmuschinen ; 

g)  bei  Gewerben,  für  welche  gewisse  Arbeits-Maschinen  und 
Vorrichtungen  charakteristisch  sind,  deren  Zahl  und  Art 

§  6. 

Als  Normnltag  der  Aufnahme  wird  der  1.  Dezember  festgesetzt. 
Wo  es  auf  Angaben  Ober  dos  ganze  Jahr  ankommt,  haben  sich 
dieselben  auf  den  Durchschnitt  dea  Jahres  1875  zu  beziehen. 
8  7. 

Die 


§8- 

Die  Befragung  erfolgt  am  Wohnorte  des  Gcscbäftslcitcrs. 
Die  Art  and  Webte  der  mit  den  Huusbaltnngslisten  beziehungsweise 
Zahlkarten  der  Volkszählung  zu  verbindenden  Fragestellung  an  die 
kleineren  Gewerbtreibenden  veranschaulicht  das  Master  A.    Das  .  4Vv  ^ 

halt  die  Anlage  B.  •,,'»lv, 

Bei  der  Befragung  ist  auf  die  Gewerbebetriebe  einzelner  Hau»- 
haltungsmitglioder,  auf  mehrfache  Gewerbebetriebe  desselben  Ge- 


lte! der  Aufnahme  sind  die  Gewerbebetriebe  ohne  Geholfen 
oder  mit  nirbt  mehr  als  Jzwci  Geholfen  dergestalt  von  den  übrigen 
Gewcrbcbetrielwn  zu  unterscheiden,  dass  bei  jenen  die  Fragen  nach 
nach  der  Zahl  der  etwa  verwendeten  Web- 

beziobunirswcisc  Zahlkarten  der  Volkszählung  mit 
oder  in  sonst  geeigneter  Weise  gestellt  werden. 

Für  die  Gewerbebetriebe  mit  mehr  uls  iw-ej'  Iii  hülfen  ist  durch 
besondere  Frazekarten  zu  ermitteln: 
>  di  r  ürllii  In-  Sitz; 

b)  der  Name  des  Gcschüfuleitcrs  (im  Gewerbe  thaligen  Inhabers, 
Pachters,  Administrators)  and  die  etwaige  Firma  des  Ge- 
schäftes; 

c)  der  tiegenstand  des  Betriebes: 

A)  die  Zahl  der  Geschliflslcitcr,  unterschieden  nach  dem  t>- 


den  GcscbifUleilern  im  Betriebe  IhaÜgen 
ieschlecht  and  Alter; 
aach  die  Kraft  der  Um- 


i  Zahlern,  in  den- 
selben Zählbezirken  nnd  unter  Leitung  derselben  Orlsbebördcn 
oder  Zahlongskonimissionen,  welche  Ar  die  Ausführung  der  Volks- 
zählung bestimmt  sind,  und  Ist,  soweit  möglich,  durch  direkte  Be- 
fragung der  Gewerbtreibenden  tu  bewerkstelligen. 


§9- 

Die  Landesregierungen  werden  die  Aufnahmebeh&rdcn  be- 
ziehungsweise Zahlungskommissioncn  und  Zahler  mit  einer  den 
vorstehenden  Bestimmungen  entsprechenden  Instruktion  versehen. 

Im  übrigen  bleibt  densellien  die  Organisation  der  Aufnahme 


$  10. 

Das  durch  die  Erhebung  gewonnene  Material  ist  vor  der 
weiteren  Bearbeitung  von  der  Aafnuhmcbchürde  auf  seine  VoU- 


Die  I -Indesregierungen  werden  dafür  Sorge  tragen,  das*  die 
statistische  Verarbeitung  des  erhobenen  Materials  zu  den  im  §  12 
vorgeschriebenen  Tabellen  in  sachkundiger  Weise  erfolge.  Bei  der 
Verarbeitung  sind  die  einzelnen  Gcwcrbclwtriet*  für  denjenigen 
Staat  beziehungsweise  Landestheil  in  Rechnung  zu  bringen ,  in 
welchem  die  Betriebsstätte  belegen  ist.  Zu  dem  Endo  wird  jeder 
Staat  Angalien  seiner  Gewerbtreibenden  über  die  in  einem  anderen 
deutschen  Staate  belegenen  Betriebsstätten  der  statistischen  Central- 
stelle  des  letzteren  miltbeilen. 

S  12- 

Aus  jedem  Staate  sind  die  Tabellen  in  derjenigen  Form  und 


welche  durch  die 
angedeutet  Ist 

Diesen  Tabellen  ist  die  in  Anlage  F. 
Ucbersleht  der  GewerbeU'triebe  zu  Grunde  zu  legen. 

Zur  Sicberslellung  der  gleiclunassigcn  Einreibung  aller  ein- 
zelnen Gewerbebetriebe  in  die  sj  somatische  l'ebcrsicht  wird  das 
Kaiserliche  Statistische  Amt  den  statistischen  Centralstcllcn  der 
Staaten  ein  alphabetisches  Verzeicluiiss  der  einzelnen  Gewerbe  zu- 


Die 


§  13. 

sind  an  das  Kaiserliche  Statistische  Amt  bis  zu 


il.Dzbr. 


1876. 


Bis  zum  Ende  Muster  D. 
des  Jahres  1877.' 


C.  Vorläufige  Uebcrsicht  aller  einzelnen 
Gewerbebetriebe  in  systematischer  Ord- 
nung nnd  nur  für  den  Staat  im  Ganzen 
aufgestellt 

Definitive  rebersiebt  der  persönlichen 
Verhältnisse  sammtlicher  in  den  grosse- 
ren Verwaltungsbezirken*)  und  im  Staate 


•>  AU  grüM«rc  V«rwaltung»b«irke  «ind  umsehen:  in  T'reusMn  und 
Hävern  dl*  Regierung«-  bctieaangnireiee  Landdraeteibeiu-ke,  ia  Aaehaen 
die  Krelefaftuptnaajinachnften .  In  Württemberg  die  Kreiae,  in  Baden  dl« 
Heairke  der  tajBdukomoiiuÄre ,  Iu  Heaaeu  die  Provinsen,  in  Oldenburg 
die  Beiirke  der  IVoTinaialregierunfen ,  In  Kl»«.««- Lothringen  die  Beadrkr. 
In  allen  übrigen  f 
•iclitigt  werden. 
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und  Näh- 


I.  3* 


ohne  Gehülfen  oder  mit  nicht  mehr  als 
zwei  (iehnlfen,  mit  Unterscheidung  der 
Gewerbebetriebe  nach  Gruppen,  Klassen 
nnd  Ordnungen. 

Bis  *um  Kode  Moster  E.  Definitive  Uebcrslcbt  der  ümtriel».  und 
des  Jahres  1877.  und  wichtigsten  ArbeiU-Maschinen  und 

Vorrichtangen  der  in  den  grosseren 
Verwaltungsbezirken  und  im  Staate  vor- 
handenen Gewerbebetriebe  mit  mehr 
als  zwei  Geholfen,  mit  Unterscheidung 
der  Gruppen,  Kla***n  und  Ordnungen. 


Die  Abweisungen  Ober  die  im  §  3 
bahn-,  Post-  and  Tclegrapbcnverwallungen  unterstehenden  Werk- 
stätten sind  dem  Master  der  Fntgekartc  (Anlage  B.)  entsprechend 
anfrastellen.  Die  obersten  Reichs-  beziehungsweise  ljuidesbehorden 
werden  betrens  der  ihnen  unterstellten  Verwaltungen  das  **— m» 
Erforderliche  veranlassen  und  Sorge  tragen,  das*  entweder  die  auf- 
gestellten Fragekarlen  bis  zum  1.  März  1876,  oder  die  darans 
nach  Analogie  der  Master  C.  bis  E  angefertigten  Zusammenstellungen 
bis  zu  den  im  §  18 


Volkszählung  am  1.  Dezember  1875. 


1.  Vor-  und  Familiennamen: 

2.  Stellung  in  der  Haushaltung: 

3.  Geschlecht:  männlich,  weiblich  (.u.  .ku  ««t»*»b  w«i  »M»kt«i. 

5.  I,edlg.    Verheirathet.    Vcrwittwet.    Geschieden,  auf  Lebenszeit  gerichtlich  getrennt.   >xt,u  ti 

6.  Religionsbekenntnis«: 

i  HaoptlK-ruf,  Haupt-  i  Bezeichnung: 

f     Nahrungszweig:     1  Arbeits-  oder  Dienst  verhall«.»: 
H.  Etwaige  mit  Erwerb  verbundene  Ncbcnk'schaftigttng: 


<J.  Staatsangehörigkeit: 


10.  Wohnort:  (wir  n>,wt~«,  .11.  Penon  l»r  »-««li»llch  olrUl      .1;  H.«.l,.l..n«  Th-11  »lmm.| 

Kreis:  Staat: 

11.  Fttr  Militairpersoncn  im  aktiven  Dienste:  Angabe  des  Ti uppenthcils,  der  Kommandobihürde,  Administration  etc.  des  Heeres 
oder  der  Marine,  xu  welchen  sie  gehören: 

*)  Kitte  unurawenden. 

[Rückseite  der  Fragekarte. | 

Zwei  Extrafragen 

für  Personen,  welche  selbständig,  d.h.  als  Inhaber  oder  Pachter  oder  Geschlftsleiter,  Kunst-  oder 
Handelsgiirtnerei,  oder  Fischerei,  oder  Bergbau,  Hatten,  Salinen,  oder  Industrie  nnd  Kunstgewerbe  irgend 
welcher  lrt  mit  Klnschluss  de»  Bauwesens,  oder  Handel,  Schlnfnhrt  als  Rheder  oder  Jkhlnselgner, 
werkerei,  oder  Beherbergung*  nnd  Erquiekungsgewerbe  betreiben,  oder  welche  in  der  Behausung  ihrer 
für  Lohn,  oder  in  ihrer  eigenen  Behausung  für  fremde  Rechnnng  arbeiten. 

1.  Verwenden  Sie  bei  einem  derartigen  Gewerbebetrieb  mehr  als  2  Geholfen,  Lehrlinge  u,  s.  w. 


2.  Wenn  Sie  einen  derartigen  Gewerbebetrieb  nur  mit  2  oder  weniger  Gehnifen,  I/'hrlingen  etc.  oder  allein 
wollen  Sie 


Zahl  der  Gebolfen 


Webstühle  jeder  Art 

Wirk-  oder  StrumpfstOhle  jeder  Art 

Nahmaschinen  mit  TriUbewcgung 
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■  der  Beilage  m  8. 


UewrerbestataStiselie  Aufnahme  am  L  Dezember  1875. 


Fragekarte  für  selbständige  Gewerbetreibende 


Name 

Wohnung:    Haus- Nr. 
Ort,  Gemeinde 
Kreu 


mit  mehr  als  2  Gehälfen. 

Finna  _____ 


Zahlbrief  Nr. 


WMkn  Ih   i..in.  «  b.  _k  lab. »er  oder  MilM  ata  o«ethaf_i..|.. ,,  k 

Induatrle  QD'l  KtinetceMerbe  i rcend  «tktW  Art  rull  F.iawrklnte  <lr«  hinwfwu,  oder  H— adrl 
r-i»r  ll.-Iiprb»mTiwj*f*— i-rV*  betreiben,  i»ler  i«*tVrn  Sl«  In  der  IbrnaiieanK.  Ikrer  Kuai<ri  für 
l*l<  Iber  dielen  Uewrrbebebrii  Ii  a—ebatidinnde  Prafeu,  enwrtt  Ne  daratlt  Aliwnndna*  erleiden. 


oder  l'Mh>m.  od«r  Heret-aa.  „Uta-,  fialaaeav  i.der 
»I.  Rheder  oder  »ehl<r.eliin«r.  I_4_tu»i~,erk.r»l,  Uder  r.r.|>lckaa«> 
1»  Ihrer  riceseti  B «haiunaa*  rar  fremd«  Kerbnnaa;  arbeiten,  w-llen 
Dai-elW  bat  an  getebeben.  *«tn  Sie  »in  eolenea  Gaweehe  netern 


Irr  v.r.rk>e.le».  lur  -leb  keal.head.  fl«-.,W  betreiben  lind  Uber  Jede,  be.onder« 
marken  Mfwn,  ■•>  woil«n  S*r  llbrr  J<-d«n  IU-triob  eine  be*e4tder.  Praaykarto  au*r«lkft. 
(bluracn  villi  der  Aufnahme  ilarrk  Fraci'kartea  »lad: 

a)  die  vgn  der  MUltarrerwaltiin«;  and  dar  Verwaltung  der  Kriegsmarine  betriebenen  Arbeil««  erwerblltber  Natur: 

b)  dar  Ei.enl.abn..  Po.b  unj  Tfdeaxaa*»-I..lrteb; 
r)  da.  Ver_ek-r»»f..-eae.; 

■1)  die  Hillaarlajl.n.  dar  tj.werbrlielr'ah  dar  Aerrta  aller  Art.  dar  Hebammen,  de.  inülrbrn  nrUreparaamal. ; 

e)  ilaa  Maalkie.ierl.»,  .tat  Tbealerfenerbe  und  die  Hekauatellaiifen  aller  Artl 

f)  dar  _«r.eru.b.lrl«b  Ita  l"mb«r*uba_; 
f'l  dl.  I.  I 

»)  i 

L  Weldies  Bewerbe  betreiben  Sie? 
Wenn  an»  der  Bezeichnung 
der  hauptsachlichsten 


Natur  nicht 
oder  Handelsartikel  oder 


,  so  ist 


wie  z.B.  Damenkleidernvacher,  Seiden  farlier,  Baumwoltcnspinncrei,  Weberei  and  Appretur,  Wollhandel, 
wuarenhandler  en  gros  Bierbrauerei  und  Ausschank  n.  s.  w. 

2.  Wo  liegt  die  Betriebsstätte?   Ort  Strasse  Hans-Nr. 

3.  Sind  Sie  alleiniger  Inhaber,  l'achter  oder  Ueschllfuleiter  dieses  Gewerbebetriebe-? 

Oder  ist  der  Gewerbebetrieb  das  Kigcnthnm  mehrerer  Gesellschafter?  oder  einer  Koramanditgpst'llschaft? 

Komnunditgcseltehaft  auf  Aktien?  Aktiengesellschaft?  Gewerkschaft? 


durch  Nennung 
rdlstandtgen. 


Sit    IUI  lletebafWn.  die  uirkreren  i:i*i-ulhllniern  (rWria.  oder  mn  aathreren  Pachtern  be- irUneäaftet,  »der  t«m  «>>.■«— 

werden,  wellen  dleee  atrk  lunterelaamter  .Urllaer  eeraUndlapn,  Ja*i  Uber  einen  nnd  denselben  Gewerbebetrieb  aar. In«  Prag,  karte 

4.  Betreiben  Sie  neben 
6.  Wie  viel 


dem  oben  bezeichneten  Gewerbe  noch  Nebengewerbe? 
ind  zur  Zeit  der  Aufnahme  innerhalb 

lüden,  VcrkanfsplaUe,  anf  Ihren  Schiffen  und  als 


Welche? 


a)  Inhaber,  l'achter,  Geschaftsleiter   . 

b)  kaufmännisch  und  technisch  gebildetes  Aufsicht.-  und  Rechnungspersonal ,  mit 
Ausschluss  der  Inhaber,  Pachter  oder  Ges-haftoleitcr  

c)  andere  Personen: 

1.  Ober  16  Jahre  alt  

(davon  sind  verheiralhet:  mann]  weM  ) 

2.  Ober  14  bis  16  Jahre  alt  

3.  olrer  12  hl»  14  Jahre  alt  

4.  unter  12  Jahre  alt  


Summe 


darunter  sind  Lehrlinge 
{,.  c  angegebenen  Art 


Sie  im 
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PferddsUrkeo?  

Pferdestärken? 


a)  Thicrgopcl,  wie  viele? 

b)  Windkrafl:  Bockwimlmühtcn,  Zahl?  Holländische  Windmühlen,  Zahl? 

c)  Wasserkraft:  von  wie  Tiel  Pferdestärken? 

d)  Dampf:  wie  viel  Kessel? 

Wie  viel  Dampfmaschinen  nnd  zwar: 
stationäre  Dampfmaschinen? 

einschließlich  Lokomobilen? 
c)  Gaskraftmaschinen?  Pferdestärken? 
0  Heissluftmasehinen?  Pferdestärken? 
8.  Falls  Sie  in  dem  Betriebe  Ihre»  Gewerbe«  Arbeitsmaschinen  benutzen,  welche  durch  eine  in  vorstehender  Ziffer  7  benannte  Kraft 
liewegt  werden  and  in  einer  der  folgenden  Haupttreppen  benannt  sind,  so  wollen  Sie  bei  den  intreffenden  die  Zahl  i 
ebenso  die  Zahl  der  von  Menschen  bewegten  Arbeitsmaschiocn ,  sowie  der  Vorricbtnngen,  wo  die  Frage 

1 1  ll  Iii  *  ■<  Sa» 

!•   %t Tt}bhM  u  ml  Inilutrlt  4fr  v  Hin 

Poch-  oder  Stampfwerke?  .  mit  trockenen  Stempeln;  mit 

Kollerwerke?  Massemublen?  Ziegelpressmaschinen?  Röhrenpressma&chinen? 

Koaksöfen?  Brennöfen  für  Kalk  nnd  Gyps?  für  Ccmcnt?  für  Ziegel?  für  ordinäre  Thon- 

waaren?  .  für  feuerfeste  Tfaonwaarcu?  for  Steingut?  für  Porzellan? 

Spicgelschlcifmaschinen?  


Mahlgänge,  und  zwar:  deutsche? 


Krempeln?  Kilmmmascbinen? 

Feinspindcln?  Waterspindeln? 


Oclsaat? 


Kreissägen? 
und  Slcmmmaschincn? 
IV.  Trilllindutrie. 

Hechelmaschinen? 

Zwirnspindeln? 


andere? 
hydraulische  Pressen? 


Keisscbälmaschinen? 

Centrifugen? 


SpinnmOhlen  für  leonische  Waaren? 

Schubstuhle?  

Mühlstühle?  

Schnurmaschinen?  

Klöppclmaschinen?  

Ilobbinctmaschincn?  

Stickmaschinen?  

Maschinen  für  Litzen  und  Kordeln? 


Drehbänke? 

le-Fvinspindeln  ? 
for  Seide? 

Englische  HundstQhle? 

Köpfe? 
1  r  1 1  .  i  •  - im-Ii i-  RuncUtuhle ? 

maschinen  ? 

maschinen  ? 

teurs? 

Kalander? 
Wulkstöcke? 

nen?  Rauhmascbincn? 

Scbeerma*cbiuen? 
WaUcndruckinascbinen  ? 

tische? 

i? 


Zahl  der 

Wascb- 
Trockcn- 
Hydroextruc- 


Druck- 


f,    Irtall-  ind  lasriiirnindastrir 

mit  Holzkohlenbctrieb?  mit  Koaksbetrieb?  Friscböfen? 

Kupolöfen?  Flammöfen  für  Eisenguss?  .  für 

Tiogelüfcn  für  Gussstabl?  Ticgelöfcn  für  ander«  Metalle? 

Walzentrain»?  Dampfhammer?   mit 

Sclieeren  und  Lochmaschinen? 


Scbwcissofen?  Puddelöfen? 
MeUülguss?  Zinköfen? 
Converters  für  Besfemerstahl? 


Hul*-Schl«ir*teine? 

Hundpapier? 
I  .ipeten-Drockmaschincn? 
Hiichdruck-Handprcasen  ? 


? 

Bohrmaschinen?  Drehbänke? 
und  Drahfeliftmascliincn  ? 
Tl.    Papier-  und  tjpasraphlwhe  l»d«»lrk. 

Holländer  for  Halbzeug?  für  Ganzzeug? 

Pappmascbinen  ?  Couvert-Falzmastbinen  ? 

DruckUsche? 

Buchdruck-Schnellpressen?  Stein-,  Stuhl-  nnd  Kupferdrnck-IIandpressen? 


nen  mit  trittlicwegung  ? 


«I. 

mit  Kraftbetrieb? 
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in  3. 


Vorläufige  Uebersicht 

aller  einzelnen  Gewerbebetriebe. 

(Nur  für  den  Staat  im  ganzen  aufgestellt.) 


■etelrfcaux  irr  Cewerk« 

berw. 
Gewerhebetriebe 

Gruppen,  Klotten  und  Ordn 
(in  «jileraatischer  Folge). 


Zahl 
tat 

Hauptbetriebe 


Zahl  der 

zur  Zeit  der  Aufnahme 
(einschliesslich  der  Gescbaftsleiter) 


Bcmtrkanj  AU 


.)d 

b)  Ho  mit  aad«raai  0«w«rtw 


(40.-0: 


Mi,  welche  * 


I  IX.  tfeft  I.  AMk.  I. 


L  • 
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mit  den 


i  •  der  Beilage  zu  3. 

L  Definitive  Uebersicht 

der  persönlichen  Verhältnisse  sämmtlicher  in  den  grösseren  Verwaltungsbezirken* :  nnd  im  Staate 
vorhandenen  Gewerbebetriebe,  sowie  der  Webstühle,  Strnmpfstühle  nnd  Nähmaschinen  in  den 
Gewerbebetrieben  ohne  Gehulfen  oder  mit  nicht  mehr  als  awei  Gehülfen,  mit  Unterscheidung  der 
Gewerbebetriebe  nach  Gruppen.  Klassen  und  Ordnungen.  ,  ■ 

L  Primäre  Spalte: 

Gewerbebetriebe  in  systematischer  Ordnung. 

II.  Sekundäre  Spalten: 


Zahl  der  Betriebe**)  als 
Zahl  der  GeschäfUleilcr 


k   ■etriehe  «4mm 

I  Hauptbetrieb 


•der  all  atrkl  ssrkr  alt 


trau  Ifen 


Zahl  der  Geholfen 


weiblich 
männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 


Hauptbetrieb 
Xebenbetrieb 


f4 


Pertonen : 
Ober  16  Jahr  alt 


davon  sind  verbeirathet 
Uber  14  bis  16  Jahr  alt  . 
Uber  12  bis  14  Jabr  alt .   .  . 


1-' 


alt 


(1  +2  +  3> 


b)  im  Durchschnitt  des 


darunter  sind  Jährlinge  

1875  nur  andere  Personen  (a.  3) 


IV. 


Umfang  der  Hauptbetriebe: 

Betriebe,  In  welchen  Oberhaupt  (mit  Einschluss  der  Gescbaftsleiter)  beschäftigt  sind: 

unter  10  Personen  

11  bis  50  ] 
61  bis  200  ] 
201  Iris  1000  1 


1000 

""""in  WuT^b^'dteKrrili  ""itadu'aiiVlirfc«  4 
der  Pnnrinii*lrrgierunf«n,  in  ElMüa-Li'thrlngvn  die  Rrtirkci,   In  allen  übrigen 
•*>  V.  .  p'ti  4er  Hauptbetriebe  liehe  4ie  Bemerkung  auf  Anlag«  GL 
•l.irl  unter  c.  angegeben«!  Fall«  answr  4««  Hanptbolrlrb»  genannt  »ind. 


1 

s 
.1 
4 

6 
6 

7 
B 
9 

10 


Zahl  der  Lehrlinge 

Zusammen  Personen 
Zahl  der  Webstuhle 

Zahl  der  (Wirk-)  Stnimpfsttthle  0.  •  11 

Zahl  der  Nähmaschinen  mit  Trittbewegung  ».';'.•..  12 

t.  ■ftrieW 

I.  Zahl  der  Betriebe  als  { 

II.  Arbeitgeber  bezw.  Unternehmer: 


IS 

14 

15 


Zahl  der  Hauptbetriebe  einzelner  Personen 

Zahl  der  Haopthetriebe  wirthschaftlicher  Gesellschaften  und  Genossenschaften   16 

Zahl  der  Hauptbetriebe  kommunaler  Korporationen   17 

Zahl  der  Hauptbetriebe  des  Staats   18 

III.  In  den  GewerlHdwtrieben  beschäftigte 
a)  am  Tage  der  Aufnahme: 

1.  Geschaftsleiter  .  . 

2. 

3. 


1  mlnnlich  . 

19 

|  weiblich 

20 

1  männlich 

21 

'  |  weiblich 

22 

männlich  . 

23 

weiblich 

24 

mannlich  . 

M 

weihlich 

26 

männlich 

27 

weiblich 

n 

mannlich 

29 

30 

männlich  . 

31 

weiblich 

82 

männlich  . 

83 

weiblich 

34 

zusammen  . 

35 

1  milnnlich 

86 

■  1  weiblich  . 

37 

|  mannlich 

38 

•  \  weiblich 

39 

40 

«1 

49 
43 
44 

45 
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A.    RtM-bldaM  4«  BoDdrtratli»  in  B«tnff  der  Sii.ti«lik  de»  DrotttV»  Reich!  mit  Ata  Torbereitcuden  Vrrli&dlnnfon.  [,  43 

n.  Definitive  Uebersicht 

der  Umtriebe-  und  wichtigsten  Arbeitsmaschinen  und  Vorrichtungen  der  in  den  grösseren  Verwaltungs- 
bezirken und  im  Staate  vorhandenen  Gewerbebetriebe  mit  mehr  alayzwef  Gehülfen,  mit  Unterscheidung 

der  Gruppen,  Klassen  und  Ordnungen. 

I.  Primäre  Spalte:  '  y 

IL  Sekundäre  Spalten: 

«)  Durch  Thierkraft  bewegte  Umtrielismascbincn. 

Zahl  der  Thiergöpel   1 

b)  Durch  Windkraft  bewegte  l'mtriebsmaschinrn. 

Bockwindmfihten   2 

Holländische  WindmOhlen   8 

c)  Durch  Wasserkraft  bewegte  l.'mtriebsoui<cbineti. 

Zahl  der  Betriebe  mit  Wasserkraft  t"ratrii'h*maschinen   4 

Zahl  der  Pferdestärken  der  Wasserkraft-l'mtricl>*raa»c]iini-u   & 

Darunter  Zahl  der  Betriebe  mit  Turbinen   6 

Zahl  der  Turhinen   7 

Zahl  der  Pferdestärken  derselben   8 

d)  Durch  Dampfkraft  bewegte  Umtrielnmaschincn. 

1.  Zahl  der  Betriebe  mit  Dampfkesseln   9 

Zahl  der  Dampfkessel  in  denselben   10 

2.  Stationäre  Maschinen. 

Zahl  der  Bctrielie  mit  stationären  Maschinen   11 

Zahl  der  stationären  Maschinen  in  denselben   12 

Zahl  der  Pferdestärken  der  stationären  Maschinen   13 

3.  Transportable  Maschinen. 

Zahl  der  Bctriel*  mit  trai»|«rtulilen  Maschinen   14 

Zahl  der  transportablen  Maschinen  in  denselben   15 

Zahl  der  Pferdestarken  der  truti»|H>rtablen  Maschinen   16 

e)  Durch  Gaskraft  bewegte  Maschinen. 

Zahl  der  Bctrielie  mit  (iaskraftmaschinen   17 

Zahl  der  Gaskraftmasch  inen   18 

Zahl  der  Pferdestärken  in  den  Gaskraftmaacbinen   19 

0  Durch  Ilcis.luft  bewegte  Maschinen. 

Zahl  der  Betriebe  mit  lleissluftmaschinen   20 

Zahl  der  Heistluftmaschinen   21 

Zald  der  Pferdestärken  der  Heissluftmaschinen   22 

R    UktoraUaea  sai  Wrrkitaajrra. 

Entsprechend  dem  Muster  der  Fragekarte  Ziffer  8,  für  jede  Gruppe  liesonder». 
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A.  BeeeJd 

iaee  de.  Baad« 

Qvotom ' 
ojalCUli 

liia tue  ucUcrsiciii  ner  uewcrocoeiricDc  j. 

Gruppe. 

Klaue. 

1  Ordnung. 

L 

Um*.  u4  ■....l.i.irl.ml 

• 

II. 

rlerftrrei 

DL 

. 

Bergbau,  litt»-  und  Salbeawfva. 

1 

. 

Melalle  (mit  Aosnahme  von  Eisen  and  Stahl). 

1 

Bergwerke  anf  Erze  excl  Eisenerze. 

2 

Silber-,  Blei-,  Kupfer-,  Zinn-  und  Zinkhütten. 

3 

Nickel-,  Kobalt-,  Antimon-,  Wiimuth-  und  ArsenikhOtten. 

2 

. 

Eisen  und  Stahl. 

1 

Eisenerzgraben. 

2 

Hochofen  und  Stahlhütten,  Eisen-  und  Stahl-,  Frisch-  und  Stmkwerke. 

3 

• 

Sali. 

1 

Salzbergwerke. 

2 

Salinen. 

4 

Fossile  Brennmaterialien. 

1 

Steinkohlenbergwerke  und  Vcrkoakungsanstaltca. 

2 

Braunkohlenbergwerke  und  Braankohlen-Briqnette-Fabrikcn. 

8 

Torfgräbereien,  Torfpresa-  und  Torftrocknungsanstallen. 

IV. 

. 

l.4«Urie  4er  Stehe  »4  Erde.. 

1 

. 

Steine  und  Schiefer. 

1 

Marmor-,  Stein-  und  Schieferbrüchc  und  Betriebsstätten  für  grobe  Marmor-,  Stein-  und  Schk-fer- 

g 

waaren. 

rieirteDssianen  lur  leme  uesgi. 

2 

• 

Kies  und  Sand. 

O 
O 

• 

Kalk,  Content,  Trass. 

4 

• 

Grps  und  Schwcrspatb. 

5 

t.eum  und  inon,  Lcnm-  una  inonwaaren. 

1 

Lehm-  und  Thongruben,  Ziegeleien. 

2 

Töpfereien,  Fabriken  für  feine  und  feuerfeste  Thonwaaren,  Steinzeug  etc.,  Terralith  und  3iderolitli. 

8 

cdlungsanstalten. 

6 

Glas. 

1 

Quarzmablen,  Glashotten  und  Glasveredlungsanstoltcn. 

2 

Glasbläsereien  vor  der  Lampe. 

3 

Spiegelglas-  und  Spitgelfabrikcn. 

V. 

• 

letallfenrMlaag. 

1 

• 

Edle  Metalle. 

1 

BetriebÄtiltten  für  Gold-,  Silber-  und  Bijouteriewaarcn. 

2 

Gold-  und  Silberscblagereiea. 

3 

Münzstätten. 

2 

; 

Unedle  Metalle  und  Metalllegirnngen  (mit  Ausschluss  von  Eisen). 

Schrot-  und  Bleikugelfabriken. 

•j  Daa  tSe-tlem  bestallt  au  CJrnppen.  Klanen  and  Ordnangen.  Die  Gpippenbenennangoo  beziehen  lick  auf  die  •inselnn  Zweig«  der  InJn 
•Irl«;  die  KlasieiibenennnDg  auf  die  Krzengnlaae  dereelben  uad  die  Heaennung  der  Ordnnngea  wiederum  (mit  aeltenen  Auen  ahmen)  auf  die  einietnen 
Gewrebe.    Bai  den  Klauen  ohne  Ordnungen  umfawt  die  KJaueubeueiioutig  die  lle trieb« litten  etilljchweeiand  mit. 
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«nippe. 

• 

2 

Feine  Blei-  and  Zinnwaaren-  and  Metaltspielwaaren-Fabriken. 

3 

Zinkgiessereien  and  Pragereien. 

4 

Kupferschmieden. 

5 

Betriebsstätten  for  Erzeugung  und  Verarbeitung  von  MetalUegirongen  aller  Art. 

3 

Eisen  und  Stahl. 

1 

Eisengießereien,  Eisenenvaillirwerke. 

2 

Schwarz-  und  Weissblecli-Fabriken. 

Q 
■ 

bliuflrr       1 1  r  i  *  1      \\"  »i  i  k  b  r  1 1  iw  Vi  IL'  anvun    1,  4  |  it*  |  u  OF1        K  IdffinnfiTi'1 1  j>  Tl 

OCIIWBr **■  UlKl    it  t  is^iurt-iiwiiiirciJ  r  »urincn,   niriJJLiiirit  ilii. 

4 

Betriebsstätten  fOr  Stifte  und  Nagel,  Schrauben,  Nieten,  Ketten,  Drahtseile  etc. 

5 

Hufschmieden. 

6 

Schlossereien,  Betriebsstätten  für  feuerfeste  Geldschränke. 

7 

Q 

o 

9 

Betriebsstätten  für  Nftdler-  and  I>r*ht«riuren  cinsciiliesslich  Drahtfewet* 

VI. 

JU.rlili.rt..  Yr rLifigf,  t*iira»eaJr,  Apparate. 

1 

* 

* 

2 

Transportmittel  mit  Aasschinas  Ton  Lokomotiven. 
st-lT(Tbaua 

8 

Seh  u  ss  Waffen 

JLU  U  fl  O  si  ftliv  äa* 

4 

Betriebsstätten  für  anatomische  and  mikroskopische  Präparat*. 

5 

Zeitmessinstrumente. 

6 

Musikinstrumente. 

7 

Chirurgische  Instrumente. 

8 

Beleachtungsapparate  Lampen. 

vn. 

_ 

fWmbek«  laaulrte 

1 

Chemische  Grossindustric. 

2 

Chemische,  pharmazeutische  und  pbotograpbische  Präparate. 

3 

Apotheken. 

4 

Farbematerialien  mit  Ausschluss  der  Theerfarben,  mit  Einschlass  der  Thier- 

kohle and  Filterfabriken. 

5 

Steinkohlentheer  and  Kohlcntheer-DeriTate. 

6 

■ 

Explosivstoffe. 

7 

• 

Znndwaaren. 

8 

. 

Abfalle  nnd  künstliche  DDngstoffe. 

1 

Abfahr-  and  Desinfektionsanstalten. 

2 
8 

Betriebsstätten  für  künstliche  Düngitoffe,  Knochenmehl. 
Abdeckereien. 

VTTT 
«III. 

Indiutrie  4er  leli-  ■■■  Lcarotitslr. 

1 

Heiistoffe. 

1 

1  lolzzcrkleioerang. 

2 

Köhlereien,  Holitbecrschwelereien. 

2 

Leuchtstoffe. 

1 

Talgsiedereien,  Talgkerzenfabriken,  Seifensiederelen. 

2 

3 

4 
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A.    BcacUüate  de*  Buudeutttu  in  Betreff  der  üttttiitik  d«>  D«uUch»ca  Keiclu  mit  den  Torber*iteud«a  VerbuuUuugui. 


Gruppe. 

Kluse 

Ordnung. 

■ocli  VIIL 

3 

Feite  und  Oelc. 

1 

Tbranbrennereien.    Fabriken  für  Leder-  und  Wagenschmiere. 

2 

Oelmuhlen. 

3 

Fabriken  für  ätherische  Ocle  and  Parfüms. 

4 

Ilarxc  und  Firnisse. 

IX. 

" 

TeütttiMfttttrir. 

1 

Gespiiinste  und  Gewebe  ans  Seide. 

1 

Seidentrxwknung*-  und  Konditioniranstalten. 

2 

Filandeii,  Scideiiltasiirlansialten. 

3 

Seiden-  und  Seidcushoddj'Spinnereien. 

4 

■Betriebsstätten  fttr  NeideDpüwebc  incl>  Sa  mint  und  ßand. 

5 

Seide nfitrli'Tt' i  Qüd  Sridondrut.  k>  rci. 

3 

m 

Ci  <•  k  n  i  t\  ii  *  f  i*  i>  ii  il  fl  t-  w  r-  )t  o     Ii  t.  S  c  Ii  n  f  vi  i 1 1 1  r*  ti  n  «f  snilrrf'  n  T  }i  t  r-  r  Ii  n  i  r  p  1 1 

VJ  (J  8  LI  1  II  II  a  lr  V    UHU    VJ  l  n  EVI    i*U  !>    O  V  II  » 1  n  M  1  1  L    U  H  '  l    fl  II  U  V  I  V  U     l  Ulli  II  «  <•  l  l  1 1. 

1 

Wollhcre.tung. 

2 

Streichgarn--  und  Vigo^ncspinnercfcen  uud  Webereien. 

3 

Kammgarnspinnereien. 

4 

MiLniro-  und  Shodiivfahrikca. 

5 

6 

Wollenfärbercien,  Druckereien  und  Appreturen. 

■ 
*> 

1iL?|IIJ1U3Lv    U  U  U   UtWBUC  IIIS   £  llbOB|               1]    11  Ii  1  |{  t   J  UtG  CIC 

1 

Flachsrösuuis>talt6n. 

2 

Flachshecheleien  und  -Spinnereien. 

3 

Lcljicnv»eberi'*ien  inch  l.einenb.mdwebci'eieii. 

4 

Juteweberei  es. 

5 

Bleichereien,  Färbereien  und  Appreturen  für  Gespinnsto  und  Gewebe  aus  Flachs,  Hanf,  Werg, 

Jute  etc. 

4 

. 

Gespinnste  und  Gewebe  am  Baumwolle. 

1 

Wuttenfabriken,  Spinnereien  und  Zwirnereien. 

2 

Webereien  incl.  Bandwebercien. 

3 

Bleichereien,  Ftrbercieii,  Druckereien. 

5 

• 

Bleichereien,  Färbereien  und  Appreturen,  soweit  sie  vorstehend  nicht  unter- 

zubringen sind. 

G 

Gewebe  und  Geflechte  aus  anderen  als  den  in  Klasse  1  bis  5  benannten  Stoffen. 

7 

Wr  i  r  Lr           H  1  j'h  Ii  n  A  1  .       1  f  ii  L'  Jf*  1           H  t  f*  i  fi"  Lf        ti  ti  ti     v  t  i  fi  L  n?  n  u  rnn 

»  llh-,   iVlv|lUll*|   UilKvl'i   Oll  K  h  -   UllU  i?UL  h  uircu. 

1 

Strumpf  waaren. 

o 

Strick-  and  lUkelwaarcn,  Bontstickereiwaarcn. 

8 

Appretaranstaltcn  für  Strumpf-  und  Stnckwaaren. 

4 

Spitzen-  und  Weiisaeugstickerei. 

6 

Wasch-,  Bleich-  und  AppreturanMalten  für  Spitzen-  und  Weisaictujstickereieo. 

G 

Posamenticr-Fabriken. 

8 

. 

Seilereien  und  HepschUgereicn. 

9 

Betriebsstätten  für  Netze,  Segel,  Seile  u.  dgl. 

X. 

. 

raplrr  and  Leder. 

Panier  und  Panni* 

1 

Panier-  mwl   J'unni'fahrik  i»n     llrfnohi;i.fii. Inn   fhr  ÖflnAnirr    Ssrhloifi in ninr  rtr 

2 

Betriebsstätten  fUr  Steinpappe,  Papiermache. 

3 

Bcirit'bsstüttca  für  Bant-  and  Luxuspapier. 

4 

Betriebsstätten  für  Tapeten  und  RouJeaux. 

2 

• 

Leder  und  Ledersurrogate. 

1 

2 

Gerbereien,  Pergamentfabriken,  Färbereien  und  Lackircreica  ftir  Leder. 

3 
4 

Wachstuch-  uud  U'dcrtuchfabrikcn. 
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Gruppe. 

Klasse. 

Ordnung. 

mm  x. 

3 

Gummi-  und  Guttaperchawaaren. 

4 

\ 

Buchbindereien  und  Cartonagefahrlken. 

5 

. 

Kirnier-,  Sottler-  und  Tapez  ierarbeilen. 

YT 

AI. 

• 

■ 

liulusirlr  «rr  Boll-  und  »rlinlUM«Br. 

i 

• 

Holzzuric  htn  ng  und  Konsrrvirung. 

2 

Glatte  Holzwaaren. 

1 

Betriebsstätten  fOr  ZundhoUruthen  und  Zahnstocher. 

2 

Betriebsstätten  fOr  grobe  Holzwaaren. 

3 

Parketfabriken  und  Tischlereien. 

3 

• 

Böttchereien. 

4 

• 

Web-  und  Flechtwaaren  aus  Holz,  Stroh,  Bast  and  Birnen  exeL 

waaren. 

4a 

Korbmacher  waaren. 

5 

• 

Dreh-  und  Schnitzwaaren. 

6 

Korkschneiderei. 

7 

Kamme,  Büreten.  Pinsel,  Federposen. 

8 

Stocke,  Regen-  und  Sonnenschirme. 

9 

Holz-  und  Schuitzwaarenvcredlung. 

Ytt 

• 

• 

\  egetabili&cbe  iNabrongsstofie. 

Mühlen  uua  nei&&cDlliuualf>Q. 

J 

niit'Kert'icn  anu  nonaHorei<,n. 

>u.um-  und  MaccarontiAunK^n, 

Mark**-  uml  Markee  ruplaurlken. 

R ü  M  n  iu  c  k  erf nbr  B  CO. 

j 

Ka«ao*  ariii  t  hukoiadt'muurikeii. 

Fabriken  für  KfliTecgurTogate. 

t  Am  nrimirl  ■*    t  fAtnAcn      Bs  i  inuj^rt'nit  f 

H          *    hunipriiDir ii  uvinu^c,  i\unscr»cii  eic 

1 

* 

1   Ii  <  m        1  ,  •  1*  h  /i     V*       Ii  r  Ii  ti  rt  l-      1  ji  ff  i, 

a  Ii  t  m  *  i 1  s  c  fi  c     n  Ii  r  u  n  g  *;  *  t  o  1 1  v. 

L'iri-lilltltimiiiin     n.,,1  l'.'il'itlnlnn 

r  lSUiMUZvrcii'ii  aiiu  -i  ohcieien. 

■ 

x  iciscuereicn  etc. 

3 

BctriclKstlttcii  für  koodensirte  Mtleh  BaUerfabriken  Käsereien 

3 

* 

u  e  t  r an  he. 

| 

■ 
■ 

►**  IG  hü-  ■"■"Vi  f  II  n  flfi          Hfl  «t'fl  Vi         I'i  nd        um]      \r  AMAriVMIl  a»£-fl  hk'l  l  Ii  Afei 

r.iau*.  1 1  iiuiifjv-,  i >c m  iiuruii^t -  u  inj    1  i *r\ornu Ii KMiijM'nl  1 1 '1 . 

3 

Betrieb-^tatten  fflr  kuo^tlich«  MineralwUswT. 

Mal  werden. 

5 

Brauereien. 

0 

BrajiDtwcinbrcnncreien  und  Liqucurfabriken,  PresshefoifabrikeD. 

7 
* 

öcnaumwciiiiuDnKCii ,  iicincDssiuiien  iur  »einpnege  ^  v»  ciukuper  . 

8 

Kssigfabriken. 

4 

Taback. 

YITI 

All  1. 

■ 

* 

BitltlVlalBBsT    ■fiel  ft#1allsniB# 

i 
l 

W  n  c/<Vin      1«  1  d  ul  Ii  n  h     IT  n  ii  f  k  ii  i)  *  i4  L  m  n  >•  pHt« 

1 

n 

n  rv*t>nuii**ii'l. 

«i-»  m» — -a 

2 

a 

ocbueaderci. 

Pdtxmacbereif  Betriebsstätten  für  kttoBtlicbe  Blomen  und  t'edcrnsthmock. 

* 

4 

Hut-  und  Mutrenmacoerci,  ruonkation  von  ril/vaarcn. 

K 

u 

Betriebsstätten  für  Pclzwaarenzorichtang  and  Kürschnereien. 

rtt-'(ri»'lmsIAtt*'n  für  HiiwntriLirpr    Krnr&tlcn  und  IIi*wtt.rhnhn  I'pxi'I  tr^wirklr'i 

7 

Betrielisstfltten  fOr  Korsets  und  Krinolinen. 

2 

Schuhmacherei. 

3 

Haar-  und  Bartpflege. 

4 

Reinigung. 

1 

Badeanstalten. 

1 

9 

Wasch-  und  Trockenanstaltcn,  Wiscberinnen,  Plätterinnen  etc. 
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A.  Bwchia 

M  im  Band« 

r,  nippe. 

Ordnung. 

XIV 

A4  f  « 

• 

1 
* 

Ra.ntifitprn#hniAr 
iiBuuu  tcriicu  UM  vi. 

2 

Pri vata rch i tf k tcn.  Civil-Inseoieare.  PrivatfeldmeBser  and  Markscheider. 

3 

Maurer. 

4 

Zi  mmerer 

U  1  MI  III  V  4  V  I  ■ 

5 

Glaser. 

■ 

V 

Rtn  hflnm  ftl  ftr    Staffirpr    Anstreicher    Wpisshindpr    Tnnrhpr    S  t  n  h  p  n  bft  h  n  P  r 

7 

Stuckatcu  re. 

8 

Dachdecker  {Ziegel-  und  Schiefer-). 

9 

Asphaltirer  und  Steinsetzer. 

10 

Oefonsetzcr. 

11 

8chornsteinfogcr. 

19 

Brunnenmacher. 

XV. 

Palrgrephlsrhe  Gewerbe. 

1 

Schriftschneidereien  und  Gieisereien,  Holzschnitt-Ateliers. 

3 

• 

Buch-,  Stein-,  Kupfer-,  Stahl,  und  Ziokdruckereien  und  Liniiran»  talten. 

3 

• 

Spielkarten-,  Stickmuster-,  Bilderbogen-,  Oelbild-DrackamUlten  etc. 

4 

• 

Photog  raphisehe  Anstalten. 

XVL 

* 

* 

KiMtlerforhe  Betrieh«  für  gewerbliche  XweHe. 

xvn. 

• 

laadebge werbe. 

1 

Handel  mit  Thiercn. 

„       ,   landwirthschaftlichen  Produkten. 

m   Bau-  und  Brennmaterialien. 

m       _  Metallen. 

Knlnnial-    Vkb-  nnH  Trinlfwjurn 

m                   |,         UUIUII1A1    .     1.33        UHU      1  1  III,  IIMIlll 

»       ,  Wein. 

m 

„       .   Tahack  und  Clgarren. 

8 

„    I^der,  Wolle,  Baumwolle. 

e 

.   Manufaktur-  (Schnitt-)  Waaren. 

10 

II 

in 

TrMelhandluVgen'1'*^'11''1       M1^ereB  ***  vor,t*',*0d  henannten  Waaren. 

3 

• 

Geld-  and  Kredithandel. 

3 

• 

Spedition«-  und  Kommissionsgcscbifte. 

4 

• 

Buch-,  Kunt-  und  Musikalienbandel. 

i 

Buch-,  Kunst-  nnd  Musikalienbandel. 

■ 

3 

5 

■ 

• 

Ilaadels  Ter  mittelang. 

6 

HOlfsgewerbe  des  Handels. 

7 

Versteigerung,  Verleihung,  Engagements-Vermittelang. 

1 

Auktionsgesch&fte  und  Auktionatoren. 

S 

Pfandleihanstalten. 

V».  |„;i  ■■ijmrl.Mftn 

v  ericinungsgeecitaite. 

A 
m 

5 

6 

xvni. 

• 

• 

VeriBckngewerbe. 

1 

Landstrassen-  nnd  Stadtverkehr. 

s 

T^ACtAPlPTYM  llir VCPT  Ii    TYI  1 1     r  ( Tiüt" n i  11  <i <!    /lPF    Pf  P Tfl i» rill fl TIP n 

3 

Frachtfuhrwerk. 

3 

Dienstmannsinstitnt. 

3 

Rhederei,  Schiffahrt  nnd  Flosserei. 

XIX. 

• 

• 

1 

Beherbergung  (Gasthöfe  und  11  Meli  garnis). 

1 

Erquieknng. 
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A.    BwbHUw  il«  Dandwiiitliii  in  lkU.IT  dir  ftjitislik  des  IVutxhon  Uriehs  mit  den  Torhereitondwi  Verh.ndlnujen. 


r.  40 


4. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  16.  Sitzuug  des  Bundesraths. 

(g  IH  der  rr.t*.ne  der  Bmfcn  im  ISK  betrete.!  41«  ■mrtHMUtt.l 

Geschehen  Berlin,  den  29.  Mai  187S. 

§  199.  I  -  Nr.  41  der  Drucksachen  -  wurde  dem  III.  und  IV.  Ao»- 

Di«  Vortag»,  betreffend  die  zu  ertastenden  Bestimmungen  schussc  mit  dem  Ersuchen  um  schleunige  Berichterstattung  über- 
uber  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik  im  Deutschen  Heiche  wiesen. 


5. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  18.  Sitzung  des  Bundesrates. 

lg  n<i  der  hrfriMl.  der  Sensi.a  r.«  1M5  betreffend  die  .ewrite.iali.Uk.) 


Geschehen  Berlin,  den  10.  Juni  1876. 


I  238. 

Staatsrath  Freiherr  v.  Sj>it zemberg  berichtete  mondlich  im 
Kamen  des  III.  und  IV.  Ausschusses  Ober  die  Vorlage  anter  Nr.  41 
der  DrackMcbeo,  betreffend  de»  Erlass  von  Bestimmungen  aber 
die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik. 

Es  wurde 

btiriliiMfc 

den  der  Vorlage  beigefügten  .Bestimmungen  ober  die  Auf- 
nahme der  Gewerbestatistik  im  Deutschen  Reiche"  nebst  den 
dazu  gehörigen  Anlagen  A.-F.  mit  folgenden  Abänderungen 

Es  ist 

im  §  5  Alinea  1  erste  Zeile,  und  Alinea  2  erste  Zeile  der 
Bestimmungen  Ober  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik 
im  Deutschen  Reiche  an  die  Stelle  von  .zwei"  Ge- 
holfen .fünf  zu  setzen,  und  demgemass  auch 

im  §  13,  unter  Muster  D.  in  der  fünften  Zeile,  unter 
Mutter  E.  in  der  vierten  Zeile  das  Wort  „zwei  "durch 
„fünf"  zu  ersetzen, 

und  in  der  Anlage  A.  unter  den  Kxtrafragen  in  Ziffer  1  und  2, 


in  der  Anlage  B.  in  der  ircberschrift. 

in  der  Anlage  D.  in  der  HauptQbmchrift  und  in  den 

Uebcrscbriften  A.  und  B., 
in  der  Anlage  E.  in  der  Ilanptubcrschrift  statt 
,2"  Geholfen  „fünf-  zu  setzen, 
im  §  6  als  dritter  Satz  beizufügen:  „Für  die  noch  nicht 
abgelaufene  Zeit  des  Jahre«  sind  die  dem  Durchschnitte 
ru  Grunde  zn  legenden  Ansätze  schätzungsweise  zu 

in  Anlage  A.,  Seite  8,  unter  den  Extrafragen  Ziffer  2  statt 
.wollen  Sie  angeben"  zu  setzen  „ist  anzugehen", 

in  Anlage  B.  Ziffer  6  der  Kragekarte  statt  „c"  zu  setzen 
.6.  c" 

Man  war  darüber  einverstanden,  das«  die  Vcrmittelung  von 
Kaufen  und  Micthen  von  Immobilien  in  eine  der  Klassen  oder 
Ordnungen  der  XVIL  Gruppe,  Handelsgewerbe,  der  systematischen 
Ucbcrsieht  der  Gewerbebetriebe,  Anlage  F.,  zu  verweisen  und  in 
dem  alphabetischen  Verzeichnis»,  welches  nach  §  12  der  Bestim- 
mungen den  statistischen  Central« teilen  zugehen  soll,  die  geeignete 
Bemerkung  zn  machen  sei. 


6. 

Bericht 

der  toii  der  Kommission  für  die  Revision  der  Voreehläge,  betreffend 

die  Ausführung  der  Gewerbestatistik, 

beauftragten  Redaktion*  Kommission  an  den  Königlichen  Staatsminister  nnd  Präsidenten  des  Reirbkaniler-Amtü 

Herrn  I»r.  ltelbrttek.  Exeelleni. 


Berlin,  den  30.  Juni  1875. 
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A.    BsocblilMO  <U»  Bnnd«»«UM  In  DclKff  dtr  Bt.ti.tlk  in  Dent»clwo  Rolrh.  mit  den  rorl.creitcn.ln 


Ret  dem  erheblichen  Umfange  des  Stoffs, 
er  st  alt  er  zu  bewältigen  hatte,  ist  es  nicht  möglich  gewesen,  den 
Entwurf  fertig  zu  »teilen,  ehe  der  Bundesrat])  Ober  die  mit  der 
Anzeige  der  Kommission  vom  12.  v.  M.  vorgelegten  Antrüge  der- 
selben Beschluss  fosste.  Fftr  den  Bundesrath  ist  der  Bericht  in 
Folge  dessen  entbehrlich  geworden;  er  würde  jetzt  nur  noch  den 
Zweck  haben,  denjenigen  Behörden,  welche  die  Bestimmungen  Uber 
die  gewerbestatistisehen  Aufnahmen  auszuführen  haben,  als  Hülfs- 
Ober  die  Grundlagen  und  die  Tendenz  dieser 


Abgesehen  hiervon  sind  Ton  einigen  Mitgliedern  der  Kon 
zu  dem  Entwurf  Abänderungsvorschläge  Ton  so  grosser  Tragweite 
gemacht  worden,  dass  die  Unterzeichneten  sich  nicht  fnr  ermächtigt 
halten  können.  Ober  Annahme  oder  Ablehnung  derselben  ohne  die 
begründete  Besorgnis«  einer  Überschreitung  des  ihnen  crtfacilten 
Jene  Amendement«  sind  zum  Theil  von  so 


Einberufung  der  auswärtigen  Mitglieder  zu  diesem  Zweck 
sich  indessen  nicht  empfehlen,  weil  zu  den  hiermit  verbundenen 
Weiterongen  die  Bedeutung  des  Gegenstandes  in  keinem  richtigen 


Unter  diesen  Umstanden 
Namens  der  Kommission  aaf  die  Feststellung  eines  förmlichen, 
Berichts  verzichten  zu  sollen.  Der  vorhin  erwähnte  Zweck 
betheiligten  Behörden  Uber  Grundlagen  und  Tendenz  der  gewerbo- 
staUsÜschen  Bestimmungen  zu  informiren,  wird  sich  Tollständig 
erreichen  lassen,  wenn  der  Berichtsentwurf,  welchen  wir  < 
beifügen,  ihnen  zur  Kenntnissnahme  mitgetheilt  wird. 

Nor  Ober  einen  Antrag  der  Kommission  durfte  noch  vom 
Bundesrath  Besehluss  zu  fassen  sein.    Dieselbe  hat  nämlich  die 


uusgcsclilo^ri  und  v.rh  zu  den  Antrage  vf rrir.igt, 

eine  besondere  Kommission  zur  Festsetzung  der  Grundsätze 
für  eine  Ober  das  Reich  sich  erstreckende  allgemeine  Deutsche 
Dampfkessel-  und  Dampfmaschinen-Statistik  zu  berufen. 
Indem  wir  zur  MotiTirong  dieses  Antrags  auf  Seite  17,  18, 

60 -  6  3  •)  des  Berich  tsentwurfs  Bezug  ne 

wir  uns  ganz  gehorsamst  zu 
eine] 


Bfllare  tu  6. 


Bericht 

über    die  Verhandlungen 


der 


Kommission  für  die  Revision  der  Vorschläge, 

betreffend  die  Ausfuhrung 
der 

C*«>verbest«.ti»i*tili  im  1  >eiitf*elieiä  Reiche. 


Berlin,  Juni  1875. 


Von 


Einleitendes. 

ist  am  13.  Februar  d.  J.  beschlossen 


mit 


Vorschläge  der 


der  Statistik  d< 
Statistik,  und  zwar  im  Sinne  grosserer  Vereinfachung  der- 
selben, zu  beauftragen,  mit  der  M*ssgabc,  die  Ergebnisse 
dieser  Berathungen  dem  Bundesrat  he  zur  Bcscfalussfassung 
vorzulegen. 

Dem  Beschlüsse  wurde  durch  die  Berufung  nacltbenannter 
Herren  Folge  geleistet:  Dr.  von  M Oller,  Kaiserlicher  Geheimer 
Ober-Regierungsrath  und  vortragender  Rath  im  Reichskanzler-Amt; 
Nicbcrding,   Kaiserlicher  Geheimer 


tragender  Rath  im  Reichskanzler-Amt;  Becker,  Direktor  des 
Kaiserlichen  Statistischen  Amtes;  Dr.  Meitzen,  Kaiserlicher  Ge- 
heimer Regierungratii,  Mitglied  des  Statistischen  Amtes;  Dr.  Engel, 
Geheimer  Ober-Regicrungsrath,  Direcior  des  Königlich  Preussischen 
i;  Ür  Stove,  Königlich  I'reussischer  Geheimer 
Rath  ii 
i;  Solger, 

Ober-Regierongsrath  zu  Merseburg;  Dr.  Mayr,  Königlich  Bayerischer 
Ministerialrat]!,  Vorstand  des  statistischen  Bureaus  in  Manchen; 
Fischer,  Erster  Bürgermeister  von  Augsburg;  Böttcher,  Königlich 
Sächsischer  Rcgicruiigsrath  und  Direktor  der  Gewerbeschule  in  Chem- 
nitz; Camerer,  Königlich  Wurttembergischer  Finanzassessor;  von 
StOsscr,  Ministerialrat)]  im  Grossherzoglich  Badischen  Handels- 
ministerium zu  Carlsrube;  Ncssmann,  Vorsteher  des  steuer- 
statisüschen  Bureaus  zu  Hamburg.   Unter  dem  Vorsitze  des  Ge- 
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A.    BescLlüsM  de*  Ba&d*»rÄth«  In  Betreff  der  StaUfftik  de«  DvuUrbrn  Reiche  mit  den  vorbereitenden  Verhandlungen. 


i.  :.i 


beimen  Ober-Begierungsratbes  Dr.  von  MO  Her  entledigten  sich 
die  Berufenen  in  einer  Reihe  von  Kommission*-  und  SabkommisBions- 
sitiongea  in  den  Tagen  vom  26.  April  bis  einschl.  den  7.  Mai  d.  J. 


er  zngleich  Bezog  auf 
die  Uber  ihre  Sitzungen  geführten  Protokolle  und  deren  Anlagen. 
Wahrend  die  Protokolle  aber  mehr  den  chronologischen  Verlauf 
der  der  Kommission  aufgetragenen  und  von  ihr  vollzogenen  Vcr- 
i'iniacbungsarbeit  schildern,  ist  es  die  Aufgabe  dieses  Berichts,  die 
Prinzipien  klar  tu  legen,  von  welchen  ans  jene  unternommen 
wurde.  Der  Unterzeichnete  glaubte  nicht  unterlassen  zu  dürfen, 
auf  diese  Darlegung  besondere  Sorgfalt  zu  versenden.  •  Denn  da 
die  Vorschlage  der  ZoUveroins-Kommission  dca  Jahres  1871  eine 


so  erfordern  diese  Thatsachen  eine  um  so  eingehendere  Moti- 
virung  der  Abweichung  gegenwärtiger  Vorschlüge  von  denen  der 
Kommission  des  Jahres  1871. 

Die  Arbeiten  der  jetzigen  Kommission  mustten  nothwendig 


Worin  soll,  worin  kann,  worin  darf  die  Verein- 
fachung der  Vorlagen  von  1871  besteben? 

Waren  diese  Fragen  auch  niebl  gerade  so  fonnulirt  der  Ilaupt- 
gegenstand  der  Generaldiskussion  in  der  ersten  und  der  Spczial- 
diskussion  in  den  folgenden  Sitzungen,  so  bewegten  sich  doch  die 
Ansichten  und  Meinungen  der  Koznissionsroitglieder  um  deren  Sinn 
herum.  Man  gewann  bald  Klarheit  darüber,  dass  zunächst  die 
Grenze  der  Vereinfachung  durch  allgemeine 


einer  Deutschen  Gewerbestatistik  bestimmt  werde: 

1.  durch  Das,  was  bereits  froher  im  Zollverein  und  in  den 
grösseren  und  gewerblich  hervorragenden  Staaten  Deutsch- 
lands erhoben  wurde; 

2.  durch  Das,  was  in  den  Concarrcnzlfcndern  des  Deutschen 

Staaten  über  die  gewerblichen 


3.  durch  Das,  was  in  der  seit  der  letzten  Aufnahme  verflossenen 
Zeit  sich  im  Deutschen  Reiche  als  wissensnCithig  in  den  Vorder- 
grund der  Bedürfnisse  der  Gesetzgebung,  der  Verwaltung,  der 
Wissenschaft  und  des  praktischen  Lebens  gedrangt  hat;  endlieh 

4.  dadurch,  dass  aucli  den  die  Indoslriestatistik 


getragen  werde. 
Nach  einer  Feststellung  dieser  Grenzmarken  werde  es  leicht 
sein,  so  sagte  man  sieb,  die  Vereinfachung  nicht  nur  uberall  an 
der  richtigen  Stelle,  sondern  auch  an  jeder  Stelle  im  richtigen 
Masse  vorzunehmen;  die  Stellen  anlangend,  werde  sie  sieb  eben- 


1.  auf  die  Kintht'ilung  resp.  Unterscheidung  der  Gewerbe, 
statistisch  gesprochen :  auf  die  Scbitricrungssubjcktc,  als  auch 

2.  auf  Das,  was  aber  die  einzelnen  Gewerbe  zu  sagen  ist,  (welche 
Nachweise  darober  erhoben  werden  sollen;  statistisch  ge- 
sprochen: auf  die  Schilderungsobjckte);  ferner 


3.  dnraaf,  wie  die  Nachweise  erhoben  werden  sollen  (d.  L  die 
Methode  der  Aufnahme),  und  endlich 

4.  darauf,  wie  die  Nachweise  verarbeitet,  zusammengestellt  und 
veröffentlicht  werden  sollen  (d.  h.  also  auf  die  Methoden  der 
Concentration  und  der  Darstellung). 

weniger  diesem  Programm  entsprachen,  wurden  der  Kommission 
von  einzelnen  Mitgliedern  derselben  vorgelegt;  einer  von  den  Ver- 
tretern des  Kaiserlichen  Statistischen  Amts,  Direktor  Becker  und 
Geh.  Kegierungsrath  Dr.  Mvitzeu,  ein  zweiter  von  dem  Preus- 
sischen  Delegirten,  (ich.  Regierungsrath  Dr.  StDve,  ein  dritter 
endlich  von  dem  Direktor  des  Königlich  Prcussischen  Statistischen 
Bureaus,  Dr.  Engel.  Dem  letzteren  Vorschlage  wurde  deshalb 
der  Vorzug  zu  Theil,  zur  Grundlage  der 
mission  gewühlt  zu  werden,  weil  er  d> 

Der  Berichterstatter  hielt  es  zur  besseren  Urientirung  Der- 
jenigen, welche  aber  die  Arbeit  der  Kommission  Bescblnss  zu  fassen 
haben,  für  zweckmassig,  diesen  Bericht  in  Anlehnung  an  jenes 
Programm  in  folgende  zwei  Hauptabschnitte  zu  zerlegen: 

1.  die  Grenzen  der  Vereinfachung; 

II.  die  Ausführung  der  Vereinfachung; 

von  welchem  zweiten  Theil  sich,  indess  nur  ausscrlich, 

III.  die  formulirten  Ausfllhrunesvorschlagc  der  Kommission 


I.  Die  Grenzen  der  Vereinfachung. 


gewerbatatistischen 
Zollvereins. 

Die  Bemühungen  des  Zollvereins  um  eine  gemeinsame  Gewerbe- 
statistik der  einzelnen  Staaten  dieses  grossen  politischen  Wirth- 
schafUcomplexes  haben  bereits  ihren  llistoriographen  gefunden.  In 
der  dem  Bundesrathe  s.  Z.  vorgelegten  Denkschrift 

.Die  Reform  der  Gewerbestatistik  im  ! 


Kenntniss  der  Produktivkraft  des  Zollvereins  gerichteten  Bestrebung«! 
hervorgegangen  sind,  Bestrebungen  die  leider  nur  wenige  Fruchte, 
die  letzten  aber  schon  im  Jahre  1861  gezeitigt  haben.  Ist  auch, 
um  Wiederholungen  zu  vermeiden ,  auf  das  dort  Gesagt«  zu  ver- 
weisen, so  wird  es  doch  nicht  überflüssig  befunden  werden,  hier  daran 
zu  erinnern,  dass  der  Bericht  und  die  Vorlagen  von  1671  im  Wesent- 
lichen, and  zwar  sowohl  was  die  Schilderungssubjekte,  als  auch 
was  die  Schilderungsobjekte  anlangt,  auf  Dem 
der  Zollverein  seit  1843 


n. 


Im  Jahre  1861  wurden  bekanntlich  drei  Tabellen  aufgestellt: 
L  die  Tabelle  der  Handwerker  und  vorherrschend  für  den  ört- 
lichen Bedarf  beschäftigten  Gcwrrbtreibenden  und  Künstler; 
die  Tabelle  der  Fabriken  und  vorherrschend  für  den  Gross- 
handel beschüftigten  Gcwerbsanstaltcn ; 
III.  die  Tabelle  der  Handels-  und  Transportgewerb«,  Ga»t-  und 
Schankwirtbschaften,  Anstalten  und  Unternehmungen  für  den 
Verkehr. 


Namen:  Handwerker-,  Fabriken-  m 

Die  1.  oder  Handwerkertabelle  ist  in 
Klassen  and  Ordnungen  eingetheilt: 


L  7« 
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L  52 


5. 
6. 

7. 
8. 
9. 
10. 

11. 

12. 
18. 
14. 

15. 

16. 


Gruppen: 

Nahrungsmittel  

Persönliche  Dienstleistungen.  . 
Bereitung  und  Bearbeitung  von 
Stoffen  für  häusliche  Zwecke  . 
Stein-,  irdene  and  Glaswaaren 

ßaubandwerker  

Maschinen-,  Mühlen-,  Wagen- 
und  Schiffhan  

Gcspinnslc  und  Geflecht«  .  .  . 

Gewel«  

Ix>derwaaren  

Kleidung  

Holzwaarcn  

Kurze  Waareu  tod  Holz,  Horn, 
Bein,  Metall,  Bernstein  .... 
Kunstdarstellungen  und  Aos- 
scbraQckungsgegenstande  .... 
Handwerke  und  bestimmt  ah- 
gegreozte  Erwertazwcige,  welche 
vorkommen  .  .  .  . 

Summe  .  .  . 


s 

5 

4 

8 

7 

6 
12 
4 

5 

8 


6 

6 

4 

8 
7 

6 

12 
4 
6 

8 


5 
9 


Die  Zahl  der  Klassen  und  Ordnungen  beider  Tabellen  ist,  wie 
schon  recht  ansehnlich.    Was  aber  die  der  Fabriken- 
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An  Schildernngsobjekten  wird  in  dieser  Handwerkertalielle  nur 
die  Zahl  der  Meister  oder  Prinzipale,  der  Geholfen 
E«  wird  also  die  Zahl  d< 


nichts  einzuwenden  sein  würde,  wenn  der  Umfang  der  Betriebe, 
nicht  aber  ihre  Art  dabei  das  Massgebende  wilre.  Leider  bogegnet 
in  »ii  in  dieser  Tabelle  in  Bezug  hierauf  ganz  erheblichen  Anomalien : 
so  >.  B.  stehen  in  derselben  ebensowohl  die  Maurer-  und  Zimmer- 
meistcr  mit  durchschnittlich  12  —  16  Gesellen,  als  auch  Schuh- 
und  Pantoffelflkkcr  ohne  Gesellen,  Gehalfen  etc. 

Es  würde  auch  die  Zahl  der  Web-,  Wirk-  und  Posamcntier- 
«tnhlc  in  dieser  Tabelle  mit  erfragt  worden  sota,  wenn  man  nicht 
Werth  darauf  gelegt  hlttte,  die  Weberei,  die  ja  eben  so  hitofig 
nbrik-  wie  hausindnstricmnssig  und  auch  als  Nebenbeschäftigung 
betrieben  wird,  nur  in  die  FabrikentabeUe  aufzunehmen ;  eine  der 
vielen  Inkonvenienzen  der  Zweitheilung  der  Gewerbelielriebe  im 
engeren  Sinne. 

Die  11.  oder  FabrikentabeUe  onthillt  nar  10  Gruppen 
(mit  124  Klassen  bezw.  Ordnungen)  von  folgender  sachlicher  Zu 


(iruppen: 

1.  Spinnerei  

2.  Weberei,  Zeug-  undBandwaarcii : 

A.  Gebende  Webstühle   .  .  . 

II.  Fabriken   

C  Bleichereien  

3.  Metalle  (ohne  Bergbau)  .... 

4.  Metallwaaren  

fj.  Mineralische  und  gemischteStoffc 

6.  llianzcn-  und  Tbicrstoffc  .  .  . 

7.  Holzwaarcn,  Papier,  Kar/waare» 
n.  Verzchruogsgegenstande  .... 
9.  Andere  Fabrikzweige,  welche  in 

;  nur  pro- 

örtiieh 


Onlimnc«». 

1  9 


8 
9 
4 
8 
14 

13 
10 
14 
11 


12 


108 


B 
6 
2 
8 
14 
13 
10 
14 
10 


12 


100 


21 


121 


wie  in  den  Darnullungsformularen  auf  die  Zahl  der  Gewerbebetriebe 
oder  GewcrbcansUltco,  und  nicht  wie  in  der  I.  Tabelle,  auf  die 
Zahl  der  Gewerbtreibenden  beziehen. 

Was  die  Scbilderungsobjektc  anlangt,  so  giebt  die  Fabrikcn- 

die 

„.  sienach:  beiden 
Spinnereien:  die  Zahl  der  Feinspindeln ;  hei  den  Webereien:  dio 
Zahl  der  Hand-  und  Kraft- Webstuhle;  bei  der  Band-  and  Borden- 
fabrikation: die  Zahl  der  Muhl-,  Band-  oder  Posamentierstohle; 
bei  den  Zcugdruckereien :  die  Zahl  der  Walzen-  and  Plattendrack- 
Masehinen  und  der  Dracktische ;  liei  der  Metallproduktion:  die 
Zahl  der  Hochofen,  Frischfcner,  Puddlingsöfen,  Schweissöfcn,  Kup- 
i;  bei  der  Stahlfabrikation :  die  Zahl  der  Frisch- 
te Roh-  and  Schmelzsuhl,  der  Haffinirfeuer  f«r  Gerbstall, 
der  Ci-mentirOfen  für  Cementstabl ,  der  Tiegelöfen  für  Gussstahl; 
bei  den  Mühlen  die  Zahl  der  Mahlgänge. 

Erwähnung  verdient  an  dieser  Stelle  ausserdem,  dass  in 
Preussen,  dessen  gcwcrbstatistischc  Formulare  den 
diseben  fttr  1861  im  Wesentlichen  zu  Grunde  gelegt 
(vergl.  Beform  der  Gewerbestatistik  u.  &.  w.  S.  81,  schon  seit  länge- 
rer Zeit  .die  Fabriken  und  sonstigen  Gewerbeanstalten  mit  50  Ar- 
beitern uod  darüber"  ein  Gegenstand  licsondercr  und  zwar  nament- 
licher Hervorhebung  and  Veröffentlichung  waren.  Die  letzte  Ab- 
nahme dieser  Art  datirt  von  1861;  die  letzte  namentliche  Ver- 
öffentlichung dagegen  bezieht  sich  auf  das  Jahr  1858,  die  nicht 
namentliche  auf  das  Jahr  1861.  In  der  hierauf  bezüglichen  Tabelle 
wird  gleichfalls  die  Zahl  der  Anstalten,  d.  h.  der  Gcwerliebetricbc 
an  die  Spitze  gestellt.  In  den  Aufoahmchogcn  wird  durchweg 
Jen  zwischen  der  Zahl  der  innerhalb  und  ausserhalb  der 
der  Fabrikanten  gewöhnlich  beschäftigten  Arbeiter, 
was  auf  die  sehr  wichtige  Unterscheidung  der  FabrikinduMric  von 
der  Hausindustrie  hinauskommen  wurde,  wenn  die  Handwerkcr- 
tabelle,  worin  dieser  Unterschied  nicht  gemacht  ist,  nicht  so  störend 
dazwischen  träte.  In  der  Veröffentlichung  der  FabrikentabeUe  vom 
Jahre  1858  wird  dieser  Unterschied,  freilich  nur  durch  einen  Druck- 
fehler, noch  weiter  verwischt,  indem  es  daselbst  heisst:  „innerhalb 
nnd  ausserhalb  des  Wohnorts  des  Fabrikanten".  1861  ist  die 
Fassung:  „Zahl  der  mannlichen  nnd  weiblichen  Arbeiter  in  nnd 
ausser  dem  Etablissement"  wieder  hergestellt.  Trotzdem  ist  und 
bleibt  dieser  Unterschied  illusorisch;  denn  die  bei  der  Zuhl  von 
50  Arbeitern  gezogene  Grenze  ist  eine  viel  zn  ausgedehnt«,  als 
dass  lediglich  ausserhalb  derselben  die  von  der  Fabrikindustrie  in 
geschlossenen  Etablissement«  so  wesentlich  verschiedene  Hausindustrio 
(gewerbliche  Arbeit  für  fremde  Rechnung  in  der  eigenen  Behausung 
der  Arbeiter)  in  vollem  Umfang  zur  Erscheinung  kommen  könnte. 
Glcicbwohl  wird  eine  künftige  Gewerbestatistik  an  dem  in  crwllhnter 
Unterscheidung  sich  aassprechenden  Gedanken  einer  getrennten 
Darstellung  dieser  lieiden  gewerblichen  Betriebsformen  festhalten, 
ihn  jedoch  richtiger  formuliren  müssen. 

Was  diese  spezilisch  prenssische  Tabelle  der  grösseren  Ge- 
vrcrl>eanstalten  besonders  auszeichnet,  das  ist  ihr  Rcichthom  an 
Nachweisen  von  Motoren,  Arbeitsmascliinen,  Werkzeugen,  Apparaten, 
Vorrichtungen,  Oefen,  Feuern  u.  s.  w.  Es  findet  nicht  blos  die 
Mehrzahl  der  im  Berichte  von  1871  aufgeführten  Maschinen  etc. 
darin  Erwähnung,  sondern  einzelne  Fabriken  geben  Uber  Ihre 
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Arboitavorrichtangen  etc.  noch  weit  mehr  Details  als  hier  auf- 
genommen sind. 

So  ist  i.B.  ober  die  Maschinenweberei  in  Baumwolle, 
Handweberei,  Stückbleicherci,  Färberei  und  Karben- 
kocherei  nnd  Kattnndrackerei  der  Firma  Moderner  u.  Co. 
in  Kilon  bürg  im  Jahre  18S8  Folgendes  angegeben:  Zahl  der 
Arbeiter  Oberhaupt  889.  davon  unter  M  Jahr:  9  minnl.,  7  weibL, 
über  14  Jahr:  744  mannl ,  119  weibl.;  845  FabrlkatioMvorricbtun- 
gen  □.  s.  w.  und  «war:  152  mechanische  Webstuhle  durch  Wasser- 
kraft getrieben,  8  Schlichtmaschinen,  3  Spülmaschinen,  2  Scbeer- 
tnaschuKn,  1  Zwirnmaschine,  612  Uandwebstuhle,  davon  600  in 
Marklissa  und  Wiegandtslbol,  1  Dampfkessel,  1  Waschbattcric, 
8  Waachrtder,  2  Stahl-  bezw.  Gas-Sengcapparute,  1  Trockenapparat, 

2  Dampfkessel,  1  Waschmaschine,  14  Farbekofen,  1  Farbekoch- 
Apparat,  1  Dampfmaachine  von  36  Pferdekraft,  7  Rouleaux-Drock- 
maschioen,  1  Perrotine,  20  Drucktische,  1  Putzmaschine,  4  Auf- 
dockstuhle, 2  Dampfkeuel. 

Ferner  sagt  die  genannte,  das  Jahr  18S8  betreffende  Publi- 
kation Ober  A.  Borsig's  Eisenwal«-  und  Hammerwerk  und 
Blech-Walzwerk  in  Alt-Moabit  aus,  das«  es  630  Arbeiter 
beschäftige  und  besitze:  18  Puddliugsofeii,  wovon  14  in  Betrieb, 
18  ScbweissOfcn,  wovon  10  in  Betrieb,  2  Wanneofen,  17  Dampfofen, 
1  Kaliber-Walzwerk,  1  Luppen- Walzwerk ,  4  Blech- Walzwerke, 
1  Fejneisen-Walzwcrk ,  3  Blcchscbccren  mit  "bissigen  Messern, 
8  Scheeren  zum  Schneiden  von  Stabciscn,  2  Kreissägen  zum  Ver-  ! 
schneiden  des  Kiscns,  10  Dampfmaschinen  von  circa  400  Pferdekraft. 

Betreffs  der  fiskalischen  Niedcrscblesisch  -  Mär- 
kischen Eisenbahn-Maschinen-  und  Wagen-Reparatur- 
werkstatt in  Breslau  wird  aus  dem  Jahre  1858  Folgendes 
publizirt:  Arbeiter  Oberhaupt  266,  Fabrikaüoiisrorrichluiigen  43, 
nämlich:  1  Dampfmaschine  von  6  und  1  von  10  Pferdekraft, 
1  Dampfhammer,  3  Hobelmaschinen,  1  Scliraubcnscbiicidc-Maschine,  ) 

3  Bohrmaschinen,  12  Drehbänke,  1  Ri-ifenbicgc-Mascliine,  1  Farben-  , 
reiVMasehlnc,  1  Glühofen,  12  Schmiedefcoer. 

Aueli  die  Benutzung  van  Strafanstnlts- Insassen  wird  1858 
schon  speziell  bekanntgegeben:  l'eber  die  Posamentlerwaaren- 
Fabrik  von  R.  Scbaerff  in  Brieg  wird  In  dieser  Beziehung 
Folgendes  initgetheilt:  A.Fabrik  im  Hause:  116  Arbeiter,  wovon 
12  weibliche;  3  Slüljle  zu  breiten  Bordüren  mit  je  zwei  eisernen 
Jacquardmaschinetf,  1  Mfthlstuhl  zu  10  Gangen  mit  eiserner  Jacquard- 
maschine, 1  Muhlstuhl  zu  20  Gängen,  2  kleinore  Uandstublc, 
1  Stuhl  zur  Anfertigung  von  Spritzonschlauch,  2  Klappelmaschinell, 
1  GlmpenmOhle,  1  Scidenwickclmuschine.  B.  Fabrik  in  der  Brie- 
gtr  Strafanstalt :  24  Stuhle  zu  breiten  Bordüren  mit  je  2  Jacquard- 
maschinen von  Eisen,  20  Stuhle  zu  schmalen  Bordaren,  jeder  mit 
einer  eisernen  Jacquardmaschine,  18  Gurtstohle,  2  Mohlstuhle  zu 
10  Gängen  jeder  und  mit  eiserner  Jacquardmaschine,  7  kleinere 
Handstahle,  2  Stuhle  zu  Schnurgurtknopfen ,  1  Doublirmascbin«, 
1  Seidenwickelmaschine. 

Acbnliche  Details  lietten  sich  noch  in  ausserordentlicher  Menge  I 
nnd  aus  jedem  Industriezweige  bcilwingen.  Indes»  die  vorstehenden 
sind  schon  belehrend  genug,  und  sie  legen  insbesondere  Zeugniss 
dafür  ab,  dass  der  im  späteren  Verlaufe  des  Berichts  betonte 
Grundsatz,  auch  die  gewerblichen  Arbeiten  der  Eisenbahn-,  Post- 
amt Telegraphen-Verwaltungen  und  der  Strafanstalten  in  den  Rah- 
men einer  Deutschen  Gewerbestatistik  mit  cinzubezieben,  schon  viel 
froher  praktische  Bethfitigung  gefunden  hat. 

Wie  vollständig  nun  aber  die  Schilderung  einzelner  Gewerbe- 
anstaltcn  auch  sein  mag,  so  haben  diese  Nachrichten  eben  leider 
nur  einen  monographischen,  keinen  allgemein-statistischen  Werth. 


Indem  das  Erbchungsfonnular  blos  eine  breite  Spalte  mit  der  be- 
reits genannten  Ucberschrift:  „Arbeitsmasehüitn,  Werkzeuge,  Appa- 
rate, Vorrichtungen,  Oefen,  Feuer  u.  s.  w."  enthält,  aber  keine 
direkte  Frage  nach  den  betreffenden  Maschinen  u.  s.  w.  gestellt 
wird,  war  nicht  blos  die  Auskunft  hierüber,  sondern  auch  die 
Ausdrucksweise  ganz  und  gar  vom  Belieben  der  Befragten  abhängig. 
Die  Einen  ergingen  sich  in  grossen  Spezifikationen ,  die  Anderen 
in  eben  so  grossen  GenernlUationen ;  Dritte  blieben  die  Antwort 
ganz  schuldig.  Sogar  eine  Reihe  rautnmasslich  absichtlich  falscher 
Angaben  Ist  leicht  nachzuweisen. 

Trotzdem  sind  die  in  den  Akten  und  Veröffentlichungen  des 
Königlich  Preussiscltcn  Statistischen  Bureaus  gerade  Ober  diese 
grösseren  Etablissements  enthaltenen  Mittheiluugen  nicht  allein  ein 
Beweis  dafür,  dass  von  den  Inhabern  derselben  selbst  ziemlich  ein- 
gehende Schilderungen  ihrer  gewerblichen  Anlagen  ganz  aus  freien 
Stocken  gemacht  werden,  sondern  auch,  dass  sie  schon  zu  einer 
Zeit  gemacht  wurden,  in  welcher  man  Ober  den  öffentlichen  und 
privaten  Nutzen  und  den  Werth  einer  möglichst  ausführlichen  Ge- 
werbe- und  Haodelsstatistik  in  den  Kreisen  der  Fabrik-  und  Uan- 
delswelt  bei  weitem  weniger  aufgeklärt  war  als  heute.  Wenn  es 
dafhr,  dass  von  einsichtsvollen  Gewerfatreibcnden  jetzt  der  Gewcrbc- 
und  Handelsstatistik  jeder  nur  mögliche  Vorschub  gern  geleistet 
wird,  noch  eines  besonderen  Beweises  hedOrfte,  so  brauchte  nur 
auf  die  Berichte  sehr  vieler  deutscher  Handelskammern  hingewiesen 
zu  werden,  in  welchen  gleichsam  ein  Wetteifer  in  offenster  Kund- 
gebung selbst  früher  äusserst  geheim  gehaltener  Dinge  an  den  Tag 
gelegt  wird.  So  geben  z.  B.  die  Berichte  der  Handelskammern 
zu  Essen  und  Bochum  den  detaillirtcsten  Nachweis  Ober  die  grossen, 
lebhaft  mit  einander  konkurrirenden  Stahlwerke  von  A.  Krupp  nnd 
des  Borhumer  Vereins  für  Bergbau  nnd  Gussstahlfabrikation. 
Ausserdem  sind  die  Rechenschaftsberichte  der  seit  1861  so  zahl- 
reich entstandenen  gewerblichen  Aktiengesellschaften  nnd  Komman- 
ditgesellschaften auf  Aktien  eine  Quelle  der  mannigfachsten  Auf- 
schlösse  Uber  Produktion  und  Produktionsfähigkeit  der  betreffenden 
Etablissements. 

Die  III.  oder  Handelst abclle  der  Zollvercins-Statistik  von 


1861  erstreckt  sich  Ober  folgende  Gm 

Gruppen: 

K 1. ..  —  r.  oft»* 

1  >     '  1  l'l  H 

ü"  ii   ■ 

1 .  Handel  und  Uaadclsvcrmitteluiig 

7 

7 

2 

2 

3.  Landtransport  

2 

2 

4.  Gast-  und  Schankwirthschaft  . 

3 

3 

6.  Anstalten  und  Unternehmungen 

rur  den  literarischen  Verkehr  . 

7 

Summe  .  .  . 

21 

i 

21 


Es  Usst  sieh  bei  näherer  Prüfung  der  Klassen  und  Ordnungen 
dieser  Tabell«  nicht  leugnen,  dass  ziemlich  heterogene  Dinge  dann 
eine  nothdarftige  Unterkunft  gefunden  haben;  ebenso  bezeichnen 
auch  ihre  Schilderungsobjekle  Nachweise,  die  sich  nicht  wohl  durch 
eine  unmittelbare  Aufnahme  ermitteln  lassen,  ja  sogar  sehr 
verschiedene  Erhebugswetsen  bedingen.  Wichtig,  unerlässlidi  für 
eine  Gewerbe-,  Handels-  und  Verkehrsstatistik  sind  sie  gleichwohl : 
so  I.  B.  bei  der  Schiffahrt:  die  Zahl  der  See-,  Flosa-  und  Segelschiffe 
und  See-  und  Flussdampfer,  der  SchiffseigenlhUmer  und  Schiffsmann- 
schaften; beim  Landtransport:  die  Zahl  und  Länge  der  Eisenbahnen 
und  die  Zahl  der  Lokomotiven;  die  Länge  der  Chansseen  und  die 
Zahl  der  Fuhrleute,  Knecht«  und  Werde  beim  Fracht-,  Stadt-  nnd 
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der  Handelsgewerbe  verdient  Beachtung,  wenn  es  Eich  am  die  Gren- 
zen der  Vereinfachung  des  Kommissionsberichtes  von  1871  handelt 

In  der  bereits  mehrfach  erwähnten  Schrift  .Reform  der  Ge- 
werbestatistik etc.*  findet  sieb  auf  Seite  9  eine  Zusammen- 
schweissung  oder  Verschmelzung  der  soeben  geschilderten  drei  zoll- 
vcrcins-gcwcrbstatistiscben  Tabellen  tu  einer  einzigen;  nnd  hieraus 
ist  die  systematische  Einteilung  der  Gewerbe  int  Berichte  der 
Kommission  von  1871  hervorgegangen.  Da,  wio  sehr  bald  naber 
dargelegt  werden  wird,  letztere  Einteilung  die  Grundlage  der 
modifizirton  dieses  Berichts  ist,  so  ist  es  also  die  Statistik  des 
Zollvereins,  welche  den  Anstoss  zu  einer  in  einzelnen  Fallen  viel- 
leicht zu  weitgehenden  Spezifikation  und  Unterscheidungen  gegeben 
hat  Ks  sind  nicht  weniger  als  333  getrennt  nachzuweisende  Ge- 
werbe, welche  in  diesen  drei  Tabellen  aufgezahlt  werden.  Soll 
die  künftige  Gewerbestatistik  mit  der  vorangegangenen  vergleichbar 
sein,  so  wird  die  systematische  Eintheilnng  der  Gewerbebetriebe 
sich  mit  ihren  Klassen  und  Ordnungen  so  eng  wie  möglich  an  dio 
des  Berichts  der  Kommission  von  1871  anschlicsscn  messen. 

Kür  Prcussen  ist  im  9.  Abschnitt  des  Jahrbuchs  für  die  amtliche 
Statistik  (1.  Jahrgang  1863)  der  Versuch  gemacht  worden,  die 
aujscrlicbe  Zweitheilung  der  Industrie  in  eine  kleine  und  gros»« 
oder  Tlandwerks-  nnd  Fabrikindnstrie  zu  einem  einheitlichen  Ganzeu 
zu  verschmelzen  und  zwar  nach  Gruppen,  welche  mit  denen  des 
Kommlssionsberichts  von  1871  nnd  des  vorliegenden  sehr  viel 
Aebnlichkcit  haben. 

Ist  dies  auch  bis  zu  einem  gewissen  Grade  gelungen,  so 
scheiterte  doch  bei  der  die  meisten  Hände  beschäftigenden  Textil- 
industrie, insbesondere  bei  der  Weberei,  alle  Kunst,  um  aus  den 
erhobenen  Zahlen  Ober  dio  Weber  einerseits  und  die  Webstuhle 
andererseits  die  Wahrheit  zu  ermitteln.  Dem  sehr  verdienstvollen 
Verfasser  der  „Statistik  des  zollvereinten  und  nördlichen  Deutsch- 
lands*, eines  Buches,  da»  voll  der  trefflichsten  Belehrung,  leider 
aber  viel  zu  wenig  anerkannt  und  inmitten  der  grossen  Bewegung 
unserer  Zeit  viel  zu  rasch  vergessen  ist,  Dr.  Georg  von  Viehahn, 
ist  es  nicht  besser  gegangen.  Ein  ganzer,  Uber  30  Seiten  umfassende  r 
Abschnitt  des  III.  Bandes  dieses  schätzbaren  Werkes  ist  der  Weberei 
und  Wirkerei  gewidmet;  aber  die  volle  Wahrheit  fordert  er  deshalb 
nicht  zu  Tage,  weil  die  Vorschriften  der  Aufnahme  die  Quelle  der 
Irrthümer  sind.  Ks  beisst  daselbst  in  den  allgemeinen  Bemerkungen : 
„Wel*r  und  Wirker,  Spitzenklöppler,  Corsetwelwr  etc.  sind  nur  in 
die  Fabrikentabelle  einzutragen,  auch  wenn  sie  ihr  Gewerbe  im 
beschrankten  Umfange  oder  handwerksmassig  betreiben«;  nnd  in 
den  Bemerkungen  zur  Fabrikentabelle:  .In  den  Spalten  (x,  y) 
werden  alle  Webstuhle  aufgenommen,  gleichviel  ob  sie  für  eigene 
Rechnung  des  Webers  oder  für  Lohn,  und  ob  sie  in  einem  ge- 
schlossenen Etablissement  oder  in  der  Wobnung  des  Webers  be- 
trieben werden.  Es  ist  ferner  darauf  besonders  zu  achten,  dass 
ein  Stuhl,  der  im  Laufe  des  Jahres  zu  mehreren  Arten  von  Ge- 
woben gebraucht  worden  ist,  nur  einmal,  und  zwar  nach  der 
Entscheidung  des  Aufnehmenden,  in  die  schicklich«  Kolonne  ein- 
getragen werde.  Als  Fabriken  von  Geweben  werden  alle  Unter- 
nehmungen angesehen,  welche  mit  mechanischen  Webstühlen  (Kraft- 
stuhlcn)  betrieben  werden,  oder  einen  Umfang  von  mindestens 
10  Handstuhlen  besitzen.  Zu  den  in  Fabriken  betriebeneu  und 
daher  in  die  Kolonnen  (n,  m,  o)  einzutragenden  Webstühlen  ge- 
hören nur  diejenigen,  welche  sich  in  geschlossenen  Fabrikctablisse- 
ments  befinden.*  Diese  Bestimmungen  sind  in  der  Thal  nicht  leicht 
pracise  auszufahren  und  »erden,  ungeachtet  der  empfohlenen  Vor- 
sichtsmassregeln,  eben  so  häufig  zo  Doppel  Zählungen  wie  zu  Aus- 


lassungen bald  der  Personen,  bald  der  Webstohle  Veranlassung 
gegeben  haben. 

Die  hohe  Wichtigkeit  dieser  Industrie  und  namentlich  auch 
ihre  soziale  Lage  erfordern,  bei  der  künftigen  Gewerbestatistik 
keine  Mittel  zu  scheuen,  um  sie  so  genau  wie  möglich  kennen  zu 
lernen.    Der  Bericht  wird  hierauf  später  noch  zurückkommen. 

Ohne  Zweifel  geht  aus  vorstehender  Beleuchtung  der  Gewerbe- 
statistik des  Zollvereins  vom  Jahre  1861  für  das  Deutsche  Reich 
und  dessen  einzelne  Staaten,  von  welchen  in  den  letzten  15  bis 
20  Jahren  einige  zu  Industriestaaten  ersten  Ranges  emporgewachsen 
sind,  die  Notwendigkeit  hervor,  mit  ihren  neuen  gewerbstatisttschen 
Arbeiten  nicht  hinter  den  Intentionen  der  alteren  zurückzubleiben. 
Die  Grenzmarke,  welche  diese  alteren  Leistungen  den  künftigen 
i  stecken,  ist  eine  solche,  dass  die  Tendenzen  der  Vereinfachung  der 
Vorlagen  von  1671  unbedingt  ror  ihr  Unit  machen  müssen.  Ks 
ist  nun  zu  untersuchen,  welche  Grenzen  dio  Leistungen  der  mit 
dem  deutschen  Gcwerbfleiss  auf  den  Weltmärkten  konkurrirenden 
Staaten  der  beabsichtigten  Vereinfachung  ziehen. 

2.  Die  neueren  amtlichen,  gewerbstatistlschen  Leistungen 
Oesterreichs,  Frankreichs,  Englands  nnd  der  Vereinigten 
Staaten  Ton  Amerika. 

Der  Erstatter  des  Berichts  der  Kommission  von  1871  war  im 
August  1871  noch  in  der  Lage,  mittheilen  zu  können,  dass  sowohl 
in  Oesterreich,  als  auch  in  England,  Frankreich  und  Belgien  die 
Gewerbestatistik  sich  in  einer  ahnlichen  Stagnation  befinde,  wie 
es  in  Deutschland  und  seinen  einzelnen  Staaten  der  Kall  sei. 
Erfreulicherweise  hat  dieser  Zustand  der  Dinge,  was  jene  erst- 
genannten Staaten  anhingt,  sieb  seitdem  zum  Besseren  geändert, 
was  von  dem  Verfasser  jenes  Berichts  in  seiner  Schrift  .Zur 
Statistik  der  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen  in  allen  Landern 
der  Erde,  Berlin  1874.*,  S.  6  ff.  (indem  die  neueren  einschlagenden 
Werke  daselbst  angezeigt  und  besprochen  werden)  auch  bereits 
gemeldet  worden  ist  Neben  den  dort  genannten  sind  später  noch 
einige  andere,  mehr  oder  weniger  bedeutende  Qucllenwcrke  Uber 
die  Industrie  einzelner  Länder  und  Landcsthcil«  oder  auch  Ober 
einzelne  Industriezweige  erschienen,  denen  wir  hier  ein  paar  Worte 
widmen  müssen,  um  festzustellen,  wie  weit  sie  für  die  künftige 
Deutsche  Gewerbestatistik  massgebend  sein  dürfen. 

Ans  Oesterreich  liegen  vor  die  mehr  summarischen  Schriften: 
.Oesterreichs  kommerzielle  nnd  industrielle  Kntwickelung  in  den 
letzten  Jahrzehnten,  Studie  von  Dr.  H.  E.  Bracheiii  und  Dr. 
E.  Migerka,  Wien  1878",  ferner:  .Nachrichten  Ober  Industrie, 
Handel  nnd  Verkehr  aus  dem  statistischen  Departement  des  K.  K. 
Handels-Ministeriums.  Statistik  der  Ocstcrreichiscben  Industrie. 
Wien  1873"  nnd  folgende  Jahrgänge.  Die  .Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Gewerbe  und  Erfindungen  Oesterreichs  von  der  Mitte 
des  XVIII.  Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart,  redigirt  von  Prof.  Dr. 
W.  F.  Einer,  Wien  1873"  sind  zwar  mehr  historischer  Natur, 
enthalten  aber  auch  eine  Menge  statistischer  Angaben.  Die  An- 
gaben in  sämmtlichen  drei  Werken  sind  jedoch  nicht  das  Ergebniss 
einer  in  letzter  Zeit  ausgeführten  allgemeinen  Gewerbezählung, 
sondern  nur  fleißiger  Zusammentragungen  zerstreuter  Daten  Ober 
einzelne  Industriezweige.  Was  Spezialforschung  anlangt,  unbedingt 
die  vollkommenste  Leistung  auf  dem  Gebiete  der  Erhebung,  nicht 
aber  auf  dem  der  Zusammenstellung  nnd  ubersichtlichen  Darlegung 
der  Resultate,  ist  der  .Statistische  Bericht  der  Handel--  und  Ge- 
werbekammer  in  Prag  fOr  das  Jahr  1870,  erstattet  an  das  hohe 
K.  K.  Handds-Ministerlum,  Prag  1873*.    Das  hier  mitgctheilte 
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geht  noch  weit  ober  das  im  Koromlssionsberfchtc  von  1871 
Vorgeschlagene  hinaus. 

DerüewerbfleissFrankreichs  erfreut  sich  schon  scitColberts 
Zeit  ganz  besonderer 

Zweig 

hat  es  in 

Lande  niemals  gefehlt;  nur  sind  sie  nicht  immer 
erreicht  worden.  Zwei  Werke  aber  werden  ihren  Rohm  unver- 
gänglich bewahren;  das  sind  die  beiden,  von  llorace  nnd  Leon 
Say  ausgeführten  Enqueten  der  Pariser  Handelskammer  aber  die 
Industrie  von  Paris  in  den  Jahren  1847/8  nnd  1860.  Dnrcb  die 
offene  Mittheilung  der  Methoden  der  Erhebung  nnd  Verarbeitung 
des  massenhaften  Materials  setzen  sie  Jeden  in  den  Stand,  den 
i  Werth  des  Dargebotenen  zu  prüfen  und  zu  sohatzen.♦)  Diese 
z.  Tb.  mit  Staatssubvention  ber- 
Vorbildcr  der  Industriestalistik  waren  es,  welche  die 
!  Regierung  im  Jahre  I8S0  veranlassten,  eine 
Arbeit  ahnlicher  Vollkommenheit  und  Ausführlichkeit  for  ganz 
Frankreich  iu  unternehmen.  Wenn  diese  Absicht  von  einzelnen 
Weitschweifigkeiten  entkleidet,  dann  aber  planvoll,  rasch  und 
energisch  realtsirt  worden  wäre  (an  den  finanziellen  Mitteln  dazu 
hätte  es  sicher  nicht  gefehlt),  so  wurde  sich  ohne  Zweifel  beute 
Frankreich  im  Besitz  einer  bockst  instruktiven  Gewerbestatistik 
befinden.  Statt  dessen  erstreckten  sieb  die  mit  delikaten  Fragen 
reichlich  ausgestatteten  Aufnahmen  allein  schon  aber  die  Jahre  1861 
bis  186S,  und  die  Verarbeitung  der  einzelnen  Fragebogen  wurde 
bis  in  das  Jahr  1871  ausgedehnt,  so  dass  die  Veroffent- 
er  Resultate,  unter  dem  Titel:  „Stntistique  de  )a  France, 
Enquete  de  1861,  a  1866",  erst  1873  erfolgen  konnte.  Bei  Er- 
hebung der  Daten  sind  die  Ober  die  Industrie  der  Stadt«  von  Paris 
und  Lyon,  sowie  die  des  Staates  ausser  Betracht  geblieben.  Be- 
züglich der  ersteren  hat  man  lediglich  die  früheren  Aufnahmen 
der  fraglichen  Handelskammern  herangezugen. 

Die  -Vi'  !i weise  Uber  die  Industrie  des  Staates  sind  jedenfalls 
das  Produkt  besonderer  Erhebungen,  werden  aber  leider  sehr  wenig 
tgctheilt.    So  wird  z.  B.  die  in  30  verschiedenen 
betriebene  Fabrikation 
des  Tabacks  unter  dem  Titel 

a;  ebenso  die  Fabrikation  der  Münzen  und  Medaillen  mit 
der  kaiserlichen,  jetzt  nationalen  Buchdrackerel.  Im  Ganzen  ist 
die  Staauiadustrie  Frankreichs  von  grosser  Bedeutung,  und  die 
Mittbeilungen  hierüber  sind  immerhin  dankenswert!],  wie  knapp  sie 
auch  seien.  Sie  verbreitete  sich  Ober  65  Etablissements,  beschäftigte 
31  639  Arbeiter,  darunter:  IG  747  Minner,  18  757  Frauen  und 
1  035  Kinder,  verbrauchte  für  889.576  960  Francs  Rohstoffe,  für 
2.577  015  Francs  Brennmaterial  und  fertigte  Erzeugnisse  im  Werth 
von  703.994  802  Francs.  An  motorischen  Kräften  verfugte  sie  über 
9  ThiergOpel  mit  30  Pferdestarken,  220  Wasscnnotoren  mit 
1789  Pferdestarken  und  IM  Dampfmaschinen  mit  2  312  Pferde- 
starken.  Die  Eisenbahnen,  der  Post-  und  Telegraphenbetrieb,  die 
gewerblichen  Arbeiten  in  den  Strafanstalten  sind  nicht  inbegriffen. 

Sehr  auffällig  ist  es,  dass  sich  diese  Publikation  in  einem 
Resum«  Ober  ihren  Werth  selbst  ein  wenig  vortbeilhaftes  Zeugnis) 
ausstellt,  indem  sie  sagt:  Die  vorausgebenden  Schätzungen 
(Evaluation)  gestatten  Ober  die  Industrie  unseres  Landes,  folgende 
Angaben  zu  machen: 

Zahl  der  Etablissements   123  357 

Zahl  der  Arbeiter   2.7*2  932 


Grösse  der  Umsätze  (Importance  des  affaires)  Fr.  9  756.000  000 

Pferdekr&fte  der  Motoren   802  355, 

wozu  der  Herausgeber  bemerkt:  .Ungeachtet  aller  auf  dies«  Arbeit 
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dass  sich  die  Zahl  der  gewerblichen  Etablissements  in  Frankreich 
mindestens  auf  150000,  die  Zahl  der  darin  beschäftigten  Arbeiter 
auf  mehr  als  2.000  000,  die  Zahl  der  darin  verwandten  Pferde- 
starken  auf  mehr  ab)  650  000  und  die  Grosse  der  Umsätze  min- 
destens auf  12  000.000  000  Fr.  belauft. - 

Die  Aufnahme  war  gerichtet  auf  die  Zahl  der  Gewerbebetriebe, 
16  Gruppen  recht  eigentümlich, 
rerden.  So  z.  B.  stehen  die  Spiegel  als 
nicht  bei  den  übrigen  Glaafabrikaleo,  sondern  bei  den  Go- 
belins, Teppichen  nnd  Tapeten;  die  Uhren  und  Musikinstrumente 
in  der  Gruppe  „Kunst  und  Wissenschaften"  neben  Papier  aller 
Art  (auch  Pack-  und  Cigarrettcnpupierl,  Bleistifte,  Federn,  Linea- 
len etc.:  die  Spielkarten  in  der  Grappe  Luxus  und  VergnOgen 
neben  unechten  SchmuckgcgcnsUüidcn  u.  s.  w.  Di«  einzelnen  Grup- 
pen und  Klassen  sind: 

1.  Grappe.   Textilindustrie,  mit  den 

wolle.  Wolle,  Seide,  Lein,  Hanf, 
Gewebe. 

2.  .       Extract i  vindust rie,  mit  den 

brücke,  Bergwerke,  Salinen. 

3.  .       Metallurgie  mit  den  Klassen 


Metallgegenstande  ind.  Maschinenbau 


6. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
Ml 
16. 

Die  Handwerks-Industrie  hat  in  dieser  Darstellung  keinen  Platz 
gefunden.    Man  sucht  vergeblich  nach  der  Zahl  der  Schuhmacher, 

Was  die  Scbilderungsobjekte  für  diese  Gruppen  bezw.  Klassen 
anlangt,  so  sind  sie  folgende: 

1.  Zahl  der  gewerblichen  Anstalten,  welche  in  jedem  Arron- 


Leder, 
Holz, 

Keramische  Industrie,  desgleichen. 
Chemische  Produkte, 
Bauwesen,  desgleichen. 
Beleuchtung,  desgleichen. 
Meablement,  desgleichen. 
Kleidang  und  Putz, 
Nah  rang,  desgleichen. 
Transportmittel, 
Wissenschaft  und  Kanst, 
Luxus  and  VergnOgen, 


2.  Zeit-  o, 
mentt. 

3.  Zahl  der  . 
Kiader. 

4.  TagelObne  for  die  Männer,  die  Frauen  und  c 
6.  Robstoffe:  Art  und  Menge,  Werth. 

6.  Erzeugnisse :  Menge,  Werth. 

7.  Verbrauchtes  Brennmaterial:  Menge,  Werth. 
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in  Betreff  der  8ut,»tik  du  Dcubcbtn 


8.  Motoren  o 
Dampf: 


Zahl  der  Maschinen? 


Wind: 

TliicrgO|«cI :  „  . 

!).  Arbeitsmasi  Innen,  Vorrichtungen,  Oefen. 

10.  Zahl  <lcr  Felns)>indeln  in  den  Spioncrcien. 

11.  Zahl  der  Hochöfen. 

12.  Dauer    der   stillen    Geschäftszeit,     (fcpoquc  et  durec 
moyenne  des  chomages.) 

Originell  und  interessant  Ist  die  Einleitung  in  diese  grosse 
Publikation  von  über  900  Seilen  grösslen  Folioformat*,  welche  in 
einem  I.  Abschnitt  die  allgemeinen  Resultate  der  Enquete  vorführt, 
in  einem  11.  Abschnitt  die  Hauptpunkte  jeder  Gruppe  hervorbebt, 
iu  einem  III.  Alxsebnitt  (dies  ist  das  Neue  und  Eigentümliche  der- 
selben) die  Beziehungen  aufsucht  und  darlegt,  welche  zwischen  dem 
Rohstoff  und  dem  Erzeugnis*  vorhanden  sind,  und  dabei  die  Menge 
und  den  Werth  der  Arbeit  kalkulirt,  die  ein  Arbeiter,  eine  Ma- 
schine oder  eine  Vorrichtung  leistet  Dieser  Abschnitt  würde  mit 
Eng  uud  Kackt  eine  technologische  Statistik  genannt  werden  kön- 
nen, wenn  die  einzelnen  Industriegruppen  auf  Grund  zuverlässiger 
Angaben  von  wirklieben  Technologen  bearbeitet  worden  wilren. 
Das  ist,  wie  aus  vielen  Einzelheiten  hervorgeht,  aber  nicht  der 
Fall  gewesen. 

Das  Eigentümliche  dieses  III.  Abschnittes  wird  durch  einige 
darin  enthaltene  Angaben  am  besten  illustrirt.   Es  wird  z.  11,  Fol- 
bgewiesen:  In  je  100  Kranken  von  der  Textilindustrie 
pt  erzeugten  Wertteil  stecken: 
l.e;  Franken       Zins  des  Anlagekapitals, 
12"i      „  Arbeitslohn, 
g&M      ,  Rohstoff, 

IM      .  Brennmaterial, 
16.7J      „  Gcncrals|>cscn   (Verwaltung,  Versicherung 

ctc). 

Die  gleiche  Rechnung  wird  durchgeführt  für  jeden  Textilstoff 
(Baumwolle,  Wolle,  Seide,  Flachs,  Hanf  t  und  für  jeden  Textilzweig 
(Spinnerei,  Zwirnerei,  Weberei,  Färberei,  Druckerei,  Appretur  ete.), 
und  ganz  in  derselben  Weise  werden  auch  alle  übrigen  Industriezweige 
behandelt.  Es  wird  sogar  ein  (iencral-Kesutne  von  der  gesammten 
Industrie  gezogen,  das  folgendes  ist:  In  je  IM»  Franken  Werth 
sammtlicher  gewerblicher  Erzengnisse  Frankreichs  (soweit  sie  von 
der  Enquete  betroffen  werden)  sind  enthalten: 

13.79      »  Arbeitslohn, 

58.V,       „  Rohstoff, 
G.42      „  Brennmaterial, 
18.f>s      .  Gencralspesen. 
Wir  referiren  diese  Zahlen  nur,  ohne  sie  zn  kritisiron,  wie 
sehr  sio  nach  die  Kritik  herausfordern  und  so  deutlich  wie  möglich 
beweisen,  dass  die  in  den  Französischen  und  Amerikanischen  Gewerbe- 


Irre  fahren.  Wenn  vorn  der  jährliche  Gcsammtumsaiz  der  Franzö- 
sischen Industrie  mit  einer  gewissen  Genugtuung  auf  Vi  000  Mil- 
lionen Eres,  angegeben,  hier  aber  berechnet  wird,  dass  in  je  100  Eres. 
Werth  sammtlicher  Französischer  Industrie-Erzeugnisse  64,s?  Eres. 
Rohstoff-  und  Brennmaterial- Werth  stecken  (Wcrthe,  die  also  doch 
schon  einmal  mit  in  Ausatz  gebracht  sind),  so  heisst  das:  das  Ein- 
kommen aus  Kapital  und  Arbeit  in  der  Französischen  Industrie 
(soweit  sie  in  der  Enquete  in  Betracht  gezogen  ist)  beträgt 


12000.000  000  -  6  487.000  000  =  5  513.CO00CO  Frankin.  Die 
double  cmplois  betragen  also  beinahe  zwei  Drittbcilc. 

Den  eigentlich  statistisch-technologischen  Theil  charakterisircu 
aber  erst  Ermittelungen  folgender  Art: 

100000  Kilogr.  Baumwolle  geben  88  000  Kilogr.  Garn  (im 
Durelischnitt  aller  Nummern)  und  das  Spinnen  dieser  88  000  Kilogr. 
erfordert  die  Jahresarbeit  von  H5  Arbeitern,  38  Pferdestärken  und 
5  335  Spindeln.  Jede  Spiudcl  verspinnt  18.:»  Kilogr.  Baumwolle 
jährlich  oder  61.:.  Gr.  täglich  (in  12  Stunden)  und  prodimrl 
l«U  Kilogr.  Garn  jährlich  oder  M  Gr.  täglich.  Auf  je  18  Kein- 
spindcln  ist  1  Kilogr.  GespinnM  taglich  zu  rechnen.  Je  139  Spindeln 
erfordern  eine  Pferdestärke  motorischer  Kraft,  die,  wenn  von  Dampf, 
einen  jährlichen  Verbrauch  von  11  160  Kilogr.,  einen  täglichen  von 
37.3«  Kilogr.  Steinkohlen  voraussetzt,  was  für  1  Pfcrdekrafl  und 
Stunde  2.uen  Kilogr.  austrügt. 

Aebnliche  Berechnungen  sind  für  jeden  Industriezweig  an- 
gestellt, die  freilich  weit  über  Das  hinausgehen,  was  von  der  amt- 
lichen Statistik  verlaugt  werden  kann  und  was  sie  eigent- 
lich leisten  soll.  Die  allgemeine  Statistik  hat  hier  zu  ihrem  Nach- 
thcil  nicht  blos  das  Feld  der  statistischen,  sondern  auch  noch  das 
der  technischen  Monographie  beschritten,  ohne  damit  weder  der 
Statistik  noch  der  Technologie  so  gedient  zu  haben,  wie  es  die 
daran  gesetzte,  grosse  und  mühsame  Arbeit  wobl  werth  gewesen 
wiire. 

Kaum  erschienen,  ist  diese  umfassende  Publikation,  wie  es 
scheint  absichtlich,  der  Vergessenheit  überliefert  worden.  Der 
Amtsnachfolger  des  Erbeten  des  soeben  geschilderten  Werkes, 
Herr  Deloche,  hat  sich  bald  noch  Antritt  seines  Direktorats  der 
allgemeinen  Statistik  von  Frankreich  veranlasst  gesehen,  die  Enquete 
von  1861-1865  durch  ein«  »euere  zu  ersetzen,  welche  den  Titel 
führt:  „Statistiquc  de  la  Franc«,  slatistiquc  sommairc  des  Industries 
principalee  cn  1873.  Paris  1874"  Sie  ist  in  der  Tbat  sehr  sum- 
marisch. Der  Uberaus  wichtige  1' instand,  wie  sie  gewonnen  ist, 
wird  ganz  verschwiegen.  Auch  eine  Vcrgleicbong  mit  den  kurz 
vorher  veröffentlichten,  erheblich  abweichenden  Angaben  wird  nir- 
gends versucht.  Dagegen  hci*»t  es  am  Schlüsse  der  Einleitung: 
„La  grando  enqnetc  de  1861  k  1865  portalt  a  1.800  000  1c  nombre 
des  ouvriera  dans  les  usincs  et  manufactures  et  &  500  000  chevaux 
la  forte  totale  des  moteurs.  La  statistiquc  de  1873  comprend  donc 
grund  nombre  d'industries;  mais  il  est,  nons  le  croyons, 
de  dir«  que,  ponr  Celle»  dont  ou  donne  ici  le  reteve,  les 
nstates  ont  un  caraetere  de  precision  que  Ics  enqnetes 
de  cc  genre  n'avaient  pas  encore  atteint  dans  notre  pays."  Die 
neue  statistiquc  sommairc  verbreitet  sich  nnr  über  16  280  Etablisse- 
ments oder  Gewerbebetriebe  mit  798  600  Arbeitern  und  320  255  Dampf- 
pferden. Ausser  128  Levikon-Oklavseiten  Text  und  Tabellen  enthalt 
sie  einen  recht  instruktiven  Atlas,  dessen  16  Karten  den  Sitz  nnd 
die  Anhäufung  der  Industriezweige  in  den  einzelnen  Departements 
von  Frankreich  veranschaulichen.  In  den  Tabellen  wird  für  jedes 
Departement  und  jede  der  in  Betracht  gezogenen  10  Industriegruppen 
und  28  Klassen  nachgewiesen:  die  Zahl  der  Gewerbebetriebe,  die 
Zahl  der  Arbeiter,  unterschieden  in  Manner,  Frauen  und  Kinder: 
die  Zahl  der  Pferdestarken  der  Dampf-  und  Wassermotoren;  das 
Quantum,  der  Einheitspreis  und  der  Gesammtwcrtb  der  Produktion. 
Ausnahmen  rinden  nur  statt:  bei  den  Gasbeleuehtungs- Anstalten, 
wo  der  Einheitspreis  und  Gcsammlwerth  des  Gases,  des  Koaks  und 
des  Tbeen  auseinandergehalten;  bei  den  Rübenzucker fabriken, 
wo  Einheitspreis  und  Gesammtwerth  von  Zucker  und  Melasse  unter- 
schieden sind.  Bei  der  Textilindustrie  findet  wohl  in  Betreff  der 
Zahl  der  Etablissements  eine  Trennung  in  Spinnereien  allein,  in 
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Spinnereien  und  Webereien  und  in  Webereien  allein  statt,  nicht 
aber  in  Betreff  der  Obrigen  Schildenmgsobjekte,  so  dass  die  Zahl 
der  Arbeiter  und  der  Motoren  nur  fbr  die  ganze  Baumwollen-  bezw. 
Wollen-,  Flachs-  und  Seidenindustrie  erkennbar  ist.  Hinzugcfagt 
sind  bei  der  Textilindustrie,  aber  noch  die  Nachweise  der  Gesammt- 
zahl  und  der  im  Gang«  und  nicht  im  Gange  befindlichen  Feinspindeln, 
Kraft-  und  llond-Webttfthle,  Don  ScbloM  der  Tabellen  bildet  ein 
der  in  den  Jahren  1869,  1672  und  1873 


-,  Flachs-,  Haut, 
und  Scidespinnereien. 

Wenn  der  Verfasser  der  summarischen  Enquete  behauptet, 
dass  ihre  Angaben  genauer  seien,  als  die  aus  irgend  einer  früheren 
Zeit,  so  wird  es  dem  I^eser  nicht  leicht  gemacht,  sich  davon  zu 
Überzeugen.  Man  vergleiche  nur  einmal  die  Nachweise  Ober  die 
Textilindustrie  in  beiden  Einjagten.  Im  l,  Tableaa  recapitulatif 
der  grossen  Enquete  von  18«!  -  1865  findet  sich  I 


Zahl  der  Etablissement»  oder  Gewerbebetriebe  .  .  .  12  480 

Verkaufs-  oder  Zeltwerth  derselben  Fres.  548  918  «80 

Zahl  der  Arbeiter: 

Männer   308  481 

Frauen   806  898 

Kinder   69  948 

Werth  der  verbrauchten  Rohstoffe  Fres.  1693.156  083 

der  Erzengnisse                                ,  2  832.871  554 

.     des  verbrauchten  Brennmaterials  .  .  .   „  25.867  895 

Windmotoren   8 

Pferdestarken  derselben   29 

ThiergSpel   190 

Pferdestärken  derselben   350 

Dampfmotoren   2  777 

Pferdestarken  derselben   47  436 

Zahl  der  Spindeln  bexw.  Spulend) 

  203  157 

,   3.763  803 

für  Wolle   1.804  288 

fflr  Flachs   170  708 

für  Ilaof   814  377 

Gesammtzabl  der  Spindeln  .  .  .  r>.7f,6  333 
Dagegen  sagt  die  Enquete  sommaire  aber  die  Textilindustrie : 
„Sie  ist  die  grössle  unseres  Landes:  sie  beschäftigt  und  ernährt 
nicht  weniger  als  1  Million  Menseben  direkt  und  2  Millionen  in- 
direkt.  Der  Werth  ihrer  Ausfuhr  Oberstieg  1873: 1  000.000  000 Fres. 
In  einer  summarischen  Statistik  ist  es  unmöglich,  auf  alle  die  kleinen 
Anstalten  zur  Vorbereitung  und  zur  Vollendung  des  Gespinustes,  die 
weit  zerstreut  auf  dem  Lande  herum  liegen,  Kuchsicht  zu  nehmen. 
Die  Statistik  von  1873  beschrünkt  sich  nur  auf  die  Etablissement*, 
in  welchen  die  (iespinnstc  und  Gewebe  auf  mechanischem  Wege 
hergestellt  werden.  Indessen  von  den  meisten  Departements  halnn 
einigt  Nachweise  Ober  die  Zahl  der  Ilandwebstuhle  geliefert 
Die  Zahl  jener  Etablissement«  belief  sich  1873 
auf  6  603  und  zwar  auf  1  876  Spinnereien,  2  655  Webereien  und 
972  Etablissements,  die  zugleich  Spinnereien  und  Webereien  sind. 

*)  Dia  Zahl  der  Spindeln  und  der  YVebstaM«  wird  für  kola  I 
und  kein  Gewebe  irgendwo  mMummenifiojim;  der  l.e*cr  n 
um  »ia  (ie««xmntWM  tu  iywüwmi. 
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Ia  diesen  Etablissements  waren  beschäftigt  339  597  Arbeiter,  wovon 
168  177  Manner,  180965  Frauen  und  40  565  Kinder, 
von  63  588  Dampf-  und  27  990  W'asacr-PfcrdesUrken." 
Die  2  848  i 


auf  Baumwolle  

.  Wolle  

.  Flachs,  Hanf  und  Jute 


Z.sl  4er  SpU4eln 
dsTun  In  1 


576 
1630 
231 
310 
51 


2  848 


nii«rStu|Fl 

4.916  775  4.610  966 
2.898  929  2.648  063 
716  490    663  027 
479  353    843  326 
530  301    403  453 


305  ftO'.i 
250  SC« 
53  463 
136  027 
126  S*8 


9.541  848  *.6«8  835   873  013 

Angaben  in  beiden  Enqueten  Ober  homogene 
L'rtheile  Ober  die  Richtigkeit  der  einen  oder  der 
Zahl  zu  gelangen,  oder  ein  einigermassen  zutreffendes  Rild 
Ober  die  wahre  Lage,  z.  II.  der  Französischen  Textilindustrie  zu 
gen  innen,  ist  um  so  weniger  möglich,  je  mehr  die  Verfasser  der 
einen  wie  der  anderen  Enquete  es  unterlassen  haben,  den  Ver- 
öffentlichungen eine  Kritik  der  Urntaterialien  einzuverleiben,  aus 
welchen  sie  ihre  Werke  aufbauten. 

der  Vollständigkeit  steht  das  im  Jahre  1873 
isdustric  von  Grossbritannien 
and  Workshops-  oder  „Return  of  i 
of  manufacturing  Establishments  in  whkh  the  hours  of  work  are 
rcjpilatcl  by  any  act  of  Parlioment"  o.  s.  w. 

Es  behandelt:  die  Etablissements  der  Textilindustrie  (31  Klas- 
sen), der  Metallindustrie  ohne  Bergwerke  (21  Klassen),  der  Lcdcr- 
(4  Klassen),  der  chemischen  Grossindustrie  und  der 
der  Oele  und  Fette  (6  Klassen),  der  Nahruwrsmitt.  1- 
(9  Klassen),  der  Wohnnngsindustrie  (8  Klassen),  der  Papier- 
industrie |  8  Klassen)  und  der  übrigen  hier  nicht  genannten  Industrie- 
zweige (22  Klassen).  Die  Basis  der  Aufnahme  sind  also  auch  hier 
die  Gewerbebetriehe  oder  Oewerbeanstalten,  worüber  folgende  De- 
finition gegeben  ist:  .The  several  room«  and  premises  occupied  by 
any  one  firm  sitoated  wilMn  the  samr  outward  gate  or  boundary 
are  to  In?  deemod  ona  faetory*.  und  es  wird  hinzugefügt:  Die 
Nachweise  umfassen  sammtüche  t.ewerbeanstalte-i.  welche,  in  Ue> 
masshfit  der  Fabrikgesetze  von  1883  bis  1867,  anter  der  Aufsicht 
der  Fabrikinspektoren  stehen;  sie  sind  fast  ausnahmslos  Ton  jedem 
Gewerbtreibenden 


Wie  die  Schilderuiujssubjekte  der  Englischen  Publikation  viel 
zahlreicher  sind,  als  die  der  Französischen,  so  sind  es  auch  die 
Schilderungsobjckte,  Nachgewiesen  wird  von  jeder  Klasse  ia  jeder 
Grafschaft  von  England  und  Wales ,  Schottland  und  Irland :  die 
Zahl  der  Arbeiter  nach  Geschlecht  und  Alter,  d.  b.  unterschieden 
in  mannliche  Personen  von  13  bis  18  Jahren  nnd  ul*r  18  Jahren 
und  in  weibliche  Personen  von  aber  13  Jahren:  ferner:  die  Zahl 
und  Starke  der  Wasser-  und  Dampfmotoren ;  sodann  die  Zahl  und 
Art  der  Arbeitsmaschinen,  Vorrichtungen  u.  *.  w.  und  zwar  bei  der 
Textilindustrie:  die  Zahl  der  Krempeln  un 
Vorspinnmaschinen,  der  im  Gange  und  nicht  im  ( 
Feinspindeln,  Hand-  und  Kraft- Webstahle,  Hand-  und  Kraft. 
Wirkstohle,  Rundstahle  und  ihrer  Köpfe,  der  Walzendruclt-Maschinen 
und  der  Walzen  selbst,  der  Dnicktische,  der  Walkmaschinen,  der 
Rauhmaschinen  und  der  Nähmaschinen.  Ferner  bei  der  Metall- 
industrie :  die  Zahl  der  Hochofen  und  Puddlingsöfen ;  bei  der  Papier- 
industrie: die  Zahl  der  Papiermaschinen,  der  Tapeten-  und  Bunt- 
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papicr-,  Walzen-  nnii  Plaltcndruck-Maschinen  und  Dnicktische;  bei 
der  typographischen  Industrie:  die  Zahl  der  Hand-  und  Schnell- 
pressen mit  Cylinder-  und  mit  Schlittcnbewcgung. 

Line  Zusammenfassung  der  Resultate,  woraus  die  gewerbliche 
licdeutnng  der  einzelnen  Landestheile  oder  das  Grossenvcrhältniss 
der  einzelnen  Industriezweige  «u  einander  ersichtlich  wäre,  ist  leider 
nicht  vorhanden. 

Wiederum  anderer  Art,  aber  in  ihren  einzelnen  Theilcn  noch 
ausführlicher  ab  die  eben  geschilderte  ist  die  Publikation  der 
Vereinigten  Staaten  von  Amerika,  betitelt:  Ninth  Censns 
of  the  United  States  of  America,  VoU  III.  The  Statistics  of  the 
Weallb.  and  Industry  of  the  United  States,  embracing  the  table« 
of  wealtli,  taxation,  aod  public  indebtnesa;  of  Agricalture,  Manu- 
faclurcs,  Mining  and  the  Fisberics  etc.    Washington  1872. 

Der  bei  jedem  Jahrzchnt-Abschluss  zum  Ausdruck  gebrachte 
Grundgedanke  des  amerikanischen  Censns  ist:  eine  Gesammtübcr- 
sieht  zu  gewinnen  Ober  Stand  nnd  Bewegung  der  Bevölkerung  iin 
weitesten  Sinne  des  Worts,  Ober  die  Besitz-  und  KrwerhsterBältnissc 
und  Uber  die  Bildung»-  und  sittlichen  Zustande  in  «Heu  Theilen 
des  Landes.  Der  Vereinigte-Staaten-Census  l>t  die  umfassendste 
periodische  statistische  Operation,  die  in  irgend 
q  wird,  wie  dies  aus  der  nähere 
in  der  Schrift  des  Berichterstatters,  betitelt:  .Die  Kosten 
der  Volkszählungen  u.  s.  w.",  Zeitschrift  des  Königlich  Preussischen 
Statistischen  Bureaus,  Jahrgang  1871.  hervorgeht.  Der  Census  von 
1870  ist  hinsichtlich  der  Gewerbestatistik  unleugbar  genauer  als 
seine  Vorgänger;  trotzdem  ist  er  auch  Jetzt  nichts  weniger  als  das 
vollständige  Bild  de*  Gewerbtleisses  der  Vereinigten  Staaten. 
Die  Fehler  und  Mangel  des  Ceusu»  werden  in  einer  Einleitung 
üUt  die  ungewandte  Krhcbungsmcthodc  offen  zugestanden  und  vor- 
nrthcilsfrei  besprochen.  Aus  dem  CcnsusgeseU  geht  ja  schon  her- 
vor, dass  die  betreffende  Publikation  nicht  eine  i 


als  500  Dollars  jährlichem  Produktionswerth  sein  kaun;  jene  Bc- 
ipi-echung  aber  fördert  zu  Tage,  dass  die  vorgelegte  Statistik,  aus 
einer  Menge  von  Gründen,  noch  weit  davon  entfernt  ist,  eine  voll- 
ständige Statistik  auch  nur  dieser  grösseren  Gewerbebetriebe  tu  sein. 

Was  Systematik  anlangt,  so  lusst  die  amerikanische  Publikation 
ebenfalls  viel  zu  wünschen  übrig;  die  alphabetisch  geordneten  Ge- 
werbe, Ober  welche  sie  sich  verbreitet,  sind  folgende: 
1.  Agrieultural 


2. 

3.  Bagging:  flau, 

4.  Boots  and  shoes. 

5.  Bricks  and  tiles. 

6.  Carpets,  other  than  rag. 

7.  Cbeese 


8.  Hosiery. 

9.  Colton  goods. 

10.  Flouring  and  grist-mill  pro- 


11. 


Sacke  aus  Flachs,  Hanf,  Jute. 

Stiefeln  und  Schuhe, 

Ziegel. 

Teppiche. 

Käse. 

Strumpfwirkerei. 
Baumwolle. 


12.  Irou,  blooms. 

13.  lron,  pig. 

14.  lron,  rolled. 

15.  Iran,  cast. 

16.  Iron,  forged. 

17.  Leod,  pig. 


Hm. 

Roheisen. 

Wal  leisen. 

Gusseisen. 

Schmiedeeisen. 

Blei. 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
98. 
27. 
28. 
29. 
30. 
81. 

32. 

33. 
34. 

85. 
SO. 

37. 

pen, 


curried. 
Lumbcr,  sawed. 
Maehinery. 
Musical  'Instruments. 
Nails  and  tacks. 
00,  vegetable, 
OiL.  animal  (not  fish). 
PrinU. 
Salt. 

Silk. 
Steel. 

Sugar  and  molasse  (Canc), 
raw. 

Sugnr  and  molasse  (Cane), 

refineiL 

Tar  and  turpeutine. 
Tolrtux», 


Leder,  lohgares. 

„  fettgares. 
Holz  i  Sägern  ählen). 
Maschinen. 
Musikinstrumente. 
Nagel  und  Zwecken, 
Ods,  vegetabilische«. 


Gel, 


(excl.  Fischöl). 


Seide. 
Suhl. 

Rohzucker    und    Melasse  von 

Zuckerrohr. 
Raffln.  Zucker  von  Zuckerrohr. 

Theer  oud  Terpentin. 

TaUck  (Kau-,  Rauch-,  Schnupf-). 


Wollenwaaren. 
Katiimsarii  Waaren. 


'I'ol'acco, 
Wooleo  | 
Worsted  goods. 

l'eber  jede  der  einzelnen,  vorstehend  genannten  t 
bezw.  Klassen  und  Ordnungen  wird  initgetbeilt: 
die  Zahl  der  Gcwerhelietriebe; 

die  Zahl  der  Dampfmotoren  und  deren  Pferdestärken; 
die  Zahl  der  Wassermotoren  und  deren  Pferdestärken; 
die  Zahl  der  beschäftigten  Personen 

ber  16  Jahr  alt; 
.15  „ 


der 

die 


die  Grösse  des  Anlage-  und  Betriebskapitals; 
die  Summe  der  im  Vorjahre  gezahlten  l-ohne; 
der  Werth  der  im  Vorjahre  verbrauchten  Roh-  und  HOlfsstotfc ; 
der  Werth  der  im  Vorjahre  erzeugten  Produkte. 
Bei  einzelnen  Industriezweigen  wird  ausserdem  der  Vergleich 
Resultate  von  1850,  1860  und  1870  gezogen,  werden  ferner 
Mengen  bezw.  Werüie  der  einzelnen  Artikel,  welche  von  den- 
gefertigt  wurden,  nachgewiesen;  in  Bezug  auf  Art» 


bei  der  Metallindustrie:  die  Zahl  und  das  tägliche  Aus- 

bringen  der  Oefcn; 
bei  der  Salinenindustrie:  die  Zahl 

Boen  ihrem  Fassungsraum  ; 
bei  der  Holzindustrie:  die  Zahl  der 

tägliche  Leistungsfähigkeit . 
bei  der  Mullerei:  die  Zahl  der  Mahlgänge; 
bei  der  Textilindustrie,  und  zwar  für  Baumwolle,  Streich- 
garn, Kammgarn,  Flachs,  Hanf,  Jute  und  Seide  einzeln: 
die  Zuhl  der  Krempeln,  Kämm-  und  Hechclmaschinen, 
raterspindeln ,  der  Spülmaschinen ,  der 
,,  der  schmalen  und  breiten  Hand-  und 
Kraft-Webstühle,  der  Borden- Webstuhle,  der  Wirkstohle 
und  Strickmaschinen,  der  Zeugdruck-Maschinen; 
bei  der  Bekleidungsindustrie:  die  Zahl  der  Nähmaschinen, 
der  Schuhpflock-  und  Nagelmaschinen. 
Was  die  In  Rede  stehende  Publikation  noch  besonders  aus- 
zeichnet, ist  die  einleitende  Generalnbersicht  ober  die  gesammte 
Industrie  der  Vereinigten  Staaten;  eine  ähnliche  Zusammenfassung 
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in  der  englischen  nur  ungern.  Sodann  enthalt  nie 
eine  überaus  lehrreiche  Schilderung  der  Methode  der  Aufnahme,  so 
dass  sie  auch  nach  dieser  Seile  hin  die,  anderen  bereits  genannten 
statistischen  Werke  überragt, 

•Wirft  man  noch  einen  vergleichenden  Blick  auf  diese  neuesten 
französischen,  englischen  and  amerikanischen  gewerbstatistischen 
Arbeiten  und  amtlichen  Veröffentlichungen,  so  Jasst  sich  freilich 
von  keiner  sagen,  dass  sie  allen  Ansprüchen  genüge.  Den  einen 
fehlt  der  systematische  Ausbau:  bei  anderen  steht  dem  tiefen  Ein- 
in  Einzelheiten  die  ganzliche  Vernachlässigung  nicht  minder 
Hauen  sich  diese  Publikationen 


auch  ihr  Reichtum  an  ! 
als  er  es  jetzt  tat  Denn  es  ist  kein  Grnnd  vorhanden,  in 
er  Beziehung  die  eine  Industrie  vor  der  andern  auszuzeichnen. 
Die  Zahl  der  Feinspindcln  einer  Spinnerei,  oder  die  der  Webstühle 
einer  Weherei  zn  kennen,  ist  nicht  wichtiger,  als  die  der  Schmelz- 
Ofen  und  tllatuafcn  einer  Glasfabrik,  oder  der  Drehbänke  einer 
Maschinenfabrik,  oder  der  Kreissagen  einer  Tischlerei  u.  a.  w. 
Unter  der  einen  wie  unter  dt 


48  Laufen  oder  Gingen  ist  von  einer  mit  nur  12 
Gaugen  nicht  verschiedener  als  eine  Kreissage  von  2  Fuss  Durch- 
messer von  einer  anderen  des  doppelten  Durchmessers  Eine  wenn 
auch  in  engen  Grenzen  sich  bewegende,  in  diesen  aber  svstematisebe 
Vollständigkeit  der  Arbeitsmatchhicn  und  Vorrichtungen  ist  eine 
onerlassliche  Notwendigkeit  für  eine  Gewerbestatistik,  welche  An- 
spruch darauf  macht,  in  Wahrheit  eine  solche  nnd  nicht  blos  ein 
Konglomerat  beliebig  aufgelesener  Brocken  gewcrliätatistiscber  Na- 
tur zu  «ein. 

Durch  Vorstehendes  dürfte  zur  Genüge  erhärtet  sein,  wo*  die 
in  Oesterreich,  Frankreich,  England  und  N..rd- 


na!e  Ehre  gebieten  es,  dass  die 
nicht  hinter  Dem  zurück  bleibe,  was  unsere  Nachbarstaaten  «eil 
Erscheinen  des  Berichts  der  Kommission  von  1B71  auf  lieregtem 
Gebiete  zu  Tage  gefördert  haben. 

3.  Die  in  den  Vordergrund  getretenen  Bedürfnisse 
and  Anspräche  der  Gesetzgebung  and  Verwaltung, 
der  Wissenschalt  and  des  öffentlichen  Lebens 


als  die  dritte  tirenzmarke  bezeichnet,  welche  der  Verein- 
der  Vorlagen  von  1871  gesteckt  sind.  In  dem  Berichte 
hierzu  wird  nachgewiesen,  dass  jede  gewertatatistischo  Aufnahme 
heutiger  Zeit,  mag  sie  ihren  Schwerpunkt  in  die  Personen  oder  in 
die  Betriebsformen,  In  die  mechanischen  HttlfskrUflc  der  Gewerbe- 
betriebe oder  in  die  Produktionsmengen ,  Löhne  etc.  legen,  ein 
Stück  Sozialität  istik  sei.  Hieran  hat  sich  nichts  geändert.  Das 
ganze  öffentliche  Leben  ist  gleichfalls  ein  vorwiegend  soziales  ge- 
worden. Die  politische  Seite  tritt,  nachdem  die  VerfassungsfraRen 
mehr  in  den  Hintergrund.  Sozialen  Anfor- 
hat  das  Reich, 
Gebiet  der  Gewerbestatistik 
veranstaltet  und  sind  dergleichen  noch  im  Gange;  soziale  Gesichts- 
punkte sind  es,  welche  auch  bei  der  grossen  bevorstehenden,  mit 
allen  Feinheiten  der  statistischen  Technik  und  Methodik  aus- 
zuführenden Aufnahme  den  Ausschlag  za  geben  berufen  sind. 


Gilt  es  nicht  unter  Anderem,  vornehmlich  auch  die  Fragen  zu 
»orten: 

Welche  Fortschritte  hat  einerseits  die  Parzelliroog  der 
mittelgrossen  Gewerbelietriebe  in  kleinere  und  kleinste  und 
andererseits  die  Agglomeration  der  grossen  durch  i 


Welche  Gewerbzweige  und  welche  Gewerbeartikel  sind  der 
mit  grossen  Kapitalien  und  grossen  Maschinenkräften  arbeiten- 
den Industrie  anheimgefallen?  In  welchen  andern  ist  dieser 
Heinifall  eine  absolute  Notwendigkeit,  eine  Bedingung,  nicht 
des  technischen  Fortschritts  allein,  sondern  des  Kulturfort- 
schritts  Olxrhaupt?  In  welchen  Gewcrlraweigen  ist  dagegen 
eine  rürklanflge  Bewegung,  eine  Deccntn 
lieh  und  teilweise  schon  in  Sieht? 


Arbeitgeliem  wie  Arlieitnehmem  der  Fa- 
brikindustrie nnd  der  Hausindostrie? 

Wie  viele  selbständige  Gewerbtreibende  hat  bereit«  die 
Hausindustrie  an  sich  gezogen,  d.  h.  in  welchem  Mass«  i-t 
die  Trennung  der  Fabrikation  vom  Vertriebe  bereits  ver- 
wirklicht? 

Wind-,  Dampf-  und  Gasmotoren  gemacht?  Wie  sehr  sind 
hierdurch  die  ehemaligen  naturlichen  Standorte  der  Industrie 
verschoben  worden?  Wie  sehr  sind  die  grossen  Städte  schon 
Heerde  der  Industrie  geworden,  und  wo  ist  die  Grenze  dieses 
Drangens  der  Industrie  nach  den  grossen  Städten? 

Welche  Ausbreitung  haben  die  so  we 
kommneten  Arbeitsmaschinen  nnd  Werkzeuge 
Oberhaupt  und  namentlich  auch  in  den  kleinen  Gewerbe- 
Wie  steht  es  in  i 
d.  iL  mit  i 
der  auslandischen?    Ist  sie  im  ; 
oder  im  Abnehmen  auf  einzelnen  Gebieten? 

Entspricht  die  gewerbliche  Zusammensetzung  der  l!e- 
völkerung  im  Reiche,  bexw.  in  den  einzelnen  Staaten  dem 
Mittelmaasse  der  Konsumtion?  Oder  ist  das  im  Ganzen  oder 
im  Einzelnen  nicht  der  Fall?  Welche  Industriezweige  sind 
über  das  Mittelmaasa  der  Konsumtion  hinaus  mit  Produzenten 
besetzt  ?  Welche  anderen  bleiben  mit  ihrer  Besetzung  dahinter 
zurück?    Wie  wirken  die  Krisen  nnd  Stockungen  auf  die 


Ausbildung?   Wie  ist 


Wie  steht  ea  um  die 


Meistern  in  der  Handwerks-Industrie,  oder  zu  den' 


und  Vormeistern, 
industrie? 

In  welchen  Industriezweigen  waltet  die  Arbeit  der  Frauen 
und  Kinder  vor?  Wie  hat  sich  deren  Verwendung  seit  1861 
entwickelt,  d.  h.  vermehrt  oder  vermindert? 
Auf  alle  diese  Fragen,  die  noch  bedeutend  vermehrt  werden 
i,  tnass  die  amtliche  Gewerbestatistik  seit  geraumer  Zeit 
die  Antwort  schuldig  Weihen.    Zum  grossen  Tfaeil 

von  1801 

Noch  ungleich  voll- 
kommener und  weiter  reichend  wurde  freilich  die  Belehrung  Uber 
die  wichtigsten  sozialstatistischen  Fragen  unserer  Zeit  sein,  wenn 
der  sogenannte  blaue  Fragebogen  des  Berichts  von  1871  nicht  blos 

1  8» 
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in  Bayern,*)  sondern  im  ganzen  Deutseben  Reiche  eiror  Enquete 
zur  Grundlage  gedient  halte.  Gegenüber  den  inzwischen  vom  Bundes- 
ratbc  and  von  einzelnen  deutschen  Staaten  und  Korporationen  ver- 
anstalteten Spezialonqneten  ist  der  Inhalt  jenes  Fragebogens  aller- 
dings jetzt  nicht  mehr  in  seiner  Gcsammlheit  verwendbar,  und  — 
angesichts  solcher  anderweiten  Bestrebungen  —  ist  es  sogar  rathsotn, 
»eine  Fragen  ganz  aus  dem  Kähmen  der  nächsten  gevrerbstatistischen 
Aufnahme,  auszuscheiden.  Der  innige  Zusammenhang  der  Sozial- 
stalistik  mit  der  Gewerbestatistik  hleibt 


Selbstverständlich  können  die  Grenzen  der  Vereinfachung  auch 
auf  anderen  Gebieten  der  Vorlage  von  1871  noch  etwas  weiter 
zurückgesteckt  werden,  wenn  Erhebungen  auf  denscll-cn  geplant 
oder  im  Gange  siud,  die  —  nur  auf  anderen  Wegen  —  zu  dem- 
sellien  Ziele  fahren  oder  ein  gestecktes  Ziel  sogar  noch  vollkommener 
:'<i  erreichen  versprechen.  In  diesem  Falle  befindet  sich  Prcusscn 
betreff»  der  Statistik  der  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen. 
Hierüber  ist  an  dieser  Stelle  Folgendes  zu  sageu. 

Im  Jahre  1874  veröffentlichte  Referent  in  seiner  Eigenschaft 
als  Mitglied  der  permanenten  Kommission  des  statistischen  Kon- 
gresses ein  Gutachten,  betitelt:  „Zur  Statistik  der  Dampfkessel  und 
Dampfmaschinen  in  allen  Landern  der  Erde.  Kachweis  der  Mängel 
und  Ldckcn  dieser  Statistik  und  der  Mittel  und  Wege,  sie  in  kürzester 
Frist  zu  beseitigen."  Die  su  letzterem  Zwecke  gemachten  Vorschlage 
sowie  die  Anregungen  dieser  Schrift  sind  erfreulicherweise  auf  einen 
sehr  fruchtbaren  Boden  gefallen.  Nicht  allein  sind  sie  von  den 
Regierungen  rreussens,  Sachsens  und  Württembergs,  l>ez.  den 
Leitern  der  amtlichen  Statistik  dieser  Staaten  beifällig  aufgenommen, 
und  sind  Massregeln  getroffen  worden,  die  genannte  Statistik  in  den 
betreffenden  Staaten  durch  die  Dampfkessel- Revisionsbeamten  zur 
Ausfuhrung  zn  bringen,  sondern  auch  die  zahlreichen  Dampfkessel- 
reherwactiungsvereine  haben  sich  mit  jenem  Gedanken  befreundet 
nnd  ihre  beste  Hnlfc  dabei  zugesagt.  Eine  solche  Zusage  fallt 
gegenüber  der  Tbatsache,  das»  Anfang  1873  mindestens  3  000  Kessel 
in  I'reussen  allein  unter  Obhut  von  13  Kesselvcreinen  standen,  er- 
heblich ins  Gewicht  Der  Oberingen  ieor  des  ältesten  und  bctriicht- 
n,  in  Mannheim  domizilirtcn  Verein»  dieser  Art,  der  allein 
700  Kessel  überwacht,  Herr  Isambert,  hat  dieser  Bcreit- 
<gar  in  dem  neuesten  (7.)  Rccbcnscliafubericbtc  an  seine 
Gesellschaft  beredten  Ausdruck  gegeben.  Auch  der  Magdeburger, 
900  Kessel  überwachende  Verein  bat  sieh  sehr  freundlich  zur  Sache 


r  Kommission  wurde  seitens  des  preussischen  Delegirten, 
Kegierungsrath  Dr.  Stove,  vorgetragen,  welche  Schritte 
russischen  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe 
Arbeiten  hinsichtlich  einer  Dampfkessel-  und  Dampf- 


zufuhren beabsichtige.  Er  überreichte  den  Entwurf  einer 
znr  Ausfüllung  einer  solchen  Statistik  und  gab  dal«  den  Wunsch 
zu  erkennen,  dass  die  Kommission  dieso  Vorbereitungen  mit  vor 
ihr  Forum  ziehen,  sich  gutachtlich  darüber  kussern  und  eventuell  den 
Antrag  an  den  Bundesrath  richten  mochte,  diesen  Thell  der  Statistik 
Thcil  der 


Kr.n»a«  tat  di*  h-hrwichc 
die  in  den  bayerischen  Fabriken 
der  Arbeiter  gelronVtien  Kin- 
8»»at»niioLilerlni»  de«  lunern, 

Hfiackta  I87i." 


•J  IMc  Fracht 


i  Gewerbebetriebe 


erklaren.    Die  letzte  Anlage 
«her  die  ModaliUten  beregter  Statistik  naher. 

Trotz  der  einstimmigen  Anerkennung  de«  Entwurfs  seitens 
der  Kommission  glaubte  dieselbe,  einesteils  mit  Rücksicht  anf  das 
ihr  ert heilte  und  begrenzte  Mandat,  andenitheils  mit  Rücksicht  auf 
ihre  Zusammensetzung  nnd  nicht  spezifisch  technische  Qualifikation, 
dennoch  von  einer  Be  raihang  desselben  absehen  und  sich  auf  den 
Ausspruch  de«  Wunsches  beschränken  zu  müssen,  dass  sieb  die 
taten  dem  von  Technikern  sorgsam  geprüften  Plane 
In 

Statistik,  so  eng  wie 

Jahr  des  100jährigen  Jubiläums  der  Watt 'sehen 
auch  das  Jahr  sei,  in  welchem  man  sich,  in  Deutschland  wenigstens, 
Rechenschaft  gegeben  Ober  die  Verbreitung  dieser  Maschine,  von 
der  mit  Recht  gesagt  werde,  dass  sie  die  alte  soziale  Welt  zerstört 
und  eine  neue  aufgebaut  habe.  Im  Interesse  der  Einheit  und  Ver- 
gleich bar  keit  dieser  Statistik  in  den  einzelnen  Staaten  des  Reichs 
wurde  indess  eben  so  gern  einem  Antrage  an  den  Bundesratb  zu- 
in  welchem  derselbe  ersucht  werden  soll, 


eine  Uber  das  Reich  sich 


4.   Die  Wünsche  and  Beschlüsse  des  internationalen 

betreiieni  die  Gewerbe- 


letzten,  in  St. 
Kongresse  i 


Die  Gewerbestatistik  ist 


Mm  gab  die  vom  Verfasser,  als  Bearbeiter  der  vergleichenden 
internationalen  Gewerbestatistik,  an  die  Vorbereitungskommission 
des  VIII.  Kongresses  erstattete  Anzeige,  dass  die  auf  diesem  Ge- 
biete gefassten  Beschlüsse,  bis  1871  wenigstens,  in  den  meisten 
Landern  unausgeführt  geblieben,  nnd  eine  derartige  vergleichende 
gewerbstatistische  Ueberschau  zur  Zeit  nicht  möglich  sei.  Die 
Kongressvorbereitnngs-Kommission  setzte  den  Gegenstand,  unter 
des  Berichts  der  Zollvereins-Kommission  von  1871, 


auf  da 

ernannte  die  Herren  Andrejew,  Engel  und  Salkowsk  y  zu 
Berichterstattern  Ober  die  Industrie-  und  Berg-  und  Hflttcnstatistik 
an  das  Plenum  des  Koogresses.  letzteres  gab  in  zahlreich  besuch- 
ter, von  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  dem  Grossfürsten  Constantin  Xi- 
k ol aje witsch  prftsidirter  Sitzung,  den  Resolutionen  etc.  folgende 
Fassung.*) 

1.    Die  Industrie  im  engoren  Sinne. 

1.  Die  grossen  gewerblichen  Aufnahmen  Ober  den  technischen, 
«irüuebaftlichen  und  sozialen  Zustand  der  Industrie  müssen  wenig- 
stens von  10  zu  10  Jahren  und  möglichst  in  allen  lindern  tu 
gleicher  Zeit 

2.  Ausserdem    aber  ist 
noch   jährliche  Erhebungen  stattfinden.  Diejenigen 
gen,  welche  solche  in  ihreo  Ländern  bereits  eingeführt 


•)  Dt« 

d«r  Z«i«.ehrift  dt«  Kumflicb 


ist  im  Jabrgsng«  187»,  S.  467, 
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werden  ersucht,  sie  aufrecht  zu  erhalten.  Die  jährlichen  Aufnahmen 
hatxn  sieb  auf  die  Zahl  and  Art  der  gewerblichen  Betriebsstätten 
(Etablissements  industriell,  den  Namen  der  Besitzer,  die  Anzahl 
der  beschäftigten  Arbeiter,  mit  Unterscheidung  des  Alters  (Ober 
14  Jahr)  Geschlechts  and  Familienstandes  (verheiralbet 


3.  Die  Nachweise  der  lOjahrigen  Aufnahmen  haben  für  jede 
einzelne  gewerbliche  Betriebsstätte  alles  Das  za  enthalten,  was  in 
den  Erhcbangsformularen  A  and  B  za  wissen  verlangt  wird. 

4.  Die  gewerblichen  Aufnahmen  sind  in  gleicher  Weise  wie 
die  Volkszählungen,  d.  h.  mittels  Fragebogen  und  so  zu  bewirken, 


fleantwortong  der  darin  gestellten  Fragen  za  senden  ist. 

5.  Diese  Fragebogen  können  eben  sowohl  von  den  Gewerb- 
treibenden  selbst,  als  auch  von  den  OrtsbehOrden  oder  den  Zahlangv 
oder  Prüfungskommissionen ,  in  jedem  dieser  Falle  aber  nur  nach 
den  mündlichen  Angaben  der  Gewerbtreibenden,  ausgefüllt  werden. 

G.  Die  Ortlichen  Profangskommissionen  sind  aas  Personen  zu- 
sammenzusetzen, die  neben  der  nöthigen  Sachkenntnis«  auch  ein 
Interesse  an  dem  Fortschritt  and  Gedeihen  der  Industrie  haben; 
diese  Personen  sind  zum  Theil  aus  den  Mitgliedern  der  Behörden, 
tarn  Tbell  aus  den  Gewerbtreibenden  selbst  zu  wählen. 


R.  Die  Resoltate  der  Aufnahmen  sind  in  regelmässiger  Folge 
sie  vorher  einer  Prüfung  sachversUn- 


Jury  der  Weltausstellung  zu  Wien  im  Jahre  1878,  als  Areopag 
hervorragender  Gcwerbtreibcnder,  Techniker  and  Technologen  aller 
Lander,  za  ersuchen,  nicht  allein  die  von  Herrn  Professor  An- 
drejew  vorgeschlagenen  und  von  der  Industricsektion  des  Kon- 
gresses  adoptirten  Klassen  (s.  Programm  S.  83)  einer  Prüfung  zu 
unterziehen,  sondern  Oberhaupt  eine  Klassifikation  festzustellen,  die 
für  alle  Zwecke  brauchbar  und  für  alle  Völker  anwendbar  ist. 

10.  Was  die  Nomenklatur  und  Klassifikation  der  Kraft-  und 
Apparute  und  Vorrichtungen  anlangt,  so  halt 

dass  die  von  der  Kommission  zur  Erweiterung  der 
i  Deutschen  Zollvereins  festgestellte,  in  dem  Werke  dea 
Dr.  Engel  Ober  die  Reform  der  Gewerbestatistik  mitgethetlte,  all- 
gemein angenommen  werden  konnte. 

11.  Schiassresolution.  In  Erwägung  dessen,  dass  die  Gcwcrbc- 

1  des  gegenwartigen  Kon- 
ist, um  den  Forschungen  in  diesem  Zweige 

neue  und  kraftige  Anregung  za  geben  und  die 
betreffenden  Arbeiten  der  vergleichenden  internationalen  Statistik 
zu  fördern,  halt  es  der  Kongress  keineswegs  für  wünschenswert!!, 
dass  letztere  nun  erst  nach  Ausführung  der  vorliegenden  Beschlüsse 
und  nach  Publikation  der  nach  Massgabe  derselben  zu  veranstal- 
tenden Aufnahmen  in  den  einzelnen  1-andern  begonnen  werden, 
sondern  er  ist  der  Meinung,  dass  diese  Arbeiten  mit  dem  mehr 
oder  minder  vollkommenen,  vorhandenen  Material  in  Angriff  ge- 
nommen werden,  und  er  hegt  zugleich  die  Erwartung,  dass  die  all- 
mallge  Vervollkommnung  des  Materials  am  besten  und  sichersten 

wird. 


Formular  A. 


Fragebogen  für  die 


l.  > 


and  Vornamen  des  EigenthOmers  (Staat, 
Private)  dl 


2.  Adresse  (Provinz, 

3.  Spezielle 


m»rk*B    Weite,  ftber  «tat  EubllMetnent  I 
mt Sreibu^we,  u»»  vnrkudeii  «Ina,  to  1*1  )♦  «In  I 
»**r*mnt*o  l'raaetatren  hlnaaiafSfea. 

Wird  das  Gewerbe  für  eigene  Rechnung  des  Unternehmers 
oder  für  Rechnung  anderer  Gewerbtreibenden  betrieben? 
Im  letzten  Falle  ist  anzugeben,  ob 
gearbeitet  wird. 


a)  Untenielimer(Eigentbainer):         Männer,  Frauen. 

b)  Diri .-ktions-,  Aufsichts-iindRcchnungspersonal:  Män- 
ner, Frauen. 

c)  Arbeiter  und  Tagelöhner  (hnmmes  de  peine) 
•  14  Jahr  alt*):  .  .  .  Knaben  Madchen 

i  Verhei  rat  bete  Männer 
Ledige 
Verheiratbet©  Frauen 


Uber  14  Jahr  alt  .  . 


Jahre  beschäftigten  Ar- 
der nur  in  gewissen  Zeiten  beschäftigten  Ar- 
beiter; in  welche  Monate  falten  diese  Zeiten? 
8.  Anzahl  der  ausserhalb  der  Etablissement«  beschäftigten  Arbei- 
ter, und  zwar: 

Selbständige  Gewerbtreibende:  in  der  Gemeinde  des  Eta- 
tahlisaemen ts?  oder  in  einer  andern  Gemeinde  wohnhaft  ? 
Männer,  Frauen. 
Unselbständige  Gewerbtreibende:  in  der  Gemeinde  des 
Etablissements?  oder  in  einer  andern  Gemeinde  wohn- 
haft? Männer,  Frauen. 

7.  Welehos  ist  der  Gesammtbetrag  der  Gehalte,  Löhne  und 
Naturalcmolumcntc  für  sammtlicbe  in  und  ausserhalb  des 
Etablissements  beschilft  igte  Personen?**) 

8.  Welches  sind  die  hauptsächlichsten  verbrauchten  Rohstoffe? 

9.  Welche  Motoren  sind  in  dem  Etablissement  thaiig?  Pferde- 
göpel, Wind-,  Wasserräder  und  andere  Wassermascbioen, 
Dampfmaschinen?   Pferdestärken  dieser  Maschinen? 

10.  Welche  Zahl  und  Art  von  Arbeifmajchinen  sind  in  dem 
Etablissement  thttig? 

11.  Welche  Sorten 
in  d 
Werth 

12.  Welche  Produkte  werden  in  dem  Etablissement  erzeugt? 
Art,  Menge  und  Werth  derselben? 
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Formular  B. 

Fragebogen  über  die  zao  Besten  der  Arbeiter  getrof- 
fenen Einrichtungen. 

1.  Wie  Niel  Stunden  betragt  die  tägliche  Arbeitszeit  fnr  Er- 
wathseiie  und  Kiuder? 

2.  Welche  Arbeiten  sind  von  den  Frauen  tuid  Kindern  aus- 
zufUbrcn'-' 

3.  a)  Wie  vfird  die  Arbeit  gelohnt:  monats-  oder  ballimouat«-  I 

weise,  wöchentlich,  täglich,  nach  Stunden?  oder  nach  der 
Leistung,  im  Akkord? 
b)  Welche»  ist  der  tägliche  Verdienst  (tuux  des  salaires)  for 
die  Erwachsenen  und  die  Kinder/ 

4.  Haben  die  Angestellten  und  Arbeiter  einen  Antheil  am  Ge- 
winn? am  Eigcnlhnm  des  Unternehmens? 

5.  Hat  das  Etablissement  eine  Sparkasse/  Welche»  ist  ihr 
Regulativ?  Ist  die  Benutzung  der  S|>arkasxe  obligatorisch 
fnr  die  Arbeiter  und  uuter  welchen  Bedingungen? 

«.  Wie  gross  ist  die  Zahl  der  im  Vorjahre  durch  Unfälle  oder 
Krankheiten  arbeitsnnfiibig  gewordenen  Arbeiter? 

7.  Wie  gross  ist  die  Zahl  der  im  Vorjahre  bei  der  Arbeit  durch 
Maschinen,  Explosionen,  Einstürze,  l'eberschwemmungen  ums 
Leben  gekommenen  Arbeiter? 

8.  Welche  Krankheiten  herrschen  unter  den  Arbeitern  vor? 
Wie  viel  Arbeiter  sind  von  diesen  Krankheiten  ergriffen 
worden?  Welche  ärztliche  Hülfe  erhalten  die  Arbeiter  von 
dem  Arbeitgeber? 

9.  Sind  mit  dem  Etablissement  spezielle  UntcrstOUnings-,  Kran-  i 
ken-,  Invaliden-  und  Sterbek*»scn  verbanden?    Welche  Be- 
dingungen sind  fnr  die  BcIfcoillgUS  der  Arbeiter  l>ei  diesen 
Kassen  gesetzt? 

10.  Welche  Einrichtungen  sind  in  dem  Etablissement  getroffen, 
um  die  Beschaffung  von  Vcrbrauchsartikcln  und  insbesondere 
von  Nahrungsmitteln  far  die  Arbeiter  ztt  erleichtern?  Wie 
steht  tos  mit  der  Wohnung,  Kleidung,  Heizung,  Gesundheits- 
pflege, intellektuellen  und  sittlichen  Erziehung,  Erholung  der- 
selben? Was  geschieht  hinsichtlich  der  Beaufsichtigung  der 
kleinen  Kinder  und  der  Erziehung  und  de«  Unterrichts  der  j 
grosseren?  Sind  Krippen,  Kindergarten,  Fabrikschulen  vor- 
handen? Durch  welche  Mittel  werden  diese  Anstalten  erhal- 
len?   Welches  sind  ihre  Resultate?*) 

MI  im«  lonmnui  tat  tVnii  SM  MaMliii  B  ut  itm  Man  wiuen 

8.   Statistik  des  Berg-  und  Huttenwcsons. 

1.  Der  Kongrcsa  spricht  die  Ueberzeugung  aus,  dasa  die  Kon- 
slituirung  einer  liesonderen  Statistik  der  Bergwerke,  Hotten  nnd 
Salinen  die  allgemeine  Imutstriestatittik  nicht  beeinträchtige,  son- 
dern ist  der  Meinung,  dass  es  sogar  wünsebenswerth  wäre,  wenn 
andere  grosse  Industriezweige,  mit  eigener  Gesetzgebung,  eigener  Be- 
steuerung nnd  sonstigen  hervorragenden  EigentbOmlichkeitcn,  gleich- 
falls getrennt  von  der  alicemeinen  Industrie  behandelt  würden. 
Selb«lver»tandlieb  müssen  simtntlichc  gcwerbstatisti&cbe  Aufnahmen 
in  einem  harmonischen  Zusammenhang  unter  einander  stehen. 

2.  Der  Kongress  schlagt  vor,  dass  die  definitive  Redaktion  der 


•)  Auf  die  Kedaktiun  der  Fragebogen  bat  weder  in  den  Hcktiuaa- 
noch  in  den  nenarberaihunfen  diejenige  Surgfall  verwundet  werden 
ktieuea,  «eiche  die*«  Materie  -..rinnt.  Man  nnua  daher  dien  Kragen 
inohr  ab)  Gesichtspunkte,  denn  ali  endgültig  rcdigirU  Kragen  betrachten.  [ 


Formulare  für  die  jährlichen  nnd  die  in  längeren  Perioden  zu  er- 
hebenden Aufnahmen  im  Gebiete  der  Statistik  der  Bergwerke» 
Hotten  und  Salinen  der  permanenten  Kommission  des  Kongresse» 
anvertraut  werde,  welche  hierbei  sowohl  die  betreffenden,  von  den 
höheren  Berg-,  Hatten-  und  Salinenuehörden  Deutschlands  bearbei- 
teten Abschnitte  in  dem  Werke :  .Die  Reform  der  Gewerbestatistik 
im  Deutschen  Reiche  nnd  in  den  übrigen  Staaten  von  Europa  nnd 
Nordamerika"  zu  Rathc  zu  ziehen,  als  anch  sich  behufs  Feststel- 
lung der  Formulare  noch  mit  anderweiten  Sachverständigen  in 

3.  Bei  der  Redaktion  sind  folgende  Gesichtspunkte  zu  be- 
rücksichtigen: 

a)  die  Nachweise  ober  die  Mineralien  wie  Torf,  Schwefel,  Edel- 
steine, Rasen-Kisenstrinc  u.  s-  w.  sind  Oberall  da  mit  in  die 
Bergstatistik  hinein  zu  ziehen,  wo  die  Produktion  dieser 
Mineralien  von  Bedeutung  ist; 

b)  die  Fabrikation  der  Münzen  ist  als  etwas  nicht  Metallurgisches 
nicht  mit  in  die  Huttcustatistik  aufzunehmen.  Dagegen  raus» 
die  Schmelzung  von  (ioldschlichcn  in  Tiegeln  einen  Theil  der- 
selben bilden; 

c)  die  jährlichen  Nachweise  über  die  Gold-,  Platin-  nnd  Zinn- 
waseben müssen,  weil  diese  Betricbsstiltten  in  kurzen  Zeit- 
räumen grossen  Verandeningen  unterworfen  sind,  ausführlicher 
behandelt  werden,  als  die  der  Berg-  nnd  Hottenwerke; 

die  Salzsiedereien  mit  aufzunehmen; 

e)  überall  wo  die  Rektifikation  des  Petroleums  in  unmittelbarer 
Verbindung  mit  der  Gewinnung  des  rohen  Petroleums  (Napbla) 
steht,  sind  die  Destillationsprodukte  in  das  Programm  der 
Fragen  fnr  die  Berg-  und  Hüttenwerke  mit  aufzunehmen; 

i)  in  den  jährlichen  Nachweisen  Ober  die  Eigenproduktion  ist 
Uiunlichst  genau  tu  unterscheiden  zwischen  dem  aus  altem 
Eisen  und  aus  Erzen  erzeugten  Eisen,  ebenso  ist  Iwim  Kupfer 
zu  unterscheiden:  das  ans  Erzen,  das  ans  ausländischen  Ro- 
selten  nnd  Blöcken  erschmolzene  and  das  durch  Ccmentatiori 
gewonnene; 

g)  in  den  jährlichen  Nachweisen  ist  auch  noch  Auskunft  zu  geben 
Ober  die  Art  und  Menge  der  verbrauchten  Sprcngmaterinti.cn 
(Pulver,  Dynamit,  Nitroglyzerin  n.  s.  w.),  ferner  über  das  zur 
Sehachtzimmerung  verbrauchte  Holz,  und  bei  den  Hütten 
Ober  die  Zahl  der  Oefcn  nnd  die  Kraft  der  Motoren; 

h)  die  Nachweise  Uber  das  Alter  der  Arbeiter,  die  Zahl  der 
Arbeitstage  im  Jahre,  die  Höhe  der  Arbeitslöhne,  der  Selbst- 
kosten- und  der  Verkaufspreis  der  Erzeugnisse  nnd  der  Werth 
der  Produktion  sind  nicht  jahrlich  zu  verlangen,  sondern  in 
die  periodischen  Erhebungen  aufzunehmen;  es  genagt,  wenn 
sie  alle  5  oder  10  Jahre  einmal  erhoben  werden; 

i)  die  Nachweise  Uber  die  Unfälle  in  den  Berg-  und  Hütten- 
werken müssen  von  den  Berginspektoren  oder  der  Bcrgpolizci 
kontrolirt  werden; 

k)  die  periodischen  Veröffentlichungen  sind  mit  kurzen  Abrissen 
über  die  Gesetzgebung  und  die  direkte  und  indirekte  Be- 
steuerung der  Bergwerke,  Hütten  und  Salinen  und  ihrer 
Produkt«  zu  begleiten. 

4.  Der  Kongress  spricht  den  Wunsch  aus,  dass  diejenigen 
Berg-,  Hotten-  und  Salinenbehördcn ,  welche  jährliche  Nachrichten 
publiziren,  sobald  wie  möglich  auch  von  den  froheren  diesbezüg- 
lichen Beschlossen  des  Kongresses  Notiz  nehmen,  nnd  er  wendet 
sich  mit  diesem  Wunsche  insbesondere  an  die  Behörden  Gross- 
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nniens,  du  eine  so  bobe  Stelle  in  der  Berg-  und  Hutten- 
indostrie  einnimmt. 

B.  Der  Kongress  spricht  den  Wunsch  an«,  da«  die  Veröffent- 
lichung der  berg-  and  huttenstatistischen  Jahresberichte  der  Kolo- 
spaniscb-amerikanisclicn  Republiken  in  Zukunft 
als  bisher 


Die  Vereinfachungsvorseliläge  der  Kommission  werden  obne 
Zweifel  auch  obigen  Beschlossen  und  Wunsche«  des  internationalen 
statistischen  Kongresses  zu  (iute  kommen;  beiden  liegt,  wie  erwähnt, 
der  Bericht  der  Kommisaion  von  1871  m  Grande,  und  eben  so 
wie  es  der  deutschen  Gewerbestatistik  daran  liegen  tna*s,  ihre  Er- 


gebnisse mit  denen  anderer  grossen  Staaten  vergleichen  zu  können, 
ebenso  wird  auch  anderen  Staaten  an  dem  zweckmässigen  Vergleiche 
ihrer  gewerbliclien  Verhaltnisse  mit  den  deutseben  liegen.  Ks 
muss  nur  mt  einmal  ein  Staat  mit  einer  wirklich  systematischen, 
gründlich  vorbereiteten  Gewerbestatistik  vorangehen.  Fe  Urn  imt.it 
Deutschland  die  Führung,  so  werden  ihm  sicher  die  andern  Staaten 
gern  folgen,  wie  zu  seiner  Zeit  sämmtliehe  Staaten  in 
Verbesserung  der  Volkszählungen  gern  dem  von  Belgien 


Nach  dieser  l  eberschau  dt 
der  Vorlagen  von  1871  ist  es  nicht  schwierig,  die  letztere  selbst 
vorzunehmen  und  zwar  nach  allen  Richtungen  bin,  in  welcher  sie 
möglich  ist ;  die  Ausführung  der  Vereinfachung  bildet  jedoch  zweck- 


II. 


Die  Ausführung:  der  Vereinfachung: 
der  Vorlagen  von  1871. 

Die  Vereinfachung  der  systematischen  Einteilung 

4er  Gewerbebetriebe. 

Die  Schilderungssubjcktc  beherrschen  die  Schilderungsohjektc ; 


auf  dreierlei  Weise 


durch  beides  zugleich.  Es  darf  als  bekannt  vor 
dats  die  Kintbcilung  im  Berichte  von  1871  weder  das  ganze  System 
der  gewerblichen  Beschäftigungen ,  noch  das  der  Gewerbebetriebe 
darstellt.  Hochwichtige  Zweige  der  menschlichen  Thätigkeit,  die 
Landwirtschaft  und  Viehzucht  und  die  Forstwirtbschaft,  haben 
darin  absichtlich  keine  Stelle  gefunden;  ebenso  fehlen  alle  sä- 
en „freien  Bernfsartcn"  (professions  liberales),  Worte,  die 
allenfalls  mit  .gelehrten  Bernfsartcn"  abersetzen  konnte,  wenn 
e  recht  ongelehrten  Hulftgewerbe  derselben  dabei  mit 

nur  auf  diejenigen  Gewerbe,  welche  der  I 
in  dem  folgenden  Jahre  (lfl'ä)  sein  sollten.  Diese  G«- 
werden  nach  17  Gruppen,  77  Klassen  und  445  Ordnungen 
er  gehalten.  Die  Ordnungen  selbst  nennen  wiederum 
nicht  summt! ich«  einzelne  Gewerbe;  im  Gegenteil:  das  durchaus 
nicht  vollständige  alphabetische  Verzeichnis«  der  Gewerbe  zum  Be- 
richt von  1871  glebt  deren  Zahl  auf  1  543,  d.  Ii.  mehr  als  drei 
mal  so  viel  wie  einzelne  Ordnungen  an.  Wie  wenig  aber  selbst 
damit  die  Aufzahlung  aller  Gewerbe  erschöpft  ist,  lehrt  die  englische 
Schrift  „SUlistics  «f  the  occupations  of  the  pcople",  welche  3  350 


einzelne  Beschäftigungen  unterscheidet,  eine  Zahl,  die  trotz  ilircr 
Höhe,  den  Fortschritten  der  Theilung  der  Arbeit  folgend,  noch 
immer  wächst. 

Pie  im  Berichte  von  1871  enthaltene  systematische  Eintheilung 
ist  das  Ergebnis«  einer  sehr  sorgfältigen  Vergleicbung  aller  bis 


des  damaligen  Standes  de 

Grundlage  bildeten,  wie  bereits  erwähnt,  Gruppen, 
Ordnungen  der  Znllvcrcins-Gewerbestatistik  von  1861.  Seit  ihrer 
Veröffentlichung  ist  sie  wiederholt  der  Gegenstand  internationaler 
Prüfungen  gewesen,  und  zwar  nicht  blos  des  so  eben  besprochenen 
internationalen  statistischen  Kongresses  zu  St.  Petersburg  im  Jahre 
1872,  sondern  auch  der  internationalen  Jury  der  Wiener  Weltaus- 
stellung im  Jahre  1873.  In  St.  Petersburg  versuchte  der  Profes- 
sor der  Technologie  Andrejew  jener  Eintheilung  eine  seiner 

■  Gestalt  zu  geben;  allein  man  uber- 
I  Imgestaltungsvorschläge  in  ihren 
Unrali-äglichkelten  bei 
würden,  well  es  »ich 
hierbei  um  unzerreissbare  Gewerbebetriebe,  niebt  aber  um  gewerbliche 
Erzeugnisse  handelt,  die  man  allerdings  beliebig  weit  spczialiBiren 
und  auch  in  natura  leicht  auseinander  halten  kann,  während  dies 
mit  den  Anstalten,  in  welchen  sehr  verschiedene  Erzengnisse  gefer- 
tigt werden,  keineswegs  der  Fall  ist.  Es  fehlte  auf  dem  statisti- 
schen Kongresse  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1872  an  einer 
genden  Zahl  von  sachkundigen  Männern,  um  Ober  die 
Eintheilung  der  deutschen  Kommission  von  1871  ein  endgültiges  Ur- 
theil  abgeben  zu  können.  In  Würdigung  dessen  fand  der  Antrag  all- 
seitige  Zustimmung,  die  international.-  Jury  der  Weltausstellung  In 
Wien  im  Jahre  1873  zu  ersuchen,  ober  die  Eintheilung  der  Kom- 
mission von  1871  und  die  Andrcjcw'schen  Verbesserung» vor- 
schlage ein  solche«  Urtheil  abzugehen,  Uberhaupt  eine  Eintheilung 
aufzustellen,  welche  fortan  für  alle  Fälle  und  alle  Zwecke  mass- 
gebend sein  kennte  und  sein  mochte. 

leider  fand  die  Jury  in  Wien  im  Jahre  1873  nur  erst,  nach- 
dem sie.  ihre  Prüfungsarbeiten  vollendet  und  die  meisten  Jurors 
«ebon  wieder  abgereist  waren,  Zeit,  jenem  Petersburger  Antrage 
näher  zu  treten.    Die  wenige»  verbliebenen  Jury-! 


Jury  selbst  zugedachten  Aufgabe 
Die  Folge  hiervon  war,  daas  sich  an  den  Arbeiten 
des  Komites  fast  nur  Österreich ische,  in  Wien  wohnhafte  Männer 
betlie  iligen  konnten,  welche  sich  mit  Fleiss  ihrer  Aufgabe  unterzogen, 
alter  die  Eintheilung  von  1871  im  Wesentlichen  adoplirten,  und  nur 
hier  und  da  Aenderungen  vornahmen,  wovon  die  einen  gern  als 
Verbesserungen  anerkannt  werden  können,  andere  aber  auch  als 
das  Gegenüieil  hiervon  bezeichnet  werden  dürfen;  allein  die  inter- 
nationale Sanktion  der  längst  in  alle  Winde  zerstreuten  Jury  konnte 
der  Arbeit  nicht  mehr  zu  Tbcil  werden.  Da  dies  schon  bei  1 
der  Arbeit  «k 


sein  solle,  von  welchem  das  letzte  Wort  Iii 
der  Sache  zu  sprechen  sei. 

Diese  sogenannte  internationale  Jury-Eintbcilung  der  Gewerbe 
enthält  noch  einige  Gruppen  und  Klassen  mehr,  als  die  der  Kotn- 
I    mission  vom  Jahre  1671.    Der  Orund  hierfür  ist  jedoch  nur  der 
bereits  erwähnte,  rein  äusserlicbe,  dass  entere  dos  ganze  wirt- 
schaftliche Erwerbsleben,  Urproduktion  (Land-  und  Forstwirtschaft 
I   und  Urproduktion  aus   dem  Mineralreiche),  ferner  Fabrikation 
I  oder  gewerbliche  Industrie  im  engeren  Sinne  ui 
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1871 


lediglich  auf  i 

der  gewerbstatistischeu  Aufnahme  des  Jahres  1872 
I-aiidvtirth schalt  und  Viehzucht,  Fot-glwirthscbaft  uid  Jagd  waren 
von  dieser  aber  ausdrücklich  ausgeschlossen.  In  der  internatio- 
nalen Eintheilung  uchmen  ein:  A.  Urproduktion  2  Gruppen,  10 
Klassen,  58  Ordnungen,  0.  Fabrikation  12  Gruppen,  <!l)  Klassen, 
434  Ordnungen,  C  Handel  und  Verkehr  3  Gruppe«,  10  Klassen, 
C9  Ordnungen. 

Oer  vorliegend«  Bericht  ist  nicht  der  Ort,  aal  die  l'nter- 

uud  ihro  Vor- 
-rKlas- 


renzeu  erkennen,  und  soweit  solche  vorhanden,  bestehen  sie  meist 
nar  in  der  Klasscnstcllutig  und  in  der  von  dem  Jurykonüte  vor- 
genommenen Bildung  einer  noch  grösseren  Meuge  von  Ordnungen 
in  einzelnen  Klassen.  Nach  dieser  Richtung  hin  vermochte  die 
Kommission  den  Vorschlägen  jene»  Komites  am  wenigsten  zu  folgen. 
Leute  ihr  die  Entstehungsgeschichte  der  Kintheilong  von  1871 
die  Ptlicbt  auf,  an  dem  Systeme  derselben  so  wenig  wie 
andern,  so  musste  ihre  Aufgabe  um  so  mehr  die  sein, 
die  zu  weit  gehenden  SpczialUirungen  thunlicbst  zu 
d.  h.  die  Ordnungen  zu  vermindern,  Zerreißung. 

Bas  ist, 


aller 


Bas  Produkt  der  Vcreinfachungsarbeit  der  Kommission  liest 
in  der  Anlage  F")  zu  den  .Bestimmungen  Uber  die  Aufnahme  der 
Gewerbestatistik  im  Deutschen  Reiche"  vor.  Ber  Umfang  der 
erzielten  Vereinfachung  drückt  sich  in  folgenden  Ziffern  aus: 

Bio  Klassiiikation  von  1871  enthalt,  ohne  die  ausgeschiedenen 
Versicherung*-  und  Haiuirgewcrlie,  welche  aus  der  neuen  Kintbei- 
lung  entfernt  sind,  85  Klassen  überhaupt,  davon  6  ohne  Ordnun- 
gen, ausserdem  aber  noch  421  Ordnungen;  macht  mit  letzteren 
«  Ordnungen  zusammeu  427  Unterscheidungen.  Die 
Eintbeilung  enthalt  95  Klassen,  davon  60 

d.  b.  weniger  als  die  Hälfte.  Indess  nicht  blos  in  dieser  Reduk- 
tion der  Ordnungen  muss  der  Vorzng  der  neuen  Eiutheilung  gesucht 
werden;  er  ist  eben  so  sehr,  oder  noch  mehr,  in  der  Verhältnis -- 
massig  geringen  Erweiterung  der  Klassen  zu  finden,  wodurch  die 
Möglichkeit  gegeben  Ut,  eine  Reihe  von  Barstellungen  lediglich  auf 
die  Klasscnunlcrschcidungcn  zu  beschränken. 

Wie  sich  die  Verminderung  der  Klassen  und  Ordnungen  auf 
die  einzelnen  Gruppen  vertbcilt, 
ohne  Worte  deutlich. 


18.  44)  Kl. 
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II. 
III. 
IV. 
V. 
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VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 
XIV. 
XV. 
XVI. 

im 
xvnt 

XIX. 


Kunst-  und  llondelsgartnerei  «)  

Fischerei  h)  

Ucrglmu,  Hutten-  und  Salineuwescii  •)  .    .  . 

Industrie  der  Steine  und  Erden  

Metallverarbeitung  ")  

Maschinen- Werlueuge,InstrumenteundApparaUi 

Chemische  Industrio  

Industrie  der  Heiz-  und  Leuchtstoffe    .   .  . 

Textilindustrie  

Papier-  und  Lederindustrie  ....... 

Industrie  der  Holz-  und  Schuitzstoffc  .  .  . 
Industrie  der  Xabrungs-  und  Gcnus&mitteJ  .  . 
Industrie  der  Bekleidung  und  Reinigung   .  . 

Baugewerbe  

Polygraphische  Gewerbe  

Künstlerische  Betriebe  für  gewerbliche  Zwecke 

Haudelsgewerbc  ")  

Vcrkehrsgewerbe  

und  Ernuickungsgewcrbo  .   .  . 


terkaag, 

■  )  Kumt-  und  Mandelaf lirtacrc-t  bildete  1«71  keine  Gruppe,  Mindern  nur  eine  Kluu  der  IX.  (trappe: 
b)  r'Uclteroi  bildet«  18?)  nur  «In«  Ordnung  der  KIimo:  AoinabVli«  Nahrungsmittel, 
e)  Bergbau.  Hütten-  und  8»lineiiwe»en  bildeten  1871  keine  Gruppe.    l>«r*jjr n  waren  unterg« Wucht : 

und  Klaue  3.  1.  "* 
'    r  lititrung  dvr  Krt*  und  Verarbeitung  der  Metall«  au  groben  Metall-  bezvr.  Eiicn-  und  tstafalwaareei.  in 
Haliaen,  iu  IV.  Gruppe :  „Chemiache  Industrie";  Kluse  1,  I,  t. 

BrauukublenGruban  in  V.  Gruppe:  „Industrie  der  Unit-  und  Leucbtaloffe " ;  Klam  t,  I. 

.  bildet*  1*71  keine  bewt.de re  Gruppe,  «ooden  dlo  Abteilung  B.  der  Gruppe  H. :  „Industrie  der  Metall.  ", 
und  V«rkel.r.gxwMben  unterschied  die  Eintbeilung  vom  1871   utK-l,  \ Vr.icb«rungeee«erb.  (Gruppe  XIV-,  6 
•  i  (Gruppe  im,  1  KU»»  und  1  Ordnungen». 
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wie  sie  in 


tt&ndig.  Ihr  verminderter  Umfang  hindert  Niemand  —  wenn  in 
irgend  einer  (irgend  oder  in  einer  Stadt  weitergehende  Unterschei- 
dungen aü  die  jetzigen  Ordnungen  sich  empfehlen  möchten  —  l'.r- 
weitcrungen  vorzunehmen.  Das  alphabetische  Verzeichnis«  einer- 
seits und  die  Yerglcichung  der  neuen  mit  der  alten  Einlheilung 
andererseits,  lassen  keinen  Zweifel  darüber,  an  welcher  .Stelle  solche 
hier  oder  dort  wünsebenswerthe  Spezialisirungen  einzuschalten  »den, 
damit  trutidem  die  Vcrgleichbarkeit  der  Klassen  und  Gruppen 
nicht  im  Mindesten  gefährdet  werde.  Hei  den  ZusammcnzUgcu 
Gewerbe  ist  ansserdem  auch  der  Einthcilung  der  Zoll- 
von  1861  und  den  Spezialisirungen  in  den  oben 

Rechnung 


Der  Bericht  von  1871  enthalt,  neben  der  systematischen  Klas- 
sifikation der  Gewerbebetriebe,  auch  noch  eine  alphabetische 
Uebcrsicbt  derselben.  Von  der  erneuerten  Vorlegung  einer  Mi- 
ellen glaubt  die  Kommission  indes-«  Abstand  nehme  11  zu  dürfen,  weil 
Das,  was  in  der  Uehersicht  von  1871  zu  andern  ist,  lediglich  die 
Hinweise  auf  die  Gruppen,  Klassen  und  Ordnungen  betrifft.  Das 
Kaiserliche  Statistische  Amt  hat  es  übernommen,  Jene  alphabetische 

sich  bis  jetzt  hier- 
für schon  ein  Bedürfnis!  herausgestellt  bat),  sondern  auch  sie  ab 


zugeben  zu 

Der  Vortheil  der  erzielten  Vereinfachung  springt  weniger  bei 
der  Erhebung  als  bei  der  Verarbeitung  der  L'rnachweise  in  die 
Augen.  Es  ist  ein  Unterschied,  ob  dieselben  nach  427  oder  noch 
200  Verschiedenheiten  auseinander  gehalten  werden  sollen.  Je 
geringer  die  Zahl  der  Ordnungen,  desto  mehr  gewinnt  die  Verar- 
beitung an  Sicherheit  und  Genauigkeit.  Nicht  daaa  I  n 


die  Zweifel  bei 

ewerhe,  die  das  Arbeitsfeld  eines  Ge- 
grösser diese  Zusammenfassungen  schon  in  der  Einteilung  sind, 
desto  seltener  haben  solche  Zweifel  Gelegenheit  aufzutauchen. 
Das*  von  der  Vereinfachung  der  systematischen  Einthcilung  auch 
die  Veröffentlichungen  der  Kesultate  von  den  einzelnen  Staaten, 
wie  vom  gesummten  Reiche  profitiren,  weil  sie  in  demselben  M nasse 
minder  umfangreich  werden,  ist  bereits  erwähnt,  wird  aber  noch 
weiter  nachgewiesen  werden. 

2.   Die  Vereinfachung  der  SchildenugBobjekte  der 
Gewerbebetriebe. 


Die  Schilderongsobjekte  sind  Das,  was  Ober  die  einzelnen  Ge- 
werbebetriebe erhoben  werden  soll.  Darüber  spricht  sich  der  Be- 
richt von  1871  so  ausführlich  au,  dass  hier  nicht  viel  Neues  hin- 
zuzufügen ist.  Nur  Eine  hat  sich  gegen  1871  geändert.  Der 
Bundesrat!)  hat  dem  Vorschlage  der  Volkszählungt-Kommisaian  vom 
Jahre  le>74,  den  $  4  der  Allgemeinen  Bestimmungen  in  Betreff 
der  Volkszahlungen  im  Deutschen  Reiche,  welcher  lautet:  .Es 
empfiehlt  sich,  mit  der  Volkszählung  Ermittelungen  über  die 
WohnoAgsverbaltuisse  zu  verbinden.  Andere  umfassende  Erhebungen, 
wie  z.  B.  über 
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gewcrbstatUtischcn  Aufnahmen 
d.  h.  also  eine  Volks-  und  Gewerbeziblung  in  einem  Akte  vor- 
zunehmen, sondern  auch  die  Erhebung  de»  Wissens«  ertben  Ober 
die  kleinen  Gewerbebetriebe  (und  diese  bilden  quantitativ  ja  noch 
immer  die  Mehrzahl),  unmittelbar  durch  die  in  den  Volkszithlungt- 
Karten  und  Haushaltungs-I.isten  seit  lange  üblichen  Fragen  nach 
Stand,  Beruf  und  Erwerb  ntid  Arbeits-  oder  Dienstverhältnis»  in 
Erfahrung  zu  bringen. 

Auf  diesen  Umstand  wird  bei  Besprechung  der  für  die  nächste 
gewerlistntistische  Aufnahme  anzuwendenden  Metbode  noch  zurück- 
zukommen sein.  Hier  ist  der  bezeichneten  Eventualität  nur  des- 
halb schon  Erwähnung  zu  tiran,  weil  die  Scheidung  der  Gewerbe- 
betriebe in  grössere  und  kleinere  bei  der  Aufnahme  ron  Wichtig  - 

den  soll. 

Man  kann  in  der  Schilderung  der  einzelnen  t  iewerhobetriebe 
ungemein  weit  gehen.  Jo  weiter  man  alter  geht,  desto  mehr  ent- 
fernt nun  sich  von  der  Aufgabe  einer  allgemeinen  Gewerbestatistik; 
man  betritt  das  (iebiet  der  Spczial-  oder  I.okalstatisllk  und  gerath 
allmälig  auf  das  der  Monographie.  Es  l&sst  sich  nicht  leugnen, 
dass  auch  die  Vorschlage  von  1871  in  einzelnen  Punkten  jene 
Grenzlinie  überschritten  hatten.  Noch  weniger  können  sie  den 
Vorwurf  von  sich  weisen,  dass  die  Schilderung  von  einem  gegebenen 
Mittelpunkte  aua  nicht  oberall  gleich  weit  ging.  Dem 
nologischen  Thaile  war,  wie  Viele  meinen  und  wie  es 
ja  auch  den  Schein  bat,  eine  zu  , 
Allerdings  giebt  es  keine  oinii, 
Plan  zu  einer  solchen,  in  welcher  der  technischen  Seite  der  Stati- 
stik so  viele  Beachtung  zu  Thell  geworden  wir«;  allein  das  ist 
ungleich  weniger  aus  einer  besonderen  Bevorzugung  derselben,  aU 
vielmehr  deshalb  geschehen,  weil  die  Arbeit »maschinell  und  die 
mechanischen  llülf »mittel  und  Vorrichtungen  im  Gewerbelehen  mit 
jedem  Tage  an  Ausdehnung  gewinnen  und  an  ökonomischer  wie 
sozialer  Bedeutung  zunehmen.  Man  braucht  z.  B.  nur 
dass  die  mechanische  Wirkung  eines  Hammerwerkhammers 
etwa  80  Pfund  bei  10  Zoll  Fallhöhe,  7  Fuss 
und  216  Schlagen  in  einer  1 

Ermüdung  Tag  und  Nacht,  leistet,  was  drei  kräftige 
ausüben,  aber  nur  sehr  kurze  Zeit  lang  aushalten,  um  zu 
dass  der  Kampf  der  Handarbeit  mit  der  Maschinenarlieit  auf  dem 
Gebiete  der  Eisen-  und  Stnhlbearbeitung  ein  vergeblicher  ist  Ein 
Hummer  von  700  Pfund  mit  der  entsprechenden  Fallgeschwindigkeit 
leistet  das  Vierzigfachc.  Und  dennoch  balien  die  Walzwerke  die 
Hammerwerke  für  die  meisten  Stabeisensorten  wieder  überflügelt, 
well  sie  das  kontinuirlicb  leisten,  was  der  Hammer  gleichsam  nur 
stossweise  leistet.  Eine  Statistik  der  Schmiedemaschinen,  der 
Hammer,  der  Walzwerke  ist  daher  eine  Statistik  der  Oekonomio 
der  Zeit,  der  Leistungsfähigkeit  in  einem  der  wichtigsten  Gewerbe, 
in  der  Eisen-  und  Stahlindustrie. 

Wie  auf  metallurgischem,  so  ist's  auf  anderen  Gebieten.  Die 
kleinste  Gattung  Heilmaun'schcr  Stickmaschinen  kann  in  einem 
Tage  von  12  Stunden  rocht  gut  440  000  Stiche  machen;  eine  sehr 
gewandte  Stickerin  bringt  es  aber  in  der  nämlichen  Zeit  nicht 
Ober  20  —  22  000  Stiel«,  mithin  leistet  die  Maschine  das  20fache. 
Die  statistische  Notiz  der  Ausbreitung  der  Sticlmaschinen  ist  sonach 
Notiz  des  Verlustes  eines  grossen  Feldes  echt  weil». 
Arbeit  an  die  Maschine.    Ganz  Arhalkhcs  gilt  von  der 
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in  der  Minute  mach!,  in  welcher  Zeit  eine  geübte  1 
durchschnittlich  sicher  nicht  aber  50  bringt. 

AI«  allgemein*  Resultate  lassen  sieb  in  dieser  Beziehung  die 
Satze  aufstellen:  das*  jede  Gewerbestatistik,  welche  ihren  Zweck 
erfüllen  soll,  den  Nachweis  enthalten  muss  Ober  den  jeweiligen 
Stand  den  Kampfe*  der  Handarbeit  mit  der  Maschinenarbeit  in 
allen  denjenigen  Gewerben,  in  welchen  er  au*  Irgend  eioem  Grunde 
noch  andauert.  Ferner  mu«  jede  Gewerbestatistik  Auskunft  Oher 
die  hauptsächlichsten  llülfsmittcl  geben,  deren  sieh  der  gewerls- 
treibende  Mensch  in  seinem  ununterbrochenen  Ringen  mit  der 
Natur  (die  Industrie  ist  ein  solches  Ringen)  bedient.  Die 


mitgetheiltc  Erfahrung  lehrt  aber, 
Dinge  eine  vergleichbare  Auskunft  erzielen  will,  man  darauf  ganz 
bestimmte  und  begrenzte  Fragen  stellen  muss.  Die  unbestimmte 
Frage  nach  den  Arbeitsmaschinen  etc.  fordert  nur  unbestimmte,  in 
einem  Falle  ungemein  »pezialisirte,  in  einem  andern  Fall«  sehr 
generalisirte ,  in  einem  dritten,  trotz  de«  Vorhandenseins  solcher 
Maschinen,  gar  keine  Auskunft  zu  Tage.  Und  ausserdem  ist  et, 
insbesondere  in  einem  grossen  Fabrikbetriebe ,  auch  viel 
die  Fragen  nach  der  Zahl  einzelne 
beantworten,  als  die  nach  deren  Zahl 
in  das  Belicl.cn  des  Auskunftgebers  gestellt  ist, 
verstehen  will. 

Die  mehrfach  erwähnte  Schrift  „Reform  der  Gewcrlie»tati«tik" 
giebt  auf  S.  91  ff.  Aufsihluss,  wie  weit  die  wichtigsten  Gewerbe- 
statistiken in  Betreff  der  Schilderung  der  Gewerbe  geben.  Für 
die  nächste  deutsche  Gewerbestatistik  sind  einestheils  die  oben 
besprochenen  Vorginge  und  Bedürfnisse,  andererseits  aber  auch 
die  Mittel  und  Kräfte  massgebend,  welche  neben  so  vielen  anderen 
wichtigen  statistischen  Arlieiten  für  diese  neue  Aufnahme  verfügbar 
gemacht  »erden  können. 

Als  Rehilderungsobjekte  für  die  eine,  unter  den  gegebenen 
Unutiloden  thunlichst  vollständige  Gewerbezahlung  ergeben  sich, 
der  einfarlwn  Gewerbebetriebe  und  der  minder 


1.  die  Zahl  der  Gewerbebetriebe  mit  Unterscheidung  in 
und  kleinere; 

2.  der  Gegenstand  und  die  Qualität  der  Gewerbebetriebe,  d.  b. 
der  Nachweis,  ob  sie  einfache  oder  zusammengesetzte,  aus 
mehreren  IV trieben  bestehende  sind; 

3.  das  Bcsitzverballiiis*,  d.  h.  der  Nachweis,  ub  eine  oder  mehrere 
physische  Personen,  oder  ob  juristische  Personen  die  Arbeit- 
geber oder  Unternehmer  sind; 

4.  die  Betriebsform  und  das  Pcrsonalverhaltniss,  d.  Il  der  Nach- 
weis  der  Zahl  der  Arbeitnehmer  mit  Unterscheidung  der 
kaufmännisch  und  technisch  gebildeten  von  deu  übrigen,  ferner 
der  letzteren  nach  Alter  und  Geschlecht,  nach  Familienstand 
(ob  verheirathet)  und  nach  dem  Arlieitsverbultuiss  (ob  Ge- 
holte oder  I^ehrling),  unter  Hinzutritt  der  Angabe,  ob  die 
Arbeitnehmer  innerhalb  der  Etablissements  der  Betriebseigner 
oder  Unternehmer  (als  Fabrikarbeiter),  oder  ausserhalb  der- 
selben (als  liausindostricurbeiter)  I «schaftigt  werden; 

5.  die  Zahl,  Art  und  Kraft  der  in  den  Gewerbebetrieben  ver- 
wandten Umtriebsmoscfaincn  oder  Motoren,  mit  Unterscheidung, 
ob  diese  Verwendung  eine  miethweise  ist,  und 

6.  die  Zahl  und  Art  der  überhaupt  vorhandenen  und  der  1876 
im  Gange  befindlich  gewesenen,  für  die  einzelnen  Gewerb- 
zweige  charakteristischsten  Arbdüjnttt5cliinen,Werkj.enge,  Vor- 
richtungen, Apparate,  Ocfen  u.  s.  w. 


unbedingt  nöthigen  Schilderungsobjekten  sind  fol- 


In  den  den  Berathungen  der  Kommission  zu  Grunde 
Vereinfacbuugsvorschlilgeii  war  der  in  den  Vorlagen  von  1671  ge- 
machte Unterschied  zwischen  grösseren  Gewerbebetrieben  (mit  mehr 
als  &  Personen)  und  kleineren  Gewerbebetrieben  (mit  5  und  weniger 
Personen)  fallen  gelösten  worden.  Es  sollte  die  Gcwcrliezublung 
mit  der  Volkszählung  verbunden  und  die  Zahlung  und  Schilderung 
der  Gewerbebetriebe  gewissermassen  durch  die  Zahlung  und  Befra- 
gung der  Gewerbtreibeoden  aber  ihre  Gewerbebetriebe  ersetzt,  zu 
dieser  Befragung  aber  eine  far  alle  Gewcrbtreibend*  gleiche,  mög- 
lichst einfache  Fragekarte  verwendet  werden.  Der  Grundgedanke 
hierbei  war,  das»  es  durch  Verabfolgung  einer  solchen  Fragekarte 
in  jede  Haushaltung  möglich  sein  werde,  jeden  selbständigen  (Je- 


nen Gewerbebetrieb  tu  veranlassen.  Dieser  Vorschlag  erhielt  in 
der  ersten  Lesung,  nach  reiflicher  Erwägung  des  Für  und  Wider, 
die  Majorität.  Allerdings  wurde  ihm  entgegengesetzt,  dass  man 
auf  diese  Weise  eine  Menge  von  Gewcrbtreibenden  unnQtz  mit  Fragen 
behelligen  und  daas  sich  eine  Sonderung  der  zu  Befragenden  in 
kleine  und  grössere  Gcwerbtreibende,  und  zwar  schon  bei  der 
Aufnahme  doch  sehr  empfehlen  werde.  Die  Minorität  war  nur 
niebt  einig  darüber,  bei  welcher  Personenzalil  die  Grenze  der 
Anwendung  einfacher  und  minder  einfacher 
Da*  Unbehagliche, 

logen  fragen  zu  «ollen,  die  ganzlich  ausser- 
halb ihres  Schaffens-,  ihcilwcisc  sogar  ihres  Ideenkreiscs  liegen, 
wurde  von  Allen  gefühlt.  Eben  so  wenig  verhehlte  man  sich 
andererseits,  dass,  wie  weit  man  auch  in  der  Vereinfachung  der 
Fragen  fflr  diese  quantitativ  die  Mehrzahl  bildenden  kleineren 
Gewerbtreilienden  gehen  möge,  man  dem  Vorwurf  des  Zuvielfragcna 
niemals  ganz  ausweichen  werde,  wolle  man  nicht  selbst  das  Wissens- 
werteste und  Wist-ciisiiöthigste  von  den  übrigen  Gewerhtreibenden 
oder  Gewerbebetrieben  dabei  opfern. 

Nicht  uuerörtert  blieb,  dass  eine  Gewerbestatistik  | 
immer  von  den  Gew< 
Berufsstatistik  die  Gewcrbtreibenden  zum  Ausgang  nimmt.  Selb- 
ständiger Gewerbebetrieb  und  selbständiger  Gewerbtrcibeoder  seien 
aber  keineswegs  durchaus  identische  Begriffe;  sie  decken  sieh  wohl 
in  vielen  Fallen,  doch  je  grösser  die  Gewerbebetriebe  sind,  um  so 
weniger.  Der  Annahme,  dass,  wenn  nach  den  Vcrelnfachungs- 
Vorschlagcn  an  jode  Haushaltung  ei  uc  Gewerbefragekarte  gegeben 
werde,  kein  selbständiger  Gewcrbtreibendcr  ungezählt  bleibe,  wurde 
der  Nachweis  entgegengesetzt,  daas  z.  B.  im  Grossberzogthume 
Oldenburg  20-25% 
nicht  Haushaltungsvorst 
seien,  dass  mithin  in  jede  Haushaltung  mehr  als  eine  solche  Frage- 
karte, ja  eigentlich  so  viel  wie  Volkszahlungskarten  selbst  ver- 
abfolgt werden  müssten.  Eben  bezeichneter  Thatsacbe  gegenüber 
verzichtete  der  Referent,  als  Proponent  des  bereits  adoptirten 
Plans,  die  nächste  ( icwcrbczdblung  lediglich  an  die  Zahlung  der 
Gewerhtreibenden  anzulehnen,  deshalb  darauf,  dessen  Ausführung 
noch  ferner  zu  empfehlen,  weil  es  klar  war,  dass  letztere  Kon- 
sequenz den  von  dieser  Anlehnung  erwarteten  Vortheil  völlig  illu- 
sorisch machen  würde.  Es  blieb  hiernach  kein  anderer  Ausweg 
übrig,  als  die  Fragen  der  V« 
beschaftigung  und  Arbeits- 
Erforsdiung  noch  einiger 
bindeng  stehender  Verhaltnisse  zu 
der  grossen  Masse  der  kleinen 
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zd  lassen  und  sie  so  aas 
dem  Kreise  der  übrigen  auszuscheiden.  Der  Streit  um  die  beste 
Grenze  begann  damit  Ton  Neuen.  Endlich  einigte  man  sich  dabin, 
die  Gewerbebetriebe,  welche  mit  mehr  als  2  Geholfen  oder  Lehr- 
lingen arbeiten,  als  grossere  anzusehen,  die  übrigen  als  kleinere. 
Hiermit  dürft e  in  der  That  fast  die  gesammte,  früher  der  Hand- 
werker-Tabelle anheimgefallene  gewerbtreibende  Bevölkerung  gv- 
sein; denn  nach  der  Aufnahme  von  1H61  betrag  z.  B.  in 
die  Zahl  der  in  genannter  Tabelle  nachgewiesenen  Per- 
sonen Oberhaupt  1.690  714,  hiervon  waren  Meister  oder  Prinzipal« 
.134  270,  (iehttlfen  und  Lehrlinge  556  444.  Im  Zollverein  waren 
du«  Zahlen  (nach  v.  Viebahn)  1.101  714  .Meister  und  («schalte-, 
1.0U9  080  Gesellen  und  Lehrlinge.  Daran»  geht  hervor,  dass  die 
grosse  Mehrzahl  der  Meister  allein,  oder  nur  mit  einem  Geholfen 
oder  I^ehrlinge  arbeitet  und  die  bei  2  Geholfen  etc.  gezogene  Grenze 
hinlänglich  weit  gesteckt  ist,  um  darüber  hinaus  in  der  Hauptsache 
nur  Das  zu  umfassen,  was  1861  im  Zollverein  durch  die  Fabriken- 
tabelle erhoben  wurde. 

Line  weitere  Nutzanwendung  ist,  dass  wenn  man  im  Jahre  1861 
in  der  Handwcrkcrtabelle  die  Zahl  der  Meister  und  Prinzipale 
mit  der  Zahl  der  selbständigen  Gewerbebetriebe  oder  Geschäfte 
identitizirte,  in  die  Fabrikenttbellc  aber  nnr  die  Zahl  der  Gewerbe- 
betriebe oder  gewerblichen  Anstalten  aofnahm,  man  im  Jahre  1875 
zu  einem  ähnlichen  Verfahren,  gegen  dessen  Rationalität  sich  nichts 
rinnenden  laset,  seine  Zuflucht  nehmen  kann. 

Was  den  Gegenstand  und  die  Qualität  der  Gewerbe- 
betriebe anlangt,  so  machte  es  voo  jeher  viele  Schwierigkeiten, 
deren  Einheilen  genau  zu  bestimmen.  Die  Kombinationen  der  Gewerb- 
xweige  sind  heut  zu  Tage  so  mannigfaltig,  dass  man  darauf  ver- 
zichten muss,  die  Einheiten  unter  allen  Umstanden  zu  erkennen 
und  znr  Ziffer  zu  bringen.  Auch  die  Gewerbestatistik  des  Jahres 
1861  kämpfte  bereits  mit  den  hier  angedeuteten  Micslicbkeilen. 
Sie  setzte  fest;  .Verbindet  ein  («werbtreibender  mehrere  Gewerlie 

Handwerker-,  Fabriken-  und  Handels-Tabelle)  vor,  so  ist  ein  jeder 
Betrieb  nebst  den  dafür  vorhandenen  Arbeitern  und  llulfsarbcitern 
in  die  bezügliche  Tabelle  einzutragen,  der  Gewerbtreibende  selbst 
aber  nur  in  einer  der  verschiedenen  Tabellen  zu  verzeichnen; 
kommen  diese  verschiedenen  Gewerbe  eines  Gewerbtreibendeu  in  einer 
und  derselben  Tabelle  vor,  so  ist  er,  wenn  er  ein  Handwerker 
ist,  nur  einmal  und  zwar  mit  dem  Hnnptgewerbe  aufzunehmen. 
Ist  er  ein  Fabrikant,  so  ist  ein  jeder  seiner  Gewerbebetriebe  in  der 
betreffenden  Spalte  der  Fabrikentabclle,  unter  Einrttckong  des  dem- 
i  Personals,  gesont 

en.  Isterein 
Transportunternehmer  oder  Wlrtb,  so  ist  er  in 
zwar  mit  seinem  Ha 


Dass  genaue  Bestimmungen  hierüber  wichtig  sind,  beweist 
a.  A.  die  amerikanisch«  Gewerbestatistik  von  1870.  Man  zahlte 
in  den  Vereinigten  Staaten  247  Ol  2  Etablissements  mit  zusammen 
250  883  Gewerbebetrieben;  d.  h  also  3  871  Etablissements  betrieben 
mehr  als  ein  Gewerbe,  davon  6  je  4,  132  je  3,  3  733  aber  je  2. 

Recht  störend  tritt  in  die  Erhebung  der  Qualität  der  Gewerbe 
Dos  ein,  was  man  Nebenbeschäftigung  oder  Nebengewerbe 
oder  auch  Nebengeschaft  und  Nebonbetrieb  nennt, 

lTdte 

as  Umgekehrte  der  Fall  sein? 
Betriebszweige  stehen  in  technischer  Folge  zu 
ist  des  anderen  Neben-  oder  Hauplgewerbe. 


Andere  Betriebe  in 


einer  Hand  stehen  blos  in  zeitlicher  Folge,  wie  z.  Ii.  die  Land- 
wirthschaft  und  die  Weberei  oder  irgend  eine  andere  winterlicho 
gewerbliche  Beschäftigung,  welche  selbstverständlich  da  um  so  mehr 
in  den  Vordergrund  tritt,  wo  der  Winter  lang  und  der  kurzen 
Tage  viele  sind,  gerade  deshalb  aber  ein  stärkeres  landwirthscbafl- 
liclies  Personal  gehalten  werden  muss,  um  in  der  kurzen,  zur  Feld- 
bestellung, Saat  und  Ernte  gegebenen  Zeit  sämmtlicbc  ländlichen 
Arbeiten  bewältigen  zu  können.  Hinsichtlich  der  Ncbenheschäfti- 
gung  und  Nebenbetriebe  alle  denkbaren  ond  möglichen  Falle  er- 
schöpfen und  durch  Instruktionen  treffen  zu  wollen,  ist 
Man  kann  die  Frage  überhaupt  auch  nur  an  die  I 
nicht  an  die  Gewerbebetriebe  richten,  denn  es  giebt  eigentlich  keine 
Nebcubctriehe,  und  alles  Das,  was  man  in  einem  grossen  Gewerbe- 
betriebe so  nennen  zu  können  glaubt,  in  einer  Gewcrbezählung  er- 
fassen und  getrennt  zur  Ziffer  bringen  zu  wollen,  ist  ein  erfolgloses 
und  jedes  Vortheils  lediges  Beginnen,  Wenn  dessen  ungeachtet  in 
der  Fragekarte  noch  die  Frage  nach  event.  Nebengewerben  des 
Befragten  aufgenommen  ist,  so  bat  sie  mehr  den  Charakter  einer 
Kontrolfrage  als  den  eluer  Ermittelung,  auf  welche  ein 
sachlicher  Werth  zn  legen  wäre. 

Ucsitzverhältniss.  Um  die  Nothn 
dieses  Verhältniss  bei  den  gewerbslaü! 
ignoriren,  braucht  man  nicht  viel  Worte  zu  verlieren.  In 
Zeit,  wo  eine  Reihe  der  grüssten  gewerblichen  und 
Etablissements  in  Aktiengesellschaften  umgewandelt  sind,  die  grosse u 
Kommunen  als  Inhaberinnen  von  Gas-  und  Wasserversorgungs- 
Anstalten,  von  Schlachthäusern  u.  s.  w.  Gewerbe  betreiben  u.  s.  w., 
die  Produktionsgenossenschaften  nach  Hunderten  zählen  nnd  auch 
der  Gewerbebetrieb  der  Innungen  noch  keioeawi-gs  ausgestorben 
ist,  darf  dieser  Nachweis  in  einer  Gewerbestatistik  nicht  fehlen. 
>  Es  mag  auch  gleich  noch  hinzugefügt  werden,  dass  die  permanente 
Kommission  des  internationalen  statistischen  Kongresses  in  ihrer 
ersten  Sitzung  zu  Wien,  im  August  1873,  und  zwar 
auf  die  hervorragende,  i 
AkticngcreJlschaften,  beschlossen  bat,  in 


i  Länder  den  Antheil  der  t 
gcsrllschaften  an  der  Produktion  besonders  hervorzuheben. 

Nicht  so  einfach  liegen  die  Dinge  bei  den  Gewerbebetrieben 
des  Staates.  Zu  einem  guten  Thcil  wohnt  den  vom  Staate  anter* 
nommenen  und  ausgeführten  Arbeiten  gewerblicher  Natur  gar  nicht 
der  Charakter  eines  Gewerbebetriebs  bei:  es  sind  gleichsam  Ar- 
beiten, die  für  den  eigenen  Haushalt  unternommen  werden;  z.  B. 
die  Anfertigung  von  MontnrgcgcnsUndcn,  Fubrparken,  Waffen  und 
Munition,  der  Bau  und  die  Ausrüstung  von  Kriegsschiffen,  der  Bau 


iltnog  dienenden  Eisenbahnen  n.  s.  w.  u.  s.  w.  Dennoch 
l  Bild  des  Gcwerbneisses  eines  Landes,  noch  mehr  das 
einzelner  Städte  sehr  trüben,  wenn  auf  sämmtlicbc  Nachweise 
hierüber  verzichtet  werden  sollte.  Man  braucht  in  Prcussen  z.  B. 
nur  au  Spandau  mit  seinen  grossen  Militär-Werkstätten,  an  Kiel  und 
Wilhelmshafru  mit  ihren  Marine-Etablissctnents  zu  denken,  um 
sofort  bestätigt  zu  finden,  dass  diese  Orte  in  einer  l.andesslatistik 
sich  sehr  idyllisch  ausnehmen  würden,  wenn  der  bedeutenden  Zahl 
von  Beamten  nnd  Arbeitern  aller  Art,  die  in  den  genannten  Eta. 
thätig  sind,  keine  Erwähn  im 

nmerhin  für  den 
nnd  nicht  für  den  Markt  arbeiten,  so  i 

nicht  ausser  Beziehung.    Denn  wenn  die  be- 
i  Gegenstände  auf  dem  Markte  gekauft,  »der  von  selbstän- 
digen <  lewerbtreibenden  angefertigt  würden,  «tatt  von  unselbständigen, 

I  9« 
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so  «ante  die  Zahl 
jener  in  der  Gewerbestatistik  erscheinen  und  das  Bild  der  Produk- 
tion*, und  I^eistungsfähigkeit  des  fraglichen  Landes  oder  einzelner 
SUdle  vervollständigen ,  während  es  im  entgegengesetzten  Falle 
mangelhaft  bleibt.  Ganz  dasselbe  gilt  von  den  im  Besitz  nnd  Be- 
triebe grosser  Staats-  und  Privat-Eiscnbahnen  befindlichen  Loko- 
motiven- und  Wogen-Bau-  und  Reparatur- Werkstätten.  Dass  Ge- 
werbebetriebe des  Staates,  die  für  den  Markt  produziren,  wie  z.  B. 
Berg-  und  Hüttenwerke,  Porzcllnnfabrikcn,  Mühlen,  Spinnereien 
u.  s.  w. ,  ferner  Verkebrsanstaltcn  des  Staats,  wie  Eisenbahnen, 
Telegraphen,  Post,  Dampfschifflinien,  gleichfalls  mit  in  den  Hah- 


stindlgung  de»  Gewerbehildes  erforderlichen  Daten  ungleich  besser 
auf  dem  Wege  einer  besonderen  Erhebung,  als  auf  dem  einer  mit 
der  Volkszählung  komhinirten  Gewerbezalilung  in  F.rfahrung  bringen 
können.  Von  dieser  Anschauung  geleitet,  «bloss  die  Kommission 
die  meisten  der  oben  genannten  gewerblichen  Arbeiten  bezw.  Ge- 
werbebetriebe des  Staates  von  der  Gewerhczfthlang  aus,  ohne  sie 
aber  von  der  Gewerbestatistik  nusiuschliesscn. 
Die  richtige  Verzeichnung  der  gewerblichen  Thatigkeit  der 
der  Strafanstalten,  die  sammtlieh  unter  Staatsverwaltung 

Selbst- 
i  Anstalten 

die  allergcnaucsten  Mitteilungen  gemacht  und  erlangt  werden,  und 
es  werden  solche  bereits  vielfach  veröffentlicht.*)  ludessen  sie 
können  sehr  leicht  Veranlassung  zu  Doppelzahlungen  in  allen  den 
Fallen  geben,  wo  die  Detinirtcn  für  Dritte  gegen  Lohn  arW-ltcn. 
Denn  der  selbständige  Gewerbtreibende,  der  solche  Detinirte  für 
seine  Rechnung  beschäftigt,  bat  sie  als  seine  Arlieiter  zu  Israeli- 
ten und  zu  zahlen,  wahrend  die  Anstalt  sie  gleichfalls  zahlt.  Bei 
der  Aufrechnung  der  gesammten  Arheitcrzahl  wurde  also  die  Zahl 
der  für  Rechnung  Dritter  gegen  Lohn  arlicitendcn  Sträflinge  etc. 
auf  der  einen  oder  anderen  Seite  wegzulassen  sein. 

Von  Wichtigkeit  ist  die  Ermittelung  der  Personalverhillt- 
nissc  und  ihre  Beziehungen  zur  Betriebsform  der  gewerblichen 
Unternehmungen.  Dergleichen  Darlegungen  haben  sieh  an  Das 
anzuschliesscn,  was  schon  die  Zollvcrcios-Gewerbcstatistik  von  18G1 
beabsichtigte,  als  sie  in  die  Handwcrkertabelle  die  Gewerbtreiben- 
den  aufnahm,  welche  vorzugsweise  für  den  Ortlichen  Bedarf  und 
direkt  für  Kunden  arbeiten,  in  der  Kabrikentabelle  dagegen  «wischen 
den  Arbeitern  innerhalb  und  ausserhalb  des  Etalilisscmcnts  einen 
Unterschied  gemacht  wissen,  d,  h.  die  Fabrikhevölkcrung  im  engern 
von  der  Hausindustrie-Bevölkerung  zur  Darstellung 


vor  15  oder  20  Jahren.    Fortwahrend  gel 
vor  sich.  Ha 


dwerks 


in 

eister  mit 


verlieren  dieselbe  an  grössere,  kaufmännisch 
betriebene  Unternehmungen,  wie  z.  B.  die  Damenkleidermocber  in 
der  grossen  Mehrzahl  nur  noch  für  Konfektionsgeschäfte 


*  i  Vcrgl.  für  l'reusien  s.  13.  die  amtliche  Schrift :  „Statistik  der  Mim 
KcMort  de«  Ministeriums  gehörenden  Straf-  and  GcfangcnnmtRhen  für 
dse  Jahr  1471.  Berlin  1874".  in  welcher  aber  den  Articitibctrieb  der 
l'-iinirten  eine  Statistik  milgetlivilt  ist.  wie  sie  vollständiger  kauai  her- 
gestellt werden  kann.  Nicht  allein  wird  «Urin  der  ArbeiUbetritb  fiir  den 
eigenen  Bedarf  d«r  Anstalt,  für  «igen«  Rechnung  der  Anstalt  tum  Ver- 
kauf and  ftir  Dritte  gegen  Lohn  rjncbgcwlwm,  •omdera  auch  «ngrgetieii. 
in  welchen  cinielmn  Gowerbe«  di««e  Rrnhaftiznngen  stattfanden  und 


in  Fabrikbetrieh«,  d.  h.  in 
Solches  ist  I 

Stnunplwirkerei  der  Fall.  Uder  Fabrikbetriebe  nehmen  die 
industrielle  Betrieteform  an;  ein  Beispiel  hierfür  bietet  die  Auf- 
lösung grosser  Glasschleifereien  in  kleine  httuslkhe  Schlcifwerk- 
süitten  dar.  Auch  manche  Tabletteriezweige ,  eben  so  auch  die 
Cigorrenfabrikation  in  Hambarg  und  Bremen  haben  theilweise 
dies«  rückläufige  Bewegung  durchgemacht.  Und  sie  wird  sicher 
noch  viel  mehr  Platz  greifen,  wenn  erst  das  jetzt  wichtigste  Problem 
der  Mechanik  und  des  Maschinenbaus,  die  Herstellung  kleiner, 


sein  wird.  In  die  Fragebogen,  welche  ja  nur  das  Minimum  des 
zu  Erbebenden  enthalten,  ist  die  Frage  nach  den  in  und  ausser- 
halb des  Etablissements  beschäftigten  Arbcitom  deshalb  nicht  mit 
aufgenommen,  weil  die  Hansindostrie  keine  gleichmassig  Ober  alle 
Theile  des  Reichs  verbreitete  Betriebsform  ist.  Da  wo  sie  es  ist, 
werden  die  Landesregierungen  sicher  von  selbst  darauf  Bedacht 
nehmen,  ihren  Umfang  zu  ermitteln. 

Dass  die  l'crsonolnachweise  »ich  nicht  blos  auf  die  Angabe 
der  Zahl  der  beschäftigten  Personen  beschranken  können,  da»  sie 
die  Stellung  derselben  zum  Inhaber  oder  Geschaftslciter, 
Geschlecht  und   Alter  mit 


ähnliche  Nachweise 
von  1861  als  auch  in  den  vorn  besprochenen  fremdländischen 
Gewerbestatistiken  geführt  Allerdings  wird  man  wegen  der  vor- 
geschlagenen Spaltung  der  Aufnahme  diese  AltersnachwetM  i  ar  m 
den  Gewerbebetrieben  mit  mehr  als  2  Geholfen  erfahren  und  nicht 
von  denen,  welche  nur  mit  S  und  weniger  Geholfen  arbeiten.  Indess 
für  letztere  Betriebe  sind  sie,  obgleich  ihre  Zahl  viel  grösser  ist 
als  die  der  erstcren,  deshalb  weniger  von  Belang,  weil  die  Lehr- 
lings- und  Gcsellcnschaft  fast  ausnahmslos  ein  Durchgangsposten 
zum  Meisterthum,  d.  h.  zur  wüthscbaftlicben  Selbständigkeit  ist, 
in  den  Fabrikbetrieben  die 


■lamm  mehr  oder  weniger  geschiedene  soziale  Klasse  bilden,  deren 
Heranwachsen  ond  Familienbildungen  in  positiven  Zahlen  vor  sich 
zu  haben  von  grfl&stem  Interesse  ist.  Auch  dos  Beharren  in  solcher 
Gcwcrhtliuligkeit  wäre  wichtig  zu  jrerfolgen,  nnd  es  könnte  deshalb 
wohl  noch  eine  Frage  nach  den  Ober  60  Jahre  alten  Arbeitnehmern 
gestellt  werden.  Allein  da  das  Ausscheiden  vor  dem  60.  Jahre  aus  den 
verschiedensten  und  auch  aus  solchen  Ursachen  erfolgen  kann,  die  mit 
Verhältnissen  der  betreffenden  Gewerbebetriebe  in 


■er  60  Jahre  i 

Atetnnd  genommen.  Vollständig  zu  erschöpfen  ist  die  Frage  des 
Alters  und  der  personlichen  Stellung  der  Arbeitnehmer  zum  Arbeit- 
gelter  Überhaupt  nicht  doreb  eine  isolirte  gewerb  statistische  Auf- 
nahme, wohl  aber  ist  das  möglich,  wenn  letztere  mit  einer  Volks- 
zählung vcrlwnden  wird  nnd  die  persönlichen  Fragen  mit  den 
gewerblichen  in  einen  gewissen  Zusammenhang  gebracht  werden. 
Stellt  man  statt  der  ablieben  Fragen  nach  Hanpt-  und  Nebenberuf 
nnd  Erwerb  und  Arbeits-  oder  Dienstverhältnis*  jeder  einzelnen 
Person  die  Fragen,  in  welcher  Eigenschaft  die  l«etrcffcndo  Person 
Beruf  treibt,  d.  b.  a)  ob  selbständig  (als 
r,  Pachter  oder  Gcschilftsleiter) ;  oder  b)  als 
Vertreter  fOr  den  abwesenden  Inhaber;  oder  c)  angestellt  als 
Verwalter,  Prokurist,  Buchhalter,  Rechnungsführer,  Ingenieur,  Werk» 
fuhrer,  Aufseher,  Steiger  u.  s.  w. ;  oder  d)  als  Gehulfe,  Coramis,  Geselle, 


zed  by  Google 
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u.  s.  w.,  so 


sich  die  forjede 


Alters-  und  Berufstabelle  verwerthcn. 

In  den  Fragebogen  des  Berichts  von  1871,  eben  so  in  den 
des  internationalen  statistischen  Kongresses,  sind  gleichzeitig  Fragen 
nach  den  im  Vorjahre  der  jeweiligen  Aufnahme  an  die  Beamten 
and  Arbeiter  gezahlten  Gehalte  nnd  Lohne  aufgenommen.  Wes- 
halb dies  geschehen,  darüber  spricht  sich  jener  Bericht  deutlich 
genug  aas.  Die  hohe  Bedeutung  dieser  Frage  hat  sich  keineswegs 
vermindert  und  die  allseitig  darauf  gegebene  richtige  Autwort  ist 
von  viel  grosserem  Werthe,  als  die  trügerische  Auskunft  auf  die 


Staates  werthvoll  sein  kann.  Die  Fragestellung  selbst  ist  aber  mit 
so  vielen  Kasteien  /u  umgeben,  das»  ihr  Gegenstand  besser  aus 
der  Reibe  der  mit  einer  Volkszählung  xu  verbindenden,  einfacheren 
Fragen  ausgeschieden  wird.  Hierzu  kommt,  dass,  angesichts  der 
Einkommensteuer-Reformen  in  den  grosseren  Staaten  des  Deutseben 
Reichs,  durch  die  Steuerkatastcr  ungleich  schärfere  Nachweise  Ober 
da»  Einkommen  aus  Arbeit  aller  Art  gewonnen  werden  durften, 
als  durch  eine  Befragung  der  Gewerb  trabenden,  und  dass  man 
sich  an  errtcro  Quellen  wird  halten  können,  wenn  es  darauf  ankommt, 
den  Geldwert«  der  nationaler.  Arbeit,  ja  selbst  den  der  Arbeit 


Die  Fragen  nach  den  Motoren,  die  in  dem  Kommissions- 
von  1871  ausserordentlich  mannigfaltig  und  erschöpfend 
waren,  sind  in  der  neuen  Vorlage  auf  nur  16  reduzirl  worden. 
Sie  betreffen  die  Zahl  nnd  Art  der  Motoren  mni  ihre  Starke,  Die 
Frage  nach  der  miethweisen  Benutzung  der  Motoren  ist  deshalb 
nicht  aufrecht  erhalten  worden,  weil  die  richtige  Ermittelung  dieses 
Verhältnisses  keineswegs  leicht  ist.  Dass  diese  mlelhweise  Benutzung 
Ausbreitung  gewinnt,  dass  es,  so  lange  das  oben  er- 
Problem der  Umleitung  kleinster  und  woldf« 
noch  nicht  völlig  gelöst  ist,  den  kleinen  Gewerbebetrieben 
Möglichkeit  darbietet,  sich  die  Vorthtilc  des  Grossbel 
sie  inVerwendung  wohlfeiler  Naturkrllftc  bestehen,  zu  eigen  zu  i 
dessen  ist  sieh  die  Kommission  wohl  bewusst  gewesen.  Sicher 
wurde  es  nur  mit  Dank  begrnsst  werden  können,  wenn  einzelne 
hervorragend  industrielle  Staaten  oder  Grossstadte  die  Ausbreitung 
der  Vermiethung  motorischer  Kräfte  zu  einem  GegenMan.lt>  ihrer 
gewerbstatistiachen  Erhebungen  machen  wollten.  In  Solingen  ?..  B. 
beruht  die  Schleiferei  der  meist  hausindnstriell  angefertigten  Stahl- 
waaren  fast  nur  auf  diesem  System. 

Endlich  ist  noch  die  Vereinfachung  der  Fragen  nach  den 
Arbeitsmaschinen,  Vorrichtungen  etc.  zu  beleuchten.  Sie 
ist  eine  eben  so  wesentliche  wie  die  betreffs  der  Motoren  vor- 
genommene. Die  Vorlage  von  1871  zahlt  945  verschiedene  hier- 
her gehörige  Maschinell  etc.  auf.  In  der  preussischen  Statistik  der 
ülicr  50  Arbeiter  beschäftigenden  Gewerbebetriebe  des  Jahres  I8r.l 
werden  von  den  Befragten  631  verschiedene  Maschinen,  Vorrich- 
tungen et*,  angegeben  und  in  den  resp.  Fragebogen  nachgewiesen. 
Davon  entfallen  auf  die  Metall-  und  Maschinenindustrie  allein  204, 
gegen  150  in  der  Vorlage  von  1871,  in  der  Textilindustrie  143 
gegen  213,  in  der  Nahrung«-  und  Gcnussmittcl-lndnslrie  85  gegen 
109.  Die  Kommission  hat  jene  945  Maschinen,  Vorrichtungen, 
«.  auf  110  reduzirt,  welche  sich  mit  19  i 


mit  dem 


lehrreich  sein,  Oberhaupt  ihren  Zweck  noch 
Von  den  Fragen  nach  den  Arbeitsmaschinen  sind  auf  die 
Volkszalüungsknrtcn  nur  die  nach  den  Web-  und  WirkstBhlen 
und  Nähmaschinen  Übernommen,  nnd  zwar  wird  verlangt,  dass  die 
Zahl  der  bei  der  Haupt-  und  bei  der  Nebenbeschäftigung  verwen- 
deten angegeben  werde.  Diese  Doppelfrage  ist  deshalb  nicht  zu 
umgehen ,  weil  auf  die  Ermittelung  der  Webstühle  seit  langer  Zeit 
grosser  Werth  gelegt  wird  und  ihre  Zahl,  u.  A.  auch  in  Prcussen, 
in  der  That  sehr  bedeutend  ist.  1861  war  sie  folgende,  (conr. 
Jahrbuch  far  die  amtliche  Statistik  de 
l,  Jahrgang.  1863.) 

.  28012 


147  445 

276  266 
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Hauptbeschäftigung 
Neben  besrliaftigung 
Handwerksbetrieb.  .  . 


In  ß.  v.  Viebahns  Statistik  des  zollvereinten  und  nördlichen 
Deutschlands  III.  Band.  1868.  S.  952  wird  die  Zahl  der  im  Zoll- 
vereine Ende  1861  gezahlten  Webstuhle  an f  Leinen,  Wolle.  Baum- 
wolle, Seide,  gemischte  Gewebe,  ferner  auf  Sliawls,  Teppiche,  Tüll 
und  Spitzengrund,  sowie  der  Bandmuhlen  oder  Posamentierstuhle 
aller  Art  und  der  Wirk-  oder  Strumpfstufale  auf  Strumpfwaaren 
wie  nachstehend  angegeben : 

Maschinen,  oder  Kraft- Webstuhle   89  654 

Gewerblich  betriebene  Hand-,  Web-,  Posamen- 

ticr-  und  Wirkstuhle   394  865 

Webstuhle  in  Nebenbeschäftigung  .  .J87  969 

Zusammen  Web-,  Wirk-  und  PosamcntierstUble  822  388 

Im  Königreiche  Sachsen  bilden  die  Strumpfwirkerei  und  die 
Bandfabrikation  zeitweise  elx-nso  wichtige  Ncbengewerbe,  wie  es 
die  Weberei  in  einzelnen  Ijwdestbellcn  Prcussens  ist,  uc 


wurde  in  der  That  eine  gar 
tionskraft  der  genannten  Gewcrbxwiige  erhalten,  wenn  man  so 
beträchtliche  Hulfsmittel  derselben,  wie  die  Web-  und  Wirkstohle 
in  Nebenbeschäftigung,  unberücksichtigt  lassen  wollte.  Endlich  ist 
es  von  Interesse  zu  erfahren,  wie  weit  auch  die  Nähmaschine  schon 
bei  den  kleinsten  Gewerbtreibcndcn  Eingang  gefunden  hat. 

Angesichts  der  Tbatsache,  dass  das  Jahr  1875  bis  jetzt  kein 
der  Industrie  günstiges  ist,  und  es  auch  nicht  den  Anschein  hat, 
als  ob  es  sich  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  noch  liewer 
wolle,  empfiehlt  es  sich,  um  nicht  ein  total  falsches  Bild 


I,  die  Frage  nach  den 
eben  so  wohl  auf  deren  Zahl  Oberhaupt,  als  auf  die  Zahl  der  1875 
durchschnittlich  im  Gange  gewesenen  zu  richten.  Die  vorhandene 
Zahl  solcher  Maschinen  gieht  in  der  That  ungleich  eher  das  Bild 
jener  Leistungsfähigkeit;  denn  kein  Gewerbt  reibender  schafft  der- 
gleichen Maschinen  etc.  in  grosserer  Menge  an,  als  er  Im  Durch- 
schnitt gehraucht.  Hinter  dem  Maximalbedarf  bleibt  diese  Zahl 
gewöhnlich  mehr  oder  weniger  weit  zurück,  weil  sich  der  Unter- 
nehmer liei  gehäuften  Bestellungen  durch  L>l<crstundcnarl-*it  hilft. 
Bei  zeitweilig 
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manchen  Gewerben  dient  eine  Zahl  von  Oefen  als  Reserve  der  im 
Hange  befindlichen,  so  z.  U.  bei  der  Glasfabrikation.  Sofort,  wenn 
■ich  die  Campagne  auf  den  einen  Oefen  zn  Knde  neigt,  werden  die 
anderen  angesteckt,  eine  nene  Campagne  begonnen,  wiihrend  dieser 
die  ausgelöschten  Ucfcn  wieder  in  Stand  gesetzt,  um  bei  Beendigung 
der  «weiten  Campagne  auf  ihnen  ungesäumt  die  dritte  beginnen  zn 
künneu.  Hutten,  welche  dergleichen  Reserveofen  entbehren,  müssen 
ihre  Arbeiter  so  lange  feiern  lassen,  bis  die  alten  Oden  ausgekühlt, 
umgebaut,  wieder  angeheizt  und  betriebsfähig  geworden  sind.  Je 
nach  Umstanden  erfordert  dies  2  —  3  Monate  Zeit.  Kine  Glas- 
haUl  mit  einem  Schmelzofen  im  Betrieb  und  einem  in  Reserve  ist 

nur  einem  Ofen  im  Betrieb  aber  ohne  Reserveofen.  Ohne  die 
Frage  nach  den  Oberhaupt  vorhandenen  nnd  den  im  Gang«  befind- 
lichen Oefen  würde  man  hierüber  nichts  erfahren. 

I'ebrigcns  hat  schon  die  Instruktion  zur  Zollvereins-Statistik 
von  1861  den  Fall  zeitweiliger  Arbeitsstockung  vorgesehen.  Ks 
heisst  im  §  10  der  Krl&utcrungen  zur  Fabrikcntabeile:  .Fabriken 
werden,  wenn  auch  ein  augenblicklieber  Stillstand  der  Arbeit  ein- 
getreten, so  lange  in  der  Tabelle  mitgezahlt,  bis  sie  bei  der  Polizei- 
orter  Steuerbehörde  abgemeldet  sind,  oder  sonst  die  nach  den 
Landeseinrichtungen  erforderlich«  amtliche  Krklärong  über  dat 
Aufhören  de»  Geschäfte*  erfolgt  ist'. 

Weder  in  den  Volkszablungsfragcn  noch  in  den  Fragekarten, 
roch  in  den  .llctimmnngcn  ttlier  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik 
im  (irutM'iien  Reiche*  ist  diese  Doppelfrage  nach  den  Überhaupt 
vorhandenen  und  den  zur  Zeit  der  Aufnahme  im  Gange  befindlichen 
Maschinen  n.  s.  w.  ausdrücklich  hervorgehoben  worden;  sie  Ist 
indess  so  selbstverständlich,  dass  sie  dessen  ungeachtet  wohl  in 
allen  Theilcn  des  Deutschen  Reichs  gestellt  werden  wirr). 


Behalt  man  nun  die  Grenzmarken  einer  Deutschen  tiewerbe. 
Zahlung  im  Auge  und  stellt  man  die  durch  sie  gebotenen  Fragen 
systematisch  zusammen ;  umgiebt  mau  diese  Fragen  auch  noch  mit 
der  nöthigen  Kontrole  gegen  Doppelzäulnngcn  und  gegen  Aus- 
ladungen: so  gestalten  sich  daraus  die  Formulare,  wie  solche  in 
Anlage  A.*)  zu  den  alsbald  folgenden  Bestimmungen  .über  die 
Aufnahm-  n  der  Gewerbestatistik  im  Deutseben  Reiche"  für  die 
kleineren  Gcwerbtreibenden  oder  ««'werbe betriebe,  in  Anlage  II."") 
aber  für  die  grösseren  Gewerbe  und  Handelsbetriebe  vorliegen. 
Ks  wäre  zu  wünschen  gewesen,  das  s&mmtlkhe  Gewerbebetriebe, 
die  mit  Motoren  arbeiten,  also  auch  sammlicbe  Mahlen,  gleichfalls 
zu  den  grösseren  Gewerbebetrieben  gerechnet  wurden.  Geschieht 
es  nicht,  so  muss  man  entweder  die  Motoren  derjenigen  Maller, 
die  mit  2  und  weniger  Gehülfen  arbeiten,  gänzlich  igjioriren,  oder 

listen  mit  Fragen  nach  den  Motoren  belasten.  Krsteres  wurde 
auf  eine  Nichtberücksichtigung  von  ca.  400  000  Pferdestärken  mo- 
torischer Kraft  des  Wassers,  des  Windes  und  der  Thiere  hinaus- 
kommen. Denn  man  zAblto  18*1  blos  Getreidemühlen  allein  im 
Zollverein : 

von  Wasser  bewegt«  39  MS  mit  81  459  Arbeitern  und  83  286  Gange» 
.  Wind       .     16  816  .    27  675  „ 
.  Tbieren     .       2  0+8  .      2  127 
.  Dampf      „         MO  .      2  608 
zusammen  59  118  .  IM  069 

*)  Abgedruckt  oben  i»  38  all  Anlagu  A.  dal  Bei  lag«  u  3. 
")  Abgedruckt  oben  S.  3»  f.  all  Anlag«  R  Her  Beilage  tu  S. 


Bei  weitem  die  groistc  Zahl  der  Mahlen  sind  also  solche  mit 
höchstens  2  Gangen,  die  von  einem  Maller  und  2  Knappen  bedient 
werden,  und  Uber  deren  Motoren,  Gange  etc.  man  sieber  nichta 
erführe,  wenn  man  sie  nicht  danach  fragte.  Die  Stellung  einer 
solchen  Frage  ist  jedem  Staat  überlassen,  nur  ist  sie  nicht  obli- 
gatorisch. 

Ks  bleibt  noch  zu  bemerken,  dass  die  in  Anlage  A  zu  den 
„Bestimmungen  etc."  ersichtlich  gemachte  Fragestellung  bezüglich 
der  kleineren  Gewerbtrcilnnden  nur  da  verwendbar  ist,  wo  mit 
Zählkarten  gezahlt  wird.  In  Staaten,  welche  Hanshaltungslisten 
anwenden,  müssen  die  einzelnen  Kragen  in  geeigneter  Weise  anr 
diese  Listen  gesetzt  werden,  was  keinerlei  Schwierigkeiten  darbietet 
und  den  Sachverständigen,  welche  mit  der  Ausführung  der  Volks- 
zählung beauftragt  sind,  selbst  überlassen  werden  kann. 

3.  Die  Vereinfachung  der  Methode  der  Oewerbecahluiig. 

Ks  wurde  im  Kingang  des  vorigen  AlischnitU  schon  angedeutet, 
dass  durch  den  Wegfall  des  $  4  der  vom  B<indc«riith  erlassenen 
.Allgemeinen  Bestimmungen  über  die  Volkszählung  im  Deutschen 
Reiche"  die  Möglichkeit  ircgeben  »ei,  die  für  1875  in  Aussicht  ge- 
nommene gcwerbiutislischc  Aufnahme  unmittelbar  mit  der  am 
1.  Dezember  d.  J.  stattfindenden  Volkszählung  zu  verbinden  und 
somit  diese  Z&hlung  zu  einer  Volks-  und  GcwcrbczA hlung  zu 
gestalten.  Der  Gedanke  dieser  Verbindung  zieht  sich  durch  das 
Ganze  der  Vereinfachungsvorschlage  der  Kommission  hindurch. 
I  An  ihm  halt  die  Kommission  auch  fest,  obgleich  durch  die  Zcr- 
rcissung  der  Gewcrbezahlung  in  zwei  Theile  seine  Kinfachheit  und 
i  leichte  Ausführbarkeit  Schaden  gelitten  zn  haben  scheint  Ks  wurde, 
indess  an  der  zollvereinslandischen,  wi«  an  der  Französischen, 
Knglisrhen  und  Amerikanische»  Gewerbestatistik  nachgewiesen,  da»» 
auch  bei  diesen  eine  Trennung  grosser  und  kleiner  Gewerbebetriebe 
stattgefunden  hat,  und  dass  sich  die  fremdländischen  nur  mit  den 
i  grossen  Gewerbebetrieben  beschäftigen.  In  Frankreich  ist  die 
Grenze  eine  ganz  willkürliche;  ihre  Bestimmung  ist  lediglich  der 
ausführenden  Behörde  überlassen  gewesen;  in  Kngland  bestimmen 
Fabrikgesetze,  insbesondere  die  Workshop  Regulation*  ad,  wo  der 
grössere  Gewerbebetrieb  anfangt,  und  in  den  Vereinigten  Staaten 
ist  es  die  Grösse  der  Jahresproduktion,  welche  hierüber  entscheidet. 
Wo  man  auch  die  Grenze  ziehen  möge,  niemals  und  nirgends  wird 
es  anders  sein,  als  dass  die  Zahl  der  kleineren  Gewerbebetriebe 
ond  der  selbständigen  Gcwerbtreibenden  dieser  Kategorien  sehr 
nahe  zusammenfallt,  so  dass  man  zugleich  dio  eine  Zahl  für  die 
I  andere  nehmen  kann.  Die  Unterschiede  in  beiden  Begriffen  treten 
I  nnr  erst  bei  den  grösseren  Gewerbebetrieben  nnd  den  grosseren 
|  Gcwerbtreibenden  hervor,  welche  letztere  man  Ja  eben  nur  deshalb 
I  so  nennt,  weil  sie  Besitzer,  Pächter  oder  Gesdiaftslellcr  solcher 
Betriebe  sind.  Wahrend  man  also  bei  den  kleinen  Betrieben  nur 
die  selbständigen  Gewerbtreibendcn  zn  zahlen  braucht,  um  mit 
grösstmöglieber  Sicherheit  auch  die  Zahl  der  Betriebe  zu  kennen, 
und  wahrend  Wohnung  und  Betriebsstätte  bei  so  kleinen  Betrieben 
meist  in  F.ins  zusammenfallen,  so  dass  man  mit  der  einen  auch  die 
andere  kennt,  verändert  sich  dieser  Parallelismus  mit  der  Ansdeh- 
nung  der  Betriebe  immer  mehr.  Man  zahlte  nach  Viebahn 
S.  1 121  im  Jahre  1861  im  Zollvereine 

beim  Handwerksbetrieb  .  1.101714  mit  2.200  794 
.    Fabrik  betrieb  ...    190  600   .  1.420719 
bei  der  Kunsündustrie        47  ft7f.    .  15BS57 
beim  ganzen  Gewerbestand  1.339  8*9    .   3.760  370 
d.h.  also:  von  den  vorhandenen  Geschäften  machten  die  Hand- 
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werksgesehäfte  82V,,  die  Fabrikgcscbäfte  14°  0,  die  '. 
mutigen  (.Dach-  und  Kunstverlag,  Buchdruckerei  etc.)  4'  iUt;  vom 
Personal  aber  beschäftigte  das  Handwerk  58,  die  Fabrikindustrie  »8, 
die  Kunslindustrie  4  Prozent. 

Wie  »ich  nun  aoeh,  dem  Zuge  der  Zeit  folgend,  die  Verhält- 
zu  Gunsten  der  Fabrikindustrie  *eit  1861  geändert  haben 
tot,  das«  auch,  heute  noch  die  Zahl  der  kleinen 


von  1.339  889  auf 
J.OOOOOO  angewachsen  wäre,  so  »ftrden  kann  weniger  als  1.500  00« 
solcher  kleiner  Gewerbebetriebe  darunter  Bein  und  besten  Kalls 
auf  die  Fabrikindustrie  400  000,  auf  die  Kunstindustrio  100  000  An- 
stalten kommen. 

Mindestens  um  75  Prozent  wird  also  die  eigentliche  Gewerbe- 
ladnrrh  entlastet,  das«  die  ohnehin  bei  jeder  Volkszählung 
Fragen  nach  dein  Haupt-  und  Nebenberuf  oder  F.rwerb 
und  dem  Arbeits-  oder  Dieostvernaltniss  so  formolirt  bezw.  erweitert 
werden,  dass  sie  Das,  was  man  ober  die  kleinen  Gewerbebetriebe 
wissen  will,  vollständig  erschöpfen.  Und  hier  zeigt  »ich  zugleich, 
dass  die  Grenze  der  kleinen  and  grosseren  Gewerbebetriehe  bei 

2  Gehalfen  und  weniger  ziemlich  richtig  gegriffen  ist.  Erhöht  man 
sie,  mi  werden  doch  nur  wenige  Prozente  der  Zahl  der  jetzigen 
grösseren  Gewerbebetriebe  noch  in  die  Zahl  der  kleineren  aber-, 
mit  jedem  Fortrucken  der  Grenze  aber  eine  Menge  wisscosworther 
Nachweise  verloren  gehen.  Preossen  wurde  sogar  mit  einer  fast 
70jährigen  Tradition  brechen,  wollte  es  die  Grenzen  bei  mehr  als 

3  Gehülfen  ziehen.   Die  Zahl  von  2  and  weniger  Gehalfen  durfte 
rekhe  der  amerikanischen  Grenzbestimmung 

Von  34*  596  Tischlern  flberhaapt  in  den 
waren  1870  nur  67  864 
500  Dollars  Jahresproduktion,  von  141  774 
von  41  789  Böttchern  nur  23  314. 

Die  Vereinfachung  der  Methode  der  Aufnahme  der  gewerbsta- 
liitisebeii  Nachweise  durch  die  Verbindung  der  Volkszählung  mit 
der  Gcwcrbczählang  springt  in  die  Augen.  Der  für  eine  Volks, 
ins  Üben  zu  rufende  Apparat  ist  so  gross,  so  kostspielig; 

an  die  freiwillige  ehrenamtliche 
es  sich  aas  administrativen,  wie 
mnach  mehr  empfiehl«,  ihn  nicht 
bios  far  eine  Volkszählung  allein  auszunutzen,  wenn  obendrein 
die  damit  zn  verbindende  Aufnahme  keine  Mehrarbeit  erfordert  und 
auch  von  der  Bevölkerung  selbst  keine  Mehrleistung  in  Anspruch 
nimmt*).  Letzteres  gilt  allerdings  nur  von  den  kleinen  Gewerbe- 
betrieben. Die  Fragen  an  die  grosseren  Gewcrbtreibcndcu  sind  kom- 
plizirter,  indess  nicht  so  sehr,  das«  sie  nicht  von  jedem  Gewcrb- 
treibenden,  selbst  wenn  er  nur  2  Geholfen  beschäftigt  oder 
Motoren  der  einfachsten  Art  braoeht,  bei  einigem  guten  Willen 

,  Falls  wird  der  Zähler  hier 


miichtc,  so  werden  sich  in 
gebildeteren  Gewerbtreibcnden  Männer  genng  finden,  welche,  ak 
besonders  für  die  Gewerbezahlung  in  Pflicht  genommene  Zahler, 
den  wenigen  Befragten,  die  nicht  selbst  den  Fragebogen  auszufüllen 
verstanden,  bei  der  Beantwortung  gern  hOlfreicbe  Hand  leisten.  In 
i  Mitgliedern  der  vielen  ( 


I  Udtgljeh  di«  Hrrsttllang,  V.rpatkonf  und  Voneadanc  Orr  O» 
ko»Ut  ia  PrtuMW.  »cwu  Bit  .1.  t  VulkwiUilang 
44  340  Mark,  ohne  dir.«  V,rtiodttB|r  »Ur  293  300  Mark. 


nischeu  Gesellschaften,  der 
der  Dampfkessel-lTeherwachuugs-Vcreine  ist  eine  Elite  der  tüch- 
tigsten Gewerbezäbler  gegeben*). 

Die  Kommission  hat  es  nicht  für  angemessen  erachtet,  noch 
andere  Bestimmungen  oder  bindende  Vorschriften  über  die  Methode 


les  III.  Hauptabschnitts  dieses  Berichtes  folgen.  Bei  der 
Verschiedenheit  der  F.nlwickelang  der  Industrie  und  einzelner  Indu- 
striezweige, in  diesen  oder  jenen  Ijindestheilen,  lassen  sich  nur  all- 
gemeine Grundzuge  festsetzen.  Die  Anordnungen  des  Details  der 
Ausführung,  die  Instruktion  für  die  Behörden,  die  Z&hlungskeut- 
missionen,  die  Zähler  and  die  zu  Zählenden  re*p.  zn  Befragenden 
müssen  den  Landesbehörden  überlassen  bleiben,  ebenso  wie  es  in 
ihr  Belieben  gestellt  werden  nra«,  gerade  mit  Rücksicht  auf  den 
verschiedenen  gewerblichen  Charakter  ihrer  Territorien,  in  den 
ol  das  durch  die 


oder  weniger  weit  darüber  hinaufzugehen.  Letzteres  wird  überall 
da  der  Fall  sein,  wo  frühere  Aufnahmen  schon  eine  gewisse  Voll- 
kommenheit erreichten  and  das  BedDrfniss  vorliegt,  die  neuen 
Zustände  in  allen  Beziehungen  mit  den  älteren  zn  vergleichen. 
Unverbrüchliche  Regel  miiss  ?>  aber  allenthalben  sein:  die  selb- 
ständigen Gewerbebetriebe  /.u  ermitteln  und  jede 
DoppeliMilung,  ebenso  wie  jede  Auslassung  von  Be- 
trieben und  von  Personen,  zu  vermeiden. 

Kiue  Haupt  Schwierigkeit  erscheint  and  ist  freilich  die:  Wie 
die  Gewerbebetriebe  finden,  am  keinen  auszulassen?  Dos  ist  zugleich 
eine  prinzipielle  Frage.  Dass  die  Befragung  der  Inhaber  kleinerer 
Gewerbebetrieb«  immer  an  deren  Wohnort  geschehen  kann  und 
mos»,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Allein  bei  den  grösseren  und  den 
mit  Motoren  arbeitenden  Gcwerbelictricbcn  durfte  mehr  Sicherheit 
offenbar  die  Modalität  gewähren,  die  Fragebogen,  deren  Beantwor- 
tung ja  selbstverständlich  gleichfalls  nnr  von  Gewerbtreibcnden  nnd 
nicht  von  Gewerbebetrieben  erfolgen  kann,  dennoch  an  die  letzteren, 
d.  h.  in  die  Haushaltungen  oder  Grundstöcke,  worin  sie  ihren  Sitz 
haben,  abzugehen  und  die  Wohnung  der  Gcwerbtreibenden  dabei 
au«  dem  Spiel  zo  lassen.  Dem  Zähler  sind  unstreitig  viel  eher  die 
grösseren  Gewerbebetriebe  seine«  Zahlbezirks  als  die  Gewerbebetrieb» 
und  die  Wohnungen  ihrer  Inhaber,  Pachter  oder  Leiter  l>ekannt, 
die  möglicherweise  (und  in  grossen  Städten  wahrscheinlich  allermeist) 
weit  von  den  Sitzen  der  Gewerbebetriebe,  in  ganz  anderen  Zäbl- 
bezirken  and  selbst  in  anderen  Orten  wohnen.  Mag  es  immerhin 
der  Fall  sein,  dass  am  Sitze  eines  solchen  grösseren  Betriebs 
(namentlich  wenn  der  Inhaber  oder  Leiter  nicht  zugleich  seine 
Wohnung  daseJlwt  hat)  zeitweise  Niemand  vorhanden  Ist.  Allein 
diese  Falle  sind  sehr  selten,  nnd  die  scharfe  Konkurrenz,  welche 
das  heutige  Industriesystem  eharakterisirt,  gestattet  nicht,  dass  irgend 
ein  Besitzer  oder  Gcschaftsleiter  »einem  Geschäfte  tage-  oder  wochen- 
lang den  Rocken  kehre,  ohne  ftlr  dessen  guten  Forthetrieb  in  seiner 
Abwesenheit  geeignete  Sorge  zo  tragen.  Den  Sitz  der  grosseren 
Gewerbebetriebe  werden  die  Zahler  auch  sehr  oft  deshalb  zum  Aus- 
gangspunkte der  Zahlung  der  grösseren  Betriebe  nehmen  morsen, 
weil  hierdurch  die  bei  grossen  Betrielien  so  leicht  möglichen  Dop- 


•)  Dl»  Zahl  du  MitgU*d*r  der  O.» iiUnrnw  <tc.  btu*gl  in 
PrriiM.ll  allrin  n,iL.dc.trn.  SU  000. 
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4.    Die  Vereinf achang  der  Zusammenstellung  and  Vor- 
öffentlicbung  der  AaloahmeergebnisBe. 

Nach  den  langen  Ausführungen  in  den  vorhergehenden  Ab- 
schnitten  kann  dieser  letzte  der  kürzeste  sein.  Ks  versteht  sich 
ganz  von  selbst,  das*  wenn,  wie  die  Kommission  vorschlugt,  die 
Zahl  der  einzelnen  zu  unterscheidenden  Gewerbe  von  427  auf  200, 
die  Zahl  der  Kragen  nach  den  Motoren  von  216  auf  16,  die  Zahl 
der  Arbeitsmaschinen,  Vorrichtungen  u.  s.  w,  von  945  auf  110  rc- 
duzitt  wird,  dies  auch  eine  eminente  Vereinfachung  der  Konzentra- 
tioirsarbcitcn  nnd  der  Konzcntratioiistabellen  nach  »ich  /.ieht,  welche 
der  Bericht  von  1871  aufzustellen  und  zu  veröffentlichen  empfiehlt. 
Man  kann  aber  in  dieser  Vcrcinfachungsarbeit  durch  gänzliche 
Unterdrückung  von  Tabellen  noch  einige  Schritte  weiter  gehen. 

Zunächst  kann  die  1871  auf  Grund  besonderer  Krfaebnngcn 
in  Aussaht  gi. Kontinent!  Ausarbeitung  von  besonderen  Tabellen 
der  Berg-,  Hutten-  und  Salinenwerke  in  Wegfall  kommen.  Die 
stilistische  Darstellung  dieser  Werke  bildet  nun  einen  Integrimidcn 
Bestandteil  derjenigen  simmüichcr  Gewerbebetriebe.  Sodann 
scheiden  die  Versicherungsgewerbe  und  die  Ilausirgcwcrbe,  oder 
der  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen  aas  dem  Rahmen  der  (iewcrl>c- 
zihlung  vom  1.  Dezember  1871  ans;  die  erforderlichen  Notizen 
hierüber  werden,  um  das  Gesammtbild  des  Gcwerbfleisses  vollstän- 
dig zu  machen,  auf  andere  Weise  beschallt  Kndlich  wird  vor- 
geschlagen,  die  Zahl  der  noch  Übrigen  5  Tabellen  des  Berichts  von 
1871  auf  nur  drei  zn  reduziren,  und  zwar  auf: 

1.  eine  vorläufige  Uebersicht  aller  einzelnen  Gewerbe- 
betriebe, die  aber  nur  für  den  Staat  im  Ganzen  aufzustellen 
ist  und  nichts  anderes  nachweist,  als  die  Zahl  der  Haupt- 
betriebe nach  Gruppen,  Klassen  nnd  Ordnungen  und  die  Ge- 
sammtzahl  der  darin  beschäftigten,  nach  dem  Geschlecht  unter- 

**  DiL  Tabelle  ist'so  einfach,  dass  sie  bis  1.  Dezember  1876 
dem  Kaiserlichen  Statistischen  Amte  geliefert,  bis  dabin  sogar 
«hon  die  Veröffentlichung  der  Lande*resultatc  crfulgt  sein 
kann. 

Im  Bericht  von  1871  enthalt  die  entsprechende  Tabelle  10, 
in  dem  vorgelegten  Bericht  nnr  4  mit  Zahlen  auszufüllende 
Spalten;  1871  sollten  dio  Gewerbe  in  alphabetischer  Felge 
aufgestellt,  d.  b.  nach  1543  Varietäten  unterschieden  werden; 
1875  wird  nur  die  systematische  Darstellung  von  200  Varie- 
täten verlangt.  Das  Verhältnis»  der  Vereinfachung  ist  also 
15430:800,  oder  19:1; 

2.  eine  definHivc  Uebersicht  der  persönlichen  Verhältnisse 
sJimmtlieher  Gewerbebetriebe,  mit  Hervorhebung  der  kleineren. 

Für  tammtlicbe  Nachweise  Uber  die  kleineren  Betriebe 
sind  nur  1 2  Zahlenspalten,  für  die  Nachweise  ober  die  grösseren 
JiiA'Kcn  •'!  <  Z  dilen«) •alten  bestimm:.  Die  er.t  -pn  ■  ■hendr  Tabelle 
von  1871  enthielt  90  Spalten,  verlangt«  aber  für  jede  Ord- 
nung die  Unterscheidung  der  Betriebe  in  solche  mit  5  Per- 
sonen nnd  darunter  und  Uber  5  Personen.  Macht  bei  445  Ord- 
nungen 445.90.3=  120 150  Zahlenfelder  für  Jede  »eparat 
aufzustellende  Verwaltnngseinheit ,  gegen  9  000  Zahlenfelder 
Im  Jahre  1875.  Das  Verrinfiichungsvcrbaltniss  ist  =  13.»  :  1 ; 
8.  eine  definitive  Uebersicht  der  L'mtriebs-  und  wichtigsten 
Arbeitsmaschinen  und  Vorrichtungen  der  Gewerbe- 
betriebe mit  Motoren  und  mit  mehr  als  2  Geholfen ,  nach 
Klassen  und  Ordnungen. 

Für  die  Motoren  sind  22  Spalten  bestimmt.  1871  wurde 
eine  summarische  Uebersicht  der  Motoren  nach  Klassen  und 


Ordnungen  nnd  eine  definitive  Uebersicht  derselben  in  weit 
grösserer  Dotaillirung,  aber  nur  nach  Klassen  gefordert  Jene 
summarische  Tabelle  enthielt  (ohne  territoriale  Unterscheidun- 
gen) 26  .  443  =  11  518  Zahlenfelder ,  die  definitive  dagegen 
195  .  3  .  77  —  45  045,  beide  zusammen  aber  56  563  Zahlen- 
fcldcr.  In  der  gegenwartigen  Vorlage  schrumpft  diese  Tabelle 
auf  200  .  22  =  4  400  Zahlenfcldcr  d.  h.  den  13.  Theil  des 
damaligen  Umfangs  zusammen. 
Nicht  minder  bedeutend  ist  die  Vereinfachung  der  Tabelle 
Über  die  Arbeitsmaschinen  und  Vor.  ichU.ngen,  die  für  jede  Gewerbc- 
gmppc,  den  s|iczifischen  Maschinen  und  Vorrichtungen  dieser  ent- 
sprechend, aufzustellen  ist    Mau  braucht  nur  die  Reduktion  der 
Ordnungen  uud  Klassen  und  die  der  einzelnen  Maschinen  ins  Auge 
zu  fassen,  um  sofort  die  Ueberzeugung  zu  gewinnen,  dass  auch 
hier  eine  Vereinfachung  der  Arbeit  bis  auf  1  ,„  stattgefunden  hat. 
Alles  in  Allem  genommen  ist  also  dio  aus  der  Kunzentration  und 
.   Zusammenstellung  der  Gewerbcafthlung  von  1875  erwachsende  Arbeit 
höchstens  nur  noch  1  „  derjenigen  Arbeit,  welche  durch  die  Aus- 
j   fnhrung  der  Vorlage  von  1871  nöthig  geworden  wäre. 

Diese«  Residtal  ist  keineswegs  auf  Kosten  des  Werths  und  der 
Vollständigkeit  der  beabsichtigten  deutschen  Gcwcrbezahlung  erzielt 
worden.  Wenn  letztere  nach  den  gegenwärtigen  Vorschlagen  der 
Kommission  ausgeführt  wird,  wird  sie  nicht  nur  eine  eingehende 
Vergleicbung  mit  den  früheren  Zollvereinuiufnahmen  und  den 
gewerUlatisliscben  Nachweisen  anderer  Linder  gestatten,  sondern 
sicher  auch  geeignet  sein,  der  Gesetzgebung  und  Verwaltung,  der 
Wissenschaft  und  dem  praktischen  Leben  diejenigen  Dienste  zu 
leisten,  die  man  von  einer  auf  der  Höhe  ihrer  Zeit  stehenden 
dentschen  Gcwerbczahlung  erwarten  kann  und  darf. 

Hiernach  vereinigt  sich  die  Kommission  in  dem  Antrage: 

Der  Bundesrats  wolle  den  folgenden  funnulir- 
ten  Verein fachungs vorschlagen  der  Kommission, 
sowie  den  auf  9 .60  enthaltenen  Antrag  auf  Kin- 
berufung  einer  Kommission  znr  Anbahnung 
einer  gemeinsamen  Deutschen  Dampfkessel-  und 
Dampfmaschinen-Statistik  seine  Zustimmung 
ertheilen. 

Dr.  Kusel, 

IMrellof  dM  CMIfl  SUUal«h«n  Bar»«... 


III.  Formulirt«  Vorschlage  der 
Kommission, 

betreflend  die  Ausführung  der  Vereinfachung  der  Vorlagen  von 
1871. 


I  S<>Mlimmiiiiff<?ii 

über 

die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik 

im  Deutschen  Reiche. 
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Mit  dir  Volkszählung  am  1.  Dezember  i'-T."  i«t  eine  gewerb- 
Matfetteta 


l  2. 

DUM  Statistik  soll  sii  h  auf  alle  selbständig-»  Betriebe  d«  r 
Kumt-  und  Haudelsgurlnerei ,  dir  Fischerei,  des  Berg-,  Uutten- 
iind  Salinen« rsens,  der  Industrie  mit  Enwrfltirai  des  Bauwesen«, 
dts  Handels  und  Verkehrs,  der  Eniuicknngs-  und  Beherbergungs- 
gewerbe  erstrecken,  ohne  Unterschied,  ob  physisch«  oder  juristische 
TYrsoneii  die  Inhaber  derselben  sind. 

Jeder  tclMändigr  Gewerbebetrieb  ist  dergestalt  zu  «üblen, 
da»  von  verschiedenen  GnMrbebetrieben  desselben  Inhaber», 
gleichviel,  ub  sie  räumlich  vereüiigt  oder  getrennt  sind,  und  von 
gleichartigen  Gewerbebetrieben  desselben  Inhabers,  welche  räum- 
lich von  einander  getrennt  sind  und  für  sich  bestehen,  jeder  be- 
sonders ein  mehreren  Inbahern  gehöriger  Gewerbebetrieb  aber  nur 
einmal  gezahlt  wird. 

§  3. 

Besonderer  Erhebung  überwiesen  und  deshalb  von  der  un- 
gemeinen Aufnahme  ausgeschlossen  sind  die  den  Eisenbahn-,  l'ost- 
unil  Teh grnpheuverwnllungen  unterstehenden  Werkstätten. 


is;i. 


S  l. 

In  jedem  auf  eine  allgemeine  Volkszählung  ton.'ielist  folgenden 
Jahre  i<t  «ine  Statistik  der  Industrie-,  Handels-  und  Vcrkrlus- 
gewerbe  aufzustellen. 

$2. 

Kiese  Statistik  soll  alle  selbständigen  Betriebe  der  unter  jj  1 
bizt  iehiieleti  Gewerbe  umfassen,  gleichviel,  ob  physische  Personen, 
oder  ub  der  Staat,  tiemeinden,  Korporationen,  Akticngesellsehafrvu, 
Innungen,  l iciiossenschaf ten  u.  I,  V,  die  Inhaber  derselben  sind. 

Dabei  ist  jeder  selbständige  Gewerbebetrieb  dergestalt  /.a  zählen, 
dass  von  verschiedenen  Gewerbebetrieben  desselben  Inhaber*,  gleich- 
viel, ob  sie  räumlich  vereinigt  oder  getrennt  sind,  und  von  deu 
gleichartigen  Gewerbebetrieben  desselben  Inhabers,  welche  räumlich 
von  einander  getrennt  sind,  aber  fllr  sich  bestehen,  jeder  beson- 
ders, ein  mehreren  Inhabern  gehöriger  Gewerbebetrieb  aber  nnr 
einmal  gesuhlt  wird. 


Erhebung  Oberwiesen  und  deshalb  von  der  all- 


n)  der  Eisenbahn-,  Post-  und  Telegraphcnbctricb : 
b>  die  folgenden  in  der  systematischen  febersicht,  Anlage  A.  I. 
aufgeführten  Gewerbebetriebe : 

BHHJffi    KIMM    1  »T-lnuM. 

Bergwerke  für  Gold-  und  Silbererze. 
Aufliereitungsanstalten  solcher  Erze. 
Goldwäschereien,  Gold-  und  Silherhutten, 
( ioldsche  ideanstalten. 
Quecksilberhnttcn. 

Bergwerke  for  Erze  der  unedlen  Metalle. 
Aufbereitangsanstallen  solcher  Erze. 


II. 

1. 

1. 

II. 

1. 

■2. 

II. 

1. 

8. 

II. 

1. 

4. 

II. 

2. 

1. 

II. 

1. 

9. 

II. 

2. 

8. 

II. 

2. 

4. 

II. 

2. 

S. 

II. 

2. 

6. 

II. 

8, 

7. 

IL 

2, 

8. 

II. 

2. 

9. 

II. 

2. 

10. 

II. 

3. 

1. 

II. 

3. 

SL 

II. 

3. 

a. 

II. 

8. 

4. 

Blei  Bf 

Zinnhotten  (zur  I 
Zinn  und  groben  Zinnwaarcn). 
Zinkhütten  (zur  Herstellung  von  metallischen: 
Zink,  Zinkblechen  und  groben  Zinkwonren, 
Ziukwciss  und  Zinkgrau). 
Kupferhütten  (zur  Herstellung  von  metallischem 
Kupfer  und  groben  Kupfer  waurenV 
Hüttenwerke  zur  Darstellung  von  Nickel  and 


Darstellung  von 

von  Witmiith. 


Eil 

Eisenhocbofrnwerke. 
Eisen-.  Frisch-  und  Streckwerke  (1 
werke,  Walzwerke,  Drahtziehereien). 
Stahlwerke  (zur  Herstellung  aller  Arten  von 
Suhl,  einschließlich  Krisch-  und  Streck  werke 
von  Stahl). 


IL 

8. 

f,.  Eisen» 

IV. 

1. 

1.  Salzl*. 

IV. 

1. 

2.  Saliner 

V. 

1. 

1.  1Jci*kw( 

Tke  for  Minf-ralkohlen. 

i»   nrrt  i.  awi,  i. 
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§4. 

tob  der  Aufnahme  sind: 
»>  die  von  der  Militärverwaltung  und  der  Verwaltung  der  Kricgs- 
roarine  betriebenen  Arbeiten  gewerblicher  Natur; 

b)  der  Eisenlalm-,  Post-  und  Tclegrnpbenbetricb; 

c)  da»  Versicherungswesen ; 

d)  die  Heilanstalten,  der  (Gewerbebetrieb  der  Aerztc  aller  Art, 
der  Uebammen,  des  Arztlichen  Hutfspcrsonals;  die  Todten- 
bestattnng ; 

c)  da*  Musikgewerbe,  das  Thcalcrgewerbc  und  die  Schaustellungen 

aller  Art; 
fi  der  G« 

g)  die  in  den 
der  Insassen  ausgeführten  Arbeiten; 

h)  diejenigen  Betriebe,  deren  Produkte  lediglich  ftlr  den  Bedarf 
■  Gewerbtreibenden  bestim 


|  4. 

von  der  Aufnahme  überhaupt  sind: 

a)  die  von  der  Militärverwaltung  und  der  Verwaltung  der  Kriegs- 
marine betriebenen  industriellen  Arbeiten; 

b)  die  in  den  Besserung*-  und  Strafanstalten  zur  Beschäftigung 
der  Insassen  ausgeführten  Arbeiten; 

cl  diejenigen  Betriebe,  deren  Produkte  lediglich  fnr  den  Bedarf 
der  eigenen  IlaushaJtuii.tr  der  Gewerbtreihrndeti  bestimmt  sind; 

d)  gewerbliche  Nebenbeschäftigungen,  welche  nur 
oder  zeitweise  lielrieben  werden ; 

t)  die  Laudwirthschaft  und  Viehzucht,  die  Forstwirtschaft 


Art, 


der  Hebammen, 
bestattung ; 
g)  dos  Musiki 
aller  Art. 


(Vergl.  §4  f.) 


§  6- 

Bei  der  Aufnahme  sind  die  Gewerbebetriebe  ohne  Gehulfen 
oder  mit  mehr  als  zwei  (Geholfen  dergestalt  von  den  übrigen  Ge- 
wcrlielieirieben  von  einander  zu  unterscheiden, 

der  Zahl  der  etwa 

in  die 

listen 

in  sonst  geeigneter  Weise  gestellt 

Fttr  die  Gewerbebetriebe  mit  mehr  als  zwei  Gebalfen  ist  i 
besondere  Fragekarten  zu  ermitteln: 

a)  der  örtliche  Sitz; 

b)  der  Name  des  Geschaftsleiters  (im  (Gewerbe  thatigen  Inhabers, 
Pachters,  Administrators)  und  die  etwaige  Firma  des  Ge- 


c)  d« 

d)  die  Zahl 


des  Betriebes; 


nach  dem  Ge- 


e)  die  Zahl  der  ausser  den  Geschaftsleltern  im  Beiriebe  thätigen 
Personen,  unterschieden  nach  dem  Geschlecht  und  Aller; 

0  die  Zahl,  Art  und,  soweit  thunlich,  auch  die  Kraft  der 
1  'mtriebsmoschinen ; 


Bezuglich  des  Gewerbebetriebs  des  Versicherungswesens  sind 
die  Krmittelungcn  zu  beschranken  auf: 

a)  den  Vor-  und  Familiennamen,  bezw.  die 


Versiehe 


b)  die  Firma 

c)  die 

d)  die  Anzahl  des  ßureaupersonals  mit  Einscbluss  du-  lnspectoren; 
c)  die  Anzahl  der  Haupt-  oder  Generalagenten  im  Staate,  ausser- 
halb des  Staates  im  Reiche,  ausserhalb  des  Reiches. 

Die  Art  der  Erhebung  bleibt  den  Ijtndesbehorden  überlassen. 

I  8. 

Bezüglich  der  im  Umherziehen  betriebenen  Industrie-  und 
Handelsgewerbe  ist  die  Art  des  Gewerbebetriebs  und  das  Geschlecht 
der  Personen,  welche  solche  Gewerbe  im  Jahre  1875  selbständig 
betrieben  haben,  auf  Grand  der  Register  Ober  die  ertheillen  polizei- 
lichen Lcgitimations-  bezw.  F-rlanbniss-  oder  Haosirscheinc  zu 
ermitteln.  Die  Erhebong  hat  sich  für  jeden 
jenigen  der  vorbezeichnelcn  Gewerbtreibenden  j 
in  demselben  ihre«  festen  Wohnsitz  haben. 


I  6. 
ist  bei 


im  Jahre  1876 


FUr  jeden  Gc 
t  verzeichnen: 

a)  der  örtliche  Sitz; 

b)  der  Name  and  die  etwaige  Firma  des  Inhabers; 

e)  der  Gegenstand  des  Betriebes; 
d)  die  Bctriebsform; 

t)  die  Zahl  der  Geschäftsinhaber  (Arbeitgeber),  unterschieden 
noch  dem  Geschlecht : 

f)  die  Zahl  der  ausser  den  Geschäftsinhabern  im  Betriebe 
thatigen  Personen  ( 
Geschlecht  und  Alter; 

g)  die  Zahl,  Art  und, 


thunlich,  auch  die  Kraft  der 


Zahl 


Art. 


Zu 


i)  die 


ist,  dass 


der  jährlich  gezahlten  Gehalte  und  Löhne,  ein- 
des  Geldwerths  der  etwaigen  Ni 


zed  by  Google 
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lSru> 

g)  hei  Gewerben,   für  welche  gewiss«  Arbeitsmaschincn  and 
•Vorrichtungen  charakteristisch  sind,  deren  Zahl  nnd  Art. 

§  «• 

AU  Normaltag  der  Aufnahme  wird  der  1.  Dezember  festgesetzt. 
Wo  es  auf  Angaben  Ober  dos  ganze  Jahr  ankommt,  hulen  sie« 

§  7. 

Die  Aufnahme  geschieht,  soweit  nicht  von  den  I-audesiTgicrungen 
Ausnahmen  angeordnet  werden,  von  denselben  Zählern  in  denselben 
Zahlbczirken  und  unter  I^iluug derselben OrUbehörden  oder Züblutigs- 
Kommissionen,  welche  für  die  Ausführung  der  Volkszählung  bestimmt 
sind,  und  ist,  soweit  möglich,  durch  < 
treibenden  zu  bewerkstelligen. 


Die  Befragung  erfolgt  am  Wohnorte  des  Gescbäftsleiter*.  Die 
Art  und  Weise  der  mit  den  llaushaltungslistcn  bezw.  Zählkarten 
der  Volkszählung  zu  verbindenden  Fragestellung  an  die  kleineren 
(icwerbtreibcndcii  veranschaulicht  das  Muster  A.')  Das  Muster  einer 
Fragekarte  für  die  grösseren  Gcwcrbtreibcnden  enthält  die  An- 
lage B.') 

Bei   der  Befragung  ist  auf  die  Gewerbebetriebe 


§  9- 

Die  fjindesregieruiigen  werden  die  Anfiiahmchehördcn ,  bezw. 
Zahlungskommiuioucn  und  Zähler  mit  einer  den  vorstellenden  Be- 
stimmungen entsprechenden  Instruktion  versehen.  Im  Oh 
bleibt  denselben  die  Organisation  der  Aufnahme  überlassen. 


')  Abgedruckt  oben 
',  Abgedrurkt  ob« 


39  «1»  Anlage  A  der  Beilage  m  B. 
39  als  Antnf*  H  der  Ilrilufe  tu  3. 


(All.  »-...m»!) 

k)  die  zum  Besten  der  Arbeiter  getroffenen  Hinrichtungen ; 
insoweit  über  beides  zuverlässige  Angaben  xn  erlangen  sind. 
§  10. 

Als  Normaltag  der  Aufnahme  wird  der  1.  Mai  festgesetzt. 
Wo  es  auf  Angaben  für  das  ganze  Jatir  ankommt,  haben  sich  die- 
selben auf  das  zunächst  abgelaufene  Kalenderjahr  zu  beziehen. 

§» 

Die  Aufnahme  geschieht,  soweit  nicht  nach  Mitassgabe  der 
7  und  8  Ausnahmen  statt  rinden,  durch  direkte  Befragung  der 
Gcwcrbtreibcnden.  Die  Behörden  haben  dahin  zu  wirken,  dass  die, 
letzteren  vor  der  Aufnahme  Ober  die  Bedeutung  der  Erbebung  und 
die  Art  de 


I  It. 

Die  Aufnahme  erfolgt  in  abgegrenzten  Bezirken  und  unter 
Leitung  der  Lokalbehorden,  in  der  Regel  genieindevreise  nnd,  so 


freiwilliger  Zahler. 


17. 


Die  direkte  Befragung  der  Gewerbtreibeoden  geschieht  entweder 
durch  Kragekarten  nach  Muster  C,  oder  durch  Fragebogen  nach 
Muster  K.  Die  Fragekarte  kommt  bei  denjenigen  Gewerbebetrieben 
zur  Anwendung ,  in  welchen  nicht  mehr  als  5  Personen,  mit  Aus- 
schluss des  Geschäftsinhaber«  oder  der  Geschäftsinhaber,  beschäftigt 


Bei 

auch  in  LMM  noch  Muster  D 

Für  jeden  Gewerbebetrieb,  in  welchem,  mit 
Geschäftsinhabers  oder  der  Geschäftsinhaber,  mehr  als  5  Personen 
—  innerhalb  and  ausserhalb  der  Geschäftsräume  zusammen  —  be- 
schäftigt sind,  ist  der  Fragebogen  Muster  K  mit  der  dem  Gewerbe- 
betriehe entsprechenden  Gruppenhezeicbnung  anzuwenden. 

Dieser  Fragcliogen  enthalt  in  seiuem  ersten  Theil  die  auf  die 
Iii  triebsfu  rm  und  die  persönlichen  %  crhAltnissc  bezuglichen  Fragen, 
in  seinem  zweiten  Theil  die  Fragen  nach  den  Kraftquellen,  Kraft- 
maschinen nnd  nach  den  Arbcibsinaschincn  und  Vorrichtungen, 
soweit  sie  der  betreffenden  Gripp!  absprachen. 

Zur  Erlangung  der  in  §  0  unter  k  bezeichneten  Angaben  ist 
eine  durch  die  Farbe  des  Papier»  sich  unterscheidende  Beilage  zum 
Fragebogen  bestimmt,  deren  Form  and  Inhalt  die  Anlage  F  ver- 


§  19. 

Die  Zahlungskomniiüsioncn  sind  aus  Mitgliedern  der  Orts, 
beborden  und  anderen,  zu  dem  fraglichen  Geschäfte  geeigneten 
Personen  zusammenzusetzen.    Sie  konstituiren  sich  selbst.  Die 
Mitgliedschaft  der  Zahlungskommission  ist  ein  Ehrenamt. 
§  18. 

Die  Aufgabe  der  Aofnahmcbehorden  bezw.  Zählungskommission 

ist: 

a)  bis  längstens  den  1.  April  angemessene  Zubibezirke  zu  bilden  : 
h)  in  jedem  Z*lill«zirke  eine  Vorliste  über  die  in  den  einzelnen 
Häusern  desselben  vorhandenen  selbständigen  GewcrbcMrirb.- 
so  das*  aas  dieser  Vorlisto  der  Name  und  die 

[reter  dieser  Gewerbebetriebe  zu  ersehen  ist: 

c)  für  jeden  Zahtbczirk  einen  Zahler  zu  bestellen  und  dieso 
Zahler  mit  den  Obliegenheiten  ihres  Geschäfts  vollkommen 
vertraut  zn  machen : 

d)  da*  Aufnahmegeschaft  zu  leiten  und  zu  überwachen. 

I.  !•• 
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|  10. 

Das  durch  die  Erhebung  gewonm  ne  MaK-ri.il  ist  vor  der 
weitern  UcarhcituDg  von  der  Aufnnbmebehörde-  auf  seine  Vollstän- 
digkeit und  Richtigkeit  zu  prüfen. 


5  1t. 

Di«  Landesregierungen  werdeu  dafür  Sorge  tragen,  dass  die 
«tatistUcbe  Verarbeitung  des  erhobenen  Materials  zo  den  im  §  12 
vorgeschriebenen  Tabellen  in  sachkundiger  Weise  erfolge.  Bei  der 
Verarbeitung  sind  die  einzelnen  (Jewerbebetriebe  für  denjenigen 
Staat  bei«.  Landestbeil  in  Rechnung  zn  bringen,  in  welchem  die 
Betriebsstätte  belegen  Kt  Zn  dem  Ende  wird  jeder  Staat  Angaben 


§  II 

Hei  Borne? >ung  der  (iriisse  der  Zahlliezirke  ist  Rücksicht 
darauf  zu  nehmen,  ob  die  schriftliche  Beantwortung  der  gestellten 
Frauen  durch  die  zu  Befragenden  selbst  erfolgen  kann,  oder  ob 
sie  durch  die  Zahler  erfolgen  m u-^.  Im  ersten  Fall  kann  ein  Zilhl- 
bezirk  in  zusammengehauten  Wobiiplatxeti  ca.  200  sellnUndige 
Gewerbebetriebe  enthalten,  im  letzten  Fall  etwa  die  Hälfte. 

§  18. 

Ul  i  Aufhebung  der  Yoriiste  »ind  ilio  vorhandenen  polizeilichen 
Gcwerhc-Anmeldungisregister,  Gewerbesteuer-Rollen  und  Register, 
Handelsregister,  sowie  andre  ähnliche  Hulfamltlel  zu  benutzcD. 
Die  Vorliste  kann  gleichzeitig  als  Kontrolliste  des  Zahlers  gebraucht 
werden  AU  Beispiel  einer  solchen  kombinirten  Vor-  und  Kontrol- 
liste dient  die  Anlage  & 

§  16. 

Bei  Auswahl  der  Zähler  ist  darauf  zu  sehen,  dass  sie  zur 
Krlcdiguug  der  ihnen  obliegenden  Geschürte  hinreichend  befähigt 
sind  und  erforderlichenfalls  die  schriftliche  Beantwortung  der  Fragen 
anf  Grund  der  Aussagen  der  Gewerbtreiliendcn  selbst  Iwsorgeu 
können. 

S  1P. 

Ks  bleibt  den Laudesbcbürden  Ql>crlasscu,die  Aufnahme  hekörden, 

Stimmungen  entsprechenden  Instruktion  zu  versehen  und  eine 
Anleitung  zur  Ausfüllung  der  FraueKi^n  bezw.  Fragekartcn  n 
ert  heilen. 

§  19. 

Die  Gewerhtrcibcndeii  können  dem  Zähler  die  ausgefällten 
Fragckarten  oder  Fragebogen  und  Fragelwgen-Heilagen  versiegelt 
übergeben,  in  welchem  Falle  sie  nicht  von  ihm,  sondern  nur  von 
der  Aufnahmcbehörde  bezw.  Zuhlnngskomioission  erbrochen  werden 
dürfen.  Wo  dem  Zahler  die  Fragekarte  oder  der  Fragebogen  und 
deren  Beilage  offen  übergeben  werden,  ist  er  verbunden,  sich  von 
d.  r  Vollständigkeit  der  Ausfüllung  zu  überzeugen  und  Micken  and 
Hing«!  zu  ergänzen  und  zu  verbessern. 

f  SO. 

Iiis  zum  15.  Mai  müssen  die  Fragekarten  (bez.  Listen)  und 
Fragcliogen  wieder  eingesammelt  sein. 

;  21. 

Die  Aufnahmebehörde  bez.  Zahlungskommission  hat  die  hei 
ihr  eingegangenen  ausgefällten  Fragekarten  (bez.  Listen)  und  Fruge- 
bogcr.  und  deren  Beilagen  auf  ihre  Vollständigkeit  und  Richtigkeit 
zu  prüfen.  Sic  hat  die  Ergänzung  etwaiger  Lücken  und  die  Ver- 
Fehlcr  zu  veranlassen  oder  beides  unter  Cm- 


da^s  kein  C.ewerbebetrieb  mehrfach  oder  gar  nicht  gezahlt  werde. 
Demnächst  hat  dieselbe  das  gesammte  Material  derjenigen  Behörde, 
von  welcher  sie  den  Auftrag  znr  Aufnahme  empfangen  hat,  mit 
einem  kurzen  schriftlichen  Bericht  nber  die  bei  dein  Aufnahme- 
geschaft  ucmacliten  Wahrnehmungen  vorzulegen. 

§  M. 

Die  I-audesregierungen  werden  dafltr  Sorge  tragen,  dass  die 
Verarbeitung  des  Unnalcrials  zu  Febersicbten  durch  statistische 
Behörden  erfolge.  Aus  jedem  Staate  sind  diese  l'cbersichten  in 
derjenigen  Form  und  Vollständigkeit  dem  statistischen  ('entralbureau 
des  Reiches  mitzuthcilcn,  welche  durch  die  Anlagen  G  bis  N  vor- 
geschrielwn,  bezw.  angedeutet  sind. 
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I.  77 


wincr  Gewerbtreihenden  Uber  die  in  einem  anderen  deutschen  .Staate 
belegenen  Betriebsstätten  der  statistischen  Centrnhtcllc  des  lctztc- 


$  12. 

Aas  jedem  Staate  sind  die  Tabellen  in  derjenigen  Form  und 
Yoll-ilAndigkcit  dem  Kaiserlichen  Statistiken  Amte  initzutheitcn, 
welche  durch  die  Anlagen  C.  bis  E.')  vorgeschrieben  bezw.  an- 


ist die  in  Anlage  K.<). 
l'ebcrsicht  der  Gewerbebetriebe  zu  Grunde  zu  legen. 

Zur  Sieberstellung  der  gleicliinassigpn  Kinreibnng  aller  einzel- 
nen Gewerbebetriebe  in  die  tj  stematisebe  l'ebersieht  wird  das 
Kaiserlischo  Statistische  Amt  den  statistischen  Ccntralstcllen  der 
Staaten  ein  alphabetisches  Verzeichnis  der  einzelnen  Gewerbe  zu- 


$  13. 

Die  Taliellcn  sind  an  da«  Kaiserliche  Statistische  Amt  bis  zn 


Bis 


1. 


187«. 


Bis  zum  Ende 
des  Jahres  1877 


Ord- 


Bis 


Ende 


de;  Jahres  1*77 


('.')  Vorläufige  Lebersiebt  aUer 
in  systemati! 
und  nur  for  den  Staat  im  < 
aufgestellt. 

Muster  I).')  Definitive  t'i'bersicbt  der  persönlichen 
Verhältnisse  «Ammllicher  in  den  grosse- 
reti  Verwaltungsbezirken5)  und  im  Staate 
vorhandenen  Gewerbebetriebe,  sowie 
der  Webstühle,  Strumpfstüblc  und  .Nah- 
ni  aschinen  in  den  Gcwerbebetriclion 
ohne  Geholfen  oder  mit  nicht  mehr  als 
zwei  Geholfen,  mit  Unterscheidung  der 
Gewerbebetriebe  nach  Gruppe»,  Klagen 
nml  Ordnungen. 
Muster  E.')  Definitive  l'ebersieht  der  Umtriel-«- 
und  wichtigsten  Arheitsmasrhinen  und 
Vorrichtungen  der  in  den  grösseren 
Verwaltungsbezirken  und  im  Staate  vor- 
handenen Gewerbebetriebe  mit  mehr 
als  zwei  Geholfen,  mit 
der  Gruppen,  Kla«en  und 


in  3. 


Abgedruckt  oben  Seit*  «1-43  «I. 


c  Ui  e  d«r  BtOafi 


",  Ab^.lmekt  ol.«i  Seil«  4-4  alt  Anlage  F  der  Beilage  tu  3. 
',  Ats  grimmt  Varwaltaagibwirk«  sind  aniiueben.  In  PreusMn  niid 
die  Kegierungs.  beu».  Landdroitei-Reairke.  in  Sachsen  dl*  Kr«:«- 
inoKbaften,  in  WurMemlvwg  die  Kreiw,  in  Halten  die  BVilrk.: 
in  Heasen  dl*  Proiinsen,  lu  Oldenburg  die  Ur- 
in EUaivLotliriagen  die  Beiiilw.  In 


3. 


Der  Aufnahme  und  Darstellung  ist  die  in  Anlage  A.  I.  ent- 
haltene systematische  Uebersicht  nebst  dem  dazu  gehörigen  alpha- 
betischen Verzeichniss  der  Gewerbe  (Anlage  A.  II)  zu  Grunde  zu 
legen.  Gewerbe,  welche  darin  nicht  genannt  sind,  ihrem  Gegen- 
stände muh  al*r  zu  den  Industrie-,  Handels-  und  Verkehrsgewerben 
sind  gleichfall*  bei  der  Aufnahme  und  Darstellung  zu  be- 


s  23. 

Die  Termine,  in  welchen  diese  l'ebervichten  G  bis  X  von  den 
einzelnen  Staaten  an  das  statistische  Centrallmmo  des  Kcichs  ein- 


0. 


I.Juli  1873. 


Mu.ter 


Bis  zum 
1.  Juli  1873. 

Bis  zum 
1.  Juli  1873. 


iMustcr  EL 


Muster  I. 


Summarische  Uel-emicht  aller  i 
Gewerl«el«etriebe  in  alpbnlietischcr  Ord- 
nung und  nnr  fOr  den  Staat  im  Ganzen 
aufgestellt 

rebersicht  der  in  den  Regierungsbezir- 
ken, Provinzen  und  im  Sta 
Versicherungsanstalten . 
l'ebersieht  der  Hauslrgewcrl* , 


Bis  zun 
des  Jahres  1873. 


Bis  zum  Muster  I.. 
1.  Juli  1874. 


I*rovinzen    und    für   den    Stast  Im 


des  Jahres  1874. 


Detaillirte  Ichersirht  der  in  den  Re- 
gierungsbezirken ,  Provinzen  un<t  im 
Staate  vorhandenen  Gewerbebetrielie, 
mit  l  'ntersebeidung  der  letzteren  nach 
Gruppen,  Klassen  nnd  Ordnungen. 
Summarische  t'cbrrsicht  der  in  den 
Regierungsbezirken,  Provinzen  und  im 
Staate  vorhandenen  Kraftquellen  und 
Kraftmujchinen,  mit  Unterscheidung  der 
Gruppen, 


gierungsliezirken ,  Provinzen  und  im 
Staate  vorhandenen  Kraftquellen  und 
Kraftmaschinen,  nur  mit  Unterscheidung 
der  Gruppen  und  Klassen  der  Gewerbe- 
betriebe. 

l'ebersieht  der  in  den  Regierungsbezir- 
ken, Provinzen  und  im  Staate  vorhan- 
denen Arbeltamaacbineu  und  Vorrich- 
der  Grap- 
der  Ge- 


lt. 
1-12. 


Ausserdem  ist  eine  l'ebersieht  Ober  die  nach  §  fl  lit.  k.  er- 
hobenen I.ohnzahlungs-  und  zum  Resten  der  Arbeiter  getroffenen 
Einrichtungen  aufzustellen  und  mit  einer  Denkaefarift  bis  zum  Sehlusa 
des  Jahres  1874  an  das  statistische  Reicbsbureau  einzusenden. 
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i  Bcicbt  mit  den 


Verbindlung  ro. 


§  14. 

Die  Nachweisungen  Uber  die  im  §  3  gedachten  den  Eisenbahn-, 
Tost-  nnd  Telegraphen-Verwaltungen  unterstehenden  Werkstätten 
wnd  dem  Moster  der  Kragekarte  (Anlagt!  B.)  entsprechend  auf- 
zustellen. Die  obersten  Keichs-  bezw.  Landesbehörden  werden  ba> 
trefht  der  ihnen  unterstellten  Verwaltungen  das  desfalls  Krfurdcr- 
Ik'he  veranlassen,  und  Sorge  tragen,  dass  entweder  die  aufgestellten 
Fragekarten  Iris  zum  1.  März  1876,  oder  daraus  nach  Analogie 
der  Muster  C.  tri.  K.  «.gefertigte  Zusammenstellungen  bis  zu  den 
im  §13 


§24. 

Die  »um  den  einzelnen  Staaten  eingesandten  Ucbcrsicblcn  sind 
von  dem  statistischen  Keichsburcau  zu  l'cbcrsichten  des  ganzen 
Keichs  zusammenzustellen  nnd  in  der  Weise  zn  veröffentlichen, 
dass  aus  der  betreffenden  Publikation  nicht  blos  die  Grosse  und 
Art  des  GcwerhAeisses  in  jedem  Staate  bezw.  in  jeder  Provinz  und 
in  Jedem  Regierungsbezirke,  sondern  auch  die  Verhaltnisse  eines 
jeden  Geworbzweiges  im  gauzen  Reiche  erkennbar  sind. 

die  Gewerbebetriebe  der 
sowie  Ober  den  Post-,  Telegraphen-  nnd  1 


§  25. 

Die  Veröffentlichungen  des  Rcichsliureaus  sind 
durch  den  Buchhandel  zuganglich  zu  machen. 


|t>ie  Seite  1.  SO  in  Boing  gcoooiinuicn  Suiten  17,  1«.  60  —  63  den  Bcriehtientwurf»  bilden  Seite  1.60,  TB  — 81  d«i  totI 
Ol«  iu  dicsovi  Berichte  gebürifra  Anlagen  A — >'  sind  ittigednicbl  »U  AnJ&gen  A  — F  dur  Brilage  tu  a.  iwd  iwar; 

Anlage  A  Seit«  I.  38.  Ar.Uge  0  Seite  I.  «1.  Aulsge  K  Seiu  I.  43, 

,.      B      „    I.  M,  ..      O      „    L  tt,  V      „    L  44, 

b  folgt  dnshalb  blat  aar  der  Seit«  I.  60  ' 


llkMg  des  Bericht«  Ober  die  Kommissioos-Vcrbandlungen  wegen  der  Gcwcrbc-Suti^ik. 

Entwurf  einer  Anleitung 

zur 

Aufstellung  einer  Dampfkessel-  und  Dampfmaschinen-Statistik 


i. 

Die  Grundlagen  für  die  Statistik  der  Dampfkessel  und 
Dampfmaschinen  werden  durch  die  mit  der  umllklteii  periodischen 
Rcvisiou  der  Dampfkessel  (Gesetz  vom  3.  Mai  1872)  beauftragten 
Beamten  (königliche  Hau-  und  Bcrg-Rcvier-Bcaintc)  nnd  durch  die 
Dampfkessel-L'eberwachungsvercinc  für  die  ibrer  Aufsicht  unter- 
stellten Anlagen  ermittelt. 

Die  weitere  Verarbeitung  des  von  diesen  gesammelten  Materials 
erfolgt  durch  da«  Königliche  Statistische  Bureau. 

3. 

Jeder  Kcvisionsbeamtc  und  juder  Dampfkessel-L'eberwachungs- 
vercin  liat  fOr  die  seiner  Aufsicht  unterstellten  gewerblichen  Anlagen 
ein  dreifaches  Kataster  anzulegen,  nämlich: 

a)  ober  die  sUtionsreu  Dampfkessel, 

h)  Uber  die  l>cwe*tlicbeu  Dampfkessel, 

c)  Uber  die  mittels  der  enteren  betriebenen  Dampfmaschinen. 
3. 

Dieses  Kataster  wird  in  der  Art  gebildet,  da.«  für  joden 
einzelnen  Dampfkessel  (stationär  oder  beweglich)  und  fOr  jede 
einzelne  Dampfmaschine  ein  Fragebogen  nach  den  beigefügten 
3  Schematen  ausgefüllt  und  lose  zur  Samralmig  gelegt  wird.  Xur 
wenn  mehre  durchaus  gleiche  Kessel  «oder  mehre  gleiche  Maschinen 
in  derselben  gewerblichen  Anlage  vorhanden  sind,  genügt  die  Auf- 
stellung eines  Fragebogens,  auf  welchem  dann  die  Anzahl  der  vor- 
handenen gleichen  Kessel  oder  Maschinen  in  der  Rubrik  .Be- 
merkungen* und  zugleich  iu  dem  Kopfe  unter  der  Ordnungsuummer 
der  Kessel  oder  Maschinen  ersichtlich  ist.  Die  Ausfüllung  der 
Fragebogen  hat  bei  Gelegenheit  der  ersten  periodischen  Revision 


zu  erfolgen  und  ist  bei  den  ferneren  Korisioncn  auf  ihre  fortdauernde 
Richtigkeit  zu  prüfen. 

4. 

Die  Kataster  fOr  jede  der  beiden  Arten  von  Dampl kesseln 
und  für  die  Dampfmaschinen  sind  von  einander  getrenut  zu  erhalten. 

Jedes  Kataster  ist  nach  den  Laud-  und  Stadtkreisen  (Aemtern) 
xn  Mindern,  innerhalb  jede*  Kreises  (Amtes)  sind  die  einzelnen 
gewerblichen  Anlagen  sowohl,  wie  die  einzelnen  stationären  Kessel, 
Lokomobilen  und  Maschinen,  jede  mit  einer  besonderen,  für  den 
Kreis  (das  Amt)  fortlaufenden  Nummer  am  Kopfe  des  Fragebogens 
zu  versehen.  Die  Fragebogen  Uber  mebre  in  derselben  gewerblichen 
Anlage  bonudlichen  Kessel  beziehungsweise  Maschinen  sind  je  iu 
einem  besonderen  l'mschlage  aufzubeben,  auf  welchem  sowohl  die 
Ordnungsnumnicr  der  Anlage,  als  diejenige  der  zugehörigen  Kessel 
beaiebungsweise  Maschinen  ersichtlich  zu  raachen  ist 

6. 

Die  hiernach .  aufgestellten  und  bei  der  Gegenwart  zu  er- 
haltenden Kataster  verbleibe«  bei  den  Revisiousbcaintcu  licziehungs- 
wei*e  den  Dampfkesscl.l'cbcrwachungsvercjiien. 

Behufs  der  Anfertigung  statistischer  Ucbersichten,  welche  jedes- 
mal einen  Zeitraum  von  5  Jahan  umfasseu,  werden  dieselben 
dem  Königlichen  Statistischen  Bureau  zeitweise  Obergeben  und  nach 
gemachtem  Gebrauche  binnen  kürzester  Frist  zurUckgelicfert. 

Die  Einforderung  der  Kataster  erfolgt  durch  Vcrmittelung  der 
königlichen  Regierungen  (l.amldroslcien)  beziehungsweise  Ober-ßcrg- 
&iuter,  welche,  auf  Grund  des  ihnen  vorliegenden  Materials,  dieselben 
|  ciaer  Vorprüfung  hinsichtlich  der  Vollständigkeit  und  Richtigkeit 
zu  unterziehen  haben. 
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Die  beiden  leeren  Seiten  der  Fragebogen  für  stationäre  und 
lür  bewegliche  Dampfkessel  sind  zur  Aufnahme  kurzer  Notizen 
Aber  die  Vornahme  und  den  Befand  der  Kesseluntersuchungen  be- 
stimmt. 

Die  königlichen  Revlsiontheamten  haben  am  Jahresschlüsse 
die  Fragebogen  (A.  und  B.)  Ober  diejenigen  Kessel,  »dcl>e  im  Laufe 

:  (Landdroslei) 


Stadt,  oder  LandkrH«  (Amt) 

Kr.  der  gewerblichen  Anlage  .. 
Kr.  d«i  stellenden  Dampfkessel* 


Rückgabe  vorzulegen;  der  F.inreichnng  der  im  §  12  der  Instruktion 
vom  24.  Juni  1872  (M.  BL  f.  d.  i.  V.  S.  164)  vorgeschriebenen 
.labresobersicht  Uber  dir  vorgenommenen  Kessclantrrsuchungcn 
bedarf  es  dagegen  fernerbin  nicht  mehr. 

Den  Dampikessel-L'cbcrwarhtuigsverrinen  bleibt  et  aber  lasten, 
entweder  die  im  §  .'»  a.  a.  0.  vorgeschriebene  Ueberaicht  der  im 
Luft  des  Jahre»  ausgeführten  Untersuchungen,  oder  die  betreffenden 


1.  Gewerblich«  Anlage? 

2.  Ort,  Geraeinde? 

3.  Besitzer  oder  Unternehmer  der  Anlage? 

4.  Betriebszweck?   Zur  Krafterzengung  oder  anderen  gewerblichen  Zwecken? 

5.  KcsseUnlage,  kouzessiozuit  wann?  . — 

6.  Dampfspannung  (Wehste  zulässig«)  in  Atmosphären  l'cberdruck  ? 

7.  Bauart  d«*  Kessels,  anzugeben,  welclter  der  umstehend  dargestellten  Kesselhnuarten  der  Kessel  angehört')? 
6.  I^-Ottqrfkonl?   Sckdlakeaael? 

9.  Art  der  Kesselupdtung?  (ob  durch  Wasserdruck,  gewöhnliche  Pumpen,  Roeklaufspeiser  (Retour  d'eau],  Giffards  Injektor) 

10.  Feuerung: 

Rost?  (ob  einfacher  Planrost,  Doppelrost,  Treppenrost,  Schuttelrost,  Kettenrost,  Drehrost  etc.) 
Rostflache:  Quadratmeter? 
Feuerbt 

11.  Brennmaterial?  (ob  Stein-,  Braunkohle,  Torf,  Holz,  Koaks,  Generatorgas«,  entweichende  Gase) 

12.  Annähernde  durchschnittliche  Betriebszeit  des  Kessels  im  Jahre  und 


Arbeitstage  im  Jahre  und 


Arbeitsstunden  im  Tage. 
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Der  Dampfkessel-Revisor. 


Anmerkung:    1)  Nicht  Zutreffende«  ist  fitnrsJI  «»  durchstreichen ,  Im  V.irdruek  nickt  Erwähnte«  nnd  dennoch  Vorhandene«  iet  schriftlich 
»jiUprechcodeu  Stelle  oder  in  der  Knbrik  „Bemerkuigeir"  hiiuiumfllgeu.    Insbesondere  iet  hier  aniLgebrn.  ob  dl«  erMujrten 
von  dem  «ob  S  genannten  Unternehmer  •-■Ib-t  ansgeantit  ato  aber  an  kleinere  Unternehmer  weite»  verkauft  werden. 
Ii    Kür  den  Fall,  da»  in  dem  oben  genannten  Etablissement  mehrere  gleich*  Keseel  vorhanden  »Ind.  iet  Auiurebeu   wie  viel 

Kessel  in  dem  Etablissement  vorhanden  »iödf  ' 
3)   Di«  .tu  kunca  Boeichnaog  der  KeswlLauarlen  den,  Entwürfe  beiliegende  FigUM,tafel 
k:iioeo.   

Betnerisazea  aber  die 


Digitized  by  Google 


L  80 


A.    Bctcfclü«*  de«  Booduntlu  in  lWrefi  der  SJ»tii>Ük  *.i  Deutsche»  Rekb»  mit  d.  n  vorUtMittudeji  Veih*n.lluufeo. 

Sehern»  II.  zur  Dampfkessel-  und  DampfmaMldncn-Stsitistik. 


Statt 


(Amt) 


B.   Bewegliche  Dampfkessel  (Lokomobilen) 


(bei  welchen  Kessel  und  Maschine  ein  Wanzes  bildet  und  zu  deren  Aufstellung  es  der  Verwendung  von  Mauer«  erk  nicht  bedarf.) 

1.  Art  der  letzten  Aufstellung? 

2.  Besitzer  oder  Unternehmer V 

3.  Hauptsächlicher  Betrieb«»  eck  ?  - 
■l.  Steht  die.  Maschine  auf  Rädern  ? 

5.  Höchste-  zulässige  Dampfspannung  in  Atmosphären  feberdruck? 

6.  Kessctmatcrial?  —  - 

7.  Kesselbau-Art')? 

• 

».  Rostflitebc? 

9.  Heizfläche? 

10.  Brennmaterial? 

11.  Cyliuder  liegend?  stehend?   Eiu  C,  linder?   Zwei  C>  linder?  

12.  Lange  des  Kolbcuschubs  in  Mm.? 

13.  Durchschnittliche  Spielzahl  in  der  Minute? 

14.  Leistung  der  Maschine  in  Pferdestärken  zu  75  Klg.  M.? 

15.  Alter  der  Maschine?  . 

16.  Annähernde  durchschnittlkhc  Bclriebszeit  im  Jahre  und  war: 

Arbeitstage  im  Jahr?  Arbeitsstunden  im  Tag? 

17.  Bemerkungen. 


Anmerkung:    J)  Nicht  Zutreflend«  i»t  überall  iu  durchstreichen;  im  Vordruck  nicht  Krwihntu  und  dennoch  Vcrbandcuc.  ist  »cLrifÜich  an  der 
«nUpreeh« rwleu  St»  II»  unter  der  Rubrik  „l'*m»«kiingoii"  Ii  iDtntufCigi'ii. 
•-')   I>ie  tu 'kurier  B«cichü.uig  der  Koelbauarteu  dem  Entwürfe  beilkgendr  FifnrcnUfcl  bat  dm,  llcrichlc  nicht  btie.fu(rt  »trd.« 
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Bor  Dampfkessel-Revisor. 


IhnI 


...le... 


A.    IWhU.K-  d.-.  n«ail»ralha  in  KelrelT  der  Slatirtik  in  lVnt^bto  Rekbi  mit  drn  Twbereileuden  Verl  .,.  ;Mtf  I.  81 

MMM  III  zur  Dampfkessel-  und  Darup 

Stadt-  <kIci-  Ijüiidkrelt»  (Amt) 

Kr.  der  gewerbliohen  Anlage 
Kr.  dt 


1.  Gewerbliche  Anlage? 

2.  Ort  derselben? 

3.  BesiUer  oder  Unternehmer  der  Anlage? 

4.  Betrielaxweck  der  Maschine?   ..— 

5.  Verwendungsart  de«  Dampfe»?   

Höchste  Dampfspannung  des  *uge)»örigen  Kessel»  in  Atmoi|ibiren  l'rberdraek ?  - 

fi.  Bauart  der  Maschine? 

Aniugei™,  welcher  der  umstehend  «Urgestellten  Dampfmaschinenbanarten  die  Maschine  angehört')? 

stationär  oder  iokomolül?   

mit  Transmission  wirkend?  ohne  Transmistion? 

bei  Dampfhämmern:  Gewicht  des  llammerbars  in  Klg.? 


Kolbendurchmesser  der  Pumpe  in  Mm  ? 
a  Dampframmrn:  Gewicht  des  Rammbilrs  in  Klg.? 
.   Dampfkrahnen :  Maximaltragfahigkeit  des  Krahns? 


des  Gcblasec)  linders  in  Mm.? 
Zahl  der  Qlinder?  .    Durchmesser  jedes  derselben  in  Mm.? 

Lttnge  des  Kolbenschubs  in  Mm.? 
Zahl  der  Hob«  oder  Kurbelamiaule  in  der  Minute? 
7.  Leitung  der  Maschine  in  Pferdcatarken  *u  7»  Klg.  M.  p  Sek.? 


8.  Annähernde  darehscbnittlicbe  ßetriebszeit  der  Maschine  im  Jahre  und  zwar: 

Arbeitstage  im  Jahre  und  .    Arbeitsstunden  im  Tage. 

9.  Alter  der  Maschine?  nunn  erbaut? 
10.  Bemerkungen. 

sh  rar  ,u.  »-»II.  .u..  m  d. 
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Der  Dampfkessel-Retisor. 


Anmerkung      1)  Kern  Eutwarfe  liegt  eine  »cb  ali.the  ond  graphische  Darstellung  «Wr  Uunpfaiueblota-^iWim  bei.    Hiaeelb«  kauu  aber  durch 

Huliilnuk  nur  scher  er  wiedergegeben  werden  und  ut  deehalb  Hier  fortgelassen. 
4)  Niehl  Zutn  fl<  ii  I.  ■  >Kt  Überall  in  durrkatreiebe« :  im  Vordruck  nirbt  Krukhnle*  und  dennoch  Vorhandenes  ist  •rbrirüieb  ui  der 
entsprechenden  Stelle  »der  nnter  der  Rubrik  „Bemerkungen"  kimniafügeii.    Ii»b**»nd«re  tat  hier  aasugebe«.  ob  die  Kraft  der 
MWbitie  e»u  dein  »ub  3  genannte«  Unternehmer  »lbst  ausgenutit  oder  aber  gnni  oder  (bailwelae  an  klein*  fatcraehraer  Ter- 


I  r  ■  t  r  1  i  i  n  r  i. 


i  .1..  lw«l«h-a  Krlr-h..   lul  II    Ilm  L   AenV  I.  I  tt 


i 

Digitized  by  Google 


I.  62 


A.    BncbHuwi  dci  Brnideiritlu  in  Betreff  d<r  SuiUlik  de»  Deutschen 


7. 

Schreiben  des  Reichskanzlers  an  den  Bundesrat).. 

iNr.«  der 


Berlin,  den  14.  Juli  1875. 


Nachdem  der  Bundesrat!!  Uber  die  Ilm  unter  dem  20.  Mai  d.  J. 
im  Entwarf  vorgelegten  Bestimmungen  für  die  Aufnahme  der 
Gewerbestatistik  (Drucks.  Nr.  41)  in  seiner  Sitzung  vom  10.  v.  M. 
Il'rotok.  ;  238)  Beschluss  gefasst  hat,  ist  in  dem  nebst  seiner  An- 
lage angeschlossenen,  Namens  der  gewerbestatistischen  Kommission 
erstattet«)  Bericht  vom  30.  v.  M.  *i  der  Antrag  gestellt  worden, 
zur  Herstellung  einer  Deutschen  Dampfkessel-  and  Dampfmaschinen- 
Statistik  Einleitungen  zu  treffen.  Die  Kommission  hatte  Bedenken 
getragen,  diesen  Zweig  der  Statistik  den  Gegenständen  der  allgemeinen 
gewerbestatistischen  Aufnahme  einzureihen,  weil  er  ihr  wegen  seiner 
technischen  Natur  eine  abgesonderte  Vorbereitung 
Zu  diesem  Zwecke  schlagt 

sie  vor,  zunächst  eine  beson 
Grundsatz«  fnr  die  statistisch« 
Dampfmaschinen  zu  berufen. 

Die  Stellung,  welche  die  gewerbestat  istische  Kommission  zu 
dieser  Angelegenheit  genommen  hat,  erscheint  sachgemäß. 

Eine  Vcrbindong  der  Dampfkessel-  etc.  Statistik  mit  den  altge- 

sich 


g*it,  49  «1.  Nr.  6. 


haben,  weil  das  Material  für  die  erslerc  am  zu- 

erden  wird.  Die  besondere  Wichtigkeit  der 
Dampfkessel-  etc.  Statistik  lässt  es  wQnschenswertb  erscheinen,  dass 
ihre  Bearbeitung  mit  möglichster  Sorgfalt  und  Sachkenntnis!  erfolge, 
und  aus  diesem  Grunde  wird  es  sich  empfehlen,  die  Grundsätze, 
welche  dafür  maasgebend  sein  sollen,  durch  Sachverstandige  entwerfen 
zu  lassen,  welche  mit  den  hierbei  in  Betracht  kommenden  theore- 
tischen Anforderungen  und  praktischen  Verhaltnissen  spexiell  vertraut 


Der 


der  Bouderath  wolle  sich  damit  einverstanden  erklären, 
daas  zur  Aufstellung  der  Grundsatz«  für  die  statistische 
Aufnahme  der  Dampfkessel  tun 
Kommission  berufen  werde. 

Der  Reichskanzler 
In  Vertretung: 


8. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  36.  Sitzung  des  Bundesrates. 

lg  46.  der  rYtUh.lle  der  Seuk«  im  IKK,  betreffet  ■»»fkessel-  mi  Haa4WM»e.-S4aii*<lU 

Geschehen  Berlin,  den  45.  November  1875. 


§  «4 

Ministerialrat!«  von  Riedel  berichtete  mondlich  im  Namen  des 
IV.  Ausschusses  Ober  die  Vorlage  unter  Nr.  61  der  Drucksachen, 
betreffend  die  Herstellung  einer  Dampfkessel-  und  Dampfmaschincn- 
statistik. 

Es  wnrde 


■ich  damit  einverstanden  zu  erklären,  dass  eine  Kommission 
zur  Aufstellung  der  Grundsätze  für  die  statistische  Aufnahme 
der  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen  durch  den  Reichskanzler 
berufen  werde,  und  den  Bundes-Rfgierungeo  anheimzugeben, 
etwaige  hierauf  bezügliche  Wünsche  baldigst  an  das  Reichs- 
kantler-Amt  gelangen  zu  lassen. 


9. 

Schreiben  des  Kaiserlichen  Statistischen  Amtes  an  die  Deutschen  statistischen 

Centralstellen, 


Berlin, 

In  der  Anlage  beehren  wir  uns,  den  uns  angegebenen  Bedarf  an  alphabetischen  Verzeichnissen  der  einzelnen  Gewerbe  in 
Exemplaren  ganz  ergebenst  zu  Übersenden. 

Kaiserliches  Statistisches  Ami. 
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I.  s3 


Systematische  Ueberslcht 

■ler 

Gewerbebetriebe. 


Bellagr  zu  9. 


Baumschulen, 
llandclsgartner. 


IL  Fischerei. 

Fischer. 

in.   Bergbau,  Hutten-  and  Silinen- 


1.   Bergwerke   auf   Erze  excl. 
Eisenerze. 
AufbereiUwgsansUlten   für  Erze 


Bergwerke  fer  edle  Metalle. 

Bergwerke  fttr  unedle  Metalle. 

Bleibergwerke. 

Kobaltgruben. 

Kupferliergwerke. 

Pochwerke. 

Si)bererxl*rgwerke. 

Zinkei-zgrulien. 

2.   Silber-,  Blei-,  Kupfer-,  Zinn- 
und  Zinkbatten. 
Kleihütten. 
Uoldscheidcr. 
Gold-  und  SilberhatUn. 
(iold-  und  Silbcrraffincurc. 
GoWwäschcr. 
KupferhOtten. 

grobe,  B.  t») 


Kupferwerke. 
Quecksilberhntten. 
Scheideanstalten   ftlr   Gold  und 

Silber. 
SilberhuUeii. 
Walzwerke  für  Kupfer. 
Zinkhütten. 

Zinkweb»-  und  Zinkgraufabriken. 


3.  Nickel-,  Kobalt-,  Antimon- 
Wismoth-  und  Arsenik 
hatten. 
Antimonhutten. 


•)  B.  f.  UitoaUt:  tVtriobwtSUra  für. 


K«kULi  >.  Ar&eiukaüenfabrikanten. 


:.    Elser,  aad  Stahl. 

1.  Eisengruben. 
Bergwerke  für  Eisen. 
Eisensteingruben. 

2.  Hochofen    und  Stablöfcn, 

Einen-  und  Stahl-,  Frisch- 
und  Strtckwerke. 

Drahtfabrikanten. 

Drahtzieher  for  Eisen. 


rwerke. 


EisenlM 


Elsenwalxwerke. 

EUenwerke. 

Hammerwerke. 

Hochöfen. 

Stahlfnbrikcn. 

Stahlwerke, 

Streckwerke  (für  Eisen  und  Stahl). 
Tclcxrapbendrahtfabriken. 
Walzwerke  fttr  Eisen. 


1.  Salzbergwerke. 
Salzb 


N«rkut.t.i.  Kohlenziegelfabriken. 

Presskohlenfabriken. 

3.  Torfgrabereien,  Torfpress- 
und  Torflrocknungsan- 
stalten. 


IV. 


2.  Salinen. 
Salinen. 


4«    ^»v»Hr  BrraaaietrrieUea. 

1.  Steinkohlenbergwerke  und 

Verkokungsanstalten. 
Koakoofen  (Koksofen). 
Kohlengruben. 
Steinkohlengruben. 
Verkok  ungsanslalten. 

2.  Braunkohlenbergwerke  und 

Braunkohlen  -  Bri quelle  - 

fnbriken. 
Braunkohlengruhen. 
Brauel  lefabrlkeu. 


I'resstorffabriken. 
TorfbereitangsansUlten. 


1.   Marmor-,  Stein 


irmor-,  siein-  and  Scltic- 
ferbroche  und  B.  f.  grobe 
Marmor-,  Stein-  and 
Schieferwanren. 


Marmorbrucbc. 
Murmorsägereien. 
Marmorscbleifcreien. 
Muhlsteinfabriken. 
Schieferbrttche. 
Schiefert  alVImacher. 
Schieferwaaren,  grobe,  B.  f. 
Schleifsteinfabriken. 
Sclu-eibufelfabrikea. 
Steinbrecher  und  Sieiiibruche 
Steinidatteiimacber. 

grobe,  B.  f. 

2.    B.  f.  feine  Stetnwaaren. 


Edchteinscbleifer. 
tirubmal  verfertiger. 
Oranilwaarenrerfertiger, 
G.rpswaarenfabrikanten. 
Halliedelsteinwaareu,  B.  f. 


stein 


B.  f. 


Marmor,  künstlicher,  B.  f. 
Marmorwaarcofabrikantcu. 
Porphyrwaarenverfertiger. 
Sandstein*  a&ren,  feine,  B.  f. 
Schieferwaaren,  feine,  B.  f. 
SeTpeniinwaarenfebrikcn. 

I  ll« 
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u  Specltsi 


nfabriken. 


uv.v». 


Steinmetzen 


1    hir-  led 


S.  Ulk 


IVmcntfabrik  antcn. 

Ccmonttteinwaarenfabrikanten. 

Kalkbrennen 

Kalkbrochc. 


Schlemmkreidefabrikanten. 


Trassgrulien. 
Trassmaller. 
ZiegelmeMfabrikanten. 


4.    tju  »« 


Gypsbrocbe, 
Gypsfabrikanten. 
Gypsmflllcr. 
Schwerspathgrtibcn. 


i.  Uk«. 


Lebm-     und  Thongroben, 

Ziegeleien. 
Cbamuttatein 
Dachiiegelmachcr. 


MaocrziegeJEabrikanten . 

Thongruben. 

Tlionrölireiifftbrikanten. 

Trottoirstcinfabrikanten. 

Ziw'lbrconer. 

Ziegeleien. 


2.  Tüpfereien,  Fabriken  für 
feine  Thonwaarcn,  Stein- 
zeug ctc^  Trrralitb  nnd 
Sidcrolitb. 

BanornameDteverferUger. 


KuDBtthonwaarcn,  Ii.  f. 
Masseberetter  (für 

verglaste  Tbonwaaren). 
Ofenfabrikanlen. 
Pf< 


(rar  Thon- 


Kunst,  Anstalten 
Sthrael/.tleRelfabrikcu. 
Siderolithwaarentabrikcn. 
Stemzeugmachcr. 
Tcrraoottenfabrikcn. 
Terra!  it  b  f  abri  ken. 
Tbonpftifcnfabriken. 


(für  Konst- 


Töpfcr. 


3.    Kaolingraben   und  Kaolin- 
schlemmereicn,  Steingut-, 
Fayence-  und  Porzellan 
Fabriken    und  Vercde 
lungsanstalten. 

Fayenccfabrikanten. 

Fcldspaibbruclie. 

Kaolingruben. 


,  B.  f. 


C.  tu». 

1.  Quarzmühlcn,  Glashütten 
nnd  Glatveredelungs- 
anslalten. 

FdeUU-inimitcorc. 

Glasatzcr. 


Clasmaler. 
Glasperlen-  und  Knopffabri. 
GlAstthMfcr. 
Glasschneider, 
(ilasvergolder. 
llolilgLasfalirik 
Lustresteinfabrikanten . 


ITbrgbufabriken. 


tot  der 


2.  Glasbläsereien 

Lampe, 
lilashlaser  kvor  der  Lampe). 

3.  Spiegelglas-    nnd  Spiegel- 

fabriken. 


Spiegolbeleger. 

Spiegelfalirikanten. 

SpiegelglMfabrikanten. 

Spicgrlmontirer. 

Spiegelschlcifer. 


1.  B. 


f.  Gold-,  Silber-  und 
Bijouleriewearcu. 


(.oldarboiter. 

Goldfarben 

Goldpresser. 

Gold-  und  Silberarbeiter. 
Gold-  und  Silberschmiede, 
Goldwaarcnrcrfcrtiger. 
Juweliere. 
Krlizcschmelzrr. 


Me 

Silberarbeiter. 

Silberiraitationswaarenfabriken. 
Silberwaarcnfabriken. 


2.  Gold-undSilberschlagereien. 
Feingoldschlager. 
Goldbacbermacher. 
Gold&cfalager. 

Tlaulein  (Flitter-  und  Flinzerln- 
scblliger). 

3.  B.  f.  Gold-  und  Silberdrabt- 

ziehcrei  und  leoniscüe 
Waarcn. 


'  Gold 
fttr  Gold 
«ioldbortenmacher  fd 

Waaren. 
liolddrahtfabrikajiten. 
Golddrahtspinner. 
Golddraht»'  aarenfabrik. 
Gold-  und  Silberdrahtricber. 
Gold-    nnd  Stlberspinner 
-Mrickcr. 

B.  f. 


4.  Münzstätten. 
Medaillenpriiger. 
Mttnzpräger. 

PrageansUlten  (mit  Ausschl.  der 
ZinkprilgcaxistalteD). 

1   l  nrdir  HVtalle  u,i,i  leUllltglfMgrt, 


Bleikugel- 


1.   Schrot-  und 
(abriken. 
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A.    besciilösM  des  Biui4*«rfttiu  in  Betreff  der  Statistik 


[>e«t»clitn  Hefcb»  mit  des  vorbereitenden  VerU*udliui(cn. 


I.  *6 


Noch  V.l. 


Keine  Blei-  und  Zinnwaaren- 
und  Mctallspielwaaren 
Fabriken. 

Blechspielwaarenfabrikanten. 

Bleiwaarenfabrikaiitrn 

blri-  and  Zinnrolirfabrikanten. 

Bleizieber. 

KanncDgiesser. 


aas  Metall,  B.  f. 


Zinnfigurenfabrikanten. 
Zinnfolienfabrikanten. 
Zinngi  wser. 

Zinnspielwaarenfabriken. 

3.   Zinkgiess  freien  and  -Pra- 
gereien. 

Zinkgiessercien. 
Zinki 


4.  Kupferschmieden. 

Kupferhammer, 

Kupferschmied«. 

Rolhschmiede. 

5.  B.  f,  Erzeugung  und  Verar- 

beitung von  Metalllegi- 
rangen  aller  Art 


Argentanarbeiter  and  -Fabrikanten. 
Britantdaweusllwaarenfabrikanten. 

Bronzearbeiter. 

Bronzegalan  tcriewaarenfabrikan- 

ten. 

Broiuemasscfabrikanten. 


et«. 


Flitterfabrikan. 
Galvanoplastiscber  Waaren,  Fabri- 

kanten. 
Gelbgiesscr. 
Gescbmridcm  acher. 
Gewichtefabrikanten, 
lilockengiesser, 
Ooldplattirer. 
Gurüer. 


Kunst]  am  penfabrik 
Kurzwaarcnfabrikantai. 
McssinggescbincUiemacher. 

Metsinggiesser. 
MesUugwerkc. 
Metallb 


nv.t  j.  Metalldrehcr. 
,  Metalldruckcr. 

Melalldruckkupsrh  erfertiger. 
Melallgiesser. 
Metallknnpfmacber. 
Xeugoldwaareufahri  kanten. 
Neusilbcrwaareiifabrikaiiten. 


l'feifendeckeluiacher. 
Plaqoewaarenfabr 


Plaltirwaarenfrbrikanten. 

Rothgk*s*er. 

Scbellcumarher. 

Silberplattirer. 

Sporer. 

Walzwerke  für 


1.  Eis 


I  Enuil- 


lirwerke. 


Ki-eiikuiiMim'^ir, 
EmaJllirwerke. 

,  B.  f. 


2.  Schwarz-  and  Wellblech- 
fabriken. 
Scbwurzblechwerko. 
Weissblechfabrikanten. 


3.  Schwarz-  am)  Weissblech- 
waarenfabriken,  Klemp- 
nereien. 


N.~*  v.  >  t.  Kettcofabrikeo. 

Metalluchraubenfabrikanteii. 
Nagel  schmiede. 
Nietenfabriken. 
Sehr 


Bleehwaarenfabrlkanten. 
Cocardenfabriken. 
EisenMeebwaarenuibrikanten 
Flaschner. 

Kaffeema»'hinenfabrikantcn. 

Kartatscbcnfiibrikantftn, 

Klempner. 

Löffclschmicdc. 

Metallwaarenfabrikauten. 


Pi 
Sargh 


H-hlagefabrikc 


Sargfabriken  für  McUilsttrge. 
Schwarzblecliwaarenfabriken. 

Spengler. 

Striegelfabrikanten. 

4.    B.f.StifleundXagel, Schrau- 
ben und  Nieten,  Ketten, 
Drahtseile  etc. 
Ahlensclimiede. 
Drahtseilfabriken. 
Drabutifrfabriken. 


5.  Hufschmieden. 


6.   Schlossereien  B.  f.  feuerfeste 
Geldschränke. 


Eiwraer  Bettstellen,  Möbel  and 

RoUJaloaaten,  Fabriken. 
Feiertest«  Geldschränke,  B.  f. 
GartaoBiObui,  eiserne,  B.  f. 


7.    Zeug-,  Sensen-  und  Messer- 
schmieden, Kurzwaaren, 
Stahlfederfabriken. 
Ambussckmicde. 

Eisen-  und  Stahlkarzw&arentabri- 

kanten. 
Eisenwaarenfabrikanten. 
Feilenhaoer. 
tioldperlenfabriken. 
Harn  merschmiede. 
Ijwbsigefabrikanten. 


Siigefeiler. 
SchcercnschUifer. 
Schleifer. 
Schleifmüllcr. 

Schuhmuc  her  Werkzeugmacher. 
Schwertfeger. 


WaeTenfabrikaotca. 

Waffenschmiede. 

WerkMagfabriken. 

Zcogschmicde. 

ZirkeUchsaiede. 

8.  Nllbnadelfabriken. 


B.  f.  Nadler-  und  Drahlwaa- 
ren,  einschliesslich  Draht- 
gewebe. 

Angelxcugm  acher. 


Digitized  by  Google 
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.1  i 


Blatthinderverfcrligci 


Üralitnochwr. 

Drabtg»)antcric»aaröifabrikantcn. 

Urahtgittcrfabrikanteii. 

Urahtgitterstrieker. 

Itrabtniatraticnfabrikanten. 

Dralitwuarenfubrikantcn. 

Dralitwetwr. 

Fiscbereigertthschaftcnvi 


Madler. 

Ocscnfabrikantcn , 
Papier  formenmachcr. 
Ring-  ond  Kcttenmachcr. 
Stecknadclfabrikaoten. 
Uhrkettenfabrikanten. 
Webeblattfabrikantcn. 

Tl.   Maschinen,  Werkzeuge, 
mente,  Apparate. 


I.    iWhiiini,  Werkienge,  Ipparatc. 

Arboitsmaschiiienfabrikantcn. 
Bälgemacher. 

BaukonMruklioncn,  eiserne,  B.  f. 

Blasclialgmucher. 

Blumcneisenfabrikantcn. 

Bruckcnwaagenfabrikanten. 

Cigarrenirickclforraenfabriken. 


Cvlinderverfertiger  für  Spinnereien. 

Datnpflicizungifabrikanten. 

Dampfkesselarmaturen,  B.  f. 

DampflicsücIschinJcde. 

Dampfkrahnlabrikanleo. 

Dampfmaschinenfuhrikautcn. 

Dampfpumpenfabrik  antcn. 

Darnpframmeufabrikanteii. 

DamprsprlUenfabrikantcn. 


stände,  Fabriken  für. 
Feoerspritzcnmacber. 
i;asibelenchtuugsapi»arulfabrikeü. 
GasbrennerfabrikeD. 
Gaskorh-  und<iasbeizungsapparaU\ 

B.  f. 

Gaslcituiigsfabrikanten. 

Gasmcsscrfabrikantcii. 

(las-  nnd  Wasseranlagcfabriken. 

Gaa-    and  Was8cricitnngt.g«eu- 


GetrcidcpuUmuhlenmaclier. 

Hecbelmacher. 

Ileizungsaulagcfabrikcn. 


JaaiuardmascbinenfalTikautCD. 


Kammfabrikanten  für 
Kapselmacbcr  für 
Kesselarmaturen,  B.  f. 
Kcws<lM.hmiede. 
Kraticnf abri  kanten . 
Ktihlschifffabrikanten. 
Landnirthschaftliebe 
ond  Gcrttbe,  B.  f. 


LöKbll 

Loftheizungsanli 
Maschinenbauer. 
MatchJuenfabi  iken. 
Mfihlenbauer. 
Mühlarzte. 
MuhlinHickcr. 
Nahmaschinenfahrikcn. 
Pflugfabrik 


Pressenfabrik« 


Pumpcnfabrikcn. 

Schaufclinaeber. 

ScIiUtzcnmacbcr. 

Spindel-  nnd  Spulenfabrikanteu. 

Spinnercigerathrerfertigcr. 

Spritzenfabriken. 

SpulenfabrikanLtu. 

Slnintpf»tuhlbauer. 

TranspurUblcn  Kochmaschinei 

Fabriken  vod. 
Waagenfabriken     (für  BrUckei 

waagen). 
Wasserhei/unsrn,  Fabriken  für. 
Wasserleitungen,  Fabriken  für. 
Weliereigcncliiirbbrikanten. 
Weberringevcrfertigcr. 


Webstublbaucr  für 

stöhle. 
Webstahlseticr. 
W« 


Web- 


iken. 


Lokomtlhrii, 

1.  Wagenbau. 


Veloeipcdfabriken. 
Wagcnfabrikanten. 


Schiffbau. 
BootmacJter. 
Schiffbauer. 
SehirTsschoppcr. 


No'h  VI. 

s. 


Maanfai 


nud  -Bohrer. 
Gewehrfabrikanten. 
JagdgewehrfabriWanten. 


1.    lalbtaatbchr,  »■•»IkallMfee  «ad  r»e- 
»Iwke  Ustraaeale  ud  Apparate. 

L    B.  f.  Instrumente  nnd  Appa- 
rate. 

A  Iwujusverfert  iger. 

Brillcneinglascr. 

Brille  nfabrikantcu. 

Brillengestellfabrikantcn. 

Brillenscbleifcr. 

Chemische  Instrumente 
rate,  B.  f. 

Con 


Glasschleifer  für  optische  Iustra- 


Hornbrilleuroaclicr. 

Instrumente,  naturwissenschaftliche 

und  optisclie,  B.  f. 
Lorgnettenfabrikanten. 
Massstabmacher. 

Mathematische  Instrumente ,  B.  f. 
Meteorologischer  Instrumente,  Vcr- 


Uptikcr. 

Physikalische  Apparate,  B.  f. 
Physiker. 

Platinwaaivnfabrikanten. 
Rcisszeugmacher. 
Reissicugpolirer. 
Stablhrülenfabrikanten. 
Waagenfabriken  (für  kleine  Waa- 
gen). 

2.    B.   f.  Telegraphen-Anlagen 
nnd  -Apparate. 
Elektrische  Telegraphen,  B.  f. 
Lnftdrucklelcgraphenverfertiger. 

B.  f. 


3.   B.   f.  anatomische  und  mi- 
kroskopische Präparate. 

B.  f. 


Präparate,  B.  f. 
Präparatoren  für 
Thierausstopfer. 


Chronometer  fabriken. 
(irossuhnnachcr. 
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Mo<h  vi.  i,    Rf  gulateurfabrikanten. 

StuUuhrenfabrikanten. 

Taschenahrfabrikanten. 

Thurmuhrfabrikariten. 

l'hrfederfabriken. 

l'hrfonrnimrenver  fertiger. 

l'hrgeliäuseverfertiftcr. 

Uhrmacher. 

LiimliltUHlverfertiger. 


Haiikiaslnuaeate. 

Accordionfatuikanten. 
Automatische  Musikinstroinente, 

B.  t 
Beckenverfertiger. 


y«th  vi.  7  Orthopäde. 

Zahne,  künstliche,  B.  f. 
Zahntechniker. 

&    •eleaeaiaatsapaarate,  Laataea. 

I.ampcnfuhrikuntvn. 
Laterncnfnbrikanten. 
Leuchtfcuerap|iarate,  B.  f. 
PetrolenmlampenfabrikaMen. 
Wagenlaternenfabrlkanten. 


VII. 
L 


Preborgclbauer. 

Fortepianofabrikanten. 

(ieigcnfabrikanlen. 

Harraonikamarher. 

llarmonlumfabrikantei). 

Holahlaseinstruineatenverfcrtiger. 

Instramenten  saitenfahriken. 

InstramcntensÜmmer. 

Instrumente,  musikalische,  B.  f. 


Klavierstimmer. 

Klaviervermietlier. 

Mechanikfabriken  (für  Pianoforte). 

Metallblaseinstruinenie,  B.  f. 

Mundbarmonikafabriken. 

Musikinstrumentenmacher. 

Musikubrenfabrikanten. 


Saiteninstrumente,  Fabriken  für. 

Spieldosenfabriken. 

Spielohrenfabriken. 

Hreichinslrumentfabriken. 

Ta«lenln  »Immen  tf ab  rikanten. 

Tromnielfabrikanten. 


B.  f. 


Chirurgische  Instrumente,  B.  t 
Glieder,  künstliche,  B.  f. 
Instrnmentcnschlei  fer. 
Instrumente,  chirurgische,  B.  f. 


AlaunhuUen. 

Alkaliwerke. 

Ammoniak  beri-ilcr. 

Antkblorfabrikanten. 

Ulntlnugi'iisalxfubrikanttn. 

Chtorkaliumfabrikanten. 

Chlorkalkfabrikanten. 

Kalisallfabriken. 

Kupfervitriolfabriken. 


iteiulro  VerLaDdlung  en. 

i  vn.  2.  Keuelstelulöiaagsinitieln 
kanten  von, 
l.atwerg«nverfertigcr. 
Oelgeisl/abrikanten. 
Oxartonrefabriken. 
Photographiebedarf, 
Prüparirer  von 


t  87 
Fabri- 


Salpeterfalirikcn. 

Salpeter-  und  Salzsaurcfabriken. 

Schwefolkorilcnstofflabriken. 

Schwefel-     nnd  Schwefelblumc 

fabriken. 
Schwcfelsanrefahriken. 
Sodafabriken. 


WaMergUsfabrikcn. 
Weinstcinfahriken. 


1  Caearitrae, 


Acthcrfabrikanten  and 

ätherischer  Produkte. 
Albuminfabrikanten. 
AI  kaloldfabriken. 
Balsamfabrikeu. 
Bleiweissfabrlkanten. 
Hleizuckerfabrikaiiten. 
liluttroeknungaanst&ltcn. 
Brompraparateverfertiger. 


Fabri- 


Cbininfebriken. 

CblonUbydrat  fabriken. 

ChJoroformfabriken. 

Collodlumfabrikanten. 

Progneiiberelter. 

Jodpri|iaiateverfertigcr. 


B  f. 

3.  iaaUtkea. 

Apothckni. 

4.  raraeaulertalira  »Ii   iauealau  der 

Tkr* rfarWa ;  aalt  KlaaeUaa  der 
ThlerWhle  aad  flirr rf.hrlkr u . 


Beinschwanfabrikanl 
Bleistiflfabrikanten. 
Brni-atfiirbcnfu 
Broiicefarbcnfabrikanten. 
Cochenillefarbenfahrikantcu. 
Dintefubrikanten.  (Tintefabriken.) 
Emaillcfabrikanteii. 
Enlfarbenfabrikanten. 
Farbefabrikanten. 
Farbenbereiter. 


Farbholira«pler. 

(.■aranx'inefubrikaoten. 

Q  lasfarltn  (nbrikanten. 

Glimmcrfarbenfabriken. 

Kienrnss  tabriken. 

K  nochen  brennereien. 

Kohlenfabriken  für  physikalisch» 

Zwecke. 
Kohlenfilteriäbrlken. 
Kohlenataubfabriken. 

ind  B.  f.  Krapp- 


Kreide  bereiter. 
Kreidefabrikanten. 
Pastell  süftfabrikanten. 
Plastische  Kohle,  B.  f. 
Porzcll&ofarbe 
Rothemulier. 
Rnssbereiter. 


Zeicbnungskreldemacber. 
Zinnoberfahrikeo. 


(erlrate. 

Anilinf-ibrikunten. 
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i  Til  l 


Antbracen-  und 
fabrikante». 
Dfuzinfabrik  unten. 
Benzolfabrikantru. 
Carbolslorefabrikantcn. 
l_'oraliufhbrikant*n. 
Dcsinfektionipolverfubrikantcu. 
KohlenUiCCrdesüllatian,  B.  f. 
Kohlcntbeerfarbenfabriken. 


C.  EiptoiuUffr. 

Irrnamitfabriknnten. 


>iti  oglyocnmaunken. 

PitroMufabrikantcn. 

PikriitpalTCTf;ibrikcn. 

Pulverfabriken. 

.SrhieubautnwoUfabrikcu. 

SchieMpulverfahriken. 

ZOndhOtcbenfabriken. 

Zundipiegelfabrikcn. 


Schwamm-  (Ztadschwamm-)  Fa- 
briken. 
Streichholifabri  ken. 
WachtzuiKlerfabrikanten. 
Zündhölzchen  fahriken. 
Znndfickwammfabriken. 
Zundwaarcn  fabriken. 
Zmiderfabriken. 

&    tbfäUe  ni  küiwlllehe  >Mg>Ufle. 


Abfuhr-  und  Desinfektions- 
anstalten. 
Abfabrnnstultcn. 
Abtrittsreiniger. 

uud  -Reini- 

B.  f. 

Ifc-siufektionsanstaltcn. 


Strasscnreinigungsanstalten. 

2.    B.  f.  kuu.tliche  Dongstoffc 
Knochenmehl. 
Dungerfabrikcii. 
G  römischer. 
Lttrinenanstaltcn. 
Knochenmühlen. 
Knocbenölfahrlkantcn. 
Knocheusiediieien. 


K«hVH.«.lL 


Poudrcttefabriken. 
Superphosphatfabrikcn. 

3.  Abdeckereien. 
Abdecker. 
Caviller. 
FekJmei&tercicu. 
Kleeineiiitereicn. 
Scharfrichtereicn. 


I.  Holzzcrkleincraiig. 


2.  Köhlereien, 

schweiereien. 
Köhler. 

Kohlenbrenner. 


IloUlheer- 


1.  Talgsiedercien,  Talgkerzen 
fabriken,  Seifensiede 
reien,  Glj cerinfabriken. 
Glycerinfabriken. 

Mr.lrUlciwr. 
Licblzicher. 
Liebt-  und 


Talgsieder. 

1.   8tearin-  nnd  Wachskerzen 
fabriken. 
Kerzenfabrikanten. 
Nachtlicbtfabrikanteit. 
Olelnfabrikantcn. 
Stearinfabrikanten. 
Steariiikerzenfabrikantcn. 
Wachsbleicher. 
WacbsUchlfahrikanten. 

ahrikanten. 


3.  Koblcntliccrstbwclcreicn,  B, 
f.  Mineralöle,  Gasäther 
etc.,  für  Paraffinkerzen, 
l'etrolonmrttffinerien. 

GasäthcrfabrikanUn. 

Mincralölfabrikanten. 

Paraffin  fnbrikanten. 

Parafhnkerzcnfahrikantcn. 

PetrolcuinanM  alten. 


XotaTiii.i  l  Pinaffinkerxeafabrikaotcn. 
Schieferölfabrikcn. 


Theersiedcr. 
4.  Gashcleuchtungsanstaltcn. 


Leuchtgasfabriken. 
Oelgasfabrikcn. 
Petroleumgasanstaltcn . 
Steinkohlengasanstalten. 


J.   rette  i 


Thranbrenucrcicn,  Fabri. 
ken  für  Leder-  «od  Wagen- 
schmiere. 


Maschincn*climli.-refabt 


Thranbrenntr. 
Thra  wieder. 


2.  Uelmtthlen. 

OeiaxlraktionsansUlteu, 


Oclmabier. 
Oclmttblen. 
Oclraffioerkn. 

3.   Fabrikeu  für  ätherische  Oele 
und  Parfüms. 

Oele,  B.  f. 


■arte  H»d  finüsir. 

Asphaltfubrikanlcn. 
Aspltalttilzfabrikantcn. 


tut. 

Druckcnschwaritcfabrikanten. 

Farbkackfabrikajiten. 

Fichtenbarzfabriken. 

KiriiUsfabrikantcu. 

Flaachcnlackfabrikaiilen. 

Gallertfabrikanteu . 

Gelaüoefabrikanlcc. 

Glaiawichsefabrikcn. 


Lackfabrikauten. 
lycimfabrikantcn. 
Leimsicdcr. 
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4.  Oelfirbenfabrikanten. 
Pechlackfabrikantcn. 
Pccblcr. 
Pecksioder. 
Srhuhwichsefabriken 
Sicgellackfabrikanten. 
Stief  elwkhaefabriketi . 
Terpeotinfabriken. 
Wichsefabri 


IX.  Textilindustrie. 


1.   Seiden trocknungs- und  Kon 
ditionir-Anstalten. 


Seidontrockn« 


Filanden,  Seid 

stalten. 
Filanden. 
Seidcuhaspler. 


3.    Seiden-  und  Seidenshoddy 
Spinnereien. 
Floretseidenspinncreieo. 
Seidcnroonlineore. 


Seidenspinnereien. 

Seidenwattmacber. 

4.    B.    f.    Seidcngewebe  incl. 

Summet  and  Band. 
Bandmacher  fBr  seidene  tu 

seidene  Blinder. 
Beuteltneh  von  Seide,  B.  f. 
Fclbelfabrikcn  (VclpelCabriken). 
Ordensbandfabrikanten. 
Saminet,  Seiden-,  B.  f. 
SeidenbandfabrikanUsn. 


Scidcnplllscbfabrikl 


renfabrikanten. 


h.  Seidenfarberei  und  Seidon- 
druckcroL 

Drucker  far  seidene  Waaren. 

Fttrlier  für  seidene  Garne  und  Ge- 
webe. 

ßeidendrocker. 

Seidenfärber. 

Z.   CesplMMe  m4  (ieweke  in  Srkafwsllr 


I.  Wollbereitong. 


Wollcntfettuegsanstaltcn. 
Wollkämmer. 
Wollkonditioniranst  alten. 
Wollwrtirer. 
Wolltrocknungsanstaltrn. 


Streichgarn-  und  Vigogne- 
Spinnereien  und  Webe- 
reien. 

Loderer. 


N^btii  «.  Tuchstopfer. 

Tuchwalker. 
Walkmühlen. 
Walkmaller. 
Wollenwaareimi 
Wollgarn-  und 
Wollgarn-, 


Kammgarnspinnereien. 
Alpakaspimter. 
Handspinner  fflr  Wollgarn. 
Kamingaraspimter. 
Lainagarn  Spinner. 
Wollspinner. 


Mungo-  und  Sboddy  fabriken. 
Konstwollfabrikanlcn. 
Mungofabriken. 
Shoddyfabriken. 

Kamm-  etc.  Garn-Webereien 
incl.     Wollenband. Web* 
rcien. 

Alpakaweber. 

Bandweber  fOr  wollen«  Binder. 


Reiscdeckcnfabrik  antra. 
Siialleistenflecliter. 
Samniet,  Wollen-,  B.  f. 
Seibend  warbelter. 
Shawlwebcr. 
Tepplcbfabrikanlen. 
Teppichweber. 
Wollplüsdifabrikcn. 
Wo 

Wollwcbcr. 

Zeugmacher  (Zeugwelier). 
Ziegengamwrtiereien. 

Wollen-Farbereien,  Drucke- 
reien und  Appreturen. 


Decatcurc. 
Drucker  for  wol 

and  Zeuge. 
Färber  für 

Zeoge. 
Tnchbereiter. 


I  Woll- 


«iil  tlev«fc«  Mi  rtarkt, 
lauf,  Wer*  Jote  clc 

1.  Flachsröstaustalten. 
Flachsröster. 

2.  Flachshecheleien  und  Spin- 

nereien. 
Chinagras  Spinnereien. 
Flachsbcreiter. 
Flachsbrecher. 
Flachshecbler. 
Flachsschwinger. 


Hanfbereiter. 

Hanfreibcmttblen. 

H.infspinncr. 

Hecheleien. 

Wergspinnereien. 

Zwirnfabrikanten. 

Leinenwebereien   incl.  Lei- 
nenband Webereien. 
Bandwcbcr  für  leinene 
Dumastweber. 
Drillichwcber. 


Malerle 


,dfabrik< 


Pafktnchfnbriken. 


Jutewebereien. 
Chinagraswebereien. 


Bleichereien, Färbereien 
ond  Appreturen  für  Ge- 
spinnste  nnd  Gewebe  aus 
Flachs,  Hanf,Werg,Jutcctc. 

Appreleure  fflr  leinene  Waaren. 

Bleicher  für  leinene  Gewebe. 

Färber  ftti 


I  XI. 


I.    Akt»  I. 


*.    liesalaaste  und  iiewrbe  an*  laamwalle. 

1.    Wattenfabriken,  Spinne- 
reien and  Zwirnereien. 


I  it 
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Dochtfabriken. 
Ijunpcndocfctfabrikcn. 
Näligarnfabrikcu. 
Strick  garnfabriken. 


2.    Webereien  incl.  Bandwebe- 
reien. 

Band  weber  für  bäum  wollene  Bänder. 
Barcbentfabrikanlen  (Parcbent-). 


(  M 


^fnbr 


3.    Bleichereien,  Farbereien, 
Druckereien. 
Appreteure  rein  baumwollener  und 
Remiwbtcr  Gewebe. 


Farber  für 
Gewebe. 
Kattuudrncker 
Rothfärber. 


lilaufarber. 
Bleicher  für 

aller  Art 
Farber  für  Garne 

Art. 


Art. 
Glanzirer. 
Kunstschöofärber. 
Schönfärber. 


1  loarzengfabrikantcn. 
Ros&haarkarUttchcr. 

,.,r/.i  iiirfal.rik.iLt-.-ri. 

1.  Wirk-,  kir.pp.i-.  likel-,  Strick- 

1.  Strumpfwaarcn. 
Socken  niacber. 


Strickwaarenfabriken. 
Slruinpfstric 


2.    Unkel  waaren, 
nun. 

BnnUtieker. 

Hikelwaarenfabrikantcn. 
Ornamentenstieker. 
Ornatstiekcr. 
Phantasicwaarenfn 


Stickerei- 


Apprcturanstalten  for 
Strumpf-  u.  Strickwaren. 
Appreteure    for    Strumpf-  und 

Strick»  aaren. 
Strunipffonner  nnd  Strumpfnähe- 


4.    Spitzen,     nnd  Weisszeng- 
fatirik  cn. 
Appreteure  für 


Petinetfabriken. 

Spitzenklöppler. 

Stickereifabriken. 

Stickerinnen. 

Tullfabrikanten. 

Tülkticker. 

WeUsstickeriniien. 

Weisszeuitstickereien. 

5.  Wasch-,  Bleich-  und  Appre- 
turanstalten fflr  Spitzen 
und  Weisstcugstickerei. 
für  Spitzen  und  Weiw- 


Spitzenputzer. 

Wasch-  und  Appreturanstalten  für 
und  W, 


Posamentfabrike». 
Uordenmacher. 
Bordcnschloger. 
Rordenwirkcr. 
Chenillefabrikanten. 
Drellirer. 
Epau 

Franzenfabril 


Frai 


naherin 


Gurtfabrikanten. 

Kantenwirkcrinnen 

Knopfmacbcr  für 

Kordelmacher. 

Krepinenmaclicr. 

Litzcnfabrikanlen. 


*.    Srilereiea  uU 

Recp^chlitger. 

Keffmichcr. 

Seiler. 


Getreidesackmacher. 
Nelzmacber. 
Pferdenetzmarher. 
Sack  mache  r. 
Silckler. 

Schiffsausrüstungen,  B.  f. 


1.  Papier-  und  Pappefabriken, 
B.  f.  Oclpapler,  Schleif- 
papier Hc. 

Glaspapirriuachcr. 

Holzpapierstofffabrikanten. 

Holzschleifer. 

HoUstoffwlileifer  für  Papier. 
Kartemnaihcr  für  Wc 
Uclpapicrfabrikanten. 
Papierfabriken. 
Pappdeckelfabriken. 


Strohstoff  für  Papier,  B.  f. 


2.  B.    f.   Steinpappe,  Papier- 

mache. 
Larvenfabrikanten. 
Maskenfabriken. 
PapicrmiK'befabrikantcn. 
Puppenkopf«  aus  Papiermache,  B.  f. 
Spielwaarcn  ans  Papiermache,  B.  f. 
Steinpappefabrikanten. 

3.  B.  f.  Bunt-  und  Luxutpapier. 


Goldborteilfabrikanten  (papierne). 
Gold-  und  Silberpapierfabriken. 
I.uxuspapicrfabrikaiiten. 
Papierforber. 
San.lpapierfabrikanten. 
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i  x.  1 


4.    B.  f.  Tapeten  uod  Konleaux. 
Pa|,i, 


Tapetendrucker. 

Tapeten,  B.  f.,  mit  Ausschl.  der 


1    Uder  Ml 

1.   Luhmühlen  und  Lohextrakt. 
fabriken. 


Lobmüllcr. 

(ierbercien,  I'ergamcntfa- 
briken,  Färbereien  und 
l.arkirereien  für  Leder. 

Corduanmaeher. 

tierber. 

(iuldschlagerhantleinverfertigtr. 


]  öderer. 

LcdiTfabiikantcn    ftlr  lohgares, 
oder  samischea  Leder. 


Lobgerber. 

Maroquinfabrikanten. 

Pergamentmaclier. 

Bothgerber. 

SamiiicblederfabriUntcn. 


Weingerher. 

Wachstuch-  und  l.edertuch- 

fabrikeu. 
Ledertochfabrikantcn. 
Tnehlackirer  für 


Treibricmcnfabrikcn. 
Scblanchfabriken. 
äpritxcnscblaaehfabrikeD. 
Treibriemen  fabrikanlen. 


Onininlwaarenfabrikanteii. 
0  nttaperrhawaarenfabrikanteo. 
Jciiabriken. 
Knulschack  fabrikautin . 
Wasserdichte  Stoffe  aus  Gomroi, 

n.  f. 


Noeb  X. 

4.     R»rhl.u.,irrrir„  ... 

Lea. 

Rallonmacberinnen. 
Briefrourerlsfabrikanlen. 


Cartoiurbeiter. 
Cartonnagenmacfaer. 
Cartonnagcnvi  aarenfabri  kanten. 
Contobttchcrfabri  kanten. 
Cotillonorden-  und 

kanten. 
CouTertsfabriken. 
Datenfabrikanten. 


kanten. 
Futteralraacber. 
4  ialanteriear  heiter, 
üalanterlewaaren  ai 

Lcder,  B.  f. 
Hutschaehtelfabrikanten. 
Kapgelmacher  fflr  I'apierkapseln. 
Monotrraminprilger. 


B.  f. 

Pnpierserviettenfabrikanten. 

Papierwaarenfabrikanten. 

Papparbeiter. 

Papp«  aareuverfertiger. 

SchachteUabriken      für  Papp- 


KofTcrfabrikunten. 
KruUhiiarfubriken. 
Kummetnucber. 
I^derbenüer. 

Lcdergalanteriewaaren,  B.  f. 
Maschinen  riemeiifubrikunti'i). 
Matratzen-    and  PuUterwaaren- 

fabriken. 
Peit*cbmfabiikantrn. 


Tferd 


niger. 


l  ol&lerwuurt  uianrikanii-u. 
Portcfeiullefabrikantcn. 
Pniipcnfabrikni. 
Iii  ivkohVrfabrik unten. 
Reisesacklabrikautcn. 
Reiteffckte 
Itiemcr. 


w—  ii  x.  s.  Rotthaarreiniger. 

Rosshaampintier. 

Saltelborkfabrikanten. 

Sattler. 

Scbabloneufiibrikanten. 


Tapezierer. 

Weihnaehtsengelanfertigcr. 
Weitariemer. 

ZI.    Induslric  der  Holz-  and  Schmtz- 


IMelen*cbneidereien. 
Fournlerscbneider. 
Fraisea  nstalten. 

Fraise-,  Foornier-,  Schneide-  und 

FarbhobermUhlpn. 
Holznnslauge-  nnd  lmpragniran- 

stallen. 
Holxtapeten,  B.  f. 


X» 
SägemOller. 
Scbneidemaller. 
Tapeten  au  Holz.  B.  f. 

X.   Illatlr  IMniaareB. 

1.    B.  f.    Zandholxrutheti  und 
Ztbastochtr. 

Holzsliftfabriken. 
Z4ndholzrBtben»erfertiger. 

8.    D.  f.  grobe  Holzwaaren. 


CigarrenkisUnmaclier. 

Dachepabnentarhcr. 

t  irobsebniuer. 

llolzfuMeralmaclicr. 

Ilolzgcratbcanfertiger. 

Holzpantonelmar  her. 

Ilolzpitzler. 

»oU'chachtelfabrikanten. 


KaMenmarhcr. 

Klstenfabrikunten. 

Kotier. 

litten  Schneider. 

I^virclM'luiitzrr. 

raekkistcnmaclKT. 


I.  II« 
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Kohren,  hölzerne,  B.  f. 
Schachtelfabrikon  fo 

schachteln. 
Schach  telraacher. 
Scheiben  macher  für 
Setiindrlmacher. 
Schuhlchlrnverfertiger. 
Schuhmacher  ftir  llolzschuhc. 

Parketfabriken  und  Tisch- 
lereien. 


liuchvliaumplatti 

E  benisten. 

Kisspindfubrikcn. 

Etuiscbreiner. 

FuöbodenTcrfertiger. 

Galanterietiscbler. 


Kunsttischler. 

Modellschreiner. 

Modelltischler. 

Möbel  fabrikanten. 

Möhclreiiiigcr. 

Parkctfabrlkanten. 

Sargfabriken  fUr 


Tischler. 


3.  löttrhrrriei. 

Binder. 


Kubier. 

Küfer. 

Schiffler. 


Spunddreber. 
4.    Weh- wd  rlerhlw! 


Bastdeckenmacber. 
Bastweber. 
Besenbinder. 
Bicnenkorbmacher. 
Holzgowebe,  B.  t 


sc«»  ix  i 


Schilf 


etc,,  B.  f. 


Strcibdeekcnmacher. 
Strohnechter,  -Arbeiter. 
Strohgewebe,  B.  f. 
Strohhatfabriken. 
Strohhntnaher  and  -Näherinnen. 
Strohhutpatzer. 
Strohmatten,  B.  f. 


i.  h.rW.r 


HoUflechter. 
Korbflechter. 
Korbmacher. 
Rohrfl  echter. 
Bohrstoblßechter. 


Strohsessclfabrikante 


i.     Itrrl,-  ItMi  StkalllW! 

Beindreclis-kr. 

Beindrehcr. 

Beingraveure. 


Belnschnitxer. 

Bernsteindrechsler. 

Bernsteinverfertiger. 

Billardballfabrlktuiten. 

Blockmacher. 

Dominofabriken. 

Dosenmacher. 

Drechsler   für  Bein,  Holl 


tiabelmaeher  (ftlr  Ilolzgabeln). 

Ualantericdrechaler. 

Holzdreehslcr. 

Holzgalanteriewaarengescbftfte. 
Holxpfeifenfabri  kanten. 
Holzschnitzer. 
Uolzspiclwaarcn,  B.  f. 
HolzTraarcnvi 


Knochendrechsler. 

Knochenfabrik  anten. 

Kunstdrechstcr. 

MeerschanmdrecbsleT. 

Mcerscbanmgravenre. 

Mecrschanmpfeifenfabrikanlen. 


s«i  xi.  s  Meerscuaumscbiicider. 


Meerscli: 


afabriken. 


Mu«diel8chalendrcclislpr. 
Patcrlm  acher. 
Patern  ostermacher. 
Perlrnntterwaarrnfabrikautcn. 
Pfeifenkopfe,  hölzerne,  B.  f. 
Rosenk  rnnzmacber. 
SehildkröUiischmuckverfertigcr. 
ScliUdpattdrcdisler. 


dwaaren  aus  Holz,  B.  f. 
SpicWaaren  Oberhaupt,  B.  f. 
Tabaekspfcifen,  hölzerne,  B.  f. 
Tablettcriewaarenfabrikantco. 

7.  leduehaeMerei. 


Federkiel  fabrikanten. 

Foderposcnfabrik  anten. 

Galanlericktunmmacher. 

rTolzkammmacbcr. 

Kammmacher  und  Karamfabrikan- 


f.  Sitte,  lege»-  und 

Cannettetfabrikcn, 
Peittchcnsticlfabrikanten. 


Schirmgestellmachcr. 
Schirm  reparateur«. 
Sonnenschirmmacher. 
Stock  fabrikanten. 


Bildschnitzer. 

Blecblackirer. 

Blecbmaler. 

Bonlearbeiter. 

Bronzeure. 

Facemacher. 
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Holzmaler. 

HoUmar<|uoteriearb«iter. 
Holzvcrgolder. 
HuUwaarcnlaekirer. 
Lackircr  für  Holz-  and 

waaren. 
Lackirer  für  Metalle. 


Polirer. 

Rahmenfabiikanlcn. 

SchniUwaarctitackirer. 

Vergolder. 


1.  Mühlen  nndReisschälmlhlen. 
DWmOhlonbnHatr. 


Graupenmttllcr. 

Griesfabrikanten. 

Grttttenmiller. 

MablmOhlen. 

MUller. 

RejsmflUer. 

Rollgerstenmaclier. 


2.  Bäckereien  ondKonditorelen. 

Bäcker. 
Biscoits-  anil 


CVwfisenre. 

Feinbäcker. 

Hostienfabrikanten. 

Kuchenbäcker. 

Kachelbicker. 

KunstbOcker. 

Lebktlcbler. 

MarzJpanfabrikaatcn 

Oblatenbäcker. 


Pfcfferküelüer. 
Pumpernickel  tabriken. 
Waffelbaeker. 
Zuckerbicker. 

Zuckergasswaarenfabrikanten. 

S.   Nadel-  and  Maccaronifabri. 

ken. 
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Uli  Maccaronifabrikantpn. 
Mehlfigurenmaeher. 
Nadelfabriken. 
Teigwaarenverfertlger. 

4.   Stärke-   und  Stärkesyrup. 
fabri  ken. 
Dextrinfabrikanten. 
Kaxtoflebtackcrfabrikeo. 
Leiokomfabrikauten. 


und  SUrkesynip- 
fabrikcji. 
Traubenznckerfabriken. 

Zuckerfabriken. 

Rübcuzuckerfabriken. 
Zuckerfabriken. 


6.  Cac  i        and  Chokoladen- 

fabrlken. 
Cacaofabrikanlen. 
Cbokoiadenfabrikantcn. 

7.  Fabriken fQr Kaffee»orrogat«. 

Cichorienfabrikcn. 

Cichorien-  und  Kiclielkaffeefabrikea. 

K  affeesurroKAtfabrikcn. 

Runkelrtibenkaffccfabriken. 

8.  Fabriken  far  consprtrairtc 

Gemüse,  Conserven  etc. 
Comprimirte  Gemüse,  B.  f. 
Eingedickt  Pitonzansafte,  B.  t 
Fjiglische  Saucen,  B.  t 
FrucJilkonserren- 


Fruchtsyrup-  uoi 

fabrikanten. 
Gemüse,  comprimirte,  B.  t 
Gewürzm  Oller. 
Mo&tricbfabrikaaten. 
Pflanzengifte,  eingedickte,  B.  f. 
Saucen,  englische,  B,  t 
Senffabrikanten. 
W  Uranittelfabrikanten. 

1.    lalaiallsrke  ^abraajpuUfe. 

1.  FUcfasalzerciea  and  -PBke. 

leien. 

Fischsalzcr  und  -Pokler. 
Marioiranstalten  für 

dinen. 
Pükeleien  für  Fische. 
Salzfiseher. 

2.  Fleischereien  etc. 
Bouilloaufeirabriken. 
Cbarculiere. 


F.rbswnrstfithrikanten. 
Fleischer. 

Fleischest  raktfahrikanten. 
Flelscksalzer  und  -Pokler. 
Fleischwaarcnfabrikanten. 
Gcflugelstopfanstalteti. 


Kuackwurstfabriknnten, 
Knttler. 
Metiger. 
Ochsenmel/gor. 
Pferdemetz  wr. 
PferdescbJächter. 
Fokclrten  für 
Riodmctzger. 


Schweiumetzgcr. 
Schweinstecher. 
Tafeltauillonfabrikanten. 


B.  f.  kondeosirte  Milch,  But- 
terfabriken, Käsereien. 
Butterfabrikanten. 
Käsefabrikanten. 


1.   Wasserwerke   und  Wasser- 
v  ersorg  ungsanst  alten. 
Wasserkünste. 
WasserversorgangaansUlteo. 


2.  Eisbercitungs-,  Bewahrongs- 
und  Versorgongsanstal- 
ten. 


Mineral- 


Ebfabrikaoten. 

B.    f.  künstliche 

Wässer. 
Mineralwalserfabrikanten. 


i.  Mälzereien. 


Brauereien. 
Bierbrauer. 
Bierhefefabriken. 
Brauer. 

Malzextraktfabriken. 
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6.  Branntweinbrennereien  und 
Liqueurfabriken,  Prcss- 
hefefabrikeu. 

Branntweinbrenner. 

Branntweiner. 

Destillateure. 

Germtiedereien. 

Hefefabriken. 

Ktuislhefcfabrikanten. 

Liqueurfabrikanten. 


und  -Fabriken. 

7.   Schaumweinfabriken,    B.  f. 
Wcinpflege  (Woinkoper). 

Cbaropagnerfabrikantcu. 

Cjderfabriken. 
'    Kttpcr  (Weinkflpcr). 

Metbfabrikanten. 

Moussirende  Weine,  B.  f. 

Obstwein  Fabriken. 

Rumfabrikanten. 


B.  f. 


Werne, 
Wcinküper 

8,  Kssigfabriken. 


Cigarrcnmaehcr. 

Cigarrettenfabrikaiitcu. 

Kautabackfabrikaoteiu 

Raurhtabackfabrikanten . 

Schnupftabackfabrikcji. 

T;ibackfalirikanteu. 

Wickclmacher  für  Cigarrcu. 

Zill.  Bekleidung  and  Reinigung. 

I.    Wiaebe,  Urtdaig,  k.pfbr iic»  k-.ni.  rill. 

1.  Weissuahcrci. 
lerinnen. 


StcppdcekenfabrikanteD. 

Stcppcriuucn. 

Waschcfabrikco. 

Wcissnäherinneti. 

Wclsswaarcnfabrikantcn. 

2.  Schneiderei. 

Billordtui-batoufer  und  -Bezieher, 
(kmfektionsgeschafte  (Fubrikcn). 


Kquipirungsuntcrnehmer. 

Flickschneider. 

FrauenktcidermachcT. 

Fraueiiscbncidor. 

Herrenschneider. 

Herren-  und  Knabcnkleidcnnacher. 
Kleidcrfabrikcn. 


Paramcnunfabrikantco. 

Ruschciifabrikantea. 

Sehlafrockfabrifcantcn. 

Sehneider. 

Uniform  Schneider. 

Westcnmachcr. 

8.    PnUmachcrci,  B.  f.  kunst- 
liche Blumen  und  Feder 
achmuck. 
BlurociililaUcrmaler. 


Fedcrbuscbfabrikaotcn. 

Federschmuck  roacher. 

iUarbuschfabrikanten. 

Heimkam  in  in achcr. 

Hutfederfabriken. 

Modistinnen. 

Putzfedcrfabrikantcn. 


4.   Hut-  und  Mutzcninacherei 
Fabrikation    von  Fils- 

mm 

FiUmacbcr  (für  Hole). 


Filzwaarenfabrikanten 
Haarsohlcnvcrfcrliger. 
Hasenbaarschneider. 
Hcrrenbut-  und  M 
Hutformatoren. 
Hutmacher  (Hutfabriken). 
Uutstaffirer. 
HotstofffabriKantcn. 


Mnu.cn  schirnifabrikautcn. 
Rossbaarsuhlcnübrikeu. 


5.    Pelzwaarenzuricktung  und 
Ktlrschncreien. 
Kürschner. 
Pclzmacbcr. 
Raucbw  aarvufabriken. 
Zobelfärkr. 


»Mit  1. 

6.  B.C.  Hosenträger,  Kratatten 
und  Handschuhe  (eicl.  ge- 
wirkte). 


Haltbindenfabrikantcn. 
Uattdschnhfabrikanten . 
Handschuhmacher. 
Handschuh  iiithcrinnen . 


7.   Corscts  und  Crinolineo. 
Corsttfabrikanlen. 
Crinolincnfabrikanten. 
Sennttrlcibfabrikaiiten. 

2.  Sthikanrkrrei. 

Hamen» 

Fr^enschuhn 


Herrenschuhmacher. 
Pantoffelmaeher  für  Lcder,  Filz  etc. 
Schafte-  und  Vorschuhfabrikanten. 
Schuhflicker. 

Schuhmacher,  Schuhfabriken. 
Wintcrschobmarhcr. 

lau-  »nd  Bartplese. 

Bader. 
B*rbicre. 


Friseure  und  FrUcuscn. 

Haarkünstler. 

Perruckcninacbcr. 


1.  Badeanstalten. 


2.  Wasch-  und  Trocken- 
»iiatalton,  Wascherinnen, 
Plätterinnen  etc. 


.Tinnen. 
JJrehrolleabcsiUcr. 
FclnhltKlei  inucn. 
FcinwJwlicrinnen. 
Flvckcnausmacbcr 


uud  Flecken- 


Manselanstalton. 
Matratzeureiniger. 
Plätterinnen. 
Schviermangeln. 
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fttr  Wäsche. 
Wlschcbleicber. 
W  aschc  trockenanstalte  n . 
Wilschemangelinbaber. 
W  Ascherur  iehterinnen . 
Waschanstalten. 


XIV.  Baugewerbe. 


i. 


2.    M.aUrebllektei  U,|!i^fn|Curr,rrlT»[ 
(eUmnsrr  IIa1 


Architekten. 

Ateliers  for  Architektur. 


Bautcchnische 
Bauzeichner. 
Civilingenienre. 
Feldmesser. 
Ingenieure. 
Knitortechniker. 
Markscheider. 
Techniker. 


uirm  rrr. 

Scharwerks 
Werkbolzzorichter. 
Wcrkmacber. 


filascr. 


lrr,SUflrer^astrekWr,Web«- 


Frotteurc. 

Gypser. 

Maler. 

Schildermaler. 

Staaken 

Starrer. 


M^tkxtv  t  Stubeobohiicr. 
Stabenmaler. 
Taucher. 
Weis-sbinder. 
Ziromcrmalcr. 


7. 


o.    nrNrnrr  tcifjfi-  >cairicr-i. 

Daclidcckcr. 
Schieferdecker. 
Strubdarhdecker. 
Ziegeldecker. 


t.    Upualllnr  na 


1«. 

Ofensetzer  (Ofenitaoer). 

II.     Srll.ril-lHllf.f,  T. 


Brunnenbauer. 

Brunnen  in  arncr. 

1'umpenseUer. 

Rübren-  (Brunnün-)macher. 


XV. 


I.  Scarifi««i 


tiea  Mmi 


Ilolzsdineidcr. 

Hornbilderfabriken. 

Xotcirttecher. 

ScbrifuiiesBer. 

Schriftscboeider. 


Brkfsiegelmarkcnfabrikanten. 

Buchdrucker. 

Correctoreiu 

Kunstdrucker. 

Ku|iferdru«ker. 


N-L.ru  xv.  i.  Liuiirdruckamtalten 
Liniirer. 
Lithographen. 
Lithographische 


Siegelmarkcmerfertiger. 


StahUtocber. 
Steindrncker. 


XVI 


Spielkarte»-,    Sliekaaslar-,  Bilder- 
kwa-,  l»r Iblladmrk.n.i.Hr.  etc. 


Blumen  maier. 

Bantdrnckereien. 

Chromolitbograpben. 

Ooloriranstalten. 

Colorlsten. 

Krdglohcnfabrikanten. 

Farliendrucker. 

Globenfabriltanten. 


Kartenroaler. 
Landknrtenfabrikei». 
MetachromotvpiefabrikeD, 
OelbilddruckansUlten. 
Oelfarbcndrock  inslitntc. 
Reliefkarten,  B.  f. 
Spiclkartenmaclter. 
Stickmqstcrfaliriken. 


Fhotoirraphen. 

PbotolithoRraplien. 

Retoucheure. 

KunstleriHcho  Betriebe 
Zwecke. 


tüaagraveure. 


(iuillucfalrer. 
G>  Informatoren. 
(i\p8gicg«tr. 
Kulliirraphen. 
Medaillei 
Medailleure. 
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Ueidu  mil  de« 


Mu>tcrmalcr. 

Mustcrscblägcr. 

Ornamentaeichncr. 

Schrift  gravenro. 

Schriftmaler. 

Steinschneider. 

Stempel*ebneider. 

Stickcrcizeichncr. 


Walzcngraveurc. 

Wappenroaler. 

Wappemtcclier. 


XVII.  Handelsgewerbe. 

I.    Waarrnhamlrl  im  gm  und  ri  detail). 

1.   Dandol  mit  Thicrcu. 
Blatcgelhandlcr. 
FruH-bhaiidler. 
Uansehandler. 
Gefl 


Kälbcrhandler. 

Pferdehändler. 

Hchweinehandler  (.Treiber). 

Viehhändler. 

Viehtreiber. 

Vogclhäodlcr. 

Handel  mit  landwirtschaft- 
lichen Produkten. 
Bluraenhandlungen. 


Butlerhan  dl  er. 
Darabiadbr. 
iMlngerhandlungen 
Eierbandler. 
FcdcriiJindlcr. 
Flachs-  und 
Fruchthaudler. 


Heubandlcr. 
Höker. 

Hopfenbil  tidler. 
Uorahandlungen. 
Hücker  (Uuckler). 
Httlsenfrlfchtehandlor. 
Kalbermagenhilndler. 


Kock  XVII.  t  f. 

Landesprodukten,  Händler  mit. 
LaiidwirtbschaMicbcn  Produkten, 
Handler  mit 


Meiner. 
MeUlcr. 

Milchhandlungcn. 
Milchpachter. 
Molkereien. 
Obsthändler. 


landwirtschaftlichen, 


Rohproduktcnhandlcr. 

Samenhändler. 

Samereibandlcr. 

Saui'rkrautliaiidler. 

Schinalzltündler. 

Schweinebors  tcnhandlungen. 

Sadfrtchtehandlungen. 

Tabackeinkanfer. 


Handel  mit  Bau-  und  Brenn- 
materialien. 

Baumaterialicnhaiidlcr. 


Cr.  il^ll-unlln.lgrll. 

Eisenbahnschiene; 
Flossb-iudlungcn. 
(irpsbandlcr. 
Holihandler. 
Holikohlcnhandler. 
Kalkhandler  (Kalknicdcrlagcn). 
Kohlenhändler. 


Stcinkoblcnhandlcr. 
Torfliandler. 


i.    Handel  mit  Metallen. 


Eisen-,  Suhl-  und  Blochhand- 
lungeu. 

Eisen-  und  Stahlwaarenbindler. 
Gold-  und  Silberwi 
Kratzenhan  dler. 
Kupfergeschi 
Kupferhandlangen. 


Handel   mit  Colonial-,  Ess- 

und  Trinkwaarcn. 
Backwaarcnhändlcr. 
Barmehltndler. 
Iltenerleger. 
Bluthandlcr. 


7. 


Cavi 
Chok 
CH 

Cognachandlungcn . 

Colonial-    und  Malcrialwaaren- 

bändler. 
Delicalcssenluiinller. 
Drogucnhandler. 


Ess 


•nhundkr. 


Fischhändler. 

Fleisehwaarenhäodler. 

Fouragehandler. 

GurkenhÄadlei. 

Hcfchaudler. 

Heringsbändkr. 

Indigobandlungco. 

Italienischen  Waaren,  Händler  i 


Lebkuchenltilndler. 
Liqueurbandlungen. 
MalzpraparateliundluugLn. 
Mandelkanechändlcr. 
Materialwaareulundlcr. 
Mineralwasserba 
Xudelbandler. 
Nussbandler. 


Priechler. 
Rosogliohändlcr. 
SaUhandlcr  (Salzschenker). 
Satzstfesler. 
Spezereihaudlcr. 
Trink  waarciibandlcr. 
Viktualicnhandler. 
Vo 


Wnrsthllndler. 
Zuckerhandler. 
Zockcrwaarenhandlcr. 

Handel  mit  Wein. 
Weiohandlungcii. 

Handel  mit  Taback  und  Ol« 

garren. 
BrasilUbackhandler. 
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Ctaarrenhandler. 

Taback-  «ml  Cigarrenbiudler. 

8.    H»ndcl  mit  Leder,  Wolle, 
Daum»  olle. 
BaumwoUhaodler. 
I.ederauwhneider. 


9.    Handel     mit  Manufaktur- 
(Schnitt  -)Wa  a  r  e  u. 
Ausschnittwaarenh&ltdler.  . 
Baiidhiodter. 


Blameiifouniituirnbaiidluiiged. 

Cruvattenhandlcr. 

Uamasth&ndler. 

tiarnhJLndler. 

Handschuldtilndlcr. 

Herrengaxderobenhkiidlcr. 

Hut-  und  Mlitzenfournituren-  und 

Stoirbandlungm. 
llaWoffhindler. 
KleidermagaziDc. 


Modewaarenhilndler. 

Möbelstoff-    nnd  Gardinenband- 

hingen, 
racktaehhandlungen. 

Posaraentierhandler. 

Predigcrornatcfaandlungen. 

Sclinittwaart-nhiindlcr. 


StrickK.irnhandler. 

Mrohhuthftndlcr. 

Strnmpfwaarenbiindler. 

Tapissericwaarenhamllmigiii, 

Tcppichhandlcr. 

Todtcnklcidcrmagazinc. 

Tuchhiindler. 


ldler. 


WollwaarcnhAndkr. 
Zwirn  Kandier. 


10.    Handel  mit  Kur*-  und  Galan- 
teriewaaren. 
Bijouteriewaarcnhiindlcr. 


Nnoh  XVIL  I.  I«. 

Ituchbinderh 
gen. 


idwcrksteugbandlun- 


Btirstcnhandlcr. 

Chirurgischen  Instrumenten,  Händ- 
ler mit. 
Flittorbandtapgen. 
( inlantcriewaarenhandler. 
tieschmeidewaarenhandler. 
Hokwaareabandler. 
Kurzwaarenhandlongen. 
Meerscbaumwaarenhandlungea. 
Messer-  und  Scbeerenbandlungen. 
Optischen  Wanrcn,  Händler  mit. 
QuincaiUericwaarenl 
I  tosenk  ranzhündlcr. 
Ghrrnhandlcr  (-Lager). 
Ohrfournitorcnhllndler. 


tl.  Handel  mit  verschiedenen 
and  anderen  als  vor- 
stehend genanntenWaareo. 

Acbatwaarcnhilndler. 
Antiquitätenhändler. 
Bergwerksprodukt,  un 


-  und  Steindruck 
handlangen. 
( lirmikalienhandlnngcn. 
Chemisch-physikalischen  und  phar- 
mazeutischen (icrfltbschaften, 
Handlungen  mit. 
Comtoir-   und  Bürcatmtensilicn- 


Eisenbalin-    und  Fabrikbedarfs- 

liefenuigsgFKrhüfle. 
Farbcrdchandlungrn. 
Farbholzbandlnngen. 
Farbiraarcnhandlongcn. 
Foumiorhandlnngen. 
ticscbirrh&ndlcr. 
tiewehrbilmller. 

Glas-  und  Kr)*ull»aaretiliaitdler. 


tJ^psfigtirenhindler. 
Ilaurlijndlcr. 
Hademnicdcrlagrn. 
Händler  mit  Waarcn  aller  Art. 
Hltndler  mit  geistlichen  Waarcn. 
Hafner«  aarenbandlungni. 
Harz-,  Tech-  und ' 
Hasen  lellhandlcr. 


i  »TU.  I.  II. 

Haut-  und  Fellhändler. 
Hotbandlungen. 
Jagd-  und  Reiseelfckten 
gen. 

lnstramimtenhandlangen. 
Juvrelenhandler. 


f.ech»fM*z«ichi 


Knochenmclühan 
Korhhundler. 
KrJInier. 
I/Cimhandler. 

Leoniseben  Waaren,  Händler  mit. 

LithographipiteinhandlaDgen. 

Lumpenhändler. 

Makulaturhilndlcr. 

Malereimaterialhandlungen. 

MaacMnenhandler. 


Medaillen-  un 
Merzirr. 

Milituircffcktenhandion^en. 
Mineralienhandlungen. 
Molwlbandlungen. 
MöMmagnzine. 
MDhHtein  handlangen. 
N  (tlimaschinenh&ndler. 


Od-  nnd  l'arfomcricwaarcnhundlc 


Ofenlagcr  (Magazine). 
Olititenhilndler. 
Papierhkndler. 
Parfttmeriewaarenbändler. 
Pelz-  und  Pelzwaarenbilodler. 
Porzellan-    und  Ktrlngntwaaren- 

handler. 
I'ulverbandlangen. 
Karitaienbandler. 


laugen. 
Ro»huarba»dler. 
Booleauxbaiidler. 
Sackhandlcr. 
Saitcnhiindler. 
SchreibuuUcrialicntUndler. 
Scbuhbandler. 


Seilei-eiwaai-ejiliandlimgen. 
Spicgelgljuhandlungen. 


I  \  X    ll,fl  L   Aklh.  i. 


StcinguthAadler. 

Stein  handlungen. 

Strohgeftechthii  udler. 

Ntrx>hwaar<iiltiiiulli-r, 

Tapetcuhundler. 

Waffcnh&ndlcr. 

Wiehsehündler. 

I.  IJ 
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No.ii  xvn.  i. 

12.  Trödelhandlungeu. 

Alteiscnbändler. 

Kleiderhandler. 

Kuttel8eckwiUcher. 

Maskenverleih  er. 

Kcstcrhandlungen. 

Iündlcr. 

Trödler. 


1    feld-  »uu 


Banken. 
Bankiers. 
Bank-,    Fonds - 

geachifte. 
Effektenhändler. 
Geldwechsler. 


and  Weci 


«fcäflr 


schifte. 
Auswanderungsagenlen. 
Coinmissionaire. 
Coramissionairge&cl 
Exportgeschäfte. 


1.   Buch-,  Kunst-  und  Musika- 
licnbandeL. 

Antiquare. 

Briefmarkcnhandler. 

Buchhändler. 


Kunsthändler. 

Musikalienhändler. 

SortlmcnUhandler. 


Zcituugsspeditiousge. 
«chafte. 

Colportcure. 

ZeitnngBcolporteure. 

Zeitungsexpeditorcu. 


3.  Leihbibliotheken. 
UihbiWiotheken. 


I  xvil  ». 


Getreideanterhaudle 

(ioternukjer. 

Häuseragenten. 

Häusermakler. 

Handelsagenten  und 

Importer. 

Kalbcrpraxex. 


Unterhändler. 
Vcrmicthuni 
geschifte. 
Wechselsensale. 
Wobnungaagenten. 


bafte. 


Getrcideinesser. 
llolzmesscr. 
Kohlenmesser. 
Kornmesser. 
Lader. 
Markthelfer. 
Mobclp 
Packer. 


(-Zeichner). 


Schützer. 
Spanner. 
Staner. 
Taxatoren. 
Taxatricen. 
Ver| 
Wager. 

J.  Veratelgmag,  Terieihng,  Eagagmeat*- 


L    Auktiousgeschafte  nnd  Auk. 
tionatoren. 
Auktionatoren. 

Vergantung»unternehmer. 
VersteigeTungsanstalten. 

2.  rfandleibanstalten. 


VereeticT. 
Versctzkiufler. 

8.  Verleihungsgeschifte. 


Verhandlung«. 

r.  a 

Dampfkraftvermiether. 
KraftmaMhinemermlether. 


hingen  and 
Pferdeverleiher. 
Wagenvermiether. 
Wasserkraftvermietber. 


Docksvenn  ietber. 
Lagerraumrcrraietlter. 
Speicbcrranmvcnnietber. 
WerftTermiether.  ■ 

6.    Engagements-  und  Stellen- 
vermittelung* gesc  hilft  e. 


rdinj 


Scbrcibbttreauinhaher. 

StellenverraittelungsansUlten. 

Verdlnganstaltcn. 

Annoncen-  oder  Inseraten- 

vermittcluiigsgesch&ftc. 
Anfrage-  und  AuskanfUborcaux. 
Annoncenexpeditionen. 


XVIII.  Verkehrsgewerbe. 


Personenfuhrwerk  mit  Ein- 
»ehluss  der  Pferdebahnen. 
Botenfohrwcrker. 
Droschkenfuhrhcrrcn. 
Fiakerfuhrcr. 
Fuhrherren. 
Kutscher. 
I.ohnkutscher. 


Schaffner. 

Frachtfubrwerk. 

Bierführer. 

Frachlfuhrleote. 

Fuhrleute. 

Güterbeförderer. 

Goterbestatter. 

Guterschaffiier. 

Kalberfobrcr. 
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I  XYIU.  L 

3.  Uicnstmannsinstitute. 
Bosorgungsansuüe... 


Boten  zu  Fuss. 
Brod  trager. 
Diuoslbureauüihabvr. 
Dicnstmannsiustiti 
Fremdenführer. 
Lastträger. 


2*    fcaeaVrei.  SfhlffTihr!  nn 

Fahrmei&ter  (Ferge). 

Flossmeister. 

Flu*»-  und  Haffschiffer. 

Frachtflösser. 


KmtensrhinVr. 
Rheder. 


(Gasthöfe 
garnii). 
Ausspannungen. 
Gasthofbesiuter. 
Gastwirthe. 
Herbergen. 
Hütvlgurni*. 
Hoteliers. 
Pe: 

Yt  irthe. 


ßirrsebanken. 
Branntwi 
Cafetiers. 
Garküchen. 
Kaffeewirthe 
Köche. 


Schankwirt}*. 

Speisewirtbc. 

Suppcnanstaltrn. 

Traitcurc. 

Wcinschlnken. 

Weinwirthe. 


1.0 
IL 
III. 
IV. 
V. 
VL 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
X1L 
XIII. 
XIV. 
XV. 
XVI. 
XVII. 
XVUL 
XIX. 


raupe. 


Wiederholung  der  Gruppen 

mit  Angabe  der  Zahl  der  Klassen  jeder  Gruppe. 

Maschinen,  Werkieuge,  Instrumente,  Apparate  

Chemische  Industrie   . 

Industrie  der  Heiz-  und  Leuchtstoffe  

Textilindustrie   . 

Papier  und  Leder   a 

Industrie  der  HoU-  und  Schuitxstoffe   » 

Nahrung»-  und  Geouiainittel   . 

  • 

  • 

  m 

für  gewerbliche  Zwecke   gleich 

Hiuidelsgewerbc   mit 

Verkehrsgewerbe   a 

  » 

Zusammen   .  . 


1 
1 

41 

« 

3 

8 

I 

4 

* 

5 
10 

4 

4 
IS 

4 

I 

7  Klassen 
S  . 

s  . 


i 
i 

10 

n 

18 
II 
10 

10 
29 
IS 
12 
20 
11 
IS 
4 
1 
26 
4 
o 


Ordnungen. 


80  Klassen  and  204  Ordnungen. 


Wicderholuug  der  Klassen 

mit  Angabe  der  Zahl  der  Ordnungen  jeder  Klasse. 


I.Gruppe.   Kunst-  und  HeudelsgartnereL 

1! 


II. Gruppe.  .Fischerei. 
Gleich  1  Klasse    .  . 


III.  Gruppe.    Bergbau,  Hatten-  und  Sftlinenwesen. 

1.  Klasse.    Metalle  (mit   Ausnahme  von  Stahl  und 

Eisen)    3 

2.  .      Eisen  und  Stahl   2 

l.  IS» 
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3.  Klasse.    Sa!«   2 

4.  „       Fossile  Brennmaterialien   3 

Summ«   .    .  I. 

IV.  Gruppe.    Steine  und  Knien. 

1.  Klasse.    Steine  and  Schiefer    2 

2.  ,       Kies  nod  Sand   1 

3.  „       Kalk,  Ceinent,  Trass   1 

•J.     .       Gyps  und  Schwerspat«   1 

5.  .       I*hm  und  Thun,  Lehm-  und  Thonwaarcn    .  3 

6.  .       Glas    3 

Summe  .   .  II 

V.  Gruppe.  Metallverarbeitung. 

1.  Klasse.   Edle  Metalle   4 

2.  .       Unedle  McUlle  und  Metalllegirungen  mit 

AusschUss  von  V.i-zn   5 

3.  .       Eben  und  Stahl   9 

.  IH 


VI.  Gruppe,    Maschinen,  Werkzeuge,  Instrumente, 
Apparate. 

1.  Klasse.    Maschinen,  Werkzeuge,  Apparate  ....  1 

2.  »       Transportmittel  mit  Ausschluss  von  Loko- 

motiven   2 

3.  .       Sehusswaffen   ...........  l 

5.     „       Zeitincssinstrumcntu   1 

0.  .  Musiiiinstrumente  .  .  .  .  1 
7.     „       Chirurgische  lnstrutnente   1 

Summe  .   .  II 

YU.  Gruppe.    Chemische  Industrie. 

1.  Klasse.    Chemische  Grossindustrie   l 

2.  .       Chemische,  pharmazeutische  und  pbotogra- 

phischc  Präparate   1 

3.  „       Apotheltcn    1 

4.  .       Farbematerialien  mit  Ausschluss  der  Phcer- 

farben;  mit  Einschluss  der  Thierkohle  und 

Fitlcrfabrikcn  ..........  1 

5.  .       Steinkohlenthcer-  und  Kohlentheer-Derivate  1 

6.  „       Explosivstoffe  ..... "   1 

7.  ,       Zundwaaren   1 

8.  .       Abfülle  und  künstliche  Düngstoffe  ....  3 

VIII.  Gruppe.    Industrie  der  Heiz-  und  Leuchtstoffe. 

1.  Klasse.    Heizstoffc   2 

2.  .       Leuchtstoffe  und  Seife   4 

3.  .       Fette  und  Oele   3 

4.  .       Harze  und  Firnisse   I 

,   .  1* 


JX.  Gruppe.  Teitilindustrie. 

1.  Klasse,    Gcspinnste  und  Gewebe  au»  Seide 

2.  .  ,       Gespinnstc  uud  Gewebe  ai 

anderen  Thierhaaren 


5 

e 


4. 

5. 


6. 
7. 

8. 

9. 


X.  Gruppe. 

I. 
8. 
9. 
4. 
6. 


XI.  Gruppe. 
1 

a. 

3. 
4. 

5. 
C. 
7. 

a 

9. 
10. 


XII.  Grupp*. 

I. 
2. 
8. 
1 


XIII.  Gruppe. 
1.  Klasse. 
8.  . 

3.  . 

4.  . 

XIV.  Gruppe. 
1. 

8.  . 

3.  . 

4.  . 

5.  „ 
B.  . 

7. 


Gewebe  au*  Flachs,  Hanf, 

Werg,  Jute  etc  

Gespinnste  und  Gewclie  ans  Baumwolle  .  . 
Bleichereien,  Färbereien  und  Appreturen, 
soweit  sie  vorstehend  nicht  unterzubringen 

sind  

Gewebe  und  Geflechte  aus  Gummi  und  Haar 
Wirk-,  Klöppel-,  Hikrb,  Strick-  und  i 

waaren  

Seilereien  und  Reepscblagercien 
B.  f.  Netze,  Segel,  Sacke  «tc  . 

l'apier  und  Leder. 
Papier  u 

Gummi-  uud  Guttaprrchuwaaren  .... 

Cartonnagefabrikea  .  . 
d  Tapezierarlielten   .  . 

Summe   .  . 

Industrie  der  Holz-  und  Sch  nitzstoffe. 

Holzzurichtong  um!  Cooservirnng  

Glatte  Holzwoareu  

BöttelKreicu  

Wel.-  und  Flcchtwanren  aus  Holz,  Stroh, 
Bast  und  Binsen  excl.  Korbmaeberwaaren 

Korlimacherwaaren  

Dreh-  und  Scbnltzwaarcn  

Korkschneiderei  

Kamme,  Buhten,  Pinsel,  Federposen  .  .  . 
Stöcke,  Regen-  und  Sonnenschirmo  .  .  . 
Holz-  und  Schnitzwaarcnvcrcdclung    .   .  . 

Nahrung«-  und  Genussmittel. 
Vegetabilische  Xahrnngsstoffe  

Bekleidung  und  Reinigung. 

Wasche,  Kleidung,  Kopfbedeckung,  Putz.  . 

Sehuhmarberei  

Haar-  und  Bartpflege  

Baugewerbe. 

Privalarchitekten,  Civilingenienre,  Privat- 
feldmesser nnd  Markscheider  

Manrer  

Zimmerer  

Glaser   

Stulienmaler,  Staffirer,  Anstreicher,  Weiss- 
binder, Tüncber,  Stubenbohner  .   ;  .  . 

Stuckatouro   
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8.  Klasse.  Dachdecker  (Ziegel-  und  Schiefer-) 

t».     .  AspkaJtirer 

10.  »  Ofensetzer  .  . 

11.  a  Schornsteinfeger 

12.  . 


1 
l 

l 
1 
l 

12 


XV.  Orappe.    Polygraphische  Gewerbe. 

L  1 


druckereicn  und  Liniiranstalten  .    .    .  . 
Spielkarten-,  Stickmuster-,  Bilderbogen-,  Oel- 
biUldruckanstoltea  etc.  


Summe 


XVI.  Gripp«   Künstlerische  Betriebe  für  gewerb- 
liche Zwecke. 

Gleich  1  Klasse   I  | 


detail) 


XVII.  Gruppe.  Haiidelsitewerbe. 

1.  Klasse.  Waurenhandel  (en  gros 

2.  .  Geld,  und  Kredithandel 

3.  .  Spedition*-  un 

4.  .  Bach-,  Kunst-  und  Musik 

5.  „  llandelsTcrnritlcliing  

&     .       Holfsgewerbe  des  Handels  

7.     „  Versteigerang,  Verleihung,  Kngagementsver- 


XVIII.  Gruppe.  Verkehrsgewerbe. 

1.  Klasse.  I 

2.  ,       Rhederci,  Schiffahrt  und  FlOsscrei  .   .  . 

Summe  . 

XIX.  Gruppe.    Beherbergung  und  Erqaicknng. 
1.  K lasse.  Beberliergung  (Gasthof«  und  Hötdgarnii) 

Summe  . 

und 


12 
1 
1 
S 
1 
1 

ü 
t» 

8 
1 
4 

1 

1 

: 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Gewerbe. 

»».  M  elaielaea  ftaatte»  laairktt  41«  tSeaerelrelkeaaea  kuw.  Ueweraebelriea*  ••:  die  Bber  e>e  Zablee  belaallrbea  Sbkaneatea  keJeatea  6r.  -  «rate*. 


,., 

MX 

Oaa 

A. 

Abatusverferliger  .  . 

VI 

4 

1 

Abdecker  .... 

VII 

8 

:i 

ft  1  /  1  _  .  A  _  Sa. 

Ahiubrunstalten 

•  ■ 

VII 

8 

1 

Abtrittsreiniger     .  , 

•  • 

VII 

8 

1 

Accordionfabrik  anten  • 

•  • 

VI 

6 

IV 

1 

a 

IV 

1 

AchatwaarenhAndler  . 

XVII 

1 

ii 

Aetherfabrikunten  und 

Ver- 

fertiger  ätherischer  Pro- 

Vll 

8 

Aetheriscbe  Oele,  B.  f. 

VIII 

8 

3 

Actzaatronfabriken 

vn 

1 

XVII 

8 

Agentur-  und  Kommt» 

oos- 

*•  • 

xvu 

8 

AflWllVLi'MIlH'lJe     .      •  • 

•  • 

V 
IV 
VU 

3 
1 
1 

4 

2 

Albuminfabrikaiiten 

vn 

8 

Alfenidfabrikanten  .  . 

V 

2 

:'t 

Aliznrinfubrikanten 

VII 

4 

Alkaliworka  .... 

•  ■ 

vn 

1 

Alkololdfabriken    .  . 

Vll 

8 

Alpakaspinner   .   .  . 

•  a 

IX 

8 

3 

IX 

8 

5 

•  a 

XVU 

1 

13 

■  • 

V 

2 

5 

Qt. 

Ambossdtmicde   V 

Ammciivcrmictfacrinncn    .    .  XVII 

Ammoniakbcrciter  ....  VII 

Anatomische  Präparate,  B.  f.  VI 
An  frage-     and  Auskunftt- 

boreaux   XVII 

Angelzeogmacher    ....  V 

Anilinfabrikanten  ....  Vll 

AnUinfarlienfabrikantea  .   .  VII 

Ankerschraiedc   V 

Ajinalinfabrikuntcn     ...  IV 

Annoncenexpeditionen     .    .  XVII 

Anstreicher   XIV 

Anüiracen-  und  Anlhracen- 

farben&brfkanten  .   .    .  VII 

Antiahlorfabrikanien  ...  VII 

m 

XVU 
XVII 

Anzeigebureaux  XVII 

Apotheken  Vll 

Appreteure  for  leinene  Waa- 

ren  IX 

Appreteure  for  Spitzen  und 

Weisssl  ickcreien   ...  IX 
Appreteure  für  Strumpf-  und 

IX 
IX 
IX 


Kl  Oe* 

3  7 
7  i> 
1  — 

4  3 


7  6 

3  9 
5  — 

5  — 

a  a 

4  — 

7  r, 

6  - 

5  — 
1  - 

i  y 

4  1 

1  n 

7  6 
3  — 

3  J 

7  I 

7  3 

2  S 
»  - 


ur.  W».  I 

Appreteure  rein  baumwolle- 
ner und  gemischter  Ge- 
webe   IX  4 

Aquarellbilderdrucker     .   .  XV  3 

....  XIV  8 
und  -Fabri- 

......  V  2 

Ars  cnikalien  fabri  kanten  .   .  III  l 

Asphallfabrikanten.    .    .    .  VU1  4 

Asphaltnlzfabrikantea  .   .    .  VU1  4 

Asphgltirer   XIV  9 

AsphaJtachliger   XIV  9 

Aspltallwaarenfabrikanten  VIII  4 

Ateliers  für  Architektur  .    .  XIV  3 

....  X  6 
für 

.   .  Ul  1 

B.  f.  .   .  VI  7 

....  XVII  7 

Aaskochwirthe   XIX  2 

AusIcihansUllen     ....  XVII  7 

Ausnibi-  rinnen   X1U  1 
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HL  Die  Aufstellung  der  Uebersichten  über  den  Waaren- 
verkehr  des  Deutschen  Reichs  mit  dem  Auslande. 

10. 
Bericht 

des 

Knii-««»i'li€?li«»ii  WtM,tiH»tix«^li«»n  Amt«M 

an  das 

Reichskanzleramt 

betreffend 

die  Abändfraiiff  einiger  Beslimmnnsen  aber  die  Statistik  des  Wutren  verkehr*  des  llentsclien  Zollgebiets 

mit  dem  Ausland. 

Ilorlin,  den  2.  Januar  1875. 


Bei  der  iranmehr  zum  zweiten  Mulo  erfolgten  Dcarlicitung  des 
Waarenrerkehrs  des  Deutschen  Zollgebiets  mit  dem  Auslände,  deren 
Resultate  in  den  Bänden  III  und  IV  und  den  soeben  herausgegebenen 
Bänden  IX  und  X  der  Statistik  des  Deutschen  Kcichs  vorliegen, 
haben  sieb  einige  Mängel  der  bezüglichen  durch  Buodcsraths- 
liescbluss  Tom  7.  Dezember  1  «71  (Protokoll  $  643  Ziff.  IV)  ge- 
nehmigten Einrichtungen  herausgestellt,  welche  wiederholt  liegen, 
stand  unserer  Erörterungen  gewesen  sind.  Schon  in  den  Vor- 
bemerkungen zu  Band  III  und  IV  der  Statistik  des  Deutschen 
Keichs,  welche  den  Waarenverkehr  des  Jahres  1872  enthalten, 
haben  wir  Veranlassung  genommen,  auf  dieselben  aufmerksam  zu 
machen,  und  insbesondere  sind  diese  Mangel  in  einer  im  Band  II 
Seite  IV.  122  ff  enthaltenen  Abhandlung  Uber  Menge  und  Werth 
der  Waaren-Ein-,  Aus-  und  Durchfuhr  in  Jahre  1872  bei  Be- 
trachtung der  einzelnen  Waarengattnngeu  speziell  nachgewiesen 
worden.  Auch  in  den  einleitenden  Bemerkungen  zo  den,  die 
Uebersichten  über  den  auswärtigen  Waarenv  erkehr  de*  Jahres  1878 


enthaltenden  B.iuden  IX  und  X  haben  wir  wieder  bekennen  müssen, 
dass  manche  der  gegebenen  Nachweise  nur  mit  grosser  Vorsicht 
licnntzt  werden  dürfen. 

Diese  Mangel  machen  sich  bei  jedem  Versuche  fühlbar,  den 
Nachweisen  bestimmte  Ergebnisse  zu  entnehmen;  es  liegt  daher 
gewiss  aller  (iruud  vor,  auf  deren  Beseitigung  Bedacht  zu  nehmen. 
Eine  vollständige  Abhülfe  lAsst  sich  «war  ohne  Zweifel  schon  des- 
halb nicht  emichen,  weil  die  vorhandenen  -Missstande  zum  Theil 
auf  die  Abhängigkeit  der  statistischen  Erhebungen  vom  Zollabfer. 
tigungsverfalircn  zurückzuführen  sind.  Gleichwohl  scheint  uns  die 
gegenwärtige  Einrichtung  der  Komncrzial  -  Statistik  in  einigen 
Punkten  einer  Verbesserung  fahig  zu  sein. 

Wir  erlauben  uns,  dem  Iteichskanzleramte  im  Nachfolgenden 
I    unsere  dcsfalligcn  Vorschlüge  gehorsamst  zu  unterbreiten. 

Was  die  liercgteu  Missstande  selbst  betrifft,  so  möchten  wir 
zunächst  daran  erinnern,  dass  der  Nachweil  der  lirenxstrccken  des 
Waareneingangs  in  Tiden  Killen  einen  nur  untergeordneten  Werth 

L  16» 


Digitized  by  Google 


L  11«  A 

begnügt  sich  mit 


in  Betreff  der 

,  «eil  der  viel  werthvollero 


Nachweis  der  einzelnen  <  iebietstheile,  bezw.  Pirektivbexirkc,  in 
welchem  eine  Waare  auf  Niederlagen  gebracht  worden  oder  in  den 
freien  Verkehr  getreten  ist,  ein  Sellin«*  anf  die  Handels-  und 
Konsumtions- Verhältnisse  dieser  liebictstheilc  nur  in  sehr  be- 
schränktem Maasse  gezogen  werden.  Kin  solcher  ist  schon  bei 
zollpflichtigen  Waaren  unsicher,  bei  alten  zollfreien  aber  ganz 
unzulässig,  weil  diese  in  der  Regel  sofort  beim  Eintritt  filier  die 
Grenze  In  den  freie«  Verkehr  treten,  ohne  Unterschied,  ob  sie  im 
»der  dasselbe  wieder  verlassen,  und  in 
Fan,  ob  sie,  in  Bezirk*  der  Mebkssabfertigung  oder  in 
einem  ander«,  zum  Vcrbraache  gelangen. 

Hat  aus  diesem  Grande  Im  III.  und  IX.  Bande  unserer  Stati- 
stik schon  die  Ueberau  1 1  II  aber  die  Waareneinfnhr  mit  Unter- 
sebeidong  der  Grenzstrecken  des  Eingangs  einen  beschränkten,  die 
Uebersicht  HI  Ober  die  Waarcneinfuhr  mit  Unterscheidung  der 
(iebietstheile,  in  welchen  die  Waaren  auf  Niederlagen  gebracht 
oder  in  den  freien  Verkehr  des  Zollgebiets 


wir  einen  solchen  der  Uebcrsicht  IV ,  welche  die  Waaren- 
einfuhr  sowohl  nach  den  Gebietttbcikn  der  schliesslicben  Abferti- 
gung, als  auch  nach  den  wichtigeren  (•renzstreekeu  des  Kingangs 
unterscheidet,  in  welcher  also  zwei  Nachweise  von  problematischem 
Werth*  kombinirt  sind,  überhaupt  kaum  beizumessen.  Wir  halten 
diese  Uebersicht  vielmehr  for  geeignet,  zu  zahlreichen  Mißverständ- 
nissen Veranlassung  zu  geben,  und  im  besten  Falle  werden  sich 
nur  sehr  gewagte  Schlotte  darauf  bauen  lassen.   Hierzu  kommt, 

Ober  21  Druckbogen  -  nicht  unerhebliche  jahriiebe  Kosten,  die 
sich  anf  reichlich  »00  Thlr.  belaufen,  vermacht.  Ei  mochte  sich 
daher  empfehlen,  diese  Uebersicht  ganz  fallen  zu  lassen. 

Ein  weiterer  empfindlicher  Ue beistand  der  Statistik  des  ans- 
»  artigen  Warenverkehrs  des  Deutschen  Zollgebietes  bestellt  darin, 
dass  sich  die  Einfuhr,  Ausfuhr  und  Durchfuhr  der  Waaren  als  drei 
selbständige  Vcrkrhrsrithtungcn  nicht  mit  genügender  Genauigkeit 
auseinander  halten  lassen.  Die  Waarendurchfuhr,  sowohl  die 
direkte,  als  die  durch  den  inlandischen  Handel  vermittelte,  kann 
im  Allgemeinen  nur  bei  denjenigen  Waaren  getrennt  von  der  Ein- 
fuhr und  Ausfuhr  nachgewiesen  werden,  welche  beim  Eingang  einer 
d,  denn  bei  diesen  giebt  das  eigene  In- 
x,  ueziehungsweise  Empfanger  der  Waaren  zur 
derjenigen  Zollkontrolen  Veranlassung ,  ans  welchen 
beim  Austritt  der  Waaren  ans  dem  Zollgebiete  deren  Eigenschaft 
als  Transit  gut  zu  erkennen  ist.  Dagegen  kommen  die  durch  das 
Zollgebiet  durchgeführten  tollfreien  Artikel  in  der  Hegel  bei  der 
Einfuhr  in  den  freien  Verkehr  und  bei  der  Ausfuhr  ans  diesem 
zur  Nachweitnng,  und  lassen  sich  als  Durchfuhr  gewöhnlich  nur 
in  solchen  Fallen  feststellen,  wenn  sie  mit  zollpflichtigen  Waaren 
verpackt  sind,  resp.  untCT  gemeinschaftlichem  Wagen- 


Irflt  diese  auf  Zufälligkeiten  beruhende,  ungleichartige  Behandlung 
einer  and  derselben  Transportricbtang  bei  Waarenartikeln  hervor, 
welche  nur  das  Ausland  erzeugt.  So  sind,  am  nur  ein  Beispiel 
anzufahren,  beim  Artikel  .rohe  Baumwolle"  in  den  Uebertichten 
für  das  Jahr  1873  614  000  Ctr.  »1s  aufgeführt  und  453  000  Ctr.  als 
durchgeführt  nachgewiesen,  und  in  den  Handclsnachweisen  für  das 
Jahr  1873  erscheinen  wieder  als  Durchfuhr  dieses  Artikels  nur 
303  000  Ctr.,  dagegen  als  Anafuhr  1.110  000  Ctr.  Gleichwohl  kann 


es  kaum  zweifelhaft  sein,  dass  der  weitaus  fiberragende  Thci! 
als 

direkte  Beztge  des  hinterliegenden  Auslandes  darstellt,  für  welche 
nur  die  Deutschen  Verkehrsstrassen  benutzt  worden  sind.  Aehn- 
licbe  Miitttande  ergeben  sich  bei  den  andern  zollfreien  Artikeln 
fremden  Ursprungs,  wie  Farbholzer,  Palmöl,  Petroleum  etc. 

Das.«  bei  solchen  zollfreien  Artikeln,  welche  auch  im  Inlando 
werden,  die  Durchfuhr  sich  nicht  mi 
i  VerkehrtrichUi 
auf  der  Hand.    Es  lassen  siel 
geführten  (Juantitatcn  von  den 
stammenden  ausgeführten  überhaupt  nicht  scheiden. 

Kann  nun  auch  dieser  Uebelstand  nach  Lage  der  Zollgesetz- 
gebung nicht  ganz  beseitigt  werden,  so  glauben  wir  doch,  dass  den 
tabellarischen  Nachweiten  eine  Einrichtung  gegeben  werden  kann, 
bei  welcher  derselbe  nicht  in  so  auffallender  Weise  hervortritt. 

Bei  der  dermaligrn  Einrichtung  dieser  Nachweise  sind  die 
Waaren-Kinfuhr,  -Ausfuhr  und  -Durchfuhr  je  in  besonderen  Ueber- 

Hicrdurch  wird  unwillkürlich  die 
■  drei  Verkehrsrkhlungen  «Ich  gegen- 
).  Dieter  Irrigen  Vorstellung  litest 
sich  nach  umerm  Dafürhalten  dadurch  begegnen,  dass  die  von  den 
Zollbehörden  notirte  Waarendurchfuhr  in  unseren  Publikationen 
nicht  mehr  in  selbständigen  Übersichten  nachgewiesen,  sondern  in 
einige  in  die  Uebcrsichten  über  die  Waaren-Ernfuhr  und  -Ausfuhr 
einzufügende  Spalten  aufgenommen  wird,  in  welchen  die  zur  Durch- 
fuhr deklarirten  Waarenmengen  nachzuweisen  waren.  Ausserdem 
möchte  et  sich  empfehlen,  in  die  Elnfnhrfibersicliten  eine  weitere 
Spalte  aufzunehmen,  welche  den  gesammten  Waarencingang  über 
die  Grenze  darstellt,  also  die  unmittelbar  an  der  Grenze  oder  bei 
Aemtern  im  Innern  in  den  freien  Verkehr  gesetzten  Waaren,  nebst 
den  unmittelbar  durchgeführten  and  den  auf  Niederlagen  gebrachten, 
Jedoch  mit  Ausschluss  der  von  Niederlagen  aus  in  den  freien  Ver- 
kehr getretenen  Waarenmengen  in  einer  Summe  nachweist;  und 
ebenso  wäre  den  Uebersichten  Ober  die  Waarcnausfuhr  eine  weitere 
Spalte  hinzuzufügen,  welche  die  Gesammtausfubr,  also  die  Waaren- 
ausfuhr  aus  dem  freien  Verkehr  sammt  der  direkten  oder  aber 
Niederlagen  vermittelten  Durchfuhr  zur  Darstellung  bringt 

Ein. 


tikcl,  für  welche  allein  diese  Vei 
fuhr  getrennt  werden  kann,  zu  beschranken. 

Dem  bisher  Erwähnten  entsprechend  erlauben  wir  ans,  dem 
Reichskanzlei amte  die  Bitte  vorzutragen: 

Hochilasselbc  wolle  die  Genehmigung  des  Bundesraths  dafür 
herbeiführen,  das*  in  Zukunft  and  erstmalt  in  den  Publi- 
kationen Ober  den  Warenverkehr  des  Jahres  1874: 

1.  die  Uebcrticht  der  Waareneinfnhr  mit  Unterscheidung 
der  Gcbietatbeil«  and  der  wichtigeren  Grenzs trecken 
des  Eingangs  (Muster  IV  zu  Anlage  3  des  1 
,,  betreuend  die 


2. 


dem  Aaslande,  vom  23.  Mai  1871)  nicht  i 
stellen  sei; 

in  der  Hauptfibersicht  der  Waarendurchfuhr,  sowie  in 
der  Uebersicht  der  Waarendurchfuhr  mit  Unterscheidung 
der  Grenzstrecken  des  Eingangs  und  Ausgangs 
(.Master  VUI  and  IX  der  Torgedachten  Anlage  3)  der 


Digitized  by  Google 


A.    B*Khltl*M  de»  Bvndeinlba  In  Betren"  der  8utUtik  de*  U  enuden  Reirk»  mit  des  vorbcRlIendfo  Vrihaadtuf/tn. 


L  117 


Nachweis  auf  die  zollpflichtigen  Waaren  beschränkt 
werde,  dagegen 
3.  in  der  Haoptflbersicht  Ober  die  Waareneinfuhr,  der 
Uebersicht  der  Waareneinfuhr  mit  Unterscheidung  der 
Grenzstrecken  des  Eingangs  aod  der  Uebersicht  der 
Waareneinfuhr  mit  Unterscheidung  der  (iebietstheile 
(Muster  I  bis  III  tn  Anl.  3).  den 


ad  eine  sechste  mit  der  Inschrift 
.Gesammt-Waarcn-hingang"  hinzugefügt  werde;  ferner 
der  Hauptubersicht  der  Waarenausfuhr  and  der  Uebcr» 
sieht  der  Waarenausfuhr  aas  dem  freien  Verkehr  mit 
Unterscheidung  der  (j  rennt  recken  des  Ausgangs  (Muster  V I 
und  VII  zu  An).  3)  die  Spalte  .Menge  des  Waarcn- 
ausgang»"  bez.  .Menge"  in  vier  Spalten  mit  der  gemein- 
samen Ueberschrift  .Menne  d 
»legt 


1)  aus  dem  freien  Verkehr, 

2)  von  Niederlagen, 

3)  zu1  unmittelbaren  Durchfuhr  deklarirt, 

4)  Uesaznmt-Waaren-Ansgang; 

endlich 

6)  in  der  vergleichenden  Uebersicht  der  Waaren- 
Eln-,  Ans-  und  Durchfuhr  (Muster  X  zu  An- 
lage 3)  die  bei  den  letzten  mit  .Waarendurchfubr* 
uberschriebenen  Spalten  in  'Wegfall  kommen. 
Wir  erlauben  uns  hierzu  zu  bemerken,  dass  durch  die  bean- 
tragten Aendcrungen  die  statistischen  Arbeiten  der  ZüllMellen  in 
keiner  Weise  alterirt  werden,  dieselben  vielmehr  lediglich  die  Ar- 


11. 

Antrag 


Iber  dir  Statistik  .es 

Ife  M  drr 


Berlin,  den 

Die  Ausschüsse  beantragen, 

der  Bundsrath  wolle  die  durch  Bescbluss  vom  7.  Dezember  1871 
(§  643  Ziffer  IV  der  Protokolle)  genehmigten  Vorschriften 
tn  Wanrenvcrkehr  des  Zollgebiets  des  Deutschen  Reichs 


Weise  und 

Uber  den  Waarenverkebr  des  Jahres  1874  bereits  in  Ge- 
milssbelt  dieser  Abänderungen  zu  erfolge»  habe: 

1.  Die  Uebersicht  der  Waareneinfuhr  mit  Unterscheidung 
der  Gehietsthcile  und  der  wichtigeren  Grenz« trecken 
des  Eingangs  (Muster  IV  zu  Anlage  S  des  Kommissions- 
berichts,  betreffend  die  Aufstellung  der  Uebersicbten 
über  den  Waarenverkebr  des  Deutseben  Reichs  mit 
dem  Auslände  vom  23.  Mai  1871)  fällt  weg. 

2.  Die  Hauptubersicbt  der  Waarendurchfuhr  (Muster  VIII 


wie  Wein,  Kaffee, 

Taback  etc. 
hervorragende 
haben. 

Die  Uebersicht  der  Waarendurchfuhr  mit  Unter- 
scheidung der  Grenzstrecken  des  Eingangs  und  de* 
Ausgangs  (Muster  IX  der  Anlage  3)  ftlllt  weg. 
3.  In  der  Hauptobersicht  der  Waareneinfuhr.  der  Ueber- 
sicht der  Waareneinfuhr  mit  Unterscheidung  der  Grcnz- 


Schlussabfertignng 


8.  Juni  1875. 


(Muster  I  —  III  zu  Anlage  3)  werden  den  vier  mit 
.Menge  des  Waareneingangs"  ttberschriebenen  Spalten 
eine  fünfte  mit  der  Inschrift  .zur  unmittelbaren  Durch- 
fuhr deklarirt*,  und  eine  sechste  mit  der  Inschrift 


In 

Uebersicht  der  ' 
mit  Unterscheidung  der  Grenzstrecken  des  Ausgangs 
(Muster  VI  and  VII  zu  Anlage  8)  werden  die  Spalten 
.Menge  des  Waarcnausganirs"  beziehungsweise  .Menge* 
in  je  vier  Spalten  mit  der  gemeinsamen  Ucbertclirift 
.Menge  des  Wai 
zerlegt: 

1)  aus  dem  freien  Verkehr, 

2)  von  Niederlagen, 

8)i 
4)Ge 

In  der  vergleichenden  Uebersicht  der  Waaren-Ein-,  Aus- 
und  Durchfuhr  (Muster  X  zu  Anlage  3)  fallen  die  beideu 
mit  .Waarendorchfubr*  ubersebriebenen  Spal- 


Die  vereinigten  Ausschüsse 
für  Handel  und  Verkehr  und  für  Zoll-  und  Stenerwesen. 

Uadgraf.    ..Wiii-wall.ltz.    tess.  VMksrat, 
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12. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  19.  Sitzung  des  Buudesraths. 

lg  2U  der  Prot.k.llf  irr  ScuIm  in  IS7S,  brtrrffrri  die  Stalliilik  des  Wumrerhrkn.) 

Geschehen  Berlin,  den  15.  Juni  1h75. 


§  246. 

Aul  «len  von  dem  ober-Zolldircktor  Oldenburg  Im  Namen 
des  111.  und  IV.  Ausschusses  mündlich  erstatteten  Bericht  wurde, 
dem  unter  Nr.  50  der  Drucksachen  vorliegenden  Antrage  der  be- 


keM-klassea, 

iiie  durch  Beschluss  vom  7.  Dezember  1671  (§  643  Ziffer  IV 
der  Protokolle)  genehmigten  Verschalten  Uber  den  Waarcn- 
verkehr  des  Zollgebiets  des  Deutschen  Reichs  mit  dorn  Aus- 
lände und  den  Zollanschlüssen  in  nachstehender  Weise  und 
mit  der  Maassgabo  abzuändern,  das«  die  Publikation  aber  den 
Waarcnverkchr  des  Jahres  1874  bereits  in  Gcmätssheil  dieser 
Abänderungen  zu  erfolgen  hat: 

1.  Die  Uebersicht  der  Waarcneinfuhr  mit  Unterscheidung 
der  Gebietstheiic  und  der  wichtigeren  tirenzstrecken 
des  Eingangs  (Muster  IV  zn  Anlage  3  des  Kommission-.- 
bcricbls,  betreffend  die  Aufstellung  der  U  ebersichten 
Uber  den  Warenverkehr  des  Deutschen  Reichs  mit 
dem  Auslände  vom  28.  Mai  1671)  (Uli  weg. 

2.  Die  Hauplüberslcht  der  Warendurchfuhr  (Muster  VIII 
der  vorgedacbtoii  Anlage)  bat  nur  diejenigen  zollpflich- 
tigen Artikel  aufzunehmen ,  welche  wie  Wein,  Kaffee, 
Taback  etc.  speziell  angeschrieben  werden,  und  eine 
hervorragende  Bedeutung  im  internationalen  Verkehr 
halten. 

Die  Uebersicht  der  Warendurchfuhr  mit  Unter- 


(Muster  IX  der  Anlage  3)  fallt  weg. 
8.  In  der  llanptubcrsicbt  der  Waarcneinfuhr,  der  Ucber- 
siebt  der  Waarencinfuhr  mit  Unterscheidung  der  tirenz- 
strecken des  Kingangs  und  der  Waarcneinfuhr  mit 
Unterscheidung  der  (iebietstheile  der  Schlussabfcrtigung 
(Muster  I  —  III  zu  Anlage  3)  werden  den  vier  mit 
»Menge  des  Waareneingangs"  abersebriebeucn  Spalten 
eine  fünfte  mit  der  Inschrift  .zur  unmittelbaren  Durrh- 
fubr  dcklarirt-,  and  eino  sechste  mit  der  Inschrift 


In  der  Ilauptubcrsicht  der 
Uebersicht  der  Warenausfuhr  aus  dem  rreieu  Verkehr 
mit  Unterscheidung  der  Grenzstrecken  des  Ausgangs 
(Muster  VI  und  VII  zn  Anlage  3)  werden  die  Spalten 
.Menge  des  Warenausgangs''  beziehungsweise  „Menge* 
in  je  vier  Spalten  mit  der  gemeinsamen  Ueberschrift 
»Menge  des  ' 


1)  aus  dem  freien  Verkehr, 
8)  iou  Niederlagen, 

3)  zu  unmittelbarer  Durchfuhr  dcklarirt, 

4.  (icsammtwaarenausgang. 
In  der  vergleichenden  Uebersicht  der  Waarcn-Kin-,  Ans. 
und  Durchfahr  (Muster  X  zu  Anlage  3)  fallen  die  beiden 
letzten  mit  „Warendurchfuhr*  übcrschricbcncu  Spal- 


IV.  Die  Statistik  der  gemeinschaftlichen  Zölle  und  Steuern 

des  Deutschen  Reichs. 

13. 

Schreiben 

des 

Reichskanzler  -  Amtes 

an  die 

Ausschusse  des  Bandesraths  für  Zoll-  nnd  Stenerwesen  und  für  Handel  und  Verkehr. 


Ilcrlin,  den  30.  September  1875. 


Die  monatlichen  Nachweisungen  Uber  die  Einnahmen  des  Reichs   j  ($  643  der  Protokolle  unter  VII)  von  den  Dircktivbcbördcn 

an  Zt. Ilm  und  gemeinschaftlichen  Verbrauchssteuern  werden  gegen-  monatliche  Uchcrsichten  der  bezeichneten  Hinnahmen  nach 


wuitig  an  zwei  Stellet»  centraJisirt  und  zu  einer  (icsammtnbcrsicht  dem  Musler  XVII  äugelten; 

zusammengestellt,  ninlicJi:  2.  bei  der  Hauptbuchhalter^  des  Reichskanzler-Amt«,  welcher  in 

1.  Mm  Kaiserlichen  Statistischen  Amt,  welchem  zu  diesem  Zwecke  Folge  Beschlusses  des  Bundctraibs  vom  9.  Januar  d.  J.  <§  21 

in  Folge  Beschlusses  des  Bandest  alhs  am  7.  Dezember  1871  '          Ziffer  7  der  Protokolle)  von  den  Hoben 
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dir  $tnti*tik  4«*  rfceutfwhen  Reick*  mit  den  rorbe reitenden  Vcrlumdlno^eo. 


i.  ny 


monatliche  l'ebenichteti  der  bezeichneten  F.innahmen  nach 
dem  Muster  VII  der  „Bestimmungen  zur  Regelung  der  Ab- 
rechnung zwischen  der  Reichs-Hanpt-Kasse  nnd  den  Landes- 
kassen der  einzelnen  Bundesstaaten"  vom  13.  Januar  1872 
gemäss  $  C  dieser  Bestimmungen  zugehen. 
Das  Statistische  Amt  fertigt  aus  diesen  Uebcndcliten  Monats- 
nachweis.uugen  nach  dem  durch  Bundcsratbslieselilui«  vum  7.  Marz 
1873  festgestellten  Mutter,  welche  durch  das  „Ccntralblatt"  ver- 
werden;  die  Hauiithiiclilialterel  fertigt  eine  Gcsammt- 
nstellung,  welche  dem  Ausschüsse  des  Bundcsraths  for  das 
■n  mitgethellt  wird. 
Beide  Febcrsiehten  werden  in  der  Kegel  gleichzeitig  fertiggestellt 
Die  Materialien,  aus  welchen  diese  '"ebersichten  gefertigt 
nnterscheiden  sich  in  einigen,  wenig  erheblichen  Punkten: 
I.  In  dem  nach  Muster  XVII  gefertigten,  den 

sind  in  Spalte  3  die 


schliesslich  der  Registcrdefekte  and  der  Kreischreibungen 
für  private  Rechnung,  jedoch  abzüglich  der  Restitutionen  auf 
gemeinschaftliche  Rechnung  und  in  Spalte  7  die  am  Schlüsse 
des  betreffenden  Monats  an  kreditirten  Steuern  und  Zollen 
überhaupt  noch  ausstehenden  Betrage  angegeben. 

In  den  von  den  Zoll-  und  Stcucrverwaltungsbehördcn  gleleh- 
nnd  von  den  Hohen  Bundesregierungen  an 
des 

für  die 


Quartals  und  für  den  Dezember  sind  dagegen  in  Spalte  3 
die  Soll-Einnahmen  nach  den  Einiiahmejouroalcn  ohne  Be- 
rücksichtigung der  Kcgisterdefvkte,  Rcgistcrvcrgülangcn  und 
Restitutionen  ersichtlich  gemacht,  und  es  fehlt  darin  eine 
direkte  Angabe  der  Betrage  der  am  Monatsschlusse  noch 
ausstehenden  Kredite,  zu  deren  Berechnung  sie  indes*  da» 

In  di 

Jahres  und  beim  Finalabschlusse  an  die  Hauptbuchhalter^ 
eingebenden  l 'ebersichten  werden  dann  jedesmal  die  RegiMer- 
defekte,  Restitutionen  und  Register  Vergütungen  aus  dem  »or- 
angegangeneu  Quartale  berücksichtigt ,  sodass  eine  l'ebcrein- 
stimmung  dieser  Xachweisangen  mit  den  dem  Statistischen 
Amte  zugebenden  in  dieser  Hinsicht  stattfindet 
2.  Die  dem  Statistischen  Amte  zugehenden  Materialien  zu  den  Mo- 


zugehenden. 

a)  weniger:  die  Aversa  for  die  der  Branntwein-  resp. 
Brausteuergememschaft    nicht  angeschh 
Königsberg  und  Ostheira  exd.  Melpers, 

b)  mehr:  die  auf  das 
liehen  Angaben. 

;rschat*ende  Belästigung,  wenn  sie  genöthlgt  sind, 
inen  und  denselben  Gegenstaad  zwei  nach 
Grundsauen  geordnete  Nachweisungen  aufzustellen. 

Eine  Beseitigung  dieser  Differenz  empfiehlt  sieh  um  so  mehr, 
als  die  Hauptübcrsichtcn ,  zu  welchen  beiderlei  Xuchwetsnngen  zu- 
sammengestellt werden,  genau  den  nämlichen  Zweck  verfolgen,  and 
als  ferner  mit  Bestimmtheit  zu  erwarten  ist  dass  die  Vereinfachung 
der  den  Zoll-  und  Steuerbehörden  angesonnenen  Arbeit  zu 
rascheren  Erledigung  und  damit  zu  einer  werthvollen 
der  monatlichen  Veröffentlichung  fuhren  wird. 


Ferner  erscheint  es  nlier  auch  nicht  nothwendig,  dass  die 
Verarbeitung  des  von  den  Bundesbehörden  zu  den  monatlichen 
Gesainmtabcrsichtcu  gelieferten  Materiuls  zweimal  erfolge,  einmal 
von  dem  Statistischen  Amte  and  einmal  von  der  Hauptliuchhnlterei 
des  Reirhskanzlrr-Amts. 

Da  der  letzteren  die  Arbeit  der  monatlichen  Zusammenstellung 
der  Kinnahmen  an  Zöllen  und  Verbrauchssteuern  nicht  l 


thütigkeit  in  nachtheiliger  Weise  zu  stören,  f<>  wird  es  sich  em- 
pfehlen, das  Statistische  Amt  von  der  Aufstellung  der  In  Frage 
stehenden  MonatsOhersiebten  und  elwnso  die  LandesbebOnlen  von 
der  Einsendung  des  Urmaterials  zu  denselben  an  das  Statistische 
Amt  zu  entbinden,  dagegen  die  Hauptbuchhaltern  des  Reichskanzler- 
Amts  zu  beauftragen,  monatliche  Zusammenstellungen  UIht  die  Ein- 
nahmen an  Zöllen  und  gemeinschaftlichen  Verbräm  hsstcuern  in 
Anlehnung  «n  das  com  Bundesrath  in  «einer  Sitzung  vom  7.  Marz 
1873  beschlossene  ] 
zu  veröffentlichen. 
Die 

arbeitenden  Material*  durch  die 
bürg  wird  keine  Schwierigkeit  darbieten.  Der  Erwägung  bedarf 
jedoch  »och  die  Frage,  ob  fortan  in  alten,  an  die  Hauptbuchhaltern 
einzusendenden  Monatsübersichten  die  Registerdefekte,  Itegister- 
vergUtungen  und  Restitutionen  berücksichtigt  werden  sollen,  wie  et 
bisher  in  allen  for  das  Statistische  Amt  aufgestellten  Monatsnach- 
weisungen geschah,  oder  ob  es  in  dieser  Beziehung  bei  dem  bisher 
in  den  Nachweisungen  fflr  die  Haaptbuchhalterei  beobachteten  Ver- 
fahren sein  Bewenden  behalten  soll. 

Da»  Reichskanzler-Amt  würde  sich 
entscheiden.  Die  Abänderungen,  welche  das  Soll  in  jedem 
durch  die  Berücksichtigung  der  Registerdefekte  etc.  erleiden  würde, 
sind  »ehr  geringfügig  und  kommen  Regen  die  Einnahmesararoei),  am 
welche  es  sieb  bandelt,  garnicht  in  Betracht.  Dagegen  veranlasst 
die  Feststellung  des  berichtigten  Solls  für  jeden  Monat  eine  be- 
sondere, ausserhalb  der  regelmassigen  Gcschtftsthatigkeit  der  Zoll- 
uud  Sienerbehörden  liegende  Arbeit,  da  sonst  die  Feststellung  des 
berichtigten  Solls  nur  vierteljährlich  erfolgt  Diese  Mehrarbeit 
durfte  ausser  Verhältnis  zu  dem  Vortheile  tusaerstcr  Korrektheit 
stehen,  und  ihre  Beseitigung  um  so  dringender  sielt  empfehlen,  als 
dadurch  manche  Veranlassung  zu  Verzageraugen  in  Absendung  der 
Monatsübersichten  beseitigt  werden  wird. 

Was  von  den  Monatsübersichten  Olier  die  Einnahmen  an  Zöllen 
und  gemeinschaftlichen  Verbrauchssteuern,  gilt  gleicbmussig  von  den 
Monatsübersichten  über  die  WechseUtempcIstcucr-Kinnahme.  Auch 
zu  diesen  geht  das  Material  gleichzeitig  dem  Statistischen  Amte 
und  der  Hauptbuchhaltern  zu  und  wird  an  beiden  Stellen  zu  einer 
(iesammtübersicht  verarbeitet.  Die  gleichen  Gründe  sprechen  auch 
hier  dafür,  das  Statistische  Amt  von  der  Aufstellung  und  Ver- 
öffentlichung der  Monatsübersichten  tu  entbinden  und  die  Haopt- 

nlt< 

würde  es  in  Betreff  der  . 

Die  Ausschüsse  des  Bundesratiis  für  Zoll-  und  Steuerwesen 
und  für  Handel  und  Verkehr  beehrt  sich  dos  Reichskanzler-Amt 
ganz  ergebenst  zu  ersuchen,  eine  den  vorstellend  begründeten  Vor- 
schlagen entsprechende  Beschlussfassung  de*  Bundesratiis  gefall  igst 


Das  Reichskanzler-Amt. 
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14. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  30.  Sitzung  des  Bundesraths. 

IS  IM  4fr  rr.i.Wllf  tm  Seatln  vm  MW,  fetrefc«*  tafttellio«  *r  mmIIMni  Whwflmgn  iker  «e  Rnata«  »  UHw  ..  u  -.» 

Geschehen  Berlin,  den  7.  November  1875. 


§  409. 

Ministerialrat!)  GOring  berichtete  mündlich  im  Kamen  des  Iii. 
und  IV.  Ausschusses  Ober  eine  demselben  zugegangene  Vorlage  des 
Reichskanzler-Amt*  vom  30.  September  d.  J.,  betreffend  die  monat- 
lichen Xachwcisungen  über  die  Einnahme  des  Reich»  an  Zollen 
und  gemeinschaftlichen  Verbrauchssteuern,  sowie  an  Wechscl- 
stcmpelstcucr. 

Et  wurde 

da*»  mit  der  Wirkung  von  Anfang  des  Jahres  1876  an 
1.  da*  Statistische  Amt  von  der  demselben  Regen» artig 
obliegenden  Aufstellung  and  Veröffentlichung  von 
Monatsobersicbten  aber  die  Einnahmen  de»  Reich»  an 
Zollen  und  gemeinschaftlichen  Verbrauchssteuern,  sowie 
an  Werfiselttempelsteuer  enthoben  werde,  und  dass 
demzufolge  die  von  den  Dlrektivbebörden  der  Bandes- 
staaten muh  Bwchluss  des  Hunde-- rath«  vom  7.  De- 


zember 1871  (§  1,13  der  Protokolle  Ziffer  VII)  an  das 
Statistische  Amt  einzusendenden  N'achweisungen  der 
Einnahmen  an  Zöllen  und  gemeinschaftlichen  Verbrauchs- 
eteuern,  und  ebenso  die  dahin  abzugebenden  lieber- 
sichten  Uber  die  Wcchselstcmpclstouer-Eianahmen  weg- 
zufallen haben; 
2.  die  Hauptbuchhaltern  des  Reichskanzler-Amt*  beauf- 
tragt werde,  auf  Grund  der  derselben  gegenwärtig  zu- 

'  und  gemeinschaftlichen  Yerbrauclisstcuerii  unter  An- 
lehnung an  das  von  dem  Bundesrat!)  am  7.  Man  1873 
($  98  der  Protokolle)  beschlossene  Munter,  sowie  Ober 
die  Wecbs'*btein)K'Uteuer-Einnabmcn  zu  fertigen  und 
durch  das  Ontralblatt,  bezn.  durch  den  Keichsanzcigcr 
zu  veröffentlichen  uid,  soweit  es  hierzu  einer  Abän- 
derung des  Formulars  für  die  oben  genannten  Ein- 
nahme-Uelwrsicnten  bedarf,  dieselbe  zu  veranlassen. 


V.  Medizinalstatistik  betreffend. 

15. 

Auszug  aus  dein  Protokoll  der  43.  Sitzung  des  Bundesraths. 

Geschehen  Berlin,  den  30.  Juni  1873. 


§  474. 

l>er  IV.  Ausschuss  hat  unter  Xr.  115  der  Drucksachen  Ober 
die  öffentliche  Gesundheitspflege  Bericht  erstattet. 

Auf  den  Vortrag  des  Ministerresidcntcn  Dr.  Kroger  wurde 

A.  ctr. 

Ii.  Zur  Vorbereitung  einer  medizinischen  Stilistik  schon  jetzt 
die  Bundesregierungen  zu  einer  Aeusserung  darüber  zu  ver- 
anlassen : 


1.  welche  Einrichtungen  behufs  Herstellung  einer  medizi- 
nischen Statistik  in  ihren  Gebieten  bestehen? 

2.  in  welchem  Umfange  eine  medizinische  Statistik,  die 
das  gemeinsame  Interesse  der  Bundesstaaten  als  Ziel 
vor  Augen  habe,  anzustreben  sei'/ 

3.  in  wie  weit  von  den  einzelnen  Bundesregierungen  zur 
Besclwffung  des  Materials  fOr  eine  solche  Statistik  mit- 
gewirkt werden  künncV 
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16. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  7.  Sitzung  des 

I  h      der  fr^t^W^He        s  i  ^  v  i  r>  u  \ \ H j  6  ^  Im*  ( rr  fff  n  d  lernte! Ibu {  e I iier 

Berlin,  den  7.  Februar  1874. 


§  69. 

Der  Vorsitzende  tbeilte  mit,  duss  in  Folge  des  Beschlusses  des 
Bundesrathes  vom  30.  Juni  v.  J.  (§  474  der  Protokolle)  die  Hoben 
Bundesregierungen  —  mit  Ausnahme  deren  von  Schwarzburg-Soti- 
dershanseu,  Schwarzbarg- Rudolstadt  nud  Schau  rnbarg-Lippc  — 
Ober  die  dort  unter  B.  1  —  3  bezeichneten,  die  Vorbereitungen 
medizinischen  Statistik  betreifenden  Punkte  sich 


Fast  tammtlicbe  eingegangene  Acusscrungen  bezeichnen  es  als 
ralhsam,  das  in  Angriff  zu  nehmende  Gebiet  der  medizinischen 
Statistik  zuvörderst  wesentlich  einzuschränken.  In  erster  Linie 
wird  die  Herstellung  einer  MortalitAtsstatistik  nuf  Grund  gleich- 


massiger,  möglichst  vollständiger,  namentlich  die  Todesursachen 
enthaltender  Todtenseheine,  und  unter  möglichster  Berücksichtigung 
der  epidemischen  und  beziehungsweise  endemischen  Krankheiten 
empfohlen.  Von  einigen  Seiten  ist  auch  die  Anbahnung  einer  Mor- 
biditätsstatistik ,  ferner  einer  ätiologischen  Statistik  —  beide«  je- 
doch innerhalb  engster  Grenzen  —  in 
Der  Vorsitzende  stellt  anheim,  im 
lieh  der  übrigen  Zweige  der  gemeinsamen  Deutschen  Statistik  seit- 
her beobachtete  Verfahren,  die  Vorarbeiten  zur  Organisation  einer 
Mcdizinalstatistik  einer  ans  Angehörigen  verschiedener  Bundes- 
staaten zu  bildenden  Kommission  and  die  Bezeichnung  der  Mit- 
glieder dieser  Kommission  dem  mit  der  Berichterstattung  Uber 
den  Gegenstand  zu  betrauenden  IV.  Ausschtm  zu  ü!>crtragen. 


17. 

Bericht 


für  Handel 

Uber  die 


\  orl>ereitan&en  zur 
Ute  42  * 


Statistik. 


Berlin,  den  16.  Marz  1874. 


Am  30.  Juni  1873  bat  der  Bandesruth  beschlossen  (§  474  der 
Protokolle),  zur  Vorbereitung  einer  medizinischen  Statistik  für  das 
.  Keich  die  Bundesregie 


Interesse  der 
hals«,  anzustreben  sei; 
3.  in  wie  weit  von  den  einzelnen  Bundesregierungen  zur  Be- 
schaffung de»  Materials  für  eine  solche  Statistik  mitgewirkt 
werden  könne. 

Diese  Acuxseruugcti  sind  nunmehr  von  fast  sammtllchen  Re- 
gierungen cingekommen  und  nebst  einer  Mitteilung  des  Königlich 
Ireussiscben  Herrn  Kriegs  ministe  rs  dem  Ausschüsse  für  Handel 
und  Verkehr  zur  Berichterstattung  Uber  die  Bildung  einer  Korn- 
die  weiteren  Vorbereitungen  für  die 


(S  69  der  Protokolle  von  1874). 

Aus  den  Acusscrungen  ergiebt  sich: 


In  Preussen 
Statistik, 
verfolgt: 

i  .i» 


A.  xu  Frage  1. 
die  zur  Zeit  eingeführte  medizinische 


1.  eine  regelmässige  summarische 
der  Medizinalpersonen, 

2.  eine  summarische  Nachweisung  der  in  den  öffentlichen  und 
Privat-Irr en-Heil-  und  Pflegeanstaltcn  befindlichen  Kranken, 

3.  eine  Statistik  der  1 


4. 
5. 

ft. 


eine  Scbutzpockenimpf 
eine  Statistik  der  Selbstmorde, 


eine  Morbidität*-  und  eine  MortaliUtsstaiistik  der  Clioleru- 
und  l'ockeoepidemien, 

7.  eine  Krankenhaus-Statistik, 

8.  eine  allgemeine  MortaliUltsstatiitik  für  Berlin,  wozu  ein 
KrankheiUschema  von  76  Krankheitsgruppen  verwendet 
wird. 

In  Bayern  besteht  zur  Herstellung  einer  medizinischen  Statistik 
die  Einrichtung,  dass  die  amtlichen 


I  XI. 


I  1     «Ml  1. 


Das  Schema  umfasst 
unter  Anderem  statistische  Angaben  Ober  das  Medizinalperaonal, 
die  Sanitutsanstalten,  den  Sanitätsdienst  in  Bezug  auf  Wohl- 
thutigkcit  und  die  SaniUtsverwaltung  in  den  Kreis-Irrenanstalten, 
sowie  in  den  Gefangenenanstalten.  Ausserdem  dienen  xur  Gewinnung 
der  medizinischen  Statistik  gesonderte  statistische  Krbebungen  Ober 

I.  16 
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grossere  Epidemien,  sowie  fortlaufende  statistische  i 
(icliartrn,  Trauungen  and  Surbefalle, 

In  Sachsen  haben  die'  Bezirksarzt«  jahrlich  Berichte  tther  die 
•  ■flentliebe  Sunilat  sve  rwal  t  ung  zu  erstatten  and  tabellarische  Ueber- 
»ichten  aber  die  Bewegung  des  Personals  der  Acrzte,  Apotheker, 
Apothekergebolfen  uud  Hebammen,  sowie  Ober  die  Bewegung  in 


wieh  int 

13.  October  1871  eine  Statistik  d< 

In  Württemberg  ist  den  Obcramtsarzten  die  Erstattung  um- 
fassender Berichte  aufgetragen,  welche  anter  Anderem  statistische 
Angaben  über  das  ärztliche  und  ntcdcrarztlicbe  Personal,  da» 
Apothekerwesen ,  die  Heil-  und  Verpftegungsanstaltcn ,  epidemische 
und  andere  die  Medizinalpolizei  berührende  Krankheiten,  künstliche 
und  nngloekliche  Geburten,  sowie  das  Impf-  und  Pockenwesen  ent- 
Diese  Berichte  werden  bei  dem  Medizinalkollegium  zu- 
eilt Ein  weiterer  in  medizinisch-statistischer  Beziehung 
Bericht  wird  von  der  Aufsichukominls»ion  für 
Ober  die  Vorkommnisse  in 


Zu  bemerken  ist  insbesondere,  dass  in  Bezug  auf  die  Berichte 
Ober  epidemische  und  endemische  Krankheiten  für  Gemeinden  Ober 
10  000  Einwohner  eingehendere  Notizen  und  Erhebungen  angeord- 
net sind. 

Die  in  Baden  vorgenommenen  statistischen  Erhebungen  auf 
dem  Gebiete  des  Mcdlzinalwesrns  betreffen  hauptsächlich  die  Mor- 
taliutsvcrh&ltnlsse  und  stutzen  sich  auf  die  Ergebnisse  der  Leichen- 
schau und  der  Eintrage  in  den  borgerlichen 


iner  Statistik  der  Geisteskranken,  nnd 
endlich  haben  die  Bezirksarzte  in  jedem  einzelnen  Ealle  über  das 
Auftreten  und  den  Verlauf  der  Seuchen  zu  berichten. 

In  Hessen  wird  den  Todeszeugnissen  die  Bezeichnung  der 
Ti nirMir^ai'!tt'ji  um'  zwar  nach  dem  inj  Jahre  1867  \un  den  inter- 
n.it:nt,rfl>-n  K.  rp>M'  für  sutistik  ■'•>  Wien  aufgestellten  Schern» 
beigefügt  und  hierdurch  .ein  im  Ganzen  zuverlässiges  Material  für 
die  Bearbeitung  der  Mortalitatsstatistik  erreicht". 

Die  Einsendung  der  Todeszeugnisse  erfolgt  fBr  die  zwölf  volk- 


des  Grossherzogthums  nach  den 
Kreisen  und  Todesursachen,  nach  den  Jahresmonaten  und  nach  dem 
Alter  der  Verstort«nen  wurde  bis  jetzt  nur  fOr  das  Jahr  1869 
und  zwar  unter  Aufwendung  beträchtlicher  Kosten  ausgearbeitet 

Kur  die  Aufstellung  einer  Morbiditätsstatistik  sind  in  einzelnen 
Städten,  namentlich  in  Mainz,  die  Aerztcvereinc  thatig. 

Bei  dem  Vorkommen  von  Epidemien  sind  epidemiologische 
Tabellen  an  die  oberste  Mcdizüialbehdrde  einzusenden.  Im  Jahre  1867 
Hospitidstatistik  aufgestellt;  die,  jedoch  nicht  regel- 
j,  Mittheilungen  Ober  die  Krankenbewegung  in 


den 


medizinisch-statistische  Arbeiten  Ober  das  Verhalten  und  die  Zu- 
sammensetzung der  Bevölkerung  in  den  einzelnen  Kreisen  mit 
Rücksicht  auf  Alter  und  Geschlecht  u.  ».  w.  veröffentlicht. 

Im Grosslierzogtliiim  Mecklenburg-Schwerin  enthalten  die  kirch- 
lichen Sterbelisten  alle  zur  Herstellung  einer  Mortalitutsstatistik 
erforderlichen  Angaben,  Alter,  Geschlecht  und  Beruf  der  Verstor- 
benen und  die  Todesursachen.  Auszüge  aus  diesen  sterbelisten 
wenlen  alljährlich  bei  der  Regierung  eingereicht  und  verarbeitet. 


Zu  bemerken  ist  Obriguns,  dass  d 
nach  den  Angaben  der  Todtenkleiderinncn  bezw.  der  Angehörigen 
eingezeichnet  werden.  Zur  Herstellung  einer  Morbiditätsstatistik 
sind  keine  Einrichtungen  vorhanden  und  auch  bei  der  grossen 
Zahl  und  Verschiedenheit  der  Ortsobrigkeiten  nicht  wohl  zu  treffen. 

Für  das  Grossherzogthum  Sachsen- Weimar  wurde  im  Jahre  1868 
versucht,  die  zu  einer  Mortalitatsstatistik  erforderlichen  Materialien 


worden , 

Zusammenstellung  der  Kircbennachrichten  Uber  die  Geburten, 
Trauungen  und  Todesfälle,  keine  regelmässige  Einrichtung  zur 
Herstellung  einer  medizinischen  Statistik. 

Im  ßrossherzogthum  Meeklentrarg-Streütz  finden  sich  im  Wesent- 
lichen diev.'lhen  Verhältnisse,  wie  in  Mcvkk ubarc- Schwei iu. 

In  Oldenburg  wird  in  jeder  Provinz  alljährlich  die  Zahl  der 
Medizinal pcrsoueri  ermittelt  und  gemeindeweise  i 
welche  in  das  Gebiet  der 

nur  In  Verbindung  mit  den  1 

il,  wolwi  jedoch  in  den  einzelnen 
Provinzen  ein  Terschiedeitartigei  Verfuhren  stattfindet 

In  ßruanschweig  bat  die  Herstellung  einer  medizinischen 
Statistik  bisher  nicht  stattgefunden;  es  besteht  jedoch  die  Ver- 
pflichtung der  Acrzte,  von  dem  Ausbruche  und  Verlaufe  von  Epi- 
demien, sowie  von  Erkrankungen,  welche  durch  (iewaluhatigkeit, 
Gift  oder  durch  ansteckende  Thierkrankheiten  herbeigefahrt  er- 
scheinen, dem  Physik us  oder  den  Ortspolizeibehörden  Anzeige  zu 
erstatten.  Desgleichen  ist  dem  Physikus  die  ! 
sowie  Oberhaupt  unter  Oberaufsicht  dts 


In  Sachsen-Meiningcn  bestellen  seit  geraumer  Zeit  Vorschriften 
über  die  Herstellung  einer  medizinischen  Statistik ;  faktisch  werden 
jedoch  nur  Impflisten  und  Tabellen  Ober  die  Gebarten  und  Todes- 
falle geführt,  bei  welch'  letzteren  die  Todesursachen  nach  den 
Angaben  der  amtlich  aufgestellten  und  verpflichteten  Todtenbeschauer, 
eventuell  de*  behandelnden  Arztes  einzutragen  sind. 

In  Anhalt  werden  Verzeichnisse  Ober  das  arztliche  and  nieder- 
arztliche  Personal,  die  Apotheken,  die  von  den  Hebammen  be- 
sorgten Geburten,  die  von  den 
die  in  den  öffentliche, 
behandelten  Kranken,  die  Impfungen  und  Pockenerkrankungsfalle, 
sowie  ober  die  Falle  von  Selbstmord  und  VcrnnglOckang  eingereicht 
und  ron  dem  Medizinalkollfgiam  zu  einem  Generalberichte  zusammen- 
gestellt; desgleichen  findet  eine  Zusammenstellung  der  Veterinär- 
polizeilichen  Vorfalle,  insbesondere  in  Betreff  der  Hnndswuth  und 
der  Trichinen  statt  Durch  Vermittclung  des  Konsistoriums  endlich 
werden  dein  statistischen  Bureau  die  Geburts-  und  Sterbclisten, 
letztere  jedoch  meistens  ohne  Angabe  der  Todesursachen  mitgetheilt 
In  Renss  a.  L.  haben  die  Physiker  alljährlich  über  den  Ga- 
la ihren 
die 


Die  ersterwähnte  Einrichtung  besteht  auch  in  Rcuss  j.  L. 

In  Lippe  ist  das  tnedizinisch-statistisebe  Material  zunächst  aus 
den  Kirchenbüchern  zu  schöpfen,  wobei  jedoch  bezüglich  der  Angalie 
der  Todesursachen  meistens  die  Aussagen  .der  Angehörigen  oder 
Boten"  zur  Grundlage  genommen  werden.  Ausserdem  haben  die 
Physiker,  Ober-Wundarzt«  und  Bezirks-Armcnarztc  bei  . 
and  s&mraüiche  Aerzte  bei  Blatternerkrankungen  nr 
Todesfällen  Bericht  zu  erstatten. 
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ist  gegenwärtig;  mit 
dir  mcdiziniscLcn  I 
Eingerichtet  sind: 
a)  eine  allgemeine  Statistik  der  Geburten  und  Ster befalle  mit 
Bezeichnung  der  Mortalität  nach  dem  Lebensalter,  den  Jah- 
reszeiten und  Todesursachen, 


Krankheiten  und  die  freiwilligen  Mitthcilungcn  der  Amte; 

c)  eine  Statistik  der  Poekcnkrankbeit ; 

d)  eine   Statistik   der  öffentlichen  and  privaten  Kuhpocken- 
impfungen; 

e)  eine  Uebersicht  der  in  Heilanstalten  nod  Privatptlege  be- 
findlichen Irren. 

In  Hamburg  haben  die  Medizinalpersonell  die  Verpflichtung, 
die  Geburten,  bezüglich  deren  ihre  Thatigkeit  in  Anspruch  genom- 
men wurde,  allwöchentlich  den  CivllsUodsregisterfthrero  i 
lieber 


beigebracht  werden.  Die  in 
Anmeldungen  werden  wöchentlich  dem  Medizinal-Inspek- 
turat  zugesendet,  welch«  die  Resultate  zusammenstellt  und  wöchent- 
lich veröffentlicht  —  Ausserdem  geben  den  Registerfuhreni  von 
den  dazn  verpflichteten  Verwandten  und  sonstigen  Personen  Uber 
jeden  Geburt*-  und  Todesfall  Anmeldungen  in  Zahlkartenform  zu, 
welche  monatlich  dem  statistischen  Bureau  mitgetheiit  und  von 
diesem  nach  Ve 


Seit  1872  ist 


ktionskrankheiten  ge- 


und  bei  gefährlichen  Epidemien  täglich  Anzeigen  an  das  Medizinal- 
Inspektorut  senden,  was  nach  den  bisherigen  Erfahrungen,  trotz 
der  hiermit  verbundenen  Muhe,  regelmassig  geschieht  Ferner 
werden  Ober  den  Verlauf  der  Krankheitsfalle  in  den  verschiedenen 
Krankenhäusern  Anzeigen  —  durch  Einreichnng  der  sogenannten 
Bettzettel  —  erstattet  Anrh  bestehen  statistische  Erhebungen  Uber 
Selbstmorde  und  VcrnuglnckungeM.  Eine  Statistik  der  Prostituirten 
ist  eingeleitet  Als  Theil  des  jährlich  abzustattenden  Berichts  des 
ns  endlich  giebt  d« 


In  Sacbsen-Allenburg,  Sachsen-Koburg-Goiha,  Schwarzburg. 
Rudolstadt,  Schwarzburg-Sonderahausen ,  Waldeck,  I.anenliurg  und 
Lübeck  bestehen  —  abgesehen  von  den  Notizen  der  Kirchenbücher  — 
besondere  Einrichtungen  fflr  Herstellung  einer  medizinischen  Sta- 
tistik nicht,  und  von  Waldeck  ist  noch  besonders  bemerkt,  dass 
sich  solche  ohne  erhebliche  Kosten,  wozu  die  Mittel  fehlen,  auch 
kaum  treffen  lassen.  Uebrigen«  bestehen,  wie  aus  der  Erklärung 
der  forstlichen  Landesdirektion  hervorgeht,  auch  in  Waldeck  ent- 
!  Organe  der  öffentlichen  Gcsundlteilspflege,  welche,  soweit 


Schliesslich  ist  noch  zu  erwähnen, 
Verwaltung  sehr  umfassende  systematische  Erhebungen  Ober  die 
Krankenbewegnng  im  Militair  angeordnet  sind.  Hiernach  haben 
die  Aerzle  der  einzelnen  Truppentheile  insbesondere  allmonatlich 
eine  Tabelle  einzusenden,  in  welcher  nicht  blns  die  Krankheits- 
und Todesfälle,  letztere  mit  Angabe  der  Todesursachen,  im  All- 
en vorgetragen,  »ondern  anrh  die  behandelten  Krankheiten 


inom  200  Rubriken  haltenden  Schema  auf- 
gezeichnet werden.  —  Aus  den  truppenarztlichen  Tabellen  stellen 
die  Korps-Generalärzte  summarische  General-Krankenrapporte  zu- 
sammen ,  welche  dem  Kriegsministerium  vorgelegt  werden,  Den 
MonaUrnpporten  sind  für  die  Gestorbenen,  sowie  für  die  als  dienst- 
untauglich, halb-  oder  ganz-invalide  Entlassenen  spezielle  Zähl- 
karten beizufügen  Ausserdem  werden  die  Monalsrapporto  halb- 
jährig zusammengestellt  und  mit  Uebersichten  Uber  die  Revaccina- 
Berichtc  über  die  Sanltats  Verhältnisse  Oberhaupt 


B.  Zu  Krage  S. 
lieber  die  Frage,  in  welchem  Umfange  die  medizinische  Sta- 
tistik des  Reichs  anzustreben  sei,  liegt  von  Seiten  der  Regierungen 
von  Schwarzburg-Sondershausen ,  Waldeck,  Schaumburg-I.lppe  und 
Lübeck  keine  eingehendere  Aeasaerung  vor. 

Die  Regierungen  von  Raden  und  den  beiden  Mecklenburg 
erachten  zunächst  lediglich  eine  MortalilatasUtistil 

a.  L.  aber 


laraburg  bemerkt  überdies,  dass 
auch  die  epidemisch  auftretenden  Seuchen  des  Viehes  nicht  von 
der  statistischen  Darstellung  ausznschliesaen  sein  durften. 

Preussen  glaubt,  dass  zunächst  eine  Morbidität»-  und  Mor- 
taliUlsstutMik  in  Bezug  auf  Epidemien  ins  Auge  zu  fassen  sei, 
wobei  bezüglich  der  Cholera  und  Pocken  eine  allgemeine  Anzeigc- 
pfliebt,  bezüglich  der  übrigen  Epidemien  aber  wenigstens  eine  Au- 


i  auf  Kran- 


Arbeitervereine  u.  dergL  Zu  empfehlen  sei  ausserdem  eine  all- 
gemeine Mortnlitttestatistik  für  Städte  von  5  000  nnd  mehr  Ein- 
wohnern; diese  Statistik  auf  alle  Gemeinden  auszudehnen,  erscheine 
nicht  rathlich,  da  jedenfalls  auch  die  Krankbeitsfnmien,  welche  als 
Todesursachen  gewirkt  haben,  angegeben  werden  müssen,  und  eine 
▼erlassige  Entscheidung  hierüber  nur  von  einem  «lualitiztrten  Arzte 
getroffen  werden  könne,  zu  welchem  Behnfe  stets  die  Bescheinigung 
der  Todesursache  auf  dem  Todtenzeuguisse  von  dem  behandelnden 
Arzte  tu  fordern  sei.  Selbstverständlich  wäre  für  die  Todtenseheine 


Verhält- 
nis«, Legitimität,  Konfession),  ätiologische  Momente  (Stand,  Dienst- 
und  Vcnnögensverbtlüüsse,  Wohnung,  Strasse  u.  s.  w.)  und  die 
Todesursachen  mit  Angabe  der  Uauplkrankheit  zu  enthalten  hatte. 

Das  Königlich  Sachsische  Landcs-Medizinal-Kollegium  ist  der 
Ansicht,  dass  die  anzustrebende  medizinische  Statistik  vor  der 
Hand  auf  die  Erhebung  der  Todesursachen,  insbesondere  der  durch 
epidemische  Krankheiten  bewirkten  Todesfälle,  sodann  auf  die 
Morbilitat  der  Fabrikarbeiter  und  sonstigen  unter  da*  Gewerlic- 
gesetz  fallenden  Genossenschaften  der  arbeitenden  Klassen  nnd  auf 
die  Statistik  des  Impfwesens  sich  beziehen  möge. 

Die  Materialien  zur  Mortalitätsstatislik  könnten  durch  die  in 


zwar  sei  die  ausschliessliche  Uebertragung  der  Todtenscbau  an 
Aerzte  nicht  möglich,  und  man  wäre  daher  vielfach  auf  die  Angabe 
der  Todesursachen  durch  Nichtlirzte  angewiesen,  allein  in  vielen 
Fallen,  sei  auch  die  Diagnose  für  den  Laien  nicht  aUzuschwicrig. 
Das  Material  für  die  Morbiditätsstatistik  bezüglich  der  Arbeiter 
könne  durch  die  betreffenden  Fabrik-,  Innung*-  und  Knappschafts- 
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Die  Regierungen  von  Sachsen- Weimar  and  Schwarzburg- Rudol- 
stadt empfehlen  ausser  einer  Statistik  aber  die  Gebarten  nod  Todes- 
fälle eine  Statistik  der  Blinden,  Taubstummen  und  Irrsinnigen,  dann 
eine  Statistik  der  Elfischkonsumtion  und  die  Einführung  thier- 
artilicher  Fleiscbsehao. 

Das  Qrossherzogliohe  StaatsminiMcrium  tu  Oldenburg  ist  der. 
Ansicht,  dass  vor  der  Hand  nur  die  ltcrvorragendsten  und  wisscus- 
wertbesten  Erscheinungen  einer  gemeinsamen  Beobachtung  und 
Ermittelung  nach  gleichnamigen  Grundsätzen  ra  i 


a)  die 

b)  die  bestehenden  Vorkehrungen  für  Salubritat  (Strassen- 
reinigung,  Abzugskanalc,  Abfuhrwesen  in  Stadtcul, 

c)  die  baulichen  Verhaltnisse  in  Städten  von  mehr  als 
2  000  Einwohnern  (Lage  und  Bauart  der  Gebäude, 
Zahl  und  Höhe  der  Stockwerke  und  einzelnen  Gemächer, 
Zahl  der  Bewohner,  Wasserversorgung,  Abtrittvcrhalt- 
nissc  u.  s.  w.), 

d)  Begrub 


ganz  allgemein. 

.  Mortalitaisstntistik,  welche  Erhellungen  Ober  Tag,  Stunde 
und  Ort  des  Todes,  Wohnung,  Geschlecht,  Alter,  Familienstand, 
Beruf  u.  s.  w.  d"*  Verstorbenen,  Todesursachen  und  speziell 
Kindersterblichkeit  zu  umfassen  hatte,  und  bedingt  wäre: 

a)  durch  Anbahnung 
,1er 

b)  ol 

der  Todesursache  (letztere  in 
2  000  Seelen,  und  allgemein  bei 

c)  Anfertigung  cioer 
Ursachen. 

Geburten  (Zeit  und  Ort  der  Geburt,  Beruf  und  Alter  der 
Eltern,  „Stellung  des  Kindes  zur  Gebart",  Reife  und  körper- 
liche Beschaffenheit  des  Kindes,  Geburten  mit  ärztlicher  Hülfe). 
Anstalten  und  Einrichtungen  für  die  Gesundheitspflege : 
a)  Kranken-  und  Heilanstalten  mit  Angabe  ihrer 
wirthse haftlichen  und  Eunitatischcn  Verhältnisse, 

b) 
c) 

i) 

Kontrole, 
e)  Vorkehrungen  bei  Epidemien. 
Personal  der  Gesundheitspflege  n 
auf  Stadt  und  Land. 
Altenburg:  .Die  herzustellende  medizinische  Statistik  durfte 
sein  und  sich  vielleicht  auf  die  Zahl 


und  die  Verbreitung  von  Epidemien  und  die  *u  deren  , 
ergriffenen  Maassregeln  zu  beschranken  haben." 

Sachsen- Kuburg-Goth«:  .AI«  Minimum  des  schon  Jetzt  zu 
Leistenden  dürfte  hinzustellen  sein:  Vollständige  Geburt»-  and 
Stcrblkhkeitsstatistik ,  entere  mit  Zugrundelegung  der  genau  zu 


Plane  ausgeführten  Todtcnsebeine,  möglichst  annähernd  ausgeführte 
Morbiditätsstatistik ,  wenigstens  der  wesentlichsten  en-  und  epide- 
mischen Krankheiten  (auf  Grund  der  Anzeigepflicht  und  freiwilligen 
Mitwirkung  der  Aerzte),  Anbahnung  einer  ätiologischen  Statistik, 
welche  sich  jetzt  schon  auf  den  Stand  der  Reinhaltung  des  Unter- 
grundes der  bewohnten  Statten,  Trinkwasser,  Grundwasser,  Wohnung, 
Beschäftigung,  inshesoudero  gewerbliche,  Gesundheitszustand  der 
Witterung  u.  s.  w.  beziehen  könnte. 
Lippo-Detmold 


Verhältnisse,  welche  auf  die  i 
Jahreszeit,  Witterung,  Stand 
Ozons  und  Grundwasser«, 

b)  eine  Morbiditätsstatistik,  welche 
der  Aerzte  herzustellen  wäre, 

c)  eine  MortaliUitsstatislik ,  zu  welchem  Behufs  gleichend 
in  Ansehung  der  Todesursachen  von  Acrzteo  zu  beglaubigende 
Todtcnsebeine  einzuführen  waren,  in  denen  Alter,  Geschlecht, 
Stand  (ehelich  oder  unverheirathet ,  Beschäftigung),  Wohnort 
(Stadt  oder  Und), 


einer 


Der  Gesundbeitsrath  von  Bremen  hat 
bremischer   Verhaltnisse  folgende  Aufgäbet 
Statistik  hervorgehoben: 
I.  beim  Menschen : 

1.  JahresQbersiclilcn ;  Ermittelung  der  allgemeinen  Sterb- 
lichkeitsziffer, der  Sterblichkeit  nach  den  einzelnen  Jahres- 
zeiten und  Altersklassen,  der  Sterblichkeit  in  einzelnen 
Tbcilen  der  Stadt  durch  Vergleichung  der  Lebenden  und 
Gestorbenen  nach  einzelnen  Altersklassen,  und  durch 
Zusammenstellung  dei 


lichkeit  in  den  Haupttheiien  des  Staats  nach  1 
mit  Unterscheidung  der  Kindersterblichkeit,  desgleichen 
nach  Todesursachen  mit  Angabe  des  Alters  der  Gestor- 
benen, desgleichen  nach  Todesursachen  mit  Angabe  der 
Monate,  desgleichen  nach  Todesursachen  mit  Angabc  des 
Alters  der  Gestorbenen  und  der  Jahreszeit,  ferner  Er- 
mittelung der  Wohnung;-  und  Sterblichkeitsverliflltnis.se 
der  Arbeiterbevolkerung ; 

2.  a)  wöchentliche  Uehersichten  Ober  die  Sterbefalle  mit 
Angahe  der  hauptsic 

b)  monatliche  üebmicht  über  die  Erkr 

hauptsächlichsten,  akuten  resp.  epidemischen  Krank- 
heiten mit  Angabc  der  Gestorbenen; 

3.  Statistik  der  Ursachen  epidemischer  Krankheiten ; 
i.  Statistik  der  Kuhpockenimpfungen. 
heim  Vieh:  Mortalitatsvtalistik  der  gestorbenen,  getodteten 
oder  geschlachteten  Hausthicrc,  bei  welchen  dem  Menschen 
gefahrliche  Thierkrankheiten  konstatirt  wurden;  Ermittelung 
der  Sterblichkeit  nach  den  Todesursachen,  bei 
mit  Angabe  der  verschiedenen 

Bemerkt  ist  hierzu,  dass  die 
gleichheillichen  Grundsätzen   vorzunehmen  und 
guten  Willen  der  Einzelnen  zu  überlassen  sind. 

In  beiden  Beziehungen  sei  < 
gebung  erforderlich. 


n. 
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C.  Zu  Krage  3. 
Die  Königlich  Pn-utsische  Regierung  beantwortet  ilie  Frage, 
inwieweit  nie  zur  Beschaffung  de*  Materials  für  «ine  medizinische  i 
StatMik  mitwirken  könne,  zunächst  durch  den  Hinweis  auf  die  in 
Pretiwn  dermal  bestellenden,  olien  in  Frage  1  erwähnten  Ein- 
richtungen. Die  Xachweisung  der  Medizintlpcrsonen  werde  fort- 
Frtiglieh  «ei  es,  ob  bei  der  nächsten  Volkszählung  eine 


i  Qdmiki 


i  wird,  da  sie 


Die  F.rörterungen  über  die  Irrenstatistik  hatten  bisher 
)ian|it  noch  keinen  Abschlosa  gefunden. 

Bezüglich  der  Kpidemien  wurde  Preosseu  in  der  I*agc  sein, 
ausser  der  Pocken-  and  Cholera-Statistik  auch  das  die  Qhrigeu 
Kpidemien  betreffende  statistische  Material  zu  beschaffen,  wenn  die 
regulaUvmäasig  bestehende  Anzeigcpflicbt  wieder  zur  vollen  Hon  h- 
fubrung  gelangen  würde.  Die  Krankenhaus-Statistik  sei  angebahnt, 
in  einigen  Fallen  auch  die  Genossenschafts^tatistik  mit  Erfolg: 
das  letztere  wurde  noch  mehr  der  Kall  sein, 


ir  die  Mo 

die  Art  nnd  Weise  der  Krhebnng  nacJi  einem  ein- 
heitlichen, anf  einem  obligatorischen  (ärztlich  zu  bestätigenden) 
Todtcnsebein  beruhenden  Plan  geregelt  würde. 

Die  Königlich  Wttrtterabergische  Regierung  ist  der  Ansicht, 
dass  das  Material  für  eine  medizinische  Rcichtstalistik  jedenfalls 
ton  den  einzelnen  Regierungen  nicht  nur  gebammelt,  sondern  auch 
gesichtet  und  nach  den  massgebenden  Grundsalzen  verarbeitet,  nnd 
erst  alsdann  zur  Gencralzusammenstellung  an  die  zuständige  Reichs- 
Behörde  eingesendet  werden 


auch  die  ärztlichen  Vereine  zur  Mitwirkung 
tollten,  und  duss  die  Anzeigepflieht  der  Acrzte  gesetzlich  zu  regeln  sei. 

Die  Regierung  von  Sachsen-Koburg-Gotha  äussert:  „Die  ein- 
zelnen Bundesregierungen  sollen  und  können  nur  insoweit  zur 
Beschaffung  des  Materials  für  eine  Keichsstatistik  mitwirken,  als 
sie  dio  dazu  nötbigen  Beamten  ihres  Gebietes  der  Reichsregierung 
gegen  Bezahlung  ihrer  bezüglichen  Leistungen  seitens  derselben 
zur  Verfügung  stellen,  wobei  es  der  Reichsregierung  überlassen 
bleibt,  im  Einzelnen  auch  besondere  Beamte,  welche  ausschliesslich 
den  Zwecken  der  medizinischen  Statistik  dienen,  auch  für  die  cin- 
Bundeslander  zeitweilig  oder  dauernd  aufzustellen.  - 


arztlich  beglaubigte  Todten- 


die 

i  Tabellen  zu 
einzuführen. 

Lippe- Detmold:  Die  Beantwortung  der  Frage,  wie  weit  die 
einzelnen  Regierungen  mitzuwirken  bitten,  hange  von  der  Be- 
schaffenheit der  gestellten  Forderungen  ob.  Regelmässig  würde 
jeder  Staat  das  Material  zu  sammeln,  das  Reich  aber  für  dessen 


Von 
Die 


Bundesregierunger 


Statistik  des  Reichs,  welche  sich  in  dem 
ton  ihnen  bezeichneten,  der  Leistungsfähigkeit  der  einzelnen  Staaten 
entsprechenden  l'mfange  bewegen  würde,  durch  Beschaffung  des 
Material*  mitzuwirken,  jedoch  wird  von  den  Regierungen  von 
Sachsen-Weimar  und  Schwarzburg-Kudolstadt  als  wünscheuswerth 


faus  ein  Thtil  „d. 
die  neue  Buchführung  der  Krcispbysiker 
werden*',  von  dem  Reiche  übernommen  wird. 

D. 

Wie  aus  Vorstehendem  zu  entnehmen,  herrscht  bezüglich 
der  Erhebungen,  welche  in  den  einzelnen  deutschen  Staaten 
auf  dem  liebiete  der  Medizinalstatistik  stattfinden,  eine 


In  Folge 

für  die  Zwecke  der  Wissenschaft,  sowie  für  die 
Reiche  obliegenden  medizinal-polizeilichen  Aufgaben  nur  in  ge- 
ringerem Grade  verwendbar.  Die  Einrichtung  einer  Medizinal- 
st atistik  für  das  Deutsche  Reich,  durch  weiche  die  bis  jetzt  noch 
verschiedenen  Systemen  stattfindenden  Ermittelungen  einheitlich 
geregelt  und  zum  Besten  des  Ganzen  wie  der  einzelnen  Theile  zu- 
sammengefasst  und 


verfügbaren  Organe  vorauasicbtlich  nur  bezüglich  einiger  Momente 
verlassige  Resultate  ohne  unverhältnissmäsalge  Kosten  werden  er- 
reichen lassen.  E»  ist  daher  auch  allseitig  für  rathsam  erklärt 
worden,  die  in  Angriff  zu  nehmende  Statistik  zuvorderst  wesentlich 
einzuschränken. 

Im  Einzelnen  stimmen  fast  sämmtlicbc  Acusserungen  darin 
Oberein,  dass  zunächst  eine  Mortalitätsstatisük  ins  Auge  zu  fassen 
sei,  und  zwar  unter  Annahme  eines  gemeinsamen  Schemas  für  dio 
er  Todesursachen,  sowie  eines  gleicbbeitlicben  Ver- 
iu  Bezug  auf  deren  Konstatirung  (einheitliches  Formular 


bezw.  Beglaubigung  derselben  i 
ist  in  letzterer  Hinsiebt  namentlich 


Personen).  Fraglich 
ob  auch  die  Angaben  von 


Xichtärzten  (Angehörigen  des  Verstorbenen,  l,eichcnfniucn  u.  s  w.), 
als  Grundlage  für  die  Mortalitülsstatisük  ereignet  seien,  und  es 
wird  daher  der  Vorschlag  der  Königlich  Preussischen  Regierung, 
die  Ermittelungen  für  die  MortaliUtsstalUtik  auf  Städte  von 
6  000  Einwohnern  und  darüber,  wo  die  Ausstellung  oder  Beglau- 
bigung der  Todtenscheine  durch  Aerzte  möglich  ist,  zu  beschränken, 
besonderer  Erwägung  bedürfen. 

Fast  allseitig  angeregt  ist  ferner  der  tiedanke,  dass  dem  Ver- 


sei.  üb  aber  be- 
züglich der  Epidemien  nnr  eine  möglichst  allgemeine  nnd  eingehende 
MortalltäUMtatislik,  oder  auch  eine  Morbiditätsstatistik  hergestellt 
werden  solle  und  könne,  dann,  ob  sieb  die  Erhebungen  auf  be- 
stimmt zu  bezeichnende  Epidemien  zn  beschränken,  oder  jede 
epidemisch  auftretende  Krankheit  in  sich  in  seid  i  essen  hätten, 
wird  noch  näher  zu  erörtern  sein. 

Achnlich  verhält  es  sich  mit  der  von  einigen  Regierungen 
chlagcncii  Verwerthnng   der  in  den  Krankenhäusern  ge- 
Erfahrungen für  Zwecke  der  Mortalität*-  und  Morbid  i- 

zn  erwägen  sein,  dass 


die  Mit- 
l'mfangc 


fraglich  ist,  ob  den  von 
sonstigen  Korporationen  angestellten 
Wirkung  zu  reiefasstatistiseben  Arbeiten  in 
aufgetragen  werden  kann. 

Von  verschiedenen  Seiten  wird  ferner  ein«  Statistik  über  die 
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KrankhciUbcwegung  innerhalb  der  arbeitenden  Klassen  in  Vorschlag 
gebracht.  Auch  hier  wird  vor  AUran  die  Möglichkeit  der  Ge- 
winnung verlaasiger  Resultate  ins  Auge  zu  fassen  and  dem  gemäss 
zu  erwogen  sein,  in  welcher  Weise  sieb  die  fragliche  Aufgabe 
praztsiren  lasst  (ausschlietacndc  Berne  kaichtigung  grosserer  Fa- 
briken oder  Fubrikorte,  der  Arbciler-Krankcnverbande,  einzelner 
Fabrikzweige  n.  s.  w.). 

Vereinzelte  Stimmen  haben  sieb  endlich  für  gemeinsame  sta- 
lUtiscli«  Erhebungen  Uber  das  Medizinalpersonal ,  die  tcllurisehen 

und  Uber  ätiologisch«  Moment« 


jedenfalls  sehr  erweitert  würde. 
Zu  erinnern  Ut  ausserdem,  das*  der  Vollzug  des  Impfgesetzes 
.Ustisvb«  Erhebungen  im  Gefolge  bat. 
Die  Durchführung  der  Rciehs-Mediziualstatistik  ist  in  der 
Kegel  derart  gedacht,  das«  die  Erhebungen  von  den  Organen  der 
einzelnen  Bundesstaaten  gepflogen  und  entsprechend  gesichtet  werden, 
wogegen  die  Zusammenstellung  und  Verarbeitung  for  das  Reich  durch 
Organe  des  letzteren  zu  geschehen  hatte.  Ob  und  inwiefern  zum 
Durchführung  Reichs-Gesetz«  oder  -Verordnungen  notb- 

weiterer  Er- 


Da  hiernach  zwar  im 
riditnng  einer  medizinischen  Statistik  (ttr  das  Deutsche  Reich 
feststeht,  in  liezug  auf  deren  Umfang  und  Durchführung  aber  noch 
eine  Reibe  technischer  und  administrativer  Fragen  zu  losen  ist,  so 


Der 
1.  Zur 

für  dos  Deotaehe  Reich  wird  eine  aus  Angehörigen  ver- 
schiedener Bundc»ätaaten  bestehende  Kommission  von 
siebeii  Sachverständigen  (Aerzten,  Statistikern  und  Ver- 
waltunKsheamtcn)  gebildet.  Die  Mitglieder  werden  auf 
Vorschlag  des  Ausschusses  für  Handel  und  Verkehr  vom 
llundcsrathc  gewählt. 

Das  Reichskanzler-Amt  wird  die  Gewählten  von  der 
auf  sie  gefallenen  Wahl  benachrichtigen  und  aber  die 
der  Wahl  befragen,  sowie  die  betreffenden 

Ur. 


Die  Einberufung  der  Kommission  und  die  Ernennung 
des  Vorsitzenden  erfolgt  durch  das  Reichskanzler-Amt, 
welchem  die  Abwendung  von  Kommissarien  zu  den  Kom- 
missions-Verhandlungen  anheimgegeben  bleibt. 
3.  Die  Kommission  wird  ersucht, 

sich  mit  Rücksichtnahme  anf  die  Acusscrungcn  der 
Bundesregierungen  über  den  zunächst  zu  erstrebenden 
Umfang  und  die  Agsfohrungsinodalitaten  einer  Medizinal- 


18. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  22.  Sitzung  des  Bundesratiis. 

IS  2*4  .Irr  rr.i.Lllr  der  Sesvi.,,  im  KU,  Wlreffead  ■edlilulitbe  Statistik.) 


Ucscbchcn  Berlin,  den  29.  Marz  1874. 


$  204. 

Der  IV.  Anssebuss  hat  unter  Kr.  42  der  Drucksachen  Ober 
die  Vorbereitungen  zur  Herstellung  einer  medizinischen  Statistik 
(S  474  der  Protokolle  von  1873,  §  69  der  Protokolle  von  1874) 

Auf  den  Vortrag  des  MinUterialraths  von  Riedel 
bescMtsseit 

I.  Zur  Vorbereitung  der  Organisation  einer  Me 
für  das  Deutsche  Reich  wird  eine  au 
schiedencr  Bundesstaaten  bestehende  Kommission  von  sieben 
Sachverständigen  (Aerzten,  Statistikern  und  Vcrwaltungs- 
beumten)  gebildet    Die  Mitglieder  werden  auf  Vorschlag  des 


Das  Reichskanzler-Amt  wird  die  Gewählten  von 


sie  gefallenen  Wahl  benachrichtigen  und  über  die  Annahme 
der  Wahl  befragen,  sowie  die  betreffenden  Regierungen  nm 
Ertbeiluug  des  etwa  erforderlichen  Urlaubs  für  die  Gewühlten 

ersuchen. 

Die  Einberufung  der  Kommission  und  die  1 


2.  Die  Kommission  wird  ersucht, 

sich  mit  Rücksichtnahme  auf  diu  Acusseniugcn  der  Bun- 
desregierungen über  den  zunächst  zu  erstrebenden  l'mfang 
und  die  Ausfubrungs-Modalittten  einer  Medizinalstatistik 
für  das  DeuUohe  Reich  unter  Beifügung 
liehen  Formulare  gutachtlich  zu 

3.  Die  Kosten  für  die  1 
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19. 

Auszug  aas  dem  Protokoll  der  26.  Sitzung  des  Buudesraths. 

<g  MS  der  rr.t.k.llf  «Vr  Sessl«  ftt  1874.  Wir.  KnwMh  fit  die  IwhllMl  Hur  ledlilaaktaitstik.l 

tieschehen  Berlin,  den  C.  Mal  1874. 


$  265. 

Der  IV.  Ausschuss  h»t  unter  Nr.  Gl  der  Druck  stellen  gedruckten 
Antrag  gestellt,  betreffend  die  Wahl  der  Mitglieder  der  für  die 
Vorbereitung  einer  Rcichs-Mcdizmalstatistik  zu  bildenden  Kom- 
mission.   Referent:  Ministerialrat!!  Landgraf. 
Es  wurde  gewählt: 
1.  der  Königlich  Prenssiscbe  Präsident  der  Scehandlung  Bitter, 
2   der  Direktor  de»  Königlich  Preussischen  Statistischen  Bureaus 

Dr.  Engel  zu  Berlin, 
3.  der  Königlieh  Preussiwhe  Geheime  Medizinalrath  Dr.  Eulen- 
berg  zu  Berlin, 


4.  der  Königlich  B»\eri*che  Regfcrungs-Mrdutinolrath  Dr.  Ker- 
schenslciner  zu  Manchen, 

5.  der  Vorstand  des  Königlich  Suchsischen  Landcs-Mcdizinal- 
kolleginms  Dr.  Reinhard  za  Dresden, 

6.  der  Königlich  WOrttembergische  Obex-Medizmalrath  Dr.  Koch 
zu  Stuttgart, 

7.  der  Grossherzoglicb  Hessische  Ober-Meditinalrath  Irr.  P  f  e  i  f f c  r 
tu  Darmstadt, 

••   der  Direktor  des  Statistischen  Amt»  Becker  und 
9.  der  praktische  Arzt  und  Reichstags-Abgeordnete  Dr.  med. 
Löwe  zu  Berlin. 


20. 
Protokolle 

«lor  KomiiizHsitioii 


Vorberathang 


,  Wirkl.  Geheimer  Rath  Bitter, 


Becker, 
Dr.  Engel,  Direktor  des 


1.  Sitzung.  Berlin,  den  1.  Oktober  1874. 

Anwesend  die  Herren 
1.  Präsident  der 
ab  Vorsitzender. 

2. 
3. 

Königlich  Statistischen 
4.  Gebeimer  Ober-Medizinalrath  Dr.  Enlcnberg, 
6.  Dr.  med.  Löwe,  Mitglied  des  Reichstags, 

6.  Regierung»-  und  Krels-Medizinalroth  Dr.  Kerscbcnsteiner 
aus  Manchen, 

7.  Präsident  Dr.  Reinhard  ans  Dresden, 

8.  Ober-Medizinalrath  Dr.  Koch  aus  Stuttgart, 

9.  Ober-Medizinalratb  Dr.  Pfeiffer  ans  Darmstadt, 

10.  Generalarzt  Dr.  Schobert,  Kommissar  des  Kriegsmini. 


11.  Dr.  med.  Gullstadt, 


Nach  Eröffnung  der  Sitzung  um  11'/«  Uhr 
ebung  der  geschäftlichen  Behandlung  des  Gegenstandes  allseitig 
anerkannt,  daas  das  unter  Anlage  A.  hier  beigefügte,  den  Kora- 
missionsmitglicdcrn  zugestellte  Protokoll  ober  die  am  25.  Juni 
d.  J.  stattgefundene  Vorbcrathung  einen  zweckmässigen  Anhalt  für 
die  Beralhung  des  Gegenstandes  in  der  Kommission  gewahren  und 
insbesondere  die  darin  enthaltene  Zerlegung  der  Materie  in  3  Haupt- 
abschnitte: 

1.  das  llcilpersoiial  nach  Zahl,  Vertheilung 
II.  die  Anstalten  zur  Heilung  und  Pflege  von  Kranken. 


III.  die  Morbidität  und  Mortalität  in  der  Bevölkerung, 
zutreffend  sei.   Ob  der  Rahmen,  den  die  Subkommission  in  ihren 
Vorschlägen  für  die  Lösung  der  Aufgabe  hingestellt  habe,  für  aus- 
reichend zu  erachten  oder  nicht,  darüber  werde  sich  das  UrtheU 
erst  im  Laufe  der  Diskussion  feststellen 
um  in  Beziehung  auf  die 


i  Eintheilung  jeden  einzelnen  Ab- 
schnitt  sogleich  einer  allgemeinen  Besprechung  zu  unter- 
werfen und  nach  Abschluss  der  letzteren  für  den  betreffenden 
Abschnitt  einen  Referenten  und  Korreferenten  zu  bestellen, 
um  auf  Grund  des  von  letzteren  zu  erstattenden  Berichts  die 
scfaliesslichen  Beschlösse  zur  Sache  zu  fassen. 
Bei  der  hierauf  eröffneten  Debatte  ober  Abschnitt  L  der  Vor- 
lage, die  Statistik  des  HeJIpersonals  betreffend,  ergab  sich  zunä 
die  Frage,  ob  nur  Ober  approbirte  Aerzte  oder  über  alle  1 

!  XBchrlclilcn  i 
Nach  der  Gewerbeordnung  vom  21.  Juni  1869  ist 


jedem  Ort  als  Arzt  aufzutreten.  Während  aber  die  approbirten 
Medizinalpersonen  ihre  Niederlassung  an  einem  Ort  dem  Physiku» 
anzeigen  und  ihm  Mittheilnngen  Aber  ihr  Nationale  machen  müssen, 
sind  die  nicht  geprüften  Personen,  welche  sich  mit  Kuren  beschäf- 
tigen ,  frei  Ton  dieser  Verpflichtung.  Nachdem  mitgctbeilt  war, 
dass  in  Bsyera  und  Württemberg  ausser  den  approbirten,  auch 
solche  mit  Kuren  sieb  beschäftigende  Personen  vorhanden  seien, 
welche  ebenfalls  ihren  Gewerbebetrieb  bei  der  Behörde  anmelden 
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Es  herrscht  ferner  Einstimmigkeit  darüber,  dass  du  Ver- 
zeichnis» kein  namentliches,  sondern  ein  numerisches  »ein 
dürfe. 

In  Betreff  der  Kategorien  der  Hcdizinalpersonen,  auf 
welche  sich  die  Aufnahme  zn  erstrecken  hat,  sollen  im  Allgemeinen 
die  Bestimmaugen  der  Gewerbeordnung  massgebend  sein,  wobei 

Thcilen  Deutschlands  noch  gewisse  Arten  von  Heilpersonen,  die 
jetzt  nicht  mehr  neu  zugeben  können  und  gewissermassen  auf  dem 
Anssterbc-Etat  stehen,  z.  B.  Aerzte  mit  beschrankter  Qualifikation 
und  Bcfugniss,  existiren,  am  das  betreffende  Vcrhaltniss  üblich 
durch  Beibclialtnng  der  den  einzelnen  Landern  eigenthumlicben 
Bezeichnungen,  welche  den  in  anderen  Staaten  gebräuchlichen  nicht 
ganz  entsprechen,  klar  zn  stellen. 

In  Bezug  auf  die  Heildiencr  wird  die  Unterscheidung  in 
frei  praktizlrcJide  and  in  solche  gewünscht,  welche  nur  in  und  for 


in  Anstalten 


für  die 


dürfen.  Der  Zweifel,  ob  die  Krankenwärter  in  den  Anstalten 
durchweg  den  Heildicnern  zuzuzahlen,  oder  nicht  vielmehr  vielfach, 
namentlich  in  den  Irrenanstalten,  eigentlich  nur  als  Dienstboten 
anzusehen  sein  müssen,  wird  dadurch  beseitigt,  dass  als  Heildiencr 
nur  solche  Personen  anzusehen  seien,  welche  die  Prüfung  als  Heil- 
diencr bestanden  haben. 

Die  Hebammen  zeigen  die  grösste  GM 
den  Kategorien  des  Heilpcrsonals,  da  sie 

welche  »uf  Gemeindekosten  geschalt  sind.  Ueher  Bayern  wird 
ntitgetheUt,  dass  nur  noch  am  I_ande  die  Distrikte  ihre  Hebammen 
wählen;  in  Sachsen  lassen  auch  die  Provinzialständc  Hebammen 
ausbilden,  und  in  Preussen  sind  die  Hebammen  nur  verpflichtet, 
3  Jahre  in  der  Gemeinde  thätig  zu  sein,  auf  deren  Kosten  sie 
geschalt  sind.  Alle  diese  Verhältnisse  lassen  es  entsprechend  er- 
scheinen, Verschiedenheiten  von  Kategorien  der  Hebammen  in  den 
Verzeichnissen  nicht  zu  berücksichtigen.  Von  einer  Statistik  der 
Wartefrauen  resp.  Wickelfrauen  wird  ganz  Abstand  genommen. 

Bei  der  Statistik  der  Apotheker  wird  von  einer  Seite  ge- 
wünscht, auch  auf  die  Droguisten  Bücksicht  zu  nehmen  wegen  des 
Giftverkaufs  der  oft  in  der  leichtsinnigsten  Weise  betrieben  wird, 
nur  um  sie  in  dieser  Beziehung  besser  konlrolircu  zu  können. 
Man  entschied  sich  im  Allgemeinen  aber  gegen  den  Antrag,  weil 
der  Zweck  dadurch  nicht  erreicht  werden  könne  und  die  Ermitte- 
lungen schon  wegen  der  grossen  Zahl  der  Droguenvcr kaufer,  als 
welche  fast  alle  sogenannten  Materialisten  erscheinen,  unverbält- 
mssuiäf&ig  schwierig  und  immerhin  von  unzuverlässigen  Besultaten 
begleitet  sein  würde,  endlich  mit  einer  solchen  Anfuahme  dem  Dro- 
genhandel eiise  Wichtigkeit  für  die  Keiehsstatistik  lwigelegt  würde, 
die  er  in  der  That  nicht  hatte.  Solle  < 
Verkauf  von  Giften  und  giftigen 
i  dies  nur  im  Wege  strenger  polizeilicher  Aufsicht  | 
Auf  die  Frage,  ob  nur  die  Apotheken  resp.  deren  Besitzer,  oder 
auch  die  Gchülfcn  nnd  Lehrlinge  aufgenommen  werden  sollen,  wird 
entschieden,  dass  auch  Nachrichten  Ober  dns  Personal  zu 
erheben  seien.  Die  bisher  bestandene  Eintheilung  der  Apotheken 
in  I.  und  II.  Klasse  soll  noch  beibehalten  werden.  Ebenso  sollen 
hei  den  Thierärzten  die  nicht  approbirten  Personen,  wie  bei 
den  Acrztcn,  ermittelt  werden.  Seilens  des  Herrn  Kommissars  des 
wird  mitgctheilt,  das*  in  der  Armee  eine  früher 


thalig  und  frei  praktizirende 


untere  Klasse  der  Thierarzte  nicht  mehr  ausgebildet  werde  und 
die  für  den  Hufheschlag  ausgebildeten  Leute  nicht  den  Thierärzten 
zuzurechnen  seien. 

Was  die  Art  der  Gewinnung  des  Materials  betrifft,  ob  mit 
Anwendung  von  Zählkarten  oder  Aufnahme  durch  Listen,  so  wird 
der  Beschlnss  darüber  für  später  vorbehalten.  Den  Inhalt  der 
.Nachweisungen  betreffend,  so  wird  von  der  Aufnahme  des  Alters 
der  Acrzte  abgesehen;  das  Geschlecht  ist  nur  bei  der  Kategorie 

Die  Angabe  der  Konfession 
1  Antrag,  diejenigen  Acrzte 
von  der  Aufnahme  aoszu&cbliessen ,  welche  keine  Praxis  treiben, 
wird  nicht  angenommen.    Dagegen  soll  folgende  Unterscheidung 
in  der  Zusammenstellung  des  Heilpcrsonals  Platz  greifen: 
Aerzte  im  Allgemeinen, 
darunter  Militärärzte, 
Civilärztc;  ferner 
Aerzte  nur  in  und  für  . 
Acrzte. 

Das  Verhältnis*  der  Verbreitung  der  Aerzte  in  den 
Rv/irlvCJi  ^ ifd  iin*Juii.-i  K J iirc r 
Bezirke,  welche  den  Ermittelungen  zum  Grunde  zu  legen  sind,  gehen 
die  Ansichten  auseinander.  Von  einer  Seite  wird  die  Zusammen- 
stellung nach  Regierungsbezirken  für  das  Reich  für  genügend  er- 
achtet, während  dem  entgegengestellt  wird,  dass  die  Verhältnisse 
innerhalb  der  Regierungsbezirke  zu  verschieden  sind,  daher  der 
Kreis  als  die  geeignetste  Einheit  zu  erachten  sei.  Letzterem  Vor- 
schlage wird  mit  der  Maassgabe  beigetreten,  dass  es 

den  einzelnen  Regierungen  überlassen  bleiben  müsse,  inner- 
halb ihrer  Territorien  diejenigen  Bezirke  zu  bestimmen,  für 

l,  wobei  je  nach 
Kreisen  mög- 
sein  wurden. 

Die  Nach  Weisungen  werden  neben  der  Bezeichnung  des  Kreises 
(Bezirks)  Flächeninhalt  und  Bevölkerung  desselben  aufführen,  wo- 
nach sich,  um  Uber  die  Verbreitung  des  Heilpcrsonals  ein  möglichst 
zutreffendes  Urtbcil  zu  gewinnen,  das  Verhältnis;  ihrer  Zahl  zur 
Dichtigkeit  der  Bevölkerung  auf  der  gegebenen  Fläche  leicht  ab- 
leiten lassen  würde. 

In  Bezug  auf  die  Statistik  der  Vereine  wird  allgemein 
dass  alle  Vereine  von  Heilpersonen,  soweit  sie  zu 
leicii  mit  Angaben  Uber  Zahl  der  Mit- 
Silz  der  Vereine. 
Die  Ihätigkcit  des  Heilpcrsonals  soll  an  einer  andern 
Stcllo  besprochen  werden.    Auf  den  Vorschlag,  die  Thätigkcit  der 
Gerichtsärzte  statistisch  zu  verwerthen,  wird  zunächst  nicht  ein- 
gegangen. 

Nachdem  somit  die  Verhandlung  über  den  L  Abschnitt  der 
Vorlage  beendet  war,  erklärten  sich  die  Herren  Koch  nnd  Kalen- 
berg bereit,  das  Referat  bezw.  Korreferat  ober  diesen  Abschnitt 
zu  übernehmen  und  ihren  Bericht  darüber  in  tbunllcbst  kurzer  Zeit 
zu  erstatten.  Die  nächste  Sitzung  wird  auf  Sonnabend,  den  3.  dieses 
Monats,  um  11  Uhr  anberaumt,  die  heutige  um  1»/,  1 


2.  Sitzung.  Berlin,  den  3.  Oktober  1874. 

Anwesend: 
sammtliche  Mitglieder  der  Kommission. 

Um  llVs  Ehr  wurde  die  Sitzung  mit  dem  Hinweis  darauf 
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eine  Ent- 
Frage zu  erledigen,  gehöre 
Abscbluss  der  Verhandlung  über  Abschnitt  L  der  Vor- 
lage. Hierzu  wird  bemerkt,  dass,  da  nur  die  Zahl  der  Hellpcrsonen, 
das  (ieachlecht  allein  bei  der  Kategorie  der  Heildicner  verlangt 
werde,  die  Methode  der  Zahlkarten  nicht  nothwendig  erscheine,  weil 
die  aufgestellten  Fragen  zu  einfach  seien. 

Von  einem  Mitgliede  wird  dazu  die  Mittheilung  i 
nach  Ansicht  der  Apotheker  für  die  in  de 

die  Apothekerangelegenhcitc 


2. 
8. 


die  Grundlage  einer  Kciebs-Apothekcr- 
ordnung  bilden.  Folgende  Kragen  seien  unter  Andcnn  von  Ein- 
zelnen der  Apotheker  aufgeworfen  und  ihre  Beantwortung  als  noth- 
wendig  hingestellt  worden: 

1.  Wie  viel  Prozent  der  Bevölkerung  wird  in  den  verschiedenen 
Gegenden  Deutschlands  nicht  aus  Öffentlichen  Apotheken, 
sondern  aus  Anstalt»-  und  Hausapotheken  mit  Arznei  versorgt? 
Wie  viel  Köpfe  kommen  hiernach  in  den  verschiedenen 
Gegenden  auf  je  eine  Öffentliche  Apotheke? 

Anstalts-  und  Hausapotheken)  Ober  Stadt  und  Lan 
Wie  viel  Apothekerbülfspcrsonal  giebt  es  jetzt  und  gab  es 
früher?  Wie  ist  und  wie  war  dies  vertbeilt?  Wie  viel 
Apotheker  arbeiten  jetzt  resp.  arbeiteten  froher  ohne  Hülfe? 
Wie  ist  der  Zuzug  zum  Stande  jetzt,  und  wie  war  er  vor 
10,  SO,  30  .Jahren  beschaffen  V 

Wie  viel  Geholfen  erlangen  jährlich  jetzt  und  erlangten  früher 
die  Approbation?  Wie  viel  Prozent  von  diesen  werden  jetzt 
und  wie  viel  wurden  früher  selbständig  als  Apotheker? 
Wie  viel  Apotheken  zu  2,  4,  S  u.  s.  w.  tausend  Mark  Jabres- 
giebt  es  überhaupt  und  in  den  verschiedenen  Reichs- 
Wie  viel  von  diesen  verschiedenen  Stufen  sind  in 
Grossstüdtcn,  Mittelstädten,  Kieinstädten  und  anf  dem  Lande? 
Diesen  Fragen  wird  jedoch  entgegen  gehalten,  da*»  es  einer 
Reichs-Medizinalstalistik  nicht  obliegen  könne,  dieses  ganze  Material 
zu  erheben.  Kitt  Theil  desselben  werde  ja,  wie  die  Verhandlungen 
in  der  vorigen  Sitzung  gezeigt,  von  den  Einzelstaaten  bereits  seit 
Jahren  festgestellt,  diesen  Theil  nur  könne  die  Reichs-Medizinal- 
Ubcrncbmcn.  Von  den  Übrigen  Fragen  interessire  hikh- 
nur  noch  die,  wie  gross  die  Zahl  derjenigen  Apotheken  sei, 

ieve  Zahl  ist  sehr  gering, 
er  Aerztc  dazu  zahlte.  In 
Sachsen  schrumpft  diese  Zahl  jährlich  mehr  zusammen.  In 
Preussen  giebt  es  nur  einige  wenige  Apotheken  in  Krankenhäusern, 
die  auch  den  Armen  die  Arzneien  liefern;  die  Hausapotheken  der 
Aerztc  sind  in  sehr  geringer  Anzahl  vorhanden.  Piese  Frage  jedoch 
aufzunehmen,  also  festzustellen, 

Apotheken  in  und  für  Anstalten,  Apotheken  in  Anstalten, 
welche  auch  Kranke  ausserhalb  derselben  mit  Arzneien  ver- 
sorgen, und  rein  öffentliche  Apotheken, 
Seite  Beanstandung. 

n  darüber,  wie  das  Material 
zu  gewinnen  sei,  wird  von  einer  Seite  hervorgehoben,  dass  die  Er- 
ledigung dieser  Frage  abhängig  sei  von  der  Frage,  wie  das  Ma- 
terial der  ReichslichOrde  zageben  soll.  Dem  Statistischen  Amt  des 
Deutschen  Reichs  geht  bis  jetzt  allein  die  Statistik  der  Schiffe  in 
Uroaterlal  zu,  alle  Übrigen  Nachrichten  nur  in  Debersichten.  letz- 
teres soll  auch,  so  war  die  allgemeine  Ansicht,  fax  die  Mcdizinal- 

i  xx.  tun  i  Awa.1. 


Statistik  eintreten;  es  werdo  daher  Aufgabe  des  Herrn 
sein,  die  bezüglichen  Zusammeostellungsformulare  womöglich  mit 
den  Erhobungsformularen  für  das  Urmatcrial  za  entwerfen;  dadurch 
sei  aber  nicht  ausgeschlossen,  dass  die  Regierangen  durch  Zähl- 
karten das  Urmaterial  erheben  können. 

Mit  diesem  Beseht uss  war  die  Verhandlung  Ober  Abschnitt  1 
der  Vorlage  vollständig  abgeschlossen ;  es  begann  nunmehr  die  Dis- 
kussion Ober  Abschnitt  IL  der  Vorlage,  die  Anstalten  zur  Heilung 
und  Pflege  betreffend. 

Von  einer  Seite  wird  jedoch  gewünscht,  von  der  Statistik  der 
■nz  abzusehen,  weil  ein  Resolut  in  Bezug  auf  die 
nd  Mortalität  dabei  nicht  herauskomme.  Unter  den 
in  den  Lazarethen  dominiren  Kiatze  und  Syphilis, 
wahrend  in  der  Bevölkerung  diese  nur  einen  kleinen  Brucfatbeil 
aller  Krankheiten  ausmachen;  man  würde  demnach  aus  dem  Nach- 
weis der  Krankbeilen  in  den  Krankenhausern  keinen  Schluss  ziehen 
dOrfen  auf  das  Vorkommen  derselben  überhaupt  Auch  die  Todes- 
fälle in  den  Lazarethen  seien  nur  gleichwertig  denjenigen,  welche 
durch  ärztliche  Todtenscheine  nachgewiesen  werden.  Dagegen  wird 
hervorgehoben,  dass  für  eine  Keichs-Medixinalstatistik  die  Verbrei- 
tung der  Krankenanstalten  im  Reich,  namentlich  in  1 
Arten  derselben,  von  Werth  »ein  mal 
ic  Krankenhaus  tat  islik  io  Pr  Cossen,  wo  dio  Beförde- 
rung derselben  in  Aussicht  genommen  sei,  dio  Hygieino  der  An- 
stalten wesentlich  gebessert  werden.  Für  die  Verwaltungsbehörden, 
wird  dagegen  gesagt,  sei  sie  daher  von  Werth,  nicht  aber  für  das 
Reich ;  es  müsse  an  die  Aeusserung  des  Bundesraths  erinnert  werden, 
dass  das  gemeinsame  Interesse  der  Bundesstaaten  leitend  sein  solle 
in  Bezug  uuf  die  Aufstellung  der  medizinalstatislischen  Fragen  for 
das  Reich;  das  Reich  könne  aber  auf  die  Dygieine  der  Anstalten 
in  den  Einzelstaaten  keinen  Einfluss  ausüben,  selbst  wenn  die  Sta- 


Stalistik  der  Krankenhäuser  geboten  erseheinen  lassen^Dio  Gesetze 
Ol>er  den  UntcrslüUungswohnsitz  und  über  die  Haftpflicht  machen 
den  Nachweis«  darüber  nothwendig,  ob  für  Unterbringung  von  Ver- 
unglückten und  Kranken  die  zutreffenden  Anstalten  im  Reich  vor- 
handen seien.  Es  sei  daher  nicht  ausreichend,  die  Zahl  der  An- 
stalten allein  zu  wissen,  man  müsse  auch  ermitteln,  welche  An- 
stalten in  den  Gemeinden  zu  linden  seien.  In  Folge  des  Gesetzes 
Ulier  die  Freizügigkeit  könnten  Gemeinden  ohne  Krankenanstalten 
ihre  von  ihnen  zu  unterhaltenden  Kranken  mit  Leichtigkeit  anderen 
lit  Anstalten  aufbürden;  es  seien  eben  nicht  alle  Ge- 
mit  Krankenanstalten  versehen.  Ucbrigcns  könne  das 
Reich,  wird  dazu  noch  ausgeführt,  auch  ohae  Gesetzgebung  im 
Verwaltungsintert  s.se  Nachrichten  aus  den  Anstalten  einziehen,  zumal 
die  Ermittelungen  durchaus  nicht  auf  Schwierigkeiten  stossen  und 
so  viel  ergeben  worden,  dass  dadurch  für  die  Rcichs-Medizinal- 
slatistik  eine  gute  Grandlage  geschaffen  werde.  Somit  wurde  die 
Erhebung  der  Nachrichten  über  die  Anstalten  zur  Heilung  und 
Pflege  beschlossen  und  folgende  Kategorien  derselben  der  Berück- 
sichtigung empfohlen: 

1.  Allgemeine  Krankenhauser  mit  öffentlichem  Charakter, 
a)  Die  au 


b)  die  rrivatkrankenhauser,  sobald  sie  10  Betten  und  mehr 
busHan. 

Em  die  Verbreitung  der  Krankenliauser  kennen  zu  lerner. 
hielt  man  es  für  zweckmässig,  auch  bei  den  Privatanstalten  au I 
die  kleinen  herabzugehen;  dazu  rathe  auch  die  Erfahrung,  dass 
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bei  Errichtung  von  Krankenhäusern  in  der  jetzigen  Zeit  da«  Be- 
streben vorherrsche,  kleine  Anstalten  zu  errichten,  um  auf  diese 
Weise  Hospitalkrankheiten  nnd  andere  Nachtheile  grosser  Kranken- 
häuser zu  beseitigen. 

In  Betreff  der  Kaltwasserheilanstalten  wird  dabin  tentirt, 
dass  dieselben  der  genannten  Kategorie  nicht  angeboren. 

2.  Militär- Lazarcthe. 

Da  seit  April  1873  die  Genendrapporte  auch  aus  den  Bundcs- 
konllngenten,  mit  Ausnahme  Ton  Bayern,  dem  Kriegsministeriuin 
zugehen,  werde  es  keine  Schwierigkeit  haben,  das  Material  Ober 
die  Milltärtnzarethe  der  ganten  deutschen  Armee  zu  erhalten. 

3.  Lazarethe  in  Gefängnissen,  Strafanstalten,  Waisenhäusern. 

4.  Irrenanstalten: 

a)  Irren-Heilanstalten ; 

b)  Irrcn-Pftegeanstaltcn ; 

c)  Irren-Heil-  nnd  Prlegeanstalten. 

5.  Augen-Heilanstalten. 

AmbulatorischeKHoiken  sind  hierunter  nicht  zu  verstehen. 

6.  Orthopädische  Anstalten. 

Heilmethoden: 

a)  öffentliche, 

b)  private. 

Was  nun  die  Nachrichten  selbst  anbetrifft,  so  kam  man  dahin 
(Hierein,  sieb  mit  dem  Bilde  von  der  Gross«  der  Anstalten  zu  be- 
gnügen. Von  di  r  Aufnahme  der  Krankheiten  nahm  man  Abstand, 
weil  solche  Nachrichten  furtlaufend  gegeben,  die  Verarbeitung  sehr 
kompliziren  und  allgemeine  Ergebnisse  von  Werth  daraus  nicht 
hervorgehen.  Doch  ging  die  allgemeine  Ansicht  dahin,  die  Bewegung 
der  Bevölkerung  in  den  Anstalten  feststellen.  Demnach  erschienen 
for  die  allgemeinen  Heichszwccke  folgende  Angaben  wisaenswerth: 

1.  Bezeichnung  der  Anstalt, 

2.  Zahl  der  Ilelten, 

3.  Zahl  der  Kranken  (Stand  und  Bewegung), 

4.  Zahl  der  VerpHegungstage. 

Die  Zahl  der  Zimmer  zu  verlangen,  fand  keinen  Anklang,  da 
daraus  kein  Scliluss  zu  ziehen  sei,  e»  sei  denn,  dass  man  auch 
den  Kubikinhalt  dir  einzelnen  Zimmer  behufs  Berechnung  des  Luft- 
raums für  jeden  Kranken  wüsstc.  Ein  eingehenderes  Material  aber 
au»  den  Anstalten  zu  erhalten,  wurde  für  schwierig  erachtet;  es 
wurden  auch  gesetzliche  Verpflichtungen  seitens  der  Anstaltsvor- 
stande dazu  notbwendig  sein.  Umfassendere  Arbeiten  der  Statistik 
anf  diesem  Gebiet  seien  allerdings  als  wünschenswert!)  zu  bezeichnen, 
doch  würde  «4je  selbständige  Thllligkeit  der  einzelnen  Staaten  hier 
am  förderlichsten  wirken. 

Aus  diesen  GrOndeu  mochte  die  Kommission  für  die  Erhebung 
tllier  Krankenanstalten  nur  die  genannten  Angaben  und  nicht  mehr 
vorschlagen ,  wünschte  dieselben  jedoch  noch  ausgedehnt  zu  sehen 
auf  Anstalten,  welche  neben  der  Pflege  auch  die  Ausbildung  ihrer 
lnsas«en  bezwecken.   Dazu  worden  gehören: 

I.  Anstalten  für  Idioten, 

3.  Anstalten  für  Blinde, 

3.  Anstalten  for  Taubstumme.  . 
In  Bezug  auf  die  im  Anhang  zu  Abschnitt  II.  der  Vorlage 
genannten  Kurorte,  Bäder  und  Mineralwasser- DeWtanslalteii  im 
Deuteeben  Reich  äusserte  sich  die  Kommission  dahin,  eine  fort- 
laufende Statistik  derselben  sei  bei  dem  jetzigen  Umfang  nicht  er- 
forderlich; die  einzelnen  Staaten  worden  sich  de*  Materials  auf 
diesem  Gebiet  wie  bisher  annehmen. 


Ueber  die  Art  der  Gewinnung  des  den  Abschnitt  II.  betreffenden 
Materials  war  die  Ansiebt  die,  dass  die  Regierungen  am  besten 
dnreh  Zählkarten  die  Nachrichten  einziehen,  dieselben  numerisch 
nach  Kreisen  verarbeiten  und  die  so  erhaltenen  vorschriftsmässigen 
Zusammenstellungen  der  Kcjchsbeborde  zugehen  lassen  könnten. 

Somit  war  die  Verhandlung  Ober  Abschnitt  H.  der  Vorlage 
erschöpft,  und  die  Herren  Kersebensteiner  und  Loewo  Über- 
nahmen es,  das  Referat  bezw.  das  Korreferat  darüber  in  kürzester 
Zeit  zu  erstatten. 

Es  wurde  nunmehr  die  Generaldiskussion  über  Abschnitt  ITT. 
der  Vorlage  eröffnet,  die  Morbidität  und  Mortalität  betreffend; 
Die  Besprechung  wandte  sich  zunächst  der  Mortalität  zu,  wobei 
allgemein  zugegeben  werden  musste,  dass  die  Statistik  der  Mor- 
talität einer  Schwierigkeit  gegenoberstebe,  die  durch  die  neuere 
Gesetzgebung  über  die  Standesbuchfohrung  in  Prcusscn  noch  ver- 
mehrt sei;  nach  dem  Gesetz  vom  9.  März  1874  fehle  in  den  Standcs- 
aintsregistern  eine  Rubrik  für  Eintragung  der  Todesursachen.  In 
den  Verbandlungen  des  preussischen  Abgeordnetenhauses;  sei  unter 

aktenmässig  eine  Todesursache  festzustellen  ,  die  vielleicht  ehren- 
rührig for  die  betreffenden  Hinterbliebenen  sein  könne;  noch 
würden  unrichtige  Angaben  Ober  die  Todesursache  gemacht.  Be- 
sonders wirksam  sei  freilich  die  Abneigung  der  schon  seit  längerer 
Zeit  in  den  westlichen  Provinzen  funktionirenden  Standesbeamten 
gegen  die  Aufnahme  der  Todesursache  in  die  Standesatntsregister 
aufgetreten.  Darüber  herrschte  aber  in  der  Kommission  keinerlei 
Meinungsverschiedenheit,  dass  die  Todesursache  in  jenen  Registern 
oder  anderweitig  zu  finden  sein  mOsse:  denn  die  Angaben  der 
Todesursachen  seien  allein  die  Grundlage  fUr  eine  MedizinalstatlMik. 
Auch  die  Denkschrift: 

.Der  Elnfluss  des  Gesetzes  Uber  die  Beurkundung  des  Per- 
sonenstandes u.  ».  w.  von  Dr.  Engel,  Direktor  des  Königlich 
Preussischen  Statistischen  Bureaus," 
weise  auf  die  Notwendigkeit  der  Kegistrinmg  der  Todesursachen 
durch  die  Standesamtsbcaraten  hin.    Die  Geschichte  der  Bestre- 
bungen um  Errichtung  eines  Gesundheitsamts  für  Deutschland  lehre 
ganz  besonders  die  Wichtigkeit  der  Todesursachen  Statistik.  Durch 
die  Wcglassung  der  Rubrik  für  die  Todesursachen  habe  man  diesen 
Bestrebungen  sehr  geschadet  und  dabei  mit  einer  seit  1765  be- 
stehenden Tradition  gebrochen    Das  Abgeordnetenhaus  habe  indess 
gemäss  einer  Petition  der  allgemeinen  Eiscnbahnvcrsicherungs- 
gesellscbaft  später  eine  dahin  gehende  Resolution  angenommen: 
„die  Königliche  Stantsregierung  nufzufordern,  dafür  Sorge 
zu  tragen,  dass  amtliche  Register  aber  die  Ursache  des  Todes 
jedes  Verstorbenen  geführt  werden." 

Die  Statistische  Centraikommission  habe  sich  ebenfalls,  nach- 
dem der  Herr  Minister  des  Innern  die  genannte  Denkschrift  als 
Grundlage  für  die  Berathungen  derselben  aufgestellt,  dafür  aus- 
gesprochen, anf  die  Erhebung  der  Todesursachen  nicht  zu  ver- 
zichten. Diesen«  habe  vielmehr  den  Vorschlag  gemacht,  durch 
Zählkarten  die  Todesursachen  von  den  Civiistandsbeamten  direkt 
dem  Königlich  Statistischen  BOrean  mittheilen  und  ihnen  for  die 
Ausfüllung  derselben  eine  Entschädigung  zukommen  zu  lassen; 
nnch  habe  der  Herr  Finanzminister  sich  zur  Leistung  dieser  Ent- 
schädigung bereit  erklärt.  Und  in  der  neuesten  Zelt  habe  dag 
Königlich  Statistische  Büreau  einen  Entwurf  zur  Anleitung  für  die 
Thätigkcit  der  C'ivilstandsboamten  im  Interesse  der  Statistik  zur 
Genehmigung  eingereicht.  Demnach  sei  einige  Hoffnung  vorbanden, 
von  den  Standesbeamten  die  Todesursachen  geliefert  zu  erhalten. 
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Kur  frage  es  sich,  woraufhin  diese  die  Todesursache  registriren 
sollen. 

In  Prousscu  besteht  nur  in  Berlin,  Breslau,  Königsberg, 
.Stettin,  Frankfurt  a  M  und  anderen  Städten  die  polizeiliche ,  auf 
Herkommen  beruhende  Einrichtung,  durch  Vorlegung  eines  ärztlichen 
Todteoathein»  die  Anmeldung  eines  Todesfalls  zu  bewirken ;  in  den 


in  derselben  Weis« 
geschehen,  so  ward«  selbst  mit  dem  bereitwilligsten  Entgegenkommen 
der  Standesbeamten  eine  branchbare  Statistik  der  Todesursache 
nicht  begründet  werden.  Für  Bayern  existirt  schon  seit  längerer 
Zeit  die  Verpflichtung  einer  Leichenschau,  und  zwar  liegt  in  erster 
Linie  diese  Verpflichtung  den  Aerzten  ob;  nur  wo  diese  nicht  Tor- 
aitd,  treten  Chirurgen  and  Bader  an  ihre  Stelle.  Sachsen 
sich  in  dieser  Beziehung  vor  allen  anderen  Staaten  aus. 
Von  slramtllchcn  Todesfallen  werden  hier  für  60  pCt.  die  Todcs- 


i  Verhältnisse,  indem  z.  B.  von  den 
im  ersten  Lebensjahr  Ventorbenen  nar  für  8  pCL,  von  den  höchsten 
Altersklassen  der  Gestorbenen  nur  für  20  pCt.  die  Todesursache 
Ärztlich  ermittelt  ist,  doch  stellen  sich  die  mittleren  Altersklassen 
in  dieser  Hinsicht  viel  günstiger.  Immerbin  ist  demnach  die  Me- 
dizinalverwaltung  in  der  Lage,  dieses  Material  zu  verwerthen.  Und 
die  Verordnung  vom  13.  Oktober  1871  regelt  diese  Verhältnisse 
unter  Bezugnahme  auf  da«  liesetz  vom  SO.  Juli  1850  in  einer  Weite, 
das»  man  nicht  anstehen  kann,  die  Einrichtungen  in  Sachsen  als 
in  dieser  Beziehung  »ehr  zweckmässig 
Württemberg  hat  In 


Das 

steht  aus  niederen  Wundärzten  und  Laien,  die 
infonnirt  werden.  Die  Statistik  der  Todesursachen 
erscheint  demnach  deshalb  nicht  von  Werth,  wogegen  die  nurkir- 
ten  Krankheiten,  wie  Pocken,  Cholera  vollständig  verzeichnet  wer- 
den. In  Heaten  geben  seit  1868  die  Aerzte  immer  die  Todes- 
ursache an;  in  denjenigen  Sterbefalle»,  bei  welchen  ärztliche  Be- 
handlung stattgefunden  bat,  ist  der  I .eichenschauer  verpflichtet, 
durch  den  Arzt  die  Todesursache  einzeichnen  zu  lassen.  Unter 
23  000  Todesfällen  im  Jahre  1869  sind  nar  ftlr  2  000  die  Ursachen 


Da,  nach  diesen  Mittbeilungen  zu  schlicssen,  in  den 

des  Reichs  Verschiedenlieitcn  in  Bezug  auf  den  Werth  der 
ermittelten  Todesursachen  bestehen,  so  erschien  es  der  Kommission 
vor  allen  Dingen  als  allein  zweckmassig: 

eine  einheitliche  Einrichtung  für  die  Art  der  Ermittelung 
der  Todesursachen  im  ganzen  Reich  Torzuschlagen. 
Da*s  diese  Einrichtung  durch  ein  Reichsgesetz  zu  bewirken  sei, 
darüber  herrschte  keine  Meinungsverschiedenheit    Doch  wurde 
hier  von  einer  Seite  hervorgehoben,  dass  die  allgemeine  Sterblich- 
sf  den  Werth  nicht 


Aente  feststellen  zu  lassen.  Es  eigne  sich  noch  die  allgemeine 
Mortalitntastatislik  nicht  für  Vergleiche,  weil  die  Zusammensetzung 
der  Bevölkerung  in  den  zu  vergleichenden  Bezirken  zu  verschieden 
sei.  Viel  mehr  wurde  zu  erreichen  sein,  wenn  man  sich  begnügen 
wolle  mit  der  Sterblichkeitsstatistik  der  einzelnen  Berufsklassen, 
der  Vereine  und  Gesellschaften,  wie  sie  in  der  Vorlage  aufgezahlt 
Hier  würde  man  zuverlässige  Angaben  über  die  Todesursachen 


erhalten  und  eine  Vergleichung  auf  diesem  Gebiet  würde  nutz- 
bringende Resultate  zu  Tage  fordern.  Von  anderer  Seite  wird 
dagegen  der  Einwand  erhoben,  dass  diese  Aufgabe  Ober  die  der 
Kommission  gestellte  hinausgebe;  sie  habe  allein  Vorschlage  für 
eine  allgemeine  Reirhs-Medizinalstatistik  zu  machen:  die  Specialin 
gehören  zu  den  spateren  Aufgaben  der  betreffenden  ItcichsbcbOrdc, 
hier  seien  sie  überhaupt  gar  nicht  zu  besprechen.  Die  Kommission 
habe  alier,  wird  dagegen  bemerkt,  die  Aufgabe,  zu  bezeichnen,  was 

auch  über  die  Specialla  der 
sei  daher  notwendig.  Ein  Mitglied  Ist  auch 
in  der  Lage,  im  Auftrage  des  Vorsundes  der  deutschen  Lebeus- 
versicherungs-Gcsellschaftcn  die  Erklärung  abzugeben,  das«  diese 
bereit  seien,  für  Reichszwecke  ihr  Material  zur  Disposition  zu 
stellen.  Die  Ausnutzung  eines  solchen  Materials,  wird  hierzu  aus- 
geführt, gelinge  viel  besser  als  die  Verwertliung  eine«  allgemeinen 
Materials  Ober  die  Sterblichkeit;  nur  einen  Durchschnitt  gäbe  die 
allgemeine  Mortalitltsziffer.  Die  Sterblichkeit  der  einzelnen  Ue- 
rufsklassen  zn  ermitteln,  wird  dagegen  gesagt,  sei  viel  schwerer, 
als  die  allgemeine  Mortalität  zn  ermitteln.  Was  diese  Ermittelung 
die  Wanderungen.  Diesen 
i,  die  bei 

der  Sterblichkeit  d< 

heischten,  gleich.  Cehcrdiea  hatte  die  Sterblichkeit  der  > 
Bevölkerungen  für  die  Medizinalstatistik  den  grössten  Werth,  weil 
sie  die  Basis  bilden  musste  zur  Beurtbeilung  spezieller  Sterblicbkctts- 
erscheinnngen.  Ferner  wurde  hervorgehoben,  dass  das  Reich  sich 
der  Aufgabe  durchaus  nicht  entziehen  kftnne,  die  Ursachen  der  vor- 
gekommenen Todesfalte  überall  feststellen  zu  lassen.  Es  emp 
sich,  zn  diesem  Zweck  ein  Gesetz  vorzuschlagen,  welches 


dass  in  Städten  von  5000  und 
nern  ein«  Beerdigung  nur  statt« öden  dürfe,  falls  ein  die 
Todesursache  angebender  ärztlicher  Todtenschein  bei  der  An- 
meldung des  Todesfalls  vorgelegt  werde. 

Zur  Ausarbeitung  einer  hierauf  bezüglichen  Vorlage  nebst 

Nomenklatur  der 
Reinhard  und  Eulen- 

Morl.idit.it  geeignete  Vorschlage  zu  machen. 

Was  aber  die  im  Anhang  zn  Abschnitt  III.  der  Vorlage  er- 
wähnte Rekrutirungsstatistik  betrifft,  übernahm  es  der  Herr  Kom- 
missar des  Kriegsministeriums,  darüber  zu  referiren,  welches 
Material  hierfür  vorhanden  und  wie  dieses  für  die  Reichszwecke 


die  Statistik  Ober  die 

nicht  in  das  Gebiet  < 
Medizinalstatistik  zu  ziehen;  auch  nahm  man  davon  Abstand,  die 
bestehenden  Hinrichtungen  zur  Forderung  der  öffentlichen  Gesund- 
heitspflege der  reich  «statistischen  Erbebung  einzubezieben. 

Nachdem  noch  auf  die  UnvollsUndigkeit  der  Statistik  des 
Standes  und  der  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Reich  mit  dem 
Bemerken  hingewiesen  wurde,  dass  diese  doch  die  Basis  für  die 


i  müsse,  wurden  die  Herren  Becker  and  Pfeiffer  als 
'  resp.  Korreferent  hierfür  bestellt, 

Zar  nächsten  Sitzung  einzuladen,  behielt  sich  der  Herr  Vor- 
sitzrode vor,  bis  die  Anzeige  des  Referats  über  Abschnitt  I.  auf 

1.  U» 
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A.    BeK-hHims  des  Buodeuathi  ta  Betreff  der  Sutittik  des  Penttchen  Keich»  mit  den  vorbereitenden  Verbandluugen 


die  Tagesordnung  geseilt  werden  könne  und  stbloss  die  heutige 
Sitzung  nm  BVi  Uhr. 

•Hier.  Dr.  UtUUdf. 


3.  Sitzung.  Berlin,  den  6.  Oktober  1874. 

Anwesend: 
»ämtntliche  Mitglieder  der  Kommission. 
Tagesordnung : 

Referat  ober  Abschnitt  I.  der  Vorlage,  die  Statistik  des  Heil- 
Personals  betreffend. 
Referent:  Herr  Ober-Mcdiziualrath  Dr.  Kocb. 
Korreferent:  Herr  Geheimer  Obcr-Mcdiziualratli  Dr.  Eulen- 
borg. 

Die  Sitzung  wurde  nm  11'/,  Uhr  mit  der  Verlesung  der 

erfolgter  Genehmigung  der  Druck  derselben  beschlossen  worden, 
legt  der  Herr  Referent  über  Abschnitt  I.  der  Vorlage  11  For- 
mularentwOrfe  für  die  Krhebung  der  Nachrichten  Ober  das  Heil- 
personal  vor  und  molivirte  die  einzelnen  derselben  mündlich,  sich 
vorbehaltend,  in  einem  schriftlichen  Referat,  da  der  Kommissions- 
bericht an  den  Bundrsralh  auf  den  Spezialberichten  über  die  ein- 
zelnen Gegenstände  der  Verhandlungen  beruhen  müsse,  die  Noth- 
wendigkeit  der  Statistik  des  Heilpcrsonall  für  das  Reich  im 
Allgemeinen,  wie  im  Besonderen,  zu  motiviren. 

Das  erste  Formular,  für  die  Statistik  der  approbirten  Amte 
entworfen,  gab  zunächst  in  Betreff  dir  Uebcrsckrift  Veranlassung 
zur  Dehatte,  in  der  gegen  die  Annahme,  die  Ausfüllung  dieses 
Formulars  solle  im  Anschluss  an  die  Volkszählung  erfolgen, 
geltend  gemacht  wurde,  das«  die  Zeit  für  die  Krhebung  der 
medizinal-statistischen  Nachrichten  der  Entscheidung  des  Bundes- 
rat«- vorbehalten  bleiben  müsse;  um  besten  würde  sich  freilich 
der  Schlusv  desjenigen  Jahres  dazu  eignen,  welches  dem  Volks- 
zahlungsjahr  folgt.  Auch  entschied  sich  die  Kommission  dahin, 
den  Inhalt  der  Formulare  für  das  lleilpersonal  nur  dem  Bestand 
desselben  an  einem  gewissen  Tage  anzupassen,  weshalb  die  sub  5, 
Ii,  7  auf  die  Bewegung  desselben  sich  beziehenden  Rubriken  des 
vorg'^chlagenen  Formulnrs  in  Wegfall  kamen.  Es  wnrde  deinnuch 
beschlossen,  folgende  Fassung  vorzulegen,  und  zwar  für  die  Uebcr- 
schrift  des  in  Frage  stehenden  Formulars: 

t'cbcrsicht  der  approbirten  Medizinalpcrsonen 
am  Schluss  des  Jahres  18  .  . 

Fflr  den  Inhalt: 

1.  Name  des  (Kreises  oder  Ähnlichen 

Verwaltungsbezirks). 
Hier  war  zwar  darauf  hingewiesen  wurden,  dass  die  Ucber- 
snbt  muh  Kreisen  für  die  einzelnen  Staaten,  namentlich  aber  für 
Pftnsscn,  eine  gro»c  Arbeitsleistung  erfordern  würde;  es  würden 
die  Nachrichten  über  das  Hellpersonal  allein,  falls  die  vorgelegten 
Formulare  angenommen  würden,  ca.  r»  Druckbogen  ausfüllen.  Dem 
gegenüber  war  aber  bemerkt  worden,  dass  ja  die  einzelnen  Staaten 
fflr  ihre  eigenen  Zwecke  schon  die  Nachweise  des  He-ilpersonals 
nach  Kreisen  zu  verwenden  pflegten,  die  Abgabe  derselben  an  das 
Reich  al»<>  keine  Mehrarbeit  verursachen  würde,  üb  aber  die  ge- 
nannten Nachweise  fir  das  Reich  nach  Kreisen  und  ähnlichen 
Verwaltungsbezirken  zu  veröffenl lieben  waren,  darüber  Bescblitss 
zu  fassen,  müsse  der  betreffenden  Reichsbehordc  überlassen  werden. 
Die  Kommission  könne  nur  befürworten,  die  genannten  Nachrichten 
dem  Reich  nach  Kreisen  zusammengestellt  zugeben  zu  lassen, 


2.  Flächeninhalt  in  □Kilometern  (berechnet  auf 
2  Dezimalstellen.) 

3.  Zahl  der  Einwohner  nach  der  Zählung  von  18  . .; 

4.  Zahl  der  Städte  mit  8  000  und  mehr  Einwohnern; 

6.  Zahl  dor  Einwohner  in  denselben. 

Unter  der  Ueberschrift  .Zahl  der  Aerite*  soll  Unten: 
Rubrik  6.  im  Ganten; 

7.  in  den  SUdten  mit  6  000  und  mehr  Einwohnern. 

Von  den  Aerzten  sind,  sagt 

8.  frei  praktftirende  (mit  Elnschluss  der  inak- 
tiven Militärärste); 

„      9.  ausschliesslich    in    and   für   Anstalten  be- 
schäftigte. 

Zu  dieser  Kategorie,  soll  es  in  der  Instruktion  für  die  Aos- 
fülluag  der  Formulare  heissen,  geboren  auch  diejenigen  Anstalta- 
änte,  welche  ausserhalb  ihrer  Anstatt  nur  geringe  Praxis  treiben. 

10.  Aktive  Militärärzte. 

Auf  100  □Kilometer  kommen  (berechnet  auf 
1  Dezimalstelle). 

11.  Aerzte  überhaupt; 

12.  frei  prakt izirende  mit  Kinschluss  der  aktiven 
und  inaktiven  Militärärzte  (d.  h.  Rubrik  8  und  10). 

Auf  10000  Einwohner  kommen: 
18.  Aerzto  überhaupt; 

14.  frei  praktizirende  mit  Kinschluss  der  aktiven 
und  inaktiven  Militärärzte  (d.  h.  Rubrik  8 
und  10). 

In  Betreff  des  vorgelegten  Formularentwnrfs  für  die  Nach- 
weise derjenigen  approbirten  Medizinalpersonen,  welche  nach  §  29 
der  deutsehen  Gewerbeordnung  sich  nicht  „Aerzte*  nennen  dürfen 
und  nach  der  Bekanntmachung  des  Bundeskanzlers  vom  25.  Sep- 
tember lsB9  mit  Ausnahme  der  Zahnärzte  nicht  mehr  ausgebildet 
werden,  bcschliesst  die  Kommission,  denselben  mit  dem  für  die 
UebeHcht  der  Helldiener  entworfenen  Formular  zu  kombiniren. 
Gegen  die  Aufnahme  der  Heildienrr  überhaupt  war  zwar  der  Ein- 
wand erholen  worden,  dass  die  Zahl  der  geprüften  Heildiener  sehr 
klein  sei,  diese  deshalb  keine  Itcruck sichtignng  verdienen,  doch  wnrde 
auf  Grund  der  Mittheilung,  das;  schon  aus  der  Armee  allein  eine 
gewisse  Zahl  von  Heildienern  hervorgehe,  indem  nach  einer  Ver- 
fügung des  Herrn  KnltttMulnHcrs  denjenigen  I.azarethgehüifen, 
welche  6  Jahre,  gedient  haben,  die  Berechtigung,  als  geprüfte 
Ucildiencr  aufzutreten,  zuerkannt  sei,  und  in  Erwägung ,  dass  die 
Ileildiener  in  gewissen  Beziehungen  an  die  Stelle  der  Wundärzte 
treten,  die  Berücksichtigung  dieser  Kategorie  des  Heilpersonals 
ausgesprochen.  Es  erhielt  demgemäß  das  in  Rede  stehende  kom- 
binirte  Formular  die  Uebersehrift: 

Ucbersicht  derjenigen  approbirten  Medizinal- 
personen,  welche  nach  §29  der  Deutschen  Ge- 
werbeordnung nicht  den  Titel  .Arzt*  führen 
dürfen,  und  der  geprüften  Heildiener 
am  Schluss  des  Jahres  18  .  . 
Als  Inhalt  wurden  festgesetzt  die  Angaben: 

1.  Name  des  — -        (Kreiset  oder  ähnlichen  Ver- 
waltungsbezirks). 

Ferner:  Gcsammtzahl  der 

2.  Wundärzte, 

3.  Zahnärzte, 

4.  Ileildiener. 

Das  Formular  für  den  Nachweis  der  Hebammen  wurde  in 
folgender  Fassung  angenommen: 
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Ueber»ieht  der  geprüften  Heb»nimen 
am  Schlatt  de«  Jähret  18  .  . 

Inhalt: 

1.  Name  det   (Kreitet  oder  ähnlichen  Ter- 

waltungsbezirkt), 

Zahl 

2.  ira  ganzen  Kreit, 

8.  in  Städten  mit  SOOO  nnd  mehr  Einwohnern, 
4.  auf  100  □Kilometer  kommen  Hebammen, 
6.  auf  10000  Einwohner  kommen  Hebammen. 


Pflegerinnen  war  die  Unterscheidung  denselben  nach  der  betreffenden 
Ordensbezeichnung  getroffen,  dazu  aber  auch  berücksichtigt  worden, 
ob  die  Krankenpflegerinnen  frei  praktiiiren  oder  nur  in  and  Utr  Anstal- 
ten verwendet  werden.  Da  man  aber  annehmen  musste,  das  -,  Kranken- 
pflegerinnen, sobald  sie  frei  praktiiiren,  in  ihrer  Verwendung  von  der 
Disziplin  einer  Genossenschaft  nicht  abhängig  sein  können,  wurde  be- 
scblossen,  von  den  im  Formunwentwurf  vorgeschlagenen  L'nterabthei- 


Ueberticht  der  als  solche  ausgebildeten  Kranken- 
pflegerinnen 
am  Schlot«  des  Jähret  18  .  . 

Inhalt: 

1.  Name  des  (Kreises  oder  Ähnlichen  Ver- 
waltungsbezirks), 

Gcsammtzaht 

2.  im  ganzen  Kreise, 

3.  in  den  Städten  mit  5000  und  mehr  Einwohnern, 

4.  frei  praktizirende  Krankcnpllegerinncn, 

4.  Diakonissinnen, 

6.  Barmherzige  und  andere  Ordensschwettern, 

7.  Angehörige  anderer  Genossenschaften  nnd  Ver- 
eine für  Krankenpflege,  welche  zu  dictem  Rehufe 
verwendet  werden. 

Was  aber  die  Stalistik  derjenigen  Personen  betrifft,  welche 
von  der  Gewerk'frciheit  auf  ärztlichem  Gebiet  (Gebrauch  machen 
war  die  Kommission  der  Ansieht,  auf  die  Angaben  Ober  ihre  Vor- 
bildung ganz  zu  verzichten  und  nur  ihre  Verbreitung  zu  berück- 
■s  betreffende  Formular 


Uebersicbt  der  nicht  approbirten  Personen 
welche  »ich  mit  der  Behandlung  kranker 
Menschen  notorisch  befassen,  beziehungsweise 
ihren  Gewerbebetrieb  bei  der  Behörde  an- 
gemeldet oder  Öffentlich  nngekondigt  haben, 
am  Schluss  des  Jahres  19  .  . 


I,  Name  des 


(Kreitet  oder  ähnlichen  Ter- 


waltungtbezlrks), 
Mannliehe: 
2,  Getammtzahl: 

8.  in  Städten   mit  6000  nnd  mehr  Einwohnern. 

Weibliche: 
4.  Gesammtzabl: 

6.  In  Städten  mit  5000  nnd  mehr  Einwohnern. 
Hierauf  wurde  die  Sitzung  um  2'/,  Uhr  ai 
8.  d.  Mu.  Vormittags  11  Uhr  vertagt. 

»Itter.  Dr.  Cict.ladt. 


4.  Sitzung.  Berlin,  den  8.  Oktober  1874. 


Anwesend : 

Mitglieder  der  Ko 
Tagesordnung: 
1.  Fortsetzung  des  Kcferals  Ober 


Herr 

Dr.  Kerschensteiner. 
Korreferent:  Herr  Dr.  Löwe,  Mitglied  des  Reichstage*. 
Die  Eröffnung  der  Sitzung  erfolgt  um  1 1 '/,  Uhr. 
Nachdem  du  Protokoll  der  letzten  Sitzung  vorgelesen  und 
genehmigt  worden  war,  begann  die  Berathang  Ober  die  vom  Herrn 
Reff  reuten  vorgelegten  Formulur-Kntwiirfc,  die  Statistik  der  Thier- 
irzto  betreffend. 

Die  Berücksichtigung  der  nicht 

Thier- 
daranf,  dos 

in  den  einzelnen  Staaten  das  Vetcrinärwcsen  keine  Beziehung  zur 
Mcdizinalvcrwaltung  mehr  habe,  auch  werde  wahrscheinlich  eine 
Reiclis-Kommission  zur  Vorberathung  Ober  das  deutsche  Veterlnur- 
wesen  einberufen  werden,  die'e  dann  Gelegenheit  haben,  die  Stil- 
istik auf  diesem  Gebiet  selbständig  in  die  Hand  zu  nehmen. 
Diesem  Antrage  wurde  jedoch  nicht  Folge  gegeben,  da  in  das 
Bereich  der  Statistik  olier  die  Aerzte  auch  die  der  Thierftrzte 
Ob  aber  die  Verbreitung  derselben  ebenso 
sei,  wie  die  der  Aerzte?  Zu  dieser  Frage  wurde  zwar 
in  könne  Hoch  nur  dann  beurtbeilcn,  ob  in  einer  Gegend 
viel  oder  wenig  Thierarzte  vorhanden  seien,  wenn  man  die  Zahl 
derselben  mit  der  Zahl  des  vorhandenen  Grossviehs  in  Beziehung 
setze;  doch  stimmte  man  der  Ausführung  bei.  welche  darauf  hin- 
wies, da&s,  wo  eine  dichte  Bevölkerung  zu  finden  sei,  auch  viel 
(■rossvich  ezistire  und  umgekehrt,  die  Beziehung  der  Zahl  der 
Tblerirztc  zur  Zahl  der  Bevölkerung  somit  eine  annähernd  rich- 
tige Vorstellung  von  der  Vertheilung  der  ThierArzte  im  Reich 
hervorrufen  könne;  übrigens  sei  es  ja  leicht,  in  zweifelhaften  Füllen 
durch  Benutzung  der  bekannten  statistischen  Tabellen  Ober  die  Ver- 
breitung des  Viehs  Aofklarung  zu  erhalten.  Auch  sei  diese  Frage 
nicht  von  der  Wichtigkeit,  dass  man  sie  im  Erhchcngsformular  zu 
berücksichtigen  hal«e;  bei  der  Verarbeitung  des  Materials  sei  es 
der  Ccntrslstelle  leicht,  nach  dieser  Richtung  hin  passende  An- 
gaben zu  machen.  Demgemlss  wurde 
entwarf  folgende  Fassung  gegeben: 
Uebertchrift: 

Uebersicbt  der  approbirten  Thierarite 
am  Schlotte  des  Jahres  18  .  . 


1.  Name  des  .   -        (Kreises  oder  »hnlic  hen  Ver- 
waltungsbezirks). 

2.  Uesammtzahl. 

3.  Clvil-Tbierirzle  mit  Ei nschloss  der  inaktiven 
M  ilitar-Itosvftrzte. 

4.  Aktive  Militir-Uossärzte. 

Nachdem  somit  die  Verhandlung  über  die  Statistik  des  ärzt- 
lichen Personals  abgeschlossen  war,  setzte'  man  in  Bezug  auf  die 
Statistik  der  Apotheker  fett,  die  for  den  Nachweis  der  Apolhcken 
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I.    [  M  I  A.    BMChlüsM  dal  Buudeanlh»  in  Betreff  der  Statistik  dfti  Deatacfaeo  Raletu  mit  des  vorb«r*lt*Bd«o  Verbuidlimzvo. 


kombiniren  und  auf  eine  von  Neuem  beantragte  Statistik  Uber  die 
Detaildroguisten  w  verzichten. 

Iiier  wurde  von  einer  Seite  die  Krage  angeregt,  ob  es  nicht 
zweckmässig  sei,  auch  die  Zahl  der  Apothekenverkäufe  tu  berück- 
sichtigen, wie  z.  H.  die  bezüglichen  Publikationen  für 


in  Bezog  auf  die 
inr  eine  Interessenfrage  sei;  man  müsse  zu  ermitteln  ver- 
wie  in  Baden,  die  Zahl  der  Verkaufe  und  den  Werth, 
der  erzielt  ist  Da  es  aber  sehr  schwer  sei,  zuverlässige  Zahlen 
aus  der  Vergangenheit  zu  erhalten,  eine  Statistik  des  Kaufpreises 
sich  auch  schwierig  für  die  Bearbeitung  zeige,  so  empfehle  es  sich, 
allein  die  Zahl  der  Verkäufe  von  Apotheken  seit  Kmanatinn  der 
Gewerbeordnung  zu  verlange»;  es  stehe  ja  die  Gesetzgebung  auf 
diesem  Gebiet  bevor,  die  Zahl  des  BesitzwechseU  beanspruche  für 
gewisse  Wichtigkeil.   Diese  Zahl 


Frage  sei  der  Werth,  der  beim  Verkauf  der 
Apotheken  erzielt  ist.  Die  Frage  nach  dem  Werth  eigne  sich  aber 
nicht  für  die  Mcdiziualstatistik,  sei  vielmehr  Sache  einer  Enqurte- 
kommission,  da  man  sie  als  eine  Gewerbefrage  ansehen  müsse. 
Ks  sei  aber  nicht  als  Aufgabe  der  Kommissiou  zo  erachten,  in  die 
gewerblichen  Verhältnisse  einzutreten.  Nach  dieser  Erklärung 
ward  die  Aufnahm«  dieser  Frage  in  das  in  Rede  stehende  For- 
ahgelebnt.  Dasselbe  wurde  nunmehr,  nachdem  in  Betreff 
i  .Apotheken-,  „Dispensiranstalten"  und  „Filiale" 
die  zutreffenden  Definitionen  mitgethcilt  waren,  in  folgender  Weise 


lebersiebt  der  Apotheken,  Dlspcnsiranstalten 
und  des  pharmazeutischen  Personals 
am  Schlüsse  des  Jahres  18  .  . 

Inhalt: 

1.  Kam«  des  (Kreises  oder  thalieben  Ver- 
waltungsbezirks). 

A.  Apotheken: 

2.  Gesammtzahl, 

3.  in  Städten  mit  BOOO  und  mehr  Einwohnorn, 
im  Privatbesitz: 

4.  reale  resp.  privilegirtc,  i 

5.  personale  resp.  konzessionirte,  [  czcl.  Filialen, 

6.  Übrige,  1 

7.  im  Besitz  der  Krone,  des  Staates,  von  Gemein- 
den, Rorporationen  u.  s.  w.  excl.  Filialen, 

a  Filiale. 


Betrieb: 


9.  ohne, 


10.  mit 


Ii, 


Gebolfen  oder  Lehrlingen, 


»)  l 

b)  a 

c)  8 

d)  4 

e)  5  \ 
V  f)  und  mehr 
Dispensiranst  alten: 

11.  Gesammtzahl, 

12.  ärztliche  Hausapotheken, 

13.  des  Militärs, 

der  Krankenhäuser,  Vereine  u.  s.  w. 

16  ohne  I    Arzneiabgabt  an  das  übrige  Publikum. 


Auf  100  LJKilom.  kommen: 

16.  Apotheken, 

17.  Apotheken  und  Dispensiranstal  ton  zusammen, 
d.  h.  Hubr.  2-f-ll. 

Auf  10000  Einwohner  kommen: 

18.  Apotheken, 

19.  Apotheken  und  Dispensiranstalten  zusammen. 

C.   Pharmazeutisches  Personal: 

20.  Selbständige  Apotheker:  Besitzer,  Pächter, 

Verwalter, 
GehUlfen: 

21.  approbirte, 

22.  nicht  approbirte, 

23.  Lehrlinge. 

In  Bezug  auf  die  ärztlichen  Vereine  wurde  man  dahin  schlüssig, 


beigelegt  wird,  Nachrichten  l 
Anwendung  von  Zählkarten  folgenden  Inhalts: 

Zählkarte  für  wissenschaftlich-ärztliche  und 
pharmazeutische  Vereine  ift  Deutschland. 

1.  Name?  

2.  Sitz?  

3.  Territoriale  Ausdehnung?  . 
Zweck? 


4. 

6, 


Organisation: 

a)  behördlich  organisirt? 

b)  frei  vereinigt? 

Zahl  der  Mitglieder?  


7.  Zahl  der  Sitzungen  im  Jahre? 

geschlossen: 

8.  am  Sitze  des  Vereins? 

9.  örtlich  wechselnd?   

öffentlicbc: 

10.  am  Sitze  des  Vereins? 

11.  örtlich  wechselnd? 
Hierauf  wurde  der  Bericht  Ober 


Um  die  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  Krankenanstalten 
darzustellen,  führte  der  Bericht  aus,  sei  es  ausreichend,  deu  Be- 
stand am  Anfang,  den  Zugang  im  Laufe  und  den  Bestand  am 
Schlu»  des  Jahres  anzugeben ;  ausserdem  interessiro  nur  noch  die 
Zahl  der  Gestorbenen,  weil  es  von  Wichtigkeit  sei,  zu  erfahren, 
wie  viel  innerhalb  eines  Jahres  in  den  Krankenanstalten  im  Reich 
gestorben  seien. 

Auf  die  Angabe  der  Zahl  der  Geheilten  sei  zu  verzichten. 


zu  fiberlassen,  erscheine  am  iweckmtssigsten.  Auch  gegen  die 
Aufnahme  der  Zahl  der  Gestorbenen  wird  der  Einwand  erhoben, 
dass  ein  Nutzen  aus  der  Kenntniss  derselben  nicht  zu  erzielen  sei, 
da  ein  Schiusa  auf  die  Salnbrilät  einer  Anstalt  aus  der  Zahl  der 
Gestorbenen  im  Vergleich  zur  Zahl  der  Behandelten  nicht  statthaft 
sei  and  zwar  aus  dem  Grunde  nicht,  weil  die  Zusammensetzung 
der  Zahl  der  Behandelten  für  die  verschiedenen  Anstalten  nicht 
bekannt  sei.   Es  würde  immer  die  Kenntniss  der  Krankheiten  der 
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A.  BucMH 

dieses  letzteren  Grandes  beschrankte  sich  die  Kommission,  nm  ein 
Bild  Ton  dem  Vorhandensein,  der  Grösse,  wie  der  VertheOung  der 
Krankenhäuser  im  Reich  tu  erhalten,  auf  die  Forderung  folgender 
Angaben : 

1.  Bezeichnung  der  Anstalt  und  Ort. 

5.  Zahl  der  Betten. 

Zahl  der  Verpflegten: 

3.  männlich, 

4.  weiblich. 

6.  Zahl  der  Verpflegungstage. 

Die  Kommission  fasste  diesen  Bescbluss  jedoch  unter  dem  Vorbehalt, 
falls  bei  Besprechung  der  Morbidität  nnd  Mortalität  noch  andere 
Fragen  in  Betren'  der  Anstalten  aufgestellt  werden  sollten,  diese 
den  obengenannten  erforderlichenfalls  direkt  hinzuzufügen.  Ausser- 
dem war  man  einstimmig  der  Ansicht,  die  genannten  Angaben  ton 
allen  Krankenanstalten  zu  verlangen  und  die  in  der  zweiten  Sitzung 
aufgestellten  Kategorien  derselben  beizubehalten,  allein  die  Bezeich- 
nung für  die  zuerst  genannte  Kategorie  solle  dahin  abgeändert 
werden,  dasa  sie  laute: 
Allgemeine  Civil-Kro 

») 

b) 

Auch  solle  der  Ausdruck  „I-azareth"  nur  für  die 
der  Armee  gelten.  Von  diesen  sei  jedoch  dieselbe  Auskunft  zu 
verlangen,  wie  von  den  übrigen  Krankenhäusern:  denn  in  Erwägung, 
data,  wie  zweckmässig  auch  die  Rupportcrstattung  Ober  die  Militar- 
lazarelhc  augenblicklich  eingerichtet  sei,  die  Art  derselben  er- 
lahrungsmassig  jedoch  variabel  sei,  empfehle  es  sich,  präzis  gestellte 
Fragen  in  dieser  Beziehung  der  Armeeverwaltung  vorzulegen. 

Nachdem  Herr  Engel  sich  bereit  erklärt  hatte,  unter  Berück- 


auf  Sonnabend  den  10.  d.  IL,  Vormittags  11  Uhr, 
wurde  die  beatige  Sitzung  um  2V,  Uhr  gcscblosvci 
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5.  Sitzung.  Berlin,  den  10.  Oktober  1874. 

Anwesend: 


Tagesordnung : 

1.  Referat  Ober  Abschnitt  III.,  die  Statistik  der  Morbidität  und 
Mortalität  betreuend. 

Referent:  Herr  Präsident  Dr.  Reinhard. 
Korreferent:  Ben- Geheimer  Ober-Medizinalrath  Dr.  Kalen- 
berg 

2.  Referat  Ober  die  Angaben,  welche  von  der  allgemeinen  Sta- 
tistik des  Standes  und  der  Bewegung  der  Bevölkerung  for 

Herr  Becker,  Direktor  des  Kaiserlichen  Sta- 


Korrcferent:  Herr  Ober-Medizinalrath  Dr.  Pfeiffer. 
3.  Beratbong  Ober  die  von  Herrn  Geheimen  Obcr-Regierungsrath 
Dr.  Engel  vorgelegten  ZasammensteUangsformulare. 
Um  II1  4  Uhr  wurde  die  Sitzung  eröffnet.  Nachdem  das  Pro- 
tokoll der  letzten  Sitzung  vorgelesen  und  genehmigt  worden  war, 
erfolgte  die  Berichterstattung  ober  die  Statistik  der  Morbidität 
und  Hortalitat  unter  Vorlegung,  von  9  Formulareolwurfen.  Sich 
zunächst  mit  der  Statistik  Uber  die  Mortalität  im  Reich  beschäfti- 


gend, betonte  der  Herr  Referent,  da»  eine  1 
allein  Kragen  za  stellen  habe,  die  die  Konstatirung  derjenigen  Be- 
dingung bezwecken,  welche  auf  die  Mortalität  der  Bevölkerung  von 
Eitilloss  seien  und  durch  die  Gesetzgebung  geregelt  Werden  können. 
Die  Verbesserung  der  Salobritat  im  Allgemeinen  sei  anzustreben, 
alle  Fragen,  welche  sich  auf  die  Untersuchung  einer  lokalen  Sa- 
lubritfll  beziehen,  seien  daher  wegzulassen.  Um  aber  die  allgemeinen 
eruiren  za  können,  unter  deren  Einftuss  der  Mensch 

1)  Ge- 
schlecht, 8)  Alter,  8)  Sterbest  nach  Monaten,  4) 


da  der 

nicht  recht  sichtbar  werde.  Die  vorgelegten  Formalar-Entwurfe 
•teilen  hauptsächlich  die  Kombination  der  drei  anderen  Angaben 
dar  und  zwar  im  ganzen  Lande,  in  Orten  mit  S 000  und  mehr 
Einwohnern  and  in  Orten  mit  einer  geringeren  Einwohnerzahl. 
Besonderes  Gewicht  habe  aber  die  Berechnung  prozentaler  Ver- 
baltnisse und  am  meisten  intcressirc  die  Feststellung,  wie  viele 
von  1  000  einer  jeden  Altersklasse  der  Lebenden  gestorben  seien- 
Die  bisherige  Berechnung  sei  unzuverlässig;  bisher  wurde  baHCksMt, 

seien;  dieses  Verhältnis*  berge  eioe  Fehlerquelle  in  sieb,  da  die 
Zusammensetzung  von  1 000  Lebenden  im  Allgemeinen  in  ver- 
schiedenen Gegenden  verschieden  sein  könne;  in  einer  Gegend  kön- 
nen die  jüngsten  oder  höchsten  Altersklassen,  die  eo  ipso  die 
Sterblichkeit  ungünstig  gestalten,  vorherrschen,  während  in  anderen 
Gegenden  die  mittleren  Altersklassen  dominiren,  die  der  Sterblich- 
keit einen  geringeren  Tribut  zollen  als  jene.  Deshalb  empfehle  es 
sich,  das  Verhältnis«  der  Gestorbenen  zu  den  Leitenden  innerhalb 
einer  Altersklasse  zu  berechnen. 


B.), 

allgemeinen  Statistik  des  Standes  and  der  Bewegung  der  Be  volkerung 
fOr  die  Mcdizioalstatistik  zu  liefern  seien,  dass  noch  die  Angabe 
des  Geschlechts  verlangt  werden  m0«e,  auch  die  de«  Familien- 
standes nothweodig  sei. 

Den  Einfluss  des  Familienstandes  aaf  die  Sterblichkeit  nach- 
zuweisen, sei  jedoch  nicht  als  Aufgabe  der  lteichs-Medizinalstatistik 
zu  erachten,  wurde  dagegen  ausgeführt,  weil  die  Gesetzgebung  auf 
dl««em  Gebiet  nicht  helfend  auftreten  könne.    Ueberhaupt,  wurde 

eigne  sieh  die  Statistik  der 


Das  wurde  am  ehesten  gelingen,  wenn  man  einmal  die  Morbidität 
und  Mortalität  zusammen,  dann  aber  auch  von  einander  getrennt 
zu  untersuchen  sich  entschlösse.  Die  Ausführung  eines  solchen 
Planes  sei  nicht  schwierig,  wenn  man  der  Reichs-McdizinalsUtistik 
folgende  Themata  zur  Bearbeitung 
L  Staüstik  der  Krankenhauser. 

a)  Allgemeiner  Tbeil :  Vcrtbcilnng,  GrOsse  nnd  Arten  < 

b)  Spezieller  Theil:  Angaben  Ober  di 
die  Verpflegten  gelitten  haben,  und  I 

Diese  Mittheilungen  könnten  fakultativ  gestellt  werden. 
II.  Statistik  der  Morbidität  und  Mortalität  einzelner  Berufsklassen. 
Da  es  fast  3  Millionen  Menschen  verschiedener  Berufsarten 
gebe,  welche  durch  Knappschaftskaswn,  gewerbliche  Unterstützung«- 
kassen,  Krankenkassen  n.  s.  w.  zu  grossen  Korporationen  geeinigt 
lind  und  Ober  die  man  Nachrichten  erhalten  könne,  die  sich  theil- 
weise  aal  die  Morbidität  nnd  Mortalität  zusammen,  theilweise  uuf 
die  Mortalität  allein  beziehen  (woraus  man  wieder  auf  die  Mor- 
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biditUt  wtiliessen  könne),  and  da  auch  gesetzliche  Vorschriften  zur 
Verewigung  solcher  Gewerbtreibenden  in  allen  Staaten  vorhanden 

seien,  so  könne  man  ein  sehr  werthvolles  Material  dafür  erhalt  

um  die  Einflüsse  festzustellen,  unter  welchen  Erkrankung  und  Tod 


die  Bedeutung  von  Alter, 
Beruf  für  die  vorliegende  Frage  zn 
unterlachen.  Aas  dem  Material  Uber  die  allgemeine  Sterblichkeit 
lasse  sich  dagegen  der  Einflus  de«  Berufs  am  allerwenigsten  nach- 
weisen, well  die  Angaben  Ober  die  Benifsklassen  der  lebenden  Be- 
völkerung in  ganz  anderer  Welse  erhoben  werden,  ah  die  Uber  die 
der  Gestorbenen;  diese  verschiedenen  Angaben  mit  einander  in 
Beziehung  zu  setzen,  sei  nicht  statthaft.  Anders  sei  es  bei  den 
bereits  besprochenen  Vereinen,  wo  sowohl  bei  der  Aufnahme  de* 
s,  wie  beim  Todesfall  desselben  die  Angabe  des  Berufs 
sachverstandigen  Organe  gemacht  «erde, 

III.  Statistik  derjenigen  Todesfälle,  deren  l'rsachen  auf  Grund 
ärztlicher  Todtenscbeine  verzeichnet  sind, 

IV.  Statistik  einzelner  Epidemien,  wie  Cholera,  Pocken  und 
Typhus. 

Gegen  diesen  Plan  der  Thatigkeit  für  die  betreffende  Reich*- 
bchörde  wird  aber  der  Einwand  erhoben,  das»  die  Vorschlage  der 
Kommission  nicht  allen  Anforderungen  zu  genügen  haben,  sondern 
nur  denjenigen,  welche  im  Anschluss  an  die  bestehenden  Verhält- 
nisse in  den  einzelnen  Staaten  in  der  ersten  Zeit  befriedigt  werden 
könnten.  So  wQnschenswerth  auch  die  Ausführung  des  oben  be- 
sprochenen Planes  sei,  so  zweckmassig  sei  es  alier  auch,  jetzt  noch 
nicht  auf  die  Ausführung  desselben  zu  dringen.  Eine  allgemeine 
Sterblkbkcitwtatistik  sei  jedoch  zu  em  ichen  und  liefere  vor  Allem 
die  Basis  für  alle  bezüglichen  Vergleiche;  für  alle  lokal-  und 
spezialstatistischen  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  bilde  diese  das 
tertium  comparationis. 

l'nerlässlich  sei  es  jedoch,  die  Buten  für  die  Gewinnung,  wie 
für  die  Verarbeitung  des  Materials  genau  festzukeilen.  Hierbei 
mUssten  bestimmte  Gesichtspunkte  massgebend  sein,  mau  müsse 
trennen,  was  das  Reich  verlange  von  dem,  was  die  Wissenschaft 

as  man  von  der 


Benifsklassen  wisscnswcrlh  erscheine; 
Gruppen  zu  behandeln: 

I.  Für  die  Mortalität  im  ganzen  Reich  seien  höchstens  die 
im  Referat  aufgestellten  Angaben  zu  verlangen ;  es  sei  sogar  besser, 
im  Interesse  des  ganzen  Vorhabens,  von  den  aufgestellten  For- 
derungen eine  oder  mehrere  abzulassen,  als  noch  andere  hinzuzufügen. 
Es  konnten  ja  hier  ausser  den  Angaben  der  Acrztc  auch  die  von 
da  üb, 


aber  für  diese  Gruppe  Beschränkung  am  Platze  sei,  gestatte  die 
II.  Gruppe,  die  einzelnen  Beruf sk lassen  der  Bevölkerung,  einen 
weitereu  Spielraum  für  die  Forderungen  der  Medizinalstatistik. 
Ob  es  aber  opportun  sei,  bestimmte  Vorschläge  darüber  zu  ent- 
werfen, darüber  werde  die  Kommission  sieb  noch  zu  entscheiden 


sei,  die  Verstorbenen  nicht 
allein  nach  dem  Alter,  noch  allein  nach  den  Geburtsjahren,  sondern 
nach  Alter  und  Geburtsjahr  zugleich  zusammenzustellen,  entschied 
die  Kommission,  von  der  Annahme  ausgebend,  dass  die  Art  der 
tiewinnung  des  Materials  den  Bundesstaaten  zu  Überlassen  sei,  für 


di»  allgemeine  MortalitittAslalistlk  folgende 
einzelnen  Staaten  einreichen  tu  lasten: 

I.  Die  Zahl  der  Todesfalle  ist  für  Preassen  nach  Regierungs- 
bezirken, für  die  anderen  Staaten  nach  denselben  entsprechen- 
den Verwaltungsbezirken  anzugeben.  Biese  Zahl  hat  auch 
die  in  demselben  Bezirk  vorgekommenen  Todesfälle  in  der 
Armee  und  Marine  zu  umfassen;  wie  di«  1 
zu  beschaffen  seien,  bleibt  der  Vereinbarung  ; 
kan/.ler  und  Krieg&minister  überlassen. 

Ausgeschlossen  sind:  I.  die  Zahl  der  Todesfalle  der 
Kriegs-  and  Handelsmarine,  welch«  auf  See  vorgekommen 
sind.  2,  Die  Zahl  der  Todtgeborcuen ,  »eiche  nur  in 
Beziehung  zur  Zahl  der  Geborenen  überhaupt  zu  ver- 
werthen  sei 

H.  Die  Unterscheidung  der  vorgekommenen  Todesfälle  ist  nach 


von  weniger  als  20  000  Einwohnern, 


1.  Städte  mit  20  000  und 

2.  die  Ohrigen  Städte 

3.  plattes  Land, 

4.  Summe  des  Regierungsbezirks 
tungsbezirks. 

Iii.  Das  Alter  der  Gestorbenen  ist  nach  Altersklassen  anzugeben 
and  zwar  in  folgenden  Gruppen:  0 — 1,  I — 2,  2—5,  S— 10, 
10-16,  15-20,  20-30,  30-40,  40-50,  50-  60,  60-70, 
70—80,  80  und  darüber. 

Von  der  Forderung,  eine  Kombination  de»  Alter»  mit  der 
Sterbezeit  nach  Monateu  zu  verlangen,  nahm  man,  and  zwar,  wie 
sehr  dieses  Moment  für  die  Statistik  aller  Altersklassen  and  die 
der  Epidemien  auch  von  Werth  sei,  in  Rücksicht  auf  die  den 
Staaten  dadurch  erwachsende  Arbeitslast,  vorläufig  für  das  Reich 
Abstand,  besebloss  aber,  aufzunehmen  IV.  das  Geschlecht,  V.  die 
Todesursachen. 

Vod  den  Todesursachen  wnrde  hervorgehoben,  würde  stets  ein 
Bruchlheil  nicht  zu  ermitteln  »ein,  ein  anderer  nicht  durch  Sach- 
verständige ermittelt  werden  können.  Im  Interesse  der  yualitul 
der  Todesursachen  liege  es  aber,  zu  erfahren,  wie  viele  i 
von  Acrzten  festgestellt  seien.  Die  Originalaufnabmcii 
daher  ganz  speziell  sein,  für  die  einzelnen  Regierung»-  oder  1 
Verwaltungsbezirke  aber  nach  einem  auf  den  erwähnten  Umstand 
Rücksicht  nehmenden  Schema  zusammengestellt  werden.  Zu  diesem 
Zwecke  empfehle  es  sich,  gewisse  Kategorien  von  Krankheiten,  nach 
der  Meinung  der  Herren  Referenten  80,  aufzustellen,  denen  die  ein- 
zelnen Todesursachen  von  den  statistischen  Hurcaux  zuzuzählen 
seien.  Bevor  über  hierüber  eine  Entscheidung  getroffen  werde, 
erschien  es  ralhlicb,  für  die  Art  der  Ermittelung  der  Todesursachen 


t,  wie  bereits  in  der  2.  Sitzung  erörtert  sei,  allein  naf  dem 
Wege  der  Gesetzgebung  g&schaffen  werden.  Der  Herr  Relerent 
übernahm  es  daher,  eine  Grundlage  für  das  bezügliche  Gesetz  bei- 
zubringen und  eine  Nomenklatur  der  Todesursachen  dem  Reichs- 
kanzler zur  Publizirung  vorzuschlagen. 

Nachdem  hierauf  die  Statistik  des  Heilpersonals  und  der 
Heilanstalten  umfassende  Formulare  vorgelegt  und  die  definitive 
Bcschlussnnbmc  über  die  Annahme  derselben,  bis  die  Herren 
Mitglieder  in  den  Besitz  derselben  gelaugt,  ausgesetzt  worden, 
warde  die  nächste  Sitzung  auf  Montag,  eten  12  d.  Mts.,  um 
11  Uhr  festgesetzt,  und  die  heutige  am  3  Uhr 
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6.  Sitzung.  Berlin,  den  12.  Oktober  1874. 

Anwesend: 
sämmtliche  Hitglieder  der  Kommission. 
Entschuldigt: 

Herr  Dr.  Engel,  Direktor  des  Königlich  Preossischen  Statistischen 


Dr.  Reinhard. 
U>„  Uhr  mit  de 
Protokolls  der  letzten  Sitzung  eröffnet  and  die  Genehmigung  des- 
ausgesetzt  worden,  bi»  in  Bezog  auf  den  die  Altersklassen 
enden  Passus  die  geeignete  Aendcrung  vorgenommen,  wurden 
die  Bestimmungen  besprochen,  welche  nach  dem  Vorschlag«  des 
Herrn  Referenten  in  ein  die  Leichenschau  im  Reich  lietreffendes 
Gesetz  aufzunehmen  seien. 

Das  Ergebnis*  der  Bejathungen  war  folgende 

Skizze  eines  Leichenschau-Gesetzes  für  das  Deutsche 
Reich. 

§  1.  Eine  Leiche  darf  erst  dann  bestattet  werden,  nachdem  eine 
Leichenschau  in  Gcmassbeit  dieses  Gesetzes  stattgefunden  hat. 

§  2.  Jede  Gemeinde  bat  die  erforderliche  Anzahl  von  Personen, 
welche  die  Leichenschau  vorzunehmen  haben,  mit  Zustim- 


14. 


Todesfall  Ist  thunlichsl  bald  nach  eingetretenem  Tode, 
jedenfalls  im  Laufe  des  Tage»,  oder  wenn  der  Todesfall  bei 
Nacht  eingetreten  ist,  am  folgenden  Morgen  dem  laichen- 
schauer  zu  melden. 

Der  Leichenschauer  hat  durch  PrOfang  an  Ort  und  Stelle 
sich  von  dem  wirklich  erfolgten  Tode  zu  Oberzeugen  und, 
sofern  nicht  der  Verdacht  einer  gewaltsamen  Todesart  vor- 
liegt, Ober  den  Todesfall  einen  Leicbenbcstattungsschein  noch 
dem  vorgeschriebenen  Schema  aaszustellen.  Das  Schema  für 
Leichcnbestattungsschcin  ist  von  der  Ortsbeborde  fest- 


§5. 


I,  Sterbeort,  2.  Vor-  un 
3.  Geburtsjahr  und  Tag,  4.  Familienstand,  6.  Beruf,  6.  Tag 
und  Stunde  des  erfolgten  Todes,  7.  Todesursache,  6.  ob  diese 
ärztlich  beglaubigt,  9.  Ort,  an  dem  die  Leichenschau  vor- 
genommen, 10.  Name  des  Leichenschauen. 
Hat  der  Verstorbene  in  arztlicher  Behandlang  gestanden,  so 
hat  der  betreffende  Arzt  die  Todesursache  in  den  Leichen- 
:bein  einzutragen,  andernfalls  hat  der  Leichen- 
Erkundigung  bei  den  Angehörigen  des  Vcr- 

die  Todes- 


§6.  Der  Leichenschauer  bat  dei 
2  Exemplaren  auszustellen  tu 
sang  der  Behörde  zu  verfahren. 
§  7.  Wegen  Feststellung  des  Tarifs  für  die  Leichenscbaugebohren 
bleibt  jeder  Bundesregierung  die  Bestimmung  Überlassen. 
Bestimmte  Gebuhren  festzusetzen,  konnte  die  Kommission  sich 
nicht  entscbliessen.    In  Bayern  betragt  die  Lcichcnschuogcbubr 
45  Kreuzer,  ein  Satz,  der  für  Leichcnsehaoer,  insofern  sie  Aerzte 
sind,  als  gering  zu  erachten  sei;  immerhin  sei  es  schwierig,  eine 
>r  festzusetzen,  da  die  Hohe  .ler  Ce- 
■  doch  die  lokalen  Verhaltnisse  berücksichtigen  müsse.  In  Betreff 
•öl  zx.  n.n  i.  Abis,  i 


der  Leichenschau  für  verstorbene  Militarpersonen,  entschied  die  Kom- 
mission, nasse  es  dem  Reichskanzler  überlassen  bleiben,  mit  der 
Militärbehörde  die  geeigneten  Bestimmungen  zu  vereinbaren.  Auch 
der  Erlass  einer  Instruktion  zur  Ausführung  dieses  (iesetzes  werde 
Sache  des  Reichskanzlers  sein,  nur  werde  es  sieb  empfehlen,  für 
die  Zusammenstellung  der  Todesursachen  ein  geeignetes  Srbcm.i 
vorzuschlagen,  da  In  Bezog  auf  die  Zahl  und  Bezeichnung  der 


So  hat  die  Armee  200  Todcs- 
die  unter  14  Gruppen  veröffentlicht  werden,  Bayern 
90  Todesursachen  in  9  Gruppen,  Sachsen  100  Todesursachen  in 
6  Gruppen.  In  der  Kommission  wurden  nunmehr  80  Todesursachen 
in  C  Gruppen  for  die  bezw.  Zusammenstellung  im  Reich  vorgeschlagen, 
and  die  Entscheidung  darüber  einer  Subkommixsion  ubertragen,  die 
aus  s&mmtlicben  Ärztlichen  Mitgliedern  der  Kommisaion  bestehen  solle. 
Uebrigens  gab  sich  die  Kommission  der  Honkong  hin,  dass  die 
Annahme  der  die  Leichenschau  im  Reich  I 
auf  Schwierigkeiten  nicht  stossen  würde,  da  ahnliche  1 


Für  Bayern  besteht  eine  bezügliche  Verordnung  schon  seit  dem 
29.  Oktober  1839,  für  Sachsen  ein  Gesetz  seit  dem  20.  Juli  1850 
mit  einer  Verordnung,  die  Statistik  der  Todesursachen  betreffend, 
vom  19.  Oktober  1871,  für  Württemberg  seit  dem  22.  Septem  her 
1842,  für  Baden  seit  1870  (Gesetz-  and  Verordnungsblatt  Nr.  2), 
für  Hessen  seit  dem  18.  Dezember  1868. 

Nachdem  somit  die  Fordeningen  im  Interesse  einer  i 
Mortalitiitsstatist 
den  Wünschen  für  die 


gesetzliche  Vorschriften  nicht 
ein  Tbell  des  Materials  freiwillig  geliefert  werden.  Der  Vorstand 
des  Vereins  der  deutschen  Lcbensversicbcrungsgesrllschaften  sei 
hier  bereits  mit  gutein  Beispiel  vorangegangen,  indem  er  Material 
für  die  Zwecke  einer  Rcichs-Medizinalstatisük  znr  Verfügung  ge- 
stellt habe.  Es  würde  dadurch  die  Beantwortung  folgender  Fragen 
erreicht  werden: 

1.  Wie  war  das  Verhältnis«  zwischen  crwartuiigsmassigcr  und 
wirklicher  Sterblichkeit  unter  den  Versicherten? 
Leber  | 
Unter  j 

2.  Welche  Infi 
Epidemien  ? 

3.  Wie  viele  Stcrbefille  an  Schwindsucht  sind  vorgekommen V 
Wie  viele  unter  wie  vielen  verstorbenen  Versicherten? 

4.  Welche  Erfahrungen  sind  Uber  die  Erblichkeit  von  Krank- 
heiten und  Krankbeitsanlagcn  gemacht? 

5.  Welche  Erfahrungen  sind  bezüglich  der  mannigfaltigen  Bi- 


Sterhlichkeit?    In  Jahren?  In 


t  eniKli  n .' 


Hieran  knüpften  sich  noch  andere  nicht  die  genannten  Gesell- 
schaften betreffende  Fordeningen  im  Interesse  einer  speziellen  Sta- 
tistik, von  denen  jedoch  der  Kommission  vorerst  nur  beacbtnngswi  tili 
erschienen: 

1.  Kindersterblichkeit  im  I.  und  2.  Lelwnsjahre  narh  Kreisen  und 

2.  Sterblichkeit  unter  den  ehelichen  und  unebeliclicn  Kindern  bis 
zum  5.  Jahre. 

Lieber  die  Ausdehnung  des  Gebietes  einer  vom  Reich  zu  l»> 
arbeitenden  speziellen  McdizinaJstatistik  machte  die 
sich  noch  i 
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Die  nächste  Sitzung  wurde  hierauf  auf  Diemtag  den  13.  Ok- 
tl  rtir  anberaumt  und  die  heutige  am  2','j  L'br  | 


7.  Sitzung.  Berlin,  den  18.  Oktober  1874. 


Anwesend: 

Mitglieder  der 
Tagesordnung: 
Verhandlung  Uber  die  Nachrichten, 


die  Morbidität  in 


Um  11'/,  Ehr  wurde  die  Sitzung  eröffnet  Nachdem  das  Pro- 
lokoll  der  letzten  Sitzung  vorgelesen  und  genehmigt  worden  war, 
wurde  in  Betreff  des  die  Altersklassen  der  Gestorbenen  berührenden 
Passus  im  Protokoll  der  fünften  Sitzung  die  Verhandlung  wieder 
aufgenommen.  Dieselbe  endete  damit,  dass  mit  Überwiegender 
Majorität  beschlossen  wurde,  nicht  nach  den  Kalenderjahren  der 
Geburt,  sondern  nach  Altersklassen,  wie  im  erwähnten  Protokoll 
ausgeführt,  die  Nach«  eisungen  Ober  die  Gestorbenen  von  den  Bun- 
desstaaten zu  verlangen.    Was  aber  die  von  der  Subkommissiou 


,  bis  sämml- 

liche  Mitglieder  in  den  Besitz  eines  Schemas  derselben  gesetzt  sein 
würden. 

11  i>  rauf  entspann  sich  eine  Debatte  darüber .  ob  es  nicht  am 
geeignetsten  wäre,  um  ülier  das  Vorkommen  der  ansteckenden 
Krankheiten  im  Reich  ein  hinlängliches  Material  zu  erhalten,  die 
AuzeigepHicht  für  Amt«  uud  das  Publikum  beim  Auftreten 
Krankheiten  durch  gesetzliche  Vorschrift  im  Gebiet  des  : 
zuführen.  Bei  Cholera  und  Pocken  bestehe  diese 
für  Preusscn  nach  der  Verordnung  vom  8.  August  1835,  ausserdem 
werde  dort,  wie  in  anderen  Staaten  durch  Polizeiverordnungen 
die  Anzeigepllicht  auch  beim  Auftreten  anderer  epidemischen 
Krankheiten  vorgeschrieben.  Es  empfehle  sich  demgemäss,  dem 
Bundcsrnlh  vorzuschlagen,  behufs  der  Verhinderung  der  Verbreitung 
ansteckender  und  gemeingefährlicher  Krankheiten  unter  Menschen 
mit  Zugrundelegung  etwa  folgender  Bestimmungen  eine  allgemeine 
reichsgesettliche  Vorschrift  zu  erlassen: 

1.  Haushaltungsvorstände  und  Aerztc  haben,  sobald  sie  innerhalb 
ihrer  Haushaltung  resp.  bei  Ausübung  ihre«  Berufs  von  dem 
Auftreten  der  im  ;  2  genannten  Krankheiten  Kcnntniss  er- 
langt haben,  von  jedem  dieser  Krankheitsfälle  ungesäumt, 
spätestens  innerhalb  12  Stunden  unmittelbar  der  Ortspoliiei- 
lx'hürde  uutcr  Aogali«  des  Vor-  und  Familiennamens  des 
Erkrankten,  sowie  seines  Alters,  seiner  Beschäftigung  und 


Zuwiderhandlungen  werden  mit  einer  Geldbuße  von  3  bis 
30  Mk.  und  ii 
bestraft. 


2.  Die  Anzeige  ist  zn  erstatten  in  Jedem  Fall«  von  Cholera  oder 
Pocken  vom  Hauslialtungsvorsland  und  dem  behandelnden 
Arzt,  in  Jedem  Falle  von  Wuthkronkhcit,  Milzbrandkarbunkel, 
Rotzkrankheit.  Trichinosis,  Typhus  exanthemnticus  von  dem 
behandelnden  Arzt. 

3.  Den  Ortshehorden  ist  die  Ermächtigung  zu  ertheilen,  die 
Anzeigepflicht  der  Amte  auch  beim  Ausbruch  anderer  Epi- 

i  (Typhus,  Ruhr,  Scharlach,  Diphtherie, 


Die  ffir  diese,  im 
die 


der  Gemeinden  angeordn 


die  etwu 

sind  von  den  Gemeinden  zu  tragen. 

in  Bezug  auf  die  Anzeigepflicht  der 

Preusscn  kürzlich  berathene 
sehlepptmg  nml  Verbreitung  von 
sieht  genommen  »ei,  und  dieses  Gesetz  dem  Ve 
für  das  Reich  in  Vorschlag  komme«  werde. 

welche  in  Folge  der  Einführung 
ar  Anzeige  kommen  worden, 
wurde  die  Bcschlussfassung  vorbehalten  bis  zur  Berathung  Ober 
die  Morbiditätstabelle  flu*  ansteckende  Krankheiten. 

Die  Debatte  girg  nunmehr  Ober  auf  den  Umfaag  der  Arbeit  der 
einzelnen  Staaten  im  Interesse  der  Rcichs-Medizinalstatistik,  und  die 
Kommission  entschied  sich  dahin,  die  Nachweise  Ober  die  Sterbe- 
fälle  von  Preussen  für  jede  Provinz,  von  den  anderen  Staaten  fOr 
ihr  Gebiet,  nicht  territorial  gelheilt, 
lassen.  Auch  in  Beiug  auf  die  von  den  Bundesstaaten 
menden  Kombinationen  wurde  man  dahin  schlüssig,  nur  die  Kom- 
bination zwischen  Alter,  Geschlecht  und  Todesursachen  ausfahren 
zu  lassen,  dagegen  die  Kombination  nach  Jahreszeiten  der  späteren 
Entwicklung  der  Reichs-Medizinalstatistik  vorzubehalten.  Die 
darauf  bezüglichen  Formulare  werden  hiernach  aufgestellt  werden. 
Eine  Statistik  der  allgemeinen  Morbidität  in  der  Bevölkerung  an- 
zustreben, hielt  die  Kommission  nicht  für  nutzbringend.  Als  tbeü- 
weisen  Ersatz  dafor  erschien  es  jedoch  zweckmässig,  in  erster 
Linie  aus  den  Krankenhäusern  nach  dieser  Richtung  hin  Nach- 
richten einzuziehen.  Allein  die  Milittr-Lazarethe  seien  mit  Details 
auf  diesem  Gebiet  hervorgetreten,  während  die  Civil  Krankenhäuser 
in  ihrer  Gesammthcit  bis  jetzt  keiu  Material  für  diese  Frage  dar- 
geboten Itaben.  Darauf  sei  aber  nicht  zu  verzichten,  man  könne 
höchstens  einige  Arten  von  Krankenhäusern,  wie  z.  B.  die  in  den 
Gefängnissen  ausschliessen ,  weil  die  Gefängnisse  an  und  für  sich 
eine  besondere  Bevölkerung  beherbergen,  über  die  eine  ausführ- 
liche Statistik  fast  überall  offiziell  erhoben  werde. 

Man  müsse  in  die  aufgestellten  Kategorien  der  Todesursachen 
noch  diejenigen  Krankheiten  einschieben,  welche  in  Krankenhäusern 
zur  Behandlung  gelangen,  und  das  so  zu  Stande  gekommene  Schema 

Mit  der  Berichterstattung  darüber,  wie  die  Nachweise  der 
Knappschaftskusscn,  gewerblichen  Ilülfskasscn,  Eebcnsversicherungs- 
gescllschaften  in  den  Bereich  der  Mcdizinalstatistik  zn  ziehen  sein 
werden,  wurde  Herr  etc.  Engel  beauftragt,  die  nächste  Sitzung  auf 
Mittwoch  den  14.  d.  M.  11  Uhr  angesetzt,  die  heutige  um  2»  ;  Uhr 
gcsehlossen. 
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8.Sitzun§r.  Berlin,  den  14.  Oktober  1874. 

Anwesend: 
simmlliche  Mitglieder  der  Kommission. 
Tagesordnung: 
Statistik  der  Morbidität  und  RekrutirungsstalUtik. 
Die  Eröffnung  der  SiUang  erfolgte  am  II'!,  Uhr  mit  der 
Verlesung  des  Protokolls  der  letzten  Sitzung.    Ks  begann  nunmehr 
die  Bcrathung  ober  die  Verwerthung  derjenigen  Tbatsnchen,  welche 

die  Anzeigepflicht  der  Aerzte 
önnten.  In  Bezug  auf  die 
Statistik  der  Erkrankungen  und  Todesfälle  an  Cholera  nahm  die 
Kommission  Abitand,  dem  Bundesrat!)  Vorschlage  zu  machen,  in 
Hinblick  auf  den  Bericht,  den  die  Cholcrakoinmitsion  darüber 
bereits  erstattet  hat  (Drucksachen  des  Bundesrat!»  Nr.  151  1873). 
Was  aber  die  Statistik  der  Pocken  betrifft,  so  bezeichnete  die 
Kommission  es  als  zweckmässig,  bei  Gelegenheit  der  Erkrankungs- 
anmeldungen  Ober  den  Erfolg  der  Impfung  Angaben  machen  zu 
lassen;  diejenigen  Angaben  aber,  welche  der  deutsche  Verein  (Ur 
öffentliche  Gesundheitspflege  in  Berlin  bei  (ielegenheit  der  Impfung 


nicht  befarworten  zu  können. 

Hierauf  wandte  die  Debatte  sieb  der  Frage  zu ,  wie  das  Auf- 
treten von  Epidemien  im  Reich  überhaupt  am  zweckmossigsten 
nachzuweisen  sei,  und  allseitig  wurde  anerkannt,  dass  die  darauf 
bezüglichen ,  Dekaden  umfassenden  Nachweise  der  Reichsbebörde 
direkt  zugehen  und  von  dieser  nach  kurzen  Zeiträumen,  ähnlich 
wie  es  in  anderen  Staaten,  z.  B.  in  Belgien  geschähe,  puhlizirt 
werden  möchten.   Vorläufig  empfehle  es  sich  jedoch,  nur  fnr  das 


in  welcher  Weise  diese  Angelegenheit  am  besten  für  die  Zukunft 
zu  ordnen  sei.  Sache  der  Kommission  werde  es  sein,  für  die  An- 
meldungen der  bezüglichen  Krankheiten  und  ftlr  die  Zusammen- 
stellungen der  daraus  gewonnenen  Angaben  Formulare  zu  entwerfen, 
und  zwar  einheitliche  fnr  alle  im  Entwurf  zum  Gesetz  Ober  die 
Anzeigepflicht  genannten  Krankheiten;  allein  in  Betreff  der  Pocken 
M-iM.  U-vimii-rr-  Antraben  zu  verlangen,  Die  Entwurf«  zu  diesen 
Formularen  vorzulegen,  Ubernahm  die  arztliche  Subkommission. 
Auch  in  Betreff  derjenigen  Krankheiten,  Ober  welche  von  den 


den  Irrenanstalten  wurden  jetzt 
Verein  der  Irrenarzte  in  der  1873  zu  Wiesbaden  abgehaltenen 
Versammlung  aufgestellten  Krankheitsformen  als  massgebend  bt> 
zeichnet;  ausserdem  wünschte  die  Kommission  Ober  die  Erblichkeit, 
den  Stand  nnd  Zugang  Auskunft  zu  erhalten ,  dagegen  lehnte  sie 
es  ab,  die  Bearbeitung  der  ganzen  Irrenstatistik  in  Bezug  auf  Krank- 
heiuformen  oder  Verwaltung  der  Anatalten  einer  Reichs-Medizinal- 
»Utistik  zu  empfehlen. 

For  Entbindungsanstalten  sollten  die  Fragen  aufgestellt  werden: 
Wie  viel  im  Kindbett  erkrankt?  davon  gestorben?  Wie  viel  Neu- 
geborene? davon  gestorben?  Wie  viel  Opcrirto?  davon  gestorben ? 
In  Betreff  der  orthopädischen  Anstalten  wollte  die  Kommission 
sich  mit  den  Angaben  Uber  Existenz  und  Grosse  der  Anstalten 
begnügen,  auf  die  Angaben  Ober  Krankheit,  Metbode  und  Erfolg 
der  Behandlung  dagegen  verzichten. 

In  Bezug  auf  Oj>erationen  überhaupt  wurde  der  öffentliche 


Nutzen,  der  durch  Angaben  hierüber  erzielt  werden  könne,  von 
keiner  Seite  in  Frage  gestellt.  Nur  musste  man  sich  sagen,  dass 
allgemein  gehaltene  Nachrichten  hierüber  durchaus  nicht  zu  ver- 
werten seien.  Die  Ursache  zur  Operation,  ob  Krankheit,  ob  Ver- 
letzung, die  Stelle  den  Körpers,  an  der  die  Operation  abgeführt, 
bei  Verletzungen  die  Zeit,  die  seit  dem  Eintritt  der  Verletzung 
bis  zur  Ausftthntog  der  Operation  verstrichen,  dos  Alter  des  Ope- 
rirten,  »llo  diese  Angaben  seien  erforderlich ,  sobald  Operationen 
beurthcilt  werden  sollen.  Ein  solche«  Material  zu 
jedoch  nicht  als  nächste  i 

stituta  für  das  Reich  bezeichnet  werden.  Die  Kommission 
daher,  Nachrichten  Ober  Operationen  nicht  zu  verlangen. 

Hierauf  erfolgte  der  Bericht  Ober  dasjenige  Material 
für  eine  Rekruliruogsutattstik  vorhanden  sei  und  w 
die  Reichs-MedizinaUtatistik  verwerthet  werden  k<! 
uns  dem  Berieht  hervorging,  dass  im  Kriegsministerium  wahrend 
der  jetzigen  Zeit  die  Bekrutirang  betreffende  Verordnungen  1*- 
ratben  nnd  dabei  auch  Rücksicht  auf  die  Rekrutil 
genommen  werde,  so  erschien  et  der  Kommission 
über  diesen  Gegenstand  dem  Bundesruth  Vorschla, 
da  man  ja  nicht  wissen  könne,  wie  weit  die  Forderungen  im  In- 

Damit  waren  die  Bemühungen  ober  die  Vorschlage  für  eine 
Relchs-Mcdizinalstatistik  geschlossen,  und  es  wurde  bestimmt,  die 
Festsetzung  der  nächsten  Sitzung  dem  Herrn  Vorsitzcoden  anheim 
zu  stellen,  bis  er  die  Referate  Ober  die  einzelnen  Abschnitte  der 
gepflogenen  Verhandlungen  auf  die  Tagesordnung  setzen  könne. 

Um  l»/4  Uhr  wurde  die 


lebes 
dasselbe  für 
L    Da  aber 


9.  Sitzung.  Berlin,  den  19.  Oktober  1874. 

Anwesend: 
siimmtliche  Mitglieder  der  Kommission. 

Die  Sitzung  wurde  um  11' ,',  Ilbr  eröffnet 
Nachdem  das  Protokoll  der  letzten  Sitzung  vorgelesen  nnd 
genehmigt  worden,  wurden  die  Referate  Olier  die  einzelnen  Ab- 
»genen  Verhandlungen  erstattet.  Die  Ver- 
gab Veranlassung,  auf  die  Besprechung  derjenigen 
eren  Fassung  als  eine  vorlaufige  angesehen 

war. 

In  Bezug  auf  die  Statistik  des  Heilpcrsonals  hotte  diese  Be- 
sprechung den  Beschluss  zur  Folge,  dass  die  Aufnahme  der  bezüg- 
lichen Nachrichten  am  Schlüsse  desjenigen  Jahres  zu  empfehlen 
sei,  in  den  die  Volkszählung  ausgeführt  werde.  Ausserdem  wurden 
die  Formulare  für  die  Erhebung  dieser  Nachrichten  soweit  korobi- 
uirt,  dass  ein  Formular  für  den  Nachweis  der  Medizinalpersonen 
incl.  Hcildicncr,  ein  anderes  für  den  Nachweis  der  Apotheken  im 
Reich  festgestellt  wurde,  daran  achloss  sich  die  Zahlkurte, 


sollte;  cfr.  oben  Seite  13«. 
In  Betreff  der  KrankenliAUssUtisÜk  wurden 
genehmigt,  vorbehaltlich  der  formellen  Feststellung  der  Formular.  . 

1.  Zusammenstellung  derjenigen  Angaben,  welche  sich  auf  die 
Existenz,  Grösse  und  Verthcilung  der  Anstalten  im  Reich  beziehen; 
durch  die  Behörde  sind  diese  Angaben  einzutragen. 

Ein  zweites  Schema  wurde  so  eingerichtet,  dass  die  Au-futlin  ; 
die  Krankenhausvorslande  zu  liewirken  haben. 

A.  Schema  für  allgemeine  Civil-Krankenhiluscr: 

L  !»• 
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Bericht  for  das  Jahr  18  .  . 


Zahl  der  FalU 

Krankheiten. 

- 

Zug 

] 
1 

Abg 

ang 

am  1.  Janaar. 

mg. 

Oberhaupt. 

daron  gestorben. 

M 

w. 

M. 

w.  I 

M 

w 

It. 

w. 

Conf.  Anlag«  C. 

Wahrend  Wer  die  Krankheiten  vorgeschrieben  lind ,  tollte  es 
den  Mllltarlazaretbeu  überlassen  bleiben,  die  für  dieselben 
\ura  Kriegsminiiterinm  angeordneten  Kapporte  dem  Rcic 
zu  lauen, 

das«  diese  Tabellen 


einzureichen  seien  ron  Prcussen  nach  Provinzen,  von  den  anderen 
Staaten  nach  dem  Umfang  ihres  Staatsgebietes  ohne  territoriale 
Theilang. 

B.  Far  die  Irrenanstalten  wurde  hierauf  folgendes  Schema 


Irren 


...  Anstalt 


Bericht  für  das  Jahr  18  . 


Krankheitsformen. 


Paralytische  Seelenstörung  .  . 
Seelenstörung  mit  Epilepsie  .  . 
Imbecilitßt,  Idiotismns  nnd  Crc- 
tinismus   


Bestand  am 
1.  Januar. 


w. 


w. 


Krblicbkeit 
nachgewiesen. 

M.  W. 


Abgang 
durch  Tod. 


far  die  Angenheilanttalten 

Bericht  for  daa  Jahr  18 


Erkrankungen 
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D.  Schema  fOr  Knt  b  i  ndungs- Anstalten: 

Bericht  für  du  Jalir  18  .  . 


Zahl 

der  Entbundenen. 

Davon  Davon 
erkrankt  gestorben 

am  Kindbettfieber. 

Zahl 

der  Neugeborenen. 

Da< 

todt- 
grboren. 

fon 

Zahl 

der  Operitten. 

Davon 

Nachdem  die  Sit 

zung  auf  Dien 

stag,  den  80. 

d.  M.  am  11  Uhr  f< 

den  Tag  der 

roen  zu  sehen. 

i  Sitzung  um  2',  ,  Uhr  gcstbluiwn. 


10.  Sitzung.  Berlin,  den  20.  Oktober  1874. 

Auwesend: 
Ummtlkhe  Mitglieder  der  Kommission. 

Mit  der  Verlesung  des  Protokolls  der  IcUtcn  Sitzung  wurde 
die  heutige  Sitzung  um  II"/«  Uhr  eröffnet.  Es  erfolgte  hierauf  der 
Vortrag  des  die  Statistik  der  Mortalität  im  allgemeinen  betreffenden 
Referats.  Nachdem  hierbei  nur  in  Betreff  derjenigen  Nachrichten, 
welche  sich  anf  die  Kindersterblichkeit,  nach  Kreisen  zusammen- 
gestellt, beziehen  sollten,  die  Kommission  sich  dahin  entschieden, 
dass  die  Bearbeitimg  dieser  Frage  Überhaupt  den  einzelnen  Staaten 
I,  wurde  da»  Referat  Uber  die  Statistik  in  Bezug 

staltet  Hier 
i  für  die  Anzeige 


Ausserdem  soll  statt  der  Ortsbebürde,  welcher  der  Gcsctzvorschlag 
die  Ermächtigung  ertbcilt  wissen  will,  auch  für  andere  ansteckende 
und  gemeingefährliche  Krankheiten  die  Anzeigepflicht  einfuhren  zu 
können,  die  Landespolizeibchurdc  genannt  werden. 

Hieran  schloss  sich  der  Vortrag  Ober  diejenigen  Erhebungen, 
welche  in  Bezug  auf  die  Morbidität  und  .MortaJit.lt  gewisser  Körper- 
schaften, Berufsarten,  Vereine  und  dergl.  im  Interesse  einer  Reichs- 
Auf  Grund  . 

,  sie  die 


Nachdem  nunmehr  eine  Subkommissiun,  bestehend  aas  den  In 
Berlin  ansässigen  Mitgliedern  der  Kommission,  beauftragt  wurde, 
auf  Grund  der  erstatteten  Referate  nnter  Beachtung  der  von  der 
Kommission  gefassten  Beschlüsse  einen  Generalbericht  abzufassen, 
wurde  die  heutige  Sitzung  mit  einem  Dank  des  Vorsitzenden  an 
die  Mitglieder  für  ihre  rege  Betheiligung  und  mit  einem  Dank  der 
Mitglieder  an  den  Herrn  Vorsitzenden  um  1'/,  Uhr 


Anlagen  zu  den  Sitzungs-Protokollen. 


i  zum  Protokoll  der  I.  Sitzung. 


Berlin,  den  25.  Juni  1874. 


Anf  Veranlassung  Sr.  Ezcellenz  des  Wirklichen  Geheimen  Raths, 
Präsidenten  der  Seehandlung,  Bitler,  hatten  sich  beate  die  Herren 
Präsident  Bitter  Ezcellenz, 

Dr.  Kalenberg,  Geheimer  Ober-Medizinalrath, 
Becker,  Direktor  des  Kaiserlichen  Statistischen  Amts  und 
Dr.  Engel,  Königl.  Preos*.  Geheimer  Ober-Regierungsrath, 
zu  einer  Besprechung  aber  die  Ausarbeitung  einer  Vorlage  für  die 
Mitglieder  der  Kommission  znr  Vorbereitung  einer  Keichs-Medizinal- 
stattstik  im  Sitzungssäle  der  Königlichen  Seehandlung  eingefunden. 

Man  einigte  sich  dahin,  dass  diese  Vorlage  am  besten  sich 
aus  dem  Protokolle  ober  die  heutige  Besprechung  ergeben  werde, 
und  beauftragte  den  Unterzeichneten  mit  der  Führung  hezw.  Re- 
daktion dieses  Protokolls. 

Hierauf  trat  man  sofort  In  die  Besprechung  selbst  ein,  die, 

und  nach  dessen  mündlichem  Vorschlage,  folgende  Abschnitte  werde 
ins  Auge  zu  fassen  haben: 


I.  Das  Ueilpersonal: 

A,  Zahl  und  Vertheilnng  desselben, 

B.  Nachweisung  Ober  die  Tbatigkeit  desselben. 

II.  Die  Anstalten  zur  Ueilung und  Pflege  von  Kranken. 
III.  Die  Morbidität  und  Mortalität: 

A.  in  der  ganzen  Bevölkerung; 

B.  in  einzelnen  Klassen  und  Berufszweigen; 

C.  in  den  Anstalten  zur  Heilung  und  Pflege. 

Einen  IV.  Abschnitt,  die  Öffentliche  Gesundheitspflege 
betreffend,  glaubte  man  furerst  noch  ausser  Acht  lassen  zu  müssen, 

Znm  Alischnitt  I.  Heilpersonal 
wurde  geltend  gemacht,  dass  sich  die  Statistik  erstrecken  müsse  auf 
die  approbirten  und  nicht  approblrten  Aerzte  (conf.  §  29  der 

Gewerbeordnung  für  den  Norddeutschen  Bund), 
die  Hebammen  mit  Prnfunirtzeugniss  nach  §  30  der  Gcwerbe- 

die  Heildiener,  die  Apotheker  und  Thierlrzte. 
Es  sei  aber  nicht  allein  deren  Zahl,  sondern  auch  deren  Verkeilung 
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die  einzelnen  Ijindeatbcile  und  Gemeinden  und  deren  Verhält- 
st anzugeben, 
in  die  Noth- 
Hcilpcr- 

irgend  welcher  Art  an  gewisse  Orte  zu  binden  nnd  deren 
Niederlassung  in  grosseren  Stadien  oder  Orten  dadurch  wirksam 
zu  begegnen.  Nicht  unerwähnt  blieb,  dass  diese  Bevorzugung  grosser 
SUdte  leitens  jüngerer  gebildeter  Aerzte  wesentlich  daran-,  mit  ent- 
springe, das»  sie  sich  in  den  kleineren  neben  den  ungebildeten 
»,  die  kein  Mittel  der 


Statistik  ankommt,  in 


Auch  die  zu  wissenschaftlichen  nnd  anderen  Zwecken  gestif- 
teten Vereine  von  Heilpersonen  sollen  berücksichtigt,  ihre  Sitae, 
speziellen  Zwecke  nnd  die  Zahl  ihrer  Mitglieder  ermittelt  nnd  in 
den  Rahmen  der  Mcdizinalstalistik  mit  cioliezogen  werden,  obgleich 
mehr  oder  weniger  vollständige  Nachrichten  hierüber  auch  schon 

Betreffs  der  Thilligkeit  des  Heilpcrsonals  und  nament- 
lich dessen  Inanspruclinahroc  bei  der  Statistik  hierober  solle  gleich- 
falls  nicht  zu  weit  gegangen  werden.  Ks  werde  genügen,  die  Vaoei- 
nalioncn  nnd  Rcvarcinatiooen,  die  Epidemien  resp.  Infektionskrank- 
heiten und  die  Epizooticn,  für  welche  die  Anzeigepflicht  l<cstcht, 
in  regelmässige  und  umfassende  statistische  Reobacbtang  zu  nehmen; 
die  F'ragebogen  hierüber,  ebenso  die  Erhebung*-  nnd  die  Kouzrn- 
trationsformularc  für  die  bezüglichen  Zahlennachweisungen  in  der 
Kommission  festzustellen  und  mit  den  nölhigen  Erlautet  ungen,  zur 
Sicherung  allenthalben  übereinstimmender  und  vergleichbarer  Daten, 
zn  verseben.  Betreff»  der  Kragen  Uber  Cholera  wurde  unter  Ande- 
rem auch  auf  die  vom  Petersborger  internationalen  stativtischen 
Koogrca»  redigjrten  Fragen  verwiesen.  (VergL  die  Beschlüsse  des 
VIII.  internationalen  statistischen  Kongresses  im  III.  und  IV.  (Juar- 
talshcfte  der  Zeitschrift  des  Königlich  Prcussisclicu  Statistischen 
Bureaus,  Jahrg.  1873.)  Nicht  minder  wurde  duraof  aufmerksum 
gemacht,  das«  in  Preussen,  wie  in  anderen  Landern,  manch  schätz- 
bares Material  in  den  jährlich  zu  erstattenden  Physikatsbcrichteu 
niedergelegt,  und  das*  diesen  Berichten  eine  hervorragende  stati- 
I  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  sein  werde,  was  auch  zur  Vcr- 
ler  mangelhaften  Berichte  dieser  Art  dienen  werde.  Ea 
werde  sich  fragen,  ob  nicht  auch  für  dieso  Berichte  durch  das 
ganze  Reich  ein  Schema  festgestellt  werden  könne,  das,  obne  die 
Berichterstatter  in  enge  Fesseln  zu  schlagen,  doch  die  Vcrgleich- 
barkeit  ihrer  Arbeiten  ermögliche  und  erleichtere. 

Zum  II.  Abschnitt 
Ubergebend,  sind  die  Versammelten  der  Meinung,  dass  sich  die 
Reichs-Medizinatstatistik  mir  auf  die  Heil-  und  Pflcgcanstal- 
ten,  nicht  auf  die  sogenannten  Anstalten  zur  Aufbewahrung  von 
tppeln,  Altersinvalideu  etc.  erstrecken  könne. 
Hinsichtlich  der  Heilanstalten  wurden  in  Betracht  kommen: 
die  Civillazarethc, 
die  MilitärlazareOie, 
die  Lazarctfae  in 
die  Irrenanstalten, 


die  orthopädischen 

For  jede  dieser  Anstalten  werden  von  der  Kommiision  beson- 
dere Fragebogen  aufzustellen  sein,  die  den  Besonderheiten  der  An- 
stalukatrgohcn  zwar  Rechnung  tragend,  doch  so  entworfen  sein 
mtlsstan,  dass  diejenigen  Daten,  worauf  es  in  der  Rcichs-Mcdiziual- 


□enfassbarcr  Weise 


Dl«  Statistik  solle  sich  sowohl  Uber  die  lUhUlMwi  Anstalten 
als  auch  Uber  die  grösseren  privaten  verbreiten;  doch  werde  der 
Kommission  überlassen  werden  müssen,  für  letztere,  etwa  durch 
die  Zahl  der  Betten,  passende  Minima  zu  bestimmen. 

Es  wurde  hierbei  des  UmStandes  gedarbt,  dass,  nach  dem  Vor- 
gange Englands  zu  Ende  der  50er  Jahre,  sowohl  die  Militär-Me- 
dizinalttatist ik  als  insbesondere  auch  die  der  Mililärlaxarethc  in 
verschiedenen  deutschen  Staaten,  sowie  auch  in  Oesterreich,  Frank- 
reich, Belgien  u.  s.  w.  der  Civil-Mcdizinahslatistik  und  der  Statistik 
der  Civillazarcthe  weit  vorausgeeilt  sei,  und  dass  namentlich  in 
Berlin  die  Statistik  Ober  die  grosaten  nnd  bedeutendsten  Civil- 
lazarethe  noch  immer  fehle,  wie  oft  ond  lange  sie  auch  schon  an- 
geregt wurde. 

Unter  den  Anstaltcu  zur  Pflege  soll  vorwiegend  denen,  die 
gleichzeitig  Bildungsz« 
das  sind: 

die  Anstalten  für  Idioten, 

die  Anstalten  für  Blinde, 

die  Anstalten  for  1 


die  Anstalten  zur  Pflege  unheilbarer  und  gefährlicher  Irren 
schlicssen  würden. 

In  einem  Anhange  zum  II.  Abschnitte  wurden  noch  die  Kur- 
orte, Bäder  und  Mineralwasser-DebltaDsialten  im  Deutschen  Reiche 
nachzuweisen  sein;  oh  darin  bis  auf  die  öffentlichen  nnd  privaten 
Badeanstalten  nnd  die  Etablissements  zur  Fabrikation  künstlicher 
Mineralwasser  gegangen  werden  könne,  erschien  den  Anwesenden 
zweifelhaft. 

III.    Morbidität  und  Mortalität. 

dass  die  Morbidität  nur  von  ein- 
werden  könne,  während  die  Mor- 
talität im  Allgemeinen,  wie  aus  bestimmten  Todesursachen,  von  der 
ganzen  Bevölkerung  so  gut  als  möglich  festgestellt  »erden  müsse. 

Die  Basis  für  die  Mortalitätsstatistik  werde  überall,  darober 
herrschte  keinerlei  Meinungsverschiedenheit,  die  Statistik  des  Standes 
und  der  Bewegung  der  Bevölkerung  zu  liefern  haben,  und  weil  die»* 
die  einzige  Quelle  zur  Bcurlhcilung  der  Sanitälsvcrhiiltiiissc  des 
ganzen  Volkes  darbiete,  werde  auch  die  Kommission  ihr  ganzes 
Gewicht  zn  tinnsteu  der  Vervollkommnung  und  Vervollständigung 
des  betreffenden  Zweig«  der  Bcvölkcrungsstalisük  geltend  zu 
machen  haben.  Das  dürfte  namentlich  auch  für  PrcusMm  nötliig 
sein,  woselbst,  durch  den  t'ebergang  der  Sunidesbuehfnhrung  auf 
weltliche  Beamte,  das  gebildete  Element  der  GeUtlicheu  dein  Dienste 
der  Bevölkerungsstatistik,  vom  I.  Oktober  1874  ab,  gänzlich  ent- 
zogen werde.  Dessenungeachtet  werde  aber  die  Kominission  zur 
Vorbereitung  einer  ReiehvMedizinalstatistik  auf  der  Förderung 
nicht  Mos  der  regelmässigen  Aufzeichnung,  sondern  auch  der  ärzt- 
lichen Bescheinigung  der  Todesursachen  der  Gestorbenen  beider 
Geschlechter  und  aller  Altersklassen  der  Gcsammtbevölkerung  bc- 

aueh  nachzulassen  sei,  dass  die 
uur  in  den  Städten  mit  mehr  ah 
6  000  Einwohnern  erfolge.  Ob  und  welches  nosologisch  System 
den  Aufzeichnungen  der  Todesursachen  zu  Grunde  zu  legen  sei, 
darüber  werde  die  Kommission  gleichfalls  zu  beliodvu  haben. 

Angesichts  der  mannigfachen  Schwierigkeiten,  welche  sich  der 
allgemeinen  Mortalitätsstatistik  mit  genauer  Unterscheidung  der 
Todesursachen  entgegenstelle»,  glaubten  die  Anwesenden,  dass  sei- 
tens der  Kommission  Werth  auf  die  Ausnutzung  der  in  gleicher 
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2. 
s. 

4. 


8. 

9. 

10. 


11. 


Richtung  «ich  bewegenden  Spezialstal  istiken  in  legen  sein  werfe. 
Solche  sind  die  mehr  oder 
und  Mortalitatsstntistikeo: 
1.  de« 

der  Kaiserlichen  Marine, 
des  Personals  der  deutschen  Reichspost, 
der  Beamten  und  Angestellten  der  deutschen  Eisenbahnen 
als  Mitglieder  der  Eisenbahn-Kranken-  ond  Unterstützungs- 
kassen, 

der  Herg-,  Hutten-  nnd  Salinenarbeiter  als  Mitglieder  von 
Knappschaftsver  einen, 

der  Berliner  Maschinenbauer  als  Mitglieder  der  Kranken- 
nnd  Sterbekasse  der  Berliner  Maschinenbau-Arbeiter, 
der  Mehrzahl  der  deutschen  Schriftsetzer  and  Buchdrucker 
als  Mitglieder  des  grossen  deutscher 
der  Mitglieder  der  Gesundheitspflege- Vereine, 
der  Mitglieder  der  Kranken-  und 
»chatten  in  allen  Theilen  des  Reichs, 
der  Staats-  und  Komrounulbcamtcn ,  der  Aerzte,  Geistlichen, 
Schallehrer.  Advokaten  etc.  als  Mitglieder  von  Pensions-, 
Wittwen-  nnd  Waisen-Versorgungsanstallcn  in  sAmmllidien 
deutschen  Staaten, 

der  Mitglieder  von  Alters-,  Unfalls-,  Invalidität*- Versicberungs- 
und  Kenten- Gesellschaften, 
12.  der  Anstalten  zur  Heilung,  soweit  sie  nicht  in 
Titeln  inbegriffen  sind. 
Die  Kommission  werde  nicht  umhin  können, 
Vorhandensein  und  Besteben  von  Einrichtungen,  Anstalten  und  Ver- 
einen obenbezeichneter  Art  in  den  einzelnen  deutschen  Staaten 
Korschoagen  anzustellen,  um  auf  Grund  derselben  diejenigen  Ein- 
richtungen, Anstalten  etc.,  bei  welchen  sieh  regelmässig  fttr  die 
Medizinalstatistik  ergiebiges  Material  ansammelt,  zu  einem  förm- 
lichen Netze  von  Beobachtungsstationen  zusammenziehen  zu  kennen. 
Erst  wenn  das  geschehen,  werde  die  Kommission  mit  Erfolg  auf  die 
und  Gleichzeitigkeit  der  Beobachtungen  und  Auf- 
Um  ihre  Zwecke  zu  erreichen, 

die 

die  gesetzliche 

Medizinalstatistik  erforderlichen  Nachweise  seitens  der  Vorstände 
bezw.  Inhaber  solcher  Einrichtungen,  Amtalten  etc.  zu  empfehlen. 

Man  verhehlte  sich  übrigens  nicht,  dass,  wie  branchbares 
Material  durch  die  genannten  Anstalten  zur  Beurtheilung  nnd  Be- 
des  Einflusses  des  Berufs  auf  die  Morbidität  und  Mor- 
der einzelnen  Berufs-  nnd  Bevölkerungsklassen  auch  ge- 
sich  doch  daliei  nicht 
nicht  der  Beruf  sei  heutzutage,  namentlich  in 
Krankheit  und  Tod  in 
die  Wohnung,  und  ohne  eine  Woh- 
aungsstatistik  nnd  deren  Korabination  mit  der  Mortaliutsstalistikt 
wie  das  u.  A.  in  der  Denkschrift  des  Unterzeichneten:  »Der  Kinnuss 
des  Gesetzes  Ober  die  Beurkundung  des  Personenstandes  etc.  auf 
die  Statistik  des  Standes  und  der  Bewegung  der  Bevölkerung*  an- 
gedeutet, werde  die  deutsche  Relchs-Medizinalstatistik,  waa  ihre 
ätiologischen  Momente  anlangt.  Immer  Stückwerk  bleiben. 

Einen  Anhang  zu  diesem  III.  Abschnitte  würfe  nach  der  Mei- 
die  Rekrutirungsstatislik  bilden 
sie  die 


kräftigten  Jahren  für  die  Erkenntnis«,  des  öffentlichen  Gesundheits- 
zustandes so  nutzbar  gemacht  werde,  wie  es  dasselbe  in  Jeder  Be- 
ziehung verdiene.    An  »ehr  brauchbaren  Vorlagen  für  eine  mesit- 


Glcicbfalls  anhangsweise  zum  III.  Abschnitt  werde  noch  die 
Prostitution  zu  behandeln  sein.  Geboren  zwar  die  Vorkehrungen 
gegen  dieselbe  in  das  Gebiet  der  öffentlichen  Gesundheitspflege,  so 
bilde  sie  doch  allenthalben  ihrer  verbeerenden  nnd  alle  Schichten 
der  Bevölkerung  heimsuchenden  Wirkungen  wegen  einen  Gegen- 
stand der  Medizinalpolizei  und,  soweit  die  Trager  der  Prostitution 
und  deren  Wirkungen  zur  notorischen  Kenntnis*  der  Behörden 
sie  auch  in  das  Gebiet  der  McdizinalstaUstik 


internationale  statistische  Koogress  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1872 
die  Statistik  der  Prostitution  ebenfalls  vor  sein  Eorum  gezogen  und 
Resolutionen  darüber  gefasst  habe,  was  in  eine  solche  Statistik  ge- 
höre und  wie  sie  zu  organisiren  sei,  um  brauchbare  Daten  zu  ge- 


Weiter  als  das 
wesenden,  werf 

zunächst  nicht  abstecken  lassen;  doch  sei  selbstverständlich  die 
Kommission  seifet  allein  kompetent,  die  Grenzen  ihrer  Wirksam- 
keit zu  bestimmen.  Für  die  vorn  aufgestellten  drei  Abschnitte 
und  deren  Anhange  sei  statistisches  Material  bereis  in  Mülle  und 
Falle,  \<>n  der  einen  Art  in  einem  Lande  vielleicht  etwas  mehr, 
in  einem  andern  etwas  weniger  und  umgekehrt  vorhanden;  es  könne 
sich  nur  um  eine  Vervollständigung  und  insbesondere  um  eine  ra- 
tionelle Organisation  der  künftigen  Aufzeichnungen,  Zusammenstel- 
lungen und  Verarbeitungen  dieses  Materials  für  die  Zwecke  der 
Reichs-Medizinalstaüstik  handeln.  Dagegen,  wolle  mah  auch  die 
Tliatsarhen  des  ganzen  grossen  Gebiets  der  öffentlichen  Gesund- 
heitspflege derselben  zuweisen,  so  werde  man  jener  Statistik  nicht 
nur  sehr  unbestimmte  Grenzen  ziehen,  sondern  sie  auch  ungemein 
v-:  weitläufigen.  Es  inüssten  dann  die  Beobachtungen  resp.  Auf- 
zeichnungen etc.  auch  noch  erstreckt  werden  auf  die  bestehenden 

Bezue  auf 

Nahrungsmittel, 

Trinkwasser  und  Wasserversorgung, 


Öffentlich«  Reinhaltung  der  Strassen,  linuser  etc., 
Badeanstalten, 

Entwässerung  bezw.  Kanalisation, 

Gesundheitsschädliche   gewerbliche   Anlagen   (wie  Schlacht- 
häuser etc.), 
S'hulen, 

Verkauf  von  Arznei  und 

Kirchhöfe, 


Man  sagte  sich  ferner,  dass  es  für  eine  Keichs-Mcdizinälsta- 
Ustik  kaum  einen  Zweck  habe,  über  alle  diese  Dinge  Berge  von 
Material  zu  sammeln;  denn  man  werde  es  doch  nicht  verarbeiten 
können.  Die  meisten  jener  Einrichtungen  werden  stets  von  Land 
zu  Land,  von  Provinz  zu  Provinz,  ja  selbst  von  Ort  zu  Ort  ver- 
schieden sein  und  es  müsse  Sache  der  lande*-,  Provliiijal-,  B 
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So  viel  in  materieller  Beziehung.  I»  formeller  Beziehung  glaubte 
man,  werde  es  »ich,  uaeh  dem  in  ähnlichen  Fallen  bcolacbtotcn  Ver- 
fahren empfehlen,  den  Hitgliedern  der  Kommission  das  ausführliche 


rc»p.  ncimathJaDdcrn,  noch  vor  Zusammentritt  der  Kommission,  das 
nöthige  Informationsmaterial  beizubringen,  damit  es  bei  den  Be- 
rathungen verwerthet  werden  könne. 

Wegen  bald  beginnender  längerer  Abwesenheit  mehrerer  der 
Anwesenden  von  Berlin  hielt  man  den  Zusammentritt  der  Kom- 
mission vor  der  zweiten  Hallte  des  September  nicht  for  wunschena- 
werth. 

Der  Herr  Vorsitzende  wird  ersucht,  da»  fernerhin  Nöthige  in 
der  AngelegetilKiit  nach  bestem  Ermessen  zu  thnu. 
So  nachrichtlich  bemerkt 
»r.  Engel. 


tulatre  ■  zum  ProtokoU  der  5.  Sitzung. 


Bericht 

an  die 

Vorbereitung  einer 

Berlin,  den  T.Oktober  1874. 


In  der  von  einigen  Mitgliedern  der  Kommission  zur  Vor- 
berathung  einer  Rcichs-Medizinalstatistik  für  deren  Beruthungen 
Vorlage  ist  im  Abschnitt  III.  „Morbidität  und  Mor- 


darober  geherrscht,  das*  die  Basis  fOr  die  MorUlitatsstatistik  von 
der  Statistik  des  Standes  und  der  Bewegung  der  Bevölkerung  zu 
liefern  sei.  Denn  diese  biete  die  einzige  Quelle  zur  Beurtheilung 
der  Sanitfltsverhältnissc  (wohl :  Sterblichkeitsverhällnissc)  des  ganzen 
Volkes  dar.  Die  Kommission  werde  daher  auch  ihr  ganzes  Ge- 
wicht znr  Vervollkommnung  des  betreffenden  Zweiges  der  Bevöl- 
kerungsstatistik geltend  zu  machen  haben. 

Da  eine  entgegenstehende  Meinung  bei  der  Vorbesprechung  in 
selbst  nicht  geäussert  worden  ist,  so  kann  ich 
Ii«  Notwendigkeit  einer  aus  der  allgemeinen  Be- 
völkerungsstatistik zu  gewinnenden  Basis  für  die  MortaliUUsstatistik 
eingehend  iu  begründen.  Ich  beschranke  mich  daher  darauf,  bei- 
spielsweise anzudeuten,  das«  der  Hinflugs  von  Epidemien  oder  der 
Wohuungsverhaltnlsse  auf  die  Sterblichkeit  nicht  anders  als  durch 
einen  Vergleich  mit  der  regelmassig  bez.  allgemein  herrsehenden 
Sterblichkeit  festgestellt,  die  Sterblichkeit  gewisser  Berufs-  oder 
sozialen  Klassen  der  Bevölkerung  nicht  anders  als  auf  Grund  eines 
ahnlichen  Vergleichs  bcurtheilt  worden  kann. 

Die  allgemeine  Bevölkerungsstatistik  hat  aber  nicht  allein  die 
s  Vergleichuugen,  sondern  auch  direkt«  Beitrage  zur 
a  liefern.  Denn  nnr  aus  der  Sterblichkeit  der 
gesummten  Bevölkerung,  die  doch  nicht  anders  als  aus  den  Nach- 
weisubgen  der  generellen  Bevölkerungsstatistik  ermittelt  werden 
kann,  lasat  sich  der  EinHus«  örtlicher,  zeitlicher  und  verschiedener 
individueller  Verhältnisse  auf  die  Sterblichkeit  im  Ganzen  nach- 
weisen. Wie  unentbehrlich  sind  beispielsweise  für  eine  Medizinal- 
Statistik  Nachweisnngen  Uber  die  Kindersterblichkeit,  die  doch  nur 
aus  dem  Material  der  allgemeinen  Bevölkerungsstatistik  gewonnen 
werden  können,  und  wie  eindringlich  fordert  nicht  die  Tbatsaehe, 
dass  von  10O  Neugeborenen  regelmässig  in 
Oldenburg  nnr  etwa  13,  in  Bayern  dagegen  Ober  30,  ja  In  i 
bayerischen  Bozirken  bis  nahezu  50  und  darüber  im  ersten  Lebens- 
jahre absterben,  zu  Untersuchungen  auf? 

Je  mehr  man  in  den  Gegenstand  eindringt,  um  so  mehr  muss 


,  so  lange  nicht  eine  Basis  in 
ist,  aber  auch  da\on,  dass 


die  Sterblichkeit  in  der  Luft 
der 

eine  Reihe  für  die 
der 


Fasst 
in 

Betracht  kommen: 

1.  die  Geborenen  überhaupt,  die  Todtgeborcncn ,  die  unehelich 
Geborenen  nnd  die  Mchrlingsgehurten; 

2.  die  Sterblichkeit  im  Allgemeinen,  sowie  nacb  Geschlecht  und 
Alter; 

3.  der  Einfluss  des  Familienstandes  auf  die  Sterblichkeit ; 

4.  der  Einfluss  der  Jahreszeiten  auf  die  Sterblichkeit; 

6.  der  Einfluss  des  Wohnens  in  Stadt  nnd  I-und  anf  die  Sterb- 


Vou  Interesse  waren 
des  Alter*  der  Kitern  auf  Häufigkeit  und  Geschlecht  der  Geburten, 
über  die  Fruchtbarkeit  der  Ehen  u.  s.  w.  Da  indes«  unsere  Kom- 
mission sich  in  ihren  Anforderungen  thunlichst  beschranken  will, 
so  lasse  ich  diese  Punkte  unberücksichtigt.  Als  ausserhalb  meiner 
Aufgabe  gelegen  betrachte  ich  die  speziellen  Kragen  nach  den  To- 
desk rankheiten,  nach  dem  Einflasse  der  Wohnung  auf  die  Sterb- 
lichkeit in  grossen  Studien,  nach  der  Sterblichkeit  gewisser  Berufs- 
klassen, wie  sie  z.  B.  aus  den  Aufzeichnungen  der  Militärverwal- 
tung, der  Postverwaltung,  der  Knappsehaflskasscn  u.  §.  w. 


Unsere  Kommission  wird  hiernach  prüfen  müssen,  ob  das 
nach  den  liestchendcn  Vorschriften  für  die  Rcichsstatistik  zn  lie- 
fernde Material  zu  Erlangung  der  notwendigen  Nachweise  aus- 
reicht, und  event.  die  nöthigen  Vervollständigungen  zu  beantragen 
haben.  Diese  Prüfung  innss  sich  nicht  nilein  auf  den  materiellen 
Inhalt  der  Nachweisungen,  sondern  auch  anf  die  territoriale  Gliede- 
rung derselben  erstrecken.  Demgem&ss  untersuche  ich  im  Folgenden, 
Berücksichtigung  der  nach  dein  Vorstehenden  in  Betracht  zu 
den  materiellen  Inhalt  und  zwi 


den  Stand  der  Bevölkerung,  werde  sodann  auf  die  territoriale  Glie- 
derung heider  Arten  von  Nachweisnngen  eingehen  und  hieran  einige 
Bemerkungen    über    ihre   Zusammenstellung   und  Verarbeitung 
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A.    BeeeMaw  des  nr.u4mr.tli-  in  Betreff  der  -tnturtik  de.  Deutschen  Reielu  mit  den  vorbereitendes  Verhandlung-cic 
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I.   Me  >a. h*r tangei  über  die  Bewegu*  der 


Die  Nachweisungen,  welche  für  die  Reicbsstatlstik  über  Cio- 
barten und  Stcrbt'lllo  geliefert  werden,  sind  die  im  Formular 
.  «^Anlage  1  angegebenen. 

Die  Krage  ist  nan:  reichen  diese  Nacbweisungen  znr  Erfüllung 
der  seitens  der  Medizinalstatistik  an  die  allgemeine  Bevölkerungs- 
statistik tu  «teilenden  Forderangen  ans?  Diese  Krage  ist  entschie- 
den m  verneinen.  Znr  näheren  Begründung  nehme  ich  die  oben 
,  1  bis  4  gestellten  Fordeningen  der  Reibe  nach  durch.  Die 
6  kommt  nnr  bei  der  territorialen  Gliede- 
rung in  Betracht 

1.  Die  Geborenen  Überhaupt,  die  Todtgeborenen,  die 
unehelich  Geborenen  und  die  Mehrlingsgeburten. 
Die  für  die  Kekhsstatistik  au  liefernden  Nachweise  enthalten 
ober  die  Geborenen  überhaupt.  Ober  die  Todtgeborenen  und  die 
unehelich  Geborenen  ein  recht  vollständiges,  dagegen  Ober  die 
Mehrlingsgebnrten  gar  kein  Material.  Nachweise  Ober  diese  letz- 
teren dorren  aber  in  der  allgemeinen  Bevölkerungsstatistik  nicht 
fehlen,  wenn  diese  eine  ausreichende  Grundlage  für  die  Medi/Inal- 
statistik  liefern  soll.  Denn  die  Sterblichkeit  der  Mutter  im  Kind- 
bette kann  nur  beurtbeilt  werden,  wenn  die  Zahl 
ist   Diese  Ist 

»,  vielmehr  dürfen  anter  diesen  die  Mehr- 
ais ein  Geburtsfall  gezählt  werden.  Summa- 
rische Nachweise  Uber  die  einfachen  und  Mehrlingsgehurten  sind 
daher  unentbehrlich.  Mit  solchen  summarischen  Nachweisen,  bei  wel- 
chen die  Mehrlingsgcliurtcn  nur  nach  der  Zahl  der  Mehrtingsge- 
schwister  zu  unterscheiden  sein  mochten,  wird  die  Medizinalstatistik 
sieh  vorläufig  begnügen  mögen,  obwohl  nicht  verkannt  werden  kann, 
dass  auch  detaüUrte  Nachweise  Ober  die  Ehellcbkcit  und  Unehelichkeit 
der  Mebrlingsgelmrten,  Uber  die  Todtgeborenen 
kiodern  and  das  Geschkcl 
Die  vorschriftsmassig  z 
in  der  Art  zu 


Anzahl  der  einfachen  Geburten, 
„      „  Zwilllngsgoburteo, 
„      „  Drillingsgeburten, 

  .    Vierlinge  «tc.  Geburten.*) 

GesammUahl  der  Geborten, 
l'elxx  die  Geborenen  Oberhaupt  und  die 
u  bemerken,  da  dieselben  in 
nachgewiesen  werden. 

Die  unehelich  Geborenen  kommen  für  die  Mcdizinulstutistik 
nur  insoweit  in  Betracht,  als  sie  zur  Ermittelung  der  Sterblichkeit 
der  ehelichen  und  unehelichen  Kinder  erforderlich  sind.  Davon 
,ter  die  Uede 


S.    Die  Sterblichkeit  der  Bevölkerung  im  Allgemei- 
nen, sowie  nach  Geschlecht  und  Alter. 
Aus  den  nach  den  bestehenden  Vorschriften  für  die  Reichs- 
Statistik  zn  liefernden  Nachweisungen  Ober  die  Verstorbenen  und 
den  spater  211  besprechenden  Nachweisungen  Ober  den  Stand  der 


desfalle  zur  Bevölkerung  feststellen.  Dies  Verhaltniss  ist  aber 
durchaus  kein  zutreffendes  Maas»  fOr  die  SUTblichkeit.  Ks  ist 
möglich,  dass  im  Staate  A.  bei  jedem  Atter  die  Sterblichkeit  gros- 
ser als  im  Staate  B.,  und  dabei  doch  das  gedachte  Verhältnis« 
der  süuuntlichen  Sterbefalle  zur  Bevölkerung  umgekehrt  in  II. 
grösser  ab)  in  A.  ist.  Um  dies  an  einem  Bvispi 
seien  von  10  000  Einwohnern  im  Staate  A.  9000  1 
10  Jahre,  im  Staate  B.  dagegen  2600  unter,  7600  aber  10  Jahn. 

id  selbst  grossere  Differenzen  in  den  Altersverhalt- 
in  Wirklichkeit  vor,  wie  z.  B.  zwischen  der  preus- 
sischen  und  französischen  " 
liehe  Sterblichkeit 


im  Staate  A.    .    .    !   pO,  2,co  pCt„ 

im  Staate  B.    .    .    4,.  pCt.  2,™  pCt. 

Auch  diese  Differenzen  in  der  Sterblichkeit  sind  nichts  Un- 
gewöhnliches. Offenbar  ist  nach  den  letzteren  Annahmen,  denen 
man  noch  die  weitere  hinzufügen  kann,  dass  jede  einzelne  beliebig 
eng  begrenzte  Alterskiasse  in  A.  eine  grössere  Sterblichkeit  als  in 
B.  habe,  die  allgemeine  Sterblichkeit  in  A.  grösser  als  in  B.  Wie 
stellt  sich  aber  das  Verhaltniss  der  sammtlichen 
Bevölkerung?  Unter  den  obigen  Annahmen  sterben 
Jahres  von  10000  Personen: 

in  A.  3  <XX)X  ^  +  8  000x^-100+164-264, 

in  B.  2  500  x  j£  +  7600x^°  =  120  + 160  =  270, 

nnd  jenes  Verhaltniss  ist  daher  in  A.  -  2jC4  pCt,  in  B.  =  2,tu  pCt, 
also  trotz  der  grosseren  Sterblichkeit  in  A.  doch  hier  kleiner  als 
in  B.  Man  mnss  daran.«  schliesseu,  dass  das  Verhältnis«  sammt- 
licher  Verstorbenen  zur  Geaammthevölkerung  zum  Nachweis  der 
Sterblichkeit,  vrie  oft  es  dazu  auch  missbraucht  wurde,  doch  völlig 
unbrauchbar  ist.  Der  Grand  liegt  in  der  verschiedenen  Sterblich- 
keit nach  dem  Alter  und  in  der  verschiedenen,  nicht  allein  durch 
die  Sterblichkeit,  sondern  auch  durch  das  Gebartenverhaltniss  und 
durch  Wanderungen  wesentlich  mit  beeinflussen  Vcrtheilung  der 
Bevölkerung  auf  die  einzelnen  Altersklassen, 

Um  zu  einem  zutreffenden  Ausdruck  für  die  Sterblichkeit  zu 
gelangen,  muss  man  sie  nothwendig  für  die  einzelnen  Altersklassen 
feststellen  und  zwar,  wenn  man  mit  hinlänglicher  Sorgfalt  verfahren 
will,  fOr  alle  einjährigen  Altersklassen,  das  fordert  überdies  die 
Vollständigkeit  der  für  sonstige  SUtrhlichkeitsverbaltnlsse  zu  ge- 
winnenden Basis.  Dazn  ist  selbstredend  ein  Nachweis  der  Ver- 
storbenen nach  einjährigen  Altersklassen  erforderlich.  Aber  dieser 
Nachweis  genügt  noch  nicht,  vielmehr  müssen  die  Verstorbenen 
zugleich  nach  den  Geburtsjahren,  aus  welchen  sio  1 
gcthcilt  sein.   Zar  ErUatemng  dessen  diu 

Ks  wird  verlangt,  die  Sterblichkeit  im  ersten  Lebensjahre  zn 
ermitteln,  d.  h.  nachzuweisen,  wie  viele  von  den  Geborenen  im 
Traufe  ihres  ersten  Lebensjahres  starben,  dazu  sei  gegeben:") 

I.*beodgeborene  im  Jahre  1861    7  218 

im  Alter  von  0-1  Jahr  im  Jahre  1861  .  93« 
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A.    ße*ciiIÜM«         Bunde»r»thal  in  Betreff  der  Statistik  den  Deutschen  Keichi  mit  den  vorbereitenden  Verhiuidlunjjen. 


Alter  tod  nnter  einem  Jahre  Verstorbenen  in  Beziehung  setzen, 
denn  diene  letzteren  sind  nicht  alle  im  Jahre  1861,  sondern  tbeil- 
weise  schon  im  Jahre  1860  geboren.  Ebensowenig  kann  man  die- 
selben Geliorenen  zu  den  im  Jahre  1862  im  ersten  Lebensjahre 
Verstorbenen  in  Beziehung  setzen,  denn  diese  sind  nicht  sämmtllch 
im  Jahre  1861,  »ondern  tbeilwebe  erst  Ire  Jahre  1862  ge- 
Daher  mttsste  man,  am  die  Aufgab«  zu  lösen,  d.  b.  die- 
on  den  im  Jahre  1881  Ge- 


»,  der  Art  etwa,  das*  die  im  Jahre  1861  oder  die 
im  Jahre  1862  im  Alter  Ton  unter  einem  Jahre  Verstorbenen 
vKmmtllcb  aas  den  im  Jahre  1861  (ieborenen  herrnhren,  oder,  dass 
die  im  Jahre  1861  im  ersten  I<ebensjahre  Verstorbenen  zur  Hälfte  im 
Jahre  1860,  zur  anderen  Htlfte  im  Jahre  1861,  nnd  ebenso  die  im 
Jahre  1862  im  ersten  Lebensjahre  Verstorbenen  zur  Hälfte  im 
Jahre  1861,  rar  anderen  Hälfte  im  Jaltre  1862  geboren  seien,  lauter 
Annahmen,  die  mit  der  Wirklichkeit  in 


Ebenso  unvollständig  wurden  die  Nachweise  «ein,  weuu  die 
Verdorbenen  nicht  nach  dem  Alter,  sondern  nur  noch  dein  Geburts- 
jahre eiugetheilt  wären,  wenn  man  also  beispielsweise  hätte: 

I-ebcmlgcborene  ün  Jahre  1861    7218 

Verstorbene  aas  dem  Geburtsjahre  18C1 : 

gestorben  im  Jaltre  1861    647 

-      -     1862    387 

Hier  weiss  man  zwar,  doss  die  Verstorbenen  sämmtlich  aus 
dem  Geburtsjahre  1861  stammen,  aber  die  647  von  ihnen  im  Jahre 
1861  Gestorbenen  bilden  nur  einen  Theil  derjenigen,  welche  von 
den  im  Jahre  1861  Geborenen  im  ersten  Lebensjahre  gestorben 
sind.  Der  andere  Theil  steckt  unter  den  387  im  Jahre  1862  Ge- 
storbenen, die  aber  nicht  alle  srhon  im  ersten,  sondern  theilwetse 
erst,  im  zweiten  Lebensjahre  starben.  Wieder  musste  man  sich 
zur  Lösung  der  Aufgabe  mit  unsicheren  Annahmen  helfen. 

Ein  /.weites  Heispiel  mag  für  eine  höhere  Altersklasse  genom- 
men werden.  Die  Aufgabe  »ei,  die  Sterblichkeit  im  63.  1-ebens- 
jahie  (d.  i.  im  Alter  von  62  bis  unter  63  Jahren)  zu  ermitteln, 
mit  anderen  Worten,  nachzuweisen,  wie  viele  von  den  Personen, 
».■lehr  das  Alter  von  62  Jahren  erreichten,  starben,  bevor  sie 
«3  Jahr  alt  wurden.    Dazu  seien  gegeben: 

Bevölkerung  am      ilusse  des  Jaltre*  1861  im  Alter  von  62 
bis  nnter  63  Jahren  oder, 
was  dasselbe  besagt,  aus  dem  Geburtsjahre  1799  stammende  Bevöl- 
kerung am  Schlüsse  des  Jahres  1861  1698  (A.), 

femer  im  ersten  Fall*  die  Verstorbenen  nach  dem  Alter,  nämlich: 
Verstorbene  ün  Alter  von  G2.  63  Jahren : 

gestorben  im  Jahre  1861    78  (B.), 

.     .     1862    71 

oder  im  zweiten  Kulte  die  Verstorbenen  nach  den  Geburtsjahren, 
nämlich: 

Verstorbene  uns  dein  Geburtsjahre  1799: 

gestorben  im  Jahre  1861    69  (CA, 

„     1862    84 

Weiler  in  dem  einen  noch  in  dem  anderen  Falle  lässt  sich 
•lie  /.»hl  der  Personen  ermitteln,  welche  62  Jahre  alt  geworden 
sind,  und  ebensowenig  die  Zahl  derjenigen,  welche  davon  vor  dem 
Aller  von  63  Jahren  starben.  Die  im  Laufe  des  Jahres  1861 
62  Jahre  alt  gewordenen  Personen  bestehen  nämlich: 

■)  aus  den  am  SchluRse  des  Jahres  1861  im  Alter  von  62  bis 
68  Jahren  »tehendeu  oder  im  Jahre  1799  geborenen  (».  oben  A.>, 


b)  aus  denjenigen  im  Laufe  des  Jahres  1861  im  Alter  von  62 
bis  63  Jahren  Verstorbenen,  welche  im  Jahre  1861  (nicht 
schon  im  Jahre  18601  62  Juhre  alt  geworden  oder  1799  ge- 
boren sind.  Diese  Zahl  lässt  sich  uus  den  obigen  Daten  nicht 
nachweisen,  denn  die  Zahl  (B.)  umfasst  auch  im  Jahre  1798 
Geborene,  und  die  Zahl  (C.)  auch  im  Alter  von  61  bis  62  Jah- 
ren Verstorbene. 

Die  Personen  aber,  welche  von  den  im  Jahre  1861  62  Jahre 
alt  gewordenen  vor  Erreichung  des  Alters  von  63  Jahren  gestorben 
sind,  bestehen  ans  den  in  den  beiden  Jahren  1861  und  1862  im 
Alter  von  62  bis  63  Jahren  Verstorbenen,  welche  im  Jahre  1799 
geboren  sind,  und  lassen  sich  ebensowenig,  wie  die  vorstehend  ne- 
ben b. 


Daher  tuusstc  man  wieder,  wie  beim  ersten  Beispiel,  behufs 
Ausführung  der  Rechnung  zu  Annahmen  seine  Zarlucht  nehmen, 
die  höchst  unsicher  sind  u 
gewinnen  nicht  gestatten. 

Dies  kann  auf  keine  i 
dass  die  Venstorbenen  nicht  allein  nach  dem  Alter, 
nach  dem  Geburtsjahre,  sondern  nach  Alter  und 
gleich  nachgewiesen  werden.  Dann  lässt  die  Re 
einfach  als  sicher  in  folgender  Welse  anstellen: 


Erstes  Beispiel, 
n  Jahre  1861  .  . 
Verstorbene  im  Alter  von  0 — 1  Jahr: 


im  Jahre  1861 


im  Jahre  1862 


Saus  dem  Geburtsjahre  1860  stammend 
i.    «•  ■ 
|o« 


1861 
1861 


7218 


«47 


sind  von  den  7218  im  Jahre  1861  Geborenen  647  + 
von  unter  1  Jahr  gestorben.  Die  i 


,    .  .     ....  I  »«*  de'» 

im  Jahre  1861 

I     »  e 

im  Jahre  1862  I  '  " 

(      *  «I 


ist  also 72J8. 100=  12,2rpCt.  oder  die  Wl 
Kengeborenen,  im  ersten  Lebensjahre  zu  sterben,  0,ia:. 

Zweites  Beispiel. 
Bevölkcruug  am  Schlüsse  des  Jahres  1861 
im  Alter  von  62,  63  Jahren  

Verstorbene  im  Alter  von  62/63  Jahren: 

I  «ns  dem  Geburtsjahre  1798  stammend 
1799 

1799  , 

1800  . 

Demnach  sind  im  Laufe  des  Jahres  1B61  62  Jahre  alt  gewoi 
1598+40=  1638.    Davon  sind  vor  Erreichung  des  Alters 
63  Jahren  gestorben:  40+32  =  72.   Die  Sterblichkeit  ist 
72 

1638 ' 100  "  4  * pCt"  °dtr  dic  w*nr»rhcinlicnkrit 
rigen,  in  dem  oben  erreichten  Lebensjahre  zu  sterben  =  0,0438. 

Auf  Grund  solcher  Erwägungen  und  Resultate  mass  ich  es 
nicht  blas  als  eine  berechtigte,  sondern  ab  eine  zur  Gewinnung 
zuverlässiger  Auskunft  Uber  die  Sterblichkeit  nothwendig  zu  er- 
füllende Forderung  bezeichnen,  dass  die  Verstorbenen  alljährlich 
nach  einjährige!!  Altersklassen  nnd  jede  Altersklasse  nach  den  bei- 
den Geburtsjahren,  aus  welchen  sie  herstammt,  zusammengestellt 
werden.    Das  Schema  fDr  diese  Zusammenstellung  ist  l 


33 
40 

32 
39 

den: 
von 
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Im  Jahr*  1874  Verstorbene,  ohne  die  Todtgeborencn. 


Aller 
nach  Jahren. 


Geborfs- 
jähre. 


Anzahl  der  V, 


Weiblich«. 
4. 


i . 

1  bb>  anter  2  . 

3  „  .  8. 
»  .     ■    4  . 

4  .     .    5  . 

5  .     .  6. 

n.  s.  w. 


1874 
1873 

1873 
1873 

1873 
1871 

1871 
1870 

1870 


1869 
1868 


FUr  die  N'achweisung  vom  Jahre  1876  und  ferner  würde  das- 
selbe Schema  gehen,  nur  dann  m  Spalte  2  die  Geburtsjahre  mit 
dem  Jahre,  für  welches  die  Xarhweisang  aufgestellt  wird,  beginnen 
und  auf  dieses  zweimal  das  vorhergehende,  daun  zweimal  das  «wcil- 
»hr  u.  *.  w. 


tracht. 


Lebensjahre  höchst  verschieden,  z.  B.  im  ersten  Monat  vielleicht 
lOmiü  so  gros«  wie  im  12.,  im  6.  Quartal  etwa  doppelt  so  gross 
wie  im  8.  ist.  Es  mos«  daher  hoher  Werth  darauf  gelegt  werden, 
sie  nicht  Mos  nach  vollen  Lebensjahren,  sondern  im  ersten  Lebens- 
jahre nach  Monaten,  im  zweiten  wenigstens  nach  Quartalen  nach- 


Alter 
nach  Monaten. 


Gebarts- 
jahre. 


1  bis 

2  . 

11  , 

12  . 
16  . 
18  . 
81  . 


3  .  . 
U..S.  w 
12 


•       •  a 


15 
18 
31 
24 


1874 
1873 

1874 
1873 

1874 
1873 

1874 
1873 

1873 
1873 

1878 
1872 

1873 
1873 

1873 
1872 
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JL    Hwlilüw.  de.  i 


mit  den  «rb.«il«idm 


3.  Der  F.influss  des  Familienstandes  auf  die  Sterb- 
lichkeit. 

Ks  kuumit  hier: 
nl  die  Sterblichkeit  der  ehelichen  und  onchclichcn  Kinder, 
b)  die  Sterblichkeit  der  t'nverheiralbeteu,  Vcrheirathctcn  and 
Ycrwittweteii 

in  Frage.  Nicht  aU  Grund!*«?  for  Vergleichungen,  sondern  an 
sieh  sind  Nachweise  hierüber  for  die  Medizinatataristik  von  Wich- 


tigkeit, und  die 

Stande  sein,  sie  m  geben.   In  den  i 
Statistik  zu  liefernden  Nach  weisen  ist 
terial  Ober  die  Geborenen  vorhanden 
der  Ventorbenen  an  allem. 
Erforderlich  würden  «ein: 

Zu  a.  Nachweise  Ober  die  ehelieh  und  unehelich  gestorbenen 
Kinder  bis  nun  Alter  von  6  Jahren  in 


Im  Jahre  1874  im  Alter  von  unter  6  Jahren  Verstorbene,  nach  Familienstand  und  Geschlecht. 


Alter 
nach  Jahren. 

Geburts- 
jahr. 

Anzahl  der  verstorbenen  Kinder. 

Ehe! 

Kcb.ii. 

ick. 

Midot.o. 

Uneh 

flieh. 

*    .  .3  

3  .  .4  

4  .  .5  

|  1874 
{  1873 

(  1873 
}  1872 

1  1872 
1  1871 

J  1871 
}  1870 

1  1870 
f  1869 

Für  das  Alter  von  Ober  5  Jahren 


»uf  die 

ehelichen 


hoch«  unsicher,  und  die  Sterblichkeit  der  l'n- 
sich  daher  nicht  wohl  über  dies  Alter  hinaus  ver- 
Xarhweis  der  Sterblichkeit  in  den  beiden 


behrlicb  »ein. 

Zu  b.    Nachweise  Uber  die  Verstorbenen  der  einzelnen  Fami- 
licnstandskatrgoricn    nach  6j»hrigen  Altersklassen  in 
Vorm: 


r»r»alar  I» 


Anzahl  der  Im  Jahre  1874  Verstorbenen,  ohne  die  Todtgeborenen,  nach  Geschlecht,  Alter  und  Familienstand. 


Alter 
nach  Jahren. 

Anzahl  der  Verslorbenenen. 

Minnlich. 

Weiblich. 

Männlich 
und 

Weiblich 

Unver- 
heiratbet. 

Verbei- 
rathet. 

Verwijt- 
vcl  ^ 

geschie- 
den. 

Ueberhaupt. 

Uuvcr- 
heirathet. 

Yerhci- 
ruthet. 

Verwht- 
wet  und 

geschie- 
den. 

Ueberhaupt. 

nnti-r    15  ...  . 
15  bi*  unter    SO  ...  . 
20  ,      ,      23  ...  . 
25   .      .      30  ...  . 

II.  V  ». 

90    .      „        95  ...  . 
95   .      ,      100.    ..  . 
100  und  darüber  .... 

• 

an,  hier,  wie  bei  der 
Granting«  für  die  Mi 


viel 


Nachweise  gegeben  »erden  wusscu.  F.s  wurde  dann  erforderlich 
sein,  alle  Verstorbenen  der  einzelnen  Fanulienstanikkatcgorien  nach 
einjährigen  Altersklassen  und  jede  dieser  Altersklassen 
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beiden  Geburtsjahren  e inzatbeilen,  ferner  mOsstcn.  um  der  Bewegung 
in  den  Fainitienstnndskategorien  folgen  zu  können,  die  Getrauten 
und  die  in  den  Stand  der  Verwittwctcn  Uebergetretenen  gleichfalls 
nach  einjährigen  Altersklassen  und  den  Geburtsjahren  : 


Da  «  »Ich  aber  nicht  um  die  Herstellung  einer  solchen  Basis, 
«.indem  um  die  charakteristischen  Unterschiede  zwischen  der  Sterb- 
lichkeit der  FaroMe*standskategorien  an  sich  handelt,  so  wird  man 
»ich  zur  Vermeidung  uberaas  weitläufiger  Zusammenstellungen  und 
Rechnungen  mit  approximativen  Rechoungsresultaten  begangen 
können,  und  rar  Gewinnung  solcher  reichen  die  Nachweise  nach 
dem  obigen  Schema  (abgesehen  von  denjenigen  Ober  den  Stand 
der  Bevölkerung)  aas.  Sie  dürfen  aber  auch  nicht  weiter  ein- 
geschränkt, namentlich  dürfen  statt  der  Bjthrigen  nicht  lOjahrige 
Altersklassen  genommen  werden,  wenn  nicht  charakteristische  Ver- 
schiedenheiten verwischt,  und  obendrein  die 


4.    UerKinfluss  der  Jahreszeiten  au  fdie  Sterblichkeit. 
Die  Sterblichkeit  der  Bevölkerung  in  deu  verschiedenen  Jahres- 
zeiten ist  fOr  die  I 

von  Wichtigkeit.  Um  die  Wir- 
gew Usch  Jahreszeiten  geherrscht 
schätzen  zu  können,  genügt  es  nicht,  die  wahrend  ihrer 
Herrschaft  stattgehabte  Sterblichkeit  mit  der  durchschnittlichen 
Jahretsterblichkeit  zu  vergleichen,  sondern  man  muss  sie  zu  der 
mittleren  Sterblichkeit  der  betreffenden  Jahreszeit  in  Vergleich 
,  iv  stellen,  die,  wie  die  graphische  Darstellung  Anlage  II.  zeigt,  von 
der  mittleren  Jahresstcrblichkett  erheblich  abweichen 

/war  gestatten  die  Yorschriftsmas>lg  für  die 
zu  liefernden  Materialien,  den  Einflu»  der  Jahreszeiten  auf  die 


Sterblichkeit  der  gesammten  Bevölkerung  nachzuweisen.  Dieser 
Nachweis  reicht  aber  nicht  aus,  weil  die  Jahreszeiten,  wie  au«  der 
Anlüge  II.  erhellt,  einen  wesentlich  verschiedenen  F.influt«  auf  die 
Sterblichkeit  der  einzelnen  Altersklassen  der  Bevölkerung  ansahen. 
Erst  mit  der  Darlegung  dieses  F.iuflusies  auf  die  Altersklassen 
werden  die  Forderungen  der  Medizinalstatistik  nach  an  sich  wich- 
tigen Aufklärungen,  wie  auch  nach  Vergleichsgrundlageu,  z.  B.  fOr 
Kinderepidemiei 


Der  Kinfluss  der  Jahreszeiten  lisst  sich  nnr  dann  deutlich  er- 
kennen, wenn  die  Sterblichkeit  in  den  einzelnen  Monaten  nach- 
gewiesen wird.  Die  Zusammenfassung  der  Monate  nach  Winter, 
Frühling,  Sommer  und  Herbst  fahrt  *u  falschen  Schlössen,  weil 
dabei  die  sehr  charakteristischen  Verschiedenheiten  der  Monats- 
sterblichkrit  verschwinden,  and,  wenn  in  einer  Jahreszeit  Monate 
mit  grosser  und  geringer  Sterblichkeit  vorkommen,  diese  Jahres- 
zeit als  ganz  ohne  FJnflu«*  nur  die  Sterblichkeit  erscheinen  kann- 
Dies  ist  z.  B.  nach  der  Anlage  II.  bei  der  Sterblichkeit  im  ersten 
er  Fall,  welche  in  den  einzelnen  Monaten  aberaas 
ist,  wahrend  die  vier  Jahreszeiten  nur  höchst  geringe 
Differenzen  erkennen  lassen.  Die  Darstellung  nach  den  vier  Jahres- 
zeiten masste  zu  dem  Schlüsse  fahren,  dos»  der  Einitius  der  Jahres- 
zeiten mit  zunehmendem  Alter  immer  grösser  wird;  die  Darstellung 
nach  Monaten  zeigt  aber  deutlich  die  Unrichtigkeit  dieses  Schlusses. 

Betreffs  de«  Alters  durfte  es  genügen,  die  Altersklassen  von 
unter  1  Jahr,  von  1  -  5,  5  10  und  weiter  von  10  zu  10  Jahren, 
endlich  von  Ober  80  Jahren  zu  anterscheiden.  Dabei  wird  es  sich 
empfehlen,  um  zu  ermitteln,  ob  das  eine  Geschlecht 


das  andere  ist,  die 
Das  Schema  wäre 


Die  im  Jahre  18  .  .  Verstorbenen  nach  den  Monaten  und  nach  Geschlecht  und  Alter. 


Alter 
nach  Jahren. 


1  bis  unter  5 

5  .     .  10 

10  .     „  20 

20  „ 


II    -  w. 


70 
80 


Ge- 
schlecht. 


it. 
W. 

M 

W. 

M. 
W. 
M, 
W. 

M. 
W. 

M. 

W. 

M 

W. 

M. 
W. 


Anzahl  der  Verstorbenen,  ohne  die  Todtgehorenen 


nach  den  Monaten 


Ja-  :  Fe- 
tmar.  bruar. 


Mir/ 


April.  Mai.  i  Juni. 


Juli. 


Au- 
gust. 


Sep- 
tem- 


ükto- 
bcr. 


No-  Dc- 
vem-  zem- 
ber.  ber. 


Ueber- 
baupt. 
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mit  d«Q 


II.    Ile  >arkwfl*a»grn  über  dm  Stand  der  l«til.eni»g  Ii  lelreff 


Von  den  Volkszahlitugscrgebnissen  kommen  hier  nur  diejenigen 
iu  Frage,  welche  sich  auf  das  Geschlecht,  das  Aller  und  «Im  Fa- 
milienstand der  Bevölkerung  beziehen.  Die  Xai-hweisuugen  hier- 
über siml  erforderlich,  weil  sieh  erst  um*  ihnen  in  Verbindung  mit 
denjenigen  ober  die  Geborenen  und  Verstorbenen  ein  Maas»  für 
die  Sterblichkeit  berechnen  lilsst,  denn  es  ist  klur,  «law  tiiiin  dazu 
nicht  Hm  wissen  muss,  wie  TltU  Personen  gestorben  sim 
noch,  wie  viele  dem  Sterben  ausgesetzt  waren. 

In  diesem  Sinne  ist  ein  Vergleich  der  Verstorbenen  mit 


zustellen  sind.  Die  l'ehersiehten  Ober  die  Lebenden  müssen  diesen 
Formularen  entsprechen.  Für  die  Berechnungen  auf  Grund  der 
IVbersichtcn  nach  den  Formularen  B.  und  C.  genagt  ein  Vergleich 
mit  den  Geborenen,  und  beim  Formulare  K.  bedarf  es  überhaupt 
keines  Vergleich«  mit  den  Lebenden. 

Ans  dem  Material  der  Volkszählung  von  1871  wird  nun  für 
die  Rcichsstatistik  zusammengestellt: 

1,  eine  l  ehersicht  der  Bevölkerung  nach  dem  Geschlecht  und 
nach  den  einzelnen  Geburtsjahren 

nach  folgendem  Schema  F: 

2.  eine  Fcbersjeht  der  Bevölkerung  nach  dem  Geschlecht,  den« 
und  nach  zehnjährigen  GcburUzciten 

G: 


r. 


A.  nnd  D.  an- 


Bcvölkcruug  nach  Geschlecht  und  Geburtsjahren  am  1.  Dezember  1871. 


Geburtsjahre. 

Volkszahl. 
Jflfaudkk.  W.IWteb. 

1871 
1870 
1869 

n.  s.  m. 

in 

den  Jahren 

Volkszahl. 

Zu- 
sammen. 

Männlich. 

Weiblich. 

Uvrar- 

heirathet. 

\  erhei- 
rathet. 

Vcrwilt- 

Wfl. 

Geschie- 
den. 

Zusam- 
men. 

Unvcr- 
heiratbet. 

Vcrhet- 
ralhet. 

Verwitt- 

WH. 

Geschie- 
den. 

Zusam- 
men. 

ISO/71 
1853,61 
18*2/51 
a.  s.  w. 

Der  VolkszAhlungstc nnin,  auf  den  sich  beide  liebersichten  bezie- 
hen, ist  der  1.  Dezember.  In  Betreff  dieses  Termins  ist  zu  bemerken, 
daas  es  für  die  Sterblirhkeitsberechnungen  ilarauf  ankommt,  die 
Leheudcn  am  Schlüsse  des  Jahres  nach  Geschlecht,  Alter  und 
Familienstand  zu  kennen.  Zu  dieser  Ermittelung  aus  den  Ziihlungs- 

nd  Alter  iu  Frage  stehen. 
Verstorbenen  nach  Formular  A. 
für  den  Monat  Dezember  des  Zahlnngsjabrcs  besonders  aufzustellen, 
wahrend  zur  Ermittelung  der  Bevölkerung  nach  dem  Familien- 
stand noch  erheblich  weiter  gehende  Nachweise  für  denselben  Mo- 
nat nöthig  waren. 

Ich  stelle  anheim.  ob  es  sich  nicht  empfiehlt,  zu  beantragen, 
das*  zur  Vermeidung  dieser  immerhin  recht  mnhsainen  und  zeit- 
raubenden Zusammenstellungen  und  zur  Krmoglichang  einer  kor- 
rekten Berechnung  der  Sterblichkeit  der  Volkszählungstcrmin  auf 
den  Jahressrhlnss  verlegt  »erden  möge. 

Für  die  Volkszahlung  von  1875  ist  die  Aufstellung  solcher 
FelKTsichten,  wie  die  vorstehend  iu  den  Formularen  F.  and  G.  bc- 


F.s  genügt  aber  auch. 

auf- 


zeichneten, nicht  in  Aassicht  genommen, 
sie  ein  um  das  andere  Mal  aus  den 
stellen  zu  lassen. 

Im  Febrigen  reicht  die  Febersicht  Formular  F.  zur 
der  erforderlichen  Berechnungen  aus;  di«  Uebersicht 
aber 


O. 
L  3 


der 

■»wegwar,  der  Ifrilkeraag. 

Die  Gesammtzahf  der  Verstorbenen  wird  nach  prenssisehen 
Kreisen  und  entsprechenden  Verwaltungsbezirken  der  ahrigen  Staa- 
ten nachzuweisen  sein,  srhon  wegen  des  Interesses,  welches  der 
Vergleich  der  einzelnen  Jahrgänge  untereinander  unzweifelhaft 
bietet.  Nach  denselben  Bezirken  empfiehlt  es  sich,  die  Sterblich- 
keit in  den  beiden  er*1en  Lebensjahren 
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an*  ili'ii  grossen  Durchschnitten  dtT  Provinjen  oder  Regierungs- 
bezirke r.a  keiner  Klarbeit  darüber  geUngcu  kann.  Erforderlich 
int  dazu  ein  Nachweis  der  Geborenen  Oberhaupt,  der  Todtgeborenen 
und  der  in  den  beiden  ersten  Lebensjahren  Verstorbenen  nach 
den  Geburtsjahren.   Um  dabei  den  EinHuss  der  unehelichen  Ge- 


nuch» eisen  zu  können,  darf  die  Angabe  der  Zahl  der  unehelich 
Geborenen  nicht  fehlen.  FOr  andervreite  statUlisehe  /.»ecke  wäre 
die  Zahl  der  Ehcschlir-siitigcn  mit  aufzunehmen,  was  zur  Verein- 
fachung der  Sache  in  dem  von  der  Kommissinn  vomischlagruden 
Schema  geschehen  mochte.    Da*  Sehctna  wire  dann  folgend«: 


Im  Jahre  18  .  .  Geborene  and  in  den  beiden  ersten  Lebensjahren  Verstorbene,  nach  Kreisen  etc. 


Zahl  der 

Geborene. 

Verstorbene  (ohne  die  Todtgeborenen). 

im  Ganzen 

Darunter 

Darunter  im  Alter  von 

unter  1  Jahr, 

l  bis  unter  2  Jahr,  * 
geboren 

der 
Kreise  etc. 

(einschl. 

Todt- 
geborene). 

todtgeborene 
(ehelich  und 
unehelich). 

uneheliche 
liebend-  und 

todt- 
geborene). 

Lcber- 
huupt. 

• 

im  Sterbt*- 
jalirr. 

in  dem  dem 
Sterbejahre 
vorhergehen- 
den Jahre. 

in  dem  dein 
Sterbejahre 
vorhergehen- 
den Jahre. 

stertM'jalirc 

zweitvorher- 
gehenden 
Jahre. 

l. 

i. 

s. 

*■ 

f.. 

6. 

7. 

B- 

y. 

10. 

Bei  allen  Obrigen  Nachweisen,  also  bei  den  iu  Anlage  I,  im 
Abschnitt  I.  1  und  den  in  den  Formularen  A.  bis  G.  I>czeichne1en, 
wurde  es  meines  Erachtens  for  die  Medizinalstutistik  genügen,  sie 
für  jede  preußisch 
Rheins,  for  alle  Übrigen 

mit  der  Ausnahme  jedoch,  dass  zur  Darstellung  der 
Sterblichkeit  der  städtischen  und  ländlichen  lievolkerung  und  ins- 
besondere zur  Darstellung  der  Sterblichkeit  in  den  ganz  grossen 
Städten  die  Nachweise  nach  den  Formularen  A.  und  F.  in  jeder 
Provinz  bez.  jedem  Staat  auch  für  die  (iesammtbevülkcmng  der 


Städte  von  5  000  und  mehr  Einwohnern,  au«erdem  für  jede  Stadt 
von  mindesten»  100  000 


Zur  Anstellung  der  erforderlichen 
worden  ferner  für  die  Städte  Na 
Todtgeborenen  nach  dem  Geschleehte  erforderlich  sein,  auch  Nach- 
wei<ungcn  Ober  die  unehelich  Geborenen  nicht  fehlen  dürfen. 

Diese  Nachweise  lassen  sich  ain  einfachsten  mit  der 
vorgi-sehriebenen  Anlage  1.  verbinden,  der  Art.  dass  der  Kopf  i 
«er  Anlage  folgende  Form  erhielt«: 


Febersicht  Ober  die  Zahl  der  Elleschliessungen,  der  Geborenen  und  der  Gestorbenen  in  dem 

for  das  Jahr  18  .  . 


Gegenstand. 

Zahl  der  Eheschließungen,  der  Ge 

borenen  und  der  Gestorbenen, 

im  Monat 

darunter 

Ja- 
nuar. 

Fe- 
bruar. 

Man. 

April. 

Mal. 

Juni. 

Juli. 

Au- 
gust, 

s,, 

Um- 
her. 

Ok- 
tober. 

No- 
vem- 
ber. 

1  elier- 
De-  haupt 
»ein-  im  Jahr, 
her. 

in  den 
Städten 
von  8  000 
und  mehr 
Einwohnern. 

ins- 
besondere 
in  der 
Stadl'). 

1. 

i. 

J. 

4, 

6. 

«. 

7. 

«■ 

9. 

10. 

II. 

It. 

IS.  1  14. 

Iii. 

1«. 

1 

i 

»J  Von  B)itt4«teM  100  000 
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Nach  den  bisherigen  Verhandlungen  in 
auf  Grund  der  bereits  bestellenden  Vorschriften  darf  ich  als 
annehmen,  «law«  Hie  in  den  vorgehenden  Ah~<hiiitten 
Xachwcisungcn ,  «»weil  die  Kommission  sie  für  er- 
forderlich hall,  dem  Statistischen  Amte  nicht  im  Urmaterinl,  »ei  es 
in  Zählkarten  oder  Listen,  sondern  in  l' ebersichten  zugehen  sollen. 
Dann  ist  es  meines  Erachtens  nicht  nöthig,  den  einzelnen  Staaten 
Ober  die  Art  der  Gewinnung  des  I  m.itrrials  und  die  Methude  der 
Zusammenstellung  bestimmte  Vorschriften  zu  geben.  Dies  wird 
ihnen  ohne  Bedenken  überlassen  werden  können. 

Hierbei  bemerke  ich,  dass  der  Hundesrath  den  Bundesregie- 
rungen zur  Vermeidung  von  Doppelzählungcn  und  Auslassungen, 
sowie  zur  gleicbraässigcn  Zahlung  der  Todtgehorenen  bereits  die 
folgenden  Bestimmungen  zur  geeigneten  Berücksichtigung  em- 
pfohlen hat: 

1.  Für  die  statistischen  Nachweise  sind  Ehesehliessungen,  Ge- 
burten and  Sterbefalle  sämmtlirh  und  ausschliesslich  da  zu 
zJtlilen,  wo  sie  vorgekommen  sind.  Wenn  hei  Ehesehliessungen 
mehrere  Handlungen  zum  Zweck  des  Abschlusses  (Cirilaktc 
oder  kirchliche  Einsegnungen)  vorkommen,  so  ist  nur  eine 
derselben,  und  zwar  bei  der  Konkurrenz  von  Civilakten  nur 
der  Civilakt,  bei  mehreren  kirchlichen  Handlungen  nur  die 


9.  Als  todtgeboren  sind  die  nach  mindestens  sechsmonatlicher 
Schwangerschaft  geborenen  Kinder,  welche  vor  oder  wahrend 
der  Geburt  gestorben  sind,  zu  zahlen. 

Bericht  der  Kommission  möchte  auf  sie  besonders  hinzuweisen 


Das  Statistische  Amt  wird  die  Nachweise  ober  die  Bewegung 
der  Bevölkerung  alljährlich  zu  publiziren  haben.  Die  eingebende 
er  kann  unmöglich  alle  Jahr  erfolgen.  Diese  muss 
;  an  die  Volkszahlungsperioden,  oder  wenn  die  Nach- 
weise Ober  den  Stand  der  Bevölkerung,  soweit  sie  sich  auf  Alter 
und  Familienstand  beziehen,  nur  bei  jeder  zweiten  Volkszählung 
geliefert  werden,  an  zwei  Volkvähluugsperiodcn  anschlichen;  kann 
also  hei  fünfjährigen  Volkszählungspcrioden  nur  alle  zehn  Jahre 
nach  der  Verarbeitung  der  Resultate  aus  der  jedesmaligen  zweiten 
Volkszahlung  eintreten. 

Indess  auch  die  jahrliche  Veröffentlichung  der  Nachweise  Uber 
die  Bevölkerungsbewegung  durch  das  Statistische  Amt  erfordert  der 
Natur  der  Sache  nach  längere  Zeit.  Für  die  Medizinalbeamten 
liegt  aber  unzweifelhaft  das  Bedflrfoiss  vor.  Ober  die  Sterblichkeit 
ihres  Bezirk«,  sobald  es  irgend  möglich,  Nachricht  zu  erhalten. 
Dies  dürfte  sich  auf  keine  andere  Weise  erreichen  lassen,  als  da- 
durch, da«  die  Standesbeamten  verpflichtet  werden,  den  Medizinal  - 
heatnten  ihres  Bezirks  etwa  vierteljahrlieh  und  auf  Erfordern  noch 
ge  ans  ihren  Sterberegislern,  sei  e»  in  Form  von  Zahl- 
in Form  von  Listen  zu 
rar  ihre  speziellen  Zwecke  zu 

lieber  den  Inhalt  solcher  Auszüge  darfen  sich  zunächst  die  arzt- 
lichen Mitglieder  der  Kommission  zu  äussern  haben.  Die  jährlichen 
NarhweUungen  rar  die  statistischen  Bureaus  würden  daneben  zu 


V. 

a.  Alljährlich  dem  Statistischen  Amte  von  den  einzelnen 
Bundesstaaten  mitzutheilende  Nachweise  Ober  die  Be- 
wegung der  Bevölkerung. 

1.  In  die  nach  den  bestehenden  Vorschriften  zu  liefernde 
l'cbersieht  der  Kheschliessungen,  der  Geborenen  und  Gestorbenen, 
Anlage  I.,  sind  mit  nachzuweisen:  ilie  Zahl  der  einfachen  Geburten, 
die  Zahl  der  Zwillingsgeburten,  die  Zahl  der  Drillingsgeburten, 
die  Zahl  der  Yierlings-  etc.  Geburten,  dir-  Grsaramtzahl  der  Ge- 
burten. Auch  ist  der  Kopf  der  l'eherslcht  in  der  im  Formular  L 
angegebenen  Weise  zu  erweitern.  Die  L'cbersieht  ist  von  Preusacn 
für  jede  Provinz,  von  Bayern  für  dir  Gebiete  rechts  und  links 
des  Rheins,  von  allen  übrigen  Staaten  für  den  ganzen  Staat  auf- 
zustellen.   (Vergl.  Abschnitt  I.  1  und  III.) 

8.  Ceber  die  Kheschliessungen,  Geborenen  und  Gestorbenen 
ist  ferner  rine  in  Preußen  nach  Kreisen,  in  den  übrigen  Staaten 
nach  entsprechenden  Verwaltungsbezirken  aufzustellende  Uebersicht 
nach  Fonnulnr  H.  zu  Iii-fern.    (Vergl.  Abschnitt  III.) 

8.  Ueber  die  Gestorbenen  sind  besondere  t'ebersicbten  nach 
den  Formularen  A.  bis  E.  zu  liefern. 

Diese  L'ebersichten  sind  von  Preussen  für  jede  Provinz,  von 
Bayern  für  die  Gebiete  recht«  und  links  des  Rheins  von  allen  an- 
deren Staaten  für  den  ganzen  Staat  aufzustellen.  Ausserdem  ist 
die  Febersicht  nach  Formular  A.  for  die  sjmmllichcn  Städte  eines 
jeden  der  vorgedarhlen  Bezirke,  welche  5  000  i 

sowie  for  jede  Stadt  von  mehr  als  100  000  ] 

ufzustellen.    (Vergl.  Abschnitt  II.  2.  3  und  4  und  IU.) 
4.  Die  Art  und  Webe  der  Sammlung  und  Zusammenstellung 
des  Frmaterials  for  die  Xachweisungcn  bleibt  den  Bundesstaaten 
Oberlassen.   (Vergl.  Abschnitt  IV.) 

6.  In  den  Bericht  der  Kommission  ist  die  Empfehlung  des 
Bundesraths  zur  Vermeidung  von  Doppelzlhlungen  und  Auslassungen, 
sowie  zur  gleichmässigen  Zählung  der  Todtgeborencn  (vergl.  Ab- 
schnitt IV.)  zu  erwähnen. 

b.  Dem  Statistischen  Amte  von  den  einzelnen  Bundes- 
staaten mitzutheilende  Nachweise  Ober  den  Stand  der 

Bevölkerung. 

1.  Aus  den  Ergebnissen  der  Volkszählungen  sind  abwechselnd 
ein  um  das  andere  Mal  t'ebemcblen  nach  dru  Formularen  F. 
und  G„  letztere  jedoch  mit  der  Modifikation,  da»  statt  der 
jährigen  fünfjährige  Geburtwitc 
und  dem  Statistischen  Amte  raitznlheilen. 

Die  l'cbersieht  nach  Formular  F.  ist  nach  denselben  Bezirken, 
wie  die  nach  Formular  A. ,  die  nach  Formular  G.  nach  denselben 
Bezirken,  wie  die  nach  den  Formularen  B.  und  &  (vergl.  unter  a  3) 
aufzustellen. 

2.  Die  Kommission  wolle  in  Erwägung  ziehen,  ob  es  sich 
nicht  empfiehlt,  zu  beantragen,  dass  der  Volkt/ählungstcrmin  auf 
den  Jahresschluss  verlegt  werde.    (Vergl.  Abschnitt  II.) 

e.   Den  Medizinalbeamten  von  den  StandeshuchfOhrern 
zu  liefernde  Nachweise. 
Die  Stundesbuchführer  haben  dem 

vierteljährlich,  auf  Erfordern  öfter. 
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Ueber sieht 

Ober  (Iii- 
Zahl  der  Eheschlicsanngen,  der  Geborenen  und  der-  Gestorbenen  in  dein  (Bezeichnung  des 

Staates)  für  das  Jahr  lb  .  . 


(iegeostand. 

Zahl  der  EbeMUtemafe 

n,  der  Gebore 
im 

neu  und  der  Gestorbenen 

• 

Ja- 
nuar. 

I  Fe- 
bruar 

Jmik. 

April. 

Mai. 

Juni. 

Juli. 

Au- 
gust. 

Sep- 
tem- 
1"  r. 

Okto- 
ber. 

No- 
vem- 
ber. 

lle- 

»rill- 

hrt. 

Oberhaupt 
im  Jahre. 

Zahl  der  Lhescliliei-sungen  .... 

1 

i  männlich  . 
Zahl  der  Geboreneu .    .  ]  weiblich 

'  überhaupt 

darunter: 

I.ebendftebiirctie  eheliche  \  Wpn>lk-h 

1  überhaupt  . 
/  männlich 

l..l,,,,(|i;..lH,r,ü,.  un.be-   \  mMl 

<  überhaupt  . 

(  lIMIlllllcIl 

I..  h.  iid^bomir    Uber-  \  «..jblicli  . 

Il.llll.t                                   J  — 

1  überhaupt  . 

[  nuiunlii  Ii 
TodiKcborene    eheliche  \      ....  . 

I  überhaupt  . 

! 

(  Oberhaupt  . 

i  männlich 
TodtKfboreD«  Überhaupt  j  weiblieh  . 

f  überhaupt  . 

Zahl  der  lie-t-rhenen  .  \  [ 

iliBKhl.  Tudtt.l>ore«.)  j   

1  Oberhaupt  . 

! 

• 
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C.  zum  Protokoll  der  9. 


Benennung  der  Krankheiten. 


i. 

9. 
3. 
4. 
5. 
«. 
7. 
8. 


9. 
10. 
11 
12. 
13. 
14. 
16. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
81. 
32. 
33. 
3t. 
35. 
36. 
37. 
38. 
89. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 


I.  !■(« 

Angeborene  Lebensschwilcbc  (im  ersten  Monat). 
Angeborene  Mißbildungen. 
Atrophie  der  Kinder  (Abzehrung  der  Kinder). 
Menstruation«- Anomalien. 

Schwangerschaft*- Anomalien  (Fehlgeburten,  Blutungen  etc). 
Gehurt*-  und  Wochenbetts-Anan 
Allerwliwuclie  (Ober  66  Jahre). 
Andere 

11. 

Pocken. 


Mumps  (Parotilis  epidemica). 

Rose  (Erjaipelas). 

Diphtherie. 

Puerperalfieber. 

Keuchhusten. 

Gastrisches  Fieber. 

Unterleibstyphus. 

Flecktyphus  (Typhus  exantbematicus). 
RockfaH*8eber  (Febri»  recurrens). 


AVechsclfiebcr. 
Ruhr  (Dysenterie). 
Asiatische  Cholera. 
Brechdurchfall  (Cholera 
Diarrhoe  der  Kinder. 
Katarrhfieber  (Grippe). 
Rheumatisches  Fieber. 
Akuter  Oelenkrlu 


Hospitolbrand. 
Wuthkrankhcit. 
Milzbrand. 
RoUkrankheit. 
Trichinen. 
Andere  thierische 
Tuberculosis. 
ScrofulosU. 
Rhachilh  un 
Znck''rnihr. 


(excl.  Krtue). 


Gicht. 


Gonorrhoe. 
Primäre.  Syphilis. 
Konstitutionelle  Syphilis. 
Chronischer  Alkoholismns  und  S 
Andere  chronische  Vergiftungen. 


53. 
54. 
65. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 


III.   UkilWrtr  Kraakfceliea. 

A.  Krankheiten  des  Nervensystems. 
Geisteskrankheiten. 

Hirn-  und  Hirnhautentzündung  (excl.  21). 

Apoplexia  cerebri. 

Andere  Krankheiten  des  Gehirns. 


Trismus  und  Tetanus. 
Chorca. 

Rttckcnmarkknuikheiteii. 

Andere  Krankheiten  des  Nertensystems. 

B-    Krankheiten  des  Ohrt. 
Krankheiten  des  äussern  Ohrs. 
Krankheiten  des  innere  Ohrs. 

C.    Krankheiten  der  Augen. 
Konlagiösc  Augenkrankheiten. 
Andere  Augenkrankheiten. 

D    Krankheiten  der  Athmungiorgane. 


65. 
06. 


68.  Croup. 


70. 
71. 
72. 
78. 
74. 
75. 
76. 
77. 
78. 

79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 


rgsne. 


Lungenentzündung. 
Brustfellentzündung. 
Lungenblutung. 
Lungenschwindsucht 
Emphysem. 

Andere  Krankheiten  der 

Kropf. 

E.    Krankheiten  der  Cirkulationaorganc. 
Herz-  und  Herzbeutelentzündung. 
Klappenfehler  and  andere 
Pulaadergeschwulst 
Brand  der 


(excl. 
kraatschen). 

F.   Krankheiten  des  Digestionsapparats. 


86. 

87. 


90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 


(excl.  Nr.  14). 


Krankheiten  der  Speiseröhre. 
Akuter  Magenkatarrh. 
Chronischer  Magenkatarrh. 
Magenkrampf. 
MagcDgeschvor. 
Akuter  Darmkatarrh. 
Chronischer  DanukoUrrh. 


1.  SO* 
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97.  Baoehfcllcnrztindung  (Peritonitis  und  Perityphlitis). 
08.  Brüche  (Hernien): 

n.  eingeklemmte. 

b.  nicht  eingeklemmte. 
99.  Innern-  Daruivcrsehluss. 

100.  Krankheiten  der  Lober  irad  ihrer  Ausf.ihninp<SJiia--. 

101.  Krankheiten  der  Milz. 

G.   Krankheiten  der  Harn-  und  Geschlechtsorgane 
(excl.  47,  48,  49). 

102.  Nierenerkrankung. 

103.  Krankheiten  der  Blase. 

104.  Sfeiiikrankheit. 

106.  Krankheiten  iler  Prostata. 

106.  Verengerung  der  Harnröhre. 

107.  Wasecrbnick. 

108    Krankheiten  der  Gebärmutter. 

109.  Krankheiten  des  Eierstocks. 

110.  Krankheiten  der  Scheide. 

H.    Krankheiten  der  unseren  Bedeckuugen. 

111.  Kratze. 

112.  Akute  Hautkrankheiten  (excl.  9,  10,  11). 
IIS.  ZellgeweWntzflndnng. 

114.  Karbunkel  (excl.  86). 

115.  Pauuritium. 

116.  Andere  Krankheiten  der  äusseren  Bedeckungen. 

I.    Krankheiten  der  Bewe  gungsorgauc. 

117.  Krankheiten  der  Knochen  und  der  Knochenhaut. 

118.  Krankheiten  der  (ielenke  (excl.  SO  u.  45). 
119. 


K.    Mechanische  Verletzungen. 


120. 
131. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
137. 
128. 
139. 
180. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
1S6. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 


des  Vorderarms, 
der  Hand, 
des  Oberschenkel», 
de»  l'utersclie 
des  Fasses, 
des  Kopfe*, 
des  Schills 


der  Wirbelsäule, 
des  Bei  kens. 
Verstauch  linken. 
Verrenkung  der  Schulter. 
„        de»  Ellenbogen«. 
,.        der  Hand. 
„         des  Daumens. 
„         der  Horte. 
„         des  Knies, 
der  Kusse, 
anderer  Gelenke. 
Wunden  (Stich-,  Hieb-,  Schu»-  n.  «.  w.). 
Veibrcuuimg. 
Erfrierung. 

It.   Uderweiüce  KnikWIlca  mi 


21. 

Bericht 

der 

Kommission  zur  Vorbereitung  einer  Reichs-Hedizinalstatistik. 

Berlin,  im  November  1874. 


Der  nuf  Besehlnss  des  Ituudesraths  des  Üentschen  Reichs  in's 
Leben  getretenen  Kommission  zur  Vorbereitung  einer  Mcdlzinal- 
statistik  für  dasselbe  ist  die  Aufgabe  gestellt: 

.Sich,  mit  Rücksichtnahme  auf  die  Aeusserungen  der  Run- 
„elesrcgicningcii  Ober  den  zunächst  zu  erstrebenden  irmfang 
.uud  die  Ausfllhrungsmodalitäten  einer  Medizinalstattstik  für 


.das  Deutsche  Reich  unter  Beifügung  der  erforderlichen  Kor- 

. miliare  gutachtlich  zu  äussern." 
Die  Aeusserungen  der  Bundesregierungen  liegen  in  zwei  Ak- 
tenstücken vor  und  geben  thell*  durch  erstere  selb*!,  theils  durch 
gedruckte  Reilngen  Auskunft  uher  Da»,  was  in  den  einzelnen  Staa- 
ten sowohl  iu  medizinal-polizeilicher  als  auch  iu  medizinal-stati- 
stischer Hinsicht  bereits  geschieht.  Iu  Keuntniss  diese»  Materials 
haben  die  zu  Rellin  wohnhaften  Mitglieder  der  genannten  Korn- 
Mhllwi  am  25.  Juni  d.  J.  die  Skizze  eines  den  Rcrathnngcn  Ober 
die  Reichs-Medizinals4atistik  zu  Grunde  zu  legenden  Programms 
entworfen  und  den  auswärtigen  Mitgliedern  zur 


initgrl heilt.  |  Vergl.  Anlage  A  zum  I'rotokotl  der  I.  Sitzung  der 
Kommission,  oben  S.I41  — 144.)  Diese  Skizze  bezeichnete  als  natur- 
gemäße Abschnitte  der  MedizlnaUtniistik:  I.  da»  neilpersonal,  II. 
die  Anstalten  zur  Heilung  und  Pflege  von  Kranken,  III.  die  Mor- 
bidität und  MoHaliUl ,  wahrend  sie  einen  der  Gesundheitspflege 
gewidmeten  Abschnitt  eiustw  eilen  noch  uusscr  Acht  Hess. 

Zur  allgemeinen  Begründung  «Ii-»  Standpunktes,  welchen  die 
Kommission  gegenüber  den  Zwecken  und  Zielen  einer 
Statistik  lies  Reichs  einnehmen  zu  müssen  glaubte,  ist  - 
erinnern,  das»  die  mistige  mal  sittliche,  wiitlisehaftliche  und  po- 
litische Kraft  eines  Volkes  wesentlich  von  dem  Maasse  und  der 
Ausdauer  der  physischen  und  psychischen  Gesundheit  abhängig  ist, 
welcher  sich  die  Individuell  diese»  Volke*  erfreuen.  Wie  die  Ge- 
sundheit des  Leibe»  und  der  Seele  des  einzelnen  Menschen  »eine 
ganze*  Lebcn«>titwickclung  und  Richtung  bestimmt,  ebenso  ist  die 
Gesundheit  der  Bewohner  eines  Staats  eine  der  Grundbedingungen 
und  Grundursachen  seiner  Machtstellung.  Jede  Staatsverwaltung 
ums»  daher  bestrebt  srin.  sieh  geuau  Uber  dra  Gesundheits- 
zustand der  Staatsbürger  zu  unterrichten  und  fortwährend  unter- 
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A.    BltltWii«  du«  lliinde*ralh»  iii  Betreff  der  Statrttlk  de»  IVutecben  Röhl»  mit  den  vorbereitenden  Verhandlungen. 


I.  1-.7 


richtet  zu  erhalten,  um  allen,  der  öffentlichen  Gesundheit  sehad- 
liehen  Hinflössen  rasch  und  energisch  entgegentreten  zu  können. 

Die  Staatsverwaltung  bedarf  hiernach  einer  Sintis  tili  «les 
Qesu  nillieit^/iiHtanrle*  dr-»  Lande*,  iler  Veränderungen 
dieses  Zustande»  und  der  Gesundheitspflege.  Weder  da* 
physische  noch  das  geistige  Wohlbefinden  der  Völker  lil-st  sich 
aber  mit  ausreichender  Sicherheit  direkt  und  an  positmn  Symp- 
tomen  niese  n.  Die  /um  Zwecke  des  Hecresersatzes  alljährlich  vor 
»ich  gehende  körperliche  t'ntcrsuciiung  der  in  das  militärpflichtige 
Alter  getretenen  männlichen  Jugend  ist  xwar  ztt  einem  Titeile  eiue 
Messung  der  «esundheitssymptome ;  nilein  die«  Messung  ist  nur 
eine  einmalige  im  Leben,  und  höchstens  bei  deu  zeitweilig  zurück- 
gestellten Personen  eine  iuuerhalb  eiuiger  Jahre  wiederholte.  Des- 
sen ungeachtet  würde  sie  bei  einer  Ober  ihren  engeren  Zweck  et- 
wu  hinausgehenden  AufTassung  von  grossem  Werth  für  die  Sta- 
tistik des  Gesundheitszustandes  sein*!.    Wie  die  Sachen  aber 


gegenwärtig  liegen,  wird,  um  deu  Gesundheitszustand  der  Ilevül- 
kernng  eines  ! 


■)  Dimer  Aiuictit  bt  ana  Anuuu  du  internationalen  »tati«titrh*n 
i  Berlin  im  Jahre  I8«S  Tom  Herrn  Prof.  Dr.  Vlrcbow  (wgl. 
Keebenechaftaberieht  Bend  I.  Seite  121  u.  ff.)  to 


int  diu  der  Kell  in  denjenigen  Ländern,  wo  die  allgemeine  Wehr- 
pflicht gilt,  oder  no  wenigstens  ein  autgedehntes  KontkriutiotuiTttera 
in  Kraft  i.t. 


diu  Zukunft  de*  Volk?«  Qberbaapt  xa  machen,  sondern  es  hai.n 
auch  kein  Bedenken  haben,  die  hier  gewonnenen  Kesattate  In  gc 
wissen  fireniin  auf  de«  weiblichen  Theil  der  Bevölkerung  tu» 
tudehuc».  Denn  eino  schwache  Jugend  renpriebt  ein  kümmerliches 
Alter  nnd  eint  dürftige  Nachkommenschaft,  und  lie  weint  turück 
imf  Mangel  der  Kracugur.  Uewiu  hat  daher  eine  weiae  Kesrirrnug 
die  ernsteste  Aufgabe,  dieaen  Maawtab  für  du  Wohlergehen  ihn« 
Volke«  recht  sorgfältig  m  prllfan  and  keine  Mühe  in  nebelten,  des 
RckraliruugsgetchJlft  to  »ehr  »I«  möglich  nicht  bU.t  «*i  nein  uaebsten 
Zwecke,  dem  de*  Uecre»rrt*Uos,  Mindern  noch  mehr  dem  weiteren 
und  höheren  Zwecke  de«  Staat«  Überhaupt  nnttbar  in  machen. 

Der  Einfl«»»,  welchen  die  Ocrtlirhkcii  gewisser  Kreit*  und 
Bealrke,  welchen  die  Art  der  Beschäftigung  anf  die  Bevölkerung 
ausübt,  liatt  »ich  hier  in  einer  viel  genaueren  Weite  prüfen,  ab  c« 
durch  die  bloaae  MoetalitiUntatittik  möglich  itt.  Eine  grotte  Heihe 
voti  krankhaften  Vorging*«  enlaieht  tich  den  MortaliUttiUbellen 
gar,  weil  tie  nieaiala  oder  hochrt  teilen  niuniltelbnre 
erden.  Aber  auch  da,  wo  die  MortalitäUtabrllen 
dat  MorbidiUtarerbaltaita  eialgermaiuen  tichtr  wiedergeben,  hat 
die  lleknitirungtst.iirtik  den  grotten  Vortag,  da»  tie  In  rinrr 
verlelUtaiaMnaasig  frühen  Zeit  dta  Leben«  bettlmmte  Anhaltspunkte 
fbr  die  öffentliche  GeaundlicdUpSege  gewahrt,  in  einer  Zeit,  w.. 
iiberhanpt  ein  legentreiehe»  fruehtbriageedci  Kingreifen  noch  mog- 
lieh itt.  Da.  Ange  wird  hier  anf  Hehldc«  gelenkt, 
sind;  die  leidende  Generation  seihst  k 
n;  tie  hat  nicht  er>t  darch  ihren  Tod  und 
Nachkommenschaft  da.  Opfer  für  dat 


Deshalb  erscheint  et  notli 
•Behang  der  MitilärpAichtigen  oder 
lieh  vornehmen  and 
i  bringt  angleich  i 


Et  itt 


i  Körpergewicht,  wie  et  in  England  wb,.n  getcliieht,  und 
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A.    Btti'lilbm«  Aet  Bundttratht  in  Betreff  J«r  Statistik  de»  Deutsch«  Reich»  mit  den  vortoniteadeo  V» rUndlunjen. 


auf  geraume  Zeit  hinaus  zu  den  leichter  und  sicherer  messbaren 
negativen  Symptomen  der  Gesundheit  Zuflucht  genommen  werden 
müssen.  Solche  sind  die  Morbidität  and  die  Mortalität  einer- 
seits, der  Krankenheildienst  und  die  Krankenpflege  änder- 
te«* Die  Herb*isehaffung  numerischer  Ausdrücke  hierfür  ist  das 
Arbeitsfeld  der  Medizinabtatistik.  die  ja  unzweifelhaft  auch  ihre 
»elbständige  Bedcutang  und  Wichtigkeit  hat,  von  dem  eingenom- 
menen Standpunkt  aas  aber  mehr  als  ein  Nothbehelf  für  die  Ge- 
sandheitsstatistik  angesehen  werden  mos». 

Dabei  tbut  es  nichts  znr  Sache,  dass  das  Heüpcrsonal  und 
die  Heilanstalten,  mit  Elnschluss  der  Apotheken,  nicht  blos  aus- 
der  Kranken,  sondern  in  soweit  auch  der  Gesunden 


locken,  bei  deren  rechtzeitiger  Benutzung, 


KrankhcilttiMtande  entschieden  entgegen  wirkt. 

Den  supplementären  Charakter  der  Mcdtzinnl'tlatittik  im  Vor- 
nan zu  betonen  ist  wesentlich,  weil  dadurch  Alles,  was  von  ihr 
erwartet  werden  darf,  mehr  oder  weniger  bedingt  wird. 

Ist  zwar  der  Krankheitazustand  oder  die  Morbidität  einer  Be- 
völkerung die  Ausnahme  vom  Gesundheitszustande,  so  ist  es  doch 
eben  so  unmöglich,  den  ersleren  wie  den  letzteren  von  särarat- 
lichen  Bewohnern  eines  Staates  zu  irgend  einer  Zeit 


Morbidität  in  gewissen  Oertlichkeiten,  unter  gewissen  Umständen, 
unter  bestimmten  Berufsklassen  und  eventuell  auch  nur  in  gewis- 
sen Zeitperioden  beschranken.  Selbst  mit  Znkulfcnabme  der  ne- 
gativen Symptome  des  Gesundheitszustandes  wird  es  (angesichts 
dessen,  dass  die  messbaren  positiven  den  Beobachter  völlig  im  Stich 
lassen)  niemals  gelingen,  ein  vollkommen  genaues,  aus  der  Beob- 
achtung aller  Einzelfalle  hervorgegangenes  Bild  auch  nur  des  Krank - 
heitszustaudes,  geschweige  denn  des  Gesundheitszustandes  eines 
Volkes  zu  gewinnen.  Das  Maximum  des  Erreichbaren  in  letzterer 


auf  das  Ganze. 

Bezüglich  der  Mortalität  liegen  die  Dinge  günstiger.  Die 
Zahl  der  Gestorbenen  innerhalb  eines  bestimmten  Zeitabschnittes 
lässl  sich,  bei  geordneter  l'ivilstandsregUtcrführung,  allenthalben 
mit  Genauigkeit  angeben.  Da  die  Zahl  der  gleichzeitig  Lebenden 
durch  die  Volkszählungen  ebenfalls  möglichst  zuverlässig  ermittelt 
zu  werden  pflegt,  so  kann  man  dadurch,  dass,  unter  Berücksich- 
tigung des  Alters,  beide  Zahlen  zu  einander  in  Beziehung  gesetzt 
die  Bedingungen  eitle«  guten  SWrbUclüceititmaassc»  ira  We- 


der die  Todesfälle  begleitenden  Umstände,  d.  h.  der  per- 
sönlichen Verhältnisse  der  Gestorbenen  (  der  Todesursachen ,  der 
Todcsortliebkelten  und  der  Todeszeiten.  Da  nun  diese  begleiten- 
den rmstandc,  auf  die  es  ankommt,  nicht  sämmtlich  von  der  gan- 
zen Bevölkerung  eines  Staats  nachgewiesen  werden  konneu,  so  mnss 
sich  die  Mcdizinalstathtik  auch  in  Betreff  der  Sterblichkeit  mit 
mehr  oder  weniger  unvollkommenen  Bruchstücken  begnügen. 

Zu  dieser  Unzulänglichkeit  der  Symptome  für  eine  allen  An- 
forderungen entsprechende  Feststellung  der  Morbidität  und  Mor- 
talität in  ihrer  Qesammtlicit  tritt  di 


und  darf  keine  zeilwellige  oder  Wo«  zu  gewissen 
Zelten  nnternommeno  sein.  StcrbcfäUe  ereignen  sieh  zwar  täglich; 
sie  können  auch  leicht  gezahlt  werden.    Bei  Krankheitsfällen  da- 


deekt  sich  die  Zahl  der  Falle  keineswegs  mit  der  Zahl  der  Men- 
schen, welche  das  Opfer  dieser  Fille  sind.  Sodann  variiren  die 
Mortalität  und  die  Morbidität  nicht  blos  in  kleinen,  sondern  auch 
in  sehr  grossen  Bevölkerungscentren  von  Tag  zu  Ta»,  von 
von  Jahr  zu  Jahr  ganz  erheblieh.  Wollte  man 
sich  augcxirhts  diese«  zeitlichen  Schwankens  in  der  Zahl  der  vor- 
kommenden Falle  mit  Beobachtungen  der  Falle  einzelner  Tage  im 
Jahre  oder  gar  nur  einzelner  Tage  nach  Verlauf  mehrerer  Jahre 
begnügen  (wie  das  ja,  wo  es  sich  uro  Inventaraufnahmen  handelt, 
geschieht),  und  wollte  man  von  diesen  Tageserbebungen  auf  die 
Verhältnisse  des  Jahres  schliesscu,  so  würden  die  Ergebnisse  sol- 
cher Schlüsse  absolut  wcrtblos  sein.  Mit  andern  Worten:  Selbst 
eine  verhaltnissraässig  unvollkommene  Mcdtzinalstatistik  erfordert 

;  fungirenden  Be- 


vorstehende Erwägungen  sind  ebensowohl  der  Schlüssel  zur 
Erklärung  der  sehr  verschiedenen  Beschaffenheit  der  Medizinal- 
statistik in  den  einzelnen  Staaten  des  Reichs,  als  sie  auch  den 
Standpunkt  bezeichnen,  auf  welchen  man  sich  bei  Beurtbeilung  der 
thataachlichen  Leistungen  derselben  stellen  muca,  um  nicht  un- 
gerecht zu  sein.  Die  Kommission  zur  Vorbereitung  einer  Reichs- 
Medizinalslatistik  hatte  gleichfalls  diesen 
Es  konnte  und  durfte  nicht  ihre  Aufga 
vorhandenen  ideellen  Programmen  der  Me. 
hinzuzufügen,  sondern  sie  hielt  sich  lür  verpflichtet,  die  Mittel  und 
Wege  nachzuweisen,  wie  das  auf  dem  Gebiet  der  Medizinalstatistik 
in  den  einzelnen  Staaten  bereits  vorhandene,  aber  heterogene 
Material  zu  einem,  den  nächstliegenden  Zwecken  des  Reichs  ge- 
nügenden Systeme  zu  vereinigen  sei,  zugleich  mit  Rücksicht  darauf, 
dass  die  Gewinnung  eines  für  diese  Zwecke  erforderlichen,  homo- 
genen Materials,  thunlichst  überall,  unter  Beibehaltung  der  in  den 
Staaten  schon  bestehenden  Einrichtungen  und  mit  den- 
ohne  Schwierigkeit  und  Zeitverlust 


spricht  die  Kintheilung  de»  < 
sam  naturgeniiisse  Abschnitte  sind: 
I.  die  Statistik  des  Heilpersouals; 
ü  die  Statistik  des  pharmazeutischen 

mozeutiseben  Anstalten; 
Dl  die  Statistik  der  Heilanstalten; 

IV.  die  Statistik  der  Morbidität,  und  zwar: 

A.  in  den  Heilanstalten, 

B.  durch  ansteckende  und  gemeingefährliche  Krankheiten  und 

C.  einzelner 

V.  die  Statistik 

A.  der 

B.  einzelner  Berufs-  und  Standesklassen  der  Bevölkerung. 
Aus  praktischen  Gründen  empfiehlt  es  sieb  jedoch,  die  Unter- 
abschnitte IV.  C  und  V.  B  zu  einem  gemeinsamen  VI.  Hauptabschnitt 
zn  vereinigen. 

Auch  Das  tnuss,  und  zwar  in  Hinblick  auf  vorstehende  Zer- 
legung der  Aufgabe  und  zur  Vermeidung  späterer  Enttäuschungen, 
noch  erwähnt  werden,  dass  die  Kommission,  bei  Behandlung  der 
einzelnen  Theile  dieser  Aufgabe,  den  1 
in  erster  Linie,  denen  der  Wissenschaft  erst  In 
recht  zn  werden  suchte.  Bei  einzelnen  Abschnitten,  wie  z.  B.  bei 
der  Statistik  des  Heil-  und  pharmazeutischen  Personals,  bei  dem 
Bestandsnachweise  der  Heilanstalten  und  der  Apotheken,  kommt 
ja  die  Wissenschaft  überhaupt  nicht  in  Frage;  hier  handelt  es 
uro  die 


j  ja  die  tri 
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was  Jir  Abschnitte  der  Morbidität  und  Mortalität  auUngt,  giebt 
sich  die  Kommission  nicht  der  Erwartung  hin,  dass  durch  «II*:  Er- 
hebungen hierüber  der  medizinischen  Wissenschaft  Material  ersten 
Banges  ingefuhrt  werde,  es  sei  denn,  da«  die  Quantität  die  Qua- 
lität zu  ersetzen  vermöchte.  Diese  Hoffnung  ist  vielleicht  bis  zu 
einein  gewissen  Grade  gerechtfertigt.  In  der  grossen  Menge  der 
Zahlen  finden  einzelne  unvermeidliche  t'ugenaiiigkeitcn  der  Beob- 
achtung immer  ihre  Ausgleichung,  so  dass  grosse  Durcbscbnitts- 
werthe  die  wissenschaftliche  Frucht  der  Massenbcobachtung  sein 
können;  auf  mehr  als  Das  dorne  aber,  wenigstens  für  den  Anfang, 
nicht  zu  rechnen  sein.  Den  einzelnen  Staaten  bleibt  überlassen, 
das  von  der  Kommission  vorgeschlagene  Minimum  der  Erhebungen 
und  Zusammenstellungen  in  ihrem  spezifischen  Verwaltungs-  und 
wissenschaftlichen  Interesse  zu  erweitern.  Die  Kommission  enthielt 
lieh  jetloch  absichtlich  für  ein  solch»  Mehr  auch  nur  Andeutungen 
in  geben,  um  weder  die  Richtung  noch  das  Quantum  der  admini- 
strativen oder  wissenschaftlichen  Forschung  irgend  wie  zu  be- 
■chrankeu.  -- 

Alles  Vorstehende  bezieht  sich  nur  auf  die  den  Menschen 
gewidmete  Medizinalstatistik.  Das  System  der  letzteren,  als  ein 
grosses  Ganzes  betrachtet,  nmschliesst  zwar  auch  die  Veterinär- 
Statistik;  indessen  die  Kommission  hat  ihre  Aufgabe  u.  A.  des- 
halb nicht  mit  hierauf  ausgedehnt,  weil  sie  in  Erfahrung  gebracht 
hatte,  das«  du*  darauf  Bezügliche  seine  selbständige  Erledigung 

lieh  mit,  dass  der  aus  den  Vertretern  der  deutschen  thierärztlichen 
Vereine  hervorgegangeue  „Deutsche  Veterinärrath"  dem 
Reichstage  eine  Petition  um  Errichtung  eines  dem  Reichskanzler- 
Amte  zu  unterstellenden  Reichs- Velcrinärarats  unterbreitet  habe. 
Des  letzteren  Thätigkeit  solle  bestehen:  1.  in  der  Einrichtung 
einer  vollständigen  und  sacbgentässeii  Thierseurhen-StAtistik;  2.  iu 
der  Vorbereitung  der  auf  das  Veterinarwesen  bezüglichen  Reichs- 
Besetze  sowohl  in  civilrechtlicher  als  in  vcterinarpobzeilicher  Hin- 
sicht; S.  in  der  Kontrole  einer  einheitlichen  nnd  saebgemässen 
Durchführung  aller  in  der  Reicbsgesetzgebung  vorgesehenen  veteri- 
narpolizeUichenMaass'nahmen;  4.  in  derBerathung  und  Begutachtung 
aller  vom  Reichskanzler  auf  Grund  der  Reichsverfassung  zu  ent- 
scheidenden Veterinarangelegcuheitm ;  5.  in  der  Ermögiirhung 
eines  die  weitere  Erkenntnis*  der  Thierseuchen  fördernden  Beob- 
achtung«- und  Versachswesens;  6.  in  der  internationalen  Regelung 
der  Abwehr  und  Tilgung  der  Thierseuchen.  -—  Nach  diesem  Vor- 
gehen des  zur  Sache  kompetentesten  Organs  glaubte  die  Kommis- 
sion um  so  mehr  die  Veterinär-Statistik  ausser  Acht  lassen  zu  dür- 
fen, als  seitens  des  Reichskanzler- Amts  auch  keine  Tbierarztc,  zur 


L  Statistik  des  Heilpersonals. 

Ueber  das  Hellpersonal  werden  in  den  einzelnen  Bundesstaaten 
Nachrichten  In  mehr  oder  weniger  grossem  Umfange  schon  längst 
erhoben,  aber  keineswegs  nach  obereinttimtnenden  Gesichtspunkten. 
Theils  fehlt  es  an  genauen  Definitionen  darüber,  was  Alles  zum 


*)  Vfrftcicb«  die  Schrift:  „Dia  XollmeQiligkeit  einer  Reform  de« 
Ui,«f Sritlir.ben  Unterricht«-  und  Prüfung  iweum»  und  die  Errichtung  citn-* 
Ketrhs-Veterinärantes.  Zwei  KesotatiOMB  de«  „matacbee  V«lertnJtrr«Uu" 
■■mmt  Moli'en;  litriinjegeben  »oo  dem  stlndigcn  AatK-laiuw  d>«  Deni- 
ssen Veterinairatl».    Berlia.  1*74." 


Heilpersonal  gehört,  tbeiU  macht  auch  die  notbwendige  Miterhrbung 
und  Unterscheidung  der  Grösse  der  Aufenthaltsorte  der  Heilpersonen 
die  Aufnahme  schwieriger  and  umständlicher,  als  es  scheint.  Dies 
ist  jedoch  unerläßlich.  Anderseits  wird  es  aber  genügen,  die  Ver- 
sorgung des  Reichs  und  seiner  einzelnen  Tcrritorialabsehnitte  mit 
Hui;  er- m.  n  nur  von  Zeit  zu  Zeit  nachzuweisen.  Aus  naheliegen- 
I  den  Gründen  empfiehlt  es  sich,  die  Zeit  dieser  Feststellungen 
mit  der  der  Volkszählungen,  sowohl  den  Jahren  als  auch  den 
Monaten  nach,  zusammenfallen  zu  lassen.  Da  muthmasslich  die 
Volkszählungen  in  Zukunft  nur  »11c  6  Jahre  und  am  1.  Dezember 
stattfinden  werden,  so  würde  nueb  die  Aufnahme  der  Heilpcrsoneii 
in  eine  Jahreszeit  fallen,  in  welcher  die  Zahl  der  Ortsanwesenden 
mit  der  der  Ortsangehörigen  am  meisten  übereinstimmt. 

Um  ein  richtiges  Unheil  Ober  die  Verth.  des  Ueil- 

pcrsonaU  zu  ermöglichen,  ist  es  noüiwcndig,  hierbei  nicht  zu 
grosse  Tcrritorialabsehnitte  als  Einheiten  zu  Grunde  zu  legen, 
in  Preussen  also  die  Kreise,  in  den  andern  Bundesstaaten  die  ana- 
logen Verwaltungsbezirke,  als  Bezirksämter  in  Bayern,  Amtshanpt- 
mannsebaften  in  Sachsen,  Oberämter  in  Württemberg  u.  s.  w. 
Selbstverständlich  müssen  diese  Nachweise  für  das  Reich  dann 
wieder  zu  Regierungsbezirks-  und  Provinzial-Uebersicbten  konzen- 
trirt  werden.  Gleichzeitig  ist  es  nöthig.  die  Verthcilung  des  Heil- 
personals auf  die  Städte  nnd  das  platte  Land  hervorznbeben  und 
dabei  die  Städte  von  5  000  und  mehr  Einwohnern  von  den  übrigen 
kleineren  Städten  zu  unterscheiden.  Die  grössten  und  grösseren 
Städte  (von  20  000  und  mehr  Bewohnern  an)  sondern  sich  dadurch 
von  den  minder  grossen  ab,  dass  (in  Preussen  zumal)  fast  jede 
derselben  krrisexerat  ist,  d.  h.  einen  selbständigen  Kreis  bildet. 

Durch  eine  so  detaillirte  Aufstellung  dürfte  den  einzelnen 
Bundesstaaten  kaum  eine  Mehrarbeit  erwachsen,  da  sie  ähnliche 
Uebersichtcn  der  Verthcilung  für  die  speziellen  Zwecke  ihrer 
!  Medizinalverwaltung  ohnehin  brauchen.  Das  Reich  aber  bedarf 
dieser  Details,  weil  bei  der  Gesetzgebung  Ober  die  Heilpersouen 
auch  deren  Verkeilung  sehr  wesentlich  in  Betracht  kommt  Auch 
auf  die  Qualität  der  Heilpersonen  muss  hierbei  gertcksichtigt  wer- 
den. Auf  die  Angaben  des  Alters,  der  Konfession,  des  Familien- 
standes der  Heilpersonen  einzugeben,  wie  das  wohl  in  einzelnen 
Staaten  geschieht,  hat  dagegen  für  das  Reich  kein  Interesse. 

Was  nun  die  Kategorien  des  Heilpersonals  betrifft,  so  gehören 
zn  letzterem  alle  diejenigen  Personen,  welche  die  Heilung  von 
Krankheiten  zu  Ihrem  Lebcnsheruf  gemacht  halten.  Während  aber 
frtlher  eine  fachmassige  Ausbildung  für  diese  Personen  vorgeschrie- 
ben war,  ist  nach  §  29  der  deutschen  Gewerbeordnung  vom 
21.  Juni  1889  jeder  Person  gestattet,  an  jedem  beliebigen  Orte 
die  Heilkunde  auszuüben.  Auch  eiistirt  für  diese  Personen  nicht 
die  Verpflichtung,  ihre  Niederlassung  einer  Behörde  anzumelden; 
den  Medizinalpersonen  mit  fachmassiger  Ausbildung  dagegen  liegt 
diese  Pflicht  anch  fernerhin  ob. 

In  Erwägung  dieser  Umstände  sind  folgende  Kategorien  von 
Heilprrsrmen  ZU  unterscheiden: 

1.  approbirt«  Medlzinalpcrsonrn, 

2.  geprüfte  Medizinalpersonrn, 

3.  Personen,  welche  sich  mit  Behandlung  kranker  Menschen 
befassen,  aber  weder  approbirt  noch  geprüft  sind, 

,       4.  pharmazeutisches  Personal. 

Da  in  einzelnen  Theilcn  Deutschlands  noch  Kategorien  von 
Heilpersonen  exisüren,  die  gewissermassen  auf  dem  Aussterbeetat 
stehen,  z.  B.  Aerzte  mit  beschränkter  Qualifikation  und  Befugniss. 
so  wird  die  Reirhs-Medizinalstatistik  dies  durch  Beibehaltung  der 
den  einzelnen  Ländern  eigentümlichen  Bezeichnungen,  welche  den 
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in  linderen  Stauten  gebräuchlichen  nicht  gunz  entsprechen,  klar 
zu  stellen  haben.  K«  werde»  deshalb  ausser  de»  Bestimmungen 
im  S  29  der  deutschen  Gewerbeordnung  auch  die  der  Prnfungs- 
Ordnung  vom  25.  September  1  W>9  für  die  Aufstellung  der  Kategorien 
di-s  Hcilpersonals  massgebend  seiu  müssen.  Danach  sind  über 
folgende  Kategorien  statistische  Erhebungen  zu  veranlassen: 

1.  Approbirte  Aerzte.  Zu  denselben  sind  zu  rechnen: 
die  pruuiovirten  Aerzte,  die  nitlit  promovirten  Aer/te,  <lie  Aerzte 
II.  Klasse  iu  Harb««,  «lie  Wundärzte  1.  Klasse  in  PreuweB.  Hier- 
bei wird  »Ii  unterscheiden  sein  zwischen  Civilär/teu  und  aktiven 
Militärärzten  einerseits  und  zwischen  von,  in  und  für  Anstalten 
beschäftigten  Aer/ten  anderseits.  Zu  letzteren  sind  jedoch  auch 
diejenigen  Atistullsärzte  zu  zahlen,  welche  nur  eine  geringe  Praxi» 
ausserhalb  der  Allstall  aihflben. 

Ausserdem  ist  zu  bemerken,  das»  zur  Vermeidung  vun  Dnppel- 
atifnuhmcn  einerseits  und  vun  Ermittelung  zu  grosser  Zahlen 
anderseits  nur  solche  Aerzte  der  Zählung  zu  nntcrwcifrn  sind, 
welche  am  Zahlungstagc  an  dem  Zlihlorte  prakti/iron. 

2.  Approbirte  Medizinalpersonell,  welche  nach  §29 
der  deutschen  Gewerbeordnung  den  Titel  „Arzt*  nicht  fuhren 
dürfen  und  nach  der  Prüfungsordnung  vum  25.  September  1869 
mit  Ausnahme  der  Zahnärzte  nicht  mehr  ausgebildet  werden. 

Ks  gehören  hierher  die  Wundärzte  II.  Klasse  in  Preussen, 
die  Wundärzte.  Landärzte  u.  ».  w.  in  den  auderen  Bun<lesstaatcn, 
welche  nicht  mehr  appnibirt  w  erden,  ferner  ilie  Zahnärzte,  welche 
nicht  gleichzeitig  Aerzte  oder  Wundärzte  sind. 

3.  Geprüfte  Heildieuer.  Die»«  Kategorie  verdient  alle 
lli-achtung.  da  ihre  Zahl,  in  Preussen  wenigstens,  nicht  uubedeutend 
Ist,  zumal  nach  einer  Verfügung  des  preußischen  Mcilizinaluiinisters 
vom  9.  Mai  1870  ausser  den  Personen,  welche  die  bezügliche.  Prü- 
fung bestunden,  auch  diejenigen  Lazarcthgchnlfen  der  Armee, 
welche  6  Jahre  iu  dieser  Eigenschaft  gedient  haben,  als  Iii  il.Iiein  r 
«ich  niederlassen  dürfen,  Zugleich  gewiunt  diese  Kategorie  da- 
durch an  Bedeutung,  dass  sie  künftig,  in  gewissen  Beziehungen, 
.in  «lie  Stelle  der  Wundärzte  treten  wird. 

■I.  Ausgebildete  Krankenpflegerinnen.  Die  Wicht  ig- 
I.  .•  dieser  Kategorie  für  den  Kraukendienst  ist  iu  diu  letzten 
.1  ihren  allgemein  anerkannt  worden.  Hier  tritt  das  Interesse  in 
deu  Vordergrund,  festzustellen,  wie  viele  Krankenpflegerinnen  frei 
praktiziren.  nml  wie  >iele  unter  der  Disziplin  cioer  Genossenschaft 
ftlr  Krankenpflege  stehen.  Daran  knüpft  sieh  die  Frage  nach  dem 
Charakter  dieser  Genossenschaften .  ob  sie  religiöse  oder  nicht 
religiöse  sind,  ob  es  katholische  Orden  sind,  deren  Statuten  die 
Angehörigen  für  immer  binden,  oder  protestantische  Orden,  deren 
Angehörigen  auch  der  Austritt  gestaltet  isl. 

5.  Hebammen.  Die  nl.  Hebammen  ftingireiidet]  Personen 
lnt|t«en  ullerwarts  durch  eine  Prüfung  ihre  Qualifikation  dazu 
nachgewiesen  haben  Ihre  Zahl  i*t  so  bedeutend,  und  ihre  Dienst- 
leistungen tu  den  Städten  wie  auf  dem  Lande  sind  s,i  t  inlhtssmch, 
•hiss  sie  in  keiner  Xtichweisung  de*  Iii  il]n  i-soB«ll  fehlen  diirfeu. 
Eitle  rntet  srlii  idung  der  Hebammen  in  solche,  die  auf  Kosten 
von  GoneittdeD,  Kr.is-  oder  Provin/ialvrrbändrn  ausgebildet  wur- 
de« gegen  die  Verptlii  lituug.  in  dh-»eii  Ocmiinden,  Kreiv  n  etr. 
auf  kürzere  oder  langen-  Zelt  ihren  bb-ibi  nden  Aufenthalt  zu  »ph- 
Utetl  und  ihre  lliill'e  zu  leinten,  int  nicht  für  ni.thig  befanden 
wi'rdcn. 

ti.  Nicht  approbirtc  Personen,  welche  sirh  noto- 
risch'iitit  der  ISebandlting  kranker  Menschen  befasseu. 
bezw.  ihren  Gewerbebetrieb  bei  der  Behörde  angemeldet  oder 
öffentlich  angekündigt  haben.    Bei  der  Schwierigkeit,  Uber  diese 


Perv  Ii  Niehriehleu  r.o  erhalten,  niuss  es  genüge»,  ihre  Anzahl 

«»chzoweise«;  nur  ist  Iiier,  da  nach  Krauen  *n  dieser  Kategorie 
gehören,  die  l'iilerscheidung  nach  dem  Geschlecht  w«iu«clicuswci-tli. 

7.  Tbierarzle.  Obgleich  sjrh  dieser  Bericht  nur  auf  die 
Mcdi/iuataattstik  der  Menschen  erstreckt,  so  glaubte  die  Kommis- 
sion duch,  dass  die  Thierärzte  in  einem  Nachweis  dm  Hellperso- 
nals nicht  fehlen  dürften.  Man  kann  es  aber  bei  der  Angabe 
ihrer  Zahl  bewenden  lassen. 

Die  l'nterscheidung  der  Thierilrzte  in  eine  L  und  II.  Klasse 
ist  nicht  vorzunehmen,  da  die  Ausbildung  der  II.  Klasse  schon 
lauge  aufgehört  hat.  Auch  die  Unter-Rossarzte  der  Armee  existlren 
nicht  mehr;  denn  die  für  den  Hufbesohlag  ausgebildeten  Leute 
sind  deu  Tbieriirzten  nicht  zuzurechnen.  Eine  Ermittelung  der 
nicht  approbirti'ii  Tbierarzte  ist  ebenfalls  und  zwar  deshalb  niclil 
zu  empfehlen,  weil  die  Ausübung  der  thierfrztllrhen  Praxis  all- 
gemein verbreitet  und  sehr  häutig  nur  als  Nebenbeschäftigung  an- 
zusehen ist.  Diiiiuni'h  sind  nur  die  «pprobirten  Thierärztc  zu 
zahlen  und  dieselben  zu  unterscheiden  iu  CivillhirrArzte  mit  Kin- 
sihluss  der  inaktiven  Mililärrossarztc  und  in  aktive  Militar- 
rossarzte. 


Die  Erhebungen  Ober  dos  Hcilpcrsonal  sind,  da  die  der 
Rckltshi  honte  zu  liefernde  Keliersielit  die  Vertheilung  desselben 
auf  die  einzelnen  Kreise  und  die  grössere»  Städte  erkennen  lassen 
soll,  kn  Unei-e  vorzunehmen;  sie  k rinnen  aber  sehr  bequem  und 
zweckiuiMg  mit  allen  denjenigen  nicdiziualstatistiseben  Erhebungen 
vereinigt  werden,  welche  eine  nach  identischen  Zeitiuterv allen  zu 
wiederholende  Bcstaudsnaehweisung  zum  Gegenstand  haben,  also 
mit  JtH  Aufnahme«  der  phannazeutisrhen  Personen  und  Anstalten, 
der  wis-euscbaltliehen  medizinischen  und  pharmazeutischen  Vereine 
und  der  Iii  ilattstalteti.  Sämnitlichc  zur  Aufnahme  i  rfnrlrrlirhtl 
Kragen  sind  auf  eine  Zählkarte  zusammen  zu  drängen,  über  deren 
Eorm  und  Inhalt  Näheres  am  Schlüsse  des  III.  Abschnitt»,  im  Zu- 
sammenhang mit  dem,  was  ober  die  Zusaiiuiicustrllungsfurmulare 
zu  s,ijj,.u  js(,  mitgetheilt  werde«  winl. 

An  die  Statistik  des  lleilpersonols  schliefst  sieh  nattirgetnass 
dio  des  pharmazeutischen  Personals  an;  indessen  liisst  «ich  diese 
Statistik  nicht  um  der  der  Apotheken  trennen.  Beide  bilden  den 
Uebergung  zur  Statistik  der  Heilanstalten. 


pharmazeutischen  Anstalten. 


Kür  eine  genaue  statistische  Erhebung  der  Zahl,  Qualität  oinl 
Vertheilung  der  pharmazeutischen  Anstalten  und  des  pharmazeu- 
tischen Personals  nach  (ihcrciiiHliinuii-nden  Gesichtspunkten  im 
ganzen  Reiche  liegen  dieselben  gewichtigen  Gründe  vor,  wie  für 
diejenige  der  Aerzte  und  des  ärztlichen  Hulfs|H'rsonals.  Jedoch 
erscheint  es  wlln«c'heu»wcrth,  hiermit  eine  eingehende  Erhebung 
der  Besitzverhältnisse  und  des  Betriebsiimfanges  der  Apotheken 
bezw.  Dispcn-iranstaltcn  zu  verbinden.  Letzten-  dürfen  deshalb 
nicht  ausser  Acht  gelassen  werden,  weil  sie  die  Krankenhäuser, 
Lazarethe  n.  «.  w.,  für  welche  sie  eingerichtet  sind,  nicht  nur  voll- 
ständig mit  Arzneien  versorgen .  sondern  auch,  allerdings  nur  in 
vereinzelten  Kalle«,  gewisse  Gruppen  der  Bevölkerung,  wie  z.  B. 
das  Militär,  mit  Arzneien  versehen  und  in  Kulge  dessen  auf  die  L'm- 
!    lateverhnltnisse  der  eigentlichen  Apotheken  nicht  ohne  Hiufluss  sind. 
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Angesichts  einer  211  erlassenden  Apothekcnordnung  für  das 
Deutsche  Reich  wurden  ohne  Zweifel  auch  Erhebungen  mehr  ge- 
werbestaüstiscber  Natur,  wie  2.  B.  ober  die  gegenwärtigen  und 
früheren  Verkaufspreise  von  privilcgirten  und  kouzeJuüonirtcu  Apo- 
theken, Ober  die  Häufigkeit  de«  Resitzweehsels,  aber  den  Medi- 
zinalumsatz etc.,  von  legislatorischem  Interesse  sein.    Allein  die 

indringen  in  diese  Verhalt- 
weil  sie  lediglich  durch  die 
Verglcichung  mit  froheren  analogen  Zustanden 
tere  jedoch  nur  sehr  ausnahmsweise  noc 


sein  durften.  Dagegen  gebietet  die  noch  immer  offene  Frage  der 
Freigebung  oder  Nichtfreigebung  des  Apothekergewerbes,  dass  man 
diejenigen  Materialien  Uber  dasselbe  sammle,  welche  schon  in  aller- 
nächster Zeit  für  die  Reichtgcsctzgebung  von  Werth  »ein  können. 

Den  Angaben  Ober  die  verschiedenen  Institute-,  welche  Apo- 
theken genannt  werden,  sind  nothwendig  vorerst  einheitliche.  He- 
griffsbestiniinungen  za  Gmnde  zu  legen.    Man  hat  e*  mit  privilc- 

und  Dis- 


i  errichtete  nnd  der  1 

Institute.  .Filialapotheken'  sind  öffentliche,  auf  Zeit 
nnd  von  einer  MutteronsUlt  abhangige  Dispensiranstaltcn 
mit  unbeschranktem  Arzneidebit  nach  aussen.  In  Prcussen  gilt  als 
Grundsatz  der  Konzessinnining  von  Filialapotheken,  dass  das  Ge- 
schäft so  viel  abwerfen  rauss,  da«  mit  der  Leitung  desselben  ein 
examinirter  und  vereideter  GehOlf«  beauftragt  werden  kann.  So- 
bald der  Gewinn  «o  hoch  steigt,  dass  auch  eine  Haushaltung  mit 
Ansprachen  wahrend  des  ganzen  Jahres  dabei  bestehen 
B,  so  steht  der  Erthcilung  der  Konzession  10  einer  neuen  el- 

r  im  Wege.  -  Mit  dem  Namen 
.Dispensiranstaltcn-  werden  ausschliesslich  die  Hausapotheken  bei 
grösseren  Krankenhäusern,  resp.  Militarlazarethcn  zum  Unterschiede 
von  den  Hausapotheken  einzelner  Privatarzte  bezeichnet.  Die  Dis- 
pensiranstalten  gehören  lediglich  iu  die  Kategorie  der  .Hausapo- 
theken*, insofern  beide  Arzneien  nicht  an  Kranke  ausserhalb  des 
Hauses,  bezw.  nicht  ausserhalb  der  Privatpraxis  des  Arztes  ver- 
kaufen dürfen.  In  Preussen  sind  jedoch  drei  Dispcnsiranstalten, 
welche  von  dieser  allgemeinen,  sonst  streng  festzuhaltenden  Regel 
eine  Ausnahme  machen,  nämlich  die  in  den  grossen  städtischen 
Krankenhäusern  zu  Köln.  Breslau  und  Danzig  befindlichen. 
Mit 

Ober  die  pharmazeutisch« 

im  Reiche  za  veranstalten: 
1.  Apotheken. 

a)  Gesammtzahl  incl.  Filialen, 

b)  BesjtzverhalUits»,  d.  h. 
Apotheken  im  Privatbesitz  und  zwar: 

privilegirte,  excL  Filialen, 
personalberechtigte,  resp.  konzessionirte,  exd.  Filialen, 


ohne  Konzession  oder  Privilegium  errichtet 
können. 

Apotheken  im  Besitz  der  Krone,  des  Staates,  der  Gemeinde, 


Filialen, 
r)  Betriebsverhaltuias. 

Apotheken  aller  Art  ohne  Htüfsperaonal  und  mit 

3,  3,  4,  5  und  mehr  pharmazeutischen 

(Gehnifen  oder  Lehrlingen). 


Dispensiranstalteu. 

a)  Gesammtzahl, 

b)  Besitzverhaltoim,  d.  b. 
privatirztliche  Hausapotheken, 


blikum  nnd  mit  Arzneiabgabc  an  dasselbe,  Filialen  etc. 
8.  Pharmazeutisches  Personal. 
Besitzer,  Pachter,  Verwalter, 

approbirte  und  nicht  approbirte  Geholfen,  Lehrlinge. 
Audi  bei  den  Apotheken  etc.  spielt  die  Vcrthealang  derselben 
Ober  die  Städte  und  das  platte  Land  eine  grosse  Rolle;  sie  muss 
mindestens  in  der  nämlichen  Ausführlichkeit  nachgewiesen  werden. 


Als  Anhang  zur  Statistik  des  Heil-  und  pharmazeutischen 
Personals  empfiehlt  sich  eine  gedrängte  Statistik  der  wissenschaft- 
lichen arztlichen  und  pharmazeutischen  Vereine.  An- 


Dies 


und  der  Bedeutung,  welche  ihnen  von  der  Gesetzgebung  1 
wird,  erscheint  es  dringend  geboten,  wenigstens  Ober  die 
nnd  den  Umfang  sammtlicher  hierhergehörigen ,  im  Reiche 
henden  Vereine  das  Wichtigste  in  Erfahrung  zu  bringen, 
kann  zunächst  auf  demselben  Wege  geschehen,  auf  welchem  die 
Nachrichten  aber  die  Heil-  und  pharmazeutischen  Personen  und 
Anstalten  eingezogen  werden.  Sind  auf  diese  Weise  Name  und 
Sitz  jedes  Vereins  zur  Kenntnis»  der  Rcichsbchördc  gelangt,  dann 
die  Vereine  selbst  und  direkt,  etw»  von  6  zu  5  Jahren, 
ikunftaertheilung  Ober  Folgend«  aufzufordern  sein: 

Name?  

6te?  


1. 
2. 

3.  Territoriale 

4.  Zweck?  .  _ 

5.  Organisation : 

a)  behördlich  organisirtV 

b)  frei  vereinigt? 

6.  Zahl  der  Mitglieder?  

7.  Zahl  der  Sitzungen  im  Jahre? 
a)  geschlossene: 

-.  am  Sitze  des  Vereins? 


b)  öffentliche: 

«.  am  Sitze  des  Vereins? 
?  örtlich  wechselnd? 
Wenn  diese  Nachweis«  Ober  jeden  Verein  (allzu  viel«  sind 
es  ja  nicht)  so  zusammengestellt  werden,  dass  jedem  eine  Zeile 
gewidmet  und  die  Titel  von  1  —  7  als  Spalten 
so  wird  dos  dem  Zweck 


Hl.    Statistik  der  Heilanstalten. 

Die  Statistik  der  Heilanstalten  zerfallt  in  zwei  wesentlich  von 
einander  verschiedene  und  getrennt  zu  behandelnde  Theile.  Der 
erste  bezieht  sich  auf  den  Nachweis  ihrer  Existenz,  ihres  Sitzes, 
ihres  Zweckes  und  ihres  Umfangs:  er  gleicht  also  einer  Inventur, 
jede«  Jahr,  sondern  erst  in 
I.  1t 
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A.    Be*cUii«»c  dr» 


de.rr.tl,.  in 


der  SutUtik  de.  Dcuteebcn  Reiche  mit  den  «.rbere.tcnde» 


Perioden  gclmtcn  ist.  Der  undere  Nachweis  bezieht  »ich  auf  <Iie 
Frequenz  der  Anstalten,  «I.  b.  auf  die  Erfüllung  ihn«  Zweck»;  da* 
ixt  die  Contcnführung,  wobei  Ah-  und  Zugang,  so  oft  sieb  solcher 
ereignet,  regelmAssig  geboeht  und  das  Conto  alljährlich  abge- 
schlossen werden  raus».  Wir  haben  es  an  dieser  Stelle  nur  mit 
dem  Nachweise  erster  Art  zu  thun. 

Die  HeUaiKtaKcn  Kind  fast  alle  als  Amtalten  der  Holfe  in 


um  sich  nicht  in  zu  viele  Drtuik  zu  verlieren,  bei  den 
i  eine  Minimalgrenze  für  die  Erhebung  ziehen  müssen. 
Die  Zahl  von  10  lletten  erscheint  sehr  geeignet  hierzu,  so  das« 
nur  erst  von  Anstalten  mit  mehr  als  10  Retten  Nachweise  zu  for- 
dern wären. 

Zwischen  den  öffentlichen  und  Privat-Heilanstalten  stehen  die- 
jenigen, welche  gleichsam  Nchcitanstaltcn  anderer  grosser  öffent- 
licher Institute  sind,  wie  z.  II.  die  Krankenanstalten  der  grossen 
Zuchthäuser  etc.  Diese  mit  in  die  IV-bersichten  aufzunehmen,  ist 
deshalb  zwecklos,  weil  sie  ja  doch  nur  der  Heilung  und  Pflege 


Lau  berücksichtigen,  wie  man  auch  die 
der  MilitArlazarethe  berücksichtigen  muss.  Wird  ein  S|ie2ieller 
Nachweis  Ober  sie  verlangt,  so  ist  er  ebenso  leicht  zu  beschaffen, 
wie  der  der  MilitArlazarethe. 

Man  muss  übrigens  die  Heilanstalten  nicht  Mos  ihrem  He-.it/- 
titel,  sondern  ancli  ihrem  Zweck  nach  unterscheiden.  Die  Thei- 
lung  der  Arbeit  und  des  Studium-,  welche  sich,  wie  tdler  Wissen- 
schaften, so  auch  der  Medizin  bemächtigt  hol,  bat  seil  tangerer 
Zeit  schon  eine  Reihe  von  Anstatten  für  ganz  bestimmte  Krank- 
heiten hervorgerufen.  Je  wichtiger  einzelne  derselben  sind,  je 
mehr  sie  Ausbreitung  gewinnen,  <u  dass  sie  sogar  zum  Gegenstand 
•ler  Keichsgesetzgebiing  geworden  simL  wie  z.  II.  die  Pocken,  die 
Cholera,  desto  mehr  kommt  es  der  Rciehs-MedizinaL«tatistik  zu. 
die  Heilanstalten  auch  nach  ihrem  spe/ifehen  Charakter  zu  unter- 
gehen und  von  jeder  Kategorie  Zahl,  Sitz  und  Grosse  nachzuweisen. 
Kurs  Nächste  durften  folgende  Anstalten  hierauf  Anspruch  halten: 
1.  die  allgemeinen  Knuikeuhituser  mit  Öffentlich!  ui  Charakter, 
•J.  diejenigen  mit  privatem  Charakter, 


als  Mittet  zum  Gelderwerb  bemächtigt.  Nach  §  30  der 
Gewerbeordnung  ist  den  Unternehmern  von  Privat- 
anstntten  dieser  Art  sogar  eine  grosse  Freiheit  gestattet.  Sie  ver- 
mehren sieb  aus  diesem  Grunde  von  Jahr  zu  Jahr  und  bemühen 
sieh  um  die  Aufnahme  von  Kranken.  Da  die  Patienten  aber,  um 
in  Privataustalten  Aufnahme  zu  finden,  zahlungsfähig  sein  müssen, 
wahrend  die  auf  Kosten  der  Kommunen  und  Wohlthutigkeitsvcr- 
eine  zu  verpflegenden  Kranken  gewohnlich  den  Öffentlichen  Kran- 
kenanstalten überwiesen  werden,  so  trifft  die  Behauptung,  dass  die 
in  Anstalten  befindlichen  Kranken  ohne  Ausnahme  zur  Kategorie 
der  Armen  gehören,  nicht  mehr  zu. 

Für  die  Verwaltung  der  EinzcMautcn  ist  es  kann  von  höhe- 
rem Interesse  als  für  die  ReiebsverwalUmg.  genau  zu  wissen,  welche 
Art  von  Heilanstalten  vorhanden  sind,  wo  sie  sich  belinden,  und 
wie  viel  Kranken  sie  Aufnahme  gewahren  können.  Diese  Kennt- 
nis* ist  nicht  blos  wichtig  für  den  Fall  eines  Krieges,  wo  es  rieh 
um  die  gleichzeitige  Mobilmachung  der  gesammten  Krankenpflege 
der  einzelnen  Staaten  im  Reiche  bandelt,  sondern  auch  zur  Frie-  ! 
denszeR  ftr  den  Fall  des  Umsichgreifens  von  Epidemien  und 


3.  die  Militirlazarethe. 

4.  die  Irren-Heil-  und  Pfli-geanstahcn.*! 

5.  ilie  Heilanstalten  für  Augenkranke,**! 

6.  die  Entbindungsanstalten, 

7.  ilie  orthopädischen  Anstalten, 

8.  die  Anstalten  für  andere  als  die  unter  1  —  7  genannten  Zwecke. 
Die  l  r.nitn.ih in en  ober  diese  Anstalten  können,  wie  bereits 

erwähnt,  mit  denjenigen  über  das  Heil-  und  pharmazeutische  Per- 
sonal nnd  die  pharmazeutischen  Anstalten  verbunden  werden.  Das 
Formular  eines  Fragebogens  für  den  einzelnen  Kreis  enthalt 
Anlage  1,  wahrend  lorni  and  Einrichtung  der  kreisweise  aufge- 
stellten Uebersichten  der  Heilpersonen  durch  Anlage  2,  der  phar- 
mazeutischen Personen  und  Anstalten  durch  Anlage  3,  der  Heil- 
anstalten durch  Anlage  4  und  der  wissenschaftlichen  Ärztlichen 
und  pharmazeutischen  Vereine  durch  Anlage  5 
worden. 

Es  lasst  sich  nicht  leugnen,  dass  die  Zusammenstellungen, 
wenn  sie  bis  zu  dem  in  den  Formularen  ersichtlich  gemachten 
Umfange  ausgedehnt  werden,  in  den  grösseren  Staaten  des  Reich*, 


,  448  Kreise,—) 

27  kreisexemte  Städte,  und  4  HohenzoIIernsche  Uber- 
amLsbezirke,  zusammen  also  498  Territorial-  oder  Koratnunalein- 
heiteu,  von  welchen  sammtliche  Details  der  Heilpersonen,  der  phar- 
mazeutischen Personen  und  Apotheken  und  der  Heilanstalten  ge- 
trennt ungegeben  werden  sollen.  Da  jede  einzelne  dieser  Ueber- 
sichten p.  p.  50  Zeilen  fordert,  und  uur  etwa  10  Spalten,  also 
10  Territorialeinheitcn  auf  die  Folioscite  zu  bringen  sind,  so  »Or- 
den lediglich  die  von  5  zu  5  Jahren  zu  wiederholenden  Bestands- 
nachweisungen  ca.  20  Bogen  gross  Imp.-tjunrt  füllen.  Preussca 
wird  es,  wie  andere  deutsche  Staaten,  wahrscheinlich  in  seinem 
Interesse  rinden,  diese  umfangreichen  Nachweise  zu  veröffentlichen. 
Dann  mochte  es  aber  kaum  gerechtfertigt  sein,  dass  eine  so  aus- 
gedehnte uud  kostspielige  Publikation  zweimal,  d.  h.  einmal  für 
Pretesten  und  dann  auch  noch  für  das  Reich,  gemacht  werde.  Es 
wird  sich  vielmehr  empfehlen,  die  Reichsveröffeutlichung  auf  die 
Ergebnisse  der  Regierungsbezirke  zu  beschrünken,  in  ihr  bezüg- 
lich der  Nachrichten  über  die  Kreise  aber  auf  die  Landexpubti- 
kationen,  soweit  deren  vorhanden  sind,  zu  verweben.  Dadurch 
würde  auch  die  bisher  aufrecht  erhaltene  Einheit  in  den  stati- 

dic  nirgends  bis  auf 


die  Rcicbsstatistik  zu  absorbiren  nnd  die  Gefahr  der  Ueber- 
produktion  der  Statistik  noch  zu  steigern. 


*)  Annierk.  Wu  dl«  Irren-  uud  Idlntenanatalteu  anlangt,  k  ist 
der  lieabuthiigten  aJIgeneinoB  Deutschen  Statistik  s«hr  gut  vorgearbeitet 
durch  folgende  Schriften  von  Dr.  m-d.  Heinrich  Lubr:  I.  Di*  Heil- 
and rflegeanittalten  für  perchUche  Kranke  in  Deutschland,  der  Schweis 
und  den  bcnachtiartrn  deutschen  Landern,  mit  colorirter  Karte:  Berlin  1875, 
—  und  2.  Die  ldiDtruuiMtaltcn  IfteuUrh  tarnt  i  und  der  be  nnchbuten  deut- 
schen Länder,  neb»t  Karte;  Berlin  187*. 

**)  Nicht  Tollstiiudig  in  Betreff  der  Statistik  eitmmtl icher  Aagcaheil- 
anstaltea.  doch  reich  an  eimc  hlagendon  sebütsbaren  Nachweisen  ist  die 
Schrift  von  Professor  l>r.  H.  Cwhn  so  Breslau:  Vorarbeiten  für  ein«  Geo- 
graphie der  Angenkrankbcitcn, 
Kraget»;  gen  i  Jena  1874 

•*•)  Darunter  SO  HanooTcrecb«  KrcUc,  die  sutamnen  100 
und  43  .eJl..tendigc  KUdte 
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IV.   Statistik  der  Morbidität. 

Wie  bereits  im  Eingänge  diese»  Berichts  angedeutet  wurde, 
bietet  die  Statistik  der  Morbidität  Schwierigkeiten  vielfacher  Art 
dar.  Nicht  nur  rauss  man  bei  ihr  auf  Vollständigkeit  verzichten, 
lurh  recht  erhebliche  Ucobachtongsfehler  mit  in  den  Kauf 
Diese  Grumte  sind  die  Ursache,  weshalb  die  Morbiditäts- 
statistik noch  wenig  entwickelt  ist.  Allein  die  Notwendigkeit 
drängt  immer  mehr  dahin,  das*  mau  »ich  ober  jene  Schwierig- 
keiten hin»  egsetze,  d.  h.  sie  besiege.  Der  Satz,  dass  die  Gcsund- 
hrit  das  grösste  (iluck  de»  Menschen  ist,  heisst,  auf  di«  immer 
zahlreicher  werdende,  lediglich  auf  ihrer  Hände  Arbeit  angewiesene 
und  aus  der  Hand  in  den  Mund  lebende  Bevölkerung  angewendet, 
das«  die  Gesundheit  deren  einzige»  werbendes  Kapital  ist.  und  dass 
Krankheit  daran  um  so  Parker  zehrt,  je  häufiger  und  intensiver 
sie  auftritt  und  je  langer  sie  dauert  Von  der  Aufzchruug  dieses 
Kapitals  bis  zur  gänzlichen  Vernichtung  desselben  ist 
ein  kleiner  Schritt.  Den  einzelnen  Staaten  wie  de 
daran  liegen,  Aufzehrung  wie  Vernichtung  in  die  möglichst  engen 
(in  uzen  einzudämmen.  Die  Morbidität*-  und  Mortalitätsstalistik 
gewahren  ebensowohl  das  Mittel,  jene  Gefahren  zu  messen,  als 
die  Orientirung,  wo  und  wie  sie  am  crfolgreidisten  bekämpft  wer- 
den können. 

Die  Di^chaffung  einer  brauchbaren  Krankheitsstatistik  ist 
schon  seit  Jahren  von  einzelnen  Aerzten  und  arztlichen  Vereinen 
angestrebt  worden,  leider  ohne  Erfolg.  Ihre  Bemühungen  konnten 
sich  immer  nur  auf  ein  klein«  Feld  erstrecken.    Erst  seitdem 


des  Militärs,  der  Marine,  der  Berg-  und 
Hüttenarbeiter  in  den  Knappschaftsvereinen,  des  Post-  und  Eisen- 
bahnpersmials  sind  hierfür  sprechende  Beweis«.  Weil  es  aber, 
selbst  mit  Hülfe  der  Regierungen,  niemals  möglich  sein  wird,  das 
Verhältnis*  der  Zahl  der  Krkrankten  zur  Zahl  der  Bevölkerung 
zu  irgend  einer  Zeit  festzustellen,  geschweige  denn  eine  Statistik 
der  Kmnkhi'iteli  für  die  ganze  Bevölkerung  zn  gewinnen;  femer, 
und  Uberall  eine  grosse  Anzahl  von  Krankheiten  Kar 
ärztlichen  Wahrnehmung  gelangt,  und  endlich,  weil  eine 


Krankheitstahellen  verstehen  wird:  so  tritt  die  Notwendigkeit  ein, 
sich  mit  Bruchstücken  der  Morbiditätsstatistik  zu  liegnügen.  Sie 
sind  freilich  verschiedener  Art.  Das  eine  Stück  bezieht  sich  auf 
die  Morbidität  in  bestimmten  Ocrtlicbkeitcn,  da*  andere  schildert 
dieselbe  nach  bestimmten  Krankheiten,  das  dritte  behandelt  die 
Morbidität  bestimmter  l'ersonen.  Die  Oertlichkeiten  der  konzen- 
trirtesten  Morbidität  sind  die  Heilanstalten  oder  Krankenhäuser; 
die  intensivst«'  Morbidität  wird  verursacht  durch  Kpiilemien  uud 
Seuchen,  und  dem  »kranken  wie  dem  Kranksein  am  meisten  aus- 
gesetzt sind  gewisse  Herufsklassen  und  Stande.  Diesen  sich  von 
Theilen  der  Morbiditätsstatistik  entspricht  die 
des  vorliegenden  Abschnitts. 


t.    Me  I.rMdität  In  dea  le 

Dem  auf  dem  Gebirte  der  Medi/ioalstallslik  Bewanderten  ist 
es  nicht  unbekannt,  dass  die  Statistik  der  Morbidität  iu  den  Heil- 
anstalten im  Grossen  und  Ganzen  noch  recht  dürftig  ist,  während 
doch  gerade  die  wenigen,  zum  Theil  höchst  rühmlichen  Ausnahmen 
den  Reweis  dafür  liefern,  das«  sie  am  ehesten  zu  einer  gewissen 
Vollständigkeit  und  Vollkommenheit  gebracht  werden  könnte.  Frei- 
lich ist  die  in  den  Heilanstalten  überhaupt  uud  in  den  allgemeinen 


insbesondere  Heilung  und  Pflege  suchende  Bevöl- 
kerung weder  ihrer  Alterszusammensetzung  noch  ihrer  sozialen 
Schichtung  nach  ein  aliquoter  Thcil  der  Bevölkerung,*)  und  ebenso 
wenig  sind  die  in  den  Heilanstalten,  bezw.  in  den  allgemeinen 
Krankenhäusern  vorwiegenden  Krankheiten  die  durclisrlmittlirhrti , 
die  (iesamiatlH'Völkerung  heimsuchenden;  trotzdem  lassen  l'ebur- 
sichten  der  innerhalb  bestimmter  Zeiträume  in  Krankenhäusern 
zur  Behandlung  gekommenen  Krankheitsfälle  «ehr  wohl  erkennen, 
welche  Arten  von  Krankheiten  hier  oder  dort,  in  dieser  oder 

Betragen  doch  die  in  den  Kranken-  bezw.  Siechcnhauscrn  mancher 
groaseu  Stadt  vorkommenden  Todesfälle  bis  ein  Drittheil  der  sämiut- 
liehen  Todesfälle  der  betreffenden  Stadt. 

Notwendig  und  nützlich  ist  es,  die  Heilanstalten  nach  ihrem 
vorwiegenden  Zwecke  zu  unterscheiden.    In  erster  Reihe  stehen: 

1.  Die  allgemeinen  Krankenhäuser.  Darunter  werden 
lediglich  Krankenhäuser  für  die  Civilbewohner  verstanden.  In 
grossen  Städten  und  Universitätaortrn  sind  sie  öffentliche  Eta- 
blissements von  wehem  Umfang  und  grossartiger  baulicher  F.in- 
riehtung.  Auf  die  Verschiedenheit  der  letzteren,  z.  B.  ob  Corridor- 
»ysteui,  ob  Pavillon-  oder  Barackenbau,  braucht  fnr  die  vorlie- 
genden Zwecke  keine  Rücksicht  genommen  werden;  das  unter 
einer  Verwaltung  stehende  Krankenhaus  ist  statistisch  als  eine 
Einheit  zu  behandein.  Sämmtliche  Krankheitsfälle ,  die  in  einem 
solchen  allgemeinen  Krankenhause  im  Laufe  eines  Jahres  in  Be- 
handlung oder  ausser  Behandlung  treten  und  die  am  Jahresschluss 
noch  in  Bestand  verbleiben,  sind  nach  ihrem  Krankheitscharakter 
zu  unterscheiden.  Die  Unterscheidung  darf  nirht 
sie  iuuss  ebensowohl  diejenigen  Krankheiten 
in  den  seltensten  Fällen  tödlich  verlaufen 
nur  in  den  günstigsten  Fällen  zur  Genesung,  iu  den  meisten  aber 
zum  Tode  führen.  Das  in  Anlage  6  a.  mitgetheihe  Muster  eines 
Erhebungsformular«  für  die  in  den  allgemeinen  Kranken- 
häusern beobachtete  Morbidität  erfüllt  mithin  auch  den  Zweck  der 
Fixirung  der  Mortalität. 

Das  nämliche  Formular  ist  für  die  Krankenhäuser  pri- 
vaten Charakters,  soweit  sie  mehr  als  10  Betten  enthalten, 
anwendbar.  Natürlich  wenlen  iu  solchen  Krankenhäusern,  je  kleiner 
sie  sind,  um  so  weniger  Fälle  vorkommen  —  da*  wird  sich  au*  der 
Ausfüllung  des  Formulars  schon  ergeben  .  allein  gerade  die  l'ehcr- 
einstimmung  der  Erhelningsformulare  für  die  Morbidität  brzw.  Mor- 
talität der  Krankenhäuser  beiderlei  Charakter,  wird  zur  Erkennt- 
nis* «les  Unterschiedes  der  Krankheiten,  und  indirekt  auch  der 
Kranken.  beilragen,  welche  vorwiegend  in  den  eineu  oder  in  den 
andern  Anstalten  Hülfe  suchen.  Bei  akademischen  Krankenhäusern 
ist  daruus  gleichfalls  eiu  Schluss  zu  ziehen  auf  die  Beschaffenheit 
und  Reichhaltigkeit  des  klinischen  Lehrmaterials. 

Für  das  vorgelegte  Krhehuugsformular  hat  eine  bestimmte  Ein- 
theilung  und  Nomenklatur  der  Krankheiten  angenommen 
wenlen  müssen.  Die  Kommission  hat  sieh  über  folgende.  s|>eziell 
zu  beobachtende  und  zu  registrirende  Krankheiten  bezw.  Krank- 


1.    Eni  wickelunifsk  rank  hei  teil. 

(im  I.  Monat). 


1. 

2.  Angeborene  Mißbildungen. 


•)  Anmerk.    Verfl.  hierüber:  Krrter  Jahresbericht  des  Landes- 
Medisiiialkolltfiama  Aber  du  Mcdiiinslwetcn  im  K.n.i(jrvi.  li 
da«  J.br  MM.    8.  «I. 

I  Sl  • 
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A.  BocUlü.« 


3.  Atrophie  der  Kind«-  (Abzehrung  der  Kinder). 

4.  Mcnatruations-Anomalicn. 

5.  Schwangerschafts-Anomalien  (Fehlgeburten,  Blutungen  etc.). 
8.  Gebnrts-  und  Woehenbctts-Anoraalien  (excl.  Puerperalfieber). 
7.  Altersschwache  (aber  65  Jahre). 

*8. 


H.   Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten. 


Rose  (Erysipel«*). 
Diphtherie. 
Puerperalfieber. 
Keuchhusten. 
Gastrische*  Fieber. 
Unterleibstyphus. 
Flecktyphus  (Typhus 
(Febril 


Hitzschlag. 
Wechselneber. 
Ruhr  (Dysenterie). 
Asiatische  Cholera. 
Brechdurchfall  (Cholera 
Diarrhoe  der  Kinder. 
Katarrhfieber  (Grippe). 

Fieber. 


9. 
10. 
11. 
IS. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
IL 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
31. 


83.  Pyamie  (Septichimie). 

34.  Hospitalbrand. 

35.  Wuthkrankheit. 

36.  Mil/brand. 

37.  Rotzkrankheit. 

38.  Trichinen. 

39.  Andere  thierische 

40.  Tuberculosis. 
41. 

43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
60. 
61. 
62. 

in.    I.  okalisirte  Krankheitel 
A.    Krankheiten  des  Nervensystems. 

53.  Geisteskrankheiten. 

54.  Hirn-  und  Hirnhaut-Entzündung  (excl  91). 

55.  Apoplexia 

66.  Andere 

67.  Epilepsie. 


Skorbut. 
Gicht 

Bösartige  Neub 
Gonorrhoe. 
Primäre  Syphilis. 
Konstitutionelle  Syphilis. 
Chronischer  Alkoholismus  und 


«8. 


67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 
78. 


79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
86. 


87. 
88. 
89. 

9a 

91. 
92. 

98. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 


99. 
100. 
101. 


60.  Chorea. 

61.  Rackcnmarks-Krankheiten. 

62.  Andere  Krankheiten  des  Nervensystems. 

B.   Krankheiten  des  Ohrt. 

63.  Krankheiten  des  äussern  Ohrs. 

64.  Krankheiten  des  Innern  Ohrs. 


C.    Krankheiten  der  Augen. 
Kontagiös*  Augenkrankheiten. 
Andere  Augenkrankheiten. 

D.   Krankheiten  der 

Croup. 

Andere  Kehlkopfs-Krankheiten 
Akuter  Bronchialkatarrh. 
Chronischer  Bronchialkatarrh. 
Lungenentzündung. 
Brustfellentzündung. 
Longenblutung. 
Lungenschwindsucht. 


Herz-  and  Herzbeutel- Entzündung. 
Klappenfehler  und  andere  Herzkrankheiten. 
Pulsadergeschwulst. 
Brand  der  Allen. 
Krampfadern. 
Venenentzündung. 
Lymphgefass-  ui 
krasischen). 


F. 


des  DigestU»\sapparats. 


Mandel-  und  RacbenentzOndnng  (excL  Nr.  14). 
Krankheiten  der  Speiseröhre. 
Akuter  Hagenkatarrh. 
Chronischer 
Magenkrampf. 
Magengeschwüre. 
Akuter  Dannkatarrh. 


Brache  (Hernien): 

a)  eingeklemmte, 

b)  nicht  eingeklemmte. 
Innerer  Dannverschluss. 
Krankheiten  der  Leber  und 
Krankheiten  der  Milz. 


O.    Krankheiten  der  Harn-  ttn 

(excl.  47,  48,  49). 

102.  Nierenerkrankung. 
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(excl.  30  und 
Muskeln  und  Sehnen. 


103. 
104. 

106.  Krankheiten  der 

106.  Verengerung  der 

107.  Wasserbruib. 

108.  Krankheiten  der  Gebärmutter. 

109.  Krankheiten  de*  Eierstocks. 

110.  Krankhcii 

U. 

111.  Kraue. 

112.  Akute  Hautkrankheiten  (excl.  9,  10,  11). 

113.  Zeugewebs-Entxuudung. 

114.  Carbonkcl  (excl.  33). 
116. 
116. 


117. 
118. 
119. 


120. 
121. 
122. 
128. 
124. 
126. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
131. 
135. 
186. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 

IV. 


46). 


I 


K.   Mechanisch*  Vtrlttiungen. 
Quetschungen  und  Zcrreissnngen. 
des  Oberarms, 
des  Vorderarms, 
der  Hand, 
des  Oberschenkels, 
des  Un 
des 
des 
des  : 

des  Schuherblattes, 
der  Rippen, 
der  Wirbelsaule, 
des  Beckens. 
Verstauchungen. 

der  Schulter, 
des 

der  Hand, 
de* 
der 

des  Knies, 
der  Fasse, 
anderer  Uclcake 
Wunden  (Stich-,  Hieb-,  8coi —  o.  S.  w.). 
Verbrennung. 
K.rfrierung. 


I 


Anderweitige  Krankheiten  und  unbestimmte  Dia- 
gnosen. 


Ks  soll  keineswegs  gesagt  sein,  dass  vorstehende 
.•tr.  von  allen  möglichen  die  beste  sei,  sie  hat  nur  i 

i  vereinbarte 

zu  sein,  so  das»,  wenn  s.  Z.  von 
Reichs  die  Freiiuenzübersachten  in  c 

aud  bei  den  statistischen  Laudesbureaus  zusammengestellt 
»ehr  wcrthvolle  allgemeine  und  vergleichbare  Resultate  daraus  her- 
vorgehen dürften.  Da«  auch  diese  Zusammenstellungen  kreisweise 
sufgcmicht  werden,  ist  unnöthig;  dem  Reiche  genagt  es,  sie  für 


Provinzen-,  hn  Uebrigen  staatenweise  vor  sich 
Das   Formular   for  diese  Znsammenstellungen   ist  in 
Anlage  6  h.  angedeutet 

Die  Operationen,  welche  In  grosser  Zahl  bekanntlich  in 
Krankenhäusern  ausgeführt  werden,  sind  absichtlich  nicht  mit  in 
das  Krhehuugsfonnular  aufgenommen  worden.  Einestheils  I 
man,  dasselbe  dadurch  zu  korapliziren,  anderntheils  i 
sich  sagen,  da.«,  wenn  auch  der  öffentliche  Nutzen,  de 
Ober  die  Operationen  zu  leisten  vermögen,  nicht  in 
steUen  ist,  doch  allgemein  gehaltene  Nachrichten  hierüber  nicht 
wohl  zu  verwertben  seien.  Spezialangaben  Aber  die  Ursache  zur 
Operation  —  ob  Krankheit,  ob  Verletzung  — ,  ferner  aber  die 
Stelle  des  Körpers,  au  welcher  die  Operation  «angeführt  wurde, 
sodann  bei  Verletzungen  Ober  die  Zeit,  welche  seit  dem  Eintritt 
jener  bis  zur  Ausführung  der  Operation  verstrichen  ist,  ferner  Ober 
das  Alter  und  Gesclüecbt  des  Operirtrn,  sind  unerltsslich,  um  ein 
richtiges  Unheil  Ober  die  Quantität  and  Qualität  der  Erfolge  der 
Operationen  zu  gewinnen.  Ein  so  umfangreiches  Material  zu  be- 
schaffen nnd  zu  bearbeiten,  kann  unmöglich  aber  als  nächste 

Die  Mo 

vornherein  zu  gefährden,  fürs  Erste  so  einfach  wie  möglich  an- 
gelegt werden.  Massen  zwar  die  Angaben  auf  jede  Krankheit 
bezw.  Krankheitsgruppe  des  Erhebongsformulars  ausgedehnt  werden, 
so  wird  doch  unter  den  Abgangsnachweisen  sogar  auf  die  Zahl  der 
Geheilten  zu  verzichten  sein.  Der  Begriff  .geheilt"  ist  zu  elastisch 
und  die  Ziffer  dafür  fuhrt  manche  Tatwhung  herbei.  Der  Arzt 
nennt  .geheilt'',  was  der  Humanist  oder  der  Volkswirth  von  seinem 
Standpunkt  ans  nicht  entfernt  dafür  ansehen  kann.  Es  ■ 
genügen,  die  Zahl  der  Falle  einer  jeden  Krankheitsfom 
I.  Januar,  den  Zugang  wahrend  des  Jahres, 
dnreh  Tod 

Eben  so  wenig  wurde  es  for  gut  befunden,  ausser  den  Fragen 
nach  den  Vcrpflegungstagcn  und  der  Zahl  der  verpflegten  Personen 
im  abgelaufenen  Rechnungsjahre,  auch  noch  andere,  die  Admini- 
stration betreffende  in  das  Erhebungsformular  für  die  Morbidität 
in  den  Krankenhäusern  aufzunehmen,  wie  sehr  das  auch  von  einer 
Seile  gewünscht  wurde,  damit  nicht  besondere  Erhebungen  für  die 
Landes-  und  für  die  Rcichs-Medizinalverwaltnng  erforderlich  seien, 
sondern  beiden  Bedürfnissen  durch  einen  Akt  genügt  werden  könne. 
Gegenuber  dem  preussischen,  im  Jahre  1867  eingeführten  Formulare, 

man  der  1 


■  Verwaltungsberichte  s 
für  den  einzelnen  Staat  wohl  Veranlassung  gegeben  sein  möge,  nicht 
aber  für  das  Reich,  das  mit  centralUirten  Angaben  rein  lokaler 
Natur  nichts  anfangen  könne.  Die  nämliche  Ansicht  wurde  auch 
betreffs  der  auf  die  Morbidität  in  den  übrigen  Heilanstalten  be- 
züglichen Formulare  festgehalten.  Es  soll  in  letzteren,  für  das 
Reich  bestimmten  lediglich  die  Morbidität  und  ihr  Verlauf  zur  Er- 
scheinung kommen.  Da«  seitens  der  Landesbehörde  diese  Er- 
noeb  mit  Fragen  ihres  spezifischen  Landesinteres- 
werden  könnten. 

Darüber,  ob  in 


Fragen 

und  ]  rivatem  Charakter  werde  verlangt  werden  können,  herrsehten 
in  der  Kommission  verschiedene  Meinungen,  zn  deren  Einigung 
indess  keine  Veranlassung  vorlag,  weil  die  Kommission,  mit  Aus- 
nahme der  vom  erwähnten  ganz  unverfänglichen,  Oberhaupt  keine 
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I.  löt> 


A.    Beschlüsse  des  Bundesrat!»  in  Betreff  der  Statistik  des  Deutschen  Rei.  ht  mit  den  Torbcreitenden  Verhandlunjen. 


administrativen  Fragen  an  die  Heilanstalten  gerichtet  wiv«en 
wollte. 

2.  Di«1  Militarlazarethc.  Der  Vollständigkeit  der  Mor- 
biditatsxtatistik  wegen  hllt  die  Kommission  dafür,  dass  aiirh  die 
Morbidität  in  den  Militürlazarethcn  mit  ermittelt  und  zur 
Ziffer  gebracht  werde.  Das  hat  deshalb  nur  geringe  Schwierig- 
keiten, weil  ton  den  meisten  Lazarethcn  «hon  jetzt  sehr  vollstän- 
dige Xachweise  Ober  die  Morhiditllt  der  Militarbcvölkerung  geliefert 
werden;  bis  incl.  1869  liegen  für  die  königlich  preussische  Armee 
diese  Xachweise,  zu  sehr  werthvollen  Gesammtnbersiehton  verarheitet, 
tut  gedruckt  vor.  Für  das  XII.  (königlich  sächsische)  Armeecorps 
ist  eine  ganz  analoge  Veröffentlichung,  and  zwar  die  Jahre  1872 
und  1873  umfasseud.  vor  Kurzem  erfolgt.  Worden  dip  königlich 
preußischen  Rapporte  bei  sammtlichcu  Tnippentheilen  des  Deutschen 
Reichs  eingeführt  und  regelmässig  der  statistischen  Iteirbsbrhörde 

so  wäre  damit  alles  Das  geleistet,  was  vorläufig  »nn  den 
tr  Vervollständigung  der  Morbiditätsstatistik  des, 
Reichs  geschehen  kann. 

3.  Die  Irrenanstalten.  Eine  besonders  wichtige  Gruppe 
der  Hellanstalten  bilden  die  Irrenanstalten,  die  sowohl  Heil-  als 
Pflegcan-talteu  oder  auch  beides  zugleich  sein  können.  Ihre  Fre- 
quenz zu  kennen  ist  von  höchstem  Interesse.  Bei  keinen  anderen 
Krankheitsformen  ist  der  l'ebcrgang  vom  heilbaren  «um  unheil- 
baren Zustande  so  flüssig  und  «)  rasch,  wie  bei  denjenigen,  welche 
sich  auf  das  Denken,  Wollen  und  Empfinden  des  menschlichen 
Geistes  otler  der  Seele  beziehen.  Da  die  lleilbnrkrit  erwiesenrr- 
masseu  aber  von  der  baldigen  Hülfe  nach  Entdeckung  der  ersten 
Symptome  der  Krankheit  abhängt,  und  zwar  von  Hälfe,  welche  in 
«weckdienlicher  W"eise  nur  die  Irrenanstalten  gewähren  können,  so 
befähigt  die  Statistik  der  Frequenz  der  Irrenanstalten  einerseits 
und  d'T  Zahl  der  Irren  und  Blödsinnigen  ausserhalb  der  Anstalten 
undcrcrscils  zu  ziemlich  sicheren  l'rtheilen  über  die  Ziilängliclikeit 
der  Anstalten  und  Ober  die  Rechtzeitigkeit  der  von  ihnen  ge- 
leisteten Httlfc. 

Was  die  speziellen  in  den  Irrenanstalten  behandelten  Kraiik- 
heitsfonnen  anlangt,  s.>  sind  die  folgenden,  vom  Vereine  derDeutsl  heu 
lrrcnArzte  in  der  Versammlung  zu  Wiesbaden  1873 
die  massgebenden  zu  betrachten: 
Melancholie, 


Sekundare  Sc*lcn«töning, 
Paralytische  SeclcieMönunr, 
Seeleustörnng  mit  Epilepsie. 
Inihcciiität,  Idiotismus  und  Crctinismuss 
Säuferwahnsinn. 
Diesem  Einlhcilungspriii/ii'c  hingen  die  Verschiedenheiten  der 
vorwiegenden  Symptome  der  Geisteskrankheileo  zu  Grunde,  nicht  die  i 
anatomische  Eintheilung  der  leidenden  Organe,  wie  dies  bezüglich 
rankheiten  der  Fall  ist.    Das*,  weun  eine  Ein- 
hieraach schon  möglich  wäre,  und  die  Geisteskrankheiten 
im  Zusammenhange  mit  den  übrigen  personlichen  Eigenschaften  und 
Verhältnissen  der  einzelnen  Individuen  betrachtet  werden  könnten, 
dies  in  psji'hologischor  wie  in  psychiatrischer  Hinsicht  das  grusate 
öffentliche  Interesse  verdiente,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Soweit 
wie  möglich.  i«t  jetzt  schon  zu  ermitteln,  bei  wieviel  behandelten 
Individuen  und  bei  «eichen  Krankhcit<fornicn  Erblichkeit  constatirt 
werden  konnte. 

Mit  der  Ausfüllung  der  Erhehungsforraulare  und  der  Konzen- 
tration derselben  an  einer  Centralstclle  zu  pTovinzUlnhcrsichtcn 
ist  es  eben  so  zn  halten,  wir  es  bei  den  allgemeinen  Kranken- 


hansern  vorgeschlagen  und  oben  angedeutet  wurde.    Anlage  7  a.. 
reprasentirt  das  Erhebungsformular.  Anlage  7  b.  das 
tionsformular  für  die  Irrenanstalten. 

4.  Die  Heilanstalten  für  Angenkranke.    Einer  der 
erstcir-Autoritateti  in  der  Augenheilkunde  folgend,  schlifft  die  Kom- 
mission vor.  die  in  den  Augcuheilanstalten  zur  Behandlung  kom- 
menden Falle  in  folgender  Weise  zu  imterschei.bu: 
Erkrankungen  der  Augenlider,     Erkrankungen  der  Ruina  mit 


der  Tbraneu- 

organe, 

Erkrankungen  derOrbitalgebilde, 
,  der  Bindehaut, 

.         der  Cornea, 
der  IrU, 


den  Sehnerven. 
Erk  rankungen  des  Lmscusy  stems, 
„         de«  Glaskörpers, 
„  dcrAugenmuskeln, 
Xeubilduugen  ut 
des  Bulbus. 


Von  jeder  Anstalt,  gleichviel  ob 
Charakters,  ist  lediglich  der  Bestand  am  I.Januar  und  der  Zu- 
und  Abgang  wahrend  des  Jahres  nachzuweisen.  Die  Anlagen  8a. 
und  8b.  veranschaulichen  die  I 
Konzentratiotisformulare. 

Allerdings  bleibt  das  Erhebungsformular  weit  hinter  dem  zu- 
rück, welches  Prof.  Dr.  Cohn  in  Breslau  in  seiner  neuesten,  der 
Kommission  unterbreiteten  Schrift  „Vorarbeiten  für  eine  Geographie 
der  Augenkrankheiten ;  nebst  einem  an  alle  Augenärzte  gerichteten 
Fragebogen"  aufgestellt  hat ;  indesseu  der  genannte  Verfasser  denkt 
wohl  seil*!  nicht  daran,  dass  eine  so  spezielle  Zustandssehildc- 


könue;  sie  kann  nur  Sache  der  freiwilligen  Tätigkeit  der, 
»nie  selbst  »ein,  an  die  sieh  der  Verfasser  mit 
auch  gewendet  und  mit  deren  Hälfe  er  bereits  eine  Menge  sehr 
»erthvollcr  Nachrichten  gesammelt  und  veröffentlicht  hat. 

5.  Die  Entbindungsanstalten.  Da  in  diesen  Anstalten 
nicht  die  Heilung  von  Krankheiten,  selbst  nicht  einmal  von  Frauen- 
krankheiten, der  Hauptzweck  ist,  sondern  lediglich  die  Entbindung, 
so  ist  hier  von  einer  Ermittelung  etwaiger  Krankheitsfälle  ganz 
Cmgang  zu  nehmen  und  die  Forschung  nur  zu  richten  auf  die 
Zahl  der  Entbundenen  überhaupt  mit  Angahe  der  hiervon  am 
Kindbetttieber  Erkrankten  uud  (iestorbeneu;  ferner  auf  die  Zahl 
der  mittels  g,  burtshülflicher  Operation  Entbundenen  und  der  hier- 
von Gestorbenen;  endlich  auf  die  Zahl  der  Xengcborenen,  mit  An- 
gabe der  hiervon  Todtgeboreucn  (vor  oder  in  der  Geburt  Gestor- 
benem oder  bald  uach  der  Geburt  Gestorbenen.  Erhebung«-  and 
Konzeiitratioiisformulare  gestalten  sich  in  Folge  dessen  so  einfach, 
wie  es  die  Muster  in  den  Anlagen  9  a.  und  9  b.  erkennen  lassen. 
Diese  Formulare  sind  für  Entbindungsanstalten  tt) 
und  privatem  Charakter  in  gleicher  Weise  gültig. 

G.  Die  Frequenz-  und  Heilresultatc  der  orthopädischen 
und  anderen  Anstalten  für  besondere  Heilzwecke  und 
besondere  Heilmethoden  sind  vorläufig  noch  Dicht  für  eine 

Es  genügt  «imilrbst,  Nach- 
nzuziehen.  Hieran 
Formulare,  das  Erhcbongsfor- 
mnlar  in  Anlage  l  sub  III.  reicht  fnr  die  Crerhebung,  das  For- 
mular in  Anlage  4  für  die  Zusammenstellung  einstweilen  voll- 
kommen aus. 


Im  Vorstehenden  handelte  es  sich  gleichsam  um  dip 
Morhiditllt.    Xeben  dieser  schreitet,  wie  bereits  erwähnt,  Örtlich 


Digitized  by  Google 


A.    BtttUüoe  du  Bundesrat!«  in  Belnif  der  Statistik  de* 


L  1C7 


und  z.illirh  verschieden,  noch  eine  »normale  Morbidität 
hervorgerufen  und  weiter  getragen  durch  Miteckende  oder  j 
mhrlivV  Krankheiten  oder  Kpideniicn  nnd  Seuchen.  Weil  ihre 
Erforschung  mit  ihrer  Bekämpfung  Hand  in  Hand  gehen  niuss 
und  weder  du-  Staats-  noch  die  Reiclwverwallung  mit  letzterer 
warten  kann.  bi»  die  Existenz  und  Verbreitung  solcher  Krankheiten 
durch  die  MorbiditMsberichte  der  Heilanstalten  oder  im  gewDbn- 
dicn»tlichen  Geschaftswege  zu  ihrer  Kenntnis*  kommen,  so 
werden,  um  den  Ausbruch  und 


Dies  geschieht  auf  c 
Scucbcü*tatistik,  worüber  der 


Wege 


I.    >!<  IsrkMitit 


Die  Statistik  der  ansteckenden  und  gemeingefährlichen  Krank- 
heiten wird  in  allen  Bundesstaaten  mehr  oder  weniger  sorgsam  ge- 
pflegt. Nur  walten  hierbei  sehr  erhebliche  Verschiedenheiten  ob. 
In  dem  einen  Staate  begnügt  man  sich  mi 
Zahl  der  Todesfälle,  in  einem  andern  legt  man 
auf  die  Anzeige  der  Erkrankungen,  in  ein 
den  Erkrankungen  und  Sterbeiallcn  ein  gleiche«  Mauas  Ton  Auf- 
merksamkeit. 

Uni  engbar  gehört  znr  Vollständigkeit  und  zur  praktischen 
Verwerthbarkeit  einer  Scaehcnstatistik  sowohl  die  Zahl  der  Er- 
krankung*- ais  anch  die  der  Todesfalle,  welche  durch  die  betreffende 
Seuche  oder  Krankheit  hervorgerufen  werden.  End  in  der  Natur 
der  Sache  liegt  die  Forderung,  rasch  dj 


wie  privaten  Maassregeln  zur  Abwehr 
derselben  ergriffen  werden  können.  Anch  genügt 
die  Regierung  nur  des  Landes,  in  dessen  Gebiet  eine  Epidemie 
aufgetreten  ist,  von  dem  Ausbruch  derselben  unterrichtet  sei,  son- 
dern es  ist  uothwendig,  da»  sie  sofort  auch  die  benachbarten 
Landesregierungen  davon  in  Kennttiiss  setze,  damit  sie  auf  ihrer 
Hut  seien  und  so  das  gemeinsame  Eebel  wirksamst  von  allen  Sei- 
ten gemeinsam  bekämpft  werden  könne. 

Die  bei  Gelegenheit  der  letzten,  glücklicherweise  nur  schwach 
aufgetretenen  Choleraepidemie  von  der  Reichsverwaltung  getroffene 
Einnchtung,  das  örtliche  Auftreten  und  Umsichgreifen  der 
von  Woche  zu  Woche,  in 

ist  sicher  ein- 
■  gewesen.  Andere  Staaten,  wie  England,  Belgien, 
haben  fmher  schon  ahnliche  Einrichtungen  getroffen.  Hierdurch 
ist  und  wird  vortreffliche*  Material  zu  einer  internationalen 
Seurhenstatistik  gewounru.  iu  welcher,  wenn  sie  von  allen  Staaten 
richtig  nnd  nach  übereinstimmende»  Prinzipien  aufgestellt  wird, 
ohne  Zweifel  auch  eines  der  wirksamsten  Mittel  znr  Erforschung 
der  geheimnisvollen  I  rsachen,  z.  B.  der  Cholera 
verheerenden  Krankheiten,  gegeben  sein  dürfte. 
Iii.  Schnelligkeit  zweckmassig. 

ab  von  der  Schnelligkeit,  womit  die  Fülle  zur  Kenntnis*  der  Be- 
hörden gelangen;  letzteres  ist  undenkbar  ohne  die  Verpflichtung 
der  Aerztc  einerseits,  der  Familienhilupter  anderseits,  dergleichen 
in  ihrer  Behandlung  luv.  in  ihren  Haushaltungen  vorkommende  I 
Fidle  in  allerkürzester  Frist  zur  Kenntnis«  der  Obrigkeit  zu  brin- 
gru.  Zu  diesem  Zwecke  *iud  in  einzelnen  Stauten  bereits  polizei- 
liche Verordnungen  in  Wirksamkeit.    So  besieht  z.  B.  im  König-  ; 


reich  Preusseu  schon  seit  dem  8.  August  1836  ein  mit  (ieseUkraft 
versehenes  Kegulutiv.  da«  im  §  9  lautet : 

.Alle  Fainilienhäupter,  Haus-  nnd  liaslwirthe  und  Medizinal- 
personell  sind  schuldig,  von  den  in  ihrer  Familie,  ihrem 
Hause  und  ihrer  Praxis  vorkommenden  Fallet!  wichtiger  nnd 
dem  Gemeinwesen  Gefahr  drohender  ansteckender  Krank- 
heiten nach  Maassgabe  der  *ub  II.  enthaltenen  näheren  BeMini- 
sowie  von  plötzlich  eingetretenen  verdachtigen  Er- 
oder  Todesfallen  der 


Verpflichtungen  zur  Anzeige  u.  s.  w.  liegen  auch  den  Geist- 
lichen ob,  so  bald  sie  von  dergleichen  Fallen  Kenntnis*  er- 
langen. " 

Durch  eine  Cirkularverfügung  vom  25.  Februar  lSis  ist  iu 
Preußen  die  Anzeigepflicbt  den  Aerzleu  allein  auferlegt.  Dagegen 
hat  die  Cbolerakommisaiun  de*  Deutsrhen  Reichs  in  ihrer  dem 
Bundesrath  1873  überreichten  Denkschrift,  welche  den  l'ntcr- 
«uchungsplan  in  Bezug  auf  die  Entstehung*-  nnd  Verbreitungsur- 


Choleracrkranki 


Erstattung  von 

verpflichten.  Die  Kommission  zur  Vorbereitung  einer  Rcichs-Me- 
dizinalstatistik  stimmt  diesem  Vorschlage  nicht  nur  bei,  sondern 
sie  ist  auch  der  Meinung,  da**  es  »ehr  zweckmassig  sein  würde, 
diese  Verpflichtung  auf  den  Ausbruch  noch  anderer  gefährlicher 
Krankheiten  auszudehnen.  Einem  darauf  bezüglichen  Reichs- 
gesetze  würden  etwa  folgende  Bestimmungen  zu  Grunde  zu  le- 
gen sein: 

§  1.   Hamdialtungsvorstande  und  Aerztc  haben .  sobald  sie  inner- 
halb ihrer  Haushaltung  bezw.  bei  . 
pt  im  §2 


erlangt  Uw», 

spatesten*  innerhalb  12  Stunden,  unmittelbar  der  OrtKpolizei- 
behftrde  unter  Angabe  de»  Tages  der  Erkrankung,  de*  Vor- 
und  Familiennamen»  des  Erkrankten,  sowie  seine*  Alters, 
seiner  Beschäftigung  und  Wohnung  srhrifüieh  Anzeige  zu 
machen. 

§  2.  Die  Anzeige  ist  zn  erstatten  in  jedem  Falle  von  Cholera 
wler  Pocken  vom  Haushahnngsvorstaml  und  dem  behan- 
delnden Arzt,  in  jedem  Fall  von  Wuthkrunkheit.  MiUbrand- 
karbuukel,  Rotzkrankheit,  Trickinosis,  Typhus  cxuntheiuaticus 
von  dem  behandelnden  Arzt  allein. 

g  3.  Den  Luidespollzeibebürden  ist  die  Ermächtigung  zu  ertheilen, 
für  einzelne  Orte  die  Anzeigepflicbt  der  Aerzte  auch  beim 
Ausbruch  anderer  Epidemien  (Typhus,  Ruhr,  Scharlach,  Di- 
phtherie, Kindhetttieber,  kutilagiüser  Augeneutzöndnug)  durch 
besondere  Erlasse  anzuordnen. 

§  4.   Zuwiderhandlungen  werden  mit  einer  Geldbusse  von  3  bis 

bestraft. 

Die  Kommission  setzt  voraus,  dass  die  für  diese,  im  Interesse 
der  Gemeinden  angeordnete  Maassregel  entstehenden  Kosten,  ius- 
die  Üruekkostrn  für  die  Anzcigrfurniulaie  und  die  etwa 
nicht  den  zur  Anzeige  Verpflichteten, 


I'eber  d;i*  den  einzelnen  Erkrankungsfall  betreffende  Anzeige- 
formular wird  zwar  schon  in  Punkt  1  das  Erforderliche  bestimmt, 
und  kann  dies  als  eine  Mindestforderung  ungesehen  werde»,  inso- 
fern es  den  < Irtsbehörden  füglieh  überlassen  «erden  kann,  darin 
noch  in  lokalem  Itter   andere  Fragen  aufzunehmen.  In  Be- 
tracht dessen  aber,  dass  diese  Formulare  uueti  für  Poekcncrkrun- 
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A-    Bcscbluaar  dea  BimdcunUia  in  H  trcff  der  ftatlatik  des  Dswtaebeo  Reichs  mit  den  »MbefwU-üdtn  Verband)  uageo. 


kunjri  u  bestimmt  sind,  und  es  bei  diesen  von  Wichtigkeit  ist,  auch 
Ober  die  Impfunssverhältnisse  des  Erkrankten  einigp  Kragen  auf- 
zustellen, ob  er  ungeirapft,  einmal  mit  Erfolg  geimpft,  mit  Erfolg 
revaccinirt,  oder  ob  Uber  stattgehabte  Impfung  nichts  m  ermitteln 
gewesen  ist,  wird  zur  näheren  Verdeutlichung  des!«  11  in  der 
ge  10  a.  das  Schema  zu  einem  solchen  Formulare  vorgelegt. 
Bei  der  Aaswahl  der  in  Punkt  2  aufgeführten  Krankheiten 
ist  man 

Aach  ist  die  Anzeigepflicht  mir  bei  Cholera  und  Poeken  ausser 
den  Aerzten  anch  den  Haushaltungsvorstlndcn,  bezw.  deren  Stell- 
vertretern aufzulegen  empfohlen  worden,  weil  anzunehmen  ist,  da» 
hei  diesen  beiden  Krankheiten,  denn  Symptome  allgemeiner  be- 
kannt sind,  und  die  im  Publikum  im  Allgemeines  am  meisten  ge- 
fürchtet werden,  anch  Laien  im  Stande  sind,  ihr  Auftreten  zu 
erkennen.*) 

Die  in  Punkt  3  genannten  Krankheiten  treten  so  häufig  ver- 
anf,  ohne  »ich  zu  Epidemien  zu  entwickeln,  dass  eine  all- 
nzeigepflicht  in  Bezug  auf  »in  nicht  erforderlich  erschien, 
zumal  dies,  wie  nicht  zu  verkennen,  mit  grosser  Belästigung  für 
die  Aerzte  verbunden  sein  würde,  ohne  vom  allgemeinen  Interesse 
unbedingt  geboten  zu  sein. 

Von  Wichtigkeit  ist  es  nicht  selten,  um  über  die  griwere 
oder  geringere  Bösartigkeit  einer  Epidemie  Auskunft  zu  erhalten, 
aueh  die  in  Folge  derselben  eingetretenen  Todesfalle  zu  erfahren, 
und  konnte  es  in  Frage  kommen,  ob  nicht  auch  über  den  A In- 
der angezeigten  Erkrankungsfällc  Anzeige  zu  forden»  sei. 
dürfte  es  genügen,  auch  in  dieser  Beziehung  der  lokalen 


hin  aus  den 

vorgeschlagene  Leichenschaugesetz  zu  Stande  kommt,  aus  den  der 
Ortsroedizinalbehörde  zugebenden  Exemplaren  der  Leichcn- 
hestattungsscheine  der  etwa  erfolgte  Tod  der,  als  an  einer  an- 
steckenden oder  gemeingefährlichen  Krankheit  erkrankt  Angezeigten 
xu  ersehen  ist. 

Ob  es  im  Interesse  der  Rcichs-McilizinaMatistik  geboten  sein 
wird,  dass  aber  die  angemeldeten  Erkrankungsfalle  aller  oben 
Krankheiten  regelmässig  und  in  bestimmten  Fristen 
von  Seiten  der  Bundesstaaten  an  das  Reich 
die 


sie,  nachdem  die  zuvor  al 
reichsgesetzlichen  Vorschriften  erlassen  sein  werden,  wenn  nicht 
eine  weit  verbreitete  und  schwere  Epidemie  zu  andern  Beschlüssen 
Anlas*,  giebt,  zunächst  für  ein  Jahr  die  Einreichung  dieser  Zu- 
sammenstellungen au  das  Reich  zu  veranlassen,  damit  nach  deren 
Ergebnissen  das  weitere  Verfahren  bestimmt  werden  könne. 

Sollte  indes«  der  Fall  einer  schweren  Epidemie  eintreten,  wie 
dies  im  vorigen  Jahre  mit  der  Cholera  der  Fall  war,  so  empfiehlt 
die  Kommission  die  Zusammenstellungen  über  die  betreffende  Krank- 


uur  die  einfachsten  Mittheilungen  zu  enthalten  haben,  wie  sie  bei- 
liegendes Formular  Anlage  10  b.  veranschaulicht,  in  welchem,  selbst- 
verständlich, die  Spalten  7  -14  nur  dann  zur  Anwendung  kommen, 
wenn  es  sich  nm  Pockenerkrankungen  handelt.  Damit  die  Reichs- 
behörde rasch  in  den  Besitz  der  Nachrichten  von  den  Seuchen 
gelange,  und  durch  die  Ucbersendung  der  Ortsnacbrichten  und 
zu  Bezirks-,  Proviiuial-  oder  Landesnach- 

>  es  sich  empfehlen,  dass  diese  Ortsnachrichten, 
ohne  weitere  Verarbeltong,  direkt  an  die  Reichsbehörde  gesendet 
werden.  Ob  hierzu  aber  die  Ortsbehörden  zu  veranlassen,  oder 
ob  die  Ortsnacbrichten  von  den  Landesbrhörden  zu  sammeln  und 
von  diesen  etwa  wöchentlich  oder  in  Dekaden  von  Tagen  an  die 
Reichsbehörde  zu  Obermitteln  seien,  darüber  glaubte  die  Kommission 
keine  positive  Meinung  aussprechen  zu  sollen.  Jedenfalls  sind  die 
örtlichen  Kachrichten  auch  der  Landesbehörde  unentbehrlich;  mit 
Rücksicht  darauf  wird,  bei  der  unerläßlichen  Schleunigkeit,  womit 

Zeit  vorhanden  sein,  sie  für 


bleiben,  als  dass  die  Ortsnachrichten  am  Seuchenorte  selbst  io 
duplo,  für  dir  Landesbehörde  und  für  das  Reich,  aufgestellt  wer- 
den; geschieht  das,  so  ist  die  Frage  des  Weges  der  Einsendung 
an  das  Reich  nur  eine  Frage  sekundärer  Natur. 

f.   Me  ItrWdaIät  euKlatr  Icrab-  aas  StaaaVtkluiei  4er  BerU- 
keraag. 

Im  Programm  für  die  Reichs-Medizinaktatistik  (vergl.  Anlage 
zum  Protokoll  der  ersten  Sitzung  der  Kommission)  sind  bereits 
ad  Bcvölkerui 


näher  ins  Auge  1 
Ist  die  Statistik  der  Morbidität  Oberhaupt  schon  schwer  von  der 
der  Mortalität  zu  trennen,  weil  der  Tod  ja  der  schlimmste  Aus- 
gang der  Krankheit  ist,  so  ist  es  bei  den  meisten  der  in  Betracht 
/u  ziehenden  Bevolkerungsgruppcn  und  Bcrufsklaasen,  ohne  «-•».«It- 
samc  Zerre  issung  engstverwandter  Dinge,  geradezu  unausführbar, 
die  Morbidität  derselben  isolirt  von  ihrer  Mortalität  zu  behandeln. 
Beide  Abschnitte  werden  deshalb  am  Schlosse  desjenigen  Ober  die 
Mortalität  zusammen  in  Betracht  gezogen  werden. 


Die  Statistik  der  Morbidität  wird  die  mit  der  Herstellung 
derselben  betrauten  statistischen  Bureaus  ungleich  mehr  belasten 
als  die  Statistik  der  Heilpersonen,  Apotheken  und  Heilanstalten: 
denn  sie  muss  von  sämmtlichcu  Anstallen  jährlich  aufgemacht 
werden,  und  die  Statistik  der  Epidemien  muss  tief  in  die  Einzel- 
heiten, selbst  mancher  Ocrtlichkcitrn  eingehen.  Jene  andere, 
minder  umfassende,  Statistik  der  Personen  und  Anstalten  aber  ist 
nur  alle  5  Jahre  zu  erheben  und  zu 
ist  die  Statistik  der  Morbidität  i 

Kürzung  würde 

sie  sowohl  für  Reichs-  als  anch  für  Landeszwecke  unbrauchbar 
machen-  l'ngleich  lehrreicher  würde  sie  dagegen  sein,  wenn  auch 
die  Krankcnbcwegiing  individuell  behandelt,  d.  h.  nachgewiesen 
werden  könntet  welche  Alters-  und  FamiUenstands-Klassen,  welche 
Berufs-  und  soziale  Klassen  hauptsächlich  von  diesen  oder  jenen 
Krankheiten  heimgesucht  werden,  wie  viel  Tage  sie.  ihrem  Berufe 
dadurch  entzogen  sind,  ob  ihre  Heilung  eine  wirthvhaftlicb  voll- 
ständige, d.  h.  mit  der  Wiedererlangung  vollständiger  Erwerbs- 
ist, oder  ob  sie  nur  eine  1 
Ii.  s.  w.  Die 


Digitized  by  Google 


■  Turber  eilend* 


I.  169 


wissenswertheii  und  durch  Individualzaldkarten  auch  sicher  erforsch- 
baren Dingv  muss  indes»  der  Zukunft  vorbehalten  bleiben. 


individuell  wirkender  KinflOsse,  als 
Min  de«  Gechlechl»,  nicht  geeignet  wilre.  Vom 
Standpunkte  au»  muss  daher  Worth  darauf  gelegt  werden,  nn  Stelle 
jener  Zahlenreihen  einfachere  Ziffern  und  kürzere  Ausdrücke  ge- 
setzt zu  sehen.  Aber  auch  deren  Berechnung  macht,  wenn  sie 
scharf  sein  soll,  ein  Zurückgehen  auf  die  einzelnen  Altersjahres- 
klossen  sammüicher  Individuen  erforderlich.  Da»  die  Grundlagen 
hier/o  nur  »eilen*  der  amtlichen  statistischen  Bureaus  gewonnen 
werden  können,  von  diesen  aber  in  möglichster  Vollständigkeit 
und  Genauigkeit  gewonnen  werden  müssen,  ist  nicht  zweifelhaft. 
Welcher  Art  und  welch«  Umfang*  diese 


Ks  ist  wohl  eine 
der  Sterblichkeit  in 
Alter  der  Menschen  steht.  Die  Erscheinung,  da»  die  Sterblichkeit 
bei  der  Geburt  und  im  zarten  Kindesalter  eine  sehr  betrachtliche 
Ist,  dann  ziemlich  rasch  abnimmt  und  auf  ein  Minimain  sinkt,  von 
welchem  aas  sie  erst  langsam,  dann  aber  immer  rascher  wieder 
zunimmt,  ist  so  in  die  Augen  springend,  dass  sie  nicht  lange  ver- 
borgen bleiben  konnte.  Au»  den  Gründen  aber,  die  in  der  Kin-  | 
Berichts  angedeutet  wurden,  kann  »ich  die  StaaU- 
jener  allgemeinen  Wahrnehmung  begnügen, 
sie  ist  genötbigt,  sieh  Über  die  Vitalität 

sie  die 

in  den  verschiedenen  Altersklassen  jener  Bewohner 
erforscht.  Holl  diese  Untersuchung  zu  möglichst  richtigen  Resul- 
taten fahren,  so  muss  sie  die  Sterblichkeitsverhaltninse  samnUlicher 
Individuen,  mit  Unterscheidung  mindestens  einzelner  Jahmkluxscn 
des  Alters,  berücksichtigen.  Dies  erfordert,  da  das  menschliche 
Leben  bis  100  Jahn*  und  selbst  darüber  wahrt,  eine  Reihe  von 
100  Gliedern.  Ks  leuchtet  jedoch  ein,  dass  eine  sulche 
wie  vom  ganzen  Reiche  schwierig 


der  Mcdizinaktatistik.  Letztere  hat  auch  weniger  ein  Interesse 
an  der  allgemeinen  Absterbeordnung,  auf  deren  Knnittcldng  die 
Arbeiten  der  Bcvülkcrunjrsmalhenutiker  tozugsweise  und  mit  vollem 
Rechte  hinzielen,  als  vielmehr  an  der  Sterblichkeit  unter  gewissen 
Umstanden,  d.  h.  in  gewissen  entscheidenden  Abschnitten  des  Lebens, 
in  gewisseu  Berufsgruppen,  unter  gewissen  zeitlichen  und  örtlichen 
Einflüsseu  u.  s.  w.,  und  dazu  bedarf  es  keiner  so  subtilen  Berech- 
nungen, wie  sie  zur  Gewinnung  genauer  Sterblichkeilsmaaxsc  erfor- 
derlich .sind. 

In  erster  Linie  der  Wichtigkeit  für  die  Medizinalstatistik 
stehen  die  Todesursachen  der  nach  dem  Geschlecht  nnd  den 
Hauptgruppen  des  Altem  gesonderten  llewohner.  Was  letztere 
anlangt,  so  würden  zu  unterscheiden  sein:  die  Gruppeu  de*  Slliii'- 
lingsahers  von  unter  bis  1  Jahr,  des  zarten  Kindesalter«  von  Ober 
1  -2  Jahr,  des  Spielalters  von  Ober  8  —  6  Jahr,  des  Schulalters 
von  Über  6  14  Jahr,  des  Berufs-,  l>hr-  bezw.  Pubertalsalters 
von  Uber  14  30  Jahr,  bei  militärischen  Fcrsoncn  des  Militar- 
dienstalters  von  Ober  20  26  und  80  Jahr  und  des  weiteren 
ItaJXX.  H.fiL  Atak.1. 


Alters  in  lOjahrigeu  Gruppe«,  zusainraeugrfasst.  Um  durch  diese 
AHerseintheilung  aber  nicht  auf  den  Vortheil  der  Vergleichbarkeit 
mit  analogen  Ergebnissen  aas  andern  Landern  verrichten  zu  müssen, 
kann  mau  allenfalls  auch  Altersklassen  von  unter  bis  1  Jahr,  von 
Ober  1  —  2,  von  Ober  2  —  6,  von  Ober  6  — 10,  von  Ober  10  — 15, 
von  Ober  16  —  20,  tob  Ober  20  —  30,  von  Ober  30  —  40  Jaltrejt 
und  dergleichen  lüjihrige  Gruppen  fort  bis  zu  80  Jahren,  und 
endlich  Ober  80  Jahre  adoptiren;  da«  bt  für  die  vorliegende  Keichs- 
Medizinaktatistik  geschehen. 

Diese  Kombination  von  Alter  and  Todesursache  ist  als  eine 
höchst  lehrreiche  nnd  für  die  Medizinalstatisrik  unerlassliche  su 
vielfach  anerkannt,  das*  es  duuIus  wäre,  noch  Beweise-  dafür  bei- 
zubringen. Die  Hauptschwiertgkeit  liegt  immer  darin,  die  Todes- 
ursachen genau  za  ermitteln.  Wie  es  damit  noch  bis  zun  Jahre  1868 
stand,  hat  der  Medizinalrath  Dr.  Küchenmeister  in  Dresden  in 
seiner  1868  erschienenen  kleinen  Schrift  .Die  Methode  der  Todten- 
statistik"  präzis  und  klar  nachgewiesen.  In  einzelnen  Landern 
hat  seitdem  die  genaue  Registrirung  der  Todesursachen  sehr  er- 
freuliche Fortschritte  gemacht,  in  anderen  weniger.  Leider  gehört 
Preusseu  nicht  zu  den  enteren.  Die  Schwierigkeiten,  zu  einer 
medizinisch  brauchbaren  Todtenstatistik  zu  gelangen,  sind  in 
l'reussen  dadurch  noch  gewachsen,  das«  das  Gesetz  vom  9.  Mar/ 
1874  Uber  die  Beurkundung  des  Personenstandes  ausdrücklich  und 
absichtlich  unterlassen  hat,  eine  Rubrik  für  Angabe  der  Todes- 
ursachen in  die  Stcrberegister  aufzunehmen.  In  den  Verhandlun- 
gen des  preassischen  Abgeordnetenhauses  ist  unter  anderen  Grün- 
den auch  der  für  die  Wcglussung  angeführt  worden:  dass  es  nicht 
Suche  lies  Staates  sein  dürfe,  durch  seine  Organe  eine  Todesursache 
ie  einen  Makel  auf  die  betreffenden 

Ober  die  Todesursache  gemacht  und 
die  standesamtlichen  Aufzeichnungen  in  Folge  dessen  doch  kein»- 
zuverlässige  Basis  für  die  Medizinalstatistik  sein  würden.  Letzteres 
ist  zuzugeben;  nur  beweist  es  nichts  gegen  die  Notwendigkeit 
um)  Nützlichkeit  der  Registrirung  jener  Ursachen,  um  so  mehr 
aber,  dass  man  dieselbe  mit  besonderen  Vorsichlsmaassregcui  um- 
geben innss,  weiche  die  Genauigkeit  der  zu  registriremlen  Angaben 
herbeizuführeu  im  Stande  sind.  Unter  allen  hierfür  zu  Gebote 
stehenden  Mitteln  ist  keins,  das  wirksamer  wäre,  als  die  obligato- 
rische, Üiunlicbst  sachkundige  Leichenschau.  Dass  die  Ver- 
pflichtung hierzu  oder  die  Vorschrift,  dass  keine  laiche  ohne 
I-eichenschauattest  beerdigt  werden  dOrfe.  nicht  anders  als  aaf 
gesetzlichem  Wege  zu  erzwingen  sei,  darüber  war  sich  die  Kom- 
mission völlig  klar;  nicht  minder  klar  aber  aach  darüber,  dass 
ohne  genaue  Verzeichnung  der  Todesursache  (die  nur  durch  ein 
Gesetz  ermöglicht  wird)  die  ganze  Murtulitatsstattstik  nach  Todes- 
ursachen nicht  der  darauf  zu  verwendenden  Mühe  Werth  sei. 

Die  Wichtigkeit  der  Angabe  und  Verzeichnung  der  Todes- 
ursachen durch  die  in  Preussen  an  die  Stelle  der  geistlichen  Kir- 
cheiibuchfolirer  u.  s.  w.  getretenen  Standesbeamten  ist  übrigem 
vom  preußischen  Abgeordnetenhause  nicht  geleugnet  oder  beweifelt 
worden.  Im  Gegentheil;  dasselbe  lud  in  der  nämlichen  Setwion, 
in  welcher  dos  Gesetz  vom  9.  M.irz  1874  zu  Stande  kam.  eine 
Petition  der  allgemeinen  Kiscnlmliu-Vorsiolierangsgmlbcliaft  des 
Inhalts  angenommen : 

«Die  königliche  Stoatsrcgicrung  aufzufordern,  dafür  Sorg" 
„zu  tragen,  dass  amtliche  Register  Ober  die  Ursache  des 
.Tode*  jedes  Verstorbenen  geführt  werden." 
Hiernach  ist  zu  erwarten,  dass  die  durch  den  Ausm-Iiii»  der 
deutschen  Lcbcn*venichenuigs-Gosollschaften  angeregte  Kmauatiou 

I  s* 
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eines  LckhetLschau-Grsetate»  mich  im  Reichstage  auf  keine  unubcr- 
Hiiiiün  lu  i)  Hindernisse  Stessen  werde. 

Der  Einfluss  jenes  Gesetzes  vom  9.  Marx  1874  auf  die  De- 
»öiaenmgsstahshk  ist,  als  es  noch  im  Stadium  des  Entwarfen  war, 
tod  dem  Direktor  de*  Königlich  Preußischen  Statistischen  Bureau* 
zum  Gegenstände  einer  Denkschrift  gemacht  worden,  deren  Antrage 
»der  Resolutionen  den  preussiacben  Minister  des  Innern  veranlag- 
ten, das  Gutachten  der  prenssisclien  statistischen  Centralkonunission 


fsH. 


Sie  i«t  ausserdem  dem  Vorschlage  des  eben  genannten  Direktor* 
beigetreten .  von  den  Standesbeamten  (gegen  eine  massige  Ent- 
schädigung! Kopien  vun  jedem,  in  ihrem  Bezirke  vorkonuueuden 
Regislcrfalle  auf  Individunl/iihlkartcn  zu  erfonlem,  mithin  auch 
von  den  in  das  Sterberegister  ein/ut ragenden  Killten,  letztere  aber 
mit  Uiuzufugung  der  Todesursache,  welche  allerdings  bei  den  Per- 
sonen, die  den  Sterbefall  anmelden,  von  den  Standesbeamten  be- 
sonders erfragt  werden  mnss.  Die  Sterben 
Ton  folgender  Gestalt  und  Einrichtung: 


187  .  (  .  .  Quartal). 

Sterbefall. 


Gemeinde 
Kreis  _ 


1.  Xonuner  im  StrrberrgMer 

2.  Zeit  de«  Strrbcfalls? 


   ,   Tag: 

{  Vormittag  (d.  i.  von  Mitternacht  bis  Mittag). 
Stüde:  j  NgetmriMag«  (d.  j.  von  Mittag  bis  Mitternacht). 


3.  Geschlecht  de«  Verstorbenen:  (männlich ?  weiblich?) 

4.  Geburbjahr  und  Tag  des  Verstorbenen:  

5.  Familienstand  des  Verstorbenen: 

a)  ob  ledig,  verbeirathet,  verwiltwet,  geschieden: 

b)  bei  Kindern  unter  5  Jahren:  ob  ehelich  oder 

c)  bei  Verheiratheten:  Dauer  der  durch  den  Tod  gelösten  Ehr:  

t.  Religionsbekenntnis*  des  Verstorbenen:  — 

7.  Stand.  Rertif  oder  Gewerbe: 

u)  bei  Personen  Uber  16  Jahre  alt  und  bei  erwerbstbätigen  Kindern 

b)  bei  nicht  erwerbstätigen  Kindern  unter  15  Jahren:  des  Vaters? 


15  Jahren:  des  Verstor- 


9.  Bemerkungen  (z.  B.  ob 
dene  Leiche  etc.)?  — 


in  welcher 


Sammtliclic  Zählkarten  werden  von  sitmmtlichcn  Statidcsbeam- 
teu  im  Geltungsbereiche  de*  Gesetzes  vom  9.  Marz  1874  viertel- 
jahrsweise  dem  stalislisihi-n  Ritreau  zn  Berlin  ilirekt  eingesandt 
und  von  letzterem  der  Kolltrole,  weiteren  Bearbeitung  und  Zu- 


ist freilich  die  Frage  noch  nicht 
Angaben  die  Standesbeamten  die 


nach 
regist  rircu 


In  Preussen  besteht  nur  in  Berlin,  Breslau,  Königsberg. 
St«  II  in .  Frankfurt  a.  M.  und  einigen  anderen  Städten  die  polizci- 
li.  he,  auf  Herkommmen  beruhende  Einrichtung,  die 


eines  Todesfalls  bei  der  Polizeibehörde  durch  Vorlegung  eines 
ilr/.ttiiiu-n  Todtensoheins  zu  hewirken;  in  den  übrigen  Städten, 
wie  auf  dein  Lande,  gcnügl  <lie  mündliche  Anmeldung  des  Todes- 
falls bezw.  die  mündliche  Augabo  der  Todesursache  seitens  der  zur 
Anmeldung  verpflichteten  Personen.  Wollte  man  diese  Art  der 
Anmeldung  und  Erhebung  der  Todesursachen  beibehalten,  so  würde 
freilich  selbst  das  bereitwilligste  Entgegenkommen  und  die  sorg- 
fältigste Mtthwaltung  der  Standesbeamten  nicht  im  Stande  sein, 
Material  für  eine  medizinisch  brauchbare  Mortalitatsstatistik  zu 
liefern. 

Wenn  in  Preussen  bis  jetzt  eine  gesetzliche  Verzeichnung  und 
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Bestätigung  der  Todesursachen  noch  /u  erwarten  steht,  so  bat  in- 
zwischen die  Vcrcinsthiltigkeit  tir^vnui.  ii,  auf  diescin  Gebiete  ihm 
Kräfte  zu  versuchen.  Ihre  BcUiObungcli  »iud  von  den  schönsten 
»folgen  gekrönt  worden.  Vor  et»u  fünf  Jahren  bildete  sich  der 
Niederrheinischc  Verein  for  Gesundheitspflege,  der  sieh 
u.  A.  auch  die  Beschaffung  einer  genauen  MortalitiUtwtatiXik  seines 
Gebietes  zur  Aufgab«  machte.  Dasselbe  ist  l«tntrlil- 
83  Städte  und  30  Landgemeinden. 


Sertdicbkeitsstatistik  erstreckt  sieh  Ober  eine 
750  000  Seelen,  wahrend  beiläufig  gesagt  seine  Krunkhcils- 
statUlik  die  Beamten  der  Bergisch-Märkisehen,  Rheinischen,  Rhein- 
Nabe-  und  Saarhrockcr  Dahn  /um  Gegenstände  bat.  Trotz  dieser 
günstigen  Krfolge  «einer  Thätigkcit  liat  der  genannte,  aurh  publi- 
zistisch sehr  thätige  Verein  doch  die  Ueberzeugung  gewonnen, 
da<s  er  olmc  ein  Leichenschau-Gesetz  sein  Ziel  nieht  erreichen 
könne,  und  er  hat  gleichfalls  eine  bicruuf  gerichtete  Petition  dem 
vorgelegt*). 

!eii  die  Verliälloisse  in  Bayern.  Hier  e*istirt 
einer  Verordnung  vom  30.  Oktober  1839  die  Verpflichtung 
zur  Leichenschau,  und  zwar  liegt  sie  in  erster  Linie  den  Aerzten 
ob;  nur  wo  solche  nicht  vorhanden  Mini,  treten  Chirurgen  und 
an  ihre  Stelle. 

Im  Königreich  Sachsen  ist  in  dieser  Reziehang  noch  mehr 
Auch  hier  ist  die  Leichenschau  gesetzlich  geregelt, 
es  bewendet  nicht  blo»  bei  der  Vorschrift,  sondern  der 
der  grossen  und  allgemeinen  Verbreitung  der 
Aerzte  Ober  alle  Theilc  des  dicht  bevölkerten  Landes  bewirkt  auch 
die  möglichst  umfassende  Ilefolgung  derselben  und  die  Attestirung 
der  Todesursachen  durch  Aerzte.  Sie  findet  im  Mittel  bei  S7,i  Pro- 
zent aller  .Sterbefälle  statt;  obschon  sich  diese  Attestirung  keines- 
wegs glcicbinässig  Uber  silnimlliehc  Altersklassen  der  Gestorbenen 
vertheilt.  So  erstreckt  sie  »ich  z.  B.  bei  den  im  ersten  Lebens- 
jahre Verstorbenen  auf  16,»  Prozent,  bei  den  in  den  höchsten 
Altersklassen  Gestorbeneu  auf  38  I*rozent,  dagegen  bei  den  in  den 
äsen  Gestorbenen  bis  auf  rn.  72  Prozent  der- 

itens  der  nächsten  Angehörigen  der  Ge 
die  nichts  weniger  als  übereinstimmend  in  allen  Tin  den  des  1  .an- 
des  ist,  aber  den  Salz  bestätigt:  Je  grösser  der  Wohlstand,  desto 
häutiger  der  krztliehe  Beistand**).  Die  MedixüiiiWerwnltung  im 
Königreich  Sachsen  gelungt  hiernach  zu  einem  sehr  reichlichen 
und  gut  zu  verwerthenden  Material,  l'eberhaupt  regelt  die  Ver- 
ordnung vom  13.  Oktober  1871  die  Leichenschaaverhiütnisse,  unter 


-»  l'«  II  ■!«■■■■ 

U.b.r  di.  I 
»seh.e.,  1S7.1  geb. 


Anlehnung  an  das  Gesetz  vnm  20.  In  Ii  1850,  in  sehr  zweckmässi- 
ger und  nachahmenswerther  Weise. 

Im  Königreich  Württemberg  findet  nur  in  Stuttgart  ärzt- 
liche Todtenschau  statt;  im  Ohrigen  Lande  ixt  «war  »eit  dem 
22.  September  1842  die  Leichenschau  gleichfalls  obligatorisch;  allein 
das  Personal  hierfür  besteht  au»  niederen  Wundärzten  und  Laien, 
die  durch  Amtsärzte  infonnirt  •  etilen. 

Im  Grossherzogthum  Baden  ist  diese  Angelegenheit  seit  1870 
(Gesetz-  und  Verordnungsblatt  Nr.  2t  zweckmässig  geordnet. 

Im  Grossherzogthum  Hessen  besteht  sejt  dem  18.  Dezember 
1868  die  Hinrichtung,  das«  Aerzte  die  Todesursache  angeben.  In 
denjenigen  Sterhefällen ,  hei  welchen  ärztliche  Behandlung  statt- 
gefunden bat,  ist  der  Leicheuschauer  verpflichtet,  durch  den  be- 
tretTenden  Arzt  die  Todesursache  einzeichnen  zu  lassen,  l'nter 
23  000  Todesfällen  im  Jahre  1869  sind  nur  für  2  000  die  Todes- 
ursachen nicht  angegeben  worden. 

In  der  freien  Stadt  Hamburg  ist  seit  1818  gesetzlich  vor- 
g.-schriebcn,  dass  keine  Leiche  beerdigt  werden  darf,  falls  nicht 
der  Todtenscbein  eines  zur  Praxis  berechtigten  Arztes  beigebracht 
wird. 

Diese  im  Grossen  und  Ganzen  nichts  weniger  als  erfreulichen 
Zustände  haben,  wie  als  allgemein  bekannt  vorausgesetzt  werden 
darf,  schon  zu  vielen  Klugen  und  Anträgen  der  Aerzte  auf  Resserunir 
Veranlassung  gegeben;  sie  spielen  auch  eine  hervorragende  Rolle 
in  den  vielfachen  publizistischen  Vorschlägen  auf  F.rrichtung  eines 
Gesundheitsamtes  für  das  Deutsche  Reich.  In  Erwägung  nun  der 
absoluten  Cnentbehrlichkeit  genau  beobachteter  und  verbürgter  An- 
gaben Ober  die  Todesursachen,  ferner  der  grossen  Verschiedenheit 


und  endlich  des  gänzlichen  Kehlens  solcher  Hinrichtungen 
in  einzelnen  deutschen  Staaten,  hat  sich  die  Kommission  der  l'eher- 
zeugnng  nicht  verschlossen,  dass  diesen  Ungleichheiten  und  l'ehel- 
ständen  nur  durch  ein  die  obligatorische  Leichenschau  anordnende« 
Reichsgesetz  abgeholfen  werden  könne. 

Die  Kommission  hat  sich  zwar  hierbei  nicht  verhehlt,  dass  es 
aurh  hei  einein  solrhen  Gesetze  nicht  möglich  sein  werde,  von 
sflmmtliehcn  Gestorbenen  die  Todesursachen  Arztlieh  feststellen  zu 
Selbst  wenn  jeder  Gestorbene  ärztlich  besichtigt  würde, 
rakalb  noch  keineswegs  in  allen  Fällen  eine  zutreffende 
Feststellung  der  Todesursachen  gesichert,  weil  es  für  den  Arzt 
schwierig  ist,  durch  Besichtigung  einer  laiche  allein  die  Todes- 
Gleichwohl  ist  die  Kommission  der  Meinung, 


In  je  100  SterbeKIlen  UWisupt  ist  die  Todenuwxbe  äratlieb  beglaubigt: 
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dass  die  bezeichneten  Mangel  den  Werth  der  genta  beobachteten  I 
Kille  (Inno  nicht  -i  hmikni,  sobald  die  ungenau  oder  durch  Laien  . 
beobachteten  oder  gänzlich  unbeobachteten  Falle  von  erstcren  ge- 
trennt gehalten  und  nnr  dies«  zu  den  weiteren  Sehlussfolgerungen 
verwendet  werden.  Die  Erfahrung  hat  überdies  gelehrt,  dass,  wenn 
nnr  erst  die  Publikationen  zwischen  genauen  und  ungenauen  Be- 
obachtungen unterscheiden,  die  Zahl  der  letzteren  «ich  /u  dunsten 


Ohne  da«  die  Kommission  es  ah  ihre  Aufgabe  betrachtete, 
die  vollkommene  Redaktion  des  Entwurfs  zu  einem  Reichsgesetze 
ober  die  I<eichenschau  vorzunehmen,  glaubte,  sie  doch  die  Grund- 
hestiimmmgen  skizzireo  zu  sollen,  welche  in  einem  solchen  Gesetze 


Skizze  eines  Leichenschau-Gesetzes  for  das  Deutsche 
He  ich. 

§  I.  Eine  Leiche  darf  erst  dann  bestattet  werden,  nachdem  eine 
I*cichenschan  in  GemOssbeit  dieses  Gesetzes  stattgefunden  hat 

§  2.  Jede  Gemeinde  hat  die  erforderliche  Anzahl  von  Personen, 
welche  die  Leichenschau  vorzunehmen  haben,  mit  Zoitim- 
mung  des  zuständigen  Mediziualbcamten  anzustellen  und  zu 
verpflichten. 

§  8.  Jeder  Todesfall  ist  {baulichst  bald  nach  eingetretenem  Tode, 
jedenfalls  im  Laufe  de*  Tag««,  oder  wenn  der  Todesfall  bei 
Nacht  eingetreten  ist,  am 


§4. 


§5. 


Der  Lekhenschauer  hat  durch  Prüfung  an  Ort  und  Stelle 
sich  von  dem  wirklich  erfolgten  Tode  zn  aberzeugen  und, 
sofern  nicht  der  Verdacht  einer  gewaltsamen  Todesart  vor- 
liegt, ober  den  Todesfall  einen  LeichenbcslatUingsschein  nach 
dem  vorgeschriebenen  Schema  auszustellen.  Das  Schema  f)lr 
lein  ist  von  der  Ortsbebörde  fest- 
folgende Angaben  enthalten : 

3.  (ieburtsjahr  und  Tag,  4.  Familienstand,  6.  Beruf,  6.  Tag 
und  Stunde  des  erfolgten  Todes,  7.  Todesursache,  8.  ob  diene 
ärztlich  beglaubigt,  9.  Ort,  an  dem  die  Leichenschau  vor- 
genommen, 10.  Name  des  I.eichensc.haaers. 
Uat  der  Verstorbene  in  ärztlicher  Behandlung  gestanden,  so 
hat  der  betreffende  Arzt  die  Todesursache  in  den  Leichen- 
bestattungsschein  einzutragen,  andernfalls  bat  der  I^eichen- 
sebaner  nach  Erkundigung  bei  den  Angehörigen  des  Ver- 


§6.  Der 

31 

sung  der  Behörde  in  verfahren. 
§  7.  Wegen  Feststellung  des  Tarifs  für  die  LeichenscbaugebOhrea 


Punkte  ist  Folgendes  zu  1r- 


Zur 
merken: 

Zu  §  2.  Durch  den  Ausdruck  .Personen*  soll  es  ab  zulässig 
bezeichnet  werden,  auch  Frauen  mit  der  Lekhenschaa  zu  beauf- 
trugen, da  sie  als  Leichcnwascherinuen  (Seelnonnen,  Heimbürginnen 
a.  -  w.)  ohnehin  bei  den  Leichen  zu  verkehren  haben,  wenn  es 
auch  immer  sehr  wünschenswert!]  sein  mag,  da  wo  es  thunlich  int, 
Arnrte  als  I.eichr nschaucr  zu  bestellen.  -  Die  Zustimmung  des 
zinalbeamten  ist  erforderlich,  damit  er  sich  vor- 
ob  die  1 


nach  für  diese  Funktionen  Bich  eigne,  und  damit  er  sie,  soweit 
lirithig,  noch  genau  Ober  ihre  Verpflichtungen  unterrichtet. 

Zu  §  4.  Ueber  die  Merkmale  des  erfolgten  Todes  ist  der 
Leichenschauer,  wenn  er  nicht  Arzt  ist,  durch  eine  besondere  In- 
struktion, bezw.  durch  den  Medizinalbeamten  zu  unterrichten.  Das- 
selbe gilt  betreffs  des  zu  beobachtenden  Verfahrens,  wenn  •  r  den 
Verdacht  einer  gewaltsamen  Todesart  gewinnt.  —  Das  Schema  für 
den  Leicbenbestattungsscbein  soll  von  der  Ortsbehörde  festgestellt 
werden,  damit  sie  in  der  Lage  «ei,  wie  dies  schon  in  i 
Orten  vielfach  geschieht,  die  Erhebungen  auch  noch  auf  i 
für  die  Lokalstatistik  wichtige  Punkte  erstrecken  zu  können. 

Zu  §  6.  Der  Leichenbcstattungsscbein  soll  in  2  Exemplaren 
ausgestellt  werden,  damit  eins  derselben  der  Mcdizinalbehorde  zn- 
gilugig  gemacht,  und  sie  dadurch  in  den  Stand  gesetzt  werde.  Ober 
Vorkommnisse,  welche  die  GcsundheitsviThältnissc  des  Orts  oder 
des  Bezirks  betreffen,  bald,  und  zwar  froher  sich  zu  unterrichten, 
als  dies  durch  die  Publikation  der  statistischen  Jabrextabcllen  möglich 
ist.    Ob  das  andre  Exemplar  dem  StandesburhfOhrer  oder  einer 

wird  noch  nähere  1 


Zu  §  7.  Die  Höhe  der  für  die  1 
Gebühren  zu  bezeichnen  bat  die  Kommission  unterlassen,  weil  man 
allgemeine  und  allenthalben  gQltige  Einheitssätze  kaum  wird  auf- 
stellen dOrfen.  In  Bayern  betragt  z.  B.  die  Leichenscbaugebübr 
45  Kreuzer,  ein  Sott,  der  für  Leiclieitschauer,  insofern  sie  Aorzto 
sind,  jedenfalls  zu  niedrig  bemessen  ist. 

Zu  §  1 — 7.  In  Betreff  der  Leichenschau  für  verstorbene 
MiliUlrpersonen  wird  der  Reichskanzler  mit  der  ! 


Sehr  wichtig  for  die  spatere,  statistisch-vergleichende 
menfassung  der  Todesursachen  ist  es,  dass  der  Ausfertigungs- 
instruktion  eines  wie  oben  bezeichneten  Gesetzes  eine  Nomen- 
klatur und  Kint heilung  der  Todesursachen  beigegeben  werde. 
Bekanntlich  bestellt  Ober  Beides  die  allergrößte  Meinungsverschie- 
denheit unter  den  Aerzten  selbst,  die  indes»  nicht  so  wichtig  ist, 
als  sie  scheint,  und  die  Mortalitatsstatistik  namentlich  dann  nicht 
beeinträchtigt,  wenn  sowohl  die  Eintheilung  als  auch  die  Nomen- 
Zwecke  wegen  aufgestellt  werden. 


kann  schon  ans  folgenden  Thatsachen  erkannt  werden.  Die  königlich 
preawlschc  Ministerialverfßgnng  vom  IB. September  1856  (v.  Räumer) 
schreibt  .behufs  Aufnahme  der  Todesursachen  in  dem  Berliner  sta- 
tistischen Jahrbuch  zu  mehr  wissenschaftlichem  Gebrauch"  120 nippen 
und  76  Speciea  von  Todesursachen  vor.  In  den  Sanitatsbericbten 
Ober  die  königlich  preuasische  Armee  werden  in  14  Grnppcn 
200  Todesursachen  .unterschieden.  Die  amtlichen  bayerischen  Ver- 
öffentlichungen weisen  in  9  (iruppen  nur  90  spezielle  Todesursachen 
nach.  In  der  königlich  sächsischen  Verordnung,  die  Statistik  der 
Todesursachen  betreffend,  vom  18.  Oktober  1870,  werden  In 
6  Gruppen  100  Todesursachen  oamhaft  gemacht  u.  s.  w. 

Weil  es  sehr  schwer  zu  sagen  ist,  welche  von  diesen  und  noch 
einer  Menge  anderen  vorhandenen  nosologischen  Einteilungen  den 
Vorzug  verdient,  erscheint  es  unthunlich,  die  Aerzte  znr  Benutzung 
irgend  einer,  ein  for  allemal  vorgeschriebenen  Nomenklatur  bei  An- 
gabe der  Todesursachen  zu  nöthigen.  Sie  werden  oft  üteils  ver- 
schiedene, an  sich  aber  gleichbedeutende  Bezeichnungen  fttr  eine 
und  dieselbe  Todesursache  gebrauchen,  oft  aber  auch  deUillirter» 
Angaben  machen,  als  es  für  die  statistische  Verarbeitung  nöthig 
ist.    Dan  kommt,  dass  nichtarztliche  Leichenschauer  vielfach  po- 

Namen  fttr  di 
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■verwenden  werden.  Abs  diesen  Gründen  sind  die  auf  dem  Leichen- 
bcKtattunffwchein  befindlichen  Angaben  Dicht  ohne  Weiteres  der 

ru  Grunde  zu  legen;  «ie  müssen 
e,  wo  das  Unnatcrial  verarbeitet  wird, 
in  die  einheitlich?  Nomenklatur  umgegossen  werden,  oder  aber  da, 
wo  das  Urmaterial  gar  nicht  an  die  CentralsteUc  gelangt,  mn» 
diese  Umgiessung  gleich  bei  Aufstellung  der  ersten,  aus  de«  Ur- 
mnterial  hervorgehenden  Tabellen  geschehen.  üass  diese  Arbeil 
der  Regel  nach  nur  von  Aerzten  in  zweckentsprechender  Weise 
>u  bewirken  sein  durfte,  bah  die  Kommission  für  selbstverständlich. 
Die  vou  der  Kommission  vorgeschlagene  Kintheilung  und  Nomen- 
klatur  der  Todesursachen  ist  folgende: 

I.  Entwickelnngskrankbciten. 

1.  Angeborene  Lebensschwache  (im  I.Monat  gest.). 

2.  Angeboren«  Mißbildungen. 

8.  Atrophie  der  Kinder  (Abzehrung). 

4.  Scbwangersehafts-Annmalien  (Fehlgeburt.  Blutungen  und  dgl  i. 
6.  Gcburts-  und  Wochenbetts-Annmalien  (ausschliesslich  18.  Puer- 
peralfieber). 
6.  Altersschwache  (aber  65  Jahre  ah  gest.). 


IL  Infektions-  nnd  Allgewtinkrankheiten. 

Pocken. 
Scharlach. 

Masern  und  Rüth  ein. 
Rose  ( Krysipclas). 
Diphtherie. 

Puerperalfieber  (Kindbettneber). 

Keucbhasten. 

Unterleibstyphus. 


& 

9. 
10. 
11. 
12. 
18. 
14. 
15. 

ie. 

17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
23. 
23. 
24. 
26. 
26. 
27. 


29. 

80.  Rotzkrankheit. 

81.  Trichinen. 

82.  Andere  thierische  Parasiten. 
88.  Scrofulosis  und  Rhachitis. 

34.  Allgemeine 

35.  Znckerruhr. 

36.  ScorbuL 

37.  Gicht. 


Wechsclfieber. 
Ruhr  (Dysenterie). 

Cholera  asiatica  (asiatische  Cholera). 
Cholera  nostras  (einhei 
Diarrhoe  der  Kinder. 
Akuter 
Pyamie. 


39.  Syphilis. 

40.  Chronischer  Alkoholismus  und 

41.  Andere  chronische  Vergiftungen 

42.  Allgemeine  Entkraftung. 
43. 


II)     Lokalisirte  Krankheiten 
Kntzandung  des  Gehirns 
Apoplexie  (Sehlngflus*). 
Epilepsie. 
Tetanus  und 
Eklampsie  der 
Andere  Krankheiten 
Nervensystems. 
Krankheiten  des  Ohrs. 
Krankheiten  der  Augen. 
Croup  (hautige  Braune). 
Andere  Kehlkopfskrankbeiten. 


und  Rückenmarks  und  deren  Folgen. 


und  de« 


45. 
46. 
47. 
48. 
49. 

50. 

51. 

62. 

63. 

54- 

06. 


57.  Lungenblutung. 

58.  Lungenschwindsucht. 
69.  Andere  Krankheiten  d< 

60.  Herzkrankheiten. 

61.  Krankheiten  der  Gefügte. 

62.  Entzündungen  des  Magens  und  Darmkauak 

63.  Magengeschwür. 

64.  Bauchfellentzündung. 


67. 
68. 
69. 

70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
76. 
76. 
77. 


(Morb.  Brightii). 


Milzkrankheiten. 
Nierenerkrankung 
Krankheiten  der 
Steinkrankheit. 

Andere  Krankheilen  der  Hamorgane. 

Krankheiten  der  Geschlechtsorgane  (excl.  39.1. 

Knochen-  und  Gelenkkrankbeiten. 

ZeUgewcbseutzOndung. 

Karbunkel  (aussehl.  26.). 

Altcrsbrand. 

IV.    Gewaltsame  Todesarten. 


78. 
79. 


81.  Andere 

V. 


>ekannter  Ursache. 


Die  Todtgeburt  ist  in 
Ursache  nicht  mit  aufgenommen  worden;  denn  es  ist  \ 
richtiger  zugleich  die  Zahl  der  Todtgeborenen  mit 
Geborenen  (und  nicht  mit  der  Zahl  der  Gestorbenen)  in  Beziehung 
zu  setzen.  Ausserdem  sind  in  der  Nomenklatur  innerhalb  der 
grossen  Eintbcilungsgruppen  möglichst  viel  kleinere  gebildet  worden, 
wodurch  die  allzu  grosse  Spezialisirung  vermieden  und  die  Arbeit 
der  Zusammenstellung  nicht  ins  Ungebührliche  vermehrt  wird.  Dass, 
wenn  sich  s|>ater  noch  weiter  gebende  Unterscheidungen  als  ein 
Bedürfnis«  des  Reichs  herausstellen  sollten, 


ir  der  Erwähnung. 
Zu  den  Miniraalfordcrungcn  einer  zweckdienlichen  allgemeinen 
Mortaiitatsstutiftik  gehört  es,  dass  sie  die  Sterblichkeit  nach  Alters- 
klassen der  Gestorbenen,  unter  gleichzeitigem  Nachweis  der  Todes- 
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das«  eine  der  erheblichsten  Ursachen  der  grossen  Kindersterblich- 
keit die  fneheüchkeit  der  Geburt  ist.  und  dass  diese,  fundamentale 
Unterscheidung  eigentlich  jeder  medizinischen  Maassnahme  znr  Min- 
derung der  Kindersterblichkeit  vorausgehen  muss,  btBIlMuM  die 
Kommission,  diesen  Nachweis  mit  in  den  Kähmen  ihrer  Vorschlage 
und  Antrage  aufzunehmen.  Die  Unterscheidung  ist  jedm-h  nur  bis 
in  das  9.  Lebensjahr  der  Kinder  fortzusetzen  und  der  Nachweis 
ist  im  G im/ cn  nur  in  der  einfachen  Form  zu  fahren,  welche  Au- 
Jage  11  veranschaulicht. 

Welche  Altersklasse!)  oder  Gruppen  für  die  MedizinaMatistik 
noch  weiter  von  Bedmtuug  »lud  und  deshalb  unterschieden  werden 
■AHM,  wurde  vom  schon  angegeben.  Aber  die  Unterscheidung 
muss  sich  uuf  die  Todesursachen  mit  beziehen.  Auch  die  AuQjut- 
haltaorte  der  Menschen  dürfen  in  den  Nachweisen  nicht  zusammen- 
geworfen, sondern  die  grossen  Städte,  die  Übrigen  Sladtc  und  da» 
platte  Land  mossen  auseinander  gehalten  werden.  Tritt  hier/u 
noch  die  Forderung  einer  kombinirten  Darstellung  >on  Todes- 
Ursachen  und  Zeit  (d.  h.  Monaten)  der  Sterbefalle,  so  lässt  sich  die 
Uiufanglichkcit  der  schou  jetzt  in  jedem  Jahre  zu  leistenden  niedi- 
zinalstutistischcu  Arbeiten  nicht  leugnen.  Es  ist  deshalb  der  Kom- 
mission zweckmässig  erschienen,  for  den  Anfang  lieber  auf  diese 
letztere  Kombination  und  damit  auf  einen  Nachweis  der  Sterbe- 
mouate  Oberhaupt  zu  verzichten,  .la,  sollte  die  Gcsamintheit  der 
oben  bezeichneten  mortnlitatssUUtMisrlien  Arbeiten  insbesondere 
die  statistischen  llurcuiis  der  grösseren  Staaten  ühcrnuv^ig  belasten, 
so  wflrde  eine  Minderlieit  der  Kommission  auch  noch  auf  die 
territoriale  Gliederung  der  Mortalitatvstntistik  für  licirliszwicke 
verzichten,  weil  sie  den  l.'cbcrsickteu  von  grösseren  Luudcstlieileii 
mehr  Werth  als  Vergleichsnormen,  denn  als  Zustundssciiildcruiigcii 
zuzuerkennen  geneigt  ist.  Die  Majorität  ist  jedoch  der  Ansicht 
nnd  erhebt  sie  zum  Besckluss,  da»>  da*  Uber  die  Mortalität  der 
Gcsummtbevölkerung  vou  den  einzelnen  Staaten  dem  Reiche  zu 
liefernde  Material  für  Preussen  von  jeder  Piwinz,  in  den 'übrigen 
Staaten  aber  nur  von  dem  ganzen  Staate  und  zwar  in  der  Form 
flritSUtbeilcn  sei,  welche  AnInge  12  ersichtlich  macht. 

Zeigte  sich  die  Kommission  so  lesignirt,  wie  hier  angedeutet, 
so  darl  mau  ihr  deshalb  nicht  den  Vorwurf  machen,  dass  sie  für 
die  weiteren  Ziele  der  Mortalital»statisttk  kein  Interesse  habe.  Sie 
halt  nur  dafür,  dass  sie  nicht  auf  einmal  zu  erreicheu  seien.  Nie- 
mand verscbloss  sich  der  Ueberzeugung,  dass  in  heutiger  Zeit  die 
wichtigsten  und  verheerendsten  Krankheiten,  seien  es  Infektions- 
oder  chronische  Krankheiten  oder  Verletzungen,  mehr  noch  soziale 
als  pathologische  sind.  Krankheiten,  hervorgerufen  durch  mangel- 
hafte oder  schlechte  oder  nnzw  eckmassige  F.niltbning.  Kleidung 
und  Wohnung,  durch  t'eberarbeitung  oder  auch  durch  allzu  grosse 
Einseitigkeit  der  Arbeit,  durch  zu  frühen  Heginn  der  Erwerbs- 
thätlgkeit  u.  s.  w.  Hiergegen  kann  selbst  die  intelligenteste  und 
wohlmeinendste  Staats-  oder  Lokal-Gesundheitspflege  nicht-  ankäm- 
pfen. Die  Staatsverwaltung  muss  aber  wissen,  wenn  Phtisen.  Pneu- 
monien, Kehlkopfkrankheiten,  Herzkrankheiten  u.  s.  w.  unaufhalt- 
sam an  Tftdlliebkeit  zunehmen,  welche  Schichten  der  Bevölkerung 
von  diesen  Geisselu  vorzugsweise  betroffen  werden,  damit  sie  Dicht 
Palliativmittel  ergreife,  die  für  kurze  Zeit  blos  die  Wirkung  er- 
sticken, die  Ursache  aber  fortbestehen  la«.»eu.  Eine  Verbindung 
der  Todesursachen  mit  den  persönlichen  Verhältnissen  der  Gestor- 
benen (d.  h.  Alter.  Geschlecht,  Beruf,  soziale  Stillung  i  tritt  hier- 
nach noch  weit  mehr  in  den  Vordergrund  der  Wunsche  als  eine 
Verbindung  von  Todesursache  und  Zeit  der  Todesfälle.  Dennoch 
uuterlasst  die  Kommission  für  jetzt,  jene  Wünsche  in  den  Kreis 
ihrer  Forderungen  zu  ziehen,  weil  sie  der  Meinung  ist,  dass  eine 


Scheidung  der  Gestorbenen  lueh  Berufsklassen  wiederum  erst 
ihren  wahren  Werth  entfalte»  kann,  wenn  die  Lebenden  in  glei- 
cher Weise  unterschiedeu  und  mithin  Vergleiche  zwischen  den 
gleichnamigen  Kategorieu  der  Lebenden  und  Verstorbenen  mög- 
lich sind.  An  einer  eingehenden  Berufsstalistik  fehlt  es  aber  zur 
Zeit  noch  im  Deutschen  Reiche. 

(>anz  insbesondere  aus  dem  zuletzt  genannten  Grunde  und, 
weil  tlberliaii|M  eine  alle  BctölkcruugKschirhlen  umfassende  und 
unterscheidende  Morta)itat**talistik ,  ihrer  grossen  Schwierigkeiten 
wegen,  noch  laugen-  Zeit  ein  frommer  Wunsch  bleiben  dürfte, 
legt  die  Kommission  Gewicht  auf  die  Heranziehung  solcher  Schil- 
derungen einzelner  ücvblkerungs-  und  Berufsklassen  zur  Medizi- 
nalstatistik, welche  theils  durch  ihrenZweck,  theils  durch  die  Art  ihrer 
i    Gewinnung  und  Aufmachung,  theils  durch  die  Wichtigkeit  und  die 
i   Vielheit  der  f'onstituenten,  worauf  sie  »ich  erstrecken,  der  Beach- 
I   tung  in  hohem  Grade  Werth  sind.    Dem  Nachweise,  Vielehe  Sehil- 
|   demngeii  hierbei  iu  Frage  kommen,  was  sie  enthalten,  wie  ihre 
j    Materialien  gewonnen  und  lür  die  Reichs-MedizuialstalKtik  nutz- 
j    bar  gemacht  »erden  können,  ist  der  letzte  Abschnitt  des  vorlic- 
|    gendeu  Berichts  gewidmet. 


TL   Statistik  der  Morbidität  und  Mortalität  einzelner 
Berufs-  und  Ständesklassen  der  Bevölkerung, 

mit  Einscbluss  des  Militärs  uud  der  Mariue. 

Als  die  zu  Berlin  wohnhaften  Mitglieder  der  Kommission  zur 
Vorbereitung  einer  ReichsmediziuulstatiBtik  in  ihrer  Sitzung  vom 
25.  Juui  d.  J.  es  für  angemessen  hielten,  bebufs  Krgunzung  und 
Vervollständigung  der  allgemeinen  Morbidität*-  uud  Mortalitäts- 
statistik,  auch  die  Spezialstatistiken  einiger  grossen,  theils  iu  feste 
Verbäude  eingefügten,  theils  in  gewisser  Abgeschlossenheit  leben- 
den Berufs-  uud  Standesklusscn  der  Bevölkerung  mit  iu  Betracht 
.  zu  ziehen,  waren  sie  dessen  eingedenk,  dass  sie  bei  solchem  Vor- 
geben an  der  Lösung  einer  Aufgabe  mitwirkten,  die  sich  im 
[    Jahre  1863  schon  der  zu  Berlin  tagende  internationale  statistische 
Kongress  für  eiu  viel  grösseres  Territorium  als  das  Deutsche  Reich 
|    gestellt  hatte. 

Bekanntlieh  bildete  die  „Vergleichende  Statistik  der  Gesund- 
heit und  Sterblichkeit  der  Civil-  uud  .Milit.irhe\olk(  nine"  einen 

Die  IV.  Sektion  desselben  beschäftigte  sich  ausschliesslich  damit, 
und  dass  diese  Beschäftigung  eine  ebeu  »o  gründliche,  wie  alle 
Seiteu  des  Gegenstandes  berührende  war,  dafür  bürgen  schon  die 
Namen  der  Mitglieder  der  Sektion.    Der  Kongressbericht  uenut 

i  als  solche  u.  A.  die  Herren  DI).  Casper,  Housselle,  Virebow,  Wilm*, 
S.  Neu  ii  iu  im,  Varrentrapp,  Müller,  Wasserfuhr,  Hirsch,  Escheriru 

I  in  München,  W.  Fun-  in  London,  Berg  in  Stockholm,  Kjerulf  in 
Norwcgeu.  ferner  als  Militärärzte  die  Herren  DD.  Lauer,  Böger, 
Löffler,  Mwer,  Leyden,  Steinberg,  Taubner,  Helberg  in  Norwegen, 
Basting  in  Holland  u.  s.  w.  In  Betreff  der  MiliUrstatistik  einigte 
man  sich  zu  bestimmten  VorschlAgen  und  gelangt*  man  auch  zur 
Aufteilung  mehrfacher  Formulare  für  die  Beobachtung  und  Zu- 
sammenstellung der  als  nöthig  erkannten  und  darum  vorgeschla- 
genen Beobachtungen ;  in  Betreff  der  Statistik  der  Civilbcvölkerung 
dagegen  musste  sich  der  Kongress  auf  das  Aussprechen  von  Wün- 
schen beschranken.  Die  gegenwärtige  Kommission  halt  es  für  ihre 
Schuldigkeit  an  die  Beschlüsse  und  Resolutionen  des  vor  11  Jahren 
hier  tagenden  Kongresses  hinsichtlich  der  Gesundheits-  und  Sterb- 
lirhkeitsstatistik  zu  erinnern.  Die  in  die  Aufgaben  der  Kommission 
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Stnndeskla.si'en  der  Bevölkerung  betreffenden  Beschlösse  jener  Zeit 
sind  i  ■  ■  ■  ■  ■  ■  i . ■  i  i ■ 

1.  du  alter  den  Gesundheit«-  uu<l  Kraiikliri(sza«t4ld 
der  in  «lein  Zeitabschnitt  der  Arbeit  und  de«  Erwerbs  Ic- 
lirnden  P«  rsonen  der  C  i  v  i  Die  Völkern  n  g  ebensowohl  ge- 
nügende ul«  vergleichbare  Angaben  zu  gewinnen,  ist  n  nöthig, 
das«  ausser  den  vom  Kongres«  bereits  fununlirtw  Aufzeich- 
unngen  Uber  die  Verungluckungcn  auch  die-  über  Krankheiten, 
ihre  Duner  und  Ausginge  bei  den  Kraukcuhäu«eni  und  bei 
den  zahlreichen  «dir  verschiedenen  Krankcnuutcrsttttzung«- 
kassen  und  Krankcugehlveivicberung'HUistullcn  nuch  einem 
Plane  gesehenen. 

2.  Tin  uneh  Uber  die  Periode  der  Invalidität,  namentlich 
Uber  den  Eintritt  und  die  Dauer  derselben  Genauere«  zu 
erfahren,  ist  es  unerlasslicb ,  das*  die  reiehlich 


einem  Ziele  hingeleitet  werden  und  dass 
Aufzeichnungen  mich  einem  einheitlichen  Plane  erfolgen. 

3.  Weil  die  bei  den  EebtmvcmcberangsgMdtschaften  gesam- 
melten, und  in  immer  grösserem  Maasse  zu  gewinnenden  Er- 
fahrungen Ober  den  Tod  und  die  Todesu machen  der 
Versicherten  zu  den  werthvollsten  und  genauesten  ihrer  Art 
gehören,  so  ist  dahin  zn  wirken,  dass  auch  die  Aufzeich- 
nungen der  Eebensversicherungsgt-scIUchaften  nach  einem 

und  solchem  Plane  erfolgen,  welcher  die  Beur- 
[  Vergleiehiing  der  Sterblichkeit  nach  Geschlecht, 
Alter,  Beruf,  Beschäftigung  u.  «.  w.  unter  den 
Leben*  der  verschiedenen  Nationen  möglich 
Hinsichtlich  der  Morbidität,  Invalidität  und  Mortali- 
tät der  Militarbevölkerung  forste  der  statistische  Kongress 
in  der  nämlichen  Sitzungsperiode  nachstehenden  Beschluss: 

4.  Der  Kongress  erachtet  die  Herstellung  einer  umfassenden 
Statistik  des  Gesundheitszustandes  der  Armeen  für  eine  der 
dringendsten  Aufgaben  der  Regierungen,  weil  sie  allein  den 
richtigen  Maasstab  giebt,  an  welchem  der  EinHuss  der  be- 
stehenden Einrichtungen  auf  den  körperlichen  Zustand,  auf 
die  allgemeine  Brauchbarkeit  der  dem  Heere  einverleibten 
Personen  geprüft  werden  kann. 

Eine  solche  Statistik  ist  in  seltener  Vollkommenheit  zu 
erreichen,  wenu  die  Regierungen  die  ihnen  zur  Verfügung 
stehenden  Organe  zu  sorgfaltigen  Berichten  anhalten,  die 
Komi  dieser  Berichte  in  genauester  Weise  und  nach  gleich- 
artigem Muster  feststellen  und  die  Ergebnisse  der  Er- 
hellungen ri'gelmiiviit  veröffentlichen. 
Auch  die  Rek  r«  1 1  rungsstat  Utik  wurde  damals  weitläufig 
loliandelt  und  eine  Petition  folgenden  Inhalts  ausgesprochen: 

5.  Die  Hohen  Regierungen  wollen  darauf  beducht  sein.  «Uits 


in  der  Weise  vorgenommen  werde,  dass  diese  Pru- 
ngleich  als  ein  treuer  Spiegel  der  körper- 
lichen Beschaffenheit  der  Nation  angesehen  werden  können. 


was  die  Militar-Mediziualstati.tik 
gedehnten  Verwirklichung  zu  erfreuen  gehabt  haben.  S«wo|i)  von 
der  preussischen  Armee,  als  auch  von  der  kaiserlich  deutschen 
Marine  wird  seitdem  in  sehr  beachtenswerthen  und  ,leu  h"«ten 
ihrer  Art  ebenbürtigen  Publikationen  die  Morbidität.  Invalidität 
und  Sterblichkeit  nachgewiesen,  und,  dem  Inhatte  des  vorwort- 
lirben  Briefes  des  Generalarztes  der  Marine  zum  letzten  stuti- 
«tUchen  Sanitatsberichte  derselben  an  den  Chef  der  Admiralität 
vom  5.  Augu»1  1874  nach  zu  schliessen.  ist  die  Ansieht  vorhau- 

bewaffnete  Macht  de«  Deutschen  Reich«  erstrecken  werden.  Es 


„I  m  die  Krankheits-.  Invalidität«-  und  Sterblichkeitsveriiillt- 
nisse  in  der  Marine  mit  denselben  Verhältnissen  in  der  Armee 
vergleichen  zu  können  und  überhaupt  eine  einheitliche  Medizinal- 
statistik innerhalb  der  bewaffneten  Macht  zu  ermöglichen.  Ii. »Inn 
Eure  Excellenz  die  Anordnung  getroffen,  dass  in  der  Marine  die- 
selbe Nomenklatur  der  Krankheiten  und  dieselben  Grundsätze  ober 
Rapport-  und  Buchführung  zur  Auwendung  kommen  «ollen,  welche 
in  der  Armee  obligatorUch  eingeführt  worden  «ind  * 

Bei  weiterem  Verfolg  dieses  Ziels  wird  unzweifelhaft  der  Eiu- 
flass  des  Berufs  lind  Standes  der  aktiven  Mllitiirpcrsnncn  des 
deutschen  Heeres  und  der  deutschen  Marine  «o  genau  und  allsei- 
tig ilargelcgt  »erden,  da««  dieser  Theil  der  Kcichs-Medizinal- 
statistik,  mit  Ausschluss  der  ltekrutiruugsstatistik,  nur  wenig  zu 
wan«chcu  übrig  lassen  durfte.  In  Betreff  der  künftigen  Gestaltung 
der  letzteren  gab  der  Kommissar  di>  königlich  preußischen  Kricgn- 
riums  folgende  Erklärung  ab: 

Eine  Rcknitirungsstutistik  für  die  ganze  Anner  existirt 
zur  Zeit  nicht. 

Das  Kriegs] 
mit  einer 

ordnuug  für  das  Heer  zum  F.rlass  zu  bringen,  mit  welcher 
auch  eine  Rekrutiruiig««tati«lik  verbunden  «ein  wird.  Di«- 
nicdi/iiMl«lati«ti«chcn  Angaben  dieser  Rckrutirungsstatistik 
dem  Reich  zur  Disirosition  zu  stellen,  ist  das  Kricgsmini- 
stcrium  bereit. 

Details  Uber  ilie  intendirte  Form  der  Rekrutirungsstatiitlik 
zu  geben,  hielt  der  Kommissur  sich  nicht  ermächtigt .  da 
aber  den  Entwurf  der  Rckrulirungsordnung  noch  Verliand- 


An.  h  die  Instruktion  für  die  Militärärzte  zur  l  uter- 
der  Militurdienstfahigkeit  komme  dabei  in  Betracht, 
die  alter  in  der  neuen  Bearbeitung  ebenfalls,  erst  noch  de- 
finitiv festzustellen  sei. 

Soviel  indess  könne  initgetbeilt  werden,  das«  die  Rekni- 
tirung««tuti«tik  die  in  den  Aushebungsbczirkin  vorkommenden 
Mindermilssigen,  sow  ie  die  körperlichen  Fehler  u.  s.  w.  nach- 
weisen werde,  welche  die  Ursache  der  zeitigen  oder  dauern- 
den Dienstuntuagliclikeit  der  l.'ntersnchten  seien. 

Di«  Ton  einer  Seite  for  das  ErsatzgeschJlft  gewünscht«* 
von  Zählkarten  fttr  jeden 


Ein  Blick  auf  obige  Beschlüsse  einerseits  nnd  auf  das  jetzt 
Vorliamh'iic  andererseits  fuhrt  «ehr  bald  zu  «ler  Erkenntnis«,  das» 
erst«  re,  Dank  der  «lurch  den  Kougrc**  gi-gcbcucn  Anregung,  sich  I 
auch  w  DcutH'hland  und  insbesondere  in  Prcussiu.  namentlich  . 
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Im  Gegensatz  zu  den  vorerwähnten  statistischen  Sanitätsbcrich- 
ten  über  die  kaiserliche  Marine  fehlt  für  eine  Mcdüinalsta- 
tistik  der  Seelente  der  deutschen  Handelsflotte  noch  so 
gut  wie  Alles.  Wir  besitzen  bis  jetzt,  erst  seit  einigen  Jahren, 
nach  einer  Seite  hin  einen  Anfang  dazu  in  den  verdienstlichen 
Arbeiten  des  Dr.  Max  Leudesdorf,  welche  derselbe  in  den  .Nach- 
richten Ober  die  Gesundheitszustände  in  verschiedenen  Hafen- 
plat/rn",  auf  Veranlassung  der  Deputation  für  Handel  und  Schiff- 
fahrt  in  Hamburg,  zusammengestellt  und  in  fortlaufenden  Heften 
veröffentlicht.  So  werthvoll  diese  Mittheilungen  aber  nueh  sind 
und  schon  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  die  Beachtung  und  Unter- 
stützung der  Behörden  sowohl  unserer  Hafenplatzc  wie  des,  Reich« 
verdiene»,  so  können  sie  doch  eine  Medizinalstatistik  dieser  wich- 
tigen Bevölkcningsklasse,  die  schon  durch  andere  Verhältnisse  in 
ihrer  Zahl  bei  uns  we  in  den  meisten  andern  Landern  abnimmt, 
nicht  ersetzen.  Die  Kommission  ftlhlt  sich  verpflichtet,  die  Auf- 
merksamkeit der  Uohen  Rcichsregierung  und  des  Hoben  Hundes- 
rathes  auf  diese  Lücke  zu  richten,  wenu  gleich  sie  bei  dein  Mangel 
aller  Vorarbeiten  nnd  ohne  Kenntnis*  der  Organe,  welche  für  solche 
Arbeiten  möglicher  Weise  in  Anspruch  genommen  »erden  kön- 
nen, nicht  im  Stande  ist,  schon  jetzt  eigene  Vorschlage  für  die 
Herstellung  einer  solchen  Statistik  zu  machen. 


sanitärer  «od  miliUirgerichtlicher  statistischer  Daten  miiulut  „ZiialblKlkr". 
gemius  der  Cirkularrerordnuijg  des  K.  K  rbMchs.Kriegsmiuisteriuraa  vom 
34.  Deeember  187«  Kr.  S037"  hiiisaweleen.  wodurch  rtte  ZUblMIIter  »ich 
bei  der  .  *kn.lirui:(r«alati«lik  eingeführt  werden.  Ka  heim  u.  A.  daselbst: 
..Vom  Januar  1873  angefangen  sind  einsuacodra :  a)  von  den  Chef- 
»raten  da«  Heeres  und  der  Marlne-Ergänzangs  Uezirkekoinmandea  jlibr- 
licb  z  Monate  nach  Beendlguag  der  regelmlijaigen  Hlelluuff,  also  besiig- 
lich  der  Länder  dar  ungarischen  Krone  bis  1 S.  Mai .  bexügtich  der  in 
Reiehsralhe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  aber  bis  End«  Juli  an 
den  SanlUUeebef  de*  MiliUr-Tcrritofielbciirks  drei  Tabellen  üb«  die  Er- 
gebnis»' der  regntmiUsigen  Stellun(r  und  ihm:  1.  DienetantMgllelikeit, 
Körptrgrosse  nnd  Hruatmnfang  dar  Wehrpflichtigen  nach  Mutter  VIII . 
S.  körperliche  Gebrechen,  welche  die  Zurückstellung  oder  Löschung  dar 
Wehrpflichtigen  mit  der  Körpereriiaae  von  S»  Z>«11  aufwärt*  bedingten, 
nach  Muster  IX.,  nnd  3.  die  asaenUrten  Kurzsichtigen  nach  Muster  X." 
Daaa  man  aa  hierbei  nicht  mit  einem  blossen  Experiment«,  sondern  mit 
einem  nohlbedaentcn,  auf  Erfahrung  ruhenden  Plana  >a  thun  habe,  bc- 
waiat  der  Eingang  obiger  Bestimmungen,  welcher  wie  folgt  lautet:  „Die 
bisher  gemachten  Erfahrungen  bei  Verwerthung  des  mititärataliatieclien 
Materials  machen  ea  unbedingt  uvtb«  endig,  eine«  Tbeil  der  in  Kraft 
stehenden  EiogabefonnuUre  aufing-.ben  und  dl«  betreffenden  Daten  in 
anderer  Weise  au  erheben.  Der  neue  Vorgang,  welcher  im  Nachstehen- 
den besprochen  wird,  empfiehlt  sich  Insbesondere  für  die  sanitären  und 
militKrgrrichlUclien  Verhältnis«,  deren  Krhebung  gegenwärtig  mittelst 
Tieler  rnbrikemeichen  Tabellen  erfolgt  und  ein  bedeutendee  fachmännisches 
I'eraonal  beschäftigt,  wobei  das  slatlatiscte  Material,  dar  späten  Einsen- 
dung wegen,  dennoch  nicht  reebtaeitig  der  Verarbeitung  im  technischen 
und  administrativen  Militarkumiu!  angeführt  werden  kann.  Das  Keicba- 
Kriegsminiatcrium  findet  sieb  demnach  veranlasst,  «inen  Tbeil  der  bis- 
herigen, die  sanitären  und  inilitärgeriehtlicbon  Vcrballniaee  im  K.  K.  Heere 
darstellenden  Tabellen  auraulaaeeu,  dagegen  die  In  diesen  Tabellen  vor- 
kommenden  statistischen  Daten,  sowie  die  Daten  von  allgemeinem  In- 
teresse mittelst  der  in  jftngser  Zeit  In  Deutachland,  Russland  and  Italien 
aur  Anwendung  gebrachten  „Zäblblttttcr"  su  erbeben.  Diese  ZilblbÜtUer 
empfehlen  sieb  schon  durch  den  Umstand ,  dasa  man  mit  denselben  die 
kleinsten  Details  ohne  sonderliche  Mübevemiehrung  in  die  Erhebung  ein- 
beziehen kann,  während  dia  bei  der  bisherigen  Mathoda  nur  durch  ausser- 
ordentliche Vergruaaerung  oder  Vermehrung  der  Tabellen  und  mit  Tieler 
Anstrengung  möglich  war  u.  s.  w.M       Dr.  Engel. 


rebergehend  auf  die  Statistik  der  Morbidität.  Invalidität  und 
Mortalität  einzelner  grosser  Berufszweige  und  Standesklassen  der 
Civilbevölkerung.  ist  zu  konstatiren,  dass,  soweit  es  sieh  um 
bereits  fertige  oder  im  Gange  befindliche  Statistiken  handelt,  mun 
es  auch  hier,  bis  jetzt  wenigstens,  nur  mit  losen  Bruchstücken  zu 
thun  bat.  Indessen  die  Kommission  ist  der  Ansicht,  dass  es  sieb 
zunächst  nur  darum  handeln  könne,  Forschungen  anzustellen  Uber 
das  Vorhandensein  und  Bestehen  von  Hinrichtungen,  Anstalten  und 
Vereineu  in  sämmtlichen  deutschen  Staaten,  welche  zur  Erreichung 
ihrer  Zwecke  genauer  Beobachtungen  Ober  die  Morbidität  und 
Mortalität  ihrer  Pflegebefohlenen  bez.  Mitglieder  bedürfen  und 
deshalb  solche  vornehmen. 

In  dem  Vorbericht  der  Kommission  wird,  wie  schon  erwähnt, 
Bezug  genommen: 
L  auf  die  Berg-,  Hütten-  nnd  Salinenarbciter  als  Mitglieder 

von  Knappschaftsvereinen ; 
2.  auf  die  Berliner  Maschinenbauer  als  Mitglieder  derKraukeu- 
und  Sterbekasse  derselben; 

als  Mitglieder  des  grossen  Buchdruckers  errins; 

4.  auf  das  Personal  der  Deutschen  Reicbspost : 

5.  auf  die  Beamten  und  Angestellten  der  dentwlieu  KUen- 
bahnen; 

6.  auf  die  Staats-  und  Kommunal beamten ,  Aerzte,  Geistlirben, 
Schnllehrer,  Advokaten  u.  s.  w.  als  Mitglieder  von  Alters-, 
Wittwcn-,  und  Waisen- Pcnsionskasscn  in  allen  Thiilen  des 
Reichs; 

7.  auf  die  Mitglieder  der  Lebens-  und  Renten*  crsiiherungs- 
Gesellschaften  in  allen  Theilen  des  Reichs; 

8.  auf  die  Mitglieder  der  1'nfaIIs-,  und  Alters-Invaliditilts-Ver- 
sichcrungs-  und  Rcutengesellschaften; 

9.  auf  die  Mitglieder  der  Gesundheitspflegevereiue. 

Die  Kommission  selbst  glaubte  jedoch  vorerst  nur  die  Kate- 
gorien sul»  1,  4,  5,  7  und  8  und  stutt  S  und  3  die  Thciüichmcr 
uu  den  gewerblichen  Ilülfskosscn  ins  Auge  fassen  zu  sollen.  Im 
Allgemeinen  sagte  sie  sich,  dass  die  Herauziehuug  und  Verwerthung 
der  Ergebnisse  vorbennmitcr  Einrichtungen  nicht  den  Zweck  haben 
könne,  das  absolut  Vollständige  zu  gewinnen;  wohl  aber  war  sie, 
wie  vor  ihr  schon  die  IV.  Sektion  de*  statistischen  Kmi^n-sse*  zu 
Berlin,  der  L'cberzcugung,  dass  diese  Ergebnisse  nach  mehr  als 
einer  Richtung  hin  die  Nachweise  der  uUgemeiucn  Morbidität  uud 
Mortalität  sehr  zweckmassig  ergänzen,  und  dass  auf  keine  andere 
Weise  der  Einfluss  des  Berufs  und  gewisser  unumgänglicher  tech- 
nischer Einrichtungen  auf  Gesundheit,  Krankfälligkeit  und  Sterb- 
lichkeit der  Angehörigen  der  entsprechenden  Berufsarten  mit 
ähnlicher  Genauigkeit  zu  messen  sei.  Niehl  minder  wnr  sieh  die 
Kommission  bewusst,  dass,  indem  sie  diese  Ergebnisse  mit  in  Betracht 
ziehe,  mannigfache  Doppclaofrccbnungen  dann  unterlaufen  würden, 
wenn  mau  sie  mit  den  Qbrigrn,  z.  lt.  aus  den  allgemeinen  nnd 
speziellen  Krankenanstalten  u.  8.  w.  zu  einem  grossen  Gesammt- 
bilde  vereinigen  wollte.  Denn  ein  erkrankter  Postbeamter  kann 
ebensowohl  in  einer  allgemeinen  Krankenanstalt  Heilung  suchen, 
wie  er  auch  Mitglied  einer  Lebensvensicherungs-  und  obendrein 
einer  Unfalkvcrsicheninga-Gewllschaft  sein  kann.  Allein  die  Kom- 
mission will  auch  die  Fälle  der  grossen  Kategorien  gar  nicht  zu- 
sammenfassen und  legt  den  Werth  nicht  hierauf,  sondern  auf  die 
getrennte  Darstellung  der  Ergebnisse  derselben. 
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!.    »ir  Sr n-,  Kiitlra-  »4  SallwnrWIlrr. 

Die  neueste  Publikation  des  Kaiserlichen  Statistischen  Amtes) st«, 
lislik  «l^l)»«t>.]ii-iiUi-iol^fOril»».!ahr  1874  Bd.  VIII.  Urft  III.  AlKli.  Ii 
giebt  dir  Zahl  drr  mittleren  Belegschaft  bei  diu  Berg-  Halten-  nud 
Salinenwcrken  d.i.  Deutschen  »ritte  Im  Jahre  1872  «ir  folgt  an: 
bei  drr  llergwrrksproduklion  271  45*  einschl.  7  451  weib- 

lirhr  Personen: 
»  den  Salinen     ....    3  888  nuUinlirbc  Personen; 
.  drr  I{aiti'n|>r.Mliikti<iu    .  36  873 
Auf  l*r«iwn  ullriu  rdtfiillrn  hiervon: 

Ihm  drr  Bcnrwrrk>produktion  226  860  i 

lirhr  Personen: 
.  den  Sulinrn     ....     1  730  Personen ; 
.  drr  Hnttrnproduktion  .    30  747 
Nach  Tlttl  VII.  des  Allgemeinen  Berggesetzes  for  dir 
i  Staaten,  welche*  jetzt  auch  in  den  im  Jahre  1866  erworbenen 
gilt  und  ausserdem  in  fa*t  allen  übrigen  deutschen 
in  beinahe  unveränderter  Fassung  Geltung  erlaugt  hat. 
für  dir  Arbeiter  sammtliehcr,  drm  genannten  Gesetze 
unterworfenen    Bergwerke.    Aufbcrritungsanstahvn    und  Salinen 
Knappsrhaftsv  ereine  bestehen,  welche  dm  Zweck  haben,  ihren 
Theilnehinprn  und  drrrn  Augehörigen  t'nterstutzang  in  Krankbeir*- 
bezw.  Invalidität»-  und  Sterbefallen  zu  gewähren.    Auch  bei  den 
meisten  HBttrnwerken  bestehen  dir  alten  KMnpsehaftsveThuudr  zu 
gleichen  Zwecken  noch  fort.    Dirne  Vereine  sind  hienliirrh  zu 
Kontrole  ihrer  Mitglieder  nnd  »n  einer  mAu  sorg- 
ezwungen.    Dank  den  bei  den  Knapp- 
i  iu  Prrussrn  hierbei  angewandten  ttbereinMiiinuenden 


zipirn  i»t  allmalig  eine  Statistik  der  preussisrhen  I 
rereiar  emporgewarhsea,  welche  sieh,  was  die  Nachweise  der  Mor- 
bidität lind  Mortalität  anlangt,  mit  der  Statistik  der  Armee  und  der 
Marine  vergleichen  kann.  Der  Mitgliederbestand  der  preussisrhen 
Vereine  war  am  1.  Januar  1872  227  570.    Von  dic-sem 


wunteu  im  Jahre  1872  invalide 
starben    durch  Ve 

bei  der  Arbeit 
Farben  andern  Todes 


1  664 

558 

2  431 
135  455 


1.723  661  Krunk.ntagr. 
Zahlen  norh  um  10  bis, 


und   wurde    Krankrtllohn  ge- 
zahlt for  

Kür  ganz  Deutschland  werden  die» 
12  pf't.  grösser  «ein;  sie  sind  aber  offenbar  schon  in  Prrnsseu 
mi  grosse  und  gleichzeitig  so  genau  beobachtete  und  kontrolirte, 
das»  nie  die  Kinflösse  de»  Gang-  und  Klötz-Bergbaucs  nnd  «um 
Tbeil  auch  des  Hüttenwesens  und  der  einzelnen  Beschäftigungen 
hierbei  auf  Gcrandbcit  und  Lehen  der  Burg-  und  lltttteuleute  mit 


Die  preUKsisr he  Kiuppschaftsverrins.staijstO.,  die  an  Vollständig- 
keit von  keiner  eine»  andern  Staates,  sondern  nur  von  denen  einicl- 
nrr  grossen  priirwisrhen  Knappsrhaftsv  rrrinigiingen  IlbertriinVn  w  ird, 
cuthält  zwar  die  Nachweise  der  Krankheitsfälle  und  drr  Krank- 
heiten, über,  mit  Ausahme  der  sehr  speziellen  Nachweis«'  der  Vrr- 
unglockungrn,  nicht  die  der  fibrigen  Todesursachen  der  Gcslorbrtieu. 
Das  System  der  Krankheiten,  narh  welchem  gegen 
die  Krankheitsfälle  in  den  Berichten  ober  di 
unterschieden  werden,  ist  folgende«: 

A.    Innere  Krankheilen. 

Ausschlag: 
Akut. 

Blattern. 

■Matt  Hm  DeotirWa  SuJII.    HaHI.  SUHL 


Masern. 
Scharlach. 

Kose. 

Chronisch. 
Kratze. 
Flechten  un 
Nesseln. 
KJ.  ».raa. 

Blutkraukbeiten. 


Brecbruhr. 
Cholera. 

Dy-enterie  (Kühr). 
Kitersncht. 
Gelbsucht. 
Gicht. 

Krebs  innerer  Organe. 


Läufer  — 
SeorinH. 
Tuberculosis. 
Typhus.  Ty|du)id. 
Wassersucht. 
Wechsellieber. 
Srrofnlosis. 
Kiweisskrankheit. 
Zaickrrkrunkheit. 


Blutung. 

Harnwerkzeuge. 
Hirn. 
Ijinge. 

Magen  und  Da 
Nase. 
Katarrhe. 

G.ilarnie. 

Ilarnwerkzenge. 

Kehlkopf. 

Luftröhren  nnd  Lungen. 

Magen. 
Kongestionen. 

Gehirn. 

Kurkenmark. 
Kmphysc  m. 
hnt.nndi.ngrn. 

■natUL 

Bauchfell. 

Gedärme. 


Kehlkopf  und  Luftröhre. 
Mnt  un 


Kim, 

Mnnd  und  Hachen. 
Ittlckiiimark. 


1  « 
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4m  Bondwmthj  in  Betraf  der  Stilistik  de*  IVutx-Wn  R«khi  mit  fon  TeracraUendu  Y«rkiuidlai«tn. 


Geistesst  lril| 
Nervenleiden. 

Fallsacht. 

Starrkrampf. 

Hypochondrie. 


Tal»-.. 


Magenkrampf. 
Kolik. 

Organische  Fehler  des  Herzens  und  der  grossen  Gefässe. 
Wurmkrankheit. 

it  inneren  Krankheiten. 


B.   Aeussere  K  rank  heil  i  n. 

Aftergebilde. 
AnKenkrankheiten. 
Entzündungen. 
PnlnhMti 

Drosen. 
Frostbeulen. 

OilaJt 

Hanl. 
Hoden. 


Ohr. 


Schleimbeutel. 

Sehnen. 

Zellgewebe. 

Zange. 

Zahnfleisch. 

Nabel. 
Syphilis. 
Verbildong. 

Illutaiterknoten. 

Atrophie. 

Strikturen. 

Kropf. 

Verwachsung. 
Vergiftung: 


.    andere  Gifte. 
Verletzungen. 

Krsrliutterung. 
Krfrierung. 
Kratirkung. 
Fremde  Korper. 
Hautabscborfung. 


Verätzung. 
Verbrennung. 
Verbrühung. 
Verrenkung. 


Wunden. 
Zcnualniung. 

Zcrreksung  Innerer  Organ 
Vcrschwärung. 

Rlutsehwar  (für.). 

(ctirb.). 
(absc.). 


Knochenfra«. 
BrOehr.  Vorfalle. 
Wasseransammlung. 


er  Gelenke. 
rrinrUtratioa. 
Stumm-  der  äusseren  Krankheiten. 


Invalid  erklärt. 

Gestorben: 

da  reu  Y.runjrltieJuiug, 
oa m Hieben  Tod«. 

h 


Diene  soeben  mitgetheilte  Klassifikation  der  Krankheiten  weicht 
allerdings  sehr  wesentlich  von  der  weiter  vorn  von  der  Kommission 
vorgeschlagenen  ab;  allein  es  unterliegt  kriurm  Zweifel,  das«  entere 
mit  letzterer  in  Febereinstimmung  gebracht  werden  mtlsste,  um  eine 
Vergleirliung  der  spezifischen  berg-  und  hatteuniänniscben  Mor- 
fcidität   mit   der  Morbidität,  wie  sie  sich  in  den 


ganz  eigenthttmlicbe  Krankheiten  u.  s.  w.  R'-climmg  zu  tragen 
ist,  versteht  »ich  von  selbst. 

Das  Nämliche  gilt  von  der  Nomenklatur  und  Kiutbeilung  der 
Todesursachen,  die  in  die  Statistik  der  Knap]*chaft  «vereine  noch 
einzuführen  sind.  Zwar  enthalten  die  Separatveroffentliehungea, 
wie  /.  B.  die  des  41  202  Mitglieder  umfassenden  Obenchlesisrhen 
Knappschnftsvereins  (vergl.  dessen  Sanitatsbericht  pro  16781  schon 
Mortalitatsnachwelse  mit  Angabe  der  Todesursachen,   allein  in 


in  jedes  beliebige 
eingereiht  werden  können. 

Je  nach  dem  Umfängt'  der  Arbeiten,  welche  eine  zu  errich- 
tende niedizinalsUtislische  Behörde  des  Reichs  zu  bewältigen  unter- 
nimmt ,  wird  »ie  nicht  umbin  können,  auch  dergleichen  Spezial- 
berichtc,  wie  der  eben  genannte,  ihrer  Würdigung  und  Benutzung 
zu  unterwerfen.  Gerade  dieser  Berieht  enthalt  noch  eine  Falle 
medizinischer  Belehrungen  anderer  Art,  die  «ich  anderswo  kaum 
in  gleicher  Vollständigkeit  und  mit  gleicher  Sorgfalt  und  gleichem 
Sachverständnis*  zusammengestellt  finden.  Hierzu  gehören  n.  A. 
Nachweise  Ober  die  chirurgischen  Operationen,  ober  die  lnvaliditäts- 
iirsaehen.  Ober  «las  Invalidenalter  n.  s.  w. 

Die  Kommission  glmibt  um  so  mehr  die  Aufmerksamkeit  der 
künftigen  Centrahtelle  für  die  Reichs- Medizinalstatistik  auf  das  in 
den  Registern  der  Knappschaftsvcrciuc  liegende  Material  aber  die 
Krankheits-,  Invalidität«-  und  Sterblichkeitsverhaltnisse  der  Berg-, 
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A.    Be.cfelli.se  i—  Bimdewstht  in  Hrtrrff  d*r  8uti«tik  des 

Darstellung  der  einzelneu  Koappschaftsvercine  unch  gestattet,  den 

Einflusa  der  Gegenden,  in  welchen  «Irr  Bergbau  u.  ».  ».  betrieben 
wird,  zo  ermessen  und  so  die  beiden  wichtigen  Einflüsse  diu  Klimas 
bczw.  der  geographischen  Lage  und  de«  Beruf»  von  einander  ge- 
trennt zu  erkennen.  Wenn  ferner  allgemein  angeordnet  wird,  das« 
die  dorrh  bestimmte  Todesursachen  herbeigeführten  .Sterbefalle  zu- 
gleich nach  dem  Alter  der  Gestorbenen  unterschieden  «erden  (man 
in  dem  Ob*i*chl««schen  Bericht  gleichfalls  schon  geschieht),  könnt« 
•ach  der  Einfluss  de*  Alten  auf  Erwerbung,  Ueberstehang  oder 

deutlich  vor  Augen  geführt  werden. 

Sehr  vorthctlhaft  und  die  Brauchbarkeit  der  Knappsrhafts- 
atatbUk  für  die  in  Beile  stehenden  Zwecke  fordernd  wäre  es,  wenn 
sowohl  Ober  die  einzelnen  Invalidität*-  und  SlerbeflUlc  der  Knappen, 
als  auch  aber  die  MorbiditAtsfallc  besondere  Individualzahlkartcn 
ausgefertigt  und  diese  an  einer  hierzu  qunlifizirtm  ( Vntra Melle 
statistisch  verarbeitet  wurden.  Der  Vordruck  dieser  Karten  mOsste 
selbstverständlich  auf  die  Eigentümlichkeiten  des  berg-  und  hütten- 

mentlich  auch  In  Jedem  einzelnen  Eal)  erkennen  Lüsen ,  ob  man 
es  mit  sogenannten  .standigen'*  oder  .unständigen"  Mitgliedern 
der  Knappschaftsvcreine  zu  thnn  hat.  In  der  jetzt  noch  statt- 
findend, n  Vermengung  der  Morbidität*- ,  Invalidität--  und  Mor- 
talitätsverhältnisse  beider  Kategorien  von  Mitgliedern  ist  u.  A.  auch 
die  Ursache  zu  suchen,  dass  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  In- 
validitkts/iftYr  der  Berg-  und  HDttenleute  noch  keineswegs  feststeht, 
sondern  bald  viel  zu  hoch,  bald  viel  zu  niedrig  angegeben  wird. 
Allerdings  gehört  hierzu  auch  die  Aufstellung  and  zuverlässige 
Fortsehreibung  eiaer  Knappscbaftsrolle,  die  gleichfalls  in  Form 
von  Iadividuabahlkarten  für  jede*  der  Knappschaft  ungehörige 
Mitglied  angelegt  werden  kann.  Biese  Forderung  dürfte  bei  der 
meist  treflichen  Organisation  der  Knappschnftsrereine  und  Kassen 
nicht  schwierig  zu  erfüllen  sein. 

Hinsichtlich  der  Morbidität«-  und  Mortalitätsstatistik  der  Fa- 
milienangehörigen der  Mitglieder  der  Knappschaft&vereine  sind  die 
mehrfach  genannten  Veröffentlichungen  allerdings  noch  mangelhaft ; 
allein  rs  unterliegt  keinem  Zweifel,  das*,  wofern  massgebenden 
Orts  eine  Vervollständigung  in  diesem  Sinne  gewünscht  werden 
sollte,  sie  nicht  lange  auf  sieb  warten  lassen  würde. 

Besondere  Antrage  betreffs  der  Umwandlung  der  Statistik  der 
Knappschaftsvereine  schon  jetzt  zu  stellen  und  Formulare  hierfür 

weil  sie  ganz  einverstanden  mit  Dem  ist,  was  der  Vorbericht  vom 
25.  Juni  1874  sagt,  nämlich:  dass  für'-  Erste  das  Bestehen  solcher 
Einrichtungen.  Anstalten  und  Vereine  zu  erforschen  und  nach- 
zuweisen sei,  deren  statistisches  Material  mit  mehr  oder  weniger 
Schwierigkeiten,  in  kürzerer  oder  längerer  Frist  die  Zwecke  einer 
Morbidität«-  und  Mortalitäastatistik  für  das  ganze  Reich  dienstbar 
gemacht  werden  kann.  Dieser  Aufgabe  ist  hinsichtlich  der  Knapp- 
»chaftsverelne  durch  Vorstehendes  ohne  Zweifel  genügt. 


I.    Dm  TcrsMal  der  sVitsrkea  sUirks-Pestvenraltaag. 

Dank  der  eben  so  unermüdlichen  wie  umsichtigen  Thatigkeit 
der  Keichs-Poetvcrwattung  befindet  sich  die  Morbidität«-  und  Mur- 
talitatmitattstik  des  ihr  unterstellten  Personals  auf  dem  besten  Wege 
zu  befriedigender  Vollständigkeit. 

Nach  der  Gcsciaftaübersicht  der  Reichs-Poatverwaltung  für 
1878  umfasste  da»  Oe^rararperwmal  derselben  im  Dezember  1878 
5i060Pcrv.mii,  bestehend  aus: 


DcuUcbea  Roicaa  mit  den  vortxmitfoden  VerhaixLItmgen .  |.  179 

17  M7  Beamten,  einschl.  215  Posihaller,  die  zagk-irh  Vor- 
steher von  Postanstalten  waren, 
37  520  UnterbearateD, 
1 945  Post*  altern,  einschl.  315.  die  zugleich  Vorsteher  von 

Pustanstaltcn  waren,  und 
5  458  Postillonen. 
Di«  Beamten  bilden  28,  die  Unterbeamten  9  Kategorien;  die 
Postillone  baden  eine  Kategorie  ftr  «ich.    Zur  Zahl  der  Untrr- 
beamten  stellen  die  Briefträger  das  grosste  Kontingent. 

In  welcher  Webe  nun  Ober  Gesundheit  und  Leben  dieses 
zahlreichen  Personals  seit  Anfang  dieses  Jahres  Bach  und  Rechaang 
geführt  wird,  geht  aus  dem  Wortlaut  folgenden  Erlasses  des  kaiser- 
lichen General-Postdirektors  an  siramtliche  kaiserlieh«  Ober-Post- 
direktionen vom  28.  Februar  d.  J.  hervor.    Es  heisst  daselbst : 

Berlin  W.,  28.  Februar  1874. 
Kaiserliches  General-Postamt. 
An 

siramtliche  kaiserliche  Ober-Postdirektionen. 

Uebcr  die  Erkrankungen  und  Sterbefälle  bei  den 
Beamten,  Unterbeamten,  kontraktlichen  Dienern  und  Po- 
stilinnen  der  Reichs- Postv erwaltang,  sowie  über  die  Stell- 
vertretnngskoslen  ans  Anlass  der  Erkrankungen  soll 
fortan  für  jedes  Jahr  eine  Statistik  geführt  werden. 

Die  Statistik  der  Erkrankungen  beschrankt  sich  auf  das 
im  Dienst  befindliche  Personal;  die  Statistik  der  Stcrbeßlle 
erstreckt  sich  dagegen  auch  auf  die  mit  Pension  in  den 
Rahestand  getretenen  Personen.  Bezüglich  der  Er- 
krankungen nnd  Stellvertretungskosten  ist  alljähr- 
lich eine  Uebersicht  nach  nachfolgendem  Schema  A.  auf- 
zustellen. Das  Material  hier/u  wird  Oberwiegend  aus  den 
Rechnungsbeligen  und  Kassenbüchern,  insbesondere  aus  den 
mit  den  ärztlichen  Krankhritsattesteli  belegten  Liquidationen 
über  Stellvertretnngskostcn,  zu  entnehmen,  im  Uebrigen  von 
den  l'ostanstalten  einzusenden  sein. 

Hinsichtlich  der  Sterbefülle  ist  von  derjenigen  Ober- 
Postdirektion,  in  deren  Bezirk  der  Betreffende  zuletzt  im 
Dienste  gesunden,  bezw.  aus  deren  Ober- Postkasse  er  za- 
letzt  seiae  Pension  bezogen  hat,  eine  dein  nachfolgenden  For- 
mular B.  entsprechende  Karte  doppelt  gleichlautend  anzufer- 
tigen. Die  Karten  sind  zu  sammeln  and  in  doppelter 
Ausfertigung  alljährlich  dem  Bureau  für  Poststat  btik  gleich- 
zeitig mit  der  vorgedachten  Uebersicht  bis  zum  1.  April 
jedes  Jahres  unter  Couvert  zu  übersenden.  Sur  für  das 
1.  Halbjahr  1874  sollen  die  Sterbekarten  bereits  bis  Ende 
August  1874  dem  genannten  Bureau  übersundt  werden. 

Wie  die  lebersichten  und  Karten  anzufertigen  sind,  er- 
giebt  sich  aus  dem  Vordruck  in  den  Formularen.  Be- 
sondere Kosten  dürfen  durch  die  Ermittelungen  nicht  er- 

Die  Karteulomalare  werden  den  kaiserlichen  Ober- 
Postdirektionen  durch  die  Oeheime  Kanzlei  zugehen. 

Wegen  der  von  den  Postanataltrn  Ober  die  vorgekom- 
menen Kntnkheits-  und  Sterbrfille  zu  erstattenden  Anzeigen 
ergeht  beute  besondere  (teneralverfügung.  1  Vergleiche 
nachstehend  C.) 

Unbestimmte  oder  uügonUgvnde  Angaben  der  Pustan- 
staltea  aiad  unverzüglich  aufklaren  bezw.  vervollständigen 
'      zu  lassen.  Stephan. 

1.  SS« 
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Mt  BundaaraUia  lü  Betreff  Oer  Slatiatik  de«  DcuUchcn  Kcieb.  nil  den  rurbcrcitcockn  V»rl«.aiune.-n. 


icht  über  die  Erkrankungen  der  Postbeamten,  Post-Unterbeamten  und  Postillone 
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WeckeelfieWr 
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Galbaocht  
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behnutifÄlle  . 

Verletaiufea    durch  andere 


V« 


lüchucurca 


Zahl  der  ueteulflljt»«  rfeaai 
(vn  etc.  nach  dem  Stande 
am  SchhuM  de»  Jahre« 


I.  Jede  Krkrankuft* 
oder  rochrirnl«  er 

drei 


für  erkraakta 


Beanit«  . 

Unter  baamle 


Thaler. 
Thaler. 


etc.  iat  all  ein  Fall  anautehan  Wenn  jvdoch  ela  Beamter  e/tc.  tu  I.aofa  !.■  Jähret  aa  «in  uad  damatlbaii  Laidao  awei- 
anaamiDea  auch  nur  eiaea  Kraakheiufall.  »krankt  «.  K.  aia  Beamter  etc.  tag  Laufe  dea  Jahre«  Ktl 
an  Ruhr,  »o  tlnd  die*«  »iar  Erkrankuafta  tuuunoiea  al>  *««i  KraokbeiUfalU  ta  r«n«khnan,  tasd 
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im  Bezirke  der  kaiserlichen  Postdirektion  zu  im  Jahre  187  . 
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A.    BmcWo«.  <Ut  Bundtiratti  in  Betreff  dar  »t.tijti«  du  Hcuteenen  K.ich»  mit  d«n  TorbcniteBdai  Yarbaodliiogu. 


Verstorbene  Angehörige  der  Deutschen  Reichs-Post- 
Verwaltung 

im  Jahre  187 


1.  Vor-  oad  Familienname 

2.  Charge: 

3.  Gaboren  am 

4.  «Der  Eintritt  in  den 


5.  Tag  de«  Eintritte  ia  dm 

6.  Dauer  der  lediglich  im 
od  Kriegsjahre. 

Jahre 


Monate 


Tage. 


7. 
8.«a) 


18 


c) 


I unter  14  Jahr 
aber   14  Jahr 


Unterschied,  ob 

10.  Ort  nnd  l  ag 

11.  Lebensalter  Jahre 
19. 


den 


Tage. 


»B.m.  Dl«  i 


Berlin,  den  28.  Februar  1874. 
Ueber  die  Erkrankungen  nnd  Sterbcfällc  der  Postbeamten  (einschl.  der  Privat-Postgehülfcn) ,  sowie  der 
(ein-,  hl.  der  kontraktlichen  Diener,  der  Privat-rnterbeamten  nnd 
seitens  der  Ober-Postdirektioncn  eine  Statistik  gefahrt  werden. 

Zu  diesem  Rehnfe  haben  die  Podanstalten  mit  Aufnahme  der  Poetagenturen  in  Ansehung  der  Sterbe  fälle  von  dem  Ableben  eine» 
aktiven  oder  bereit»  in  den  Ruhestand  getretenen  Poxtbeamten,  Postunterbearoten  and  Postillons  unverzüglich  nach  dem 
de»  Todesfalles  an  die  \orgesetzte  Oberpostdirektion  Bericht  zu  erstatten.  Der  Bericht 
1.  den  Ort  nnd  den  Tag  de«  Todes, 

3.  die  Todesursache  nach  arztlichem  GnUchten, 
&  die  Angabe,  ob  der  Verstorbene  eine  Wittwe  hinterlassen  hat, 

4.  die  Zahl  der  Kinder  unter  14  Jahren  und  der  Kinder  Ober  14  Jahre. 

Der  Anzeige  Ober  das  Ableben  eines  Postillons  ist  aus» 

In  Betreff  der  Erkrankungen  bedarf  es  seitens  der  Postanstahen  einer  solchen  berichtlichen  Anzeige  lediglich  Ober  Er- 
krankungen der  hei  ihnen  etwa  beschäftigten  Prlvat-Unterbeamten  nnd  der  Postillone.  Im  Uebrigen  werden  die  e  rfnnieriicben 
Notizen  aus  den  nach  Maassgabe  der  Vorschriften  der  Po*tinstruktinn  ohnehin  schon  an  die  vorgesetzte  Oberpostdirektion  gelangenden 
Anzeigen  und  aas  den  mit  den  einzureichenden  Liquidationen  Ober  SteUvcrtretungskosten  erkrankter  Beamten  u.  s.  w.  eingehenden  arzt- 

Attesten  entnommen  werden.    Sofern  die  Geschifte  des  Ericrankten  aus  Anlass  vorübergehenden  Unwohlseins  von  den  Übrigen 
u.  s.  w.  mit  wahrgenommen  worden  sind,  ist  von  der  Anmeldung  eines  solchen  Falles  abzusehen. 

Namens  der  Posta  gen  tu  reo  ist  seitens  der  Abrechnungspostanstalten  das  Erforderliche  wegen  Erstattung  der  Anzeigen 
sowohl  ober  Erkrankungen  ah  aoeh  Ober  Sterbefalle  wahrzunehmen.  Zu  dem  Behuf  haben  die  PoMagenUiren  den  Postanstatteu,  mit 
welchen  sie  abrechnen,  tob  jedem  Erkrankung«-  bez.  Todesfälle  Mittheilung  zu  machen. 

Gegenwartige  Verfügung  erstreckt  sich  rirfcwlrkta.  auf  die  Erstattung  der  Anzeigen  aller  Krankheit»-  und  Todesfalle,  welche 
■s)i1  dem  1.  Januar  1874 
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Aus  Jen  niilgetbeilten  amtlichen  Schriftstücken  !it  freiliib 
nicht  ersichtlich .  was  iu  Betreff  der  Ermittelung  des  gesäumten  ' 
Personals  and  des  Ab-  uod  Zugangs  desselben  geschieht.    Ohne  , 
gleichzeitige  genaue  Angaben  hicrOber,  «rare  die  angeordnete  Mor- 
hiititats-  und  Mortalitatsstatistik  nur  von  geringem  Werthe. 

Es  ist  jedoch  mit  Sicherheit  darauf  zu  rechnen,  dass  bei  der 
geschickten  Handhabung  der  Statistik  im  Kaiserlirben  (reneral- 
r,  «Ue  interessanten  Geschäftsberichte  desselben  sich  »ehr 
tttwr  ftip  äIut^iiiIH  it  tni'l  Äfortjilititt 
in  belehrendster  Weise  verbreiten 


N  getroffen.  dass, 
es  im  Gencrel-Postamte  nicht  den  Vorschlagen  der  Reichs- 
iebürde konform  bearbeitet  sein  sollte,  dasselbe  jeden 
in  jedes  beliebige  andere  System  Hingestellt  werden 


darf  konstatirt  werden,  da« 


die  Mor- 


Vergangenheit  sehr  erfreuliche  Fortschritte  gemacht  hat,  und  die 
Zeit  nicht  fern  tat,  wo  Gesundheit  und  Leben  sammilirber  Beamten 
and  Angestellten  de«  Eisenbabudlensfe*  unter  genaue  statistische 
Kontrole  gestellt  sein  werden.  Ueber  die  Grösse  dieses  Personals 
liegen  keine  neueren  Nachweise  als  die  aus  dein  Jahre  1869  vor, 
weil  dessen  Statistik  nur  von  5  zu  6  Jahren  aufgemacht  wird  uod 
erst  mit  Ende  1874  wieder  der  Termin  zo  einer  neuen  Aufnahme 
herangekommen  ist.  Ende  1889  aber  waren  bei  siünmüichen,  dem 
Vereine 


bei  den  CelUrahlireklionen  .  . 
bei  ikr  Bnhnvcrwaltuug  .  .  . 
bei  der  Transportverwaltung  .  . 
bei  der  allgemeinen  Verwaltung 
bei  sonstigen  Verwaltungszweigen 


413 
52  94S 
38  821 
5  256 
161 


Ausserdem  wurden  aber 


tn   .   97  596. 
22.878  448  Tagewerke  gegen 


Am  18.  Oktober  1872  bericbtnle  die  königlich  preußische 

(bestehend  aus 

den  Verwaltungen  der  prrussischen  Ostbahn,  der  hayerisrhen  Staau- 
Eisenbahu,  der  Berliu-Slettiner,  der  pfälzischen,  der  »*cli»4*rhen 
stsiat>-Kik«nbahn.  der  österreichischen  SUdbahn  und  der  »ud-nord- 
ileulsrbeu  Verbindung  sJtahn  l  aber  die  Einfahrung  einer  Krmikheiüi- 
statistik  des  Beamtenpersonals  der  Eisenbahnen  unter  Vorlegung 
eines  Formulars  und  Planes  an  den  Verein  und  beantragte: 

Die  Generalversammlung  wolle  das  entwürfen«  Formular 
Ve 


rund  noch  70  000  im 
Personen  entsprechen.  Doos  es  sich 
ein  so  zahlreiches  Personal  in  genaue  medizinische 
Beobachtung  zu  nehmen,  unterliegt  keinem  Zweifel,  und  das  Hoch-  j 
verdienstliche  dieser  Bemühungen  wird  dadurch  nicht  geschmälert,  | 
dass  unter  den  zu  jenen  Vereinen  gehörigen  Böhmer« altungcn  sich 
auch  eine  Anzahl  österreicbisrh-ungaxUcher  befindet,  deren  ein- 
schlägige Zahlen  aber  hier,  wo  es  sich  lediglich  um  Verhältnisse 
des  Deutschen  Reichs  handelt,  leicht  auscesvbiedcu  werden  können. 
Das  gegenwartige  Stadium  der  fraglichen  Angelegenheit  wird 


der  ausgefüllten  Tabellen  am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  an 
die  gesrhaftsfuhreude  Direktion  ersuchen,  welche  das  ein- 
gehende Material  sammeln,  zusammenstellen  und  unter  Zu- 
ziehung der  Kommission  weiter  bearbeiten  tarnen  nulle. 
Das  angenommene  Formular  nebst  Erläuterungen  ist  auf  de! 
Selten  184—18«  zum  Abdruck  gebracht.    Der  Antrag  selbst  fand 
leider  nur  in  dem  Sinne  Zustimmung,  .das»  die  Aus/Abrang  der 
geplanten  Statistik  für  die  Verwaltungen  durch  die  Annahme  des 
Kominissionsantrages  nicht  obligatorisch  werde." 

Durch  dieses  Fakultative  tat  trauen  dar  Werth  der  beabsicli- 


tigten  KronkheiUstotistik  des  EiseDbohnpersonals  nicht  unerheblich 
abgeschwächt;  man  muss  indessen  auf  den  Sieg  der  guten  Sache 
selbst  über  diejenigen  Eisenbahnverwaltungen  rechnen,  die  pich  rar 
Statistik  mehr  feindlich  ab  freundlich  stellen.  Um  so  mehr  iit  et 
anzuerkennen,  dass  einzelne  Bahnen  schon  sehr  frühzeitig  die  Mor- 
bidität ihres  Personals  sorgfaltiger  Beobachtung  unterzogen  haben, 
wie  dies  ja  am  besten  die  1866  in  der  Eisenbahnabthriling  de* 
Handelsministeriums  bearbeitete  Pehriiti 
des  physischen  Organismus  1 
mit  besonderem  Bezug  auf  den  vom  I 
bahndirektor  Fiaanxrath  Freiherrn  von  Weber  veröffentlicblen  Auf- 
sats  Aber  diesen  Gegenstand*  erkennen  lassL  Darin  wurde  unter 
Anderem  von  der  Niedersehleaisch-Markischen  Bahn  eine  Special- 
tabelle  der  Erkrankungen  mttgctheilt,  die  schon  mit  dem  Jahre  1851 
beginnt  Die  in  genannter  Schrift  enthaltenen  23  Thesen  von 
.Schlussfolgrrururen"  dürfen  ftr  die  allgemeine  Morbidlt 


Zeit 


der  in  eine  Kasse  von  allen 
beitrage  vornehmen  zu  können,  empfiehlt  es  sich,  das  Maas*  der 
schädlichen  Einflüsse,  welche  mit  den  verschiedenen  Dienstaweigen 
verbunden  sind,  festzustellen.  Alsdann  hat  jedoch  diese  Berufsklasse 
in  der  bürgerlichen  Gesellschaft  bereits  eine  solche  numerische  Be- 
deutung erlangt  und  gewinnt  sie  mit  schnellen  Schritten  immer 
r,  dass  es  als  Pflicht  der  Venraltnnaan  erscheint,  aber  den 
für  Ihr  Interesse  eintretenden  ßeamten- 
«intriehtlgcnden  Ursachen  mit  Sorg- 
So  sehr  der  Wissenschaft  vom  technischen  ak 
auch  vom  arztlichen  Standpunkt  aus  hierbei  ihr  Recht  eingeräumt 
werden  muss,  so  wird  doch  nur  eine  umfassende  Statistik  hinrei- 
chendes Licht  gewähren  können  und  ans  den  Wirkungen  die  l"r« 
soeben  erkennen  lassen.  Es  muss  daher  dringend  empfohlen  wer- 
den, bei  allen  Bahnen  statistische  Aufzeichnungen  nach  gleichen 
Prinzipien  vorzunehmen  u.  s.  w." 

Wann  die  Morbiditätsstatistik  des  tresammten  deutschen  Eisen- 
erst  im  Werden  begriffen  ist,  so  ist  dessen  In- 


als  sie  nethig  ist,  um  die  zahl- 
Wittweu-  und  Waisen- Pensions- 
kassen auf  gesunde,  Sicherheit  and  Xacbhaltigkeit  verborgende 
Grundlagen  zu  stellen.  Die  Sorge  hierfür  hat  den  Verein  der  deut- 
schen Eisenbahnverwaltungen  bereits  vor  Jahren  veranlasst,  sich 
eines  mehligen  Mathematikers  zur  richtigen  Ermittelung  der  In- 
validitats-  und  Mortalitatsw-uhrscbcinlicbkeit  zu  bedienen.  Dessen 
Arbeiten  sind  theil weise  veröffentlicht  worden  in  dem,  auf  Veran- 
des  Vereins  für  Sozialpolitik,  von  G.  Behm  erstatteten 
Alter»-  und  Invalidenkasseo  für  Arbeiter.  Auch 

I  Mi   i^&hil   \lv  t  bd 
r  s*n*  m , 
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i„  B.,u.  ff  de,  ! 


d«e  De« 


For- 


»  r 


Ir.il.ie.Wa. 


■  ■hl    .  i.  *  »«irr 


la  Behandlung 
II  .  . 


d. 
Totale 
der  Behandelten 
in  Jahne  IS  .  . 


e.           f.  a.  f 

Zahl  Dauer  Zahl  Dauar 

der        nach  der  j  nach 

Fäll«.  Tagen.  Falle,  Tagen. 


II.  fikrar rMBll. 


Lokainolirrübrer,  Heuer 

e.  d. 
In  Behandlung  Total« 

verblieben  dar  Behandelten 

Ende  18  .  .  im  Jahr«  I*  .  . 


»IC  a. 

Zahl  Dauer  Zahl 
dar        sack  der 

Fall«      Taymi.  Fall«. 


f. 

Daaer 
nach 
Tagen, 


Rftnatigo*  Fahrperemuil. 


In  Behandlung 
verblieben 
E«da  18  .  . 


d 

Totale 
der  Behandelt! 
im  Jahre  18  . 


a. 
Zahl 
dar 
Fall«. 


I. 


Daaer       Zahl  Dauer 


fagen.      »'alle.  Tagen. 


Allgemeine  (mehniuife 
Krankheiten!  Blutkrank 


T*/pbtM 

W*  ■  -r  .rlch-r 


! 


Neugefclde 


Maanlfa 

CUl*rUa* 

(mit  «— llllaai  dar  aelaMnurd- 

SirnoTrhaB'Thi 
alrer"** 
»Hjeaetoe  


(Xmk.  Kraakkaitral 


Krankheiten 
des  Gehirne*,  das  Rucken, 
market)  und  Her  Narren. 
Pa.vcbi 


Kear«Ml<ie  aalt 
Kauaadua* 


K'imprV 


Krankheiten 

der 
Kinne»,  irganc 


dar  Augen. 


derObrvn. 


Lanrenealifla.!/ 


Kraukhaiten 
dar  Cirkulaiiooanrgaae. 
der  Lrniphgeiaeee  und 


•i  Dia 


reroeliuae  Her  Kraekkrirea  «.  f 
aa4  e-lt 


„im  Dienate"  und 


der  K«a 

n>a 

»rbliec 


du 


Krankheiten 


nga- 


du 
Darm* 
kaoalua 

und  di'.-* 
Bauch 


der 
Leber. 

der 
Hill. 


Krankheiten 


Nieren. 


|  der 
(  Btaee. 


apparalea  und 

dar  Oeectilachte   


\  Manne 


t  Welbee. 


(Kaeb  Crankkettca) 


der 


Zell 


1 1 

Ii 

13 


Verlegungen 


•i  in 


•)  anaaer 


Katranduu  •!<■> 


Kaoeh«ukmf& 
<*ael*caäaa 


Kelbelrnordeervucli. 

Summe  dar  Behandelten  und  der 
Krankentag«. 


DurrheehaiMlicher  Zeltreriut  ein*.  Erkrankten 
im  Kalenderjahre. 


nlung  rem  SS.  Ja 


IBM  in 
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I.  IM 


Wrr   E  r  k  Ii  i  Ii  ■  i  (  r 


e.  d. 

In  Bekandhuifr  |  Total« 

verblieben  der  Bekaivdelleii 

linde  18  .  .  im  Jahr.  I«  .  . 


f. 

Zahl    I  Dauer 
ücr    1  nacb 
Füll»    ,  T.g.n. 


I 


— 


f. 

Darier 
nach 
Tagen. 


IT. 


In  Behandlung 

verbliebe» 

18  .  . 


d. 
ToUlt 
der  Behandelten 
lai  Jahn  18  .  . 


Zahl 


f. 

I  '»uer 
nach 


Zabl 
der 
Falle. 


f. 

Daner 
mrfa 

Tngen. 


i 


r 


In  Behandlung 
verblieben 
End«  18  .  . 


tl rr  H.  I.iiiiJ.  Ilm 

18  .  . 


Zahl 
der 

rat*. 


r.  r.  r. 

Dauer  Zahl  hnnri 

nach  der        iia»  h 

Taecii  Fille  Tngn.. 


VI. 

KlnlllUrk* 

ImftMto. 


iti.    (udifrlaiiif  i 
■Ii  br>»»ilf rrr  (afake 
der  T*ir>laUe. 


Be«rer*nc(.    Da«  Formular  nimmt  «inm  (auren  Hofen 


«nruilt  dtt  txii«'u«>  t<icl»  Dni'i  XX.  u.-n  i    aiiIi  i 


ein;  die  laufenden  Zahlen  liud  im  Orrfinal  nickt  umbrochen.  «uud.ro  Mj»n  .ich  in 
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Formular. 

Seite  3. 


Erläuterungen  zum  Formntar. 

Hinsichtlich  der  Ausführung  vorliegenden  Formulars  werden  folgende  Anhaltspunkte  einer  geneigten  BeacJilun;£  erstehen« 


Unter  dsm  Korlektivnsnifn  „Beamte"  werden  hier  alle  bei  den  eerichiedeueu  Dienstzweigeu  de*  Bahnbetriebe»  »vetemrnü*«rg  Miigp««t«-Ilt«rj 
Personen  verstanden:  also  auch  Jens,  denen  bei  einigen  HuliuTerwaltungeu  der  Titel  „Beamter"  nicht  ankommt,  wie  Lokomotivführer,  Ii*  izer,  f'ott- 
dactc.ir,  Babnwäcblor . 

Kl  ist  ferner  angenommen,  bei  den  angeführten  vier  Dieasteskategurieu,  mit  Ausnahme  bei  jener  de«  Fahrpcrsonals,  keine  weiteren  L'uter- 
ahtheilnngen  aufzustellen.  I>ie  Beamten  lind  daher,  ohne  Rücksicht  auf  ihre  spezielle  DHmstesbenenuung,  einer  der  vier  Hauptkategorien  eiuzureilieti, 
in  deren  Kähmen  sie  thatsüchlicb  ihren  Dienst  Terrichten.  Da  auch  Frauen  alt  Beamte  eerwendet  werden,  so  ist  —  mit  Rücksicht  auf  ihre  geringe 
Anaahl  —  bestimmt  worden,  daaa  sie  sowohl  in  den  lHen«tetkategorien ,  als  auch  in  den  Krankheitsformen  gleich  den  t-ebrigen  mitgezählt  werden. 
Küi  spezielle  Frauenkrankheiten  ist  im  Formulare  mit  den  nöthigen  Rubriken  vorgesehen. 

Die  Vertiltalkolc-nucn  lf  II,  III,  IV  bezeichnen  die  I  »tenateskategnrien,  auf  welche  sich  die  statistischen  Erhebungen  au  erstrecken  haben. 
Zu  Rubrik  1  „Bureaupersoual"  ist  zu  bemerken,  daas  hier  Mr..  jene  Beamten  verstanden  and  ein  gestellt  werden  mögen,  welche  im  Centrale  der  Verwai- 
se* Zahle». 

Bei  den  einzutragenden  Behandelten  Blässen  die  Verbliebenen  des  Vorjahres  »«■  den  im  Lauf»  des  Jahres  Erkrankten  gwrhieden  wer- 
den Zu  diesem  Behuf»  Ist  jede  der  angefahrten  fünf  Rubriken  in  awel  Theite  getrennt.  In  die  Rubrik  e  werden  alle  mit  Kchluss  de«  Vorjahres 
in  Behandlung  Verblichenen  eingetragen,  so  swar,  das«  die  Unterrubrik  ce  die  Zahl  der  Fülle,  die  Uuterrabrik  rf  die  Zahl  der  Kranketttagc.  welche 
die  Verbliebenen  bereits  im  Vorjahre  überstanden,  bekannt  gebe.  Die  Rubrik  d  hingegen  wird  die  Gcaammtsahl  der  Bebandelten,  das 
heiast:  der  im  Laute  dea  Jahrea  »krankten  (Zuwachs)  mit  den  in  der  nebenstehenden  Rubrik  en  anjrefiihrtcu  Verbliebenen  zusammen  ausweisen.  Ihre 
rnterrubrik  de  wird  die  Zahl  der  Fülle,  die  Unterrubrik  df  die  Zahl  der  Krank entagc  aller  Behandelten,  doeb  ohne  Einborecbnung  der  suh  cf  an- 
geführten Krankentafe  des  Vorjahres,  aufnehmen. 

Als  einzelne  Krkraukung  gilt  der  Zeitraum  ,  welcher  swisehen  der  Krankheitsmeldung  und  der  spätem  Meldaug  zur  Uebernahme  des 
Dienstes  liegt.  Selbst  in  jenen  Fallen,  wo  swisehen  twel  Krk  ran  klingen  nur  eine  Dienstes«  hernähme  von  einigen  Standen  liegt,  gilt  jode  als  besondere 
Erkrankung.    Hinsichtlich  der  Kraukeutag«  wird  der  Tag  der  Krankbcitsmeldung  all  «oll.  der.  an  welchem  die  Genesung  sngeseigl  wird,  nicht  mit- 

Rubrik  VI  bringt  die  durchschnittliche  Dauer  einer  Krankheit.  Diese  wird  cruirt.  wenn  die  rMinmie  der  Krankentage  (V.  d.  t  addirt  mit 
V.  e.  f.)  durch  die  Zahl  der  Krankenfall»  (V.  d.  «.)  diridirt  wird. 

In  Rubrik  VII  „Anmerkung"  wollen  die  Herren  Aeril»  ihr«  etwaigen  Andeutungen  Isezliglicli  einer  Krarikkeitsforni,  si.wic  dio  TotlcsfilU» 
eiuieichnen.  Klus  Ziffer  mit  einem  Kreuxebca,  z.  B.  »f.  wird  bedeuten,  daas  «N  der  Krsnkheitsforni  scelu  Fälle  tödtlich  abgelaufen  sind.  Ehen»., 
in  dtr  Anmerkung  die  Ansah]  der  weiblichen  Kranken  zngcgtWn  werden.  Eine  Ziffer  mit  einem  Vf.,  i.  B.  6W..  wird  bedeute«,  das«  in  der 
Zahl  Erkrankter  fünf  weiblichen  (ieschlechts  einbegriffen  sind. 
Die  HoriaontalkoUinncn  1,  2.  3,  4,  &,  6,  7,  f.  g,  10  enthalten,  der  leichteren  Ucbcraicbllichkcit  nud  der  einheitlichen  Anordnung  des  Ma 
tri  lala  halber,  eine  Einthciluag  der  Krankheitsformen  in  sehn  Hauptgruppen,  welche  jedoch  keinem  medizinischen  Systeme  priijudinren  will  Die 
Herren  Aerste  werden  ersucht,  ihre  speziellen  Diagnosen  in  die  leeren  Rubriken  jener  Hauptgruppo  einzutragen,  in  welcher  aie,  Ihrer  eigenen  Ansicht 
nach,  dieselbe»  am  zwccknuUaigslrn  Bingert  i  litt  glauben.  II»  Angab«  der  speziellen  Diagnose  ist  im  Altgemeinen  sehr  wurtschenswertli,  doch  siud 
Im  Formulare  einige  Gruppen  augedeutet,  and  zwar:  Neubildungen.  Vergiftungen,  Syphilis,  Hautkrankheiten,  wo  dieselbe  entfallen  kann. 

Rubrik  11  gieU  die  Hauptsumme  der  Kolonnen  1.  II...  H  b.  III,  IV.  V.  Rubrik  IX  die  Zahl  der  angestellten  Beamten  zu  denselben  Ko- 
lonnen, und  in  VII  ..Anmerkung"  die  Zahl  der  inbegriffen«»  angestellten  weibliche»  Be-mten. 

Rubrik  I»  bringt  die  Erkrankungefrequenz  in  Prozenten  [,  H.a.  H  b,  DI,  IV.  —  Di»  Erkrankungsfrequenz  wird  cruirt.  wenn  die  Zahl 
zur  Zahl  der  Behandeltem ,  abzüglich  der  im  Vorjahre  Verbliebenen,  in  Proportion  gebracht  wird.    Wenn  ■  die 

•rv«s«taau  I  =.  (de  -  e»)  100 1  S. 

Rubrik  H  zeigt  den  durchschnittlichen  Zeitverlust  eines  Erkrankt««  in  Tagen  ad  I.  H.a.  II  b,  III,  IV,  V.  -  Er  wird  durch  einfache 
Dlviaiou  dtr  Zahl  der  Krankentag.  (Rubrik  d.  f )  durch  die  Totalz.hl  der  Behandelt«!  (Rubrik  d.  e  )  bestimmt. 

Die  Tabelle  ist  für  das  Kalenderjahr  aufzustellen,  and  wenn  möglich  in  den  ersten  vier  Monaten  de.  Jahres  einzusenden. 

Xachdcn.  das  Vereinsgebiet  ungemein  ausgedehnt  und  innerhalb  desselben  die  Verhaltnisse  des  Dienste»,  des  Leben»,  des  Klimas  und  de» 
Bodei»  ungemein  verschieden  sind,  diese  Momente  jedoch  einen  wesentlichen  EinBuss  auf  die  Gesundheit  de»  Tersnuals  ausüben  nnd  hei  Benrthellung 
dtr  gewonnenen  statistischen  Daten  besonders  berücksichtigt  werden  müssen,  so  ist  e,  brkhst  w finsebenswerth  (ad  nethwendig,  dass  >ede  Eiseub.ihn 
Verwaltung  diese  speziellen  Momente  ihre»  Gebiete»  und  Dienstes  in  einer  separaten  Beilage  zu  dieser  Tabelle  behandeln  lasse  « 

Hierbei  wolle  lsemieg.hohen  »ein,  das«  die  Angabe  der  durchschnittliche«  jährlichen  Arfaeitsdauer  in  Tagen  hei  , 

in,  und  dass  der  Umfang  dieser  «pceielN 
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den  Beamten -l'insionsunterstülzungiJcassen  der  deutschen  Bahnen 
Belbelllglen  bclief  sich  Ende  1872  auf  87133;  bei  den  Kassen 
sAmmtlicher  zum  Verein  gehöriger  Itahnverwalttmgeii  wird  sie  auf 
108  462  angegeben,  worin  aber  die  Tbeilnchraer  an  der  Pension»- 
kasse  der  Beamten  der  österreichischen  Stoatseisenbühngesellbc  baft 
fehlen.  Lediglich  bei  den  deutschen  Bahnen  erhielten  im  Jahre  1872 
3  015  invalide  Beamte  und  9  978  Wiltwen  und  Waisen  Pensionen 
bezw.  Knciehiingsgelder.  Die  Betrage  der  1872  gezahlten  Pensionen 
beliefen  lieh  auf  361  667  ThJr.  an  Beamte,  auf  »54  420  Thlr.  an 
Wittwen  und  Waisen,  und  auf  56  424  Thlr.  für  Kur-,  Verpflegungs- 
nnd  Beerdigungskosten,  Honorar  fttr  Aerzte  u.  desgl.  Vorstehende 
Zahlen  lassen  an  sich  schon  die  Nützlichkeit  erkennen,  die  Be- 
obachtungen und  Aufzeichnungen  der  K.isenbahn- Pensions-  und  l'utcr- 
stfltzungskassen  für  die  MortalitAtsstatistik  des  Reichs  mit  zn  Ter- 
werthen;  dass  ihre  BerOeksichtigung  aber  auch  notbwendig  ist,  be- 
stätigt der  Ausspruch  des  oben  genannten  G.  Bebm  a.  a.  0.,  wo 
er  die  Frag«:  Was  ist  in  einen  Pensionskassen-NormaliygeseU  in 
Betreff  der  Statistik  zn  bestimmen?  wie  folgt  beantwortet:  .Durch 
das  Normativgescti  ist  stmmtlkhen  Pensionsanstaltcu  die  Ver- 
pflichtung aufzuerlegen,  nach  einem  ihnen  zugefertigten  Formular 
unter  den  versicherten  Mitgliedern  statistische  Erhebungen  ober 
Sterblichkeit  and  Invalidität  zu  veranstalten  and  da*  Resultat  dieser 
Erhebungen  der  betreffenden  Behörde  einzureichen.  Auf  eine  solche 

Die  Kommission  empfiehlt  da*  Im  Obigtn  charakterWrte  Ma- 
terial gleichfalls  der  künftigen  reichs-ntedizlnnlstatistiseben  Centrai- 
stelle zur  geeigneten  Verwerthung  bei  der  Morbidität»-  and  Mor- 
talitAtsstatistik des  Deutschen  Reich«. 


i.    ile  Iltgiieder  der  gewcrkllr.ru  liliskassea. 

Die  allgemeine  Erfahrung  lehrt,  doss  Erkranken  und  Krank- 
sein, Verunglücken  und  Sterben  seihst  unter  sehr  grossen  Mcn- 
schciimassoo,  in  welchen  sich  die  zufälligen  Verscbiedenheitcn  gleich- 
namiger persönlicher  Eigenschaften  der  Individuen  fast  ganzlich 
ausgleichen,  keineswegs  in  gleicher  Häufigkeit  vorkommen. 

Das  Kranksein  vermehrt  sich  mit  dem  zunehmenden  Alter; 
der  Tod  kann  zwar  zu  jeder  Zeit  eintreten;  er  tritt  aber  sicher 
ein,  sobald  der  Mensch  sein  Sterbealter  erreicht  hat;  dagegen  schei- 
nen die  VemnglQcktingen  das  reine  Spiel  des  Zufalls  zu  sein.  Unter 
ganz  grossen  Personenmengen  erkennt  man  aber  nach  hier  über- 
raschende Regelmassigkeiten.  Diesen  Wahrnehmungen  Ist  es  zu 
danken,  dass  sich  mehr  and  mehr  die  zur  Abwendung  der  Nach- 
theile aas  Krankheit,  Vcnrogluckung  und  Tod  zu  treffenden  Mauss- 
regeln von  einander  scheiden  und  jede  Vorsorge  für  sich  allein 
ihre  Befriedigung  sacht.  In  allen  drei  Fallen  geschieht  es  auf  dem 
Wege  der  Versicherung,  deren  Form  allerdings  verschieden  ist. 
Die  Knappschaftskassen  der  Berg-,  Hatten-  und  Sallnenleete,  als 
älteste  Form,  versichern  nicht  blos  jene  drei  Gefahren  zugleich, 
sondern  gewahren  ausserdem  auch  noch  den  Wittwen  und  Waisen 
verstorbener  Knappen  Pensionen  in  bestimmter  Hohe.  Die  gewerb- 
lichen Hulfskassen  oder  Fabrikarbcitcr-UntcrstQtzungskassen  sind 
vorzugsweise  zur  Spendang  von  Hälfe  in  Krankheitsfällen  errichtet; 
ihnen  stellen  sich  die  Krankenversicherungs-Oenossensehaften,  bezw. 
Gesellschaften  zur  Seite.     Die  UbeMvcreleherungsgeselb*baflen 


welche  Personen  durch  Vcrungluckungen  an  l.rib  oder  Lehen  er- 
leiden. 

Die  Tendenz  rationellen  Versicherungswesens  gehl,  wie  die 
»fahrung  aus  allen  Landern  lehrt,  nicht  nach  Centralis!  wn.  son- 
dern nach  Dezentralisation  dieser  Versicberungszweige.  Weil  jeder 
Krankheit'-  bezw.  Verangluckungs-  oder  Slerbetall  den  betreffenden 
Anstallen  Geldkosten  verarsacht,  so  werden  sie  durch  ihr  Interesse 
veranlasst  und  gezwangen,  die  einzelnen  Fülle  nach  Ursache  und 
Wirkung,  m1  liehen  und  zeitlichen  Umstunden  ganz  genau  zu  unter- 
|  suchen.  Je  genauer  diese  Untersuchungen  aber  sind,  desto  werth- 
voller sind  sie  fflr  die  Morbidität»-  und  MortalitüUislalistik,  die, 
indem  sie  die  Einzelnacbrirbten  sammelt  and  sachkundig  zuummen- 

Leben«er*icbernng»-Ka».sen,  eben  so  sthltzbare  Dienste  zn  leisten 
vermag,  als  es  auch  umgekehrt  der  Fall  ist 

Was  nun  speziell  die  gewerblichen  II  Ol  fskassen  anlangt, 
so  schreibt  die  Gewerbeordnung  vom  21.  Juni  1869  (welche  jetzt 
auch  in  Bayern ,  Württemberg,  Daden  und  Hessen  eingeführt  ist) 
in  den      140  u.  141  u.  A.  Folgeudes  vor: 

„Die  durch  Ortsstatnt  oder  Aoordoung  der  Verwaltungs- 
behörde begründete  Verpflichtung  der  selbständigen  Ge- 
werhtreibenden,  einer  mit  einer  Innung  verbundenen 
oder  ausserhalb  dieser  bestehenden  Kranken-,  HOlfs-  oder 
Sterbekasse  für  selbständige  Gewerbe  beizutreten,  wird  auf- 
gehoben. Im  IJebrigcn  wird  an  den  Verhältnissen  dieser 
Ka^en  durch  gegenwartiges  Gesetz  nichts  geändert-* 

.Bis  zum  Krlass  eines  Bundesgesetze*  bleiben  die  An- 
ordnungen der  Landesgesetze  Uber  die  Kranken-,  Haifa- 
und  SterbekMsen  fttr  tieseilen,  Geholfen  und  Fabrikarbeiter 
in  Kruft.  Die  durch  Ortsstatut  oder  Anordnung  der  Ver- 
waltungsbehörde liegrOndetc  Verpflichtung  der  (.(seilen,  Ge- 

ken-,  Hulfs-  oder  Sterbekasse  beizutreten,  wird  indess  für 
diejenigen!  aufgehoben,  welche  nachweisen,  da«  sie  einer  an- 
dern Kranken-,  Halfs-  oder  Sterbekasse  angehören* 

Soweit  also  tiesetze  in  den  einzelnen,  das  Deutsche  Reich  bil- 
denden Laudern  betreffs  der  Einrichtung  und  Aufrechtcrhultuog 
von  Kranken-,  llalTs-  und  Sterbekasscn  für  unselbständige  Gewcrb- 
treibende  l*stehen,  müssen  dergleichen  Kassen  daselbst  auch  vor- 
handen sein  und  benutzt  werden.  Ist  das  der  Fall,  so  dürfen  auch 
;  die  Register  und  Akten  dieser  Kassen  (bei  nur  einigernussen  zweck- 
entsprechender und  geordneter  Verwaltung  derselben)  als  Fand- 
grube für  höchst  werthvolle  Nachweise  der  Morbidität  nnd  Mor- 
talität der  Kassenmilglicdcr  angesehen  werden. 

Dergleichen  Lande*geset?e  l pesteben  in  Preussen  (in  den  alt- 
landischcn  Provinzen  und  In  Nassau),  Bayern,  Württemberg,  Baden, 
Sachsen-Altcnborg  und  Hambarg.  Es  Ist  der  Kommission  aber 
nicht  möglich  gewesen,  za  erfahren,  wie  viel  Mitglieder  sammtliche 
Kassen  dieser  Art  im  Deutschen  Reiche  zahlen,  wie  viel  Mitglieder 
und  an  welchen  Krankheiten  in  einer  bestimmten  Zeit  erkrankt, 
ferner,  wie  viel  von  den  Erkrankten  oder  von  den  Mitgliedern 
Oberhaupt  gestorben  sind,  nnd  welche  Ursachen  den  Tod  herbei- 
führten. 


Ans  Preussen  liegt  jedoch  eine  Nachweisung  vom  Jahre  1872 
vor,  welche  die  Wichtigkeit  der  Benutzung  der  Register  dieser 
Kassen  fOr  den  Zweck  der  Morbidität:-  und  MortaiiUtestatistik 
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Zuwachs  von  Kassen  und  Mit- 


hat, so  i»t  nicht  eiumal  anzunehmen,  da»s  durch  die  Ge- 
werbeordnung die  Kauen  »ub  b  in  Zukunft  sich  wesentlich  vor- 
rinsern  werden.  Stillten  fernerhin  aber  auch  nur  die  Kassen  der 
unselbständigen  Gcwerbtrcibendcn  den  medizinalstati»  tischen  Zwecken 
dienstbar  gemacht  werden  können,  so  wurden  sie  allein  schon,  bei 
ihrer  hohen  Mitgliederzahl,  die  gegenwartig  im  ganzen  Deutschen 
Reiche  mindesten*  auf  aber  1  Million  zu  schatten  ist,  obengenannte 
Zwecke  aufs  Bote  zu  unterstützen  im  Stande  sein. 

Neben  den  hier  genanntcu  Kassen  bestehen  noch  die  Krankcn- 
und  Bcgrtbnisskassen  und  die  Invalidenkassen  innerhalb  des  Ver- 
bandes der  deutschen  Gewcrkvercine.  Krslere  zahlten  am  ßchluss 
des  Jahres  1873  rund  20  000  Mitglieder  in  315  Ort 5 vereinen ;  letz- 
tere  in  284  Ürtsvcreincn  11  659  Mitglieder. 

In  Pretivseti  ist  man  neoerdings  sehr  bemüht,  die  Leistungs- 
fähigkeit gewerblicher  ITnterttUUungskavM'n  zu  erhöhen  und  ihre 
Verwaltung  auf  richtige  Prinzipien  zu  stellen.  Nicht  nur  ist  man 
bestrebt,  die  Zahl  der  Kassen  und  ihrer  Mitglieder  aufs  Genaueste 
zu  erforschen,  sondern  es  ist  auch  eine  Enqu6tc  Ober  die  Dureb- 
schniltshöhe  des  Verdienstes  der  Mitglieder,  der  Beitrage,  der 
Carenzzclt,  der  Leistungen  der  Kasse  bei  Krankheiten  und  bei 
•Sterin -Sailen  im  Gange,  deren  Resultate  jedoch  noch  nicht  vorliegen. 
Nicht  minder  ist  man  mit  der  Einziehung  von  vergleichbaren  Nach- 
richten aber  die  Zahl  der  bei  diesen  Kassen  vorgekommenen  Krank- 
heitsfälle vorgegangen;  da»  Schema  für  die  gl  eichmassige  He- 
nennong  der  Erkrankungen  ist  folgende»: 

I.   Aknte  Infektionskrankheiten. 
1.  Wcchselfieber  (Malaria). 
J.  Cholera 

3.  Typhus. 

4.  Exanthem* 

6.  Grippe  (Influenza). 

6.  Rohr. 

7.  Diphtherie. 

8.  Eiterfieber  (Pyaemia). 


II.    Konstitutionelle  Krankheiten. 
Tuberkulose  (ausseid.  Lungenschwindsucht). 
Syphilis. 

Serophulosis,  englische  Krankheit,  Rhachitis,  Kropf. 
Blutarninth  (Anaemia). 
Gicht,  Rheumatismus. 
Krebs. 

Harnruhr  (Diabetes). 

tlt  Orgaukrankheiten. 
Krankheiten  des  Nervensystem». 

der  Athmungsorgane. 

in  Folge  von  Staubinbalation* 

.    Eutathmnng  schädlicher  Gas«. 
Lungenschwindsucht. 

Krankheiten  der  Organe  de»  Kreislaufs  des  Blutes, 
der  Verdauungsorgane, 
der 


der  Augen. 


9. 
10. 
11. 
19. 
13. 
14. 
15. 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

Ii. 

22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


IV.    Acussere  Verletzungen. 

30.  Wunden. 

31.  KnocbenbrUcbe  (frneturue). 

32.  Verrenkung  (luxatio). 

33.  Quetschung,  Verstauchung,  Verdrehung. 

34.  Zermalmung. 

35.  Zellgevu-hscnlzündung,  Geschwüre,  Furunkel,  Karbunkel. 

36.  Brandschaden. 

37.  Gehirnerschütterung. 

38.  l'nterleibsbruch  (Hrruiao). 

39.  Plötzliche  Todesarteu  durch  äussere  Gewalt. 

Es  Itaben  der  Kommission  die  Nachweise  der  Erkrankungen 
vom  1.  Juli  bis  31.  Dezember  1873  aus  sammtlicben,  in  den  ein- 
zelnen Regierung»-  und  Landdrostci-Bezirken  des  preussischen  .Staats 
vorhandenen  Kassen  vorgelegen.  Abgesehen  davon,  d.ivs  die»« 
Nachweise  wegen  Neuheit  der  Suche  noch  an  einigen  F  »Vollkommen- 
heiten und  Unsicherheiten  leiden,  sind  sie  ftlr  den  Zweck  der  deut- 
schen Morbidität-  und  Mortalitatsstatistik  zur  Zeit  doch  deshalb 
nur  beschrankt  brauchbar,  weil  sie  nicht  durchgehend»  mit  strenger 
Aussonderung  der  einzelnen  Berufsarten  aufgestellt  sind.  Sammcl- 
positionen,  wie  z.  B.  „KratikemiuterstUtzungskassc  der  Arbeiter, 
Former,  Schlosser,  Putzer,  Emaitiirer,  Tischler  und  Dreher  des 
Eisenhüttenwerks  Tangerhatte",  lassen  sich  als  Material  fttr  Be- 
messung des  Einflusses  des  Berufs  auf  Erkrankung  an  gewissen 
Krankheiten  ebenso  wenig  vciwerthen,  wie  z,  B.  die  Angabe  „Kran- 
kenunlerstölzungskasse  der  Maller-,  Backer-  und  Fleisebergcsellcn 
in  Salzwcdel-,  oder  die:  „Unterstuttuogska»*«  der  Lohgerber, 
r,  Handschuhmacher,  Sattler,  Tapezierer,  (ihr- 


r,  Glaser,  Buchbinder,  Färber,  Maler,  Goldarbeiter,  Brauer, 
Cigarrcnmaclicr,  Slcindrucker ,  Seiler  und  Barbiergesellen.*  Zur 
Erzielung  vollkommener  Brauch»  arkeit  der  betreffenden  Nachrichten 
bedarf  es  indes»  nur  geringer  Abänderungen  der  vorhandenen  In- 
struktionen ,  dir  dann  alier  gleich  mit  darauf  erstreckt  werden 
ten,  da»»  getrennt  ersichtlich  gemacht  werde: 
die  Gcsammtuhl  der  Mitglieder  der  Kasse,  unterschieden 
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nach  den  Be  rufWtcn  am  Anfange  and  am  Ende  de«  Jah- 
res, nebst  Zu-  und  Abgang  im  Jahre  bei  jeder  Bcrufsart; 
die  Gesammuabl  der  von  jeder  Uerofsart  im  Laufe  de»  Jah- 
re» Erkrankten  nebst  Krankeubostand  um  Lndc  desselben; 
die  Geeammtzahl  der  von  jeder  Berufsart  im  Laufe  des  Jan- 
res  Gestorbenen. 
Werden  die  so  vervollständigten  Nachweise  dieser  Kassen  zu- 
sammengestellt, and  zwar  nach  Gewerben  und  Erkraukungnursaehen 
oder  Krankheiten  bezw.  nach  Gewerben  und  Todesursachen,  so 
wttssten  wir  nicht,  zumal  weun  die  Todesursachen  sammtlieh  arzt- 
lich ermittelt  und  bescheinigt  sind,  welch'  besseres  Material  als 
dieses  es  für  eine  geworbliclte  Morbidität»-  und  MortalitAUstatislik 
gebeu  konnte.*)    Die  Kommission  kann  daher  nur  dringend  em- 
pfehlen, geeigneten  Orts  dafür  Sorge  in  tragen,  dass  das  hier  be- 
zeichnete Material  in  allen  deutsehen  Staaten  fOr  ehe»  genannte 
Zwecke,  je  froher,  desto  besser,  brauchbar  gemacht  und  daun  sach- 
gcmilss  benutzt  werde.   Diese  Empfehlung  gilt  auch  für  den  Fall, 
dass  die  Hcichsgcsctzgebung  in  Betreff  der  gewerblichen  Hulfs- 
kassen  früher  oder  spater  eine  Acudcning  erleiden  und  der  Zwangs» 

*)  Dui  auch  in  änderet!  Staaten  ala  Preaascn  recht  brauchbares 
Material  aas  den  Akten  tind  Buchern  der  gewerblichen  Hülfe-  und  itmon 
verwandten  Kaseen  gesogen  werden  kann,  beweist  eine  Im  Jahr«  I8£6 
erschienene  Schrift  d«s  damaligen  Sekrelärs  der  Handele-  und  Qcmerba- 
kammer  m  Dresden,  Dr.  H.  Reutzsch,  betitelt:  „Uewerbitatintiaehe 
Mittbelluugeu  zur  Brrathung  der  Mlnhvterialvorbige  über  da«  ficweil-c- 
gesetz."  Viui  174  Seilen  im  Onus«»  sind  nicht  weniger  alj  I  tO  der  Sta- 
tistik iler  Kranken-  und  UiiteratüUnngahaaecn  im  Kouigreick  Sachsen 
gewidmet;  i-inn  Statistik,  die  jetzt  freilich  veraltet  i»t,  aber  auch  zur 
Zeit  Ihrer  Veröffentlichung  anf  so  wenig  ulilreicben  Beobachlungen  taute, 
dass  die  daran*  gezogrttcu  MKttiidilstuchlüase  aowuhl  damals  wie  jetzt 
nie  bedeuliiiigsUi*  angesehen  werden  inösscu. 

Neu  dagegen  sind  folgende  Mirtheiluiigen  im  W  Qrttemberg,  welche 
■ich  auf  da»  Jahr  1874  beliehen  nnd  im  Staalsanzeigvr  für  Württemberg 
unlängst  veröffentlicht  worden; 

hj  (Je  werbliche  Il.r.t'-kawea  für  eintelne  Fabriken  sind  (in  ISO  Fa- 
briken) Kit  vorhanden.  Sie  erstrecke»  sich  anf  20  535  Arbeiter,  welche 
jährlich  14.'»  &41)  Fl.  Beitrage  bezahlen,  wahrend  die  Fabrikanten  43  310  Fl. 
beisteuern.  Die  Unterstützungen ,  welche  von  diesen  Kasten  im  Krank- 
beilsfalle geleistet  werden,  sind  äusserst  verschieden  bemessen  and  be- 
lanfeo  sich  im  Uanzen  anf  ungefähr  sz4  ODO  Fl.  fllr  das  Jahr.  Das  Ver- 
mögen dieser  Kasten  betragt  677  «07  PI. 

Von  jenen  164  Htllbksaeea  flb*  «loxsliR  Fabriken  werden  !•  VtM  den 
<  •esrhäflsliihabani  gaas  nnterkaltea.  F.bcnwvicl  oder  mehr  als  die  Ar- 
beiter bezahlen  10  Unternehmer,  Weniger  als  ebensoviel,  aber  mindestens 
d*  Hallte  der  Beitrage  der  Arbeiter  tragen  19  Fabrikanten  bei.  Weni- 
ger als  dla  Hälfte  bezahlen  53,  gar  keinen  Znachnsa  73  Unternehmer. 

Da  die  Gesanimtzahl  der  in  Württemberg  befindlichen  Fabriken  un- 
gefähr 1000  beträgt,  so  sind  16.3  *,,  derselben  mit  besonderen  Fabrik- 
krankenkassen versehen. 

Von  den  150  Fabrikkraukenkaasen,  welche  Beitrüge  der  Arbeiter  er- 
heben, ist  der  Beitritt  obligatorisch  bei  116,  freiwillig  bei  3*  Fabriken. 

b)  Allgemeine  gewerblich«  Hnlbkaasea.  Di«  Zahl  derselben  be- 
trägt 72.  Hierbei  aind  IX  187  Arbeiter  mit  jährlichen  Einzahlungen  von 
45  971«  II  betheiligt.  Di«  (i«werbeoaternehmer  tragen  jlhrhch  3  4»!  Fl. 
bei.   Der  jährlieh«  Aufwand  betrügt  26  66»  PL,  das  Vermögen  1X6  376  Fl. 

Diese  Vereine  beruhen  fast  durchaus  anf  dem  Prinzip  der  Frei- 
willigkeit. 

e)  Unfallversicherungen.  In  4«7  KUbliaaementz  sind  27  08»  Arbeiter 
gegen  Unfall  versichert.  Die  jahrlieben  Prämien  ven  16  668  Fl.  bezah- 
len die  Fabrikanten. 

geholfen  und  Lehrling«.  Ks  aind  46  solcher  Kamen  mit  61  950  Mitglie- 
dern vorhanden.    Unter  letaleren  befind.,  zieh  36  784  gewerbliche  Ar- 


beitritt  der  gewerblichen  Arbeitnehmer  zu  solchen  zwangsweise  ir- 
|   richteten  Kossen  uufgehoben  werden  sollte.    Ohne  Zweifel  wurden 
dann  freie  Kassen  an  ihre  Stelle  treten,  welcbt-n  gegenober  aber 
Xormativbcsiimmungeii  unerlässlich  sind.    Ob  letztere  so  Dater, 
wie  dies  Herr  W.  Lazarus  in  seinem  Gutachten  Ober  den  vom 
Reicnskau-ler-Amte  vorgrachlagenen  Gesetzentwnrf  Ober  die  gewerb- 
lichen IlOlfskosscn,  S.  18,  empfiehlt,  oder  abweichend  hiervon,  das 
berührt  die  Kommission  nur  in  so  weit,  als  sie  mit  allen  übrigen, 
der  Sache  uiiber  stehenden  Personen  wünschen  uiuss,  dass  den 
Kassen  unter  allen  Umstanden  die  periodische  Kinieichuug  von 
I    Uehersichten  zur  Pflicht  gemilcht  werde,  welche  noch  vorgeschnc- 
I    benen  Formularen  aufgestellt  werden  und  Ober  Bestand,  Ali-  und 
!    Zugang  von  Mitgliedern,  Kranklwits-  und  Stcrbefullcn  Auskunft 
gehen. 

der  Gewerbe-Kranken-  bezw.  Hulfsk-sscn-Staiistik  zur  Itekhs- 
Medizinalstatistik  sowohl  auf  diese  Kossen  selbst,  als  auch  auf  die 
Öffentliche  Gesundheitspflege  Oberhaupt  nur  wohlthalig  zurOckwirkeit 
werde.  Ks  lasst  sich  nicht  laugiieu,  dass  die  Maa&snubim-ii  der  Be- 
hörden, allen  Erkrankenden  trztliche  Helfe  so  nahe  wie  möglich 
zu  lege»,  sie  Ihnen  sogar  in  deren  eigenem  Interesse  (wie  aber  auch 

|  im  wohlverstandenen  Interesse  des  Staats)  zu  oklroyircn,  Bichl 
Schritt  gehalten  haben  mit  denjenigen  Massnahmen,  die  sich  in  der 
Errichtung  neuer  Hospitäler  und  in  der  Abwcndong  gesundheits- 
schädlicher Momente  kundgeben.  In  letzterer  Beziehung  ist  seitens 
der  Staaten  und  der  Gemeinden  ausserordentlich  viel  gescheiten; 
in  erstercr  ist  dagegen  eine  gewisse  Stagnation  eingetreten.  Nicht 

I  blos  die  froheren  Innuogskassen,  sondern  aurh  die  vor  ca.  20  Jah- 
ren ins  Leben  gerufenen  gewerblichen  Holfskossen  für  Arbeitnehmer 

'  sind  unter  den  jetzt  wesentlich  veränderten  komplizirtrrcn  Betol- 
kerungsverlilltnissen  nnznlUoglich  geworden.  Diese  Unzulänglich- 
keit wird  au  den  Leistungen  dieser  Kassen  sieber  sehr  bald  er- 
sehen werden,  nicht  nunder  werden  daraus,  direkt  oder  indirekt. 


Leiter ,  auf  welche  70  069  Fl.  eigene  Beiträge .  I  SnO  Fl.  Zuschüsse  v.  n 
j    tiewerbeunUrnehmcra,  7z  700  Fl.  jährliche  Aufgaben  nud  :">i>  000  Fl.  Ver- 
mögen entfallen. 

Im  Oaaiea  sind  bei  S81  Hülfakassen  96  5llt  gewerblich«  Ar!  ei!er 
versichert,  nnd  wenn  mau  voa  den  bei  der  t'nraltversiclierung  betbeiligicn 
Arbeitern  nur  %  rechnet,  weil  die  übrigen  '  s  zugleich  bei  einer  der  an- 
deren Hülfakassen  betheillgt  sein  mogeo,  so  erstrecken  «ich  dl«  in  Württem- 
berg vorfaaudenen  gewerblichen  Hülfakassen  In  ihren  verschiedenen  For- 
men auf  7K  5,14  Arbeiter.  In  diese  Kasien  bezahlen  jährlich  die  gev.  erb- 
lichen Arbeiter  i«4  »Ml  Fl„  die  Gcwerfaenntornebmer  64  669  Fl.  Ks  be- 
tragen die  jährlichen  Ausgaben  3t3  341  Fl.  nnd  das  Vermögen  739  »•»». 

Zorn  Zwecke  der  V Begleichung  mit  den  VerhaltnLseen  nnserer  Xach- 
barataaten  wird  hier  noch  Folgendes  angeführt: 

Nach  dem  Berichte  de«  grossherzoglicfacn  lluidelsminlslcrium»  pro 
lr.7.1  bestanden  in  Baden  gegen  SOO  gewerbliche  Hülfskaaaen. 

In  Hävern  siud  nach  einer  im  vorigen  Jahre  «tätiget  ahleu  Ver- 
öffentlichung des  königlichen  rHaatemluisleriums  des  Innern  in  Fabriken 
nnd  grüneren  Gewerbebetrieben  312  Hülfakassen,  welche  sich  je  auf  di« 
einzelnen  Fabriken  bezieben,  und  ausserdem  38  allgemeine  Krankenkassen 
vorhanden.  Dies»  namhafte  Zahl  hosnndercr  Fahrlkkraukenkassen  wird 
theilweise  damit  znsammenkangen ,  dass  die  bayerische  Oesctzgchiiiie; 
eine  Verjil>le.htuug  der  Arbeiter  zur  Sorg»  für  den  erkrankten  oder  ver- 
unglückten Arbaltar  geschaffen  bat 

An  allgemeinen  Krankenkassen  dagegen  besteht  in  Württemberg 
|  ein«  erheblieh  grossere  Zahl  (117),  als  in  Bevern  (38 i,  und  die  Uesammt- 
zahl  der  filr  KrankbeiU-  und  Sterbelall«  versicherten  gewerblichen  Ar- 
beiler  beträgt  in  Württemberg  Uber  15  01»  n<hr  als  in  Bayer,. 
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*Bcl>  die  Mittel  erkannt  werden,  wie  dir  rationelle  Krankenpflege 


lit  dm  vorbereitenden  Verhandlungen. 


C.   Dir  fei  dru  l.fall.erUraeriats-Wielbrhaftea 


Noch  che  das  Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  «im 
Schadenersatz  für  die  bei  dem  Betriebe  toii  Eisenbahnen,  Berg- 
werken n.  s.  w.  herbeigeführten  Tödlunpeu  and  Körperverletzungen 
vom  7.  Juni  1871  im  Deutschen  Kciehe  eingeführt  war,  hatten 
«Ich  in  Deutschland,  früher  aber  noch  in  England,  Belgien  und 
Frankreich,  Gesellschaften  gebildet,  welche  den  materiellen  Nach- 
theil, den  gewerbliche  Arl>citg«»«er  im  Fall  der  Verunglückuug  von 
Arlieitnehmorn  durch  solchen  Schadenersatz  erleiden  wurden,  gegen 
Iii  z  ihlting  einer  bestimmten  Prämie,  zu  tragen  sieh  verpflichten, 
mit  einem  Wort,  welche  den  Arbeitgeber  gegen  Unfallschaden  ver- 
sichern. In  Deutschland  sind  es  namentlich  zwei  tu  Itlinicbeu 
Zwecken  erriebttte  Gesellschaften,  welche  in  kurzer  Zeit  einen 
grossen  Umfang  gewonnen  haben,  die  Leipziger  und  die  Chemnitzer. 
Die  leipziger  versichert  sowohl  gegen  die  Folgen  de»  obigen,  so- 
genannten llaftpttichtgcsctzes  vom  7.  Juni  1871,  als  auch,  und 
zwar  durch  ein  besonderes  Zweiginstitut,  gegen  sämmtliche  Unfälle. 
Die  Zahl  der  bei  ihr  Versicherten  erster  Art  betrug  am  1.  Okto- 
ber 1871  378  921  Personen  in  6  177  Etablissements,  die  Zahl  der 
der  letzter..»  Art  dagegen  7.',  550  in  1  147  Etabltsse- 
Bel  der  Chemnitzer  Gesellschaft  waren  im  Jahre  1873  ver- 
t:  gegen  Haftpflicht  158  Etablissement*  mit  11  410  Arbeitern, 
gegen  alle  Unfälle  665  Etablissements  mit  30  682  Arbeitern.  Bei 
der  erst  später  entstandenen  Magdeburger  Vcrsichcruogsaktien- 
gesellschaft  waren  versichert  am  30.  Juni  1874  190  088  Personen. 

Die  Leipziger  Gesellschaft  beabsichtigt  ausserdem  noch  die 
AltersinvalldiUUsversirherung  einzuführen,  nachdem  die  Minimal- 
zahl  von  30  000  Personen  hierzu  angemeldet  ist  Indem  sAmmtliche 
Unfallversidienings-Gesellscliarien,  bei  rationellem 
und  deren  Arbeiter  nach 

Q,  sind  sie  in  der  Lage,  von  jedem  und  jeder  Art 
der  bei  ihnen  versicherten  Etablissements  genaue  Auskunft  zu 
geben:  aber  die  Prttnienböhe  der  Versieberang  (das  ist  das  Risiko 
der  gewerblichen  Arbeit),  ferner  Ober  die  Versicherungssumme, 
über  die  Zahl  der  Arbeiter,  aber  den  täglichen  Durchschnittslohn, 
über  die  Zahl  und  Art  der  Unfälle,  welche  erwachsene  männliche 
und  weibliche  Arbeiter,  bezw.  Arbeiter  von  18 — 14  und  unter 
14  Jahren  betroffen  haben,  Ober  die  Dauer  der  durch  den  Unfall 
veranlassten  Krankentage,  endlich  Ober  den  dadurch  erfolgten  Tod 
and  Ober  das  Durchschnittsalter  der  Verunglückten.  Ein  besseres 
nnd  vollkommneres  Material  als  dies,  zur  Elablirung  eines  ganz 
nenen,  in  unserer  industriellen  Zeit  alier  hochwichtigen  Zweiges 
der  Medizinalstatistik,  wir  meinen  die  UtifallinvalidiUts-  und  Mor- 
talitätsstatistik, ist  Olierliaupt  nicht  zu  gewinnen.  Die  Kommission 
ist  deshalb  der  Ansicht,  das«  das  bezeichnete  Material  künftig  nicht 
ausser  Acht  zu  lassen  sei.  Da  zu  erwarten  steht,  dass,  wenn  erst 
die  von  der  Leipziger  Gesellschaft  in  Aussicht  genommene  Ver- 
sicherung der  Altersinvalidilät  Verwirklichung  erlangt  bat,  aueb 
über  diese  ähnlich  vollkommene  Nachrichten  gesammelt  werden, 
wi«  aber  die  Unfallsinvalidität,  so  lenkt  die  Kommission  schon 
jetzt  die  Aufmerksamkeit  der  künftigen  reichs-medizinaUtaüstischen 


Bureaos  der  meisten  Staaten  zu  einem  Gegenstande  mehr  oder 
minder  ausführlicher  Erbebungen  und  Veröffentlichungen  gemacht 
werden;  insbesondere  hat  sich  das  Königlich  Prcussiscbe  Statistische/ 
Bureau  sehr  in's  Einzelne  gebende  Ermittelungen  dieser  Art  schon 
seit  Jahren  angelegen  sein  lassen.  Die  Erhebungen  geschehen  auf 
Grand  individueller  Zählkarten,  die  Im  Original  an  die  Central- 
und  hier  der  Zusammenstellung  nnd  weiteren  Ver- 
tieft. Das  Verfahren  ist  eis 
nnd  gestattet  so  vielfache  Kombinationen,  dass  es  bereits 
faltigste  Anwendung  und  weiteste  Verbreitung  gefunden  bat.  Mit- 
telst desselben  ist  a.  A.  Folgendes  Ober  die  VerunglUckungcn  von 
Gewerbtreibenden  ( selbständigen  and  unselbständigen)  ermittelt  und 
publizirt  worden. 

In  den  Nachweisen  der  Verungluckungeii  der  Erwerbstä- 
tigen werden  nicht  alkin  die  Hanptberufskutegorien ,  sondern  in- 
nerhalb derselben  auch  die  Untallsveranlassungen  ersichtlich  ge- 
macht, and  unterschieden,  ob  die  verunglückten  Personen  Arbeit- 
geber, Aufsieht!-  und  Recbnungspersonal,  Arbeitnehmer  oder  Die- 
nende, oder  endlich  erwachsene  Angehörige  diesei 
waren,  ferner  wie  viel  davon  zweifellos  im  Beruf,  i 
lieh  nnd  nicht  todtlich  verunglückten.  Die  nicht  tödtlichen  Ver- 
unglockungen  sind  eingetheitt:  1.  in  schwere  (Verlust  beider  Augen, 
oder  beider  Beine,  oder  beider  Arme,  oder  eines  Armes  und  eines 
Beines);  2.  in  leichte  (Verlast  nur  je  eines  dieser  Glieder)  und 
3.  in  solche  unbekannten  Grades.   Es  verunglückten: 

todtiieh  nicht 


ISO* 
U70 
1871 
1873 


f  Oberhaupt  .  . 
(  iUr,>n  im  Boruf 
1  überhaupt  .  . 
|  davon  im  Beruf 

{ überhaupt  .  . 
davon  im  Beruf 
überhaupt  .  . 
davon  im  II  (ruf 


[i 


inanal,  weibt. 


414» 
2  171 
4  146 
»SSO 

4  4751 

4  670  I 
2  616  1 


624 
121 
60! 
146 

6o:. 

116 
664 
IM 


4  709 

2  292 
4  7u8 
2  376 
Mi7B 
2  366 
6  234 


mannt 

•alki 

zu». 

1  <H.H 

1*2 

1  230 

68 

833 

1  292 

117 

1  419 

1  000 

60 

1  1 10 

1  211 

144 

1  366 

963 

60 

1  OOS 

1  526 

130 

1  101 

1  203 

42 

1  246 

Zieht  man  das  Jahr  der  schwunghaftesten  Industrie,  1872,  in 
Betracht,  so  ergiebt  sich  ans  den  Tabellen,  dass  von  Erwerbs- 
tätigen der  hauptsächlichsten  Bernfsiweigc  u.  A.  verunglückten: 


todtlich 

nickt  t&dtlich 

davon 

davon 

ilbwh. 

Im 

aberh. 

Im 

Beruf 

Beruf 

1  112 

617 

12« 

84 

06 

62 

1» 

12 

48 

4t 

1 

1 

639 

663 

146 

IS» 

414 

127 

236 

20» 

196 

»7 

110 

85 

49 

7 

24 

16 

688 

287 

190 

9» 

117 

11 

86 

8 

870 

826 

487 

467 

11 

1 

164 

187 

0 

6 

IUI 

76 

4* 

4» 

681 

,., 

151 

«7 

im  Den 

(liehst« 

n,  wie- 

biditäts-  und  MnrtaliUltssUlisiik  ist  und  wie 
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aufgerichteter,  Menschenopfer  Uber  Menschenopfer 
verschlingender  Moloch  sein  soll.  Allerdings  und  leider  geht  es 
nicht  ganz  ahne  solche  ab.  Wenn  man  aber  in  den  einzelnen 
Gewerben  die  durch  hunderttausende  von  Arbeitsmaschineu,  bez. 
Fuhrwerke  aller  Art  in  Bewegung  gesetzten  Massen,  die  Schnellig- 
keit ihrer  Bewegung  und  die  gewaltigen  Kräfte  der  Motoren  zur 
.cht  Bewegung  genau  ermitteln  wollte  und  könnte, 
unzweifelhaft  doch  mehr  darüber 


der  fabrikgeserzliclien 
beitgeber  andererseits  und 
ilt  so  wenig  Opfern 


7.  Me  bei  fei  «Valsebta  Lebens-  und 
iaatalteu  Teniebrrtei 

Wahrend  die  gewerblichen  Holfsksssen  und  die  Unfall«-  ond 
Alters-Invalidenkassen  wenn  auch  nicht  ausschliesslich,  »o  doch 
aberwiegend  den  gewerblichen  Arbeitnehmern  zu  Gute  kommen, 
widmen  die  Lebens-  und  Rcntetivcrskhcrungs-Anstaltcn  ihre  Dienste 
Jedem,  der  die  Aufnahmebedingungen  erfüllt  und  die  Prämien- 
zahlungen zu  leisten  vermag.  Das  Publikum,  welches  diese  An- 
stalten benutzt,  ist  in  Folge  dessen,  vom  gewerblichen  Standpunkt 
aus  betrachtet,  ein  gemischtes.  Penn  alle  Berufsklasten  und  Stande 
sind  in  der  Kundschaft  jener  Anstallen  vertreten,  soweit  sie  glcieh- 
auf  «ich 

8r.  Maj. 

Königs  vom  2«.  Dezember  1871  ward  aoeh  das  Statut 
militärische  Verwaltung  gestellten  . Lebensversicherung*- Ans) alt  dir 
die  Armee  und  Marine"  bestätigt  —  Vom  sozialen  Standpunkt 
aus  betrachtet,  liegt  die  Sache  etwas  anders.  Sowohl  der  Kost- 
spieligkeit als  auch  der  unverbrüchlichen  Prämienleistnngspfliclit 
wegen,  können  nur  solche  Personen  in  dergleichen  Instituten  Ver- 
nehmen, welche  genügende  und  möglichst  stetig  fliessende 
Die 
-Ansteht 

zu  denjenigen,  welche  tbaisachlicb  aus  der  Hand  in  den  Mund 
leben.  Hiervon  werden  allerdings  bei  Anstalten,  die  zugleich  die 
Begrabni**versicherung  betreiben,  die  Personen  auszunehmen  sein, 
welche  nur  eine  solche,  die  Hobe  von  200  Thalcrn  selten  Ober- 
steigende  Versicherung  erworben  haben,  sodann  auch  die  Personell, 
i  Kranken-  oder  Altersversorgungs-Anstalten  beigetreten  sind, 
sachlich  zu  Gunsten  gewerblicher  Arbeitnehmer  von  Staals- 
errichtet  wurden  und  vom  Staate  verwalkt  werden,  wie  z.  B. 

Die  Morbidität  und 


i  geboren  daher,  in 


ist  daher  von  um  so  grosserem  Interesse,  als  diese  in  besseren 
benden  Versicherten  ursprunglich,  d.  h.  bei  der  Auf- 
ne,  auch  so  gesund  gewesen  sein  müssen,  das»  die  ärztliche 
Untersuchung  an  ihnen  nichts  entdecken  konnte,  was  ihre  Aufnahme 
hatte  verhindern  müssen,  Die  Einflüsse  de*  Berufs  und  der  übrigen 
Lebensverhältnisse  kommen  mithin  um  so  reiner  zur  Geltung. 

Nach  der  Statistik  der  deutschen  Lcbensverstcfaerungs-Gesell- 
schaften  war  die  Zahl  der  Versicherten  am  Anfang  des  Jahres  1873 


598  862.  Es  (raten  hinzu  im  Laufe  des  Jahres  1873  61  386,  aus 
Tod  7  228,  durch  Kucktritt  17  243.  so  dass  Ende 
Jahres  ein  Bestand  verblieb  von  436  727  Personen. 
Es  ist  also  eine  sehr  grosse  Anzahl  unter  genauer  medizinischer 
Beobachtung  stehender  Personen,  womit  man  es  hier  zu  thun  hat, 
und  es  ist  gewiss  nur  höchst  dankenswerth  anzuerkennen,  wenn 
sich  die  deutschen  Lehens-  und  Kenten- Versicherungsgesellschaften 
bereit  erklären,  ihr  biostatistisches  Material  der  Krirhs-Medizinal- 
statistik  zur  Verfügung  zu  stellen  und,  soweit  es  ihre  Kräfte  ge- 
statten, dasselbe  auch  nach  denjenigen  Gesichtspunkten  ve 
i,  die  ihnen  von  der  betreffenden 

In  letzterer  Beziehung  wird  freilich 

Onnen,  als  Das,  was  der  statistische  Kongrcss 
zu  Berlin  im  Jahre  1863  mit  den  damals  auf  demselben  vertretenen 
Gesellschaften  vereinbarte.  Diese  Vereinbarungen  sind,  soweit  sie 
die  Medizinalstatistik  betreffen,  »örtlich  folgende: 

1.  Lebensversicherung. 
/.    Anfordenmgt»  rm  rfte  füotistik. 

L  Um  den  Bedarfnissen  der  auf  das 


,  ist  es 
noth  wendig: 

A.  daas  mindestens  alle  5  Jahre  Aufnahmen  Uber  die 
Zahl  der  lebenden  Personen  erfolgen  und  veröffentlicht 
werden,  und  zwar  für  die  einzelnen  Gemeinden,  Kreise,  Pro- 
vinzen und  I  .ander  (oder  nach  anderen  geographischen  Ab- 
grenzungen) mit  besonderer  Berücksichtigung 
1.  des  Alters  durch  Angabe  des  Geburtsjahres  und  bis  zum 
voll  zurückgelegten  zweiten  Lebensjahre  auch  des  Ge- 
i  -  also  nicht  in  . 


2.  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts: 

B.  dass  am  Ende  Jedes  Jahres  Veröffentlichungen  nach 
Genieinden,  Kreisen,  Provinzen  und  Landern  (oder  nach  un- 
deren  geographischen  Abgrenzungen)  erfolgen  Ober  die  Zahl 
der  im  Laufe  desselben  ■ 

1.  zur  Bevölkerung  hinzugekommenen  Personen,  und 
zwar:  a)  der  lebend  geborenen  mit  Unterscheidung  des 
Geschlechts,  b)  der  eingewanderten  m 
nach  Geburtsjahren  (wie  in  A.)  und  d 

2.  von  der  Bevölkerung  ausgeschiedenen  1 
zwar:  a)  der  gestorbenen  unter  Ausschluss  der  Todt- 
geborenen  mit  Unterscheidung  nach  Geburtsjahren  (wie 
in  A.),  Geschlecht  und  Todesursachen,  b)  der  ausgewan- 
derten mit  Unterscheidung  nach  Geburtsjahren  (wie  in  A.) 
und  des  Geschlechts. 

IL  Um  den  Bedürfnissen  der  auf  das  menschliche  I>eben 
gegründeten  Versicherungsarten  gerecht  zu  werden,  Ist  es 
ausserdem  wttnschenswerth: 

dass  periodische  Nachweise  gegeben  werden 
1.  for  jede  einzelne  Abtheilung  der  unter  L  A.  und  II. 
aufgefahrten  Personen  über  deren:  Civilstand,  Beruf  oder 
Beschäftigung,  Invaltditätsverhällnisse  nach  Ursache.  Cr  ad 
uud  Wirkung. 

TL    Anfor<krii»gen  au  dit  VerticheruHfftiiatUutr. 

Der  Kongress  empfiehlt,  dass  seitens  der  Versicherung*- 
Institute  Ober  folgende  Gegenstände  regelmässige  Veröffent- 
lichungen veranstaltet  werden: 

A.  Mindestens  alle  6  Jahre  wiederkehrende  Ausweise 
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nundoTsUi»  In  Betreff  der  Statistik  de.  I>«wUchen  UVich.  mit  Jen  vorbereitenden 


•)  der  I.cbensversichetnngsinstitute  mit 


1.  über  <lic  Zabl  der  versicherten  Personen  mit  lie- 
sonderer  Berücksichtigung  des  Alters  (wie  in  I.  A.) 
und  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts; 

2.  Uber  die  Za.li!  der  io  Jedem  einzelnen  Jahr  der  Periode, 
welche  seit  der  letzten  Veröffentlichung  verflösse«: 

a)  zur  Versicherung  hinzugekommeneneu  Per- 
sonen mit  Unterscheidung  noch  Geburtsjahren  (wie 
in  I.  A.)  und  des  Geschlechts; 

b)  tou  der  Versicherung  ausgeschiedenen  Per- 
sonen, und  zwar:  I  der  ge.torlieDen  mit  Unter- 
scheidung nach  Geburtsjahren  iwie  in  L  A.),  des 
Geschlechts  und  der  Todesursache,  II.  der  aus 
anderen  Ursachen  als  durch  den  Tod  ausgeschie- 
denen Personen  mit  Unterscheidung  nach  Geburt*- 
jähren  (wie  in  L  A.)  und  des  Geschlechts. 

fi)  der  Krankenkassen  insbesondere  über  die  Zahl  der  im 
Laufe  jedes  Jahres  wegen  Krankheit  in  ärztlicher  Be- 
handlung gewesenen  Persoucn  mit  Unterscheidung  nach 
Geburtsjahren  (wie  in  I.  A.)  und  Geschlecht,  nchst  An- 
gabe: 1.  der  einzelnen  Krankheiten;  2.  der  Dauer  der- 
selben; 3.  der  Monate,  in  welche  die  Krankheiten  fielen; 
4.  des  Ausgangs  derselben; 

Institute,  welche  gegen  Unfälle  versichern, 
»her  die  Zahl  der  im  Laufe  jedes  Jahres 
verunglückten  Personen  mit  Angabe  der  Ursachen 
nnd  Wirkungen,  sowie  mit  Unterscheidung  nach  GcburU- 
jabren  (wie  in  1.  A.)  und  des  Geschlechts; 
4)  derjenigen  Institute,  welche  die  Invalidität  versichern, 
insbesondere  Uber  die  Zahl  der  im  Laufe  jedes  Jahres 
invalide  gewordenen  Personen  mit  Unterscheidung  nach 
Geburtsjahren  (wie  in  I.  A.)  und  des  Ucscblevbts  und 
mit  Angulie  des  tirades  und  der  Ursache  der  Invalidität. 

B.  Periodische  Veröffentlichungen  der  betreff nden  In- 
stitut«'. 

1.  für  jede  einzelne  Abtheilung  der  unter  A.  «.  1.  und  ?. 
aufgeführten  Personen  über:  deren  Uivilstand,  deren  Huf 
oder  Beschäftigung,  die  Linder,  in  welchen  dieselben 
wohnen ; 

2.  Uber  die  Mortalität«.,  Morbidität*-  und  InvaliditatsTer- 
baltnisse  derjenigen  Personen,  welche  als  nicht  nor- 
male  Leben  betrachtet  nnd  mit  erhöhter  Prämie  ver- 
sichert wurden,  mit  Angabe,  worin  die  Anomalie  bestand 
—  z.  B.  Krankheitsdisposition  und  welche,  Krnnkheils- 
verhaltnisse,  gefährlicher  Beruf,  Kriegs,  oder  Sergefahr, 
Aufenthalt  in  ungesunden  Klimateu  —  mit  ltcrUcksirhti- 
gang  der  Geburtsjahre  (wie  in  I  A.1  und  des  Geschlechts. 

C.  Alljährliche  Ausweise,  welche  zeigen: 

•)  wie  viel  Personen,  welche  Kapital-  und  wekhe 
Rentensumroen  in  jeder  Vcrsichcrunsskatcgoric  Lim 
Anfang  de*  Ki-chmoigsjahies  vrrskhcit  waren;  2.  im 
1-aufc  demselben  neu  versicbeit  wurden;  3.  von  der  Ver- 
sicherung ausschiede« :  durch  Tod,  durch  KQckkauf,  durch 
Beendigung  der  Vcrsicbcriingszelt,  aus  andeien  l'riacben; 
4.  am  Schlus«  des  Rechnungsjahres  versichert  blieben. 
Hie  erwähnten  Kategorien  sind: 
I.  auf  d>u  Todesfall:  a)  ein  Leben:  unbedingt,  teuipoiür, 
aufgeschoben :  h)  verbundenu  Leben; 


IL  auf  den  Erlebnngsfall:  a)  unbedingt«  I-eibrenten; 

b)  aufgeschobene  Kai>ltallen  nnd  Renten; 
[IL  andere  Arten,  einzeln  aufzuführen. 
.»)  wie  sich  diu  am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  nach  Ver- 
sicherungskategorien getrennt  verbleibenden  Versiehe  rungs- 
bestttnde  («  4.)  auf  Altersgruppen  vertheilen,  bei  denen 
nicht  mehr  als  6  Jahre  zusammen  gefasst  werden  dürfen. 

Anmerkung.    Vitma  Ausweise  müssen  enthüllen  besw.  erkennen 
lauen: 

t.  die  I  •  •.  des  Instituts,  du  Domisil  der  iU  -\  üiii  nein 
Aller  und  die  Ten  demselben  betriebenen  t ..  rsicl<eroag<».««igr; 

S.  41«  Natur  de*  Instituts,  d.  k.  ob  dasselbe  auf  Gegenseitigkeit,  auf 
Aktler.  oder  auf  da«  gemischte  System  gegründet  ist  oder  von  einem 
rriTnlauecnredcur  getrsgen  wird.  Hei  AktirtmnoMlteii  i«t  aa- 
zugel-eii.  welches  Aktienkapital  eiaittirt  «ihiI  «I«  viel  darauf  ciu- 
beinlilt  ist,  event.  welcher  Theil  desselben  bereit«  v«el«irvli  will  füllte; 

1.  welche«  dn<  Kcchnilngajahr  ist  vom  bis 

4.  wie  viel  die  (jesammtrerMcberiHigvsuninitt  für  eisjvnc  Rechnung 
'abzüglich  der  abgegebenen  KeM«*enr»ineii)  im  7,*eif*  der  I*lien»- 


2.  Tontincn. 
/.    AiifufilrruHittH  au  dir  ütalialik. 

In  KrwUgung,  das*  die  Operationen  der 
der  Kegel  nach  zwar  nicht  abhängig  sind  von 
auf  Beobachtung  des  menschlichen  Lehens  bcgiUndeten  Rech- 
nungen: das*  jedoch  Rentenanstalten,  welche  eine  Kapital- 
aufzehruug  eintreten  lassen,  der  Leihrentenbererhnnng  be- 
dürfen: ferner,  das*  die  l"eberlebensgenos«enschaften ,  wenn 
sie  gleichzeitig  Gegenversirheningen  gegen  die  Kapitalverlaste 
abschliessen,  die  durch  dos  Abslerlscn  der  Mitglieder  für  deren 
ilinterliliebcne  entstehen,  zeitweise  Lebensversicherungen  ttber- 


crklart  der  Kongreia:  dass  die  Anforderungen  der  Liliens- 
u.i.l  Ueberh 


//.    AtifiirtlernuijtH  im  dir  VwirlifriimitiustUnte, 

In  Ktwügung,  das*  die  Rentenaustalten  und  Ueberlebens- 
genosscnscliaften  geeignet  sind,  gleich  den  Lcbensversiche- 
rongsanstaltcn  ein  aasgedehnte*  statistisches  Material  zu 
erkhiit  der  Kongress : 
iss  an  die  genannten  Anstalten  die  an  die  Lcbcnsver- 
gsgesellschaften  unter  1.  U.  A.  gestellten  For- 
derungen vollständig  und  dicdaselbst unter  l.II.C.  e 


ten  insoweit  zu  richten  sind,  als  i 

1.  wie  viel  Personen  and  mit  welchen  Kapital-  oder 
Rentcnbetrtgen  am  Anfung  de»  Rechnungsjahre*  ver- 
sichert waren,  getrennt  nach  den  verschiedenen  Ge- 
nossenschaften: 

1  wie  viel  Persauen  neu  versichert  wurden  (unter  Bc- 
jlkksichligung  der  Angaben  bei  1); 

3.  wie  \iel  von  der  Versiibeiung  ausschieden:  durch 
Tod,  durch  Beendigung  der  Versicberungszeit,  aus  an- 


ver-iebert. 


4.  wie  viel  um 


Ton  den  statistischen  Bureaus  der  grösseren  deutschen  Staaten, 
insbesondere  von  dem  königlich  pKMlIltlWB,  i*t  nachgewiesen,  dass 
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r.  ins 


sie  die  von  den  (iesellsclmften  an  di<'  amtliche  Statistik  gestellten 
Anforderungen  In  einer  olier  die  letzten  sogar  noch  weit  hinaus- 
gehenden Vollständigkeit  erfüllt  haben.  Von  den  Gesellschaften  ist 
d«s  Nämliche  nicht  zu  behaupten.  Wenn  dieselben  ohne  Ausnahme 
aber  aoeh  nor  die  sah  1.  (Miensversicbernug)  11.  A.  11.  nml  C. 
und  sab  2.  (Tonlincn)  //.  1—4  verzeichneten  Postulat«  erfüllen 
wurden  sie  dadurch  »ehr  wesentlich  zur  Vervoll- 
der  Morbidität*,  und  Mortalitlltssliitisiik  .1«  Deutschen 
Reichs  Iwitr.ipcn 

Neuerdings  ist  von  dem  Ausschüsse  des  Vereins  deutscher 
l.rlicnsversiclirrungs-Gesellsrhaften  (der  zwar  nicht  alle,  doch  einen 
grossen  Theil  derselben  vertritt)  noch  die  Forderung  erhoben  und 
in  Form  einer  Petition  an  das  Reichskanzler-Amt  gerichtet  worden, 
dahin  gehend,  dass  dassell* 

.allgemein  in  den  deutschen  Staaten  fflr  jeden  Stcrbcfull 
die  Leichenschau  durch  vereidigte  sachverständige  Beamte 


zum  öffentlichen  Glauheu  registriren  lassen,  sowie  dafür  Sorge 
tragen  wolle,  da«  in  allen  rcc|uirirun  Todtenscbeliicn  Oder 
Auszogen  aus  den  Sterberegistern  die  amtlich  festgestellte 
Todesursache  bescheinigt  werde.* 

Dieser  Antrag  ist  hervorgegangen  aus  der  Besorgnis*,  dass  hei 
Inkrafttreten  des  Gesetzes  (liier  die  Beurkundutig  des  Personen- 
standes in  Preussrn  vom  9.  Marz  1874,  also  vom  1.  Oktober  1874 
ab  jeder  Nachweis  der  Todesursache  unterbleiben  werde.  Dass 
dies  nicht  der  Kall  ist,  darober  werden  die  Petenten  inzwischen 
beruhigt  worden  »ein  durch  die  Mittbeilimgcn  des  Königlich  Preus- 
siseben  Statistischen  Bureaus  in  de«cn  Zeitschrift,  Jahrgang  1874, 
IL  u.  DI.  Heft,  S.  335-  340.  Aber  auch  aus  vorliegendem  Bericht 
werden  die  Petenten  (falls  er  zu  ihrer  Kenntnis«  kommt)  entnehmen, 
dass  die  Arbeiten  der  Kommission  in  jeder  Weise  darauf  abzielen, 
den  von  den  Gesellschaften  ausgesprochenen  Wünschen  gerecht  tu 
werden.  IV  so  mehr  glaubt  nun  auch  die  Kommission,  im  In- 
teresse der  Rcichs-Mcdlzinalstatisflk  darauf  rechnen  zu  können, 
dass  snmmtlicbc,  auf  die  menschliche  Gesundheit  und  das  mensch- 
liche l/elien  gegründeten  Versicherungsanstalten,  gleichviel 

die  von 

iTt 

ist  übrigens  aoeh  ärztlicherseits  mehrfach  aul  die 
Vcrwerthbarkeit  de*  Materials  der  I-ebensversUberungs-GesellsrJiaftcn 
hingewiesen  wurden.  Iu  dem  von  Dr.  med.  A.  Oldcndorff,  im 
Juni  1*74  vor  der  deutschen  Gesellschaft  für  öffentliche  Gesund- 
heitspflege zu  Berlin  gehaltenen,  jetzt  auch  gedruckt  vorliegenden 
Vortrage:  „Kelier 


siuii  i  iinfcsgesellschaften  und  ihre  Bedeutung  für  die 
tistik  und  Versicberungsgeselzgebung'*  wird  mit eet heilt .  ds«s  der 
genannte  Verein  in  Folge  dieses  Vortrags  u,  A.  auch  (bittende 
Resolution  seiner  statistischen  Kommission  bebu(s  weiterer  Be- 
richterstattung Oberwiesen  habe:  „In  Krwoguog,  dass  das  »talistiscbo 
Material  der  deutschen  LebeusvcrsicbeTuiigs-GesellscIutfteii  in  hohem 
Grade  geeignet  ist.  eine  MedizinaUtatistik  (or  einen  nicht  unerheb- 
liclien  llruchlhcil  der  deutschen  1 
zufolge  hei  der  Kreintng  einer 
Mediziimlstatistik  wesentlich  mitzuwirken,  ist  eine  ( 
sichtige,  gleit  bärtige,  nach  bestimmt  vorgcschricl«cnen  Normen  ab- 
gefasstc  jfihrliclte  Veröffentlichung  des  statistischen  Materials  der 
deutschen  l.cbeusversirherungs-Gesellsrba(tcn  in  ihren  Jahresberich- 
ten im  Interesse  der  Wissenschaft,  und  dieser  Anstallen  selbst  dringend 
gcliotcn." 

So  regen  sich  die  Wünsche  und  begegnet  sieh  der  gute  Wille 
mitzuwirken  an  dem  Aufbau 
allen  Seiten. 


Wiill  mau  am  Schlüsse  dieses  Abschnitts  iwh  einen  Rock- 
blick auf  die  Zahlen  der  medizinisch  genau  beobachteten,  einzelnen 
Berufszweigen  und  Bevölkcrnngsgruppcn  angcbOrigeu  Personen,  und 
zwar  mit  F.insrhluss  auch  der  in  vorstehendem  Abschnitte  nicht 
seriell  geschilderten,  d.  h.  der  Personen  des  I.andheeres  nnd  der 
Marine,  der  Mitglieder  der  für  Staats-  und  Kommunaldiener,  Pre- 
diger, Schnllehrer,  Advokaton,  AcrWo,  Künstler  u.  s.  w.  gestifteten 
Invaliden-,  Wittwon-  und  Waisen-Pensionskassen,  —  so  findet  man, 
dass  die  Grsnmmtzahl  aller  dieser  Personen  eine  ausserordentlich 
grosse  ist;  sie  belauft  sich  aul  ca.  8  Millionen.  Nur  einer  zweck- 
massigen Organisation  bedarf  es,  um  die  ScIiAtze,  die  in  den  Akten 
und  Registern  aller  jener  Anstalten  und  Kassen  bereits  angesammelt 
sind  und  sich  fortwährend  ansammeln,  zu  lieben  und  so  nutzbar  zu 
machen,  nie  sie  es  unstreitig  verdienen.  Ks  würde  nicht  schwer 
sein,  auch  hierfür  den  Plan,  wie  dies  geschehen  könnte  und  sollte, 
Indes»,  da  die  Ausnutzung  de«  besprochenen  Materials 
icht  zn  den  nächsten 
dlzinalstatittik  gehört,  so  hat  die  ! 
liegenden  Bericht  noch  weiter  mit  Krhebungs-  und  Konzentrations- 
formulareB  zu  beschweren,  als  es  schon  geschehen  ist.  Wohl  aber 
sei  es  ihr  gestattet,  dieses  Material  der  zu  errichtenden  mrdizinal- 
statistischen  Behörde  wiederholt  als  ein  bochbeachtens-  und  bc- 


Die  Koiiimiwaon  zur  Vorbereitung  einer 


Bitler  (Voratsender). 

1  "r.  Reinhard. 


Dr.  Kugel  (BcricbtcntntterJ.    Dr.  Feienberg.    Dr.  Uwe.    l>r.  Keraehensteiner. 
Dr.  K*rt.    l>r.  Pfeiffer.    Dr.  Seh  «her  I.    Dr.  fiattflladt  (Pzxtokollfllbrer). 
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in  r,cu,  «  .Irr 


Fragebogen 

Zweck  der  Ermittelung 


1.  der  Amte,  des  medizinischen  Hnlfspcrsoiials  oihI  «Irr  wi*>.en!ch»filk'hen  ärziliclten  Vereine, 

II.  der  Apotheken  einwhliesilicb  Filialen  and  Dispcnsinuistaltcn,  des  pharmazeutischen  Pcrsontil*,  sowie  der  wissenschaftlichen  phar- 
mazeutischen Vereine, 
III.  der  Heilanstalten 
im  Kreis« 
dos 
Staat 


drv  J.hrr-  IS  .  . 


Beantwortet  von 


1.  Approbirte  Aerilc. 

Civilarzte: 

Frei  praktizireude  m 
Ausschliesslich  in  und  far 

Aktiv«  Militärarzt«  

3.  Approbirte  Mcdizinnlpcrsoncn,  welche  naib  $  2!»  der  Dculsclun  Gewerbeordnung  den  Titel  „Arzt" 
nicht  fuhren  dnrfen: 

Wundarzte,  Landarzt«  u.  8.  w  ,  welche  ferncrhlu  nicht  mehr  approbirt  werden  

Zahnärzte,  welche  nicht  gleichzeitig  Aerztc  oder  Wundärzte  sind  

8.  Geprüfte  llcildiener  

4.  Ausgebildete  Krankenpflegerinnen. 

Frei  praklizirende  

Diakonissinnen  

Barmherzige  und  andere  Urdcusschwcstero  

Angehörige  anderer  Genossenschaften  und  Vereine  für  Krankenpflege,  welche  ZU  diesem  Behuf«  von  den 

6.  Hebammen  

6.  Nicht  approbirte  Personen,  welche  sich  notorisch  mit  der  Behandlung  kranker  Menschen 
hezw.  ihren  Gewerbebetrieb  bei  der  Behörde  angemeldet  oder  öffentlich 

Männlich«  Personen  

Weibliche  Personen  

7.  Approbirte  Thierärzte. 

Civilthicrarzte  mit  Kinscblu«  der  inaktiven 
AkiWe  Militarrossarzte  


Anhang. 

Wissenschaftliche  ärztliche  Vereine: 
Namen: 

Sitae:     . 
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I.  10Ü 


n. 

1.  Apotheken. 

•)  GesammfaJil  einschl. 

b)  Besitzverbilltaisii,  d.  h. 
Apotheken  im  Privatbesitz,  on<l  zwar: 

realberechtigte,  bezw.  priTilegirte, 

Filialen  

A|K>thekeii  im  Besitz  der  Krone,  des  Staat«,  der  Gemeinde,  Korporationen  I,  s.  w. 
Filialen  

c)  ßetriebsverhaltniss. 
Apotheken  aller  Art  mit 

1  pharmazeutischen  Hulfsperson  ((ieholfo  oder  Lehrling)  

2  pltarmazeutiwhen  Hulfspersonen  (Geholfen  oder  Lehrling«)  

3  «  «  (•  «  •)  

*  »  »  («         »  •)  

Sund  mehr  „  „  (      „  „  „  )  

2.  Dispeosirtnstaltcn. 

:\)  Geaammtzahl  

b)  Besitzverbaltnisi,  d.  h. 

sogenannte  ärztliche  Hausapotheken  

Diapensiranstalten  den  Militärs  -  

IHspenslranstalten  der  Krankenhauser  mit 

3.  Summe  der  Apotheken  (einschl.  Filialen)  und  Dispensiranstaltcn  

4.  Pharmazeutisches  Personal: 

Besitzer,  Pachter, 
Ulfen: 
prooirie  . 

rlinge  .    .  . 
Zusammen 


Im 


lu  den 
Stadien  mit 
1000  und 
matir  Kin- 


Anhang. 


Wissenschaftliche  pharmazeutische  Verein«: 
Namen: 

SMm:     -  -  ~  
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Hoch:  Erti<fcu»9»romi«ilir. 


III. 


a)  mit  öffentlichem  Charakter,  Gesammtxahl 


mit    10  und  wi 

snißer 

Betten 

.     11  bin 

25 

* 

,     26  . 

60 

■ 

.        N  H 

100 

.    101  „ 

250 

,  Uber 

500 

Zahl  der  Betten  in 

den 

\nstallen 

b)  mit  privatem  Charakter, 


mit  11-25 
.  26-50 
.  Aber  50 
Zahl  d( 


privatem  Charakter 


2.  llllürlaiarrtir: 

Zalil  der  Ijuarctbe 


Irrra-Ieit-  iid  MetraaMalte«  t 

a)  mit  öffentlichem  Charakter,  Gesanimtzahl 
Zahl  der  Platz*  in  denselben  

b)  mit  privatem  Charakter, 


a)  mit  öffentlichem  Charakter,  Gcsammtzahl 
Zahl  der  Betten  in  denselben  

b)  mit  privatem  (.'haraktet 
Zahl  der  Betten  in  denselben  . 

3.   FatUiudaa;  Hilm: 

a)  mit  öffentlichem  Charakter, 
Zahl  der  Betten  in  denselben  . 

b)  mit  privatem  Charakter, 
Zahl  der  Betten  in  denselben 

C.  •rtWpwHtraf  (wlalltii 

a)  mit  öffentlichem  Charakter, 
Zahl  der  Betten  in  denselben  . 

b)  mit  privatem  Charakter, 
Zahl  der  Betten  in  denselben 


Heilzwecke  und  Heilmetbudcn : 


a)  mit  Öffentlichem  Charakter,  Gesammtzabl 

Zahl  der  Uettrn  in  denselben  

M  mit  privatem  Charakter,  Gcsammtzabl  . 

Zahl  der  Betten  in  denselben  

Summe  aller  Anstalten  

„    Betten  he*«,  min  .... 


Ii 

m 

Kn- 


ill di-n 
Stadien  mit 
tt  001)  n  im) 
mehr  Km 
wi>hnero. 
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A.  Uebersichten 

I.  der  Acrztv  und  «Ich  medizinischen  HHlfspersonnla, 

II.  der  Apotheken  cinschlieaalich  Filialen,  Diapenairanataltcn  und  da«  pharmazeutischen  Personal«, 
III.  der  Heilanstalten  mit  öffentlichem  und  privatem  Charakter 

in  den  einzelnen  Kreisen.  Bezirken  und  Provinzen 

de»  .  Staat» 

am  Schlüsse  des  Jahren  18  .  . 

nebst 


B.   Nachweis  der  Vertheilung 

L  der  Aerzte  nnd  des  medizinischen  Hülfepersonals, 

II.  der  Apotheken,  Dispensiranstalteu  und  des  pharmazeutischen  Personals, 

III.  der  Heilanstalten  mit  öffentlichem  und  privatem  Charakter 

a)  »uf  die  Flache  der  Kreise,  Bezirke,  Provinzen, 

b)  auf  die  Städte  mit  5  000  and  mehr  Einwohnrn  and 
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1.  Mg  A.    Boclil  »«  4e»  liuudcratli.  1» 

Zavin>ri»trllam:>.r«rnilar  ■  L  a>i  fnmrbiffM 


I.   Aerzte  und  medizi- 


(mir  and  ■rdliblM'Bfii  lilbprrMul. 


II  e  |  i  c  r  »  d  |  i  Ii  e  i  i  r  k 


M«DMll. 


FUch- 


Kiinifa- 


 Kf  «Ii». 

Laadkr. 

König*-  '  Ijbiaa.  :  Wehlaa. 
bei*. 


Ruleo-        Fried-        1'«.«.   1  Heiligen 


G«r- 

danen.        bürg,  laad.  Ejl 


beil. 


(Kreiaboaehreibnng.) 

Pllefel  io  |_JK  -hl  

r.iimohnrr  

Etliche  mit  A  000  and  mehr  Einwubiwsru: 

»i  Zahl  

Ii)  Bewohner  dcraelbcu  

4.  laii. 

|,  Apprihirt«  Aerxte 

t'lTilUnlr.  frei  nrahtiiireude  ete.  .    .  . 
d        jmi*Kckliwdicb  tu  und  fllr  An 
»fallen  beschäftigte  .... 

Aktie»  MllitHrSnto  

Hümme  der  Anrate  im  Kreide.  .  . 
dnv.m  iu  d«n  Stüdten  niil  6  000  und 

mehr  llewohaera  

S.  Approbirte  Mediainalperaonen, 
die  nicht  dea  Titel  „Arat"  fuhren  dGrfeu : 

Wundlnte.  LaodKrxte  

Zahnärstc  

5.  Geprüfte  Hcildiener  •  .  . 
4.  Aaag cbild.  Krankenpflegerinnen: 

Frei  praktiaireade  

I  liakonixainnen  

Borrohi'raige  und  andern  OrdeuMcbwaatera 
Angehörige  anderer  (Icnaaaenac  haften  und 
Vereine  

6.  Hebammen  

daran  In  den  Hudtcn  mit  !>  000  und  mehr 

Einwohnern  

i'.  X I cht  approb irte  Vers u neu,  welche 
ptek  notoriaeh  mit  der  Behandlung  kranker 

Merlach«'«  befaaaen  u.  «.  w  

Männliche  Personen  ...... 

davon  in  den  Stadien  mit  6  00"  und 

mehr  Bewohnern  

Weibliche  Perwonen  

daran  in  den  Städten  mit  5  000  nnd 
mehr  Bei 

7.  ThierMrite. 
Ciril-  and  inaktive  Militari 
Aktire  Militär-Kontra te  .  . 

I.  VrrtWnng. 

I.  Auf  je  lOOj»  QK  -M. 

approbirte  Aerite  überhaapt  .... 

frei  prakliiirende  

Hebammen  

1.  Auf  je  10  000  Einw.  überhaupt  kommen: 

approbirte  Aerite  überhaapt  .... 

frei  praktiaireade  

llebauunen  

S.  Auf  je  10  000  Einwohner  der  Stadt«  mit 

5  000  und  mehr  Bewohnern  kommen: 
approbirte  Aerite  Oberhaupt .  .  .  - 
frei  praktitireade  
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«teio. 

OrViIt- 
burg. 

Neiden- 
bürg. 

Ontorod* 

r.  d.  Uro- 
weiu. 

Mob-  ; 

rangen. 

Prroa.  1 

Rumimhcucu 
Holland.         „  , 

Kreisen. 
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I.  2U0  A.    IWi.ii«  de.  Bmidmllj  in  Betreff  der 

I««— —»lr<MS»farafcr  n  II.  de»  I  >«srber.e n». 


mit 


II.  Apotheken,  Dispensiranstalten  und 


haoeen. 


KUdt 
Kuoiy.. 
ber,. 


KiVnij»-  j  Ltbiau. 


K  r  •  i  s  e. 


Wehlen 


Gcr- 
uauen. 


Raalen- 
barg. 


Frird- 


Ejrlau. 


Heiligt 

beil. 


4.  Z.U. 


I.  Apotheken. 


birnmn  nind: 
I.  Apotheken  in  I 

f  calbcrtcbttjt*  beiw. 


fjberecliücte 


II.  Apotheken  im  I 
Staate,  d 

III.  F.ll.lco 
Von  der  Goeammtubl  der 
.i  ben«de»«ch  ta< 

b)  «erden  betrieben: 

1 
I 

3  n        i»         h         •>  • 

4  p         i|  h         *  ■ 

5  und  »ehr  Oebillfen  »der  Lehr- 
P"  

t.  Diepeniirnnitatten. 

itcearamtznbl  

hiervon  sind: 
I.  Sriüicbe  Haiunpolheken  .... 
II.  Diipentiranstallen  de«  Militär*  .  . 
III.  .,  der  Kraukenhau- 

•er.  Vereine  n.  s.  w.  und  zwar: 
kl  mit  Ar£iwi»bgnt«  Mi  <1ju  Publikum 

kam  

Von  der  GeMmmUuhl  de-r  Di*pensiran*ta]- 
ten  benndea  eich  in  den  Studien  mit 
f»  0O0  und  mehr  Bewohnern  .... 
3.  Pharratieutiiehei  Personal. 
Beaitter,  l'aehlcr,  Vcrwi 
ApproblrW  Hehulfen 
Nicht  approblrte 
I<ehrlln*e  

B.  Tirtli—| 

Auf  je  100  »  [JK.-M.  hlMW 

Anfj.  10  (Klo  Einwohner  kommen; 

Ap.rth.ken  eineehl.  Minien  .... 

Atrf  je  10  000  Einwohner  der  rXSdte  mit 
000  und  mehr  Bewohnern  konnicn : 
Apotheken  eintrhl. 
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Ul.tr  ».  ta,  li...l,>|w>Wrifta, 

pharmazeutisches  Personal. 


K  m  n  i  f  »  b  e  r  j. 

R«gi«niiig»b*tirk  (innbinwn 

X  r  0  i  i  e. 

Kreise. 

Brati»«- 

Allen- 
stein 

OrteU 
borg. 

Xeideo- 
bnrj. 

Osterode 
a.  d.  Ort- 

Moli, 
rungm. 

In 

»Uirjontlieben 
K  reuen. 
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III.  Heil- 


I  «  I  I  a  •  •  I  ■  I  t  e  a. 


1  r  k 


Kttin 


daura.  bürg. 


Krled- 


1.  Allgemeine  Kraukenaaatalten: 
a  mit  öffentlichem  Cbaraktar. 

I.  Zahl  überhaupt  

davon  in  den  Städten  mit  5  000  n. 

II.  I  Wang  dar  Anstalten: 
mit    10  un 

„     II  bia 


M 
101 
ÜM 


III.  Zahl  dar  Batten  überhaupt  

davon  in  den  BUdtau  mit  &  000  o.  nähr 
b  mit  privatem  Cbaraktar. 

I,  Zahl  überhaupt  

davon  in  den  Stadien  mit  4  000  n.  mehr  Einwohnern 

II.  LWaag  dar  Anstalten: 

»it  1 1  bis  54  Betten  


Ml 


a.  Mi 


„    &l  und  mehr  Betten  

Zahl  der  Betten  aberkannt  

davon  in  den  Städten  mit  &  Ol*  n.  mafar  Einwohnern 
tkrlacerelhe. 


etile 


„       „  Betten  in  denselben  

Irren-Heil-  and  Pflegeanstalten. 
Zahl  der  Anstalten  mit  öffentlichem  Charakter 
.,    I'liitia  in  deneelben  

„     M    Anstalten  mit  privatem 

„     „    PUl.e  in  denselben 
Augen-Heilanstalten 


IS.  Entbindungsanstalten. 

mit 


„     h    Betten  in  denselben  

OrlhoptdUckr.  Anstalten. 

Zahl  der  Anstalten  mit  orTentlirhetn  Charakter    .    .  . 
„      „    Butten  in  denselben  ......•..< 

„     „    Anstalten  mit  privatem  Cbaraktar    .    .    .  . 

M    Betten  ia  denselben 

ala  die  oben  geaanatea  Anetalteo  rür 
eilisreeke  und  Heilmetboden. 
M  Anstalten  mit  öffentlichem  Charakter 

Betten  In  deneelben  

,    Anstalten  mit  privatem  Charakter 

Betten  in  denselben            m  ,  . 
e  aller  Anstalten  


A  n  dere 
aielle  I 
Zahl  d 


San 

flamme  aller  Betton  hei«,  l'litie  . 
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Nachweis 

der  wissenschaftlichen  medizinischen  und  pharmazeutischen  Vereine. 
Staat  
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S  1  1  i. 
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Raa«!  4tr  Vereine. 

Kr.i.. 

Ref  icranjtbaiirk. 
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A.   BiicMIm  de»  Itaadwrathi  in  Betreff  der  Sutlrtik  d*t  D.otfcneo  KtkU  mit  4u» 

trhebronfeflar. 

M  IM  ]■ 

Ifen.) 


T..rtjereit«mlen  Verliandlnngtn.  [.  20T> 

U  am  k.uU.l.i.Wrirkl. 


Kreis 


Staat 


Hegierunj^bezirk 


Kam«  des  Hesitzers: 
'/.«Iii  der  B«tten: 


Zahl  der  Verpflegungstage  Im  Jahre  18  .  .  für  j 
Zahl  der  im  Jahre  18  . .  verpflegten  J 


männliche 
weiblicbr  Pertonen. 


Free» 


kranken  Personen,  d.  h. 
n  im  Jahre  13  .  . 


and  Ab-  und  Zugang. 


I 

I 
■ 


I  r  .  ■  1 ■  »  11  e  •. 


/..hl    der  Kille. 


Bc«Uud 
am  1.  Januar. 


«■ML 


Ahjran*. 


olwrbanpl        <U«roB  diirrh  T«4 
welW.     mannt.      »ein!      manul.  weih] 


S. 
10. 

11. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 

ao. 

21. 


I.  Kilwlrkeliigskraakkellet. 

(im  1.  Monat)  . 


Atrophie  der  Kinder  (Abzehrung  der  Kinder)  .... 

Schwangere hafu&nomalien  (Fehlgebarten ,  Blutungen 
u.  s  w.)  

Gebart»-  und  Wochenbettn-Anomalien  (aasschl.  Puerperal- 
fieber)   

Altersschwache  (ober  65  Jahre)  


Masern  und  Rüthtin  .  .  . 
Mumps  (Parotitis  epidemica) 
Rose  (Erysipelas)  .... 

Piphterie  

Puerperalfieber  

Keuchhusten  

Gastrisches  Fieber  .... 
UnlcrleibstvphBS  


Hitzschlag  .  . 

Auiuf  rknng:  Für  den  Galwaocfc  nnn  da»  Keniat  diel«  Formulars  gfüuer  (r»norum«n  «erden,  dam«  geniig-rnder  RobmWmnm  auf  §m 
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S.nllrlU... 


I  tfc]    4»r  Füll». 


BuUod 

i  I.  Januu.  -   w  Uberbaupt        daroo  durch  Tod 

wiH,      »»BDI.     woibl.     mlnal  «rrlbl. 


Wecbselöebcr  

Rohr  (Dysenterie)  

V  Kinder 

»■uuiuiicImt  (Grippe)  

Rheumatisches  Fieber  

Akuter  Gelenkrheumatismus  

filutArranth  

I^ukamie  

I'yamie  (Septichilmie)  .  

Hospitalbrand  

Wuthkrankbeit  

(ausschl.  Kratze) 

Tuberculosis  

Skrophulosis  

Rita;: Iii tU  Hl 

Zockern  hr 
Scorbut  .  . 
(iicht    .  . 

1'rimilre  Syphilis  

Konstitutionelle  Syphilis  

Chronischer  Alkoboliimus  und  Säuferwahnsinn  . 

Andere  chronische  Vergiftungen  

Allgemeine  Entkräftung  

in.    UlalWrte  uraakkeltei. 

A.   Krankheiten  des  Nerrensystems. 

Geisteskrankheiten  

Hirn-  und  Hirnhaut-Entzündung  (auschl.  2t) 

Apoplexia  cerebri  

Andere  Krankheiten  de« 

Epilepsie  

Eklampsi  

Rockenmarkkrankheiten  

Andere  Krankheiten  de*  Nervensystems  .  . 

R.    Krankheiten  des  Ohrs. 

Krankheiten  des  nasseren  Ohrs  

Krankheiten  des  inneren  Ohrs  

C.    Krankheiten  der  Angen. 
Kontagiose  Angenkrankbeiten  
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I  r  .  a  l  a  r  I  t  r  a. 


Z  .  bl    dar  Fall«. 


IV'.tatxl 
i  I. 


Zog»!* 


überhaupt        d*Toti  durch  Tod 


D.   Krankheiten  der  Athmnngsorgaae. 

Krankheiten  der  Xase  und  Adnexn  

Croup  

Andere  Krhlkopf«krankbeiten  

Akuter  BronclilalkaUrrh  

Chronischer  Bronchialkuturrh  

Lungenentzündung  

L 

Emphysem  

Andere  Krankheiten  der  Atlimung-sorgane  

Kropf  

E.  Krankheiten  der  Cirkulat  ionsorga ne. 

Herz-  and  Herzbeutel-Entzündung  

Klappenfehler  ond  andere  Herzkrankheiten  

Pulsadergcschwutst  

Brand  der  Alten  

Krampfadern  

Venenentzündung  

Lympbgefass-  und  LymphdruscncntzOndung  (ausschl.  der 

dyskrasiachen)  

F.  Krankheiten  de«  Verdauungsapparats. 

Krankheiten  der  Zahue  und  Adnexa  

Zungcnentxundung  

Handel-  und  Rachen-Entzündung  (ausschl.  14)  .... 
Krankheiten  der  Speiseröhre  

Magenkrampf  

Magengeschwür  

Akuter  Dannkalarrh  

Chronischer  Darmkatarrh  

Habituelle  Verstopfung  

Kaurhfellentzfindurig  (Peritonitis  und  Perityphlitis) 
Brtcha  (Hernien): 
») 
•) 

ad  ihrer  Ausfubrungsgllnge 

 #••*•< 

Ii.   Krankheiten  der  Geschlechtsorgane 
(ausachl.  47,  48,  49). 

Nierenerkrankung  

Krankheilen  der  Blase  

Stein  krunk  hell  
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Z  .  b  I    d  «  r   V  K  1  I  r. 


Ucaluid 
.  I.  J.nUT. 


ühe>h»i>)>t        damu  durrh 


mtant.     weih!.     mllnn].     weibt.     milnnl.     wild      .„(onl  «veibl. 


108.  Krankheiten  der  (iebftrmutter 

109.  Krankheiten  des  Eierstocks  . 

110.  Krankheiten  der  Scheide  .  . 


tu. 

112. 
1 1  :>, 
IM. 
115. 
11«. 


117. 
118. 
119. 


130. 
121. 
122. 
123. 
124. 
12.'». 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
138. 
134. 
135. 
136. 
137. 
13B. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 


II.    Krankheiten  der  äusseren  Bedeckungen. 

Kratze  

Akut«  Hautkrankheiten  (ausscbl.  9,  10,  11)  .   .   .  . 


I.  Krankheiten  der  Beweguugsorgane. 
Krankheiten  der  Knochen  und  der  Knochenhaut .  . 
Krankheiten  der  Uelenke  (ausscnl.  30  und  45)  .  . 
Krankheiten  der  Muskeln  und  Sehnen  


K.    Mechanische  Verletzungen. 

Quetschungen  und  Zcrrcissungen  

ach  des  Oberarms  

des  Vorderarms  

der  Hand   

des  Oberschenkel«  


des  Kusses     .  . 

des  Kopfes     .  . 

des  Schlüsselbeins 

des  Schulterblatts 

der  Rippen    .  . 

der  Wirbelsäule  . 
des 


Verstauchungen  .   .    .  . 

der  Schulter 


des  Daumens  

der  Hüfte  

des  Knies  

der  Fosse  

anderer  tielenke  .... 
Wunden  (Stich-,  Hieb-,  Schuss-  u.  a.  w.) 


Erfrierung  , 


IV.    UderweiMse  kraiMwIlei  «ad  i»bf»ll«tf 


Bemerkungen. 


i  I 
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T«^»»fi«lrll««tvt»r— Ur.  Ulace  tk  na  kmMiktlMiWrlrhl. 


Uebersicht 

der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankenhäusern 

«)  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme, 
b)  mit  privatem  Charakter,  soweit  «ie  11  und  mehr  Netten  haben, 

im  Jahro  18  .  . 

Staat:  •)    It^erangatairk:  


1. 

t 
X 

*. 

f. 


I. 


.    \iT|itli>'iinÄ-(;iirf  männlicher  Kranken 
weiblicher 

.   verpflegten  männlichen  Kranken    .  . 
„         .        weiblichen        .        .  . 
F  Je  1  verpflegten  mantilicbcn 
.  .         .  weiblichen 


Ver|,hVitoii|r»ta«e 


Krank-nLitn».. 

m.      \  b. 


i 

l 
- 


kta». 


Bi-ntand 

Jim 
1.  Januar 


z.hi  d..  rs  it.-. 

Zti({»ii|r  AI,(r»i>K  im  Jahr. 

Im  davon 
MM         »■■*■■*     <].,r.  I.  Tod 


mnl     »Iii.    »ml.     will.    »ml.     n  1.1.    >,inl.  wbl 


I  !! 


IV-jtand 


um  im 
1.  Januar  Jakr. 


Zahl   d  •  r  Falle. 

Abgang  im  Jahr* 


1  darwa 
ub.rb.upt    durch  Tod 


nu>l.    wbl.     mnl.    wbl     mnl.    wbl.    mnl.  nbl. 


!.  Fnt.irkrlinMkraakkrltrn. 

Angeboren«  Lebenssckwaehc  (in 
L  Mona»)  


Atrophie  de 

Memtniaüonssnotiitüien .  .   .  . 

Schwangerschaft»  ■  Anomalien 
(Fthlgelntrt,  Blutungen)  .   .  . 

Gebort»-    und  Wochenbett-Ano- 
malien (auwchl.  Puerperalfieber) 

Altersschwache  (ober  Gi  Jahn  )  . 

Andere  Entwickclnngskraiikheiten 


kraak 


tOS,  »uf(t*lTilift 


*J  Pi.w  Tab.ll.  wird  fiir  j^.n  R«r;.r,in*.l.c-t.r1r 
XX    B.ft  I. 


»hur  Unt.rtch.idam  tuo  Stadl  und  Laad)  und  auch  Air  den  fauatn  Staat  auff nullt. 

L  »7 
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(KB.    Kör  jeda  AwUlt  i.l  jährlich 
>  IVrmuUr  *u«.iffl!l«u  , 


inlacr  7  a.  IUI  fcaa*aa.|»(iia»%krrkll. 


ZU 


Krei* 


Irrenanstalt 


Regierungsbezirk 


Staat 


Zahl  der  Helten 
Zahl  der  V« 


im  Jahre  18 


Zahl  der  im  Jahn;  10  .  .  verpflegten 


\  für  männliche  Irren 
I  für  weibliche  Irren 
Irren 
Irren 


II.   rm)»f m  itkWuairrr. 


KraiikheiUformen. 


«M. 


7m;  mg 
im  Jahre 

innl.  whl. 


überhaupt 


AI  fang  im  Jahr« 

darou  durch 
Tod 


rat 


»hl. 


Erblichkeit  naeba-am'eaeii 
b«i  IW»1«nd  am  1.  Januar 
nnd  Zugang  im  Jahra 

mnl.        whl.    '  «u«. 


Melancholie  

Manie  

Sekundäre  Seelenstorong  .  .  . 
Paraly  tische  Seelemtorung .   .  . 

B    .  . 

Creti. 


NB. 


Wobo  I«  den  Krhrbunguforiiiiilanu  lür  Incnaiulaltrn 
dar  Undc»»t»U»ti»  «Ina  nolhwendi.fr 


Digitized  by  Google 


A.    BMthiauw«  «1«  Bnnrlrimtii«  in  BMriff  der  Sl.li.tik  in  n*utwV«i«  R«irn«  mit  n>n  rmhmitrmU-n  VerkanJInni*».  L  SU 

i»r.f«m«lir.  w\*zr  ;b.  iw  fc—» htlwmWriffcl. 


Uebersicht. 

Die  Morbidität  in  den  Irrenanstalten 
n)  mit  öffentlichem  und  b)  mit  privatem  Chnrakter 
Im  Jahr«  18  .  . 

Staat:  Ifegferongabexirk: 


I.    i\\stmt\w  UgaWa. 


Aiuialirn. 

n. 

1. 

2. 

3. 

4. 

II.    trrqirii  uuk*M»4rrr. 


Krankbeilsformcn. 

Ihotand  am 
1.  Januar 

Zngnng 
im  Jalirc 

Abgaitf 

iil*rliAii|>t 

im  Jalirc 

davon  durch 

Tod 

Krbltrbkfit  narlifewiefrn 
bei  R«a(aiail  am  1.  Januar 
»ad  /'.-*■  ^  im  Jahre 

mnl     |  «U. 

mnl.  whl. 

mnl.  »LI 

mnl.    |  wW. 

mut.        »bL  *u>. 

I.   Oofretitlichc  Anstalten. 


3.  Sekundäre  Swfcnstüning   .   .  . 

4.  Paralytische  Seelen&tonrcg     .  . 

5.  Seelenstßrung  mit  Epilepsie  .  . 

6.  Irabeciliut,  Idiotismus  and  Crt- 

■ 

I 

II.  PriTatanstBiten. 


4.  Paralytische  tteclenstöniDg  .  . 
6.  Set'lensto'nirjg  mit  Epilepsie  .  . 
6.     loibecUitat,  Idiotismus  und  Cre- 
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I.  21*2  A.    ßcschläa*«  des  BnndesraUui  in  Betreff  der  Stntistik  dei  Deutschen  Reich«  mit  den  rorhereitenden  \ >f nandlnujfpn, 

(NR.  Kftr  jad«  AiwUlt  int  jährlich 
eiu  kotebea  KoromUr  aunuftilleti  ) 


Augenheilanstalt 

Kreis  Regierungsbezirk 

Staat    


>  uv".  dca  Boitzen: 

Zahl  der  Betten  oder  Platze: 

Zahl  der  Verpflegung<.tajie  für  mannlk-hc  Kranke  im  Jabre  18 
„     .  „  »  nciblirbe       ...  18 

Zahl  der  im  Jahre  18  .  .  verpflegten  männlichen  Kranken 
n     n    ..  >8  .  .       „  »eihliihcn 


II.   freaieu  ii»W«»iKlrrr. 


Erkrankungen 

VvaUud 

am  1.  Jmiimr 

ir.Unul.  wiiibl. 

mSml. 

«ciW. 

msml.  «tibi. 

2.  der  Thräncitorgane  

13.  Neubildungen  i 

k 

13.  Refraktiuusanoinalicn   . 

1 
i 

Summe    .    .  . 
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Xi.»i..«mvlrH.»t.f.ri.»l»r.  tote!«.  §  .  im  h..«lwi*»Wrlrkl. 


üebersicht 

der 

Morbidität  in  den  Angenhcilanstalton 
n)  mit  öffentlichem,  1>)  mit  priviitem  Charakter 
im  Jahre  18  .  . 

Staat:  _ 
Regierungsbezirk !  


I.   Ul:r».ri,„  Unkn. 


Aiutalkn- 

»■ 

b. 

1. 

Zahl 

der  AnMiUteo  . 

s. 

„  Betten  ode 

L 

* 

-  Verjtnegtinj 

■»tage  In»  Jahre  far 

• 

w  m 

-     -  - 

weibliche  p  

4. 

.   im  Jahre  * 

- 

,  WClWlCllt 

Aaatalten  a. 

Anstalten  b. 

am  1  JODW 

im  Jahr« 

Abgwif; 
Im  Jahre 

am  1.  Januar 

iin  Jahr« 

A  kg«.* 

Im  J  hLft 

m. 

w. 

m.     j  w. 

m. 

w.  ; 

DI. 

2.  der  Thriincnorgune  .... 

3.  der  Orbilalgebilde  .... 

5.  der  Cornea  

6.  der  Iii'«  

8.  der  Retina  mit  diu  Sehnerven 

9.  des  Linwu-ivstenw  .... 

11.  der  Augenmuskeln  .... 

IS.  Neubildungen  i 

....            '   de»  Bulbus  . 
\  erlet/ungi-u  1 

13.  RcfraktioiiMtnninalii-ii  .    .  . 

1 
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F.ftftnpf»r— kr.  Utagf  t»  tum  ba»«il«>U.»(,»erlfil. 

(KU.   Für  jrd*  An ili.lt  ixt 

ein  Poraralai  wwwMHwi) 


Kreis  Regierungnbeiirk 
Staat 


Name  de*  Besitzers: 

/.«Iii  der  Bettta: 

„    Kiitl>ii».!nirn  lll»'riuni|il : 


U.  bnrt-liOmir|..  r  0|..  ittti,m 


davon  tmhgeborru: 
.  f.alOltWft: 


ZaiMea»lelUat>fi»r»»Ur,  Aaliy  »b  am  »»■■ilniwWrirhl. 

ü  e  b  e  r sieht 

clor 

Frequenz  der  Entbindungsanstalt 

«)  mit  Öffentlichem  Charakter,  b)  mit  privatem  Charakter 
i.  Um  18  . . 

Start  .  


llkrmrinr  nid  laciirll«  tnrabni. 


Se{.ea«li>ie. 

1    ProriDi  Proutaen. 

R>fi«rni>f*lmlrk 

(iiimbinnrn. 

R»yi«mnf»be«irk 
Ktaigibwg. 

Hng-irriinpiwiirk 
Dann«;. 

Marien«  rrdrr. 

Proriiu. 

a.  Ii 

a.  b. 

a. 

«. 

b 

a.    [  b. 

davon  irkrankt  um  Kiiidb<tttirb<-r  .... 

.     «estorlHMi  .            .  .... 

»     der  mitU'ls  gflnirtshlllrtirbcr  <>|ieratii>u  Knt- 

1 
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il  den  TorlKreittndcB  Tcffcnflufm  l  2I."> 

Ulaie  IH  ,.,  k.^l.^vWri^L 

Ort  Kreis 
Ihitum 


Anzeige  einer  Erkrankung 


1.  Vor-  und  Zuname  des  Erkrankt«: 
2    Wohnung,  Strasse  um 

3.  Alter: 

4.  Tag  der  Erkrankung: 

5.  Dir  Erkrankte  wird 

in  der  Wohnung? 
im  Hospital? 

6.  Wenn  es  skh  um  eine  Pockenerkrankung  handelt,  sind  noch  folgende  Kragen,  durch  Aus- 
streichen der  nicht  zutreffenden,  zu  beantworten: 

Der  Erkrankte  ist  ungeimpft?  einmal  reit  Erfolg  geimpft?  mit  Erfolg  revaccinirt? 

l'nterwbrift  des 


Zum 


rll..;.r.r..Ur. 


IIb  i»  k.»l*»i*i>brr(<-»t. 


.     .    .     \\  oclie 

der  in  der  «-= — «-  vom 

I  »CklKlC 


18 


angemeldeten  Erkrankung*-  und  Todesstille. 
(Käme  <k 


0  r  L 


I  r  r  I  u 


7.  .i  !,  i 
der 
Erkranktes 


/.«hl 


Von  den  Erkrankt«!  »ind: 
SP 


t 


8- 

I 

5 


I  * 


Ii 

E  ] 
j 


V«o  den  GtxlartMnen  lind 


2  f 
1* 


i  . 

11 

II 

B.  3 

s 
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Nachweis 

der  im  .Jahre  18  .  . 
verstorbenen,  unter  bis  5  Jahre  alten  Kinder 
ehelicher  und  unehelicher  (iehurt. 

Staat:  . 
lk'gieiuogsbezirk: 


Alter 

i:.-.cli  Jahn». 

Otitorbent  Kinder 

ehelicher  Geburt. 

tux-hctirhcr  Ueburt. 

Kim  beil. 

Mildehen.  Knaben. 

Mädchen. 

Rind« 

auli  r  hh  1  Julir  ;ilt  

Iber  1.2  

.2.3  

.3.4»  ■  

.    *  »  5    »  -  

i 
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Staat 


Die  Todesursachen 

der  nach  Geschlecht  und  Alter  unterschiedenen  Gestorbenen 

18  . . 


A. 

1.  iu  den  StUdten  mit  20  000  und  mehr  Einwohuern  der  Provinz 

2.  in  den  Übrigen  Städten  der  Provinz   . 

3.  auf  dem  platten  Lande  der  Provinz 

4.  in  Suminu  der  Provinz  .  .     .  überhaupt. 


B. 

L   in  den  Städten  mit  20  000  und  mehr  Einwohnern  des  Staates. 

2.  in  den  (ihrigen  Städten  des  Staate« 

3.  auf  dem  platten  Lande  de«  Staates 

4.  im  -   Staat  Uberhaupt. 
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A.    B*KhluMe  de»  Hondrwath»  in  Betreff  der  Statirlik  i*i  Dontacben  Kei-be  «lil  den  vorbereitenden  Verhandlungen. 


Provinz 


Städten  mit 


T  •  d 


A  1  l 


bi.  I  Jak, 


Über  1 

bis 
t  Jahr 


über  S 

Ml 
5  Jahr 


aber  5 

bU 
IU  Jahr 


üUr  l<l 

bu 
1t  J.kr 


I.  E*t*kM«r>iniikMl». 

1.  Angeboren«  Lcbeneechfflche  (im  1.  Monat)  

2.  Angeborene  MiMtiilitimffeo  

3.  Atropbie  der  Kinder  I Abeehrung)  

4.  Si  hnan  gern  hefte  Anomalien  >  Feilgaburt,  Ulutunfen  ■.  4g!.  i 

6.  GeburU-  und  Wochenbett»  Anomalien  {aua»cbl.  13)  

6.  Altarwciiwaeb«  (über  tb  Jahr)  

7.  Andere  Entwickclungekrankbeiten  

II.   laMtUM-  ■••  illgemelM  krenkktilfn. 

8. 

•. 
10, 
Ii. 
IS. 

Ml 

14. 
Ii. 

16.  T>pbn»  e.antk, 

17.  Kebri. 
1W. 

in 

50.  Wecl 

51.  Kühr  (Dveeiilarie) 

S4. 

S7. 
S8. 
S9. 
80. 

81.  Trichinen  

8-.'.  Andere  thlerUrbe  Parueilen  

88.  Skrofuloe«.  und  Rbachi«.  (Skropbcln  und           I  ■  Krankbeil) 

84.  Allgemeine 

34.  Zuckerrohr 

M,  Skorbut  . 

87.  Dicht   .  . 

38.  Büaartifo 

39.  Hjphili»  ...... 

40.  Chroniecber  Alkoholumu» 

41.  Andere  ehroniecir  Vergiftungen  

4S.  Allgemein  KnUrxaftang  

eicaeae  Uraarbe  .... 

III.    UUIUrte  Kn.kerll.e, 
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20  000  und  mehr  Einwohnern. 


Staat 


▲  1  I  •  r     t  o  n 


Ml 
90  Jr.hr 


übtr  HO 

Ml 
SO  Jthr 


iiUr  SO 

Ml 
40  J»ir 


tttxr  40 

Mi 
MJibr 


über  50 

Ml 
CO  Jibr 


£lb*r  «0 

bU 
70  Jtbr 


SUrTO 

bb 
W)  Jibr 

B.    I  W. 


üMr 
80  JnKr 


L'atM- 
kuul>n 
Alton 


L  if  • 
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Kurt:  Provini 


T  .  i 


Altar  tob 


bU  1  J.br 


ra.  w» 


Uber  1 

bin 
2  Jahr 


Üb«  s 
6  Jibr 


über  & 

tri» 
10  J*br 


6b»r  1« 

bU 
15  J*br 


IT. 


78. 


BL 


(cwaltMoio  T  -wlM  

T»i"  *iii  Mbriinlrr  tr.Kk» 

In  Summ» 
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Alter  Ton 


(Iber  16 

bia 
SO  Jahr 


über  SO 

bi. 
M  Jahr 

at*  j  w. 


(Iber  SO 

bia 
40  Jahr 

m.  |  w. 


Uber  «0 

bia 
00  Jahr 


ttber  SO 

bia 
CO  Jahr 


Aber  »50 

bia 
70  Jahr 

m.   I  w. 


ttber  TO 

bia 
80  Jahr 


HO  Jahr 


».      I  w. 


Da»™, 
wan-n 
amtlich 
beglaubigt 
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Anhang  mm  Kommissionsbericht. 

Petition  des  ftiederrheinischen  Vereins  für  öffentliche  Gesundheitspflege, 

betreffend  den  Krlau  eines  Gesetzes 


1»)'  Generalversammlung  des  „Niederrheinischen  Verein«  für 
Öffentliche  Gc8nndbeil«|»n>ge*  hat  den  unterzeichneten  Vorstand 
beauftragt,  in  den  hohen  Reichst**  eine  Petition  uin  Erlau  eines 
Todtenschaugesctzes  ru  richten. 

Der  VorsUad,  geleitet  von  der  Ueberzcugnng,  d*«s  er  nur 
eine  l*Bicbt  erfüllt,  wenu  er  legislative  Antrage,  die  auf  «irund 
ernster  Prüfung  und  Erwägung  der  Verhältnisse  in  den  weiten 
KreUen  des  Vereins,  der  81  Städte  und  30  Landgemeinden  luitfftxst, 
Zustimmung  gefunden  haben,  zur  Kenntnis«  der  Volksvertreter 
bringt,  bat  uicit  gezögert,  sich  der  ihm  gestellten  Aufgabe  zu 
unterzieheu. 

Weder  die  Notkwendlgkelt  eines  allgemc 
gesetzes  noch  über  dessen  Dringlichkeit  glauben  wir, 
Hause  gegenüber,  uns  weit  verbretten  zu  sollen;  die  Zwecke  des- 
selben sind  eben  so  leicht  erkennbar  als  verständlich  und  bcdflrfcu 
nur  einer  kurzgefaßten  Erläuterung. 

Nur  die  obligatorische  Todlciischau  beseitigt  die  Möglichkeit 
des  Lebendigbcgrabens,  eine  Möglichkeit,  die,  ohne  eine  solche 
Kontrole,  von  jedem  Sachverstandigen  anerkannt  werden  uiuss,  und 
welche  auch  dorrb  die  gewiss  richtige  Behauptung,  das»  der  Schein- 
Sicherheit,  <la*s  kein  Verbrechen  gegen  das  lieben 
tingrMthnt  verebt  werden  kann; 

nur  mit  ihrer  Hälfe  können  die  Behörden  von  allen  Todes- 
fallen durch  unsteckende  Krankheiten  rechtzeitig  unterrichtet  und 
dadurch  in  den  Stand  gesetzt  werden,  die  erforderlichen  Monss- 
regeln  gegen  ihre  Wetterverbrcitung  zu  ergreifen; 

nur  sie  endlich  wird,  in  Verbindung  mit  obligatorischer  Kin- 
/i'ichuung  der  Todesursache  in  das  Leicheuschauattest  durch  den 
Arzt,  eine  praktisch  nnd  wissenschaftlich  verwerth- 


vieler  hygienischer  Kragen  er- 
streben wird,  weil  ihr  für  die  dazu  erforderlichen  Arbeiten  die 
sichere  Grundlage  fehlt. 

Man  sollte  glauben,  das*  ein  solches  Gesetz,  das  gleichzeitig 
den  Anforderungen  der  Humanität,  der  Rechtspflege,  der  Polizei 
und  der  Öffentlichen  Gesundheitspflege  Rechnung  tragt,  und  das 
eigentlich  nur  das  natürliche  Anrecht  eines  jeden  Borgers  au  den 
Schulz  des  Staates  befriedigt,  wenigstens  seinein  Wesen  nach  (lber- 
all  vorhanden  »ein  müsse,  und  dass  die  bestehenden 


Was  die  erste  Behauptung  betrifft,  so  ist  der  Beweis  für 
Gültigkeit  unschwer  zu  bringen:  ein  Blick  auf  die  in  dem 
Bundesstaate  —  in 


ist  abc 

•  Kall,  und  dieser  Mangel  ist  um  so 
am  so  schmerzheher  empfunden,  als  man  zugestehen  »n«.  dass  - 
abgesehen  von  ausserdentschen  lindern  —  einzelne  deutsche  Staa- 
ten sich  schon  der  Wohlthal  von  Gesetzen  zu  erfreuen  haben, 
welche  in  trefflicher  Weise  und  mit  Berücksichtigung  aller  Ver- 
hältnisse jene  Korderungen  erfüllen. 


Bezirken,  in  welchen  das  französische  Gesetz 

ist  die  Bestimmung  des  Art.  77  des  Bürgerlichen 
Gesetzbuches,  welche  die  Beurkundung  des  Todes  durch  den  Civil- 
Standsbeamten  selbst  vorschreibt,  aufgehoben,  und  die  Erlaubnis*, 
zur  Beerdigung  wird  ertheilt,  wenn  zwei  Zeugen,  die  nur  in  Aus- 
nahmefällen die  laiche  seihst  gesehen  haben,  die  Todeserklärung 
abgeben;  das  Zeugnis*  eines  approbirten  Arztes  wird  nur  dann  ge- 
fordert ,  wenn  die  Beerdigung  vor  Ablauf  von  78  ! 
linden  soll  (Minist.-Verf.  vom  15.  Juni  1822). 

Das  allgemeine  Ijndreohl  entspricht  eben  so  wenig  deu  i 
sten  Ansprüchen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Behandlung  der 
I.eicben  an  die  Oberaufsicht  des  Staates  gestellt  werden  müssen. 

Nach  §  474,  S.  Titeil,  Titel  11  soll  sieh  der  Pfarrer  nach  der 
ToJesart  erkundigen  und  dem  Todtengraber  aufgehen,  bei  der  Ein- 
legung der  Leiche  in  den  Sarg  und  bei  1 
wArtig  »u  sein. 

Die*-  durchaus  ungenügende  Besl 
irgendwo  befolgt,  und  so  sind  denn  hier  wie  dort  die  Kolgen  des 
mangelhaften  Leichenschutzes  nicht  selten  beklagenswerther  und 
ernstester  Art. 

Aus  vielen  eigenen  Erfahrungen  wollen  wir,  zum  Beweis  des 
Gesagten,  nur  einige  anzuführen  uns  gestatten,  und  beschranken 
uns  dabei  auf  Kalle,  die  in  den  letzten  Jahren  in  einer  Stadt 
constatirt  worden  sind. 

Der  Zeitpunkt,  wann  der  Tod  eingetreten  sei,  ist  nur  zu  häutig 
falsch  angegeben  worden,  um  die  Krist  von  72  Stunden  abzukürzen 
und  das  zu  einer  früheren  Beerdigung  erforderliche  arztliehe  Attest 

nrde  die  Anzeige  des  Tode« 
und  auf  die  Erklärung  der  Zeugen 
hin  der  Todtensebeiu  resp.  die  Erlaubnis»  zur  Beerdigung  amtlich 
ausgestellt,  um  Gehler  aus  der  Sterbekasse  und  bei  dem  Arbeitgeber 
erhebeu  zu  können,  -  ein  Gnttelimord  würde  unentdeckt  geblieben 
und  die  Beerdigung  unter  Befolgung  der  gesetzlichen  Vorschriften 
erfolgt  sein,  wenn  nicht  der  unerwartete  Besuch  eines  Arztes  das 
Verbrechen  ans  Licht  gebracht  hatte. 

Solche  und  ähnliche  l/mgchuugcn  des  Gesetzes  und  Verbrechen 
werden,  wie  bei  «ns,  so  überall  da  vorkommen,  wo  nicht  eine 
uud  streng  gehandhabte  Todtenschau  bliest  die  Mög- 


XftCll     dCu    UWIgCII  .AUJS 

sein  durfte,  erübrigt  nur  noch,  zu  zeigen,  dass  in  ein- 
Bundesstaalen  die  Aufgabe  richtig  erfasst  und  glücklich 
gelost  worden  ist,  wobei  zu  erwähnen,  dass  auch  einzelne  preus- 
sische  Städte  durch  on 
tendes  erreicht  haben. 
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Ftlr  das  rechtsrheinische  Bayern  ist  die  obligatorische  Todtcn- 
»rliuu  seit  1862  eingeführt,  —  das  Leichenschau- Wesen  ist  durch 
eine  besondere  Leichenschau-Ordnung  und  eine  Instruktion  der 

in  Baden  haben  die  schon  1823  erlassenen  und  1851  ver- 
katerten Verordnungen  der  Lcicbcnschau-Urdnung  1870  »  inen  vor- 
trefflichen Abschluss  erlialten  in  der  Verordnung  de»  gne-shcrzogl. 
Ministeriums  de«  Innern  vom  7.  Januar  1870  betr.  die  sauitilts- 
Iiolizeilicbcn  Maassir-grln  in  Bezug  auf  Leichen  und  Begräbnis- 
stätten; 

in  Sachsen  ist  eine  gleiche  Verordnung  seit  1.  Januar  1873  in 
Kraft,  welche  die  bisherige  Leichenschau-Instruktion  wesentlich 
»erbewert  und  mit  den  bezeichnenden  Worten  beginnt,  .Zu  besserer 
Kul  Wickelung  einer  brauchbaren  Statistik  Ober  die  allgemeinen 
Gesundheitszustände  und  zu  .weiterer  Förderung  der  öffentlichen 
Gesundheitspflege  wird"  u.  s.  W.[ 

in  der  Provinz  Nassau  besteht  noch  jetzt  eine  von  der  froheren 


nach  deren  Bestimmungen  im  Wesentlichen  noch  heute  (Wiesbaden) 
verfahren  wird. 

Was  nun  dienen  kleineren  Staaten  erreichbar  gewesen  ist, 
wo«  »ich  in  Einriebtuttg  und  Ausführung  bewahrt  hat.  das  denken 
wir,  tnuss  auch  fnr  das  grosse  Deutsche  Reich  zu  erlangen  sein 
und  darf  keinem  seiner  Theile  langer  vorenthalten  bleiben. 

Wir  unterlassen  es,  einen  Entwurf  zu  einem  Leichenschau - 
Gcsrtze  ergebenst  beizufügen,  da  dem  Vernehmen  nach  die  Rcichs- 
kommiMion  for  Medizinalstatistik  der  Ausarbeitung  eines  derartigen 
Entwurfes  naher  getreten  sein  »oll,  und  erlauben  uns  daher,  den 
hohen  Reichstag  ganz  ergebenst  zu  bitten: 

Den  hohen  Bnndesruth  ersuchen  zu  wollen,  dem  Reichstage 
baldmöglichst  ein  Gesetz  über  die  Einführung  der  obligato- 
rischen Leichenschau  im  Deutschen  Reiche  vorlegen  zu  wollen. 

Der  Vorstand  des  NiederrkeinUcien  Vereins  fttr  öffent- 
liche Gesundheitspflege. 

Ftlr  denselben: 
Dr.  Lent  (Kohlt,  Krcrclir  des  Vereins 
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A     KewU&ue  de«  Bimde«r«lk«  io  Betreff  der  Staüatik  des  DeuUcVa  Keici«  mit  Jen  ror  bereitenden  Verb«ndltuifen. 


22. 

Schreiben  des  Reichskanzlers  an  den  Bundesrath. 

•m  Ulf  n.» 


Die  von  dem 

6.  Mai  t.  J.  -  H  MM  und 


«ich  der  Erledigung  des  ihr  ertheilten  A  oft  rage*  wahrend  der  Zeit 
tom  1.  bis  SO.  Oktober  r.  J.  unterzogen.  Das  Ergebnis«  der  Be- 
nuhunitr-n  tat  in  den  darüber  aufgenommenen  Protokollen  aod  in 
dem  unterm  8.  d.  M.  vorgelegten  Bericht  Tora  November  t.  J.  ent- 


I  (S.  oben:  20.  and  21.) 


Der  Reichsksniler. 
In  Vertretung: 


23. 
Bericht 


Uber  den 

Berlckt  der  Konmission  ur  Vorbereltm*  einer  Rekk^MediiiitJsUtiatik. 

Berlin,  den  2.  Oktober  1875. 


Die  auf  den  Antrag  des  Ausschusses  Ar  Handel  and  Verkehr 
vom  16.  Marz  Ii- 7-1  (Nr.  42  der  Drucksachen  de«  ßandesnths) 
ton  dem  Randes rath  —  §§  204  n.  266  der  Protokolle  —  angeord- 
nete Kommission  zur  Vorbereitung  einer  Reichs-Medizinalstatistik 
hat  alicr  ihre  Berathungen  einen  umfassenden  Berieht  erstattet, 
wclehrr  nebst  den  bezüglichen  Protokollen  mit  Nr.  SS  der  Druck- 
sachen Session  1874/75  dein  Bandesrath  vorgelegt  und  sodaun  dem 


Der  Kommission  war  die 

uf  die  (in  der  Drucksache  Nr.  42  Session  1874  an- 
gefahrten) Aensse  rangen  der  Bandesregierungen  Ober  den  zunächst 
zu  erstrebenden  Umfang  und  die  Ansftbrnngsmodalitaten  einer 
Mcdizinalstati*)ik  Ar  das  Deutsche  Reich  unter  BeiAgunir  der  er- 
fonlerliehen  Formalure  gutachtlich  tn  äussern.''  Indem  sie  dieser 
Anfgahr  mit  der  anerkcnnenswcrtltcstcn  Hingebung  gerecht  zu  wer- 
den versuchte,  war  sie,  wie  in  der  einleitenden  Bemerk  ring  de« 
Berichts  hervorgehoben  ist,  bestrebt,  „die  Mittel  und  Wege  nach- 
zuweisen, wie  das  auf  dem  Gebiete  der  Medizinalstatistik  in  ein- 


einem  den  nächstliegenden  Zwecken  dis  Reichs 
»lerne  zn  »creiuigen  tri,  zugleich  mit  Rücksicht  darauf,  da»s  die 
Gewinnung  eines  Ar  diese  Zwecke  homogenen  Materials,  thunlichst 
tilicmll,  unter  Beibehaltung  der  in  den  meisteti  Staaten  schon  be- 
«trhenden  Kinrichtungen  nnd  mit  denselben  im  Grossen  und  Ganzen 
ohne  Schwierigkeit  and  Zeitverlust  bewerkstelligt  werden  könne." 

Ih'in  (iange  der  Beratbungen  der  Kommission  entsprechend 
enthalt  deren  Bericht  ausser  der  Einleitung  folgende  Abschnitte: 

I.  Statistik  des  Hcllpersonals, 

II.  Statistik  des  j.bartmuentisrheu  Personals  and  der  Apotheken. 


III. 

rv. 


V. 
VI. 


Statistik  der  Heilanstalten, 
Statistik  der  Morbidität,  un 

A.  in  den  Heilanstalten,  u 

II.  der  Morbidität  durch  | 
Krankheiten, 
Statistik  der  Mortalität, 
Statistik  der  Morbidität  nnd  Mortalität 


des  Militärs 


Die  in  den 


1,  II,  III  and  IV  A  behandelten  Er- 
alsbald  ins  Werk  gesetzt  werden,  wogegen  die 
in  Abschnitt  IV  B  uud  V  Ar  wünschenswert)!  erklärten  statistischen 
Arbeiten  durch  den  vorherigen  Erlau»  von  Reichsgesetzen  Uber  die 
Anzeigepflicht  bei  ansteckenden  Krankheiten  and  über  die  obli- 
gatorische Todtenschau  bedingt  sind.  Die  Verwirklichung  der  im 
VI.  Abschnitte  enthaltenen  Anregungen  endlich  »oll  nach  den  ei- 

gegeben  werden.  — 

Zn  Abschnitt  J  des  Kommissiousbcrichts. 
Was  die  Vorschlage  im  Einzelnen  betrifft,  so  spricht  sich  die 
Kommission  uuter  Vorlage  der  cutsprechenden  Erhebungsfonnalare 
(S.  I.  194  -  204  und  S.  1.  169  u.  160  des 


zunächst  Ar  die  Veranstaltung  einer  Statistik  des  Heil- 
personals aus.  Hierbei  wäre  insbesondere  davou  auszugehen, 
dox*  die  Erhebungen  sich  in  sammtlirben  Bundesstaat en  auf  die 
nämlichen  Kategorien  des  Hcilpersonals  erstrecken  und  in  einer 


•)  Die  i. 
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Weis*  stattfinden,  «flehe  die  territoriale  Vcrtheijnug  des  Heil 
personal»  erkennen  lasst. 

Du  diese  Krbchongcti  zweifellos  im  Interesse  des  Reichs  liegen 
*•■*■)  oltucliiu  bereits  in  deu  meisten  Bundesstaat.-!!  geschehen, 
glaubt  der  Ausschuss  die  Vorschlüge  der  Kommission  befürworten 
>ll  sollen. 

Zu  diesen  Vorschlagen  wird  Nachstehe  mle-  bemerkt: 

it.    Fcbcr  folgend«  Kategorien  sin«!  statistische  Krhebungen 

1.  Approbirte  Aerete,  wobei  zwischen  CivilArztru  und  aktiven 
Militärärzte!!  einerseits  und  zwischen  vou,  in  un«t  für  Anstalten 
bMcWutlgten  Acrzleu  andererseits  zu  unterscheiden  ist; 

2.  Approbirte  Mcdiziiiiilpersourn.  «reiche  nach  §  29  der  Ge- 
werbeordnung den  Tili-1  .Arzt"  nicht  fohnn  dorfen,  und  nach 
der  Prüfungsordnung  vom  24.  September  1849  mit  Ausnahme  der 
Zahnärzte  nicht  mehr  ausgebildet  werden  dürfen.  Ks  gehören 
hierher  die  Wundarzte  11.  Klasse,  Landärzte  etc.,  ferner  die  Zahn- 
ärzte, welche  nicht  gleichzeitig  Aerzte  oder  Wundärzte  sind: 

3.  Geprüfte  H.ildienrr; 

4.  Ausgebildete  Krankenpflegerinnen,  wobei  zwischen  Frei- 
praktizireuden,  Diakonissinnen.  Ordensschwestern  und  Angehörigen 
anderer  Genossenschaften  und  Vereine  zu  unterscheiden  ist: 

6.  Hebammen: 

G.  Nicht  appruhirtc  Personen,  welche  sieb  notorisch  mit  der 
Behandlung  kranker  Menschen  befassen,  beziehungsweise  ihren 
Gewerbebetrieb  bei  der  Rekord«  angemeldet  uder  öffentlich  an- 
gekündigt haben; 

7.  Thierilrztc,  wobei  zwischen  Civilthieraiztcn  mit  Kinsrhluss 
der  inaktiven  Milit*rro«*iirzte  einerseits  und  aktiven  Militarross- 
ar/ti  ii  andererseits  zu  unterscheiden  ist. 

b.  I  m  ein  richtig«  rrtbeil  ober  die  Verlheilung  de»  Heil- 
|MT-onals  zu  ermöglichen,  ist  es  iiotliw  endig,  hierbei  der  Krhelmng 
entsprechende  Territorialabsrhnittc  als  Finhcittu  zu  (ininde  za 
legen,  und  zwar  in  Prelis».-!)  die  Kreise,  in  den  übrigen  lluudcs- 
staaten  die  analogen  Verwaltungsbezirke,  z.  lt.  in  Bavcni  die  Ilc- 
/irk-äiiiter,  in  Sachsen  die  Amt»hitu|»tmannscluiftfn ,  in  Württem- 
berg die  Ol.eramt.r. 

Auf  dieser  Grundlage  ist  zunächst  der  in  ihr  Anlage  1  de» 
Bericht,  iS.  I.  194  ff.»  enthaltene  Fragebogen  auszufüllen  und  «...dann 
der  Inhalt  der  abgefüllten  Fragebogen  Übersichtlich  zusammen- 
zustellen. Die,.'  VcbersichtcU  «erden  in  Staaten,  welche  nicht  aus 
mehreren  Regierungsbezirken  I  Krcisrncie  rungru.  Krrishuu|»ttiianu- 
si hallen |  bestehen,  genau  nach  den  als  Anlage  2-6  dem  Kom- 
inissiousbericbte  IS.  1.  197  ff.)  beigefügten  Formularen  zu  fertigen 
»ein:  für  grossere  Staaten  genügt  es,  wie  die  Kommission  Seite  1.  162 
des  llcrichts  ausdrücklich  hervorhebt,  wenn  lediglich  die  Ergebnisse 
der  Kegierungsbezirke  zusammengestellt  werden,  und  sind  in  diesem 
Falle  selbstverständlich  die  Formulare  in  den  Anlagen  2,  3  und  4 
des  Berichts  entsprechend,  d.  h.  dahin  zn  ändern,  <ms»  statt  der 
Kreise  allein  halben  die  Regierungsbezirke  eingeteilt  werden. 

Zugleich  empfiehlt  es  sich,  die  Vertheilnug  des  IIci]|HTsouals 
uuf  die  Städte  und  das  platte  Land  kenntlich  zu  machen,  und 
daher  die  Städte  von  5  000  und  mehr  Kiuwobnrrn  von  den  kleineren 
Orten  zu  unterscheiden,  was  in  den  erwähnten  Formularen  berück- 
sichtigt ist. 

e.  Die  Krfaebung  in  den  unteren  Territorialeinheitcn  kann 
nicht  wohl  anders  als  durch  die  Organe  der  einzelnen  Staaten  er- 
folgen; desgleichen  werden  die  letzteren  für  die  Herstellung  der 
weiter  erforderlichen  Ueherskliteu  zu  sorgen  hahen  und  zwar  um 
so  mehr,  als  solche  lebersichleu  auch  für  Zwecke  der  Medizinal- 
auti.nk  las  Dnuci»«  ».Mul  iw  i  i  Rift  I.  Akik,  I. 


I    Verwaltung  iu  den  hctn-ffi-tidcn  Staaten  dienlich  sind.  Dagegen 

|  durfte  die  Publikation  und  etwaige  weitere  Verarbeitung  der  Re- 
gierungsbezirks- und  l'nivinzial-t'ehcrsichtfii  durch  das  Statistisch  • 

i    Amt  des  Heidts  tilld  auf  Kosten  des  I.  tzteren  zu  geschehen  baheu. 

d.  Bezüglich  der  Zeit  empfiehlt  die  Kommission  (S.  I.  169  de» 
Berichts),  die  Vornahme  der  Erhebungen  mit  den  Volkszählungen 
sowohl  den  Julircn  als  den  Monaten  nach  zn«aininenfalltn  zu  lassen.  - 
Wenn  auch  der  Aussein,«  im  Allgemeinen  hiergegen  keine  Er- 
innerang  bat,  so  glaubt  er  doch,  das»  ein  praktixbe»  Bedürfnis» 
dafür,  tlie  Krbebuugspcriodeu  dermalen  schon  festzustellen ,  kaum 
vorliege.  Auch  erscheint  es  kaum  geeignet,  die  erstmaligen  Kr- 
kebungeu  bereit»  am  1.  Dezember  1876  pflegen  zu  lassen,  da  nicht 

t    bin*  von  den  Bundesregierungen  weitere  Ausführungsverordnungen 

'  und  Kiurielitungrn  zu  treffen  sein  werden,  sondern  auch  die  mit 
der  Erhebung  zu  beauftragenden  Orguue  sich  zuerst  mit  der  Sache 

i  vertraut  machen  müssen.  -  -  Ks  wird  daher  beantragt,  die  Be- 
stimmung darüber,  iu  welchen  Perioden  und  Terminen  die  »piler-n 
Frhebungen  gepflogen  werden  sollen,  einstweilen  auszusetzen,  und 
zu  Itescbliessen,  «ms*  die  erstmalige  Erhebung  in  den  Kreisen  und 
denselben  analogen  Verwaltungsbezirken  «Ausfüllung  der  Fnnge- 
boßcn)  nach  dein  Staude  vom  1.  April  18715  tru.1  die  Kiureichung 

'  der  Regierung»-  und  f'rovinzial-I 'ebersichten  au  das  Statistische 
Amt  bis  zum  1.  Oktober  1876  stattzufinden  habe.  — 

Zu  Abschnitt  II  des  Knmmitsionshf riebt«. 
Die  Kommission  empfiehlt  ferner  IS.  I.  161  de»  Bericht«) 
:  eine  genaue  statistische  Erhebung  der  Zahl,  Qualität  und  Ver- 
theilmig  der  pharmazeutischen  Anstalten  und  .1.»  pharmazeu- 
tischen Personal»  unter  gleichzeitiger  Bei-fkksi.btiguug  der  D.-silz- 
verh-illiiis»f  und  des  Uctricbsumfangs  der  Apotheken  und  Dis|H-n*ir- 
anstaiten.  Diese  Erhebongen  würtlen  sich  bientacli  erstrecken  auf: 

1.  Apotheken,  wobei  anzugeben  wäre: 

a)  die  Gcsanimtzahl  der  Apotheken  incl.  der  Filialen, 
hl  das  Bcsitzvcrhaltni**,  und  zwar  unterschieden  nach 
Apotheken  im  Privatbesitz: 

realbereclitigte  resp.  prrvilegirte  exel,  der  Filialen, 
persouitlbcrechligle  rrsp.  konzessionirte  exel.  Filialen 
Übrige  Apotheken  (exel.  Filialen I,  wozu  die  Apotheken 
in  FJsass-Lotliringeu  gehören; 
Apotheken  in  Besitze  der  Krone,  des  Staates,  der  Ge- 
meinden, von  Korporationen  elc,  Filialen; 
et  das  Betriebsverhältnis»;  Apotheken  aller  Art  ohne  Hulfs- 
pt-rsonal,  und  inil  1  res]..  2,  8.  4,  6  und  mehr  pharmazeu- 
tischen HülfsiHTsonen  (Gchülfeu  oder  Lehrlingen); 

2.  Disitcnsiranstalten,  und  zwar: 

a)  Gesammtzahl, 

b)  Bt-sitzverhällnws.  d.  b.  sogenannte  privatärzllichc  Haus- 
apotheken, Dispcnsiranstaltcn  itt  Militärs,  der  Kranken- 
anstalten. Knap|*ch»flxvcreinc  u.  s.  w. 

«hm-  Arrneiabgabe  au  «las  Publikum  oder  mit  Arzneiabgabo 
an  dasselbe.  Filialen  eU'.; 

3.  das  pharmazeutische  Personal:  Besitzer.  Pachter.  Vom  alter, 
approbirte  und  nicht  approbirte  Geholfen,  Lehrlinge. 

Bezüglich  des  Begriffs  „Dispensiranstalteu"  ist  im  Konnnis- 
sionsberiehte  bemerkt,  dass  dieselben  in  die  Kategorie  der  .Haus- 
apotheken* gehören,  insofern  beide  in  der  Kegel  Arzneien  nicht 
an  Kranke  ausserhalb  des  Hauses  beziehungsweise  nicht  ausserhalb 
der  Privutpraxis  des  Arzte*  verkaufen  dürfen. 

Da  die  Regelung  des  Apothekenwesens  vom  gewerblichen 
Standpunkte  aus  in  das  Gebiet  der  IScichsgcsetzgebung  gehört, 

I.  i» 
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des  IVatacheo  Heiclii  mit  den  vorbereitenden  Verhandlungen. 


um)  durch  die  von  der  Kommis-ion  vorgeschlagen.««  statistischen 
Erhebungen  gefordert  werden  kann,  vi  erachtet  (Irr  Aussrhas*  die  ; 
Vornahm«  der  letzteren  fOr  angemessen.  Dieselbe  wird  zweck- 
mässig unter  den  niluilirlien  Modalitaten  nnd  unter  Anwendung 
der  dem  Berichte  beigefügten  Erhebung«-  und  Zusainmcnslclluiigs- 
foraiulare  (S.  I.  195  u.  300)  zu  erfolgen  nahen,  und  es  werden 
daher  die  oben  zu  1  unter  lit.  Ii  hin  d  gemachten  Bemerkungen 
hierher  belogen. 

Ah  Anhang  zu  der  Statistik  de«  Heil-  nnd  pharmazeutischen 
Personal»  empfiehlt  die  Kommission  (S.  1.  161  de«  Bericht..)  eiue  gl- 

tisrheu  Vereine.  DtofRM  halte  sich  nach  den  Vormerkungen  auf 
dem  Krhebungstorniiilar  IS.  I.  194  u.  195)  nnd  dem Zusammeustel- 
linigsforniular  (Anlage  6  S.  204)  zunächst  nur  auf  die  Angab«  der 
Namen  und  Sitze  der  Vereine  zu  erstrecken  und  wäre  gleirlizeitig 
mit  den  übrigen  erwähnten  «tatistinrhrn  Erhebungen  vorzunehmen. 

Von  Seiten  de»  Ausschusses  besteht  hiergegen  keine  Er- 
inuening. 

'/.o  Abschnitt  HI  de*  Kommissionshericbts,  Statistik 
der  Heilanstalten. 
He/.Qglich  der  Heilanstalten  werden  zunächst  IS.  I.  161  n.  1G2 
de*  KomtHissionsberlcbt-*)  statistische  Krhebungen  ober  deren  Kxi-  j 
Stenz,  Site,  Zweck  und  Umfang  beantragt,  da  es  aus  verschiedenen 
Gründen,  namentlich  im  Kalle  eines  Krieges  oder  des  Umsich- 
greifen« von  Epidemien,  sowohl  für  die  einzelnen  Staaten  als  für 
das  Keich  von  Wichtigkeit  «ei,  den  Sund  und  rmfang  der  vor- 
handenen Heilanstalten  tu  kennen.  —  Hierbei  empfehle  es  sieb 
mit  Rücksicht  auf  das  IVbcrhandneliiuen  der  Privulkratikrn- 
an-talten,  einen  Unterschied  zwischen  öffentlichen  und  Privatheil- 
anstuhrn  zu  machen,  jedoch  genüge  es,  von  letzteren  nur  diejeni- 
gen, welche  mehr  als  10  Betten  hüben,  in  den  Kreis  der  Aufnah- 
men za  zieben.  Ausser  wich  dem  Be-dlztitel  seien  die  Hciluustal- 
ten  aber  auch  nach  ihrem  Zwecke  zu  unterscheiden,  ho  das*  fol- 
gende Kategorien  iu  Betracht  kommen: 

1.  ilie  allgemeinen  Krankenhauser  mit  öffentlichem  Charakter. 

2.  diejenigen  mit  privatem  Charakter, 

3.  die  Mditilriazai  etbe, 

4.  die  Irren-Heil-  und  Pflegeuiistaltcu, 

5.  die  Heilanstalten  für  Augeukrauke, 

6.  die  Entbindungsanstalten, 

7.  die  orthopädischen  Anstalten, 

8.  die  Anstalten  für  andere  als  die  unter  1-7  genannten 
Zwecke. 

Der  Ansschusa  erklärt  sich  auch  mil  der  Vornahme  dieser 
statistischen  Krhebungen  einverstanden.  Dieselbe  bitte  in  der 
nämlichen  Art  um)  Zeit,  wie  die  statistischen  Krhchmigcii  des  Heil- 
pi  r-on:il-  unter  Anwendung  der  dem  Kommissioirsbeilchte  (S.  I.  196 
und  202  mit  203)  licigefugten  Krbcbuugs-  und  Zu«ammeiittelluiigs- 
formulare  zu  erfolgen,  in  welcher  Hinsicht  auf  die  oben  zu  I  sab 

Zu  Abschnitt  IV  des  Kommissionsbericht»,  Statistik 
der  Morbidität. 
In  drin  Kommi«sionsherichtc  ist  wiederholt  (z.B.  Seile  I.  156 
u.  157.  Seite  1.  168  ff.)  dargelegt,  wie  erwünscht  es  für  Jede  Staats- 
verwaltung sein  müsse,  sich  genau  aber  den  Gesundheitszustand 
der  Bevölkerung  zu  unterrichten,  um  allen,  der  Öffentlichen  Ge- 
sundheit drohenden  Nachtheileu  angemessen  entgegenwirken  zu 
können.    Hierzu  erscheine  Torzugsweise  eine  Statistik  der  Mor- 


bidität und  Mortalität  dienlich,  denn  diese  böte  nicht  blos  das 
Milte),  jene  Gefahren  zu  messen,  sondern  auch  die  Anhalts- 
punkte, wo  uml  wie  sie  am  erfolgreichsten  zu  bekämpfen  seien. 

Die  Beschaffung  einer  vollständigen  Krankheitsstatistik  las*« 
sich  aber  nicht  wohl  erreichen,  man  müsse  sich  daher  mit  Bnirh- 
stückeu  der  Morbiditätsstatistik  begnügen,  und  zwar  derart,  das» 
man  zunächst  die  Morbidität  in  bestimmten  Oertliehkeileu  (Heil- 
anstalten), sodann  die  Morbidität  nach  bestimmten  Krankheiten 
(Kpidemien)  und  endlich  die  Morbidität  bestimmter  IVp^men  (ein- 
zelner Berufsklassen  etc.)  ins  Auge  fasse. 

A.  eiue  Statistik  der  Morbidität  in  den  Heilanstalten 
in  Vorschlag  (S.  I.  163  166  diss  Kommisaionsbcricht*).  Diese  Sta- 
tistik sei  erfahrt! ngsgciuils-s  um  ehesten  zu  einer  gewissen  Vollständig- 
keit und  Vollkommenheit  zu  bringen,  und  werde,  wenn  sie  auch 
nur  einen  Theil  der  Bevölkerung  umta**«,  doch  erkennen  hwu, 
welche  Krankheiten  hier  und  dort  vorherrschen  und  schädlichen  Ein- 

Nothweudig  und  nützlich  sei  es,  die  Heilanstalten  nach  ihrem 
vorwiegenden  Zwecke  zu  unterscheiden  und  die  öffentlichen  Heil- 
austalteu  von  den  privaten  (mit  11  und  mehr  Betten)  getrennt  zn 
liehauileliu 

Hiernach  kommen  folgende  Heilanstalten  in  Betracht: 

1.  die  allgemeinen  Krankenhäuser, 

2.  die  Irrenanstalten. 

3.  die  Heilanstalten  für  Augeukrauke, 

Iii  allen  diewit  Anstalten  soll  der  jeweilige  Stand  der  Kran- 
ken um  1.  Januar  jeden  Jahn'*,  soilaun  der  Zugang  im  Lanfe  des- 
selben und  der  tii-sammtabgaug  bis  zum  Jahresschlüsse,  sowie  die 
Zahl  der  Verpflcgung-tagc.  und  zwar  mit  der  1'uterscbciduug  nach 
männlichen  und  weiblichen  Kranken,  erhoben  werden.  Sodann  ist 
für  ilie  unter  1  bis  8  genannten  Heilanstalten  eine  gleichheitliche 
Kintbeiluiig  und  Nomenklatur  der  Krankheiten  und  Krankheils- 
fonueii  aufgestellt,  welche  den  Krhebungen  zu  Ii  runde  gelegt  wer- 
den soll,  wogegen  sich  die  Krmitteluugen  in  den  Entbindung»- 
ausladen  nur  erstrecken:  auf  die  Zahl  der  Kntbundeuiii  überhaupt, 
mit  Angabe  d.  r  hienou  am  Kindbettrieber  Erkrankten  und  Ge- 
storbenen, ferner  auf  die  Zahl  der  mittelst  gelwrtshOMirbcr  Opera- 
tion Enthuudcuru  uml  der  hiervon  GcMorticiieu.  und  endlich  auf 
die  Zahl  der  Neugeborenen,  mit  Angabe  der  hiervon  Todtgchore- 
nen  (vor  oder  in  der  Gebort  Gestorbenen)  oder  bald  nach  der 
i    Geburt  Gestorbenen. 

Bei  den  allgemeinen  Krankenhäusern  und  den  Irrenanstalten 
ist  ausserdem  besonders  anzugeben,  wie  viele  Kranke  mit  Tod  ab- 
gegangen sind.  — 

Bezüglich  der  vorstehend  erwllhnteu  Erhebungen  hat  die  Kom- 
mission ihrem  Berichte  (S.  1.205-  2W)die  entsprechenden  Erhebungs- 
und  Zusammenstellungsfonnnlare  beigefügt  und  aus.s,rdetn  bemerkt, 
das»  es  nicht  nothweudig  sei.  die  Zusammenstellungen  kreisweiv 
zu  machen,  sondern  genüge,  wenn  dieselben  in  Preus«eu  nach  Pro- 
vinzen, im  übrigen  staatenweise  dem  Statistischen  Amt  mitgetheilt 
worden.  Nach  der  Natur  der  Suche  hatte  jedoch  die  Mitteilung 
J    alljährlich  zu  erfolgen. 

Kerner  erachtet  die  Kommission  (S.  I.  166  des  Berichts)  für 
wünschenswert!!,  dass  anch  die  Morbidit.lt  in  den  Militilrlaza- 
r  etilen  mit  ermittelt  und  zur  Ziffer  gebracht  werde.    In  dieser 
;    Beziehung  würde  es  aber  genügen,  wenn  die  bei  der  Königlich 
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A.    Bncbliute  de*  Btmdetratli«  in  B«1ren°  der  SEatUlik  de« 

preiis-isi  ben  Armee  ciugcluhrli  u  I-azarethrapiMirtc  bei  sämmtlichen  j 
Trup|ieutheileu  des  Reich*  eingeführt  und  regelmässig  dem  Sta- 
tistischen Amt  zugestellt  worden. 

Der  Aussrbuss  verkennt  nicht,  du»  die  Statistik  der  Mor- 
hidität  in  den  Heilanstalten  manchen  Schwierigkeiten  begegnen 
werde,  glaubte  jedoch  den  Vorschlagen  der  Kommission  mit  Rück- 
sicht auf  die  hiervon  erhofften  Vortheile  nicht  entgegentreten  zu 
Milieu  und  befürwortet  daher,  das*  in  den  allgemeinen  Kranken- 
häusern, den  Irreu-ileil-  and  IHcgcunstaJleu,  deu  Augenhcilanstal- 
ten  und  den  Entbindungsanstalten,  und  /.war  sowohl  in  allen  Öffent- 
lichen Anstalten  als  in  den  privaten  mit  11  oder  mehr  Retten, 
alljährlich  Krhebnngen  nach  den  Kormularen  6  a,  rop.  7  a,  8a 
und  9  a  gepflogeu,  und  die  Resultate  durch  die  Organe  der  Dun- 
<h-*staateu  nach  den  Zusaiumcltstellungsformularcn  6  b,  7  h,  8  h  und 
»  b,  und  «war  für  Preusscn  nach  Provinzen,  im  übrigen  staaten- 
weise zusammengestellt  uud  dem  Statistischen  Amt  mitgcthcilt 
werde. 

Die  erstmalige  Ausfüllung  der  Erhcbungsformulare  hätte  im 
Monate  Januar  1877  zu  geschehen;  bis  längsten*  1.  April  1877 
wären  sodann  die  ausgerollten  Erhebungsformularc  an  die  mit  der 
Zusammenstellung  betrauten  Landesbehörden,  und  bis  längstens 

1.  Oktober  1877  die  Znsam  «Stellungen  au  das  Statistische  Amt 

einzusenden. 

Die  aualogen  Termine  wären  auch  in  deu  folgenden  Jahren 
einzuhalten,  lteztiglich  der  Morbidität  in  MiliUrlazurcthcti  dürfte 
vim  Seiten  des  Heichskanzleranrts,  der  auf  Seite  L  166  des  Korn- 

theilung  der  betreffenden  Rapporte  der  Tmppentheile  des  Reichs  an 
das  Statistische  Amt  veranlasst  werden.  — 

Im  IV.  Abschnitte  des  Koinmissionsbcrirht*  (Seite  I.  167  u.  1681 
ist  weiter 

B.    die  Morbidität  durch  ansteckende  und  gemein- 
gefährliche K  rankheiten 
erörtert,  oud  hierbei  nicht  blo«  auf  die  in  dieser  Hinsicht  in  dm 
einzelnen  Staaten  herrschende  Verschiedenheit  der  Kinrichtungen 
und  Behandlung  hingewiesen,  sondern  anch  ausgeführt,  wie  not- 
wendig es  im  Interesse  der  Bekämpfung  der  Kpideinien  sei,  dass 
das  Auftreten  einer  solchen  möglichst  rasch  ebensowohl  der  Re- 
gierung des  betreffenden  Landes  als  den  benachbarten  laiudcs- 
regierungen  zur  Kenntnis*   gebracht   werde.     Die  Kommission 
spricht  sich  daher  unbedingt  dafür  aus  dass  statistische  Erhebun- 
gen und  Veröffentlichungen  Über  die  Morbidität  durch  ansteckende 
und  gefährliche  Krankheiten  von  Reirhswegen  stattfinden.    Der  ' 
sofortigen  und  zweckmässigen  Regelung  dieser  Angelegenheit  sieht  ! 
aber  die  Thatsache  entgegen,  dass  die  unerlisxliclieu  ßi'stimmungeli  j 
über  die  AnzcigepHicht  in  einzelnen  Bundesstaaten  gänzlich  mau-  ; 
geln,  und  ausserdem  sehr  verschiedenartig  gestaltet  sind.  Die 
Kommi**ion  bringt  daher  im  Anschlüsse  an  eine  frühere  Anregung 
der  Cholerakommisxion  eleu  Erlass  eines  lteichsgesctzes  ober  die 
Anzelgepflieht  bei  dem  Ausbruche  ansteckender  und  gemeingefähr- 
licher Krankheiten  in  Vorschlag,  und  fogt  diesem  Vorschlage 
(Seile  [.  167  des  Kommtssionsberichts)  sofort  den  Entwurf  eines  sol- 
chen Gesetzes  bei. 

Allgemeinen  beipflichtet  un.l  zugleich  der  Ansicht  ist,  dass  der 
systematischen  Regelung  der  Statistik  der  anstinkenden  uud  gemein- 
gefährlichen Krankheiten  erst  dann  näher  zu  treten  sein  dürfte, 
wenn  ein  derartiges  Gesetz  erlassen  sein  wird,  glaubt  er,  dass  der 
Herr  Reichskanzler  zu  ersuchen  sei,  deu  Entwurf  eines  Reich*- 


l>eutscl*n  Ht'iibi  mit  derj  vorbereitenden  Verhandlungen.  I.  -J27 

gesetze*  Uber  die  Auzeigcpflicht  bei  ansteckenden  und  geuiein- 
gefährlicheti  Kraukbeiteu  im  AuM'hlttvv  au  die  Vorschläge  der 
KtMUiainioil,  welche  sieb  hierbei  auf  das  Notwendigste  beM'liränlrtf, 
ausarbeiten  uud  dein  Bundesrath  zugehen  zu  luMJL 

Zu  Abschnitt  V  des  Kommissionsberirhts.  Statistik 
der  Mortalität. 
Die  Kommission  ist  (nach  Seite  I.  169  ff.  de«  Komtni>.sion*- 
beriehts)  der  Anschauung,  dass  es  im  hohen  Grade  wünschruswerth 
und  erspriesslich  sei,  die  Todesursachen  der  nach  dem  Ge*ehlcchic 
und  den  Hauptgruppen  des  Alters  unterschiedenen  Gestorbeneu  nach 
einheitlichen  Grundsätzen  im  ganzen  Reiche  zu  erheben;  zugleich 
ist  sie  aber  aurh  der  Meinuug.  dass  ohne  genaue  Konstntiniug 
und  Verzeichnung  der  Todesursachen  die  ganze  Mortalitatsslatistik 
nach  Todesursachen  uicht  der  darauf  zu  verwendenden  Mühe  wertb 
sei.  Da  jedoch  für  eine  derartige  Kou*talimng  nur  in  einigen 
Bundesstaaten  Vorsorge  getroffen  ist,  uud  auch  bezüglich  der  Be- 
stimmungen dieser  Staaten  eine  grosse  Verschiedenheit  obwaltet 
mi  gelangle  die  Kommission  zu  der  Ceherzcugung.  dass  dein  frag- 
lichen Bedürfnisse  nur  durch  ein  die  obligatorische  Leichenschau 
anordnendes  Hcichsgcsetz  genügt  werden  könne.  Zwar  werde  M 
auch  bei  einem  solchen  Gesetze  nicht  möglich  sein,  von  siiinmt- 
liehen  Gestorbenen  die  Todesursachen  ärztlich  feststellen  zu  lassen, 
allein  i-s  werde  immerhiu  eine  beträchtliche  Zahl  genauer  Angaben 
zu  erreichen  sein,  und  erfahrungsgeinäss  vermehre  sich  diese  Zahl, 
sobald  die  Publikationen  zwischen  genauen  und  ungenauen  Be- 
obachtungen unterscheiden.  Von  diesen  Gesichtspunkten  ausgebend, 
beantragt  die  Kommissiondie  Erfassung  eiue*  Leichenschau  gesHzes 
für  das  Deutsche  Reich  und  legt  zugleich  eine  Skizze  derjenigen 
(irundlH'stiminungen  vor  (Seite  I.  178  des  Berichts),  welche 
nach  ihrer  Meinung  in  einem  solchen  Gesetze  nicht  fehlen  dürfen. 

beruht«)  eine  Kintheilung  un.l  Nomenklatur  der  Todesursachen, 
welche  den  seinerzeitigen  Erhebungen  zu  Grunde  zu  legen  wäre, 
in  Vorschlag,  und  verbreitet  sich  «odunn  unter  Beifügung  der  ent- 
sprechenden Eonuulare  (Seite  I.  216  221  des  Koiimii«siou«berichtsl 
uoeb  Ilher  die  Modalitäten  jener  Erhebungen. 

Der  Ausschuss  glaubt  zunächst  nur  die  Frage,  oh  ein  Reichs- 
gcsrU  Uber  die  obligatorische  Leichenschau  zu  erlassin  sei,  ins 
Auge  fassen  zu  sollen,  und  nimmt  keinen  Anstand,  diese  Krage 
zu  bejahen  und  «war  nicht  blos  mit  Rücksicht  auf  die  Forderung 
und  Ermöglichung  einer  geeigneten  Mortalilatsstntistik.  sonder» 
namentlich  auch  deshalb,  weil  die  obligatorische  Leichenschau 
zweifellos  dazu  dient,  die  Entdeckung  verübter  Verbrechen  zu  er- 
leichtem.  und  den  Behörden  von  dem  Vorliandensein  ansteckender 
Kraukbeiteu  zeitig  Kenntnis*  zn  verschaffen.  Es  dürfte  daher  der 
Herr  Reichskanzler  zu  ersuchen  sein,  dem  Bnndesrnth  einen  be- 
züglichen Gesetzentwurf  unter  Berücksichtigung  der  Kommissions- 
vorschläge  vorzulegen.  In  Bezug  auf  diese  letzteren  ist  zu  be- 
merken, dass  die  auf  Seite  I.  172  des  Kommissiousbcrirhts  bezüglich 
einer  Exemtion  der  Militärpcrsoncn  enthaltene  Bemerkung  von 
verschiedenen  Seiten  beanstandet  wurde,  dass  jedoch  der  Aussehuss 
ein  näheres  Eingehen  auf  diese  Krage,  sowie  auf  die  Spezialitäten 

Zu  Abschnitt  VI  des  Kommissiou«bcrichts. 
In  Abschnitt  VI  ihres  Bericht»  «Seite  I.  174  -1931  widmet  die 
Kommission  der  Statistik  der  Morbidität  und  Mortalität 
einzelner  Berufs-  und  Standesklassen,  insbesondere  der 
Armer  und  der  Marine,  der  Berg-,  Hütten-  uud  Salinciiarheiter. 
des  Personals  der  Heichs]msti erwaltuiig.  des  deutseben  Eisenbahn- 
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A.    B«»rliKiM«  du 


iu  Uttreff  der  8tali»tlk  den  Deutschen  Reichs  mit  den  vorbereitenden  Verhandlungin. 


Personals,  der  Mitglieder  dir  gewerblichen  HülMuiwu,  der  bei 
den  rnfallTersicherungsgeseUschaftcn  versicherten  tiewcrblreihen- 
clen  im«!  diT  lud  den  deutschen  I  .li.n-.-  und  Reutcuvcrsichcruugs- 
anstalten  versicherten  Personen  eine  umfassende  Iti~lr.ii  htiiiitr.  Da 
jedoch  Kommission  selbst  die  Sichtung  und  Ausnutzung  des 
hier  in  Betracht  kommenden  Materials  als  noch  naht  zu  di  u  näch- 
sten Aufgaben  der  Kcirbs-Mcdizinalstatislik  gehörig  erklärt,  -o 
der  Aussrhuss  lediglich  auf  diese  interessanten  Abhand- 
mürben  zu  sollen. 

warm  ferner  eine  Hingabe  des  Profcssois 
l»r.  Richter  vom  18.  Januar  1875  und  dt«  Professors  Dr.  Drucke 
Vom  21.  Juni  1875  überwiesen  wurden;  dieselben  bieten  jedoch 
keiucU  Anlass  zu  einer  besonderen  Aiitragstelluu».'. 


Hiernach  beantragt  der  Ausschuss: 
].   der  Bundesratli  wolle  sich  ilainit  eiiiverstand 


- 1,' 


.1  ,^ 


1 


die  von  der  Kommission  für  ilie  Vorbereitung  einer 
Keiclis-Medi/lualstatislik  iu  den  Abschnitten  I.  II  und  III 
ihn-»  llcrirbts  vorgeschlagenen  statistischen  Aufnahmen 
iu  llezug  auf 

arztliehen  Vereine, 
das  pharmazeutische  Personal,  einschliesslich  der  wissen- 
schaftlicheu  pharmazeutischen  Vereine,  nud  die 
pharmazeutischen  Anstalten, 
die  Heilanstalten 
ausgeführt  «erden; 

ilie  hiernach  ei  forderlichen  t.'rerhebungen  unter  Anwen- 
dung lies  dem  Koiniiiissiiiiislieriehte  aK  Anlage  1  bei- 
gefügten Formular»  in  Preussen  nach  Krrcscn.  in  den 
tlbrigeii  Bundesstaaten  nach  den  analogen  Verwaltungs- 
bezirken durch  die  von  den  Bundesregierungen  zu  be- 
zeichnenden Organe,  und  zwar  znin  ersten  Male  nach 
dem  Stande  vom  1.  April  1876  stattfinden, 
Uber  ilie  Krgcbnisse  der  Uraufnabraen  —  und  /war  in 
Staaten  mit  mehreren  Regierungsbezirken  lediglich  nach 


KtgicrunK»bcziikcn       unter  etits|irechender  Anwcudiinir 
der  di  in  Kommissionsberichte  als  Anlagen  2.  3.  4  und  6 
beigefügten  Formulare  l."ebep.ichten  hergisti|]i  und  dem 
Statistischen  Amt  Iii-  längsten»  den  1. Oktober  1876  ubci- 
sandt  werden;  dagegen 
4.  die  Hesi  hlussfansung  darüber,  in  welchen  Zeiträumen  die 
>|iilferen  Aufnahmen  zu  erfolgen  haben,  vorbehalten  bleibt. 
II.  Her  llundcsrath  wolle  sich  feiner  mit  den  Vorschlagen  der 
genannten  Kommission  in  Bezug  auf  die  Statistik  der  Mor- 
bidität in  den  Heilanstalt,  n  <  Abschnitt  IV  A  des  Kommissions- 
bt  rieht»)  eim  erstanden  erklaren,  ond  bt-sehlicssen.  das*  hier- 
nach in  dm  allgemeinen  Krankenhäusern,  den  Irren-Heil- 
und  IDegeanstahen ,  den  Aiigenheilanntalten  und  den  Kut- 
bindungs-mstatten ,  and  zwar  cowohl  in  allen  öffentlichen 
Anstalten  als  in  den  l'rivatanstalten  mit  11  oder  mehr  Betten 
im  Januar  jeden  Jahres  -    da«  erste  Mal  im  Monat  Ja- 
nuar 1877    -  Aufnahua  n  nach  den  dem  Kommi'wionshericbte 
als  Anlagen  6a  re*|j.  7a,  8a  und  9a  I 
zo  verunstalten,  und  die 
die  von  den  l-audesregierungen  zo  bezeichnenden  Behörden 
bis  längsten«  1.  April  jeden  Jahres  zn  erfolgen  hat,  nach 
den  Formularen  6  b  beziehungsweise  7  h,  8  b  und  9  b  —  und 
/war  für  Preussen  nach  Proviuzen.  im  Übrigen  staatenweise  — • 
zusammenzustellen  und  dem  Statistischen  Amt  bis 
1.  Oktober  jeden  Jahres  mitzutheileu  seien. 

III.  Der  Bundesrat]!  wolle  das  Reirhskanzleramt  um  . 
und  Vorlage 

ai  eines  Gesetzentwurf«  aber  ilie  AltzeigcphVIit  bei  an- 
dickenden Ulld 

In  eine»  Gesetzentwurfs 

uatorischeti  Leiehenschuu  ersuchen;  zugleich  aber 

IV.  .Ii,  Hingaben  des  Professors  Dr.  Richter  vom  18.  Januar  1875 
und  des  Professors  Dr.  Beneke  vom  31.  Jnni  1875  fltr  er- 
ledigt erklären. 


24. 

Auszug  aus  dem  Protokoll  der  27.  Sitzung  des  Kundesraths. 

fiesrhehen  Berlin,  den  24.  Oktober  1876. 

g  177.  Ks 

Der  IV.  Anssehuw  hat  unter  Nr.  79  in  Dnteksaehen  Bericht 
den  Bericht  der  Kommission  zur  Vorbereitung  einer 
Keiehs-Miilizinalstatistik  (Xr.  32  der  Drucksachen). 
Referent.  Ministerialrath  von  Riedel. 

Die  vom  Ausschüsse  gestellten  Antrüge  sind  auf  Seite  9  und  10 
des  Ansschiissbcrichts  |s.  oben  Seite  I.  228)  unter  1  Ins  IV  abgedruckt. 

Zu  dem  Antrage  nnter  I  bemerkte  der  Minister  von  Mitt- 
nachf;  Dir  König).  wUrttrmbergische  Regierung  hatte  gewünscht, 
al  dass  die  Notizen  Ober  die  aktiven  Militärärzte  und  Mititär- 

hier  weggelassen  und  in  eine 
der  Militärbehörden  zu  «run- 
dende Mililar-Medizinalslatistik  verwiesen  wurde.  Dasselbe 
wurde  im  weiteren  Verlaufe  for  die  Militärlazarrthe  und  den 
Kraiikheitenstand  in  denselben  gelten: 
b)  dass  über  das  Vorhandensein  von  rein  lnimöo|>allii»ehen  Dis- 
pensiranstaltcn .  wenn  sie  getrennt  von  allopathischen  Apo- 
bestehrn,  besondere  Krbebungen  angestellt  werden. 


allseitiges  Kiiivcrsluiidiii-s  darober,  dass  die  zu  b  I»- 
KrhcHungcn  im  Wege  der  Instruktion  anzuordnen  seien. 
Nachdem  auf  Anregung  des  Ministerresidenten  Dr.  KrlU'er  Zif- 
fer 6  der  Ahtheihmg  I  des  Fragebogens  und  Ziffer  6  Abtheilung  I  des 
Zusainiueirstellungsformiilars  (Seite  08  u.  63  des  Komiiiissjonsherirhls 
—  s.  oben  Seite  1.194  u.  193 — )  folgende  Fassung  erhalten  hatte: 
Niehl  approbiile  Personen,  welche  sich  mit  der  Behandlung 
kranker  Menschen  befassen  und  Ihren  (iewerbebetrieb  bei 
der  Behörde  angemeldet  oder  öffentlich  angekündigt  haben, 
wurde  den  Ausschussuntrage  I  die  Zustimmung  ertheilt. 

Dem  Ausschussantrage  zu  II  wurde,  nachdem  der  Uruwher- 
zoglieh  badische  Bevollmächtigte  sich  gegen  denselben  aus- 
gesproehen  halte,  mit  Stiinmenmelirbeit  die  Zustimmung  ertheilt. 

Der  Ausschussantrag  lila  wurde  einstimmig,  der  Antrag  III  l> 
wurde  mit  Stinimeninehrheit  angenommen,  nachdem  der  Crossher- 
zoglich  sächsische  Bevollmächtigte  sieb  gegen  denselben 
gesprochen  hatte. 

Auch  der  Antrag  IV 
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B.  Nachweis 

der  fttr  die  gemeinwinie  Statistik  der  Deutschen  Staaten  Ende  des  Jahres  1875 

R<  KriHlin   It.  -'Stimmungen. 


des  Jahres  1875  stand»  für  die 
Statistik  dir  deutschen  Staaten  die  in  die  entsprechende  l'cbersicht 
der  am  Ende  des  Jahres  1875  geltenden  Bestimumngeu  [III.  Jahrgang 
1875  der  Vierteljahrshefte  Band  XIV  der  Statistik  de*  Deut-eben 
Reichs  s.  I.  1  IT  i  verzeichneten  Anordnungen  in  Geltung  mit  Au*, 
nähme  der  nachstehenden  in  der  Reihenfolge  der  gedachten  l'eln-r- 
«icht  aufgestellten  Abänderungen  un<l  Ergänzungen. 

Die  in  Klammern  [  |  eingeschlossenen  Hand-  und  Seiten- 
zahlen beziehen  sich  auf  da»  vorliegende  Werk  .Statistik  des 
Deutschen  Keirlis*. 

I.  Die  Statistik  der  Bevölkerung 

I.  l)ie  Volkszählungen.    |Ild.  1  B.  482,  Bd.  VII!  S.  I  8.) 

Auf  Grund  des  Buudesrathsbeichlusses  vom  13.  Februar  1875 
1$  127  der  Prolokolle  zu  1)  |Bd.  XX  &  I.  1]  ist  der  §4 
der  „Allgemeinen  Bestimmungen  in  Betreff  der  Volks- 
zählungen tu»  Deutschen  Reiche-  [Bd.  1  S.  483  und  S.  74] 
aufgehoben. 

Auf  (■  rund  desselben  Beschlusses  zu  2  sind  die  „Besonderen 
Bestimmungen  für  die  im  Jahre  1875  im  Deutschen 
Keiche  stattfindende  Volkszählung-  llld.  XIV  S.  I.  24]  *e- 


In  Betreff  der 


Volkszählung  mit  der  ge- 
Aufnahme vergleiche  nachstehend:  .11. 8 
Gewerbestatistik", 

II.  Die  Statistik  der  Erwerbithatigkeit. 

8.  Die  Gewerbestatistik. 

Auf  Grand  des  Rtindesratbsbesoblusses  vom  10.  Juni  1875 
t§  238  der  Protokolle)  [Bd.  XX  S.  I.  49]  sind  die  „Be- 
>titnini!ngeli  Uber  die  Aufnahme  der  Gewerbestatistik  im  > 
Dettlsehen  R.i.h.--  IBd.  XX  S.  I.  3G  ff.J  mit  der  Maas*- 
gab-  genehmigt,  da** 

A,  die  J§  6  und  G  der  Bestimmungen  [Bd.  XX  S.  I.  S7]  I 
fulgcndvrnusaen  lauten: 

.S  5.  Bei  der  Aufnahme  sind  die  Gewerbebetriebe 
nicht  mehr  als  fünf 
von  den  (ihrigen  Gewerhe- 
. betrieben  zu  unterscheiden,  dass  bei  jenen  die 
„Kragen  nach  iler  Gchulfeiizuhl  un<l  nach  di  r  Zahl 
„der  etwa  verwendeten  Webstühle,  StruraiifMDhle 
„und  Nähmaschinen  in  die  Uansholtiingslisten  be- 
ziehungsweise Zählkarten  der  Volkszählung  mit 
„aufgenommen,  oder  in  sonst  geeigueter  Weis.-  ge- 
stellt werden. 

„Fflr  die  Gewerbebetriebe  mit  mehr  :d<  ftlnf 
„Gehulfeu  ist  .lurch  besondere  Fragekarten  zu  er- 
„mitteln: 

,a»  der  Örtliche  Ott; 

„b)  der  Name  des  GesctoilKsleiters  (im  Gewerbe  thä- 
„ligeu  Inhabers.  Pachter*,  Administrators)  und 
„die  etwaige  Finna  litt  Geschäftes; 
.ei  d.r  Gegenstand  des  Betriebes: 


„d|  die  Zahl  der  Geschiftsleiter,  unterschieden  nach 

„dem  Geschlecht; 
„e)  die  Zahl  der  ausser  den  Geseh4ft*leiteni  im  IS- 
„triebe  thiUigcn  Personen,  unterschieden  nach 
„dem  Geschlecht  und  Alter; 
„fl  die  Zahl,  Art  und  soweit  thunlieh,  auch  die 

„Kraft  der  riutriebsniaschinen; 
„gl  bei  Gewerben,  für  welche  gewisse  Arbcitsmaschi- 
„nen  und  Vorrichtungen  charakteristisch  sind, 
„dercu  Zahl  und  Art." 
.§  6.    Als  .Normaltag  der  Asihabroe  wird  der  1.  De- 
zember festgesetzt.    Wo  es  auf  Angaben  über  das 
„ganze  Jahr  ankommt,  haben  sieh  dieselben  auf 
„den  Durchschnitt  des  Jahres  1875  zu  beziehen. 
„Fllr  die  noch  nicht  abgelaufene  Zeil  des  Jahres 
„sind  die  dem  Durchschnitte  zu  Grunde  zu  legen- 
„den  Ansätze  schätzungsweise  zu  machen." 
11.  in  S  13  Überall  slaet  „zwei  Geholfen-  „fünf  Ge- 


C.  die  „Zwei  Kxtrafragen-  (Bd.  XX  3.  f.  38)  folgende 
Fassung  erhalten: 

,,lwcl  Kttrafragen 

„fllr  Personen,  welche  selbständig  d.h.  aU  In- 
„haber  oder  Pachter  oder  Ge«chäf(«leiter. 
„Knitsi-  «der  Beattohgirtami,  oder  Flftr nervi,  oder 
„Bergbau.  Hotten,  Salinen,  oder  Industrie  und 
„Kunstgewerbe  irgend  welcher  Art  mit  Kinschlnss 
„des  Bauwesens,  oder  Hunde).  Schifffahrt  als  Rheder 
„oder  Schiffseigner.  Lohnfuhrwerkmi  oder  Be- 
„herbergnngs-  und  Kr.inickitngsuewcrhc  betreiben, 
„oder  welche  in  der  Behansnng  ihrer  Kunden  fflr 
„Lohn,  oder  in  ihrer  eigenen  Behausung  für  fremde 
„Rechnung  arbeiten. 
„1.  Verwenden  Sie  bei  einem  derartigen  Gewerbe- 
betrieb mehr  «1s  5  Gehalfen,  Lehrlinge  u.  »,  w, 


.2.  Wenn  Sie  einen  derartigen  Gewerbebetrieb  nur 
„mit  5  oder  weniger  Geholfen.  Lehrlingen  etc. 
„osler  alleiu  betreiben,  ist  anzugehen 

■nMM 

„Zahl  der  Gchülf.  n 
„     „  Lehrlinge 

.  Webstuhl.-  jeder  Art?   

„  Wirk- iindstnimpfsllihlc  jeder  Art? 
«  Nahmasehinen  mit Tritt  hewegung? 
„NB.  DfcM  Fragen  sind  auch  il.iun  zu  beantworten, 
„wenn  das  betreffende  Gewerbe  neben  I-atid- 
„wirthsehal't  betricWa  wird." 

D,  die  Aufschrift  der  Anlage  B  [Bd.  XX  S.  1.  3t»  ff.]  lautet: 
„Fragekarte  für  selbständige  Gewerbetreibende  mit 
mehr  als  5  Gehulfeu- : 

E,  in  den  Moslem  .Irr  definitiven  l  eb.srsi.  ht.  n  I  und 
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B.    X«cl)*ui»  der  für  die  gvmciiuiitac  Statistik  der  iHiulichen  Staaten  Kud«  du»  Juln 


gehenden  ßtistiirtvmungcu. 


II  Anlage  I>  und  E  | Bd.  XX  S  I.  42  u.  43]  Überall 
statt  .2  Geholfen"  „5  Geholte"  zu  setzen. 

in.  Die  Statistik  der  Oüterbewegung. 

9.  Die  Aufstellung  der  l.'rbrrsirhten  über  den  Waarcu- 
verkehr  des  Deutschen  Reichs  mit  dem  Auslände. 
Auf  Grund  de»  Buud«iath*b.»»cblu*»cs  vom  15.  Juni  1875 
(§  246  der  Protokolle!  |_IM.  XX  S.  I.  1181  ist  die  .Anleitung 
zur  Aufstellung  der  Cebersicht  Uber  den  Waarrmerkehr 
des  Zollgebiets  des  Deutschen  Heii-h»  mit  drin  Auslände 
und  den  ZollausscblOsjseu"  ( IM.  I  S.  485 1  bezüglich  der 
iu  ihrer  Anlage  3  gegebenen  „Vorschriften  ffir  da« 
Centrulburean"  [Bd.  I  S.  176]  wie  folgt  abzuändern; 

A,  MuMerl  |Bd.I  S.  180)  erhall  hinter  den  4  mit 
„Menge  des  Waareneingaugs"  übcrschricbcncn  Spal- 
te! unter  denselben  L'eberschrift  eine  fünfte  mit  der 
Inschrift:  „zur  unmittelbaren  Durchfuhr  dcklarirt" 
nnd  eine  sechste  mit  der  Insc  hrift  „GeWUiWlWMfett- 
cingang"; 

B,  in  Muster  II  (Bd.  I  S.  1811  »od 

C,  in  Muster  III  [ebd.]  tritt  dieselbe  Abänderung  wie 
zu  A  ein; 

D,  in  Muster  IV  füllt  die  l'cbcrsicht  der  Waarrneinfiihr 
mit  Unterscheidung  der  (icbietsthcilc  und  der  w ieh- 
tigsten  Grcuzstrccken  des  Eingangs  [Bd.  I  S.  182| 
ganz  weg: 

E,  in  Muster  VI  [Bd.  I  S.  183]  ist  die  Spulte:  .Mmjc 
des  Waarenausgangs*  unter  dieser  lebcrschrilt  in 
vier  t'nterspaltcn  mit  der  Inschrift: 

.1.  ans  dem  freien  Verkehr," 

.2.  von  Niederlagen." 

.3.  zu  unmittelbarer  Durchfuhr  dckLarirt," 

zu  zerlegen; 

F,  in  Master  VII  [ebd.]  ist  die  S|.altc  .Menge"  durch 
eine  Haiipt»paltc  mit  der  Gr»ainmUibcrKhnft :  „Menge 
des  Waaretiau»gaugrs*  zu  ersetzen,  welche  iu  4  l'utcr- 
»palten.  wie  vorstehend  zu  E.  zu  zerlegen  ist: 

G,  Muster  VIII  [Bd.  1  S.  1841  die  „Hauptllhersicbt  der 
Waareudurclifuhr  mit  Schätzung  des  Werthes  drr- 

n"   hat  nur  diejenigen  zollpflichtigen  Artikel 
nehmen,  welche,  wie  Wein,  Kaffee,  Tabaek  etc. 
spezioll    angeschrienen  werden,   und  eine  henor- 
rageilde  Biiliiilung  im  internationalen  Verkehr  haben: 
II,  Muster  IX  [ebd.]  die  „l.'cbersicht  der  Waarendurrh- 
fuhr  mit  l'ntcmhridung  der  (irenzstrecken  dp»  Ein- 
gangrs und  des  Ausgange»"  füllt  weg; 
I,  Aus  Muster  X  der  „Vergleichenden  UotanidM  >ler 
Wanren-Ein-,  Ans-  und  Durchfuhr-  [Bd.  I  S.  185] 
fallen   die   beiden  letzten  mit  „Waarendiirchfiihr" 


tlherscbriebeneu  Spalten  weg. 

Die  Statistik  der  gemeinschaftlichen  Zölle  and 
Steuern  des 


IV. 


Auf  Grund  des  Beschlusses  des  Dundesrnths  vom  7.  Novem- 
ber 1875  (§  409  der  Protokolle)  |  Bd.  XX  S.  I.  120]  ist  das  Statistische 
Amt  von  Beginn  des  Jahres  1876  ab  von  der  Aufstellung  und  Ver- 
öffentlichung von  Monatsnbrrsirhtcn  über  die  Einnahmen  des  Reichs 


au  Zollen  und  gemeinschaftlichen  Verbrauchssteuern  (Musler  18) 
[B.  I  S.  498]  sowie  an  WcchscHcmpelstcucr  [Bd.  I  S.  199|  ent- 
hoben, und  haben  demzufolge  die  von  den  Oirektivbeh&rdcn 
der  Bundesstaaten  nach  Bcschluss  de«  Bundesraths  vom  7.  Dezem- 
ber 1871  U  643  der  Protokolle  Ziffer  VII)  [Bd.  I  S.  466)  all  das 
Statistische  Amt  einzusendenden  Monatsuarhwcisungcu  dir  Ein- 
nahmen an  Zöllen  und  gemeinschaftlichen  Verbrauchssteuern 
(Muster  17)  1 11.1. 1  -S.  4971  <"><l  ebenso  die  von  den  Postbchörden 
demselben  mitzuteilenden  Monatsnachwcisungcn  über  die  Brutto- 
einnahmen an  Wechselst ui)]>elsteuer  [Bd.  I.  S.  199|  wegzufallen. 

V.  Medizinalstatistische  Erhebungen. 

Auf  Grund  des  Beschlusses  des  Bundi-srath>  vom  24.  Oktober 

1875  ($  377  der  Protokolle)  | IM.  XX  S.  I.  229|  sind  Aufnuh  u 

in  Bezug  auf  das  llcilpcrsoual,  einschliesslich  der  wissenschaftlich 
ärztlichen  Vereine,  auf  dass  pharmazeutische  Personal,  einschliess- 
lich der  wissenschaftlich  pharmazeutischen  Vereine  uml  dir  phar- 
uud  auf  das  lIcilpcr»onal  nach  den  von 
fnr  die  Vorbercitnng  einer  lteichs-Medi/inal- 
statistik  iu  den  Abschnitten  1.  II  und  III  ihres  Berichtes  |  IM.  XX 
S.  1.  159  — 162)  gemachten  Vorschlagen  auszuführen. 

Die  hiernach  erforderlichen  Ererhebungeu  sollen  uuter  An- 
wendung de»  dem  Kommissionsberichte  al»  Anlage  1  |ebd.  S.  I.  194 
l>i»  196]  beigefügten  Eonnulars  in  I'rcusscu  uueh  Kreisen,  in  den 
übrigen  Bundesstaaten  nach  ileu  analogen  Verwaltung»!»  zirken 
durch  die  von  den  Bundesregierungen  zu  bezeichnenden  Organe  und 
zwar  nach  dem  Staude  vom  1.  April  1876  stattfinden.  Dabei  soll 
indess  Ziffer  6  .Irr  Abtheilung  I  des  Eingebogen»  |ebd.  S.  I.  191 1 
uml  Ziffer  6  Abtheilung  I  des  Zu»a.niuenstelluiig»formilh.r»  |rhd. 
S.  I.  198]  die  Fu»»uug  erhalten: 

„Nicht  approbirtc  Personen,  welche  sich  mit  der  Behandlung 
kranker  Menschen  befassen  und  ihren  Gewerbebetrieb  bei 
der  Behörde  angemeldet  oder  öffentlich  angekündigt  haben." 
Ueber  die  Ergebnisse  der  l'raufuahmcn  sollen       und  zwar 
in  Staaten  mit  mehreren  Regierungsbezirken  lediglich  nach  den 
Regierungsbezirken       unter  entsprechender  Anwendung  der  dem 
Kotiunissionsberichte  al»  Anlage  2.  3,  4  und  5  |ehd.  S.  I.  197 
bis  204|  beigefiigt.  ii  Eormulare  l'ebersicbtcn  hergestellt  uml  dem 
Statistischen  Amt  bis  längstens  diu  1.  Oktober  1876  ubcrsandl 


Die  llc»c)ilii»»f.i»«i>iig  darüber,  in  welchen  Zeiträumen  die 
spateren  Aufnahmen  zu  erfolgen  haben,  ist  \  orbehalten. 

Feiner  sind  auf  (iruud  dr»»elben  Bundesruthsbr*chlu»sc»-  nach 
den  Vorschlägen  der  genannten  Kommission  iu  Bezug  auf  die 
Statistik  der  Morbidität  in  den  Heilanstalten  (Abschnitt  IV  A  de» 
Kominissiou»beriehlc»|  [ehd.  S.  I.  163,  ff.)  in  den  allgemeinen 
Krankenhäusern,  den  Irren-Heil-  und  Pflegeanstalten,  den  Augen- 
hciuiu»taltcn  nnd  den  Entbindnugsaustalten,  und  zwar  sowohl  in 
allen  öffentlichen  Anstalten  al«  in  den  Privatanstalten  mit  1 1  oder 
mehr  Betten  im  Monat  Januar  1877  Aufnahmen  nach  den  dein 
Kommissionsberichte  al»  Aulagen  6a  resp.  7a,  8a  und  9a  bei- 
gefügten Formularen  [ebd.  S.  1.  205  ff.l  zn  veranstalten  und  die  Er- 
gehnisse, deren  Mittheilnng  an  die  von  den  Landesregierungen 
zu  bezeichnenden  Behörden  bis  längstens  1.  April  1877  zu  erfolgen 
hat,  nurb  den  Formularen  6b  bezw.  7b.  8b  uml  9b  |ebd. 
S.  I.  209  ff.)  uml  zwar  für  Pn-nssen  nach  I*rovinzen,  im  übrigen 
stautciiweisc  zusammenzustellen  und  dem  .Statistischen  Amt 
bis  längstens  1.  Oktober  1877  mitzutheilcn. 
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II.  I 


Die  Produktion  der  Bergwerke,  Salinen  und  Hütten 

im  Deutschen  Keieh  und  in  Luxemburg: 

f  ttr  da«  Jalir 


Di*  nachstehenden  IVbersichtcn  enthalten  wie  im  Vorjahr: 

I.  Produktion  der  Borg  werke: 

A.  die  einzelnen  Bergwerksprodukte  nach  ihrer  Gewinnung 

in  dim  verschiedenen  Staaten  un 
H.  die  Oberl-et-garnt*-  hezw.  Bergamtsbezirk* 

nach  IlKW  B«ir«erksproduktioii ; 

C.  lOjährige  rebersirht  der  Gesamint  Produktion  an  den 
einzelnen  Hergwerksprisluktcri : 

D.  lOjähiige  IVberrnclit  der  Gesammt-rtorgwerkspr-'diiktioii 
innerhalb  der  einzelnen  Staaten  und  LandesUn-ile. 

II.  Salzgewinnung  aus  wasseriger  Lfisnng  (Salinen): 

A.  die  einzelnen  Salinenprodukte  nach  ihrer  Gewinnung 
in  den  verschieden!!  Staaten  und  Uitdestheilen ; 

B.  die  OUrbergamt-  bttW.  n-rgawt>l.ezirke  und  Staaten 
nach  ihrer  Salinenprodiiklion; 

C.  Krjähnge  Uebereichi  der  Gesammtprodiiktioii  an  Koch- 
salz nnd  Alaun  nach  den  einzelnen  Staaten  und  I.aiides- 
t  heilen; 

III.  MetalldarBtellung  au.-  den  Krzen: 

A.  die  einteilten  llflttr-nptndiikte  nach  den  Verhältnissen 
des  BetrielK«»  in  den  verschiedenen  Staaten  und  Landes- 
tlioil«n ; 

II.  die  einzelnen  Hutteilprodukte  nucli  Menge  und  Werth 
in  den  verschiedenen  Staaten  und  I.aiide»lhe<len; 

C.  die  Staaten  nnd  Undestheil*  nach  ihrer  Hüttenproduktion ; 

Ü.  tOjährige  Uebersicht  dtr  Gcsammtpr.wluktkin  an  den 
einzelnen  Hiitteuprodukteii ; 

K.  lOjährig.-  l'ebersicht  iler  Gesummt- Hüttenproduktion 
innerhalb  der  einzelnen  Staaten  und  Ijndestheile. 

IV.  Verarbeitung  des  Roheisen»: 

A.  die  .-inzelnrii  Zweige  der  Rpheiwnverarbeitung  nach 
den  Verhältnissen  ihres  Betriebes  in  den 
Staaten  und  Landcstheilen; 
H.  die  Staaten   nnd  Landestbeile  mit  ihrer 

verarl-eitui-g  nach  Meng*  und  Werth: 
C.  die  Staaten  und  I jndesiheile  nach  ihrer  Produktion 
und  Stahlfahrikaten: 


D.  lüjiihrige  Uebersicht  der  Gcsammtprodoktion  der  Roh- 
eisenvcrurbeihiiig  innerhalb  der  einzelnen  Staaten  und 


R.  lOjähngo  Uebersicht  der  Gesammtpr-tduktioii  an  den 


Anhang: 


Was  die  Hinrichtung  der  Tabellen  anbelangt,  so  sind  Zahl  und 
Reihenfolge  d"r  Hauptgruppeii  dieselben  geblioben  wie  in  den  Auf- 
stellungen für  die  Vorjahr«.  Neu  ist  nur  die  Einführung  der  Mark- 
rcchiiung  für  sämintliche  Wertangaben. 

l'el-e»  formell-  Kn  ichtung  des  Tabellen*-  rkes  siml  folgndl 
allgemeine  Bemerkungen  zu  machen: 

Es  worden  nur  diejenigen  Staaten  und  Undcstheilc  aufgeführt, 
fur  welche  Hintrage  zu  machen  waren.  Wo  für  die  Produktion  ein- 
zelner Gegenstände  nur  Kin  Staat  -der  Undestheil  in  Betracb»  l 
und  eine  besondere  Summ-  nicht  irczi-gen  ist.  gelten  die  ( 
Zahlen  für  da«  ganze  Deutsche  Reich. 

Wo  eine  Produktion  bezw.  Werke  oder  Arboiter  nicht  zu  ver- 
zeichnen irew>-%en  sind,  ist  die«  durch  Striche  ungezeigl ;  ein  Punkt 
dagegen  1"'-iewtet.  das*  die  hi-t  reffende  Position  am  Mangel  .111  An- 
gaben ni-iit  ausgefüllt  werden  könnt.'.  Da«  letzterer  Fall  in  -1er 
SpalU-,  welch*  für  die  Aufnahme  der  von  den  Arbeitern  enüihrtcn 
Angehörigen  t-estimmt  ist,  hcsondeis  häutig  eingetreten,  findet  »eine 
Erklärung  darin,  das*  von  Aufnahme  -  iner  diesbezüglich»!!  Frag*  in 
die  durch  Bniidesruthsbeschluss  festgestellten  Formulare  der  Montan- 
Statistik  abgesehen  wurde.  Dies  geschah,  weil  l-ei  -ler  mittleren,  durch 
Rechnung  zu  ermittelnden  Jahresbclegsduift  ilie  Erhebungen  filecr  die 
Angehörigen  ungenaue  Resultate  liefern.  Den  einzelnen  Regierung»!! 
waren  indes*  die  betreffenden  Krniittelungen,  wo  sie  wünschens- 
wert)! erschienen,  ill-ei  lassen.  Da  solche  in  mehreren  Staaten  ange- 
stellt worden  siml ,  konnten  gleichwohl  zahlreiche  Angaben  in  die 
nachfolgi»»d-'ii  Tabellen  aufgenommen  werden. 

Die  zum  genaueren  Veratandiii**  der  einzelnen  Cebersichten 
erfonlerlichen  Erläuterungen,  welche  zum  Titeil  den  durch  Bundes- 
ruthsbeschluss  festgestellten  Erbebmigsforiiiularen 
»ind  an  den 
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l>ie  Produkt!  ni  der  Bergwerke,  Salinen  und  Hutten  im  Deularlieii  Keich  und  in  l.uiembarg  für  <U»  Jahr  IS74. 

I.  Produktion  der  Bergwerke. 


Ii.  ,k-r  Spitt  2  sind  diejenigen  Werke  aufgeführt,  welche  wU»,  jedoch 
»rat  in  der  Einrichtung  begrinen  und  mich  nicht  tur  Gewinnung  gelangt  »i,.d; 
Mulhnngen  dagegen  und  «olche  Werkt,  welche  «ur  Gewinnung  betrieben 
»ind.  aber  HB  fett  aoner  Betrieb  »teil«.,  dal  überhaupt  nicht 
Jede»  der  rur  Auf.chlicMung  betriebenen  Werke  Lt. 
Mineralien  verliehen  tat,  nur  e.ni.nl.  und  «war  bei 

deren  Bttrieb  die  üe- 
hat.  Diejenigen  Werke, 
kc  gewonnen  wird,  sind  in  der 
darüber,  welcher  Produktionsiweig  aU 
»ei,  ist  der  Werth  der  verschiedenen  Prunkte  nl«  ib.* 
ircbend  tu  Urui.de  gelegt.  Demn»ch  er»chcint  jede*  Werk  in  der  Spitt  3  Dar 
bei  Kinein  Mineral,  bei  welchem  dann  «ach  die  gmuc  Arbe.tcrcahl  de*  Werke« 
in  die  Spalten  10-13  aufgenommen  i«t. 

AU  Produktion .  Spitt  5.  i»t  di.  ganic  Forderung  im  Uufc  ftn  Kalender- 
jahre, ohne  Rück-icht  auf  die  an«  den  Vorjahren  herrührenden  Haldcnvnrrltbc 
und  Haldenrerlu*«-.  aufgrnommeu.  I>a  aber  die  Wcrthangaba  MV  IM  wirklich 
Material  gemacht  werden  kann  ,  erscheint  bei  den  Kneit  niclit 
die  au«  der 


AU  Werth,  .Spalte  fi.  Ut  der  Verkaufawerth  am  Cnprungaort 
and  «war  für  die  gou«e  Produktt.ui,  abgesehen  v.t«  Verkauf  und  Ab.nl« 

In  den  Splle«  8  und  »  .ind  bei  Je»  Mincralkohlen  die  Meng, 
welche.  ">n  dem  verkaoflichen  l'r..dakt  durch  die  Grube  «?lb»t  «ur  Unterhaltung 


der  Ke»cl,  Wetteröfen, 


bereilaaf  für  die 

Zugerechnet 


Verl. 


der  Werke  »ind  die  bei  der 

Dagegen  sind  »owohl  hier  aU  bei  der 
die  fOr 


schierer  ett,     Die  Jar  Verknakang  oder  für  den  Seliwelereibttrieb 
Kabln  erscheinen  nicht  unter  SellMtvcrbrauch,  andern  bei  der  Produktion  al* 
verkäuflicher  Theil  denselben, 

Hei  den  Knen  bellen  dieselben  Spalte.,  denjenigen  Theil  der  Knprodaktio.i 
dar,  walthtr  bei  der  li-.hmetallg.-winm.itg  nicht  in  B-tracht  kommt,  wie  F.tacu- 
«ker  und  Köthel,  »oweit  nie  in  Verbindung  mit  Kiwnerw.i  gewonnen  werden, 
die  Gla«nrcne,  die  Kupieren.' .  welche  direkt  rar  |)ar»i-llang  von  Kupfervitriol 

och  bei  der 
soweit  nie  nicht  al« 
I.Uei.lH.hr'feiibetriebc  Terbraucht  Kind,  und  Hfl  übrigen  lue ,  anr  denen  ein  Me- 
tall httttenn.anni«!.  iiberhanpl  nicht  gewonnen  wird,  wie  l'rancnr  etc.  |>ag,-g.-n 
sind  diejenigen  Kne  nicht  hierhergestellt ,  welche  toi.  den  Krabergwcrkcn  ver- 
kauft worden  «ind  und  vorau,.<ichtlich  auf  Rattenwerken  «ur  Metallg.  winnung 


In  den  Spalten  in. -IS  «ind  nicht  die  Zahlen  an.  Jahre-Anfang  oder -Schimm. 

.ige.,  der  au»  den  Lohnlisten  ermittelten  durch«chnittliclien  Jahrea- 
ifgenuniineu.  Sind  anr  einer  lirube  ebeudic«elben  Arbeiter  m-itwiac 
unter,  «eitwei«.-  Uber  Tage  beschäftigt  geweMii,  so  »ind  die«elben  auf  die  Spalte» 
10  und  1 1  gleichfalls  nach  der  I.ohn«ahlu..g,  event.  nach  Kchitxung  verthcilt  worden. 
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I>ic  Produktion  der  Kerfwerke.  Salinen  und  Hilten  im  lK-nt*chen  lickh  nuj  in  l.niemburir  für  da<  Jahr  I S?4. 

Nash:   I   P'od jktion  der  Berfwtrke 
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Die  Produktion  der  Uergwerko, 


Hullen  im  Oeutaclieu  Kelch  und  in 
I  Produktiv  der  Bergwerk« 


für  du  Jahr  1874. 


Stauten 
L  an  d  fit  h  •  i  1  e. 


Betriebene  W«t*i 


■'Iii  r. 


UtvlMUf 
4-.  Miami. 


Oboe        ala     I  all 

Haaf  a-  NaVas- 
lloa.     piuaVll  i.n-lilT 


4 


Produkt!»-,. 


Werth 


l  auf  den 

tiberhnupt.  |>f 


S. 


7. 


Von  der  1'ordcrunjr  wurde 
verbraucht  fqr  d™  ltVr»r- 


werkabrtriVb  einschl. 
Haldenwrlnat- 


M.  I  -fr 

Cw. 


Werth. 
Mark 


Mittlere   Hr 1 e* • c h a f t 


Uber- 


K..,,l. 


Oker  Tafce 

V  ■.  i  - 
liehe 

Arbei- 
ter. 

Müh 

Weib- 
lich« 

Arbei- 
ter. 

II 

u. 

13. 


Von  den 
Arbel- 

tern 
irntbrte 

An-re- 
höri-re. 


14. 


Xorh:  A.  Din  f-inzp.itPii  Ik'rgwcrksproduktP  nach 

Noch:  I.  Mi 


ihrw  Gewitnang 

ncralknhlen  tu 
b 


in  den  nmWedeiMfl 

«I  II  i  t  Ii  m  o  Ii. 


Staaten  nml  Lniulostlieilon. 


1.  Preussen. 

Dataa»     Diu       tVia-nd  aa  ■» 

iu*ff,-n«x.  roiflauii  .... 

I-? 

1 5 

.•1.7h»  2.'i! 

8M  -r»2i» 

327  694 

89013 

".1  u  ■ 

Iii 

8177 
•IN 

1  *tflA 
1  .^li-l 

a.        rraiiKiun  a.  u. 

1 
1 

IM 
Hl.» 

Mjtxnai« 

a.v.l  WM 

ft  ... 

1.788  114 

267  9M 

O   1  K~ 
-    1  S  . 

•).> 

J  4  1 

»*  7(1 1 

Summe  ntfi  Brantl(*nburp 

1 
1 

II1* 

99.79*  TUT 

4.550  421 

*M& 

111680«  331011 

I  DPI  i 

1  A  4 

1  1  HC 

I  1  ht. 

H  ,..t,| 

'     ,1'ina     l'uniiimi  ii 

rri'Tinz  i  ■  ■nuiiriM. 

1 

i 

1 

I  122 

.124 

ii.« 

12 

- 
• 

■ 

rrovini  l  oaen. 

■1 

244  .174 

tt  «97 

29  234 

3  921 

•141 

•II 

ZI 

1  7  * 
1  <i> 

Brombenr.  .  ■  . 

I 
1 

21  97« 

2  685 

Ulli 

in  889 

1  326 

a» 

■j 

•iuitiii  .     1  * f  , .      1*  ...  ii 

IIIII1IH      I  IU>.    I  UWII 

2iiii  .i.V.' 

11  :ivj 

U  M 

40  123  .'i2i; 

1  1 

24 

1  'IS 

Provini  Schlesien. 

Keg.-Bez.  Urettlan  .... 

— 

5 

39*221         l>7  31 1 

l».s. 

27  467 

6  825 

»1 

27 

i 

274 

„       LieirniU  .... 

1 

86 



8.461  172 

1.303081 

»>.i. 

818234 

156  045 

824 

431 

60 

1  tu 

2  858 

1 

74  678 

KMII 

ii.» 

l!.:. 

24 

_  1 

Mi 

Summe  rrov.  N-Iiloien 

1 

4. 

8.934  071 

l.lil  1  174 

ia 

•Mi;  896 

191804 

im* 

\  i  M 

61 

1  -445 

3  218 

Provin».  Sachaen. 

Ilog.-Bett.  Magdeburg.  .  . 

41 

42.7'.».»  :it>:i 

9.544  011 

t».a 

2.910  .,74 

844  313 

2  >i  1 

H  494 

i  79»! 

„       Meraehurff  .  .  . 

4 

«4.791  198 

130)52  965 

".14 

5.368  853 

835  64 1 

4  574 

■  i  »2 

26 

7  SM 

18  304 

Summe  Prov.  BlotMW 

4 

27(i 

— 

127...H»,  ,,i>| 

23.39«  D76 

0.U 

s.279  427 

1.478  954 

7  KM 

i  ais 

26 

1 1  :i4*-. 

27  I0O 

1 1.  ,i'im    1 1  -i um  i«  i. r 

t  rovini  Hannover. 

Unddr.-Bei.  Hannover  .  . 

1 

M 108 

6  024 

0,ii 

5 

i 

7 

9 

Hildeaheim  . 

1 

93  «97 

s  II!I4 

Om 

= 

H 

^ 

30 

(Amt  OtVr6err/-Tii.f»Ae.-.  KhnuAal) 

Unddr-llei.  Lüneburg .  . 

1 

2» 575 

18  (HK> 

o,«i 

9  500 

5  9*."i 

24 

24 

27 

Summ«  Pro*.  Hannover 

1 

IIW7M» 

:I2II8 

tu 

9  :kk» 

.•i  Sä 

29 

10 

39 

•i<; 

Proviai  Heaien-Nututau. 

Reg .-B«"«.  Ka»el  

1 

28 

8.645  5»3 

976  284 

0,»i 

177  .»83 

47  124 

M7 

9$ 

940 

2  569 

„        Wiesbaden  .  .  . 

5 

23 

91ho«I 

UM  834 

0.4» 

31  !2n 

536 

— 

611 

1  «44 

Summ«  Prov.  Hctisen-Naswau 

ii 

.".1 

4.563  «44 

1.885  1 18 

2»'^  :u  1 

99  106 

1  383 

i'i-< 

1  551 

4  213 

Provinz  Khfinland. 

Keg.-Jiei.  Kohlen»  .... 

1 

1 

33  046 

1  653 

<u> 

4 

ii 

18 

57 

o 

4.( 

1 

2.929  43» 

421  044 

0.ii 

144  890 

13  146 

155 

521 

5 

6M 

1  449 

„       Aachen  .... 

120  265 

27  «."16 

Ojl 

21  4HMI 

2  5.HI 

18 

 14 

32 

«;« 

Summe  Prov.  Rheinland 

3 

47 

1 

3.082  749 

450  333 

<'.!•■ 

167  830 

15  6*Mi 

l-.ll 

546 

5 

T.il 

1  .-.72 

Summe  Prcoasen 

16 

533 

174  382  986 

31.467*46 

0,11 

11.789583 

2.0tU)  505 

II  343 

6  |8» 

.14 

1884-i 

44  748 

2.  Bayern. 

!£<>'. -Bei.  Nii-dcrhayeni  .  . 

3 

17..  a»!9 

67  953 

0,n 

29 

9 

38 

«6 

Obtrpfal*  

222  96« 

56  199 

0.» 

45  814 

12  384 

20 

4 

85 

179 

„       Olwrfranken  .  .  . 

1 

•i 

4 

Ii 

„        '   Ii            .  . 

>  I.HI 

1  950 

O.ji 

  6 

Ii 

II 

Summe  Bayern 

2 

12 

406  8:15 

126  Ki2 

0,11 

45  ^14 

12  384 

92 

3» 

4 

185 
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Stauten 

und 

Ii  a  n  <1  p  -<  t  Ii  ei  I  <•. 


i. 


Betriebeue  Werke 


Auf- 


4.»  Uinftrafc 


•kW  |  all 

Pradik-  ll»H-  M» 
tion.    |  ptoZUt  jcudnkl 


2. 


4. 


I'  r  "  «1  u  k  t  i  o  n 


Werth 


übt-rhauiit 


«lr. 


Von  der  Körderuuir  a'urde 
verbraucht  für  den  Uerg- 
»erksbetrieb  ein -etil 
Il.iMetivtrlniit. 


8. 


\\  ,-ri;,. 

Hut. 

9. 


Mittlere  Belegschaft 


ob.-r  Tage. 


unlrr 

io. 


Miun- 

W.-ib- 

licbe 

liehe 

Arbei- 

Arbei- 

ter. 

ter. 

*4|>r.. 

Kapr. 

II. 

12. 

fiber- 


18. 


Vun  den 
Arbei- 
t.  ii, 

eniibrte 
Ange. 
h.»ri|ie. 


Noch:  A.  Di«'  i'in/.i'liicn  BTirwnrksprotlnktn  narli  ilir.T  tiVwiiinimt;  in  d-'n  vprschiislenrii  Staatnn  iinil  Ijamlrathi'ilon. 

Hoch :    I.  Vinoralkohlen  und  Bitumen. 
Noch:  b.  Braunkohlen. 


i    <1  nr  h  a  n  n 

r, 

tet 

1  '1 1 

i  •>  iiTi;  tn'i 

1  mA't  Ii  tin.i 

■>  i't'i  i;«ix 

1  144  II-» 
i ..  i  -  i  i  i  _ 

I  l.'i  192 

i  im 

l  910 

1*7 

■  SMS 

•1        II  i>  *i  HM  II 

Provinz  ü1iorhpi**»u  .... 

7 

MM'.  .S*i7 

:i4*  i..(i. 

0.1.1 

IS  H07 

Iii  «79 

217 

Iis 

1 

ItHX 

1  048 

j.  M  t*«:  k  Iflii  1», -Sr  h  w  c  r  i  »i 

1 

210  590 

,vi  :i2o 

O.M 

1  200 

ium 

24 

40 

6b  Sacht**-!!- Weimar  .  .  . 

•i 

20  .Vitt 

;  vi:. 

0.1! 

'! 

i  1 

— 

fi 

— 

4.11«  7.17 

Lisi  90* 

421912 

112  452 

141 

154 

4ü7 

8.  Sachsen-AUonburtf  • 

1 

HS 

— 

1 1.H/.7  421 

1.442  7  11 

0.» 

722  MO 

«9  12» 

571 

759 

101 

1  4.11 

1  229 

5 

1  1 

10.470  KM 

2.124  40« 

0,17 

7«2  509 

l«9  MS 

l.'.N 

.142 

MMO 

4  IliO 

10.  Schwarxh.-Kuriol  sta.lt 

1'  ürütJidic  L  nt*'i'lifrra<-h.>lt 

!<• 

2 

'  ~l  1  1  II w 

j(9  um 

!'4  400 

Olli 

1 1 .1. i.i 
14  022 

2  2*« 

liH 

14 

»2 

IM  \ 

lt.  S c h w a r x b. -  S  o  u  d  *•  r  s  h. 

Kürst  lieh»*  L*nt*»t'ht*rf!vrhaft 

| 

1 4(1  IKHl 

2lS  IMI 

0,9« 

-  1  

1  liOO 

15 

« 

- 

23 

7i  i 

12   Melius  i  I*. 

1 

> i  ;hki 

!l  IM5 

0,11 

21 

23 

i. "» 

in   K 1     ilh  ■  1. 1>  t  Ii  r  i  m  v  <ti 

IV*      J«  1             (P<*      U"k  II  1    1  II  Will 

— 

— 

1M142 

O.M 

— 

— 

unter  I  1.  <l 

.  und  2.  r. 

Summe  l'outulios  Keich 

50 

«24 

4 

1 

214.790  «13 

39.2.11  NW 

0,1. 

15.1 10  »29 

2.590  2*7 

15  901 

9  20« 

25  71* 

Bayern. 

c.  Graph 

It. 

Itetf.-B«.  Niodurbayern  . 

1- 

11 

- 

ISMO 

75  495 

1  - 

- 

108 

- 

IM 

m 

1.  Fhhhi. 

4  A.phi 

Lll 

Provinz  Uhihtm 

l<anddr.-H«z.  Hannover  . 

9 

475  3«4 

1«7  '  i W 

O.TT 

>- 

Kill 

4 

la  1  (Mi  2tio 

:;i  -i,n 

Ii.],, 

■ji> 

20 

3.  Kilians- Lothringen  .  . 

Ben?n-v.  Kl-iu*<  

1 

(b  41  3*5 

22  7«  1 

Oill 

2(i 

24 

50 

1  l-l 

Summe  Deiitürhc'-i  Keirh 

7 

f.22  949 

122  22M 

tu» 

■Iii 

1 

151 

«.  ErrJW 

1.  Praussen. 

Provinz  Hannover. 

Landdr.-Be*.  Lüneburg  . 



3 

770 

24  MO 

12.M 

12 

12 

'j  ■  h 

2.  Elsass-Lotnrlngon  . 

2 

(c  17  Ott 

63  556 

.'..:» 

S« 

34 

5U 

l  M 



-  1 

17  «33 

H*  19« 

2«; 

H 

Ü2 

171 

U  A-iihalthaltiire*  Ü«tein. 

|b  A>|>halt-Kallutein. 
lo  Außerdem  '.'SOO  Ctr.  erdöllulligrr  SauJ  im  Werthe  von  76U  Mark. 
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I6e  l'ri-duktion  der  Bergwerke,  Stimm  und  Hatten  im  beutelten  I'eich  und  in  Lvuubur»  für  da»  Jalir  IS74. 

Nock:  I  Produktiv  der  Bergwert«. 


Betriebene  Werke 

Produktion. 
iPAi^nni  ■>  U*w  Im  MnJ 

Hiervon  (8p»H*  9—7)  ist 
im  mincral wehen  Znstande, 
ohne  Verhottong,  Ter- 

Mittlere   B  e  1  e  g  •  c  h  ■  f  t 

Von  den' 

Stauten 

A«J. 

OMTlBMUKf 

Werth 

aber  Tage. 

Arbet- 
tern 

4«!  Mr.. 

Menge. 

nnter 

Mfain- 

licbe 
Arbei- 
ter. 

Weib- 
liche 

Arbei- 
ter. 

Kp». 

Ober- 

ernährte 

Landestbeili». 
• 

ahn» 

Uom 

•1. 

frodtikt 

.Li 
prolakL 

überhaupt,  "f**" 

Hut  M.rk. 

Menge. 

Werth. 

Hu* 

Tage. 

haupt 

Ange- 
hörige. 

»•♦X«  ) 

i. 

i. 

3 

4. 

6.  7. 

8. 

0. 

10. 

II. 

Ii. 

13. 

14.  | 

Noch:   A.  IHp  ein»>lnnn  IWirwcrksi»ro.lukl«  mich 


ihrfr  Gt'ttinmuijr 
2.  Ine. 

a. 


in  den  verschiedonen  Staaten  und  Iiaiidcstheilen. 


1.  l'reiissen. 

1 

Prorini  Schlesien. 

Keg.-Bez.  Breslau  .... 

4 

44J  HM 

s 1 4 

».1« 

unter  1.  1.  a. 

I.iegnitz  .... 

— 

l!i 

423  03* 

22«t>77 

l'.M 

:,i> 

109 

223 

."»7 

2*0 

674 

1  inrifln 

61 

12 

1.849  71!' 

1  Mtj 

370 

992 

2  964 

4  04  > 

Summe  Prov.  rV-h)e»i<'ti 



Mi 

üi 

~ 9.14»  259 

2-(M  3  Kl] 

Ott) 

""so 

lo.-. 

1  H2:. 

427 

992 

1  244 

4  72-J 

rfuVIUl  Sachsen. 

hVg.-Bei.  Magdeburg.  .  . 

— 

1 

- 

99  7M 

23  isa 

0.4J 

— 

— 

X 

<i 

17 

Merseburg  .  .  . 

1 

II 

— 

17.:  312 

:»:>  IH7 

tl.R 

— 

— 

188 

4(1 

12 

1X0 

379 

p.r....» 

1 

7 

x92  342 

1117  'IX.'.; 

0*1 

lh.l 

90 

203 

47«; 

Summ*  Prov,  Barnsen 

— ä 

•24 

— 

1.111»  480 

27«  4.jo| 

d.»v 

— 

— 



319 

(.9 

,2 

4t»i 

K95 

Provint  Hannover. 

LanuMr.-lieit.  Ilildexheim  . 

so 

2.93.".  27;> 

7<;i  7:tt> 

O.» 

— 

— 

831 

33 

Ii) 

•^74 

1  797 

'  \'<m>    (  lJu*Ju-i  jiAiural'.rt  tt'i.it.atkjtf'i 
,  ^  •  1fr    '_"f**w  TM*  tJTITHtr  *r  i  t     f\'< '  **           i  \ 

L.nddr.-Be/..  OanalirOck  . 

4.103  994 

«17  683 

O.is 

_ 

12- 

«34 

1  0X9 

Summ*  Prov.  Hannover 

ü 

7.(142  H33 

1.379  «13 

tL»i 

939 

539 

150« 

2  xki; 

Provinr.  Westfalen, 

Keg.-tJe*.  Munster  .... 

21H'.  34« 

II  l'.4'i 

O.m 

1 1 

8 

4!» 

x9. 

Minden  .... 

l 

47  «X3 

1«  4*.-. 

("jj 

1 

15 

18 

3x 

„       Arnsberg.  .  .  . 

«2 

14* 

u 

10409  WS 

MttOIS 

0.vi 

4  105 

9«* 

34 

5  107 

I037I1 

Davon :  a.  Oberkeryamt/ke;. 

7 

3 

3.5ÜOS40 

i.vti  um; 

0.« 

S4H 

Km 

>;t* 

tssi 

6*3 

141 

1 

6.*IU  3/2 

i.->:it>  */» 

<)*> 

S55T 

H 

4  4M) 

!>  V20 

Summe  I'rov.  Westfalen 
• 

«2 

l«2 

11 

10.fili.'l  XH3 

5.390  949 

O.H 

4  149 

m 

34 

174 

1049K 

UYg.-He*.  Kassel  ..... 

in 

I9.i.".«x 

»3  177 

.74 

31» 

- 

203 

406 

,,        Wiesbaden  .  .  . 

34 

•293 

17 

H.7XH  991 

3.3XX  6(15 

211 

30« 

3  474 

910 

24     4  4i>s 

9  m\ 

Summ»  Prov.  Hessen-Nassau 

34 

303 

17 

8.9x4  130 

3.4KI  s42 

0,» 

211 

908 

8648 

93!» 

24     4  011 

10  297 

Provinz  Rheinland. 

Keg.-Hei.  Koblenz  .... 

90 

239 

4 

II  .834  00a 

«.453  27« 

1  300 

a  «72 

77.-. 

1  H|« 

7  fi.".3 

14  2;».-. 

Düsseldorf  .  .  . 

« 

s 

1 

4t  14  '.»04 

I.V.  97» 

0« 

— 

112 

HO 

222 

969 

(iVirr  <H*i}i*rt)itmt*bti.  ttitrlmuiuif 

Reg.-Hez.  Köln  

1 

14  2 

654  42* 

2->s  2">2 

Ot« 

MB 

IM 

279 

. 

«t>4 

1 

20 

909  t» 

96  493 

ILa 

1  270 

1  HO 

1  Ii» 

7.'» 

315 

905 

4 

II 

«45  794 

;it:.  7*9 

it.n 

39« 

99 

165 

1  23« 

Summe  ProV.  KheinUnd 

104 

292 

7 

l.'t.Hlil  IV. 

7.311  7*9 

l>,.u 

2  ,'t70 

'1  -i  7  7 

Ii  «1« 

2  15« 

X834 

17  071 

Summe  Pf«  UM  III 

202 

9,9 

90419  714 

19.924  !C.:t 

1».», 

1  Sil 

59** 

1791« 

121 

l  194 

23  771 

1« 
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Noch    I.  Pradaktioi  der  Bergwerk« 


Betriebene  Werke 

KVT 

Produktion 
(K*r*fnitu  m  UH.  .1«.  Mn 

Ite  5-7|  U 

Mittler«  Belegschaft 

Von  don 

S  t  a  •  t  a  n 
und 

Ml'* 

Werth 

aber  Tage. 

,  Arbei- 
tern 

unter 

Männ- 

Weib- 

Ober- 

ernährte 

Ii  a  n  d  e  r  t  h  *  i  1  e. 

ckM 

Pmilol- 
tvm. 

Hauet- 
|.r*ltlt. 

»In 
N.Uo- 
»roiikt. 

Ckv 

-   .           nui  de» 
QbirluupL  ,,tr 

a.ik.  Mut. 

Menge 

IV. 

Wert  Ii. 

Tage. 

liche 
Arbei- 
.er 

•">►" 

liche 
Arbei- 
te,. 

haupt. 
IT<.|** 

Ange- 

b,kigc. 

l 

3. 

4. 

5. 

G. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13 

14. 

Nock:  A.  Dir»  einzelnen  Be^worksprodnkt«»  nnih  ihrer  lieivinnnng  in  den  verschiedenen  Staaten  und  Lnndestheile.n. 

Xoch:  2. 

E  r  i  e. 

■ 

Noch:  a,  Kisenerie. 

2.  Bayern. 

Ki-K-Bf«.  Oberbayam  .  . 

Oberpfali  .  .  . 
Oberfranken  .  . 
Mittelfiankeii  . 
UnUirfninkcti  . 
.,        Schwalten   .  .  . 

1 

0 

33 
i:< 
2 

1 

fi 

28H  105 
LCI97  157 
13«  «03 

n  500 

1  HU» 

2u  365 

70  93* 

597  ««9 
9997» 

9  0S4 
II« 
1  977 

0.34 

'■<■<■ 

0... 

1,1, 

0.i., 

1    1    1    1    1  1 

1 

1    1    1    1  II 

Ii!» 
Iii.". 

OH 

1 
« 

a 

IS 

71 

701 
KM 
1» 
j 

35 

157 
1  179 
194 
27 

101 

Mimnii'  iiajern 

1 

47 

2.2t«  129 

71»  «59 

Oka 

799 

m 

1  IlW 

3.  Sachsen  

4.  Württemberg  

i  5.  lle»*#n. 

I'noritu  Starkenliurg  .  .  . 

OblVlMNUl  .... 

92 
— 

25 

|H 

2 
32 

333  4til 
BCS  <;«2 

3  553 
2.n:l!Mi42 

;17  ki  .i. 

•jvj  -.Mi; 

889 

7.\s  991 

tUi 
ii.n 

Okw 
o,» 

997 
134 

4 

991 

132 
Ii. Ii 

199 

5 

— 

499 

299 
12 

S6fl 

«26 

37 
1  2«« 

34 

2.102  597 

759  550 

0.« 

995 

207 

.  .  . 

572 

1  325 

ii  S  u <•  h  s  e  ii  -  W  t  i in  a  r    .  . 

| 

2 
4 

327 

939.  SOI 

102 
107  sit 

11.51 

Olm 

300 

90 

22 
391 

| 

100 

— 

23 

« 

42 

8.  SaehKHii-Kobnrg- 
Ootha   

1 

4 

4 

9.  Anhalt  

10.  Sdiwurzburg-Rudol- 
stadt 

Forstlich*  Obcrherrechaf. 

11.  Schwariburg-Son- 
derghauseli. 

Forstliche  ÜI*rlierred>aft 
|  12.  Wal  deck  

MM 

8 
7 

1 

ll> 

--> 
1 

22 

:i 
33 

4«  au 

274  937 
15  996 

5  4<i* 

ao  nt 

73  797 

10  OHO 

2  793 
4«  041 

24  900 

2.386  092 

0.»; 

O.M 

OiM 

O.M 

0,«* 
0,,l 

7  I.V. 

4  590 

11 

HO 

24 
44 
8 
109 

14 

1  378 

_4 

1 

- 

.Vi  7 

II 

Ml 

29 
44 

9 

312 

< 

1  in 

14.  Keusa  j.  L  

15.  RlitM-L«ttring«B. 
Ucrgw.  Rlns*   

Lothringen  .  .  . 

119 

,  HßdlH 
3»  073 

U..550  7IW 



2 

109 

94 

1  907 

335 

190 
1  <4  1 

Summe  Elaaiw-Uthringen 



41 

16.589  85« 

2.410  992 

0.U 

1  392 

597 

2 

1  991 

4  MI 

537 

i  12t;  ;.4 

7&999048 

24.656  930 

0*1 

10  2«« 

10  «1,8 

21  219 

r,  4<;o 

1  141 

28  «20 

Hieran  Luxem  bürg  ,  .  . 

'»  SC 

39*833  320     9497  930 

0,14 



291.1 

2  913 

537 

im 

,4 

102.74!»  339 

3».594  530 

0.1« 

IM  2 vi 

io  Mg 

21  219 

»373 

1  141 

31  733 

(a  lieber  die  MI  der  Werk*  lag  'in  Naaiwei,  nicht  »or;  e»  ixt  deshalb  hier  die  in  den  Vorjahre«  angegebene  Zahl  eingebt. 
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N»ch:   I   Prodaktion  der  ■eriwarkt 


1*74. 


•  Staaten 
L  »  11  d  e  1 1  h  e  i  1  *. 

BctricbcDe  Werke 
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2.900  4H9     3.0«»  5h2 

2>970«8  2.65H430 
M.«2H  4«2     4.632  301 

945»  581     2.791  431  1909551 
5.»37h57      7.505  751      9.7x9  836 
315  500 

8 JOS»  090 

9.019  Oxx 
331 

3.237  411 

KJ00853I 
SM 

Ii.  Kulixalze  

c.  Hitti-rnalio  .... 

Stimm*  3. 

Zu*»inni*ii  im  Iri- 
schen Ueich 

Hierzu  Eisenerze  in 
Luxemburg  .... 

l't?t)erhnu|it 

3.544  183 

4.952*74     5.426  5h.)     «.525  5:Mt     7.290  731 

8.096  43h    10.297  497    12.«9«  h.>7 

12.05h  4C9 

941.959598  634.840944  «90.149  974 

n4  0,»M  HM                            nl  UM  IT4. 
9.13692t      9.97H  495     1.I.340  52H 

739.344  423  774.812  19«  763.5.U»»75  «51.H04  258  974.C7I  21 1 

i.l  l.M)  ff«      ul  Mit»  Pfi.      <>J  I.OM  I'M. 

14.441  188    18.487  640    18.993910    19.709  5*0   98.418  760 

1053.532  879 
2«.«34  »60 

1040.2x5  777 

S8.X5.1  320 

«50.393  51« 
ud "tu  tu 

«44.8511  739  "03.490  502  753.7h5«I1 
»«4  um  ru    >»J  i  iu  ru 

793.299  836 

ud  Iii 

7X1.794  705  x71..M3x3k  998.0x9  994 
,m.i  l  ...r.  pr.l. 

1080.167  739 

1069.139  l'97 

ßt  fehlt  dir  Produktion  Mecklenburg«  bi<  186»,  diejenige  Kba».  Lothringen  bi«  1H71  einteilt. 

»I  hiv  in  l'fuiidcn  aiiKi'K'bcnMi  Meilen  »iiid  Wiw(lie;»ld«e«iniiar,K  in  H»jitii  *u»  l««r.  Inn.  Dotun  und  Rhein. 

bl  I  m  hier  eine  Trennung  der  Knbalt-  und  drr  Nicketeue  durclunruhren,  rnn~.to  die  l'rmlukti.in  8»cb«en„,  fiir  «relcb.ii  Sta.l  die«  tx-ida,  Kn»,»rten  in  den 
vorli.lfendrti  N»chwei«ii  bu  mm  Juhre  1S,'2  ein-Mhl.  nur  sumiunrtxli  unter  K„b>llerze  anf^fOhit  werden.  di«en  letzteren  ganz  zugerechnet  werden. 


II.  4- 
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Die  Produktion  der  Bergwerke,  Salinen  and  Hutten  im  Dootwhrn  Reich  ond  in  Loiembnrg  dir  du  Jahr  1874. 

Nsch:   I.  Produktion  der  Bergwerke 


Arten 

Werl  h 

in  Mark. 

1 

drr 

Y  rod  uk  te. 

1867. 

1868. 

1  8«!i 

1870. 

1*71. 

1872. 

1X73 

1*74. 

Noch:  C.  lOjilhiigP  Uoltersirht  drr  Gesniumtproduktion 

an  den  nir 

»»Inen  Bprjfwprks-Prodnkttm. 

L 

fliaeralko 

•  Im  und  BiU«e>. 

a,  swinitaiiieii  .... 

1  911  MO  IViO 
1  ZO-I-J  \rjz 

127.230  114 

137.414  202 

145.791  087 

155.785  209 

163  537  OSO 

218.351  295 

9<»ü  (üXx  si¥i 

in"?  HA OME 

387.182  871 

1».  Braunkohl«'»  .  .  . 

19.7*3  713 

18.84*091 

20.051  043 

20,ik>.:  590 

21.051  «81 

22.053  117 

26.212  644 

29.495  «22 

34.626  561 

39.231  xxo 

43  4.12 

21  ooo 

31  776 

56  46« 

6*.1«0 

31  7«! 

«8  040 

43  863 

55  476 

75  495 

30  »tu; 

22  »so 

«9  «03 

232  698 

422  229 

133  398 

154  149 

8*  89« 

Summe  1. 



140.3m;  1123 

1411.121  5*5 

157.497  021 

165.H54  073 

176.905  050 

1*5.(121  95* 

244.631  979 

326.410  9x6 

438.714  180 

1874100  871 

K.  fehlt  die 

Produktion  Mecklenburg*  bin  1868,  diejenige  KtoM-Lothringen»  bis  1S71  einschl. 

u.  Kiscnente  

16.25*  149 

1S>22  117 

lß.72.*>  MIT 

17.933  433 

20.X30  422 

21.350  484 

28.100  217 

38.923  575 

39.494  8.M 

24.656  930 

7.088  292 

7.27.»  189 

6.042  70» 

7.1.14  0*1 

s.579  «x5 

8.946  2X7 

5.370  213 

*.«|«  «fi» 

12.465  315 

1 1.108  784 

13.475  s.V.» 

14,40064« 

15.666  00« 

15.690  0««     1«.«92  714 

1«.«75  419 

14  *2«  ooi; 

1.1.032  376 

17.739  333 

18,275  225 

|.  Kupfererze  .... 

3.66s  391 

4.016  Iis 

».955  «32 

5  049  540 

5.186387 

4,858814 

5.495  787 

7.066  696 

7.413  501 

6.485  181 

O.   SillMT-  U.  öold<TZI> 

3.421  iM 

».904  293 

4.39«  1 10 

4.713  711 

3.9*5  125 

1988  *  !4 

5.295  141 

5.123  41* 

4.719  33« 

4.749  727 

16*  10* 

Ii«  577 

21«  273 

242  115 

2«2  05« 

314  091 

309  147 

29*  107 

312  975 

112  365 

if.  Quecksilberm«  .  . 

6  327 

«042 

2  685 

900 

900 

1  1 10 

1*9 

177 

h.  Kobaltcne-W  .  .  . 

27«:  831 

M6  73« 

291  »4.1 

80»  018 

210  x»4 

239  «49 

130  3*9 

246  012 

247  173 

310  517 

I.     >  iCKt'ltTZc .   .   .  . 

J4  't  5h 

2*  023 

29  7«0 

21  174 

1170« 

1  -.«7 

12*91 

l'l  IV 

1  "t^Ä 

73  416 

»1  *4» 

9k.    ;illMm"ilBI*i;      •    •  • 

Iii  020 

s  DM 

4  Itf 

5  649 

2  331 

1374 

99« 

2  1K3 

4  320 

1.     An*lll*'.  I/V    ■    .    t  i 

5*  323 

51  945 

42  294 

45  144 

4*  806 

«1  998 

14  «7» 

«  318 

3«  576 

26  021 

ai.  Manganerze  .... 

HS  02* 

1.524  363 

1.995  «57 

1.502  232 

983  01« 

5«4  777 

71«  157 

1.120719 

1.245  906 

912317 

ii.  Wismuthcnz«  .  .  • 

579  423 

394  905 

337  857 

313  727 

— 

96 

4  965 

|i.  Wulfrauierze   .  .  . 

• 

741 

513 

2  364               1  355 

i|.  ochwelelkies    ■  •  • 

1  1.889719 

2.K35  720 

2.4*2  989 

v     <Znn*\\t~f  Vitriol-  11 

l         is',  triO 
j       *i*>«i  »>*'ä 

1.01  ix  »21 

1.409  23s 

1.745  «47 

1.113988 

1.2.55  539 

1.477  75x 

Matinerxe   ■  .  .  .  . 

1      1*4  494 

247  77« 

257  «41j 

Summ«  2. 

45*21  322 

48.471  015 

52.777  898 

54.7«8  »ilO 

57.847  080    56  241  x73    «2.329  734 
1 

7X.9I8  :i03 

X7.17«  517 

69.791  «71 

Dh.M 

13ft*»-L<tliri 

Ige». 

.1  flineralsalzr. 

727  3m« 

8»3  529 

1.022  94:1 

1.088  51« 

1.012  104 

»«1  74« 

1.118  327 

1.215  669 

1.443  7*41 

1.3*2  «94 

930  ISO 

1.318  104 

l.4«s  883 

1.792  9»s 

2.225  358 

2-Gix  162 

3.357  810 

5.644  »02 

4.521  945 

3.519  54« 

6.  Hittersalie  .... 

• 

• 

• 

17  840 

30  OOO           29  127 

27  Xlfi 

Summe  3. 

1.657  566 

2.211  633 

2.491  8S6 

8.879  514 

3.237  402 

3.589  90X 

.    4.494  777 

6.X90  571 

5494  851 

4.930  05« 

Zusammen  im  Iieut- 

achen  Uct 

1*7.865  511 

190.804  233  212.7«r,  5*5 

223.502  547  187.989  399 

245,45  (  73»  311458490 

412.219*60 

531.8x5  549 

501.722  79* 

Hieriu  Eisenerae  in 

Luxemburg  .... 

1.0*9  150 

1.322  19« 

l.«47  723 

1434  850 

2.43»  051 

2.7«2  »13 

2.«9*  587 

3.44*  227 

3.85«  ix* 

3.937  690 

Ucberhanpt 

18&954  ««1 

196.196  499  114.414  808 

224.9.17  197 

240,42*  «43 

24*.2i«i;.v2 

.(14.155  077 

415.66x0*7 

535.742  337 

505.660  41* 

Ei  fehlt  die 

Produktion  11 

ccklenburg*  bii  1868,  diejen 

ige  ICUn**- Lothringen«  bi«  1871  riiuchl. 

e)  Vun  der  oben  aufgeführten  tle»iunnit-Slelii'>aliforderuiig  wurden  i 
1*05:  110  755  Ctr.  i.  W.  v  23  4««.*' 
]RW.:  123  915  ..  ,.  26  4«)  .. 
1SC7:  IV  6  269  „  „  33  273  „ 
IS6S:  M88I0  ..  ..  35  097  H 
IM59;  121971    „        ,.       30718  -. 


IT  CnHitnlung  au  Salineu  abgegeben  : 


1S70:  205  0J0  Ctr. 

i.  W. 

t.    42  130 

•4f. 

1871:  569  842  ,. 

»9  501 

1871:  38*591  ., 

■i 

I  i»  792 

n 

1873:  607  375  „ 

»• 

137  706 

♦» 

IS74:  61IO20  ,. 

M 

161  133 

n 
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Die  Produktion  der  Bergwerke,  Salinen  und  Hatten  im  bcuUchen  Reich  und  in  I.merahurg  für  du  Jahr  I&74  |J,  29 

Hoch    I.  Produktion  dir  B«r|warkt. 


Staaten 

Monge  in  CcntDMD. 

und 

I.andestheile. 

1x65. 

I8<;«. 

lx«7. 

1X6«. 

lx«9. 

1X70. 

1871. 

1X72. 

1873. 

1x74. 

D.  lOiähriae  Uebersic 

m  der  ue 

sammt-Bei 

gwerkspro 

duktinn  in 
uuauuii  in 

lerhalb  de 

r  ninTplnpi 
r  cintemci 

i  Staaten 

und  Landes 

'helle 

1.  PreuMon. 

Prnv.  Mhm  .  .  . 

(1270 

1  225 

5G96 

3  «041 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

Hrumlenburtr 

I6.24H 

1 5.0X0  733 

I7.x9x0l2 

1X415  0X6 

18.556  420 

19  654  «51 

21.920X73 

S2.X00  279 

25.59X  839 

Z9.7A8  767 

|      „   Pommern.  .  . 

1«2  17". 

X5  832 

«9  2xx 

Ml  31« 

90  400 

23  X45 

503 

2  67. 

1  .  902 

2  493 

1Y«S1'|] 

191  «17 

W»  2.19 

17h  257 

215  664 

197  .559 

£\ n i  .Uli 

_  i 1 i    M  ■< 

213  652 

254  221 

2««  352 

129.637  7üis 

126.956  119 

137.40*  373 

157.967  x22 

164.6.50  125 

170.721  MU 

195.497  293 

217.513  54X 

229.37«  x«4 

23X.299  904 

81.374  444 

80.015  277 

Kli.945  94N 

X7.528  407 

95.72«  308 

97.44  1  «94 

110.95.1  434 

123  319  997 

130.1h«  X42 

138.044  514 

H.illtmVi'r  .  . 

12.04.2  744 

14  073X59 

11  814  394 

13.292  03« 

14.193  744 

15.3X2.589 

16*71  163 

|x.S  15X62 

19x03  640 

16.796  502 

Westfalen  . 

114. XI. 1297 

116.632  167 

132.164  Ü3X 

143.971  220  154.365  542 

152.397  MS 

166.540  9x1 

I9X.226  34H 

222.  .'.51  133 

211.342  MO 

14$.  11?  H5f0 

1  '>  H4  1  37'. 

1  ">  7->'l  16'> 

KS.  199  0X6 

1X.X47  33.1 

19  3X9  xs7 

20.6X7  319 

*J*t  t*h  t  1 ISX 

Rheinland  ,  . 

177.75«  89« 

178.021  791 

194.754  209 

202  459  t«  14 

206.X54  «53 

1X7.02x914 

205.7x4  717 

233.927  463 

252.0XXK42 

236.XX5  5I5 

HohcriZMllern 

.>  !MÜ 

M  129 

58  «  21 

1I9  42X 

93  558 

5«  XX2 

59  325 

32422 

34  04» 

3X035 

Summe  PlWMMfl 

54x-4.il  594 

547.32X  74« 

597.014  99X 

640.251  669 

«73  575  642 

«62.297  MI 

73X.552  36X 

837.949  560 

9t»2.9x!t  42lt 

XX7.944  M9 

X.X04  441 

K  A*tR  llH 
<*>,4dlt  Ii" 

9  275  187 

9.399  915 

9.«5I  SM 

9.921  X92 

10.570  7 1 1 

Iii  k*>k  1  M 

11.392  IXS 

12.131  590 

u  o.*is  l'H. 

u  UM  Iii 

i  uu  rii. 

«.  mm  m. 

0  IJKW  PM. 

3.  Sachsen   

S0.C37  72» 

44.692  21»! 

5H.775  IAO 

63.0X9  717 

82.780  8 Hl 

M  159  485 

70.105  KU 

71.946  531 

7«  319019 

7.1.939  32« 

4.  Württemlwri?  .  . 

nomo 

1.201  752 

1.321  444 

1.371  14X 

1.35«  0S7 

1.335  072 

1.692  277 

1.735  493 

1.774  x«6 

I.7M  051 

2«;,  434 

SM  4M 

311  154 

279  IM 

319  054 

3415  4X7 

»16  6M 

3H9  052 

.',20X13         859  896 

1 .4X6  849 

1.353  345 

1.4  20  «53 

1.217  693 

1.64H  564 

1.69«  45x 

2.X47  907 

3.49X0.10 

4.341  710 

2.939  964 

7  Ml**k)eiitnirt. 

• 

72  9xti 

91  700 

72  94 1 

x|  293 

1 1  i  Mm 

210  5941 

8.  Thüringen  .... 

5.27X  G54 

4.727  44!» 

5.560  92« 

5>2I  701 

5  417  234 

5  ItNi  VlS 

5.X62  234 

5.702  143 

Hßft  .'»07 

13.693  47k 

9.  OMwibwg  .... 

25  64« 

IX  69« 

IX  529 

14  355 

25  265 

30  «7x 

29  7  1  1 

1  1x7 

512  42 

10.  Brannschweig  .  . 

3.342  290 

4.33.x  KS) 

4.405  772 

4  xxl  12x 

5x38  171 

5.57«  73« 

5.623  H06 

5.153  757 

«.125  2 ix 

5.2X4  424 

II.  Anhalt  

1 1.472  9«« 

1 1 .035  X.W 

10.620  i  9H 

11.5X5  2X2 

12.67X0X1 

12.3419  327 

14.131  6«« 

15.879  94t> 

1«.I24  269 

I7  (.j9  721 

1  12.  Schaamb.  -  l.ippe. 

1.530  07« 

1.436  569 

1  4 19  363 

1.432  535 

1.449  05N 

1.729  585 

1.99H  934 

2.192X42 

2.315  240 

2.2413  x70 

13.  Klsass-Lothringen 

19.913  229 

23.<ix5  tx;4 

Summe  IVat*rta»Reich 

641.256  5xx 

634.880  244 

690.1  19974 

739.311  423 

774419  196 

763.560  >75 

X5I.X04  IM 

974.671  214 

1  053.532  X7!> 

1  040.285  777 

a.  n«Sl  m. 

o.  tat  m, 

•  O.UH  PIU 

c  IMC  PM 

Hierin  Luxemburg 

9.13«  92X 

9.97H  495 

13  340  52* 

14.441  ix« 

1X.4X7  SM 

18.233  910 

19.709  5X4. 

23.41X7X0 

26.634  xlio 

2x>53  MO 

L'eDorrwiipt 

659.393  51« 

644.859  739 

703.490  51« 

753.7X5  611 

793.299X31; 

7M  .794  7X5 

X7I.5I8X3X 

998.0X9  994 

1  41X0. 167  739 

1  48.9  139  097 

■,  o.ua  p*4 

..  >.mj  piu. 

■  MM  vu 

»  •  »!»  PH 

l'A  fehlt  die 

Produkten  M 

«cklenbunr»  b»  IK6S,  diejen 

drins-a«  bi«  IS71  «inxhl. 

a)  T«|L  Anm.  a)  Seite  II.  IT. 
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Die  Produktion  J«r  ttctgwnkr.  Salinen  und  Hatten  im  Drntsctu'n  Reich  iintl  in  Luxemburg  filr  du  Jahr  18.74- 

Nock    I  Prtduktloii  dar  Barg««*«. 


Staat*« 
lind 


Uli  .Ii' 


Werth   in  Mark. 


im;«;. 


Is«7. 


1869. 


Ih7(l. 


1871 


1»72. 


IS7  ;. 


1»74. 


NimIi:   lOjahrip'  LVbersicht  «Ipr  Gpsnmmt-lJerjrwprksprtxiuktwn  innerhalb  da  einzelnwi  8 tuten  und  Undestkeite. 


Pruv. 


Pommern 

Posen    .  . 


,.  BauMfw 

..  Westfalen 


HtkraavUna 


2.  Häver»  ... 

3.  Sachsen  .  .  . 
I.  WflrMombfrg 
.V  MM  .... 

6.  Hetwau  .... 

7.  MMktaifcug  • 

8.  TMrhKW  ■  • 

9.  Oldenburg  .  . 

10.  Rrauusi'hweig 

11.  Anhalt.  .  .  . 
13.  Sdiaumb.- Lippe, 

W«ld«ck  

i;; 


Summe 1). -uUchcaReicb 


Hierzu  Luxemburg 


1  692 
9.251  II» 

n  au 

24  222 
33.050  472 
U.HH  159 
6.467  303 
33.054  8»*i 
6.162  378j 
61.379  45* 
27  343 


*4 

2.289  969 
13  059 
25  »«« 
»3.147087 
14.69»  »44 
7.029  804 
34.186  183 
6.0»«  iotl 
66.775  980 
18347 


157.219  563  164.272  521 


033 

2.49«  480 

I 

II  »41 
25  575 
36.091  hl» 
16.168  152 
6  762072 

38JS68606 
7.183361 
71.861  147 
25  170 


178.997  757 


600 
2..V4Ü  19!« 
14  II» 
29  124 
41.26»  »17 
16.62«  »21 
7.129  779 
41.<;i;4  276 
«.982  413 
71.697  177 
«:i  239 


188.015  n;:i 


9.484  183 
14  333 

28  254 
4«U25  031 
18.193  264 
8.259  852 
45.871  776 
7.602  57.1 
73.669  42» 
46  452 


202.494  348 


2.675  634 

•3  867j 

28  473 
48.078  90« 
18.977  7»0 
6468  638] 

49.844  113! 
7.845  918 
69.647  883 
24  0»4 


3.145  674 

603| 

wm  4»5 

22.805  973 
9.364  593 

64.487  361 
9.22»  549 
»9 .930  451 
25  5.V4 


3.423  3691 
H27 
31  626 
84.518  760 
27.692  688 
10.248  312 
90.862  863 
11.697  087 
120.833  322 
10  6 


H  205.593  468  259.031  728  849.319  353    459.166  02«    429.602  5 


3,770  40o 
2  IM 
44  604 
99.435  34» 
.30.440  280 
I2.9«'»2  400 
129.690  1»3 
13.039  299 
169.767  546 
13  716 


4.SS0  121 

»91 
41  3*2 

100460350 
31.296  «72 
1 IMI  883 

119.201  89» 
9.879  270 

152.895  216 
14  343 


- 


2.090079      3.221  439      ».41»<>3»      3.321  771  4.05 


4.221 9001     4.768  473 


5.5  1 2  8«>o 


6.5»  I  43« 


22.670  034    22.984  929 


522  276 
120  428 
«HI5  02  . 

;  005  771 
3  417 
788811 

2.136  258 
7i»-!  S54 


676  129 

136  881 
«79  011 

717  225 
3  885 
1.106  121 
2.301  048 

;  ii 


24.344  363  25.462  7s» 

744  459  «34  908 

148  22«  128  421 

«08  790  654  549 


817  299  808133 


3  297 


2»4I 


742  401  1.295  445 
2.248  365      2.4»4  192 


187.865  511  196.804  233 


«97  !>«» 


212.766  585 


693  243        «92  259 


223.502  547  237.989  592  245.453  739  311.456  490  412.219  860     531.885  549 


1.2«2»U 
5.440  »93 


1.72»  120 
5.327  823 

1.739663 
6.634  966 


6.361  7«2 

46.15«>  4»  1 
790  02« 
332  445 
1.182  231 
,4  320 
1  It8«l  j  l. 

13 

1.892  055 
5.234  639 

1.518  468 

6411969 


501.722  798 


1.089  150      1.322  196      1.647723      1.434850     2.439051  2.769613 


188.9.54  6«! 


198.126  429 


214.414  308  224.957  397 


240.428  643  248.21«  652 


2  «98  587      3.44»  227 


314.155  077 


K»  fehlt  ■ 


bi»  1S71 


415.668067 


3.85«  788       8.637  « 


535  742  337 


903.660416 


20 
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IL  Salzgewinnung  aus  wässeriger  Lösung  (Salinen). 


In  der  Bpalt«  4  »inj  nur  die  wirUn.-l.en  I*r„d„kti«n.UiM.g«i  des  Die  Mengen  der  Produktion  au»  dein 

nicht  auch  BratiinJe  MdkfCWiaacn    Die  veraehiedeneti  Salz»urt*ii.  den  Unterscheidungen  der  Spall«!  7-10  sind,  wo  eine 

wie  wei«*e»  Kochaalz,  »ehwarae»  und  gelb«  Sali,  aind  in  einer  Öamme  '  zufolge   de«  Ineinandergreifen»  der  vermiedenen 

iB«animeagefa-»;.    Die  Menge  und  der  Werth  der  Nebenprodukte,   wie  lUhren  wnr,  wenigsten»  nch&tiuiig»wei»e  »»  genau  »Jh 

rttHlnl  i  i    Mutterlaugen»al«  u.  a.  nv  «ind  in  der  Tabelle  nicht  in  An-  Die  Spalten  11  bi»  13  enthalten  d.e  mittlere  Jahi 

«atz  gehrii.ht.  den  Lohnlwien. 


irfe 
nicht 


Staaten 

und 

L  a  n  «1  ■  ■  ftk •  1 1  «. 


Betriebene  Werke 
IUI  IV-dukliun 
de*  Salze»  uU 


Haupt- 


Neben  < 

Produkt. 


Die  Produktion  batrag 

.Wiu  Warthe  nach 
Irr  Meng.-        <•»'•«  Stroerl 

noch 


_Or. 
4 


tib>'rliiiu|i* 

s. 


,.f  de 


8. 


Dare.ii  i]argc»tellt 


an» 
gradirter 

SiKll-.-. 


au»  nicht 
gradirter 

Si>..»e. 


durch  Auflnseli  v.m 
Minuralaala  .»Irr 
anderen  Rehialirri 
iilver  1'nge 


Ii  i-  >l<  ii 
In'.nndc. 

et». 


an»  dem 

/..IUij- 
Itade. 

 Clf.  

10. 


M.til-r.  IHcgschaft. 

Mann-  Weib- 
liebe liehe 
Arbei-    Art'ei-  Jnypr. 


K 'et- 
il. 


K  f. 

13, 


Up». 
IM 


Von  den 
Arbei- 
te™ 

cnArtc 

Anjre. 
her,,, 

14. 


A.  Oie  einzelnen  Salinenprodukte  nach  ihrer  Gewinnung  in  den  verschiedenen  Staaten  und  Landestheilen. 

I.   Korhub  fflil.n.atriii«).*< 


1.  Pri*un»i'n. 

Provinz  Pohmi. 

Provinz  fcftw, 

»189  AM 

•»85  1  vi 

I.M 

1  KD  988 

«■5 

KS 

H*"ft.     !>*■*.      .Half,  H"   l'lll  k    -     -  - 

| 

1  ,861  300 

1  «.1s  .'il7 

»71  3011  3'JOOOü 

4f  2  . 

Merseburg  .  .  . 

-1 

S9ä 1174 

101 

1.» 

SM  S0U 

35»  074 

113900  - 

37u 

370 

1  161 

I 

•.'7  m;:. 

40  «IM» 

1* 

1474 

2-->.V»l 

5 

8 

6 

Summ-  l'rnv.  Satlnvn 

6 

2.2*0  4.H9 

3.063  300, 

■ 

Um 

«!»l  «INI 

1.341»  51- 

231"  U«»l 

Mi 

Ü02 

1  7NO 

Provinz  llannovjr. 
Laiiddr.-ltez.  Hannover  .  . 

:t 

.;on.M7 

«42  342 

1.« 

sai7 

9M0O0 

- 

tu 

ISS 

9lK> 

UiWwhaim  . 

1 

164  508 

224  37U 

l.i 

13  1 741 

151  33« 

«l 

61 

11»5 

UlKldr.-Bc*.  Lfiueburg .  . 

1 

WA  670 

57*  742 

u 

3S4  «70 

17« 

17« 

3!H» 

I 

143  MM 

IlCi.'UNI 

1.» 

1  13  :  il 

51 

A4 

11  Kl 

Oaiilllirtek    .  . 

l 

40089 

cm  um 

1.W 

40  OS5 

3(1 

30 

74 

Summe  Prov.  Hannover 

~~12 

1.341  312 

UHM  954 

1..T 

55  T72 

1  2«54H 

174 

471 

:h,:i 

Pn-rin»  Westfalen. 

Keg.-Bf»..  Monster  .... 

1 

ld  BIO 

21  1.21 

2.«, 

ll<  »Ii» 

16 

1« 

73 

Minden  .... 

1 

«3<»71 

104  520 

I.M 

«3!»71 

SO 

5(1 

224 

Amatarg  .... 

.127  «W7 

.-,2s  2*2 

1.(1 

325  3!>7 

2»XK> 

242 

242 

K05 

Daran:   a.  OltrrltenjamlrU:, 
Dortmund    .  .  . 

2 

/.>'»  ot;n 

272  9M 

r.« 

153  4HX 



2  600 

m 

2*.5 

I>.  Olirritryamt/U:. 

J 

171  !rj!t 

tM  IM 

/,.» 

171 928 

m 

tin 

520, 

Summe  Pmv.  Westfalen 

K 

402  77h 

654  433 

u 

4(HI  KS 

2  >Um 

908 

30* 

1  104 

Provinz  IlWu-Nsisiiaii. 

Provinz  Rheinland. 

3 

«7  274 

998X1 

i.» 

67  274 

«!l 

1 

70 

III« 

Kcg.-Bez.  Koblenz kl  .  .  . 

2 

r,  in  22« 

4«  .144 

2,», 

20,22« 

4L 

4!l 

214 

HohnnzftlJern. 

Reg.-Bez  Sigmartngen. .  . 

1 

4)17  790 

.11  II" 

l.w 

17  «70 

5 

5 

12 

Suinnw  PnatM 

33 

4.31H  735 

5.K73  310 

1.» 

1. 235  250 

2.825  024 

25!»  4«! 

1895 

1  K!»3 

4  458 

(a  Aniuerdein  wurden  S08S  Ctr.  Hanneuatein  i.  W.  von  41)50  -f.  und  341  <  tr.  Mntterlang«  i-  W.  von  96 
1>)  BtaMU  der  l'rixlnktinn  der  dem  lirowherzogl.  Haaawdwa  Fifckn»  gehörigen  Saline  Tliewtershalle  bei 
ei  Aowerdeai  125  307  Liter  MatterUage  i.  W.  Tun  »0  041»  .#. 
3  175  Ctr.  Hallerdc  i.  W.  t.,ii  !»2I  .V. 
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Die  Produktinn  Her  Bergwerke,  Salinen  und  Hutten  im  Deutschen  Reich  und  in  l.ntemburg  fllr  iIm  .Uhr  1374, 
Nceh:  II.  Salzgewinnung  ui  wiMtrlgrr  LSiaag  Salinen i 


B*trW?be 

Die  Produktion  betrug 

davon  dargestellt 

Mittler?  Belegschaft 

Von  den  j 
Arbei- 
tern 
ernährte 

Staaten 
wmi 

zur  Pr( 

de,  s. 

•duktioo 
he»  al> 

dem  Wwtbf  nach 
der  Menge       (<*■•  8»**l) 

.IM- 

gradirter 
Soole. 

1  u 

au»  nicht 
gradirter 
SimiI«. 

Ctr. 

durch  AuftWn  von 
MlMiabali  «der 
anderen  Kub-alren 
ober  Tage 

Mann-  Weib- 
liche liehe 

Ltade*thtil«. 

Haupt- 

prudult. 

Neben- 

produkt. 

Oberhaupt.  0(r 

cv.           M.  | 

au»  dem 

In  lande. 

Clr. 

aus  dein 
//ollnns- 
landc. 

Ol 

Arbei-    Arbei-  „„,,,. 
tcr.  ter. 

K6|*.     16p»*  i  KV* 

Ange- 
hörige. 

KV- 

i. 

3. 

4.               5  fi 

8. 

.0. 

11.        12.  13. 

14 

Koch:   A.  I>i»>  oinznliiPii  SalinPiipnHlnktn  nnch  ihiw  flnirinnmig  in  den  vcist-hiiNlcupn  Staat™  und  l4»ndnstln>ilpn. 

Noch:   1.  Kochsalz  (L'hl  omatr  i u m). 


2  liuyern. 

Itw.-Be«.  Olieibayeni   .  . 

4 

9311  5*3 

1.4H7  816 

I..V 

— 

1*990989 

— 

— 

390 

2 

39S 

75Hr 

1 

— 

;.:H7 

fi  «54 

1,1 

9  537 

ISO 

200 

— 

3 

— 

■1 

I'nterfraiikrti 

— 

1 

631 

1  29fi 

2,„. 

631 

— 

— 

— 

4 

— 

1 

17 

Samme  Hävern 

> 

D3S  IUI 

1.44.i  7l.il 

1  ,u 

4  168 

930  7U.I 

200 

396 

2 

39fJ 

1 

r  7  .'1 

t      W  fl  •<  t  1  ii  nklin  rn 

0 

MO  Kl 

surf  (ra 

1  u 

.Hl  .r.nj 

Um  -1.) 

1 

1  M't 
IM.» 

s 

»480C.77 

886  *«•!)[ 

1* 

4*0  «77 

334 

234 

V23 

.i.  II em> eil. 

Provinz  Sudenburg  .... 

231  I7S 

UI  273' 

i  „ 

2:1 1  273 

M 

90 

,.     OlK-rlif.'worj  .  .  ,  , 

J 

: 

44  ::>;•.' 

76  04!l 

i.t. 

44  3H2 

66 

200 

Summe  Hessen 

275  KM 

~  .107  322 

i.ii 

44  362 

231  27.1 

isi; 

IM 

ii    v|  eck  Ion  b.  -  Si  Ii  w  erir 

1 

36  CM          4.'.  174 

1,:: 

36  I.HK 

30 

-„, 

40 

.Ml 

7.  Sachsen-  Weimar    .  . 

1 

«49  257 

68 -.Hin 

1., 

4!  257 

27 

27 

69 

8.  itr.i  u  n  »r  h  weif  

1 

loa  7.vj 

127  Tin 

I.V. 

103  7.V2 

SI 

31 

1  17 

9.  Sac  h  sen  -  Me  i  ui  n  ice  n  . 

| 

32*  o»5 

am  :i44 

Um 

79  166 

232  501 

I6  36S 

200 

1 

203 

416! 

10-  Sachsen  -  K>il».-C.i»tli» 

0 

S1  440 

SO  OK.! 

l.M 

61  373 

1067 

23 

23 

1,0 

1 

25  053 

38  571 

l* 

25  055 

II 

II 

401 

12.  Schwarz  Ii  -  Rudolstadt 

Ffir&tliche.  L'nterhfrrschait 

1 

2s  17« 

39  441; 

1.« 

2«  176 

12 

12 

12 

IX,  Schwärzt*.  -  Somlersh. 

r'firstlirlie  Oberherrschaft 

1 

f«122 180 

2.1  70!  1 

1,.. 

— 

5  Iii« 

6  9S3 

Ii 

19 

1 

196  201» 

U 

— 

106  7ü0 

15  840 

— 

60 

61 

120 

1 

25  41.4 

33  S0.j 

2:.  41.4 

1!» 

1!> 

4.1 

16.  Klaas«  -Lothringen  " 

Bergrev.  Lothringen  .  .  . 

6 

8-27  265 

756  *32 

0.91 

s  27  MS 

268 

261 

745| 

Summe  Ihutsehrti  Keich 

i 

S.132CU     11.112  070 

1..,: 

1.424 

6.192  K97 

»14686 

3  55K 

3 

2.  <  hlork.al.ui,.. 


1.  Pr»-U9nen. 
Provinz  Sachsen. 

R*g>Bn.  Merseburg  . 

2.  Auhal«  


Äuimne  Lh?ut«ch«"X  Reich 


15 


15 


1  16-» 
75fi  US 


4.G24  r.47 


757  403      4  i!27  224  6.11 


I  15*  — 

-  7.W24Ö 


1158    756  245  - 


2,   

I  IKI71  46 


;  s  


Hl 


1  0.VI 


1  055 


2  - 


2  50O 


r.oo 


ai  l>aton  KNiSOortr.  aus  Reichciiliallcr  (jqi'llenwole,  S23  CS5  Ctr.  aus  llerchtes-  ;  •)  Ks  sind  ferner  in  cbcmUeheii  Fabriken  an  Kochsair  erneuet  wurden: 

In  Pnmian:  **m     tm%—.  4,,  iv,j„k»ioii. 

l-onimcni  2  »  220  Tlr. 

Sachsen   2  2  766  . 

Westfalen   I  2  ISS  , 

3  61  040  r 

8  69  104  Ctr. 

In  Kaden   |  J» «173  . 

1  j.  L.   1  171»!  . 


Ib  Ausserdem  wurden  auf  der  Salpcterfabrik  Ziegclhausen  5078  Ctr  Kochsalz 

i.  W.  T.  3  045        als  Nebenprodukt  Kewunneli 
(c   Oie  dem  (iriisitheriogl.  Hessischen  Fiskns  gehüriKe.  auf  Fteiissiscbeni  tiebiet 

belegene  Saline  Theixlorshalle  ist  mit  ihrer  Produktion  unter  Preussrn,  Keg.- 

Bei.  Knbleii»,  uuf.fr fuhrt.    Vergl.  An m.  b)  Se-ite  11  31 
fd  Ausserdem  fill  l'tr.  IMingegyps  i.  W.  r.  244  .It. 

|l-   Aussirdrm  winden  in  der  chemischen  Fabrik  Heinrii h'liall  17  1S4  l'tr.  Kvch- 

sal»  i.  W  v.  12  027  .*  als  Nebenprodukt  gewonnen, 
if   IMe  Angab«  der  vorjährigen  SUtistik,  dass  die  Produklion  111m  gris.»li  n  Tli.il 

aus  gradirter  S<x.U-  herrlthre,  war  irrlhurolich. 


ZiiianimeD  im  Ifeatschen  Reich  10 


91  III  Ctr. 
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Die  Produktion  ilrr  Bergwerke,  Salinen  und  Hätten  im  Deutschen  Reich  und  in  Luxemburg  fiir  da»  J»hr  IS74. 
Noch:   II.  Salzgewinnung  aus  »asierlner  Leiaag  .Saliaen). 


II.  88 


l.eiijtucue  >i  ♦  rht 
«ar  Produktion 
de»  Salze«  aU 

Di«  Produktion  betrug 

Davon  dargestellt 

Mittlere  Bclegaehaft. 

Von  den 
Arbei- 
tern 
ernährte 

S  t  Ii  ■  t 1  ti 
und 

der  Menge 

dem  Wertbe  nach 
(ohne  Steuer) 

BUK 

gradirtcr 

S«le. 

Ctt. 

aus  nicht 
gradirter 

Soole. 

iii. 

durch  Auflösen  Ton 
Mineralsalz  oder 
anderen  Roheiten 
tiber  Tage 

V  5rji  i- 
liche 

Weib- 
liche 

Data» 

L  a  n  d  e  s  t  h  e  i  1  e. 

Haupt-  Ncbcn- 
prodakt.  produkt. 

tiacll 

CiL 

überhaupt. 

niif  den 
Clr. 

.It. 

aus  dem 
1  ilan  1 

Ctr. 

lau  dem 
Zollao»- 
liode. 

Chr. 

Arbei- 
ter 

Arbei- 
ter. 

Uta» 

hnupt. 

KApfa. 

Ange- 
hörige. 

Ilafc 

I 

S.  3. 

t 

5. 

6. 

7. 

8. 

:». 

10. 

II. 

Ii. 

1» 

14. 

Not-Ii :  A.  IHe  einzelnen  SalinniiprrMhiktn  nach  ihrer  Gewinnung  in  den  verschiedenen  Staaten  nnrl  Laiulestheilen. 

J. 

IS  800|  l.:il 


Aull  alt 


1.  Preussen. 

Provinz  Schlesien. 
Reg-Be»,  Breslau  . 

Pmins  Sachaen. 

Keg.-fkz.  Men*«hurg 


-  I 


7  300 


7  Mit»       -  | 


unter  II.  2. 


4.  SchwffrUa.re  Alkalien. 


2.  Braun  schweiß. 

h'.mimnnion-Han  ('/.)»• 

S.  Anhalt  

4.  Lipp«  

Boom  Dcitaclua  Heidi 

Anhalt  | 

Anhalt  | 

Anhalt  I 


-     "144  171  fi4!»i;ii.s 


4  274 


h  23»  l.M 


14*643       657906!  4.« 


173  <wo 

IlHI 


»931  tu 
742-VlKl  2,n 

no  tu 


1-1 


Kl 


unter  „Blei", 
onter  II.  2. 
nnter  11.  1. 


434  0091  1.408187 

t>  Schwefeliaare«  Kali 

i  -.tix.-H-.     tu  tau  im  -      -      2i»H.-.fi,   -  i 

e.  Seawefelaaure  Kall-Magnetla. 

<;|  mm       430347     Lad     -  8938841  I 

3.  Schwefchatire  Magnesia. 

-    |         ;.|  lii7«7<i         Mi  VW     t».,:|     -  -     !    I0i)»70|     -  I 

B.  Srhnereluare  Krde«. 


m  -  l  4«l 

unter  II.  S. 
miter  II.  2. 

IL  2. 


i.  lokwe 

Felaatir« 

Thoaerde 

Preußen. 

Provinz  Schlesien. 
Heg- He*.  Breslau  .... 

1 

1  10000 

«7  5411 

9,« 

|.  Preussen. 

• 

b.  Alai 

» 

Provinz  Sachsen. 

1 

R.-,'.-llez,  Merseburg  .  .  , 
PN* iM  Hannover. 

2 

2.iM4 

32»  tl<;4 

7  DUO. 

Lamldr.-Bez.  Ilildesl.eim  . 

2 

s  939 

ti  MM 

Aa* 

.  i 

f.Vxr  (IkrrUr.ianMt:  KlaiuHaC) 

Provinz  Rheinland 

Keg.-Bez.  Kuhlen*  .... 

17  .'kW 

157  7!  i7 

:'„* 

> 

2  093 

20  399 

Summe  Prov.  Kheinland 

•-' 

2li4.Vs 

1*4  122 

lljMl 

Summe  Preußen 

4 

2 

4!»  394 

4.M4W4 

!».„ 

1 

: 

900 

'  IJ 

II.  l 

-  1 

Summe  iNuilsche»  «ei'-h 

j 

2 

4*>  «ru 

496496 

9,u 

IHKI4  - 


2  995 


900 


lltl 


43 
14 

;,7 

17.1 


17.'. 


1  Ti« 


!'  ! 


h:i 


Iii 
i  i-j 

MI 


(a  120644  Ctr.  wurden  durch  Verweiidoiig  Statolurlcr  Steinsalze«  gewonnen.  —  AaaaardaBI  au.  Salpeter  3199  CtT.  saures  schwefelsaure»  Natron, 
b|  l»ie  prenssiseben  Nachweise  enthalten  keine  Angaben  über  die  illaobcrsiiltproduktioii  des  Kommunion-Harzes. 

(c  An»  schwefelsaure  und  Thun.  nie.       Außerdem  S  000  Ctr.  lUOproxenlige  rein.'  Thoaerde  i.  Vi   tun  2SSU00        and  »2  000  Ctr.  krotallisirle  Soda 
i.  W.  ton  in  40|  ,»•._  cr»tere  Bu,  Bauxit,  letzter.'  au.  Kryolith. 

(d  Davon  2S72  Ctr.  aus  Tlwnerde  und  4M)  Ctr.  als  Nebenprodukt  bei  der  Vitrifllgewinn««»  der  Goslaer  Vitriolhölle  fPrivatwerkl  Komm -Harz  (volles). 

de.  tV.U-ke.  K...h.     Sw.l  XX  Heft  I    »Mt  «.  II  ."> 
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Die  Produktion  der  Bergwerk«,  Salinen  uud  Hatten  im  l«eut»clieti  Iteich  and  in  Lniemburg  fnr  d*e  Jahr  IS74. 
Math:  II.  Saligewinnung  aus  wäeaeriger  Lö'tung  (Salinen). 


Arten 
d«-r 

Produkte. 


Betriebene  Werke 
inr  Produktion  dm 
Soli«  al« 


Haupt-  Neben- 
produkt, produkt 


Die  Produktion  betrug 


Jer  HcRgi 
nach 

Clr. 
4. 


m  Werthc  nach 
(ohue  Steuer) 


5. 


Ctj. 
fi. 


Mittlere  Belegschaft. 


Miiui- 

Baba 

Arbei- 
ter. 

7. 


Weib- 
liche 
Arbei- 


über- 
haupt. 


Von  den 
Arbei- 
tern 

ernAhrte 
Ange- 
hörige. 

Kit*». 

10. 


B.  Oie 


Davon  in:  (a  239  n»l  Ctr. 
„       (b     «600  „ 
.,        (c    17  770  ,. 


bezw.  Bergamtsbezirke  und  Staaten  nach 

I.  Prcu»«rn. 
A    Oberterga«l»beilrk  Breilau 


l  vi  MM 

2»:.  i  vi 

i,«, 

KJ 

»5 

|HS 

4.  SchwefelKuure  Akalion. 

1 

- 

144  an 

•MI»  litis 

4« 

99 

15 

Hli 

6.  Schwefels»™?  Erden 

1 

IIMKHI 

»7  501 

1 

3 

.1 

:l 

344  901 

1.022  .15» 

2>: 

122 

1 

ISS 

•272 

B 

Oberbergamtsbezirk  Halte. 

* 

*  2.2*0  4:i;i 

3.ui!3  300 

1* 

!HJ2 

1  7  HO 

1 

1  158 

2  577 

2 

2 

4.  OelrajifalwaaTi  AHaMi. 

4  -.'74 

N  23» 

Im 

5 

5 

il.  Schwefelsaure  Knien 

2 

25  »14 

•>::!mm;j 

Ho« 

tl« 

4 

1» 

8 

KU  (WS 

&SI9  17y 

1  02.1 

4 

1  039 

SOS«! 

C.  Oberbergaailnbeilrk  Dortmund 


"  1 

"-27o!>34 

490  ODO 

1,<«|  9S8 

- 

SS» 

658 

0. 

ü 

Oberberg« 



mtibeiirk  Bor 

"üf.t  '.<■•:< 

33.1  117 

Um 

164 

DI4 

740 

ti.  Schwefelsaure  Krdeu. 

b.  Alaun  

2 

2o  IAH 

l»4  122 

!I.M 

_  57 

-5- 

ö  7 

IIS 

N 

2.10  S»3 

517  2:1:1 

X* 

221 

221 

*5K 

E.  Oberterjamtabetlrk  KlauiUial. 

14 

IJ6KW1 

1.788(93 

1.»: 

513 

1 

»14 

1  001 

t.  schwefelwiir*  Knien. 

.1  322 

S!>  Oft 

— 

14 

•-• 

1.371  »23 

1.7H2583 

1.x 

513 

1 

514 

1  Olli 

Zasaanm  Prmsstn. 

99 

"•4.319  735 

5.873  310 

im 

1  »»2 

1 

1  009 

4  458 

1 

1  159 

2  577 

S.a. 

3 

2 

4.  Schwefolsaure  Alkalien. 

1 

3 

14«  i;43 

657  009 

4...1 

40 

40 

»3 

6.  Schwefelsaure  Erden. 

1 

lOOoo 

»7  501 

»■IS 

2 

1 

3 

3 

4 

2 

49  504 

4530»* 

!',.. 

173 

4 

177 

351 

39 

« 

4.52!'  i:;2 

7.074  17» 

■1  lici 

6 

2  115 

4  :>o.-, 

durch  Aqfloocn  »on  Beeiliaall  ober  Tilge  .!arg.-*t.-llt. 
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II.  35 


Arten 
der 

Produkte. 

Iletriebene  Werke 
zur  l'T.idoktit.n  de» 
Sah,-»  al« 

1»!'  I'rudii  kt  inn  betrug 

Mittlere  Beleg«chaft. 

Von  den 
Arbei- 
tern 

ernährte 
Ange- 
hörige. 

der  Mmgl 
nach 

Ott 

dem  Werth*  nach 
(Oboe  Steuer) 

Männ- 
liche 

Arbei- 
ter. 

Weib- 
liche 
Arbei- 

t.T. 
Uffc 

haupt. 

KtyZr. 

llannt- 
jirodukt. 

Xeben- 
«Mukt. 

M. 

auf  den 
Ctr. 

l. 

2. 

3 

4 

5. 

6. 

7. 

9. 

10. 

1.  Kwhnb 

I.  Kwlixilr. 

i.  Bwtali 
l. 


Noch:   B.  Hie  (H^rWsnmts-  Im?/.«.  Beiiraiiitslwwke  and  Staaten  nach  ihrrr  Salinenproduktiori. 

t.  Bavrra. 
A.  Bergamtabezirk  Minefeen. 

4     —     |      «ttoäs.i  1.4:i7*16 
C.  BergimUbezIrk  Bayreuth. 
—     |  1|  IIXI  I  2'.m; 

D.  Bergamtsbezirk  Zweihriickm. 

I      -      |        <»3!H7I  KI54| 


I 


-'.«I  4 


I 


1 


lall  i.44.> 


Ul  »98 


-  I 


3.  Württemberg 


s  - 

l  — 

8  — 


(Villi  2»i2  »imüuk. 


3  342 


I.  KmcIisuIz  | 


I. 

1.  Kuth«iU 
I.  EMfenta 

1% 


310  Mj  HI0S9I 

4.  Baden 

I     —    |      (Mit;;;  x^nsn«»; 

5.  hWea. 

A    Bergaatabezirk  Dorheim. 

1  -  |  44  3li2  7<i  04!» 
B.  Bergamt*bezirk  Tfaeodorihalle 

1      -     |       231  2731  2:i  I  273: 

7  II  VI  III  MICH  II 

21     —     |      mcU  307:122 

6.  tteckieabnrfc -Schwer«. 

I!     —     |        ttlSftl       4.-»  174, 

7.  Sarktan-Wfiaar. 

I  -  |  49  2S7  6H«M!» 
S.  Rrauasehweig. 


Um 

IMl 

11.11 

U 

IM  — 

I9a| 

•J:i4  - 


I,Tll 

l.™,|  W 


~  I 


t,it|        IM  - 


3n;  im 


U        -'7     -  1 


234| 

■M 

IM) 
4-.| 

«1 


f.   Sar hsrn  -  He iainge a. 

I.  K<*hisalx  |  2      —     |     (»32S03.I       :srtl  1*44 

I«.  SacküfB-Kobirjc-Utka. 

1.  Kodwalt  |  2       -      |       '«.S2  44Ö  MilKJ, 

in  (a       200  Ctr.  _ 

durch  Aiirle.cn  rnn  S:.  in-ali  aber  'lugt  dargestellt. 


iiK) 

23 


Dato»  in  fn  200  Ctr.  , 

.       Ib  IS9  7I2  . 

.       (C  1636H  . 

(d  1067     .  ' 


203) 

m 

11.  y 


7a» 
l 


84  Ci 

ii 

•;.ii 

:.2:i 

900 


1 

103  7*2 

127  740 

1.» 

31 

31 

137 

4.  Schwefelsaure  Alkalien. 

-  i 

1 

2  257 

3  011 

8.« 



1 

1 

106009 

1  12  77 

Um 

:n 

.11 

197 

41«; 
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l>ie  Produktion  der  Bergwerke.  Salinen  und  Hotten  in  Kutschen  Keich  und  in  Luieiuburg  für  du  Jalir  IST4. 
Noch'  II.  Salzgewinnung  aus  wässeriger  lii-mg  ' Salinen i 


Betriebene  Werke 
inr  Produktion  de* 
Salim  ali. 

Vit  Produktion  betrug 

Mittlere  Beleg 

»ebaft. 

Von  den 
Arbei- 
tern 
ernährte 

Arten 

der 

der  Menge 

dem  Werth*  nach 
(•hM  Stcoer) 

MIM-  Weib- 
liche lieh* 

über- 

Produkte. 

I 

Haupt-  Neben- 
produkt. pnJukl. 

nach 

cu. 

•il-  ;■' 

.V. 

auf  den 

et?. 

.V 

ArWi-  Arbei- 
ter, ter. 

KtpU.  Ziff. 

haupt. 

Anjre- 
biinge. 

üu|.f.. 

1. 

i 

4. 

:, 

c. 

7.  8. 

!». 

10. 

Noch  B. :    Die  Ohertorgauiis-  Iipzw.  DßipnnWwnrte  uii<l  Stnatr-n  nach  ihrer  fcrcwnrksprndiiktion. 


II.  Anhalt. 


t.  Kochsalz  

2.  Chlorkaliom  

:t.  Chlnrmairritaiiim  

4,  .Schwefel süll rr>  Alkalien. 

h.  »iHUlK-rsalx  

h.  Schwclo|«iiurrs  Kali  

B.  Schwefelsaure  Kali-Mapnesia 
.'».  Sctivn  felsanre  Magnesia  


Summe 


1.  Kochsalz 
I.  Kochsalz 
].  Kfch.vilz 


1.  Kochsalz  

4.  Schwefelsaure  Alkalien, 
a  (Jlaiiliorsarz  


Sinn  nie 


1  — 

SN  571 

13  — 

7  Mi  24.1     4.U24  1.47 

-  1 

7  MM 

lifiün 

lOi 

—  :i 

973  otat 

149  A8U 

2.;i 

1  - 

20  Sjli 

3*9  ISN 

WI.M 

—  6 

*>3  h-26 

4:h»  »37 

l.t 

|<i7  sTu 

50946 

".«i 

IT  i«; 

1  4M  I.V.»  I 

l 

.12297» 

4.v, 

12.  Sch*arzburK-l.n<lol<*tu.t 

II  - 

|         •>  1 7« 

99  44<; 

1.4.1 

KS.  S<h*aribtirs 

-  Sttnilerthawtei 

i. 

II  - 

|     (»  12  47!» 

23  70Ü 

I....I 

14.  Reus»  j.  1, 

1      —     1  <c  I22U.10 

IM*») 

IM 

IS  Lippe. 

i  - 

13444 

Situs 

—  i 

UKI 

tsso 

i  i 

,1  III 

2.,, 

Iii 

1  007 


41; 


Ii 

1  053 


I  0l> 

12 

Ii 
lit»! 


-  : 


19  - 


I  0X4 

121 

l.| 

•  M 
I» 


1.  Kochsalz 


16  I  I  i^-Lotlirin^en. 
B.   Bergrevier  Lothringen. 

|  IV     —     |       s27  26.'i       IAA  s:i2 

llea(srhe<>  Keirh. 


I.  Kochsalz  iChloniathomi  .  .  .  . 
2  <  hlorkalmm  

3.  Lhlonnatmesinm  

4.  SehweMaanre  Akalien. 

a.  Glaubersalz  

b.  Schwefelsaures  Kali  

c.  Schwefelsaure  Kali-Ma*rti"*ia 

5.  r?llm»3iliiiini  Magnesit  

6.  Schwefelsaure  Knien. 

a  RchweM.*aiir*  T)  erde  .  .  . 

b.  Alaun  


Zusammen 

es 

Ii 


l 

s 


Ii* 


1.199  191 
7;')7  4<i:i 
7  !KW 

424  002 

20*511 
SB»  «.2«i 
107  *70 

10  000 

f.«  vi 


11112  970 

1.6*7  224 
19900 

1.4IM1  127 

22-1  15* 
430  -V.7, 

M  im« 

S7  -V4  ■  1 

4M  419 


QmI 
i 

fi.n 
l.n 

3* 

Iii  ;. 

I..T 

o.. 

!«.i> 


19\  - 


Sil*      -  | 


23     ».S03  2S2    l*.407  20f 


I  IHK» 


4i> 


171 
(9 


2 

175! 


I.«       4  7>4 


:t  :> 
1  0S3 

.  < 


171' 


I  s.Vi 


40 

2  .".00 


2  .".411 


99 


I!» 


120 


40 


745 


2  .V  '0 


:»3 


:t 

;t.'.7 


Itavon  toi  (a  99  055  Ctr..  (b  6  983  Ctr..  Ic  15*40  Ctr.  dureh  Auflösen  To0  Sicinsulj  Aber  Tag- 
(d  Von  der  gesannnten  Kochfshmenge  sind  durch  Auflösen  von  Steinsalz  öbi'r  Jus--  dargestellt:  5 1 4  GSß  Ctr. 

I>ie  vun  den  Steinsatrberxwerken  au  Salinen  tur  l'm.iedung  abgegebene  Svinsilrmeng..  betrog:  611  (t.'ll  Clf,  I  W.  t.  161  IS'l.*.  (Vgl.  Amiik.  <a  iHte  II  26.1 
I>iese  Ahgab.  wird  nach  der  F.iuri.htuug  der  roontHnstatiMischeii  Formular.'  nieht  itir-*kr  v.i  i  den  Saüneuv.TwalJnu  gen  .-rfragt .  hindern  durch  Abriebe  i  d-;r  im 
mineralischen  Zustande  terbrauchlen  Menge  ron  der  Oesaniitilfürderung  d-T  S'.eimalf  werke  '.rmitlelt.  Der  Betrag  uiufaast  aUn  die  ganxe  ron  den  Stein<aUbjrs- 
werken  im  Laufe  d  u  Jahre»  IST»  r.im  Auflösen  und  Versi-den  alig.g.  l..r,.-  M  nL'e      K-  tie-jl  die  Möglichkeit  Tor,  da«  daron  einrelne  Ponten  in  Befand«  der 

Salinen  Ihr  die  Folgejalire  geblieben,  ander.-  za  Hadeiwecken,  in  chemischen  Fabrik  -le  aufgelöst  wurden  sind. 

Fine  gegerwitige  Kubtrulirung  der  Angaben  UUr  .ias  znr  L"insiei|uiig  guluiigte  SteimaU  und  die  aus  deratelbcii  er*ottene  KuclHaUinenge,  »owia  eine 
de.  Siede- Verluste,  uu«  .b-msclbvn  kann  deshalb  nicht  mit  i oller  Sicherli  i-  abgeführt  ws-rdeii. 
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Die  PtofaktiftU  der  ÜerKwerke,  Stilinen  und  Hatten  im  Deubicbvu  Blfefc  um!  in  Luiämbarg  fUr  da«  Jahr  »Sil. 
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II.  37 


Staaten 


l.aii  Jestlieilf. 


Meng*    in    C  6  ■■  t  n  «  r  n. 


1865. 


186«. 


1*68, 


186!». 


1870. 


1871. 


187^. 


1&7:S. 


is;i. 


C.  10jährige  Uebersicht  der  Gesammtproduktion  an  Kochsalz  und  Alaun  nach  den  einzelnen  Staaten  und 

UmIhIii 


en. 


l.  PrauM. 


Hannover  .  .  . 
,    WhUUm.  .  . 

Klleitllallli  .  .  . 
Ilnhciiür.llern   .  .  .  . 

Summe  Piv.ussph 


2.  Bayern  

3.  Wnrit.  iiil.prp   .  .  . 

4.  Stirn  

5.  Hes*n  

6.  Meckltnburg .  .  .  . 

7.  ThUrinir^n  

s,  Bnamofcwilg  .  .  . 

9.  Anluilt  

to.  Lippt  

11.  Klsass-I.othriiiffeii  . 
Summ«  Ifc'iitsrhes  Keieh 


1.  l'rn'M'ii, 
Prof,  Druden  barg 


We»tfaU.n  . 
lilieinland  . 


2.  Bayern  

3.  Wörtlemlierg  .  .  . 

4.  Braunschweig  .  .  . 

Summe  lVuKlies  Keicti 


12  754 

1.714  751 

hu;  im;« 
«04  «72 

250S.H| 

27  302 
11  s  14 


14  MI 

usnm 

683  57 1 

5  2  27« 
2.11  104 
31  416 

«  8.8«  I 


14  r»MJ 


tsol 


1.931 

7«7  722 

559  jos; 

177  .V.l 
27  4x4 
1 1  HO« 


I.H6601« 
75«  SM 

.hü  94a 
105  747 

2«  884 
II  .'Ol! 


*  720  - 


3.43*263     3.407  «14 


«55  892 

11 1  397 

406307! 

tu  uoj 

254  *M 
«2  01»7 

i:iw:i 
27  DTK 


wa  7fi« 

374  SM 

41*532 
312  527 

260  im 

87  801 

IS  367 
23  :,37 


3.48«  «82      3.354  372 


72ti  274 
380  351 
417  7 40 
2(14  431 

252  528 
88  813 
24  372 
2«  1 15 


815  KiS 

»3  4M 

402  483 
■264  713 

MI  8*4 
82  4M 
23  012 
21  MW 


1.8«;,  47ii 
796  222 
562  317 
103  297 
28  IM 

I  I  'Ii  IS 
3.41X1  .;;t, 

838  1141 

4M  87« 
4«!  704 
2«9.43l 

27  «22 
los  141 

«0  330 

28  MM 
21  2M 


1.910  114 

K.'.S  .IM. 

480  m 

«5  247 
21  560 
13  840 

3.3*0  013 

«20  594 
433  460 
4M  »7 
293  411 

35  735 
42»  53i 

«221 

25 

19  879 


►212 

,3X9 


2.105  792 
953  7l>8 
541  522 
s7  MI 
18  927 
15  742 

3.723  3«0 

930  «0* 
in-  :;>. 
4:«;  IM 
296  ««* 

2.s  731 
529  631 
101  «25 
•J  :  2  15 
20  0.-.4 


2.225  Mft 
1.039  25« 
520  222 
224 
21  2«  2 
15  14« 


l.s  »34, 

2.lr«««4l 
1.125  50»; 
4««  327 
«I  37* 
■Jl  -,11.. 
U6W 


5.837  253      5.743  97«  3.670 


5.«r.l  507(     5.«85  274|     6.111  7861  <k6.fi3«  13« 


3.8«U  1152  3.8.17  18  J 

I 

8««  09»  «18  41*1 

493  31«  511525 

4«5«04  471973 

293  809  2li«  278 

28  05«  29  864 

577  Ms'  559608 

M5MJ  loStiTi 

25«i.«  23  91 

23  149  25  428 

<*  553  715  705  933 


|v.  •>  ..; 
2.280  43« 
1.341  312 
402  778 
67  274 
211  22« 
17  77o 

4.31«  735' 

935  131 
510  2«2 
480  «77 
275  «35 

3«  138 
5«.S  017 
•  IM  752 

25  05.'. 

25  4«  I 
H-J7  265 


K»  fehlt  die  Produktiv  Mecklenburg»  Iiis  1SS8,  diejenige  r:Un.«.I.olhringeiM  Iii«  1871  eiiuchl. 

Alituii 


2  

18  442 

500 

2«  .304 


M  24«; 


43 

75 


2  500 
17  378 

27  Ml 


5  IKHI 
19817 
1  200 

31  tao 


47  440 

34 

100 


57IU7 


7i» 


5  000 
21  S781 
1068 


28  217 


5  000 
24  012 
18 

50| 
2«  451 


5«  863 
43 

30, 


50  3«4 


47  571 


02! 


«O  395 

38 
70 

ei 


5i«00 

21  «00 
1001 

22  «3» 


50  83« 


75 

7.'. 


«0  554 


<*  lh>  unerheblich«  Abweichung 
lichten  beruht  auf  einer  nachträglich 

(b  Von  der  geamint. 
1874:  514  G86  t'tr. 

(c  IVbcr  die  4knni.rwlukt.nn  im  Jahre  1871  liegen  keine,  für  1872  nicht  »otfettndig.; 


(••7.384  424  C  7.4ili>  JMt.i  "'8.132  131 


25  M  4 

3  322 


<«   5hl  4h  «in  4«  .s«l 

abre  1872  Tun  de«  in  den  Vorjahren  teri.ffent- 


aufgeführten  Prodnktionfctahlcn  für  KUa*»- Lothringen  an*  dem 
llerichtigung. 

Uber  Tage  darstellt  1871:  «27  468  Ctr.,  1872:  524314  Ctr.  1873:  523 «44  «f  . 
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l>ie  Produktion  der  Iterffwerkc,  Salinen  und  Hütten  im  Deutelten  Ileieh  und  in  Luieraburg  fOr  du»  Jahr  IH74. 
Nach:  II-  StMliewlimang  ans  wä»»erla,er  Uiaai  Salinen 


BtMiti 

Lande»!  heile. 

W  •  r  t  h    in    M  ■  r  k. 

1M&, 

1XGC. 

1867. 

ims. 

IM*. 

1870.  1871. 

1872. 

»7t. 

1874. 

Nncli:  C.  lOjthrife  Uebwsicht  der  Gesaiiinitprnduktion  an  Koi-lisalz  und  Alaun  nach  den  pinzolnon  Staaten  und  LtndwthfMlon. 


l. 


l'e-acn  

.    Sarhsen  .  .  .  . 

Hannover  .  .  . 
.    "rrhVni .  .  . 

Hesten-Xatuiati 
.    Wililwl  .  . 

lloliciizidlern 


2.  Bayern  .  .  . 
I,  Württemberg 
4.  lladen 

II''- -Ii  ... 

f..  Mecklenburg 
7. 

8. 

9.  Anhalt  

H".  Lippe  

11.  Hiaw-Lcthriapn  . 

Reich 


33  7-.is 

»5  670 

40  «5« 

16  224 

— 

— 

— 

— 

— 

2.555  25;  i 

2.757  924 

— 

2.774  130 

— 

1.M7  1.37 

— 
2.240  ;.7 1 

— 

2. l!»s  .194 

— 

2.4«  1  M4 

— 

2.652  429 

14  415 
2.741  409 

1.215357     1.021  MI 

IMG  186 

«62  197 

9*3010 

1.054  ;i89 

1.182  597 

1.34 «  5H3 

1.455  708' 

1.117  69k 

1.024  :m;r 

1 .021151« 

«K6  383 

«57  4*4 

747  IM 

900  16» 

«55  61« 

772  614 

4M  «84 

457  533 

... i  i  p i 

1  C.H  7  *»li 

J  1  Kl  (  »Hl 

1 M  05.") 

13h  120 

1  .1)  1  _  ■> 

1  1  7 

1  j  i  K7<i 

72  6K1         77  169 

07  6X0 

SC  081 

.53  78« 

3991* 

41  127 

54  690 

51  138 

20  469         17  028 

20  025 

in  666 

19  «69 

17  «71 

22  47r. 

25182 

2«  295 

5.512  140 

5.392  275 

5.310  300 

4.IK.5  VI4 

4.312  725 

4.19«  979 

4.754  055 

5.053  041 

5.182  533 

1.802  535 

1410  M* 

1.245  042 

IJ18871 

1.149  55/. 

1.310517 

1.347  561 

1.3*5  892 

1.282035 

H.18  Mt 

754  23« 

766  1.44 

427  485 

5«4  27.1 

557  307 

845  715 

704  «52 

780  315 

1  160  877 

1.195  so«; 

1.193  544 

68«  50« 

7»5138 

«40  777 

118331 

901  755 

«56  011 

201  TM 

39(1  312 

356  973 

39«  175 

37«  95l> 

4H3  221 

549  IM 

545  430 

5lK>  742 

33  3!I3 

44  «49 

35  913 

35  070 

37  329 

■;4<>  en 

57«  354 

«05  754 

4««  74 s 

.•i53  899 

562  137 

«96  9«;i 

«29  944 

76«  176 

1 10  r,7:i 

103  MS 

hu  an 

SS  713 

«2  215 

«4  171 

107  592 

105  «KM 

120  201 

29  490 

34  542 

52  224 

29  865 

39  834 

35  055 

2«  410 

M  291 

3«  58.', 

«7  395 

57  «39 

BS  364 

48  009 

38  850 

35  793 

35  799 

43  800 

52  800 

• 

• 

"731  378 

«73  953 

10.37:1  IUI) 

10.121  295 

9.«9«  147 

7.2««  26k 

7.93«  M27 

8.160  SM 

9.31«  249 

10.434  041 

10.2*8  6X0 

E»  fehlt  die  Produktiv»  Mwklenburic»  bi*  1868.  diejenige  Rlaas-Lothringena  bi<  1871  oit.«clil 

2*5  1  HO 
3.063  300 
1.119«  954 
«54  423 
93  6*1 
46  344 

31  419 


5.873  310 

J.445  76« 
SOG  90!) 
*.««  «99 

:V07  322 
45  174 

770  342 

127  740 
38  571 
53  805 

756  Btt 


11.112  670 


Alaun. 


Prov.  Brandenburg  . 

22  200 

26  250 

Sachsen   .  .  . 

154  449 

154  938 

lUnnuvor  .  . 

4  500 

.      Westfalen   .  . 

.      Rheinland  .  . 

225  42« 

212  0*5 

Summe  PtWOMM 

40«  575 

398  273' 

2.  Bayern   

51« 

372 

3,  Württemberg   .  .  . 

;2u 

9«7 

4.  Rnwselmii  .  .  . 

taUM  lViiteche*  lleicli 

407  IM 

394  «32 

1 

45110*1 

1 

45  000 

48  MO 

45  000 

160  329 

175  644 

SM  H6 

182  79« 

12000; 

18  6116 

:■:  938 

14  406 

525 

258  618 

236  823 

242  574 

185  MS 

475947; 

47«  073 

505  353 

427  707 

522 

342 

720 

720 

771 

678 

476  667 

17  7  863 

WC  9«4 

429  IM 

21«  501 
17  100 
45  999 

168  3lNi 


239  064 

29  H9K 

184  122 


447  900       458  084 


2  448 

2 


130 


2  4t  K» 


3  342 


>MM78        450  300        456  42« 


(a  SieJir  Anm.  (a  auf  Seite  II.  37. 
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III.  Metalldarstellung  aus  den  Erzen. 


Die  Tabelle  der  Roheiseuprodoktiou 
getbeilt.  je  nach  dorn  Brennmaterial ,  welches 
verwendet  worden  ist.    Da,  wo  ausnahmswei*« 
Brennmaterial  gewechselt  worden  ist ,  sind  di 
ihren  Hokofeu,  der  Belegschaft  und  dem  gro 
bei  derjenigen  Abthcilting  aufgeführt,  welcher  jener  gri 
aittheil  angehört.    In  derjenigen  Abtheilung,  welcher 
dnktion<anthcil  angehört,  ist  dieser  aufgenommen,  die 
öfen  dagegen  nnr  unter  der  Linie  in  kleinerer  Schrift 
gar  nicht  aufgeführt. 

In  den  Spalten  1!  und  3  -und  die  betriebenen 
tiesammtruhl  der  Monate  angegeben,  während  welche! 
Krhcbungsjabres  in  Betrieb  gestanden  haben.  so  d& 
Spalte  13.  diridirt  durch  die  Aniahl  der  Monate,  8p 


st  in  3  Unterabtheilungen 
bei  dem  Hochofenbetrieb 
im  Laufe  de»  Jahre»  das 
■  betreffenden  Werke  mit 
sercn  Produktionsanthcll 
tfere  I*roduktiona- 
der  kleinere  Pro- 
Aniahl  der  Hoh- 
die  Arb.  iterrahl 


iliöfcn  mit  der 
e  im  Laufe  de* 
lie  Produktion, 
i  3,  die  durch* 


schuittliche  monatliche  Leistung  ein**  Hohofeus  unmittelbar  ergiebt 

In  Spalte  4  sind  nur  diejenigen  Ii  .*n  f.  -i  i 
de*  gnnreti  Jahre»  kalt  gelegen  haben. 

In  den  Spalten  5  nnd  6  ist  der  wirkliche  Knverbranch  (nicht  An- 
kaufe und  Bestände  an  Liren)  aufgenommen. 

Di«  Angabe  in  Spalte  6  und  die  entsprechende  in  Spalte  14  lassen 
erkennen  ,  ein  wie  grosser  Theil  der  Produktion  an  Roheisen  berw. 
ttusswaareti  erster  Schmchong  aus  lollauslandiscbcn  Knen  erblascn  ist. 
Da*»  dir  in  Spulte  14  vrnreichneten  Beträge  nnr  schätzungsweise  an- 
gegeben »ind,  lii«t  sich  bei  der  Natur  des  Betriebe*  nicht  umgehen 

In  Spalte  l'i  ist  derjenige  Theil  der  prodiizirteii  (susswaaren  erster 
Selmiebrung  aufgeführt,  weldier  m  Inveiitarienstücken,  iu  Hauten  und 
Reparaturen  u.  dergl  tu.  verwendet  worden  ist,  und  iwar  nicht  nur  auf 
den  Hohofenwerken.  sondern  auch  auf  den  mit  diesen  etwa  verbundenen 
Eisenhatten.  Walrwerks-Anlagen  u.  a  w.  Solche  Mengen  an  ÜUsswaareti 
erster  Schineltung  dagegen,  welch*  an  eine  andere  Werkstatt  desselben 
Werkes,  wie  beispielsweise  eine  Maschinenwerkstatt,  iur  Weiterver- 
arbeitung gegeben  worden  sind,  bilden  selbstredend  einen  Theil  der 
verkäuflichen  Produktion,  Spalte  13, 

AH  mittlen'  Belegschaft,  Spalte  15—17,  »t  in  dieser  wie  in  allen 
folgenden  Tabellen  diejenige  verwichnet,  welche  rieh  nach  den  Lohn- 
listen als  die  mittlere  dt»  ganien  Jahre«  ergiebt,  nicht  diejenige  bei 
Anfang  oder  Schluas  des  Jahn». 

Bei  der  Kohr  in  k  produk  t  ion  sind  in  den  Spalten  4  und  4  die 
verbrauchten  Kne  aufgeführt.  Der  Verbrauch  an  Ofenbrueh  (Ziitk- 
schwamni)  ist  nicht  darin  enthalten,  sondern  in 


gemacht-  AI«  tiewicht  ist  dasjenige  der  rohen,  nicht  dos  der  gerotteten 
Zinkene  angegeben. 

In  Spalte  6  ist  die  ges&mmtc  Koluiiikproditktioii  der  Werke  nach- 
gewiesen, also  auch  die  aar  Kntcugung  von  Zinkblech,  Zinkgrau  und 
Zinkweiss  auf  dem  Hüttenwerk  verbrauchte  Menge.  Ausser  den  Iwli- 
linkhutteu  haben,  soweit  die  vorhandenen  Nachweise  Angaben  darüber 
enthielten,  mich  Walzwerke  und  chemische  Fabriken  mit  ihtvr  Produktion 
an  Zinkblech,  Zinkweiss  und  Zinkgrau  Aufnahme  gefunden  Dieselben 
sind  j.*doch  in  ilen  aufgeführten  Summen  nicht  mit  enthalten.  Mindern 
in  Kursivschrift  besonder»  ersichtlich  gemacht 

In  den  Spalten  9—12  werden  die  Mengen  im  Iii- i ,  Kadmium  etc. 
nachgewiesen ,  welche  als  Nebenprodukt  des  Zinkhfitfenbctricbcs  ge- 
wonnen werden,  da  zur  Beurtheilung  der  ganr.cn  HetrieMage  des  Werke--* 
die  Kenntnis*  de»  lrmfange»  derartiger  Nebengewinnui.gcri  von  Werth 
ist;  dieselben  erscheinen  bei  der  »peiiellen  Nacliweisung  des  bezüglichen 
Produktes  wieder  und  gelaugen  dort  als  Produktion  zur  Verrechnung. 

Iu  den  Tabellen  über  die  Produktion  Ion  Blei,  Kupfer,  Silber, 
Quid  ist  in  den  Spalten  4  und  .'<  wieder  der  Nachweis  der  verbrauchten 
Kne  gegeben. 

In  Spaltet»  i«t  ebenfalls,  wie  bei  den  L'ohrinkhiitten,  die  gerammte 
Produktion  des  betreffenden  Metall*,  nachgewiesen ,  also  bei  Blei  und 
Kupfer  anch  die  etwa  in  denselben  Werken  rti  Bleiblech  und  gruben 
llleiwauren  «der  zu  Kupferblech  und  groben  Kupferwaan'n  verarbeiteten 
Quantitäten,  Doch  halten  in  Spalte  h  auch  solche  Mengen,  welche  aus 
nicht  selbst  priKlurirrera  Hlockblei  ba».  Roh-  und  Schwarrkupfer  dar- 
gestellt worden  sind,  Aufnahme  gefunden.    Die  betreffenden  Werke  sind 


in  derselben  Weise,  wie  beim  Zink  die  Waliwerke  und  Zinkweissfabriken, 


und  Kupfer- 


Werke 

p*tr  V*  »*Tkc  ergiebt  skh 
Spalten  G  und  7. 

di«  hei  dem  Hauptbetrieb  der  Hutten 
.  Nickelkupfer,  XickelspeUe ,  an 
wie  die  Xeben- 
erat  bei  der  Nach  Weisung  dea 
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HL  Metalldarsttthiag.  aus  den  Erzen. 


H  o  ll  o  f  e  ii. 

Verarbeitete  K  r  i  e 

Pro 

Staaten 

In  Bi-trieb, 

Mataorft. 

nur  Staiil- 
bereitunj; 
(Koli.laht- 

einen). 

U.ld 

I»8  n  d  e  s  t  k  e  i  1  e. 

AtiK»r 

Betrieb*-  Betrieb. 

Inländische, 

Zoll- 
auidinduclie. 

Zusammen. 

zur  <iie«ierei 
(Gie«erei- 
ralieiieii). 

ZQUI 

Verl  riehen 
(Kriech* 
roheben) 

»unk  AazfthL 

cv. 

cu. 

cv. 

iv. 

1 V 

tSXr 

l. 

2.             3.  4. 

7. 

E 

7 

S. 

9. 

10 

I.  Crsusse». 

Provinz  Schlesien. 

Kc«.-B.z.  Breslau  

OpP«ln   

Sanum1  Prov.  Schlenien 
Provinz  Hannover. 

La»ddr.-Be*.  Hildwheim   

Osnabrfick  

Summe  Prov.  Hannover 

ProVfan  WcttfiUta. 

Keg.-Bez.  Minden  

„  Armber«;  

Hiuimm  hifi  WchIIUni 
Provinz  Hessen-Nassau. 

Kep.-Bez.  Wiesbuden  

l'roviiu  Kln'lril.uiil, 

itcp.-Bci.  Koblenz  

Dahldorf  

.  Köln   

Trier  

Aachen  

Summe  l'rov.  Uhvinland 

Ii  Bayern. 

Itef?.-Bei.  Pfalz  

Oberpfah  

Summe  Bayern 

3.  Sachsen  

4.  WOrttemberi;  

5.  Hessen. 

Provinz  Obcrhcsnen  

i>.  Bra  n  n»  c  h  w  ei  g  

T.  Sachsen -Mein  iniren  

K.  Klsass-I.othrinpen. 

rprev.  Klaass  

Lothringen  

Stimme  Klsaw-I/othrtngen 

Summe  Deutecht*  Keieb 
Hierru  Luxemburg  


A.  Die  einzelnen  Hüttenprodukte  nach  den  Verhältnissen  des 

1.  Roh 

a.   Produktion  bei  Verwendung  mineralischen 


1 

II 

1 

310  14* 

310  14* 

45  000 

IS  145 

95  000 

31 

326 

:» 12.554  ssa 

761  224 

13.315*57 

335  000 

4SI  2  125 

63  513 

03 

33* 

24 

I2.*64  7*1 

761  224 

l  3  f  1**6  <  H.-r» 

3*0  366 

4.S30  270 

1 5*  5 1 3 

6 

24 

.i 

(»2.362  2I3 

2.302  213 

6  072 

893  414 

7 

75 

» 

4.490  297 

25  0001 

4.541  297 

■07  810 

211  760 

730  556 

99 

. 

•  i 

6.85s  .III» 

2.-.  OOII 

6.**3  5U) 

73  NMA 

IHM  174 

730  556 

— 

39 

329 

l 

12 

13.074  907 

201  093 

1.1.27.1  999 

— 

172  530 

— 

4-316  *06 

— 

1.357  639 

~  89 

329 

1.1 

13.074  907 

201  092 

1.1.275  999 

172  5.10 

4.316  S06 

1.357  639 

5 

84 

— 

093  942 

692  912 

24  936 

211  576 

— 

1* 

149 

6.1*9  151 

139450 

6.314  707 

17  46* 

1.239  492 

1.161  126 

31 

230 

11.121  702 

1.512  716 

12.634  44» 

600  61 1 

3.*76  342 

893  705 

» 

4 

655  *00 

655  800 

— 

274  373 

Ii 

III 

5 

4.H02  943 

794  97:, 

5.597  011 

102  H34 

1.797  701 

•1 

12 

1 

71.1  979 

76  946 

790  925 

329  540 



09 

;>si> 

27 

2.1.4*3  575 

2.5)0  223 

24.993  798 

720  913 

7.243  075 

2.329  204 

15* 

1  »DO 

«9 

56.974  715;     3.497  539 

60.472  254 

1.372  633 

17.725  901 

4.575  912 

23 

1 

3*3  420  2*1560 

664  9*0 

240  :i  l* 

1 

3. 

1.2155I5  - 

1.215  515 

533  019 

,1 

1 

IJ98  985 

Ml  560 

1.880  495 

773  417 

: 

u 

1 

1.1 7/,  640 

1.175  640 

11960 

133  SM 

22B411 

i 

~ 

233  77H 

233  77* 

44  921 

21  970 



IN 

774  4H4 

774  484 

296  *08 

i 

III 

' : 

5.12  602 

532  601 

115  457 

101  592 

12 

7*«o.!5 

7*6  035 

_ 

_ 

25*  265 

123  170 

123  170 

33  945 

19  200 

25 

233 

'«  1  :».!»!►  •»  ov.i 

224  089 

14.129  77* 

246  32* 

4  521  Sil 

20  24:. 

■> 

14.02>  H5SI 

224  0K9 

14.252  94* 

24Ö  32* 

4.555  75« 

19  200 

201  i 

71. 

7(..m:.  ius 

4.003  1**  80.108396 

1.79!  299 

23.62*  774 

5.0*1  7** 

13.; 

4 

14.718  .-.44 

15.71*544 

57  220 

4  *57  700 

äis:     i  mm 

9I.S2.1  .;>-• 

4.0ti;i  1** 

95..* 26  *40 

1  *4s;,l!i 

2*  4*0  474 

5.0*1  7** 
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Not*  III. 

MeUMdtrtlellang  au»  dl 

n  Erien. 

da  ktioa. 

Mittler«  De 

Itg 

*  c  Ii  a  f  t. 

enU-T  Srhmihar.|{ 

Zusammen 

Oaruhter 
auH  roll* 
aiiOilixtisctivii 
BtM 
erbla^en. 

Vuu  de« 
Arbeitern 

Verkauf. 

tum  Selb.t- 
ntriMMfb. 

Uli 
M  H-~('l  II 

und 
l.UHswaareii- 

Männliche 
Arl.nt.-T. 

Welülirbe 
Arbeiter. 

Zusammen. 

ernährt.- 

Ati[(elit-'ri{;e. 

Bemerkungen. 

Or. 

Or, 

<* 

_  * 

Kofi.. 

Si(* 

II. 

1» 

.3. 

II. 

15. 

u; 

17. 

I- 

19. 

Betriebes  in  den  ver 

schicdfiiifiii 

iJldaiCII  1 

mrl  LaniiV< 

itheili 

in. 

• 

i 

INS 

IS»  4M 

_ 

I2u 

i 

Iii 

240 

»21« 

» •>:»! 

5.21*21« 

■m  REM 

1  992 

192 

2  «HJ 

4  All 

(.  AuftfeTiit 

m  S.75I  202  Ctr.  Schlacken. 

i  2  i  ii 

4  2*1     .'..376  «4« 

2s3  688 

2  112 

i 

193 

2  8U5 

5  111 

123        898  MS 

1  olo 

1010 

i  m 

>  A««-«d 

>m  161  102  Ctr.  Schladen. 

3«  »57 

1  151» 

1.047  63» 

8014 

59t* 

598 

1650 

»6  n.i7 

1  27.1 

1.94624« 

8014 

l  i;ik 

1  60» 

3511 

2  t.iT 

_ 

5.M9  4I2 

- 

120  674 

— 
»<ii» 

— 
3  04=1 

6  |s; 

2  437 

5*49  412 

120  674 

3  043 

3  043 

6  ls7 

90 

25«  «02 

toi 

201 

573 

■i  TM 

2.424  *70 

42  «15 

i  i«.i 

1  lH.i 

1  225 

ii  707 

11*18 

5.412*8» 

7 1  't  tl  1  1 
r  t  .i  im 

» i!37 

3  6  »7 

i<5  798 

Ii»     VtiW  jl Alt 

Theil  nichtjvc 

Villi    1  \}tu  rl  „iril'i  1  -  i  1  .  t...  r      Ii    i    i-.  >• 

iUE.it  '-'UerLMri .ll3ll*-iM*z_  iM'ilil  £ 

274  873 

145 

145 

JI7 

»U>  47« 

2  210 

IM»  I 

276  sä« 

1  592 

18 

1  610 

»29  540 

:lo  7*7 

215 

215 

Ü2  9ii7 

ix  72h 

10.404  887 

1 .0«»  872 

«  75i 

IN 

6  770 

270 

(d  Nicht  r 

nlUtaudig  angegeben 

132  540 

2«  Mtit 

2^^33796 

1476  25s 

1871« 

71. 

14  427 

'•'22  652 

240  »9s 

«4  »71 

Ilr2 

102 

835 

1  33* 

534  »57 

IM 

10 

^IHt 

475 

1  SM 

~774  755 

M4  »7 1 

292 

,0 

302 

H30 

770 

»94  471 

_ 

313 

54 

367 

• 

30  130 

■ 
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Krir.-Bei.  Küln  .... 

i 

135  U»l  — 

i!4  U37 

GO 

1 

61 

161 

,.       Aachen   .  . 

4 

.; 

1.030  376  2«4n*ti 

no  m 

n 

13  05S 

~ 

KM  loo 

3  (UHI 

KM 

_?, 

908 

2  094 

Summe  Pro*.  RheinUiol 

5  :i 

1.14*5  367  264  ÜMi 

754  4  J7 

92 

13 

!»••■>  IIH1 

s  soo 

•83 

4| 

M9 

2  255 

SimilllC  Pll'UhWII 

17 

2.2H3  744  298  .')44 

1  219  040 

»  t.vi 

L'il    3H  106 

1 

IH3  »i73 

4  730 

2  5(KI  13 

2  573 

:.  .'.in 

Austtnlem 

I 

ii  M 

_ 

« 

4«? 

.W 

: 

■j 

i 

unter  V. 

79  22s 

13  847 

I2  0O0 

unter  V. 

JO  79!) 

« 

* 

Ii 

3.  Ilrauiischweijr. 

Kommunion-Harz  (*/,)*' 

1*7  274'  — 

2 «95 

S  «"  14 

it  — 

Mn711 

1 

"  144  744 

261 

5 

266 

:;.'.ti 

24  *47  - 

762 

13  310 

4."i 

15 

Summe  IreuUhes  IWrh 

411 

2  .505  fifiAj  29*544 

1.301  135  H*i  3741 

9011 

831 

.Vi  s  1 7 

- 

35!»  77-» 

lü.'i  ii7:i 

4  730 

2  «66  ix 

1  H>*4 

41  UHU 

_ 

6*0 

IV.  Kupfer 

nehst  verkauriicliem  Seh  warxk  upfer  und  K  uji  f  erstellt,  auch  Kupferblech  Mini  grolie  Ku  p  ferwaare  n. 
V  .i  r  brmrrk  n  ng     I»ioj<'iiig»n  Werke.  wdch>.>  kein  lUliim-Ull  am  Krteu  eruiuxen.  Mindern  nur  angekauftes  bei*.  MI  betrieblich  mit  ihnen  verbunden«-!! 
Stliiueliliiiltrii  geliefert»  Kupfer  xo  Kupferbleeli  und  groben  Knpferwaaren  weiter  verarbeiten,  »ind  in  den  aufgefiirten  Summen  nicht  mit  enthalten,   MMl  mit 
ihrer  PnWIaklion  und  IWec-chufl,  soweit  sie  In  den  Xuchweisunjren  aufjfefiihrt  »»reu.  in  Kursivtclirift  besoader»  ersichtlich  geinaclil 
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i 

tu 

9  L 

«41 . 

.  S  "ä 

42 

i|  £ 

1.  PreMsen. 

• 

J:  =  e. 
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ii 

■  C  * 

Iii 

i«tj 

i|S 

.2  2 

AsS1! 

i  a 

=  '5 
1  tf 
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•a 

|j 

M 

'  -  -  " 

■1 

-  48 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

et».. 

Clr. 

Ctr. 

.cu 

CU. 

Ctr. 

Provinz.  I'reusscn. 

Kupfer. 

Äey.-i?e.-.A'r7iiji/.«liery,  . 

1 

_ 

300 



7 

Provinz  Bmiidciilmrv. 

P.d.-Box.  n-rlin  .  .  . 

1 

14  20 

579 

11)0 

769 

18 

19 

30 

/ 

- 

C6JG6* 

— 

*2>?*« 

: 

arV« 

3t?t? 

■|  In  Betreff  de«  Kuinmuuioii-HnruM  »ergl.  Anin   bl  Seite  II.  8 

(4  Aunscrdein  wurden  335  <"tr.  OfafalaM  i.  W.  ».  I  7«5  .f.  und  .257  l  lr.  titauhersal«  i.  Vf.  i.  i  031  ,«r.  als  Nebenpro lukte  gewonnen, 

(a  Ualfr  Preiufcrn.  I'rnrin«  Hannitter,  u'eilihlt. 

(b  M4  Ctr  Kirfinilriul.  16  319  Ctr.  Kupfervitried.  1  3418  Ctr.  Ziiikwitriul. 

<d  Aiuaerdem  17  170  (Mr.  alle  Schlacken  und  Gekrätxe. 

(e  Au»  einer  nich(  ermittelten  Menge  amerikanische,,  Schwarrkupfer".  welchem  I  200  Ctr.  inlin.lusche  Kie-e  aU  Zuschlage  bei,re,uiseht  wurden. 
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Ml  »U  Xebe- 

i  Produkte. 
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■  Sl 

c  S 
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=  B  E 
u;  *- 
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i 

► 

1 

_ 

Ii 

et,. 
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SJ 

Clr. 
Ku 

c 
■ 
e .-- ■ 

ifer. 

Ii 

13  51 

K«r».  K«pt» 

C 
g 

3 

>; 

II 

s 

"3 

O 

>> 

I  1  

i 

3 

4. 

«. 

8. 

9 

10 

ft. 

.:; 

11  lfi 

17." 

18. 

Noch:  A.  lti'-  oinzoluon  Hiitt^nprcKluktn  nar.li  d*»n  Vfflrh&ltanMn  Jps  LWriobea  in  <]f>ti  Teruhiodensn  Stauten  und  Landest 

heilen. 

Keott:  IV.  Knpf«r 

nebst  TerkiiuHirlwiu  MmidnfthT  und  Klpfef»l*il>, 

•ach  Kupferblech  und  (iT.hb.-  KuplVrwiurcii, 

Xoch:  1.  Preussen. 

Pro»  im  Schlewii-n. 

Rejj.-Bex.  Liegiiitz  .  . 

— 

h  KU  .',9s 

902 

i>:i  37.'. 

.  <  

— 

— 

:,s  — 

js 

1  In 

Prmiiu  HucWn. 

KtflfiVlfcz.  Merwburg 

i 

4.90S841 

II  Ml 

103  174 

t*l  541 

<'512 

_ 

IUI  »56 

7  317 

1  117  — 

1  117 

>  48« 

Provinz  Hannover. 

Ijuiddr.-Bex.  Hildesb. 

— 

3 

9  799 

TUT 

SSM 

unter  III.  um 

V. 

Knramurii«'n-Hans(  V,)*) 

1 

unter  III. 

l  136 

mit 

er  UL 

AusttrJtm  (ootf) 

<'/ 

s  m 

_ 

tmt 

•r  ///. 

Summ«  I'rov.  Hannover 



-1 

9  729 

797 

3  »NO 

unter  IU.  und 

V. 

Arutcrdtm 

/ 

2  000 

unter  III. 

Provinz  Westfalen. 
Itog.-ltez  Anwborg.  . 

-I 

(.>>.>  964 



10077 

74  s 

! 

13i  — 
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SO  l 

Autttrdem 

Provinz  Iles»en-Xa«au. 
Beg.-Bez.  Ka-i.se!  .  .  . 

1 

tö  000 

!t  000 

33  — 

JfJ 

75 

1 

51M 

34(1 

- 

14  - 

Ii 

45 

Provinz  Rheinland. 

R-sr.-lW.  Kohlonz  .  . 

1 

lAs.,4 

i  :.7o 

- 

„»!- 

19 

45 

• 

SüOlM  7!Kl 

11  9.V.' 

117  099 

7  Btt 

l  MI 

j  1  2 

KU 

7  317 
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i  :i:.s  - 

!  :\:,H 

3  Oll) 

I 

; 

r7, 

— 

m 
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1  Rratinurliweig. 



unter  III. 

m:» 

n  in. 

Summe  l>eut«e)i<*  Reieh 

.'».OS«  79li 

1 1  !>.-.i 

117098 

8  77* 

I.'>4I 

101  846 

7  317 

7<»9 

1  3.-.S  — 

»019 

Aut*ertiein 

/ 

(19  .w* 

- 

— 

67  m 

W  - 

•)  In  Betreff  riö  Kommui.ion-H.ne«  rergl.  Anm.  b|  S.  II.  8. 
(■  Kipfandiiefer. 
(b  KipftnWh 

(c  AU  Xcbeniirodnkt  199  Ctr.  knpferballig«  Ei«n. 
(J  XickelkuKor  (Kplei«kritzen  Xro.  1  und  2,. 
(r  Kiwnvitriel. 

If  Vttfl.  Anmerku.»«  (r  S  II.  50 

ig  Aus  5  000  Ctr.  ».lUu.Un.liKh™,  Ku|»fer 

(h  Unter  PlKUMX.  I'rurini  Hannover.  fftUhlt. 
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Noch :  III.  Nttalldtntellwg  ««»  den  En««. 


Von  der  Pro- 

m 

r 

Wirt*  1.1 

Verarbeitete  Kr«, 

Produktion. 

A>wrdrm  »1*  Nebenprodukte. 

duktion  »inj 
eneugt  worden 

Mittler«  it 

I 

S  t  ft  u  1 1 1 

ih 

tu 

• 

ü 

Landettheile. 
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= 

I 

1 
5 
X 

a 

I 
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c 
- 

«1 
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| 

■ 

IV. 

4 
Ii 

■ 

3 

Cd 

»über. 

JT.I 

QU. 

Ohl 

j 

jj 
■< 

s 

■ 

Iii  iiJ 

iJJ  :  II« 

9             £ r- 
PH.  H*. 
Silber. 

II 

1 1 

5 

■ 

Ii 

£ 

B 
6 
r> 

]. 

J. 

3 

4. 

5. 

G 

V. 

9. 

10. 

1!. 

13. 

1« 

15. 

16. 

17. 

IS. 

Wh:  A.  I'ii'  nitwln.'ii 

Hüll 

•■nprixluktf  n:irli 

tlon  VerhAUninmi 

ilns  Hi'triflios  in  den  vprschi«|.'iiPii  SUntnn  nixl  l^ii)<l<<sthf>ilai. 

V. 

Silber. 

I.  rreu**fii. 

l'rovinz  BninJenbun;. 

-r  IV. 

Pol.-B«.  Berlin.  .  .  . 

1 

unter  IV. 

205.-.jn 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

205,«. 

mt 

Em.  Schlesien. 

RtgV-Bo.  LirgniU  .  . 

— 

i 

antat  IV. 

451».«« 

— 

— 



— 

— 

Ulli 

er  IV. 

",>|   in  .  -  • 

— 

unter  III. 

21  «*2.w» 

— 

<  "12  

unter  III. 

Summe  PrOT.  Schienen 

3 

22  1  12.«*, 

— 







7i>12  

— 



t  _ 

- 

l'rovinz  Sachsen. 

Keg.-Uer.  Merseburg  . 

1 

unter  IV. 

4'i  1 17,«» 

unb-r  IV. 

Prov.  Hannover . 

Un.Wr.-Bra.  Hildwh. 

•> 

2 

1  935 

59*95 

89  775,,*, 

IJ0017.no 

335 

335 

Kommunion-Hann \,)*' 

1 

unter  III. 

2  IV...:, 

mit 

III. 

Summe  PKW.  Hannover 

2 

3 

1  :nr> 

59  895 

91  981*1 

6U017.f.i» 

335 

335 

442 

I'i  n    W'cmfii  i  i; 

Ui-L'.-Bt'».  Arnsberg  . 

4 

unter  III. 

5  312«.., 

unt 

V  III. 

l'iov.  lle.Niwn-Xaswiu. 

Rc-».'. -Wiesbaden  .  .  . 

g 

unter  III. 

13  9<ls.lw 

_ 

34.10.. 

unter  IU. 

Prov.  Kheiiiland. 

Reg.-Bex.  Mb  .... 

i 

unter  III. 

2  9ÜU,«* 

unt 

er  III. 

Aachen  .  . 

4 

unte 

r  IU. 

44  :aw 

unt 

er  III. 

Sninni"  l'rov.  Ktifintand 

47  27  iW 

- 

-J 

Summe  Preusseii 

2 

SO 

1  :•.;:> 

!>y 

22«  973.:,« 

«7  M&m 

205.v» 

335 

335 

442 

2.  Sachsen   

;i 

4SI  m 

69  434 

Kl 

(■129 

0>3j  620 

2  «9« 

25  OtHU 

1  017 

I!i  I03fi 

3.  Urauiiseliweig. 

Kommuukm-Ilarei.1,,)-' 

(«_ 

unter  IU. 

1  «29,,, 

— 

Hilter  DI. 

1 

unter  III. 

1  91«.» 

..Mit 

•r  III. 

Summe  Ueutsrlies  Boich 

5 

21 

484-»  42.1 

123  329 

311  7IJ4.,*, 

i 

129 

35  621) 

2  «!•<; 

i 

92  IM  .;.„. 

205,»,.. 

i  .;  >_> 

19 

1  371 

•)  In  Betreff  de«  K.in,mniiion-ll»rxc«  Tcr|fl.  Anmerkung  (b  S.  II.  S. 
(«  Sick.l.peLc. 
|b  Kupfervitriol. 

Ic  1,'i.ter  Preu»en,  l'mi.nt  Hannover,  geiihlt 
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Nack:  III.  MatalMiratallMg  au  4M  Erz»». 


Luzemburg  für  da»  J»hr  Ii. 4. 


«.It.  ra. 
rW.kliaii 

Verarbeitete  En«. 

Produktion  an 

Von  der  Pro- 
duktion tind 

Hie  Prodoktio 

i  beste 

it  in 

Mittirr«  Belcg- 

B, 

Stauten 

.1«  »Uli. 
•U 

r  - :  ■  i ;  ■  t    ■  i  i  - 

und 

Landesthail«. 

-  — 

§•  i 

«  X 
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"c 

£ 

□ 
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■ 
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Ii  p 

|i  *< 

■ 

tu 
US 

—  ü 

1 

■ 

a.. 

CU. 

C1»._ 
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i. 

T  i 

4. 

•i 

f.. 

:. 

8, 

II.  10 

11.  12 

13. 

ir>.  in. 

IT. 

is. 

Noch:  A.  hin  niii/nliien  HllttPiiprodukto  ikicIi  ilcn  \>r..ä.tnisspn  ilos  Betri^K-s  in  ileu  verschifdewn  Staaten  und  LaBtleetbeilea. 

VI.  Uld. 


I.  P  ro  usse  Ii. 
Provinz.  Itrainlenbnri.'. 

IVO  -H.  X,  Berlin    .  .  . 
ProTiii*  Sachsen. 

Keg.-lk'z.  Merseburg  . 
Provinz  Hannover. 
I,and.l..-H«  Mildes!.. 
Kt'mriaini"i)-ll.'ii-£| '  .  i*) 
Summe  Pr  iv.  Hannover 
Provinz  Hessen- Nassau. 
Keg.-Bcz  Wiesbaden 
.Summe  Prenssen 

I.  Sachsfti  

8.  Brannaebweig. 
Kommui,i««-llar*<':P 

.Siinmie  Deutsch«*  ItVicli 


1 

unter  IV. 

7,  MM 

7.i* 

unter  IV. 

1 

unter  IV. 

l.iw 

t.ns 

■iiitt-r  IV. 

;i 
i 

unter  III.  und  V. 
unter  III. 
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unter  III. 

4 
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•i 
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unter  III. 
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1 
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282.. 

ISO,» 

<•>  7.M« 

unter  V. 



unter  III. 

9.«  , 

unter  III. 

9 

_  _ 

7.10.»«, 

4Ujh 

1»  7,w 

\ 

- 

,11.  (lutrUlbrr. 

Nichts. 

VIII.  Mekfl  nad  aickclhaltige  \fbf»prod«kte.  t) 


I.  Preussen. 
Provinz  Sehli-sien. 

lag  -H«.  Lhgaiti  .  . 

Provinz  Sachsen. 

Kejr.-Bei.  Merseburg  . 
Provinz  Westfalen. 

Reg-Bw  Arnsberg  . 
Provinz  Hessen-Nassau. 

I.Bg.-ltez.  Wiesbaden  . 
Provinz  Rheinland. 

Iteg  -Bez,  Aachen    .  . 


2.  Sachten  

Summe  Heutsclie*  Keich 
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1  841 
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Hm 
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I 

8 

92 

•»73 

I  .121 

2  351,1 

iwij 

l  \\r> 

129 

"  1  1*1, 

2  373  2  480-1 


|  I  . 
Ii  | 

'S 

ru. 
392.1 


l*  19 
1  Uli, 
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Jl 

■ 

390 


*  i 

RS  2 
vir.  «r. 


cu. 


—  H1541 
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I  052;  — 
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1943   1  yll.sj  2  37.1     2  349      129  2,.\ 
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IT, 


9t>j  aj 


99 


44 

ir>n 
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2119 
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(a  Kiue  nicht  »npegetKiie  Menge  Gekrätz  und  lllickdilbcr. 
(b  Fllr  den  lieg. -Bez.  Wiesbaden  nicht  angi-Rcbcn. 
I«  l."n1er  Pteoracti.  Provint  Hannwer,  gezahlt. 
*l  In  Betreff  den  Knmniunion-Ilarie»  vi:rgl  Anm.  b)  Seite  11.  S. 

+  1  Nickelvitriol  i»t  in  Sp.  11  —  14  nicht  aufgenommen,  da  ein«  Produktion  im  J-ilirc  1S74  nicht  «tattgcfuielcn  bat. 
id  SpleiK.krütie  No   ].  und  2. 

(e  Nach  Verhältnis  der  verarbeiteten  Bleierze  berechnet. 

If  Au«  bereits  anderweitig  metallurgiich  bearbeiteten   Erzen.     P.«  Übst  »ich  d«lialb   «reder  iler  Entverbrioch  nach' 
l.'r-rirung  aus  inländischen  oder  zollausliudwlien  Erzen  beantworten     L'm  indessen  erhebliche  Störungen  im  Tabellenwerke  zu 
Betracht  kommenden,  im  Verhältnis«  zur  tiesammtproduktion  der  Hüttenwerke  geringfügigen  yuaniitäteii  der  Produktion  ans 
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Noch:  A.  Din  t'inwlnen  Hrittonprodukt«  nach 

ilnn  YrrliültiiissiMi  des 

Bflri.'l 

k's  in  den  vi 

irsehiedenon 

Staaten  und  l.Miid'^lln'ili'n. 

IX.   kebaltblaa  und  andere  BlaararbeawerkKprodnktc. 

1.  l'reussf  n. 
IV    in;,  s  1  lesien. 

Rey.-H«,  Liegnitx  .  . 
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(•. 

7  901 

•7501 

(•_ 

175 

175 

8iimiiie  Deutsches  Heich 

l  1 

• 

7  65*.. 

7  51  !.. 

145 

• 

UM 

X  1 

ladmiiii 

n 

g 

'S 

1 

H 

H 

■ 

pro. 

FM. 

I'rouf 

Provinz  fcHlliw. 
Kog.-Ito.  Oipthl    .  . 

"i  7 

unUT  II. 

25*9 

2  5J9 

2  529 

unter  11. 

XI. 


Sachsen 


«  - 


3  6  Hl  - 


CM. 

3  UHhJ     1  15.-J 


Ii 

it. 


CW.  Cto. 
I  153  — 


XII 


Sachen  

(a  Veigl.  Ann».  |f  S  II.  54. 


d». 


Clt. 

592 


1-592 


i.  2.  r. 


V.  und  IX 


Digitized  by  Google 


|T_  ;,(\  Die  Produktion  der  Uergweike,  Salinen  und  Mitten  im  Deutschen  Krich  und  in  Luxemburg  fdr  da«  Jahr  1*74. 


Nach:  III.  MeUlldiralelluig  aus  den  Enen 
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3 
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s. 

f- 
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II. 
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15. 

16. 

17. 
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Norli:  A.   IH>  «'inzeli 

1.  Preusxen, 
Pruvinx  Schleaien. 

Reg.- Hex.  Bresluu  .  . 
Prnvinx  Hannover. 

Landdr.-llez.  Hildeali. 
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Summe  Deutsches  lieich 

!  1.  PrniHI, 
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Ii 

3*0 
25 

isclii* 

Ii 
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Will.  Sfhwffrhänrf  ans  Krjtfii  und  mrtallnrpsrlir*  Zvmrbrauroduktfn. 


I.  Praaaaam, 
lWu»  Pwanm. 
RfK-ii.».  Kiaigaaarg 

Pro».  I'reuxiHMi 


Provinz  Pommern. 
ReK.-Hez.  Stettin  .  .  . 
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1I<-K  -Bk.  IWli  .  .  . 
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XIL  Vitri.l. 
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Ntch:  III.  M«UMdaratelliii|  »tu  da«  En«« 
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Ul.d 
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s  . 

p 

Ii 

Ii 

Ui 
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Werth. 
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cu.  cu. 
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Ii 

r 

Iii 

1. 

2. 

8. 

4.               5.  8. 

i 

9. 

.0. 

B.  Die  einzelnen  Hüttenprodukte  nach  Menge  und  Werth. 
I.  Rohritr«. 


i.  Produktion  bei  Verwend»ns  mineralischen  8re»nil«ff«  Steinkohlen  und  Koaka. 


5.092  94» 

20.74i;  902 

••!>.'.  «9» 

I.l.v.i;s7 

5.37«  «4« 

21.902  5»9 

IG 

32 
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1.93»  w 
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1.946348 
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13 
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992  37l> 

— 

— 

116333 

992  370 

■j 

133 

407 

7.  Sachsen- Mei ningen  .  . 

25»  Mfi 

1.052  «01 

— 

25"*  205 

1.052  601 

■j 

130 

400 

».  El  »an*  •  Li/t  Ii  ringen  .  , 

4.80.)  393 

14.192  254 

70  332 

207  71.» 

4.875  724 

14.399  971 

10 

26 

1  U5« 

2  "37 
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■ 

1.  Preuasen. 

g. 

Produktion  bei  V 

39»  I  i.". 

I'roviint  Schlesien  

294  327 

2.13«  390 

.14  29» 

348  «25 

2.5.'IO  515 

25 

36 

»12 

1  979 

„  Sadinen  

66  »32 

367  ."»7.1 

««  »32 

3in  .11  ;> 

2 

.' 

l  07» 
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47  797 

43.1  920 
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133  920 

1 

1 
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7 tui 
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2 
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2.25«  »07 

10 

12 
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3.900  343 
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21 

21 
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10 

10 

2o» 
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1 

1 

• 

» 

1.33«  503 

11.974  122 

74  298 

330632 

1.410  801 

10.504  944 

70 

74 

4  3i* 

8051 

17«  4SI 

1.27«  «80 

1 

17«  4SI 

1.27Ü  «SO 

11 

II 
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•794 
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334  563 

9  «70 

«7  741 
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4 

•» 

13« 
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1.07.")  «12 
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3 

5 
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- 
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2 

2 
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4 

4 
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1 

1 

20 

10 

8.  Wal  der  k  
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Ii  171 

1 

1 

33 

«0 
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49  3.10 

M  -Tü 
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1 

12 
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10.  Elsasit-Lothrlngen  .  . 
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74 
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100 

108 

5  722 

Hierzu  Luxem  bürg  ...  . 

*i  1G0 

30  MX) 

«  160 

'"30  800 

1 

1 

20, 

Zusammen 

12636  346 

14.397  31  6 

-:|  !l«h 

«18  :>«:t 

2.010  3|6 

15.015  7«9 

101 

109       5  742 

(•  0»wh6ttt 

II.  8« 
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II.  80  I>ir  Produktion  der  Itirirwcrlc,  Salinen  und  Willen  im  DeulMtieii  Keich  und  i»  l.uxnnburg  für  du  Jnl.r  1874. 


Mich:  III  MttilHIarstelling  aas  den  Erzen 


I'  r  o  d  u  k  t  i  o  u 

Antabl  der 

Staaten 

und 

»a»  iiilindUchcn  V.nrn. 

Hl  rollaii*liindi«hrn 

BnMk 

Xasummen. 

s 

P 

.]?  t 

■5  c  1 

Landest  heile. 

Meege. 

Cür. 

Menge.  Werth 

Or. 

Mvsigv.  Wert». 

«r.  1 

14 

c  ig 

■  BS 

~  E  = 

if -< 

i 

2. 

3. 

4.  i. 

i;  7. 

» 

9. 

*io 

Koch:  Ii.  Diu  rinxriivn  HOtten|iroiluktr  nach  Mfiiirn  und  Wirtb. 
c  Produktion  bei  Verwind»)  gemischten  Brennstoff«  mineralische»  und  vegetabilischen! 


1.  I'reussen. 

| 

9  009 

76  »72 

9  009 

7<;  »72 

1 

i 

HO 

■im 

«3010 

173041 

r.5  010 

273  042 

• 

31  *l 

2*0  755 

m«*  tan 

9H6  755j 

1.41;.- «:;i> 

*! 

125 

24!» 

Kill  hl,.'     I1!-  I'--  II 

:;-;o774 

1>ls  T44 

mm 

I.Ms  744 

12 

2:«; 

.Vit» 

2.  Ba>  ern  

235  737 

29  242 

SsS  737 

, 

1 

14 

20 

3.  Elsnsx-IiOtlirintfTi   •  • 

<;i  742 

564  02.1 

4  .Jim 

II  095 

M  262 

«05  120 

■ 

2 

1 1 

140 

Stimme  DiMitwhc»  Keieh 

4.">l  77s 

2.61*  506 

4xn| 

41  QH 

456  27* 

1 

2.659  WH 

15 

291 

750 

/.nMiMilnniNtfllilim  ZU  I.  I.  C.  Uolicisrn. 

Produktion  bei  Verwendung  aller  Arten  von  Brennmaterial 


1.  Preunaen. 

5.387  173 

22.*»3  292 

337  99t; 

1.549  »1  2 

5.7»  271 

14.439  104 

II 

5» 

3«J17 

7000 

SC  *32 

3.17  575 

88  »32 

367  :.75 

I 

-> 

107» 

s;tl 

1.905  mo 

K.253  S4H 

8014 

32  013 

2.003  054 

H.ix5  376 

8 

1« 

1  »61 

4  143 

«.110  »14 

2H.4f.5  24i 

ISO074 

5411  742 

6.231  l(HJ 

29.031  9»4 

37 

54 

3  75!» 

7  i:;s 

He*scn-Saa«a«  .  .  . 

740  SM 

4 .9f.fi  023 

740  185 

4.966  023 

24 

2« 

1  577 

3  SM 

9  74/.  7!»2 

43.066  TS! 

1.0*3  s7i 

4.7*2  S*3 

I0.*29  6«4 

47.H49  307 

47 

»7 

7  103 

>  i  ir, 

x  770 

72  522 



N  776 

72  522 

1 

1 

0 

14 

Summe  l'reil'UCn 

24.054*14 

10K.094  799 

1.550  556 

6.911  092 

25.605  370 

1153105  691 

H  M 

244 

191X11 

81  2!>:s 

n<«:  io7 

.-..071  140 

-1  371 

434  907 

PtMJ  471- 

5.506  047 

14 

19 

«59 

1  .4  4 

4SI  343 

2.515  H99 

!l  6741 

»7  741 

441  Oll 

1000040 

6 

H 

503 

2 Ii:  323 

1.722  072 

: 

HO  341 

1.792071 

4 

g] 

499 

1  08*1 

SSS  oi  .ii 

Lata  SIS 

335  0<i6 

1.563  516 

3 

.149 

7»!» 

314  414 

1.749  SOS 

314  414 

1.742  ISO 

6 

6 

39« 

7.  SacaMB-Mtiainf  «n  .  . 

1.052  SOI 

25»  265 

1.052  001 

2 

130 

4<HI 

I2  4:io 

131  100 

11490 

131  100 

1 

' 

20 

4<> 

2  191" 

12  17 

1  499 

12  171 

1 

1 

25 

80 

:i  n70 

49  350, 

9  »70 

49  :t50 

1 

1 

12 

32 

II.  Elsans-Ltitliringre«    .  . 

4.953  5öl 

15.2-14  321          74  H32 

24t  ( 13 

5.0i*  3»3 

15.4*3  134 

15 

31 

1  171 

3  ISO 

31.484  742 

137.1»'..  237      1.719  429 

V  liS-J 

33,204  171 

I44.»7I  790 

213 

324 

22  765 

Hierzu  Luie Biburg  .  .  .  . 

4.921  0*0 

IG.250  036 

4.921  0»0 

18.390031 

« 

15 

1  577 

MAOS  m 

153.4.19  273 

1.719  429 

7.6*2  .'.:.3 

3H.I25  25I 

161.121  s26 

219 

339 

14  342 
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■Mb:  III.  M«uil.ar*»llu«|  tu«  der  Ertea. 


II.  Gl 


Staaten 

und 

Landestheil  e. 

Produktion 

Anzahl  der 

asa  inUadiattiMi  Ena»        au*  inlliiiHaiilMiMii  Erna.  | 

Zustimmen. 

^  9 
lt 
1" 

c 

-  • 

il 
II 
P 

■  Ii 

MeiiRe.              Werth.  H**gC 

Clr.                     Jf.  «Mr. 

Wariii 

.«. 

u. 

Menge. 

Clr. 

Wcith. 

I 

2.  4 

G.  I. 

S. 

s. 

10. 

Koch:  B.  Din  rimnlneii  HöttoiiprYKluktn  nach  Mmiirn  uml  Werth. 

II.  Zink. 


1.  PrCMMB. 

| 

1 

iwin*  Scfctalca  

r* 

MS  IM 

1 7.2*7  0«.4 

7  2 1 1 

151  54« 

*30  352 

17.438  «|i 

2» 

3  626 

n  532 

1 

201  014 

3.437  3.17 

151 

2  MS 

201  164 

3.43'.»  !NT. 

i 

. 

1*4 

•2  061 

RbaMan4  

323  IIa 

6.649  70» 

4*  :km 

1.008  547 

372  024 

7.».5«  255 

4 

1285       2  174 

Siiiniii«  l'reiifseii 

i 

27.374  IUI 

56  27J 

1.403. '.40 

28  534  767 

32       5 N45 

III  TT" 

1  Ml 

1104:12 

100             2  280 

4  BM 

112  752 

1 

27 

Summe  heuUi'hf«  liciili 

rt 

1.352  IM 

27.484  601 

•;:.'.  i.i62»i* 

1.408  .Vi!» 

28.647511 

33       5  N72 

"I 

III.  Klri  (in  Blöcken)  nebst  Kaufglätl.-. 

1.  PnMHIi 

Provinz  Hniiiiipiiliiirif  .... 

1  I.H 

27  120 

1  130 

27  120 



_ 

188034 

4  042517 

1  257           27  l»2.'. 

|H!I  281 

4.069  542 

! 

32« 

807 

180.".4!l 

S.7S0  6N.H 

1 416          17  SM 

181  WS 

3.77h  0.'« 

tt 

Ml 

1  204 

.Vi  4-1 

I.Ö94  !»G4 

53  4  NO 

1  (IUI  964 

4  149 

427 

H4  Uli 

1*73  «54 

13  MI 

259  0»4 

107  010 

2.132  748 

> 

3  26H 

826 

khrinl.ind 

t« 

■n6  l-'T 
.... i 

IS  172  IM 

IM  im 

3.4*4  034 

754  427 

ia  aan  Md 

5 
J 

Mb) 

• 

2255 

Summe  l'ifus>*n 

1.103  521 

22.961  135 

1*3  .,7.1 

3.797  191 

1.287  1!« 

26.75s  626 

17 

2  573 

5  51!» 

H|  OT.-i 

1.706  980 

12  IHN 

252  852 

M  07.". 

1  SM  Ii  ö 

N 

3.  B  r  ii  ii  NM  bwtig  

7  IM 

145  053 

7  IM 

145  053 

•i 

266 

356 

4.  A  Ii  Ii  ;i  1 1  

14072 

95  700 

14  072 

95  71». 

1 

4.'. 

M 

Summ?  Ih-ut^hes  Reich 

i.2o:.  SM 

24. HOS  N.is 

Iii.',  r.73 

4 .050  143 

1.401  499 

28  !'■-.  »Oll 

18 

i 

.:•): 

IV. 

Kupfer  (oinsdil.  S<h\v;ii7.kii].l>r  mul  Kupfersteiii). 

1.  Pravaaan. 

Proviiu  Btiiiidenl.urg  .... 

7<;:< 

n  «i7 

769 

67  617 

1 

19 

SU 

Srhli'sieii  

4  277 

3*4  !I30 

- 

4  277 

3N4  ;»3o 

'i 

5h 

118 

aa  K67 

8.42s  227 

7317 

643  347 

103  174 

9.07 1  574 

1 

1  117 

2  4*4» 

4  177 

2*8  4*6 

4  177 

SB8  186 

VV.-stfuleii  

10  825 

867  987 

10  K25 

IHR  9*7 

4 

1 

135 

»Ol 

H  essen- NVsiii  .  .  . 

140 

.'•040 

240 

5  040 

4 

1 

14 

45 

1570 

I29O0O 

1  570 

12!»  IHM» 

1 

15' 

45 

i* 

117  71.% 

10.171  2*7 

7317 

«43  347 

125  0321 

10.N14  634 

8 
* 

1  3.58 

-'»Ol!» 

2.  B r ii u n s c liw 1 e  

840 

6«  82t 

*45| 

M  H28 

Summe  iJeutwhes  K«k-li 

<« 

1  in  MO 

10.318  Iii 

7  317 

643  347 

125  877' 

lO.HNl  462 

N 

1  3..H 

3019 

Ii)  Die  A.ualil  derjenigen  Werk»,  welche  dan  betreffend«-  Metall  al<  Nebenprodukt  damtellen,  i»t  in  .Spalte  8  mit  Perl«ehrifi  unter  der  Linir  rertrichnet. 
er  »lehend.-ii  Ziffern  geben  nur  dir  Zahl  der  Hauptbetriebe  an. 
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Die  Produktion  der  Bergwerke.  Salinen  unil  Hütten  im  Deutwheii  Reich  und  in 

Noch    III  MaUlldiratillMt  an  0>a  Erna. 


Jdhr  1374. 


Staaten 
und 

Produktion 

Anzahl  der 

aa>  inlindi» 

chcn  Knten.  at 

t»  xullau-dändiKlu'ii  Krren. 

BaaMuaa*. 

—  " 

Ii 

P 

III 

L  1  ii  <1  e  s  t  Ii  «  i  1  e. 

Menge. 

fnnrt. 

Werth 

Menge 

HM 

Warth, 

.V. 

Menge. 

Werlh. 
.♦*. 

¥ 

SS"3  , 

l. 

s. 

:< 

i- 

r, 

6 

7 

». 

9 

10. 

1XX  II .  I>. 

1  lii     iiiii trnl  null 

HftttPiiprwInktP  ikii-I)  M.'tigp  um)  Werth. 

V.  Silbrr. 

I.  praaiMH. 
Provinz  Brandenburg    .  .  . 

205,, 

17  709 

205., 

17  709 

1 

_ 

1 

ia  ISO» 

1 .3011  IUI 

701** 

MS  S74 

22  Uli 

1.902  913 

V 

— 

«fi  117., 

:t.!MHi  «57 

4«  117., 

3.998  «57 

31  943,, 

2.750  0.>7 

fiO  017* 

5.1««  9«! 

!U  !H5U 

7.9 17  Ol» 

! 

au 

442 

aais* 

45«  **« 

5  »12-, 

45*  *»0 

Ile^n-Nn^u  .  .  . 

U  934  • 

1.191  MI 

.14., 

«915 

13  >I6K,, 

li'M  m 

Kheiiilawl  

47  27«.* 

4.04  2  0*9 

47  27«.. 

4.042  0V. 

139909m 

13.72«  794 

67093« 

.V772  HO 

22«  973,i 

19.499.',  II 

2 
- 

335 

442 

M  19*1 

i  flat* 

1  91«., 

IJKI476I 
140  «55 
17«  040 

25  000,« 

2.142  355 

Kl  Ii Mm 

1  «29,o 

1957  III 

140  Hj.", 

3 

1036 

• 

1  916,. 

17«  040 

— 

i 

Summ*  Deutvhe«  hVicl, 

219  fi40,j 

1«.K.V*  24.-. 

112  Oft»., 

7  915  105 

41 1  TIM.a 

26.773 .15" 

1 
n 

l  :i7i 

VI.  CoHV 


II  174 

343  05* 
- 

349  232 

it»  439 


7, 
J.„.. 
969*11 

i:,7. 


43*.„0 

mm 


780*. 


104*:! 
0  174 

xv.»  593 
11799« 


593  544  - 

392  957 
12  41 


99*91*  — 


VII.  «BfrUlkrr. 

Niehl*. 


»I    Vergl  Abu,  a)  Seite  II  81. 

b)    KiBKhllemlich  der  Produkliun  an. 


allen  Schlacken  und  Gekrtttt*. 
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Die  Produktion  d«  B#TB«erk*.  S«liii*n  und  HtltUn  im  IVnt*eJioi  tteieli  »nd  in  l.uicmbnrg  für  du  Jurir  1874. 

N»ch    III.  NtUlHarttdl»«  »»«  4m  Erna. 


n.  m 


Staaten 


Landest  Ii  eile. 


Produktion 


niu  iiiUtaditchcn  Krim.        »n»  »oll».ulind>*rli«Ti  Krwn. 


f.  -i-nrn.-Ti 


CO. 

s. 


Werth. 


W«rth. 

.V. 


Cl». 

f. 


W«th. 

Jt, 


A  n i »  h 1  Art 


H 


i .  «ja 


Noch:  B.  Dir»  einzelnen  Hui>npru<luk1e  nach  Mnnire  und  Werth. 


1.  ProosniMi. 

1 

393 

411  759 

193 

4 1 1  758 

1 

In 

1 

14 

1  541 

Iis 

1  541 

II*  9*1 

m 

r.4  460 

I5oo  C9Af.ll 

1  «Uli 

7.1(1071 

i 

t 

1 

1 

7:. 

loO 

HtMec-NutAU  .  .  . 

Iii 

73 

7  200 
1  095 

19  2*5 

8 
92 

7  200 
1  IM 

i; 

1.-. 

SlMIIIHl'  Preusspii 

1  761 

191  738 

1  912 

1.107  tli.'» 

3  «73 

1.299  393 

a 

99 

209 

<*l  INI 

1.101 41:47 

1  IUI 

1.101  «37 

1 

Suuiuio  Dnatsclw*  Kt'ich 

2  942 

1.293375 

1  911 

LKW  ms 

4  s.'.4 

2.401  0.10 

3 

1 

809 

IX. 


1.  Preu9si>n. 

Summ«  Prems».! 

12 

1»  5x5 

14.-. 

• 

M 

12  1*5*5 

M4  39 

l 
■ 

I« 

3U 

Ii 

<k7.XH 

IHÄKf, 

1.148  MS 

so 

157 
7  501 

1*624 
1.24*562 

1 

t 

2 

18 
.75 

SU 

.Summ-  Deutsche«  Keich 

7  AIS 

1.987  147 

14.". 

39 

7  898 

1.267  Ml! 

3 
1 

X  kad 

IM  1  N  III , 

Pr«a*t*K. 

IM 

i 

1 

r-tW 

2  529 

19  7114 

- 

-  ■ 

2  529 

l!i  794 

- 

• 

XI.  ZiM. 

Cht 

Clr. 

122  744 

-  i 

1  15» 

122  744 

1  ' 

- 

Sftrlmen 


'»592 


305  391 


XII 

ilr. 


592  305391 


-  J  - 


(*  Vagi  Aum.  ■)  8.  II.  61. 
ib  V«r«L  Anm.  f)  ».  II.  54. 
(e  Unttr  I.  2.  f.  .Zii.nen«- 


XIII.  inlnimn 

NifbU. 

XIV. 

Nicht«. 
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Die  PndakÜM  <Ur  Bngwtrt«, 


Sulin-n  null  HStti'n  im  |i<-u.«lwii  \Mch  un4  in  l.uirnilinrg  filr  ilu  .Inlir  IS71 
Noch:  III  Metalldarstrllmg  Iis  dn  Erzra 


S  t  :i  ;i  t  i"  n 

Ml 

Produktion 

Anzahl  J  t r 

nii«  iiilimltscl 

eil  Krien. 

an«  nillnu«ländi»chi'ii  Krtei 

Ii 

5ü 

Landest  heile. 

Menge. 

Ctr. 

Werth. 
M. 

Mfiip.- 

CV 

Werth. 

Ii*  iie-'  wenn, 
n,  iV 

J  ■£ 

1* 

■ji 
I- 

i 

i- 

3 

1 

5. 

R.  7. 

8. 

!». 

KU. 

Xorh:   15.  I»io  oinwltmn  Hüttcnimflukl*'  na« 

h  M<mw>  und  Werth. 

XV  Ar» 

1.  1' r'iisi.ti. 

4  14« 

Mi 

61  2-'H 
3  391 

4M*           RS  22i« 
142  3391 

J  . 



i 

IS 

Summ  Prciii«*D 

4  IM 

34  tili 

4  290         «14  31 1 

1  <: 

1* 

13  537 

22+  3*17 

13  527          224  3*17 

i 

1  25 

4 

Srame  Daatictei  Hd 

17M7 

1*8  B7H 

17  s|7           i--  i7  - 

2  31 

•3 

XVI.  Srlrn 

Nirlit». 

XVII  Srlmtlel. 


l'rovim  BdilulM  , 
lluimitver 
Wefelen 


SiiinnH-  PrvUBM 
2.  Braiiiuchweif  


3  411 
I 

3511 
3  762 


33  SSM 

,! 

3  1511 


3  7M 


36  414 
Ii 


"  |  ~ 


3411 

350 

3  762 
I 


33  25* 
6 

3  IM 

36  4  14 

6 


3«  421»  — 


3  763 


.!«  420  - 


II 


.  I 


X>lll. 


SchltiHui  

SiiehHfdi  

BMMIW  

W,>»tfal»u  

Ue.-scii-N'asBan  .  .  . 

Summe  l'rvuain'ii 


2.  Sachsen  .... 

3.  Bratin»chw#i|f 

4.  Btmbarg  .  .  . 


6  H31 

951» 
•m;;| 

:!49  7i»; 

171»  45« 

215  035 

MlH.ll» 
18  001» 

7*4  94  t 

224  198 
144  744 

137  652 


1.31*1  535 


30  740 

3  KS 

4  334 
1.547  821 

379  422 

541  323 

27  983 
135000 

2.963  204 

691  471 
393  440 
499  730 


22  .4  1 

4  050 

10  393 

5  BIO 
7  .»in» 


50  194 


4.527  -45 


50  194 


100  9hl 
15  197 
46  76H 
25  715 
2s  102 


216  766 


29  272 
5  000 
II  356 
355  516 
18«  956 

215  035 

14  IHK. 

15  00(1 


131  724 

18  78i 
51  102 
1.573  536 
700  524 

541  323 

27  999 

139  000 


835  135        3.179  970 


224  19s 
144  714 

137  652 


691  471 
373  440 
499  730 


216  766  1.341 


;j9 


4.744  31  1 


32 


12 


32 


26 

.50 

12 

40 

1 

3 

17 

3 

181 

«31 

i 

27 

66 

> 

C 

36 

7 

14 

10 

r 

267 

«84 

' 

133 

■_> 

52 

180 

1» 

i 

1  .2 

■ 

»  Vrntl.  Ann.  »)  Seit.-  11.  61. 
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Staaten  • 

und 

T,  andestheile. 
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■ 
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s 
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G7  003.»  Pfd. 
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19.499  544 
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»i 

335 
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177..*,  Pfd. 

244  »12 

Ml*»  Pfd. 

849  232 
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593  544 

I  761 
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I  911 

1.107  335 

3  673 

1.299  S93 

31 

99 

209 

30| 

12 

1*5*5 

145 

39 

157 

I*  624 

) 
l 

16 
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19  794 

i 
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19  794 

4  290 
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4  290 
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1 

ß 

1* 

3  763 

36  414 

: 

_ 
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32 
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74  959 
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74  959! 
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40 

7* 
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1X6.924  927  1.S5O072 
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19.959  030      29.343  111 

u.»!»  »41.1 40  Mi. 

906.883  957 

235 

29  551 

52  094 

1.1 

XIX.  Vitriol- 


886  107 
9  553 


905  R80 


5.071  14ii 
68  766 


t.  Kavent. 

*4  371  434  9*17 


139  r«Mi 


*4  371 


9*0  478 

9  553 
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10 
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V. 
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VIII. 
IX. 
XI. 
XII. 
XV. 
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Zink   

BM   

«Iber  

Gold  

Nkket  etc.  .  .  . 
[•teltMM  eu-. 


WUmitÜi  

Arsciiikalicn  

S<  liwefelsiure  a.  Krr.en  ete. 
Vitriole  

Bwnm 


l.l 

XIX.  Vitriols  . 


Summ* 


I.  Uoheiwn  

III.  Blei  

IV.  Kupfer  

V.  Silber  

YI.M4  

XVII.  Schwefel  

XV III .  Schwefelsaure  ».  Krieii  »k. 
XIX.  Vitriol«  


4SI  141 

9.516  99* 

3  370          *7  74l 

441013 

2403  340 

« 

54(3 

4sxH 

110  49-J 

100 

2  2«;o 

4»«l 

112  752 

1 

_» 

.      HI  07.) 

1.7»  Mi  930 

12000 

252  «52 

93  »75 

1 .959  «32 

— 

■j 
■i 

56  ih;m  Pfd. 

4.x  14  75« 

25  000m  I'f'l- 

2.142  355 

31  1x5.,  Pfd. 

«.'.157  1 1 1 

1  0341 

Iii*  Pfd. 

1M 

l.'riU  Pfd. 

208  428 

2x2.«  Pfd. 

392  957 

1  l«l 

uoi  «37     .  - 

1  1*1 

1.101  «:i7 

i 

;  54»i 

1.24h  .Vi2 



7  601 

1.34*562 

i 

4 

175 

i  tu 

122  744  - 

1  163 

122  744 

»• 
•i 

:if>2 

30»  291  — 



592          305  391 

13  527 

224  3«7 

13  527 

224  3fi7 

» 
1 

35 

224  lit* 

toi  471 

224  19h 

«91  471 

< 

2 

133 

13*94 

285  .549 

30  04HI 

1132  !»59 

43  534  913303 

| 

778  993 

13.312.177 

51  77(1 
U1IM  im 

3.32«  395           *3o  764 

«1  «O  l  lf.l 

1  «.«3x772 

21 

': 

4.  H'ürtte 

■brrg. 

1163» 

1.722  072  — 

2  Di  323 

1.722  072 

4 

499       1  00« 

?5d 

3  213 

760 

3  213 

1 

217073 

1.725  2s.-. 

5.  Bf«. 

217  073 

1.725  2x5 

5 

501 

1  071 

|        335  <««       1.503  51« 

• 

-       1  - 

336 Oii«;       l.5«3  51«| 

3 

34»|  789 

• 

l  Brau** 

ii  tt  n  ir. 

314  414 

7  159 

*45 

1  «29,o  lfd. 
•J.o  Pfd. 
1 

144  744 

IM  711 

1.742  2«* 
•  145  053 
0839H 
140366 
12  417 
ü 

373  440 
361  «12 

1  1  I  1  i  i  i  ! 

i  i  i  i  i  i  i  i 

314414 

7  169 
346 

1  C29..  Pfd 
9„  Pfd. 
1 

144  744 

13  711 

1.74226« 
145  4)53 
Uli  x-Jx 
NO  «55 
12417 
i> 

373  Iii' 

361  «12 

II,: 

« 

39tl 
26« 

356 

4*5*  74 
a  i «»."  m 

2.X42  279 

4x5x74 
■  i  m....  ru 

2.K42  279 

6 

632 

.!  Ver*!. 


II.  61. 


Digitized  by  Google 


II.  70 


Die  Frodultlou  der  Berjrwt-rke.  S»lin«ti  und  Hütten  im  KntMl.ni  Reith  ond  in  Lmembarg  fBr  da»  Jahr  IS74. 

Nccr    III.  Metilldaritellang  m  4M  Erzen 


• 

Arten 

der 

Produkt«. 

Produktion 

A  n  >  » Ii  1  der 

a  _ 

■  3 

g  <; 

ii 
1* 

f| 
II 

Iii 

1 

üi 

II*  \ 

Menge. 

Ctr. 

Werth.  MtVKt. 
Jt.  «r. 

Werth.             Menge.  Werth. 

Jt.                    Ctr.  Jt. 

1. 

2. 

:i.  ». 

5.                   6.  7. 

8- 

10. 

I.  Hoheiwn 


Noch:  C.    Die  .Staaten  und  Landest  heile  nach  ihrer  Hüttenproduktion. 


7. 


258  266 

t 

i.<o2t;oi 

358  M5 

1,052  601 

1 

1 

ISO 

4(>0 

S.  Anhalt 

• 

• 

12  IPti 

131  100 

12490 

tSl  100 

1 

20 

40 

14  072 

95  700 

14072 

95  700 

1 

Aftl 

3C 

1  91«,«  Pfd. 

176  040 

1916m  M*. 

176040 

— 

26  Ms! 
«.  I  »i».«  tut 

ttBOtfj 

26  Ö62 
i.  i  nm  rrj. 

402  840 

2 
1 

es  76' 

II.  WaMecL 

2  499  1'2I71  -  - 


2  499  12  171 


25  80 


9  »TO         49  050 


II. 


-  1 


9  870 


49  saol 


is 


32 


XVI II.  Schwefelsäure  a.Krzertetc. 


137  652 


49!)  730!  - 


137 


652         499  7So| 


150 


12. 


4.353  551      I5.2MS2I  74  832  248  813        5.028  383      15.483  1 


3  i.',483i:u| 


15 


1171        3  220 


*)  Verjrl.  Aura,  a'  Seite  II.  til. 
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Di*  Produktion  der  Bergwerke,  Salinen  und  Hütten  im  Deutsche»  Reich  und  in  Luxemburg  für  da>  J»Ur  1874. 
Nook:  III.  NeUlliarttellBM  im  den  En». 


II.  71 


Arten 


Produkte. 


Produktion 


uns  inUndivJien  Enen, 


Menge. 


Werth. 


lolUosUniliKrH'n  Krren. 
Menge.  Werth. 


Znnram.n. 


A  n  I  ■  h  I  d  e  r 


Ii 

12 


i! 


Sil 

Iii 


10. 


Noch:  C.  Di«  Staat™ 


ind  lüiiulnstlioiln  nach  iliror  HiHtenproduktinii. 
larrn  II  r«tsf  hr-  Reich. 


I. 

II.  Zink  . 
DL  BW.  . 
IV.  Kupfer 


Summe  1 


II— TV 


V.  Silber . 

Vl.ünid  . 


V-VI 


VII. 

VIII.  Nickel  etc  

IX.  Kobaltblau  etc  

X.  Kadmium  

XI.  Zinn  

XII.  Wismuth  

XIII.  Antimon  

XIV.  Uraiipraiiarate  

XV.  An»iiikal.UilUen|>r>HUiktr 

XVI.Sfton  

XVII.  Sehwefcl  

Summe  VII— XVII 

XVIII.  SehwefcUaure  ...... 

XIX.  Vitriol«  

Summe  XV1II-X1X 

I  XIX 


31,484  742 

137.189  237 

1.719  429 

7.682  553 

33.2"»4  171 

144.X71  7  • 

213 

32  765 

1.352154 

27  4X4  001 

IM  375 

1.1433918       1. los  529 

28.647  519 

33 

5  872 

1.105836 

24.90-x  »fix 

195  C73 

4.050  143 

1.401  499 

28.959  Ol  1 

1 

18 

J  xx.| 

5  911 

11»  560 

10.238  115 

7317 

1:4:1  ;f»7 

125  877 

10.8X1  44Ij 

V 

% 
1 

1  35» 

3  019 

2.676  54U 

62-631  584 

259  365 

5.856  408 

2.935  905 

68.4*7  992 

59 

<! 



10  114 

219  640,,  Pfd. 

18458345   92  063.,  lfd. 

7.915  105 

311  704.«  Pfd. 

26.773  850 

5 

1  371 



3 in.,  Pfd. 

141  25h 

411.,  Pfd. 

557  660       730.,  Pfd.          99.S  9|x 

11 

? 

— 

— 

219  959.,  Pfd. 

19.299  503 

92  475,,  Pfd. 

*     8.472  765 

312  434..  Pfd. 

27.772  26» 

5 
m 

1  371 

• 

2  942 

1.293  375 

1  912 

1.107  655 

4  854 

2.401  030 

* 

99 

209 

7513 

1.287  147 

145 

:<9 

7  6.">x 

1.267  IXfi 

9 
8 
1 

191 

2  529  Pfd. 

19  794 

2  529  Pfd. 

19  794 

1  153 

122  744 

1  153 

122  744 

1 

6 

-T- 

592 

906391 

592 

305  391 

17  817 

: 

288  !I7  » 

17x17 

tttft  H78 

2 

h 

31 

3  7fi3 

_ 

M  4  20 

_ 

3  763 

.16  420 

1 

11 

32 

33  780 
t  n»  ni 

3.3:13  84 H 

•  205" 

1.107  694 

35  837 

>  >>*'  l'M 

4.441  543 

14 

 H 

332 

1.291  585 

4.527  845 

50  104 

216  766 

1 .34 1  729 

4.744  611 

14 

453 

117  507 

1.777  285 

30000 

632959 

147  507 

2.410  244 

» 

3 
H 

70 

148 

1.409  042 

6.805  130 

HO  191 

849  725 

1.489  236 

7.154  «SS 

17 
11 

522 

35.C04  104 
«  tm  4«m  rra. 

228.759  303 

2.061  045 
B,  ««Ii.«  I'H. 

23.969  115 

37.665  149 
u.  111*1*  HL 

252.72X448 

30» 

IM 

35  104 

4.921  0x0 


16.250  036  - 


4.931  OWlj      10.250  03<lj  1;  1577 


Summe  1-X1X  I     40.525  I84I    245.009  389 
|  ..  »»«»«in 

a)  Vergl.  Anmerkung  »)  S  II.  II. 


I  eberfctupt. 

2.061  0451     23.969  145      42.586  2291  2«X-97x4»4j 


314      36  681 

um! 
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II.  (■>  IMe  Produktion  der  llergw.rke.  Salinen  und  Hinten  im  [fentxehcn  lieieb  und  in  Luxemburg  for  das  Jahr  1*74. 


Noch    III.  MitiMaaratellaaa  aai  Im  Erze« 


Ar».-  n 

Menge  i  ii 

C  e  ■  t  ■  e  r  n. 

■ 

der 

P  rod  n  k  1 

1H65  1*66 

1H«7 

|8«8 

1809 

1*70 

1871 

1878 

1873 

1874 

0.  10jährige  Uebersicht  der  Gesawmt- 


L  RoMtta. 

• 

.ii  Masseln  .  .  . 

1».  122  495 

19405  532 

19.743  IM 

22.135  593 

24.6H»  20« 

24.1144  4o:i 

26.972  509 

34.930948 

38.332  340 

83.305  14» 

b)  flusswaaren 

aus  Krzen  .  . 

1,095  091 

1,0114  .319 

942  .;!' 

1.043  191 

1.091  608 

889  254 

1  444  09« 

1.220  007 

1.330  325 

999  023 

^siiriinit>  1 

1  1   1      1     1     1  '  Ii 

1 9.2  1  7  58ii 

20.«H5  »92 

23.17»  784 

39.773  »oh 

25.233  057 

'»h  4 1  k  r.i  1 

30.1511  313 

39  063  205 

33.204  1  7  1 

II.  2iak(UHMkm) 

1.139  *o2 

1.2114  419 

1.277  470 

1.322  03« 

1.397  013 

1.279  59* 

1.189  941 

1.107  722 

1.255  09* 

1.40«  .'i29 

im.  BltKinBIMmÜ 

nebstKauftrlatte 

»50  :|39 

859  :i  111 

388913 

1.076  354 

1.107  722 

1.179  »20 

1.159  224 

1.1*0  *40 

1.295  229 

1.401  499 

IV.  Kupier 

66  279 

7.1  798 

77  442 

88  054 

91  049 

95  93» 



104  133 

152  014 

155  959 

125  K77 



Snmine  IL— IV. 

2.04s  420 

 .1 

3,1.17  »57 

2.341  ^21 

2.4*7.  o44 

3.655  784 

2.555  35« 

—  

2.439  300 

— — — 
2.51HI  57« 



1706  2*6 

2.93.'.  B09 

V.  Silber  

1 46092. i  Pfd. 

I570»4.7l'fd. 

176651,*  PH. 

l»7l  18,1  Pfd.  1*4535.«  lfd. 

1  »5*4«,»  Pfd. 

I902OI.:.Pfd 

254013.»  Pfd. 

354421.«  Pfd. 

311704.«  PW. 

Vl.Gnld  

1 1 1  .PI  1 

310.1  Pfd. 

169.*  Pfd. 

230,»  Pfd 

lös...  Pfd 

130,,  Pfd 

1 04,5  Pfd. 

«55,uPfd 



629.3  Pfd 

730,»  Pfd. 

— ™  i 

Summe  V.— VI. 

1407«3>Pfd 

157394. «Pfd. 

176830,»  Mi 

l»734».:iPfd.  |»4693.»Pt'd. 

|s.Vis3,tPfd 

19«3««,.iPfd. 

25400*.»Pfd. 

355051,:.  Pfd. 

31 2434,.  Pfd. 

V!l.giieekaill>er  .  . 

.i  1 7:1  HU 

2  000  Pfd. 

1  100  Pfd. 

• 

»04  Pfd. 

24»  Pfd 

IV»  Pfd 

Vlll.  Niekel  ete. .  .  . 

2  812 

S  ISS 

2  37fi 

1  972 

2  SM 

2  37.'« 

2  856 

4  52  6 

0  »37 

t  694 

IX.  KolwltiYiuu  etc 

7  32» 

9  441 

s  m< 

9  401 

10214 

9  100 

9  935 

12  479 

6  397 

7  898 

i  mä'  MM 

Ii')  1  Iii. 

Um  Pfd 

100  Pfd. 

10  Pfd. 

1  1 10.1  Pfd. 

Vi  800  I  M 

2  133  l  fd. 

.>  ...in  pr.i 

XI  Zinn  .  ... 

1  - 

2  099 

2  7lo 

2  823 

2  -2  -  tT 

2  694 

2  463 

•J  1173 

2  564 

1  153 

Y]|  WUmiith 

■  i  i 

516 

490 

330 

350 

733 

"i7  1 

in 

SM 

XIII.  Antimon  .... 

1  2h  7 

1  300 

l  SOO 

1  2011 

1  200 

— 

109 

177 

70 

Mi.  uranpraparate  . 

XV.  Arsenikalische 

• 

HlRtenpriiilukte 

M  5h? 

14  969 

20  021 

17  012 

1*431» 

1*  190 

26  30 1 

1 7  245 

10  171 

17  »17 

XVI.  Selen  

10.B  Pfd. 

XVII.  Schwefel  .... 

3»7 

495 

3h9 

388 

207 

15* 

400 

47 

3  703 

Sumni«  VII.-  XVII. 

2»  tu 

33  »45 

.10  1«7 

33  39» 

89  132 

33  227 

42  4.50 

37  179 

32  362 

3.5  S37 

s  ti  1  1  | 

0.  3  M  PM. 

•-•  Hl  ru 

n.  1  Pfd 

0  Mi  rrd. 

.1  1 pm 

»  k.w  r«. 

» i"s  pm. 

»- 1  u*  pra. 

XVIII  Schwefelsäure 

aus  Knwn  etc.  . 

1.042  730 

1.147  079 

1.099  ik;i 

1.341  729 

XIX.  Vtüriole  .... 

»*  7«* 

107  476 

142  776 

138  038 

133  75s 

131  449 

102  559 

105  170 

139  225 

147  907 

Summe  XVUI.— XIX. 

98  76* 

107  470 

143  776 

I2H  0  IS 

133  75» 

131  449 

1.14  5  289 

1.252  249 

l.2a»  388 

1.4*9  23« 

Zuaminen  im  Deut- 

- 

sehen  Keifh 

3  1.39.1  599 

33.388  739    2.1.20*;  729  15.835864 

38.604  183 

27.953  «»9 

32.033  650 

39.940  917 

43.640  199 

37.665  149 

a.  nenn  Mi. 

0.  n»«x.«  p«  ».  i;»«ar  m     IM  1M.1  pm 

0.  im»,  m 

„   IS»  »«.»  PIA 

„.  MNIJ  pw. 

.1.  J.M  !•:  |  PH 

..   Ml  1M.5  PN 

0.  IHMM  PM 

llientu  in  l.uieinhurif : 

1.  »)  Masseln  .  .  . 

546  243       839  318 

_ 

l.»ii»  100 

2.451  090 

2.505  994 

2  »57  040 

3.610  9*2 

5.14*227 

4.92 1  OHt» 

b)  (iusKwaaren 

aus  Enen  .  . 



l.5»6  134 

240  OoO 

29  «90 

22  »20 

.'»4«  24.1 

»39  »19 

1.5»«  134 

2.10»  160 

2.480  780 

2.588  HI4 



2.S57  040 

3.010  9S2 

5. 148  227 

4.921  080 

Überhaupt 

21.93!»  »42 

33.217  94» 

24.792  863 

27.934  024 

31.085  262 

.•10.542  503     34.890  090 

43.557  89» 

48.78»  420 

42.5*0  229 

■.  imiiiv.j  m 

u.  UM)..-  «Ii 

a.  Ilmifu.l  Pfd 

il  in  mm  m 

..  im«>.«  ru. 

t  !»»»»».»  Pfd.  u.  latiHl.»  I'M 

0  i»;  ri.T.j  pm 

i^  m  in  1  rrd.  0.  iu ■**«,■.  ru. 

K,  lehli  die  Produktiv  Hamb.»*»  bis  |»70.  diejenige  Kl.a«-l.o,hrii1Äens  bis  1871  einschl. 

(>  Kiittdilioalich  der  Pruduklion  au,  OekriUeu. 


Digitized  by  Google 


Hie  P/uJuktiu«  der  Borg  werte,  Suli.itm  und  HutUm  im  lk-uOtlH-n  Beicfc  und  in  Luieiubur«  Mr  da.  Jahr  IST*.  Q.  73 

Neck:  III.  MelilUUretelliii-g  aus  den  Erieiu 


Arte« 

Wert  1. 

i  »    M  |  r  k. 

der 

t  r  o  d  u  k  t  q. 

Im;:. 

1W57 

1868 

18«!. 

1870 

1871 

1872 

1*73 

1*74 

Produktion  an  den 

einzelnen 

Hüttenproi 

lukten. 

1  U»h  eisen. 

J 

a)  Mnsseln  .  .  . 

72.53 1  97* 

74.1*8  932 

72.000  *4ü 

79.130  247 

**.o7*  593 

30.948  MI 

103  321  OM 

19*  «00  1*« 

210.225  204 

134 .350  20* 

Ii  h  ^i'.KCU"l'l  füll 

KM  KntHii  .  . 

10.047  "»70 

9.19  s  171 

*4S*  230 

JS.964  IM 

9.925  935 

8.216  MO 

15.610  701 

13.100  81) 

14.553  4«* 

Su m im-  [. 

82.5*2  MO 

*3.3*7  10.1 

*0.4*9o7« 

**.094  442 

9*.oo4  SM 

99.105  909 

118.931  787 

211.700  997 

224  77*  «72 

144.H7I  790 

II«              1  1  ,l>  IM  Iii  II  l 

20.77--  '>72 

22.*22  1 10 

23.9*2  279 

24.211  590 

25.421  901 

21-41 9  *2« 

2 1  •  IM  7*2 

92  4 1«  629 

III.  BfeifmlU&ckn) 

nebstKinifu'IStte 

14  JMS 

15.433095 

17.962  M3 

19.290  viT 

21.148080 

20.531  655 

21.168  «54 

22  577  94t* 

2*.392  165 

28^5$  011 

1      IV  r—ihr 

MMS69     «353  211 

«.254  910 

«.MM'.  «16 

fi  '«51  17  1 

«  'eis  7S1 

10  0*9  441 

I"  '.70  'l"7 

in  Ks  i  ji:-> 

Summe  II.— IV. 

41. «99  0fi2 

44.RO-  II« 

4*. 200  052    50.309  133 

53.531  IM 

48.9.50  262 

52.388  877 

5*.5«4  Mi« 

«8.333  491 

15*4*7  992 

v.  Bilbar  

13.122  630 

14.084  HO 

13.827  514 

16.75*  447 

K-,147  27- 

IG.849  *29 

18.161  10« 

22. 574  235 

30.791  892 

2«.773  SM 

VI.  Gold  

97  *o« 

425  »73 

235  074 

318  027 

21*445 

1*0  "80 

223  533 

—  - 

893  910 

855  333 

'*  iels!'!«. 

Summe  V. — VI. 

I3.H0  4M 

14 JOS  982 

16.062  5*8 

17.076  474 

16.665  723 

1«.*3«  1509 

1  s.3*4  «39 

23  40*  145 

31  «47  225 

... —  -  ,  ,  , 
ii.i  (2  2"> 

VII.  QtcdnMNt  .  . 

i'  11. 

*i  .1 1  *. 

•i  .HJ 

2  685 

2010 

1  110 

177 

VIII.  Nicke!  ete.  .  .  . 

7.™  701 

052  «92 

r..;c  i  ..;  i 

545  «77 

«72  714 

«34.92« 

9*2 «;  i 

1.590  7*9 

2.3 II  .1*3 

2  401  0.10 

IX  KoInHUM  ttr.. 

705  354 

*2*  555 

*4«  309 

*77  Ott 

902  421 

925  227 

I.Ol*  305 

1.27«  32« 

1.220  244 

I.M7  IM 

X.  Kadmium  .  .  . 

939 

MI 

273 

i  B 

— 

21  000 

«0  000 

22  800 

19  7iU 

174  MI 

177  IG* 

240  (545 

2«7  555 

2*2  297 

33*  331 

Ml  »14 

3 1«  563 

33«  051 

122  741 

XII.  Winmnlh.  .  .  . 

510  000 

557  127 

5 14 ; ■>oo 

525  l«2 

401  IM 

»5!  040 

«59  454 

27o  IM 

251  901 

305  391 

XIII.  Antimon  .... 

49  800 

V  MIO 

4«  «00 

46  SOO 

.|fi  WO 

4  905 

9027 

3  990 

XIV.  UranpriiJeir«te . 

— 

— 

— 

— 

XV.  Ar^nikiili.-ilic 

1  Ih'riiTrii,n  hJimFi' 
1  1  \  1  *1»  II  1  '1        II  IV  V* 

147  225 

172  «5« 

223  2*  7 

1*2  40» 

190  134 

1*1  245 

313  701 

43*  3^!' 

XVL  Sakti  

1  620 

XVII.  Schwefel  .... 

2  130 

3  810 

2919 

-  "'- 

1  680 

1  200 

4  101 

477 

3«  4M 

Summe  VII.- XVII. 

2.330  4*1 

2.443  «14 

2.443  4*2 

2.44«  92« 

2.501  271 

2.1*3  5  4M 

3.335  2*0 

9.704  145 

4.415  17* 

4.44  1  343 

AT  III.  .7i  II  1.  ei.  1*^1111  e 

uu.  EfSM  etc.  . 

i  *.i<i  Ii«* 

4  925  457 

4.327  *72 

4.744  -"II 

XIX  Vitrielc 

1.164  435 

1.1  I«  210 

1.452  «45 

1.389  -S9I 

Mi  t  ±t\  1 

I  !i7*>  (iT4 

!-•»  4  *  *•  *  -4> 

1.35«  372 

1.749  567 

2.3-17  357 

2  1 1  ii  '1  | 

Samme  XVIII.  - XIX. 

LI  04  483 

1.14«  210 

1.452  «45 

1.3*9  891 

1.413  465 

1.372  «71 

5.896  51* 

6.675  024 

6.725  22!' 

7.154  859 

Zu-ammin  im  Pflfc 

■thdl  Reirh 

141.1H7  MS 

1415.095  326 

148.647  843 

159.3  16*«« 

172.11«  141 

169.257  912 

198.937  101 

304.173  207  3,!5.**9  795 

232.72«  14  x 

Hierzu  in  l(uveiiil>Li'^' : 

l.il  Miweiw  .  .  . 

1.529  700 

2.7*7  «57 

4.595  691 

15.263  *9* 

«.97o  *24 

8.025:910 

10.041  210 

23.*3«0*9 

I6.M0M6 

v)  uUKt-wiiuri'ii 

aus  Knti*ti .  . 

4.144  7M        21«  000 

i 

470  718» 

IMOW  - 

Summ*  I.  in  Uxmu- 

1.529  701 

2.7»7  «57 

4  144  788 

4.MI  «91 

«.7.14  MO      7.198  824 

8.025  300 

10.041  210 

23.*.l«0.*9,    l«.250  03ti 

L'eberliaupt 

142.72« -.»«2 

148.883  983  153.794(531 

184.138337 

|  178.850  739 

j  176.456  73« 

21H..902  401 

.l!4.*l  1417 

339.725  *84 

2«*.97*4*4 

f>  f.  1,1t  die  l-nsluktien  lli.mln.re>  In.  1870,  JiejemV  KI»a»s-l.othriri(feiii  In.  IS71  «Iiim-M. 

.1  Uli  Mi»  *»•  DMl.rk-ti  H>ir 

ko.    ».»1  ix.  II« 

n  i  am*  » 

II.  10 
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II.  74  l*  IWultliun  «Irr  rfergwcTkc,  Salinen  und  Multen  im  llcuLi.ct.eti  lieicli  und  in  l.uicmburir  für  diu  Jalir  IS74. 


Noch:  III.  Hetaltdiralilluni  las  de«  Erica. 


Staaten 
Mi 

Landestheil«. 

Menge  in  Centoer n.*) 

1865 

|Mifi 

1867 

im;» 

1869 

1S70 

1871 

1*72 

11*73 

1K74 

E.  10jährige  Uebersicht  der  Gesaramt- Hüttenproduktion 


1.  Preussen. 

I'ror.  l'reussen  .  .  . 

3  649 

— 

3  229 

— 

3  288 

16  855 

28  674 

29  272 

..    BrandonlutrK  . 

10  MO 

2:5  S5d 

2<s  5oo 

25  000 

20l.ll» 

23  4lK) 

— 

443 

1  402 

1  D09 

a.  «Mi.«  rtt. 

a.  IMo  lfd. 

a  UM  Md. 

Pommern  .  .  . 

«Ii!» 

300 

3  24* 

4  '.'ii" 

5  Ol  Hl 

— 

2    .  1 

10  l.  . 

Ii 

„    Schlesien.  .  . 

*&n  204 

4.608  999 

4.845  8:11 

5.44«  040 

6.747  574 

5.86«  27« 

5.954  355 

7.2IV4  179 

7.672  0*6 

7.123  400 

u.  II  WM  Md 

n.  II  MM  M 

u.  iv  mm  tu- 

o.  HWI.'i  Md. 

a.  i«  UM  Pfd. 

a.  M4cM  Pfd. 

a.  I..M«.«  I'H 

a  l'J  M3JI>  PH. 

a  !:&>*/>  Md. 

a  X4  041.1  Pfd. 

„    Sur  h».'ii .... 

1.14  M7 

88  142 

ISS8C3 

12*  71.81 

142 4*2 

134  17* 

332  340 

329  941 

347  30* 

359  251 

'i.  in  un.i  nd 

u.    MV  i'fj. 

a  1U  «T.(  pu 

n  31  ::*j.u  I'M 

u.  31'  JIM  Pfd. 

a.  34 M\I  Pfd. 

B  M  .'OM  Pfd. 

a  *i  s».:.*  Pfd. 

a,  Ifi  117  0  Pfd. 

ü.  4*'t  um  hi  . 

„    Hannover  .  .  . 

1.3h;i  147 

1.4*5  214 

1.525  124 

2.0*7  274 

2-314  572 

2.2»9  700 

2.44«  8.13 

3.024  380 

3.494  583 

2.452  043 

o  nm:,i  Md 

o.  II  TU.«  PM- 

ii.  jsnu.o  Mi 

■:    17  431.»  PM. 

a.  .10  3M,fl  l'N 

o  ii  7»i,;  ru 

n.  III»)  I'H. 

a  4«  «WJ  Pld 

a.  110  MM  PH, 

a.  91  '.'H'.fi  Pfd 

„    Westfalen  .  . 

4.788  77K 

4.648  1103 

4. '191  10* 

6.060  443 

6.742  969 

«.431  8,'i3 

6.089  475 

7.01«  «55 

7.023  5** 

6.512  791 

a.  »  MM  ra. 

«.  «  :tt  n  ph 

■  7<ll.i  PH 

o.  T  :•!■.»  Md, 

ii  ixi.li  rtd 

»  «Ilm  Pfd. 

a.  ITMvl  I'H. 

B.  i  >  17  »  PH 

B.  &  7dl.fi  Pfd. 

a  13H.0  l'fd 

,.  Emm  yinw 

703  40  j 

»*4  ISS 

777  0*7 

»29  4M. 

940  784 

750  713 

Ll9d  9«7 

1.126  478 

1.064  «00 

805  943' 

d.  s  hm  Fu 

u.  1  im.»  i  n. 

a.  K  470,11  PH 

U.  Nil*^l  Pfd 

d.  •i  ieji  pfd. 

a.  M1  Mjl  PH. 

'.'  l'^-i.b  Pfd. 

a.  1 1  f  'l. 7  Md. 

a  10 110.7  pfd. 

D.  14  UM  l'fd.  | 

..    Rheinland   .  . 

8.022  914 

8.63«  107 

0.1  Uli  432 

8.947  729 

10.32"  900 

10.134  *«■* 

12.349  29* 

13.517  97« 

15.140  731 

1 1.973  3*0 

a.  11  w>  Pfd 

a.  I7. 436.1'  Md 

IL  IS  1  M i  Md. 

a.  20  1SS  "  Pld. 

b  MRM  m 

n,  M  Ifi!»  M 

a  f  173.1  Md. 

«   >H3»f  Md. 

a.  MMM  I'M. 

a.  47  »7l.il  PN.  ' 

Hoheniollern 

»OOS 

10  103 

12  507 

15  028 

9  189 

1'.  

9  112 

9  440 

4  «00 

8  776! 

Summe  Prwwseu 

19.35*  332 

20.385  Tt;; 

21.170  514 

23.543  535 

20.251  554 

25.650  04* 

28.981  «08 

32.251  »07 

34.791  949 

29.343  1  11 

,   ■:  :--  i  pfd 

a  »e«-.'j.u  Nd 

a.  SIS  «c.<  «  Md. 

a.  101  MM  Pfd 

u.  Ilf.6111  PH. 

u  ini'ku  Pfd. 

B.  1J3)-I>  l  Mt 

a  16t  Hl.s  Pfd. 

a  131  ivj.o  Pfd. 

u.  WO  MU  Md. 

815  379 

817  *07 

767  708 

9«9  402 

1.003  72* 

968  720 

1.158  «51 

1.221  527 

1.235  223 

990  031 

B.  J1J.II  Md. 

3.  Sachsen   

«win 

402  917 

445  92i-, 

420  500 

375  99« 

397  533 

«32  179 

58*  119 

727  472 

»30  763 

a  u  »13.6  ph. 

a  il  'iifl  m 

u.  fi  -t'.I.H  |>M 

a.  T»0:\,S  TU 

b.  M  .ISI.I  l'fd 

a.  MMM  I'H. 

B.  «»'.S.I  l»Jd. 

a.  «»410,3  I'H. 

a  us  MU  Md. 

B.  Hl  4I.M  l'fd. 

4.  « Qiiwiiilivig  .  .  . 

100  4 1 2 

208  191 

Lli  .  *     •  a  i  .1 

un 

ii\<  051 

.11  II    ...  D.  l 

,1,1.1  1  1,1 

202  131 

101  971 

211  1 1 1 

■i'i  -i  , >-i.> 
232  92« 

217  073 

•  i.>  äo.. 

21)  070 

J  J  1 

.»1  tt 

l*H 

10  6*,j 

v  1 1 .1 

.*  4  1 U 

1 1  r  1 1 -. i 

— .jt>  .»n.> 

'U i<> 

•33  1  BJlfl 
-'d-1  »»1.1 

2,1.  »  .'KHl 

i  ■  i  i  ■  - 1 

.1 1  -  DOl 

OfTO  w.»0 
_*l—  ».J 

q  -j  -  iitfii: 
. .  i.j  1  ■< .  1 

7,  T  hü  rillen  .... 

53  258 

20  730 

7619 

3  746 

12  115 

23  933 

2«  735 

2ft  IT. 

1ÄH  nt;i 

268  1 35 

£     1  l!/litti)irircr 

n.  i.  'liH'HUlirg     .  ■  •  * 

7  02H 

7  «16 

10  902 

7  4*4 

13  473 

1 1  i 

9.  Ilratinschwcig    .  . 

242  009 

139  MS 

25«  137 

395  580 

424  073 

412  272 

606  3*9 

«76  Hi.'i 

0  10  -Ii  '  i 

485  874 

a.  ow.t  ph. 

a.  »8".l  Md 

a.  <»;i  I'H 

a.  MM  Pfd. 

u.  »M.I  Pfd. 

I.  Ildl.l  PH. 

a.  1  <«i».t  Pfd. 

a  1 134,1  PH. 

a  1  MM  Md. 

B.  1  <.H,5  PH 

5  009 

5  9C9 

22  727 

20  342 

0  i'M 

13  964 

20  942 

13  944 

25  484 

26  562 

a  «ff.*  Md 

o  »jvi  rrt 

a.  MV  I'H 

o  HU  l'fd 

o.  «IJ.S  I'H. 

a  HM  l'fd 

a.  7»:,,4  Md. 

a  737 Jl  l'fd. 

a  1 1«.:.  PH 

a  1  ."14.4  Pfd. 

II.  Waldeck  

«487 

8  043 

5  93« 

2  358 

2  955 

5  530 

5619 

4  676 

4  097 

2  49f» 

12.  Hamburg  

119  93* 

18«  020 

13«;  195 

137  052 

13.  Klsass-lMliringon . 

4.441  101 

5.409  305 

5.02*  383 

Summ«!)«  it*  In-s  R«  ch 

21.393  599 

22.2*8  72!) 

23,2011  729 

25  825  s«4 

2*  .«04  4*2 

27 .953  «89 

32  033  650 

39.940  917 

43.640  199 

87.6415  149 

a  ph. 

a.  IM  MM  ML 

tt.  IT>n»).T  Pfd 

a.  I»^  MM  l'fd- 

a.  Il>l6t3»  Pfd 

a.  IM  I-.3.J  Pfd. 

0.  IT.CIIJ  PH 

a  «7  707.1  Pfd. 

a.  3H  Hl  '■  Md. 

a  314  X.,.  Md 

Hierzu  Luxemburg 

546  24.» 

BN  Sil 

1.5M  i  IM 

2-108  |«0 

2,4  *<l  780 

2.588  614 

2J557  040 

8.610  982 

5.148  227 

4.921  08O 

21  „039  842 

23.21794* 

84.792  863 

27.934  024 

31.085  262 

30.542  503 

34.8941  090 

43.557  899 

48.78*  42« 

42.5*0  229 

a.  IM  UM  M 

a  immu  m 

a  ll««M  Pf. 

)*•  MM  l'fd 

*  I.JBU3,«  Md. 

*  HAMM  m 

a.  II.«  MI.»  Md. 

«.  iiiiny  Md. 

a.  »7  IM  J  Md. 

'!     II  .I'H 

E.  fehlt  die  PmdafetlM 

Hamburg.  Iii. 

1*70,  diej-  niK 

e  öi.a.-s.I.ollirinnra.  Iiis  1*71  rinwhl. 

•)  IWc  Prwluktion  an  Silber.  (Jold.  Qu-, ck-ilbir.  h'i'liimim  miJ  Sei™  i^1  in  Ptutlm  unter  der  Linie  »DgetreiVii. 
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Die  Produktion  der  Bulmke.  Salinen  und  Hütten  im  D*ut«n<n  Reich  und  in  Ulenburg  für  du  .Uhr  1874.  II.  75 

Noch:  III.  MMilldiratellung  au»  4«n  Enen. 


Staaten 

Werth 

in  Mark. 

und 

banowtMtl*. 

1  IM 
l*t>.' 

HMpo 

J  stu 

1X0» 

1*09 

ist  I 

J*<  1 

1*1.1 

1974 

innernaiD  utr  einze 

1  Pr**UNst-ti 

..      •  *.  IM"'  Iii 

■tan  tlfn-il 

nen  aiaai 

tm     lind    1  4 

sn  und  La 

mesineiie. 

Pri>v,  Pffuftsfiii  .  .  . 

M  77'> 

24  4*3  — 

96  324 

IM  177 

1  «1 1  1 

150  7!t8 

149  499 

:  t;  im.« 

119  490 

120  135 

105  999 

96  360 

121  296 

122  92s 

i        ,.    Pommer»  .  .  . 

S1UII 

1200 

- 



13  650 

16  800 

18  762 

— 

— 

— 

— 

LI  300  56040 

51  102 

„  fcMlriM  .  .  . 

31.295  IM 

31.549  257 

32.143  7*5 

30.042  045 

87.906  224 

37.442  Iis 

39.614  535 

57.702  030 

59.905  242 

50.414  004 

„    Saclisen .... 

G.5*4  oo* 

0.015  12:1 

7.324  077 

».510  86s 

8.912073 

9.267  522 

13.624  78* 

15.4*0  990 

15.037  704 

1  1  j  s.'io 

• .    Hamiowr .  .  . 

MM  :>4i 

10.721  343 

10.2*0  589 

1 1)  sirt  •tri 

i  't  USX  i;  in 

14.187  141 

15.130  149 

20.174  355 

32.4**  302 

22.120  722 

..    Wntfalen    .  . 

24.600  668 

23.079  55* 

20.113  1*2 

20.350  134 

29.78«  020 

28.703  715 

31.601  991 

4*  99.A  !6-> 

4S  IV4S  MS 

7~.irf "  .  '.1 

35.684  976 

„  Hi-ssen-Nus.i.iu 

5.770  533 

6.649  239 

6.051  090 

5.956  545 

■  i  .  i  t    i  i  i  i) 

•■.04 1  943 

6.049  959 

7.326  261 

1 1.9.Hi  77h 

1  1   ".fli"  1 1 1  * 
1  I..V2K  Ol.l 

*.05*  1*3 

„    Rheinland   .  . 

43.010  o3i 

47.2*0  261 

44.047  1 19 

47.087  71* 

53.718  K19 

52.510  131 

67.340  **o 

II  1    l'll  1  IWj  . 

94.092  960 

l,|,-|       ...  • 

100.21.1  309 

75.374  538 

Iloh'-nx'ill^rn  .... 

44  SM 

454(12 

50  55t» 

07  020 

41349 

42  000 

36  450 

I  *»  I  s.o 

Ki)  0.1,1 

A2  200 

72  522 

Summe  [TlMIH 

120.9.12  am; 

126.696942 

12«    I  r.40 

137.05*22* 

150.790  203 

148.31W  5H5 

174.701  718 

24*.595  I  II 

273.023  40O 

2i  0  •■vi  957 

4.190  4>>  < 

1.24 1  iiiß 

.i.S<>2  i  19 

4.59*  370 

4  051  194 

1    "  ■  '    '1  1  1/1 

4.5  <->  399 

1  flu.«  90 ■ 

4.990  305 

0.802  449 

8.053  629 

5.574  s  1  ;i 

10.881  423 

10.42«  573 

1X4M  577 

12.623  715 

11.563  317 

II.41MI  171 

12.6*7  393 

15.970  089 

19.981605 

16.6.3*772 

4.  Württemberg  .  .  . 

1.549  035 

1.56s  11V9 

1.5*2  814 

1.004  574 

1.449  579 

1.41X1733 

1.510  656 

2.112  150 

9J084  7O6 

1.725  2*5 

33  s  02* 

275  043 

199  713 

33  000 

56  400 

2S2O0 

*2  123 

53  082 

1.091  iWl 

1       Till      i    i  ,  . 

1.191  BN 

1.201  *39 

947  952 

1.24*252 

9*2  509 

•    •>  |  4*  Olli 

1.340  232 

1.653  894 

1.397  970 

1.503  916 

7.  Thüringen  .... 

...  .  i  1  J 

126  7o.'< 

51  213 

20  »32 

88  713 

1 1 -  ii-*. 
Iii  9 i o 

ISO  878 

171  279 

955  635 

I.IOI  951 

8  Öldenhurcr 

5«  925 

6i  sn 

94  OOS 

89  IIS 

Sl  705 

50  130 

101  046 

86  700 

67  170 

— 

9.  Brauascl.weis   .  - 

1.864  «88 

1.269  345 

1.697  319 

2.01*853 

1.9*5  577 

2.145  540 

2.580  465 

4.S04  050 

4.439  523 

2.842  279 

167  274 

189  609 

277  251 

25*123 

1*5  223 

223  002 

247  539 

234  4»0 

326  937 

402  840 

82  IM 

39  855 

29  250 

10  407 

15  91* 

13  66* 

27  594 

31  3*6 

4»  171 

12  I7l| 

t  *'t  IfitnKiirfT 

Kq  i  ,  in  | 

Ä93  220 

505  539 

4.1;*  1  >*l> 

• 

22.75*  369 

24.352  368 

15.483  134 

Summ»'  IVnt;tch.-»  Reich 

141.197  269 

146.095  32.;  148.647  843 

159,310*00 

172.116  141 

109.257  912 

198.937  101 

304.173  207 

335.*89  795 

252.72»  448; 

Hirnu  Luxemburg 

1.529  700 

2.787  657 

4.144  7»» 

441)691 

6.734  59» 

7.19*  824 

8.025  300 

10.641  210 

23.836  089 

16.250  036 

143.726  963 

148.882983 

152.792  031 

164.128  557 

178.»50  739 

170.456  736 

206.962  401 

314.R14  417 

359.725  884 

268.978  484 

Bl  fitJlll  «0  Produktion  Hamburg*  bU  1870,  diajonige  EbM-Lotbringeiu  bis  1871  eir»chl. 
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Die  Produktion  der  Bergwerke.  Salinen  umJ  Hüll«!  im  Deutschen  Itcich  ut!<l  in  I.n- mburg  für  da.»  Jahr  1S74. 


IM«  A  btheilung  A.  der  HohrisciiTcrarbeitung  behandelt  die  ein- 
zelnen Zweige  derselben  nach  in  \  rrhiltniiucii  dm  Hrtri.  be.  in  den  Ter- 
schiedenen  Staaten  und  Landes -heilen  und  Mrttllt  in  5  Tabellen ,  welche  dm 
in  hwdm>M>«t  Ilmsicht  zu  lastalwheM'taihal  Fabrikutionsgruppeii  entsprechen.  | 

Die  Tabelle  I.  (K  i «e  ugi  essereien)  liefert  eine  Nachwelsung  der  durch 
Uinscliiuclzen  ».in  Roheisen  und  altem  liutseisen  enougten  liusswaaren  (0.  i. 
Schmelzung)  und  glei  t  zugleich  die  verarbeiteten  Rohmaterialien  au.  In  den 
Spalten  2-4  iat  die  Zahl  der  Werke  in  der  Weise  aufgeführt,  da«  Spalte  S 
die  liesaranitrahl  der  Werke  nachweist,  wclclw  «nMwaaren  3.  Schmölln? 
produziren.  während  diejenigen  unter  denselben,  welche  mit  llolujfni  beza-. 
Maschinenbau  und  »nnstigetn  Kabrikbctrich  rerbunden  aind,  n.*hmal«  in 
Spalte  .1  beiw.  4  aufgcrahlt  «ind») 

Die  Produktion  ist  in  den  Spalten  S  — 12  nach  cintclnen.  bt-snnd.-ros  Inter- 
esse biet -Ilde«  Gropi»-ii  »crl-gt.  Die  Spalte  II  regist  rirt  den  eigen,.,  Il~darf 
der  Werke  an  liiisswaar.  n  xu  Hauten  und  Reparaturen,  zu  Inventaricn- 
stflckcn  etc.  iiimI  M  hier  Mal  in  allen  folgenden  Tak.I?«,  über  Hnhcwen. 
Verarbeitung  in  denselben  Bedeutung  genommen,  wie  iu  der  «ii-sprcchcndcn 
Spalte  in  der  Tabelle  übet  Pr.  «luktion  «N  Roheisen  aus  Fnen.  Iu  den 
Spaltet)  13  und  14  iat  bei  denjenigen  Wetken.  welch:  iuglei.il  aua  Hobofeo 
..iusswaarcii  1.  Schmelzung  einenge»  (Spulte  3i,  anrh  die  t'nxluktiuii  an  diesen 
sowie  die  Gesanuntproduktio»  an  Uii»sw»nren  oa»iigrwio.eii.  Dieselben  Spalten 
sind  tur  Linlragung  der  liii-.Wiarenproduktit.ti  derjenigen  Werke  b.-uutzt 
worden,  welche  uur  Ijusswaurcu  I.  Schmelning  direkt  au»  llohöfeii  eneugen. 

Ks  atiintut  duh.r  der  IL-tran  der  Spalte  13  mit  der  Sun  .  der  Beträge  in 

den  Spalle»  II  und  12  der  lluhofenproduktionstabeM*  (S.  ...  Seite  II.  49) 
Oberelti. 

In  den  S|«lten  17-19  sind,  wie  in  allen  Illingen  TuMlen,  die  nach  den 
Lohnlisten  ermittelten  durch<cliiuMluhcu  Arbcilcrzardcn  de.  Jahre«,  nicht  die 
Belegscliaften  am  Anfang  oder  am  Schlu«.o  de.  Jahres,  aufgeführt.  Bezüglich 

der  b.  rrit«bei  der  llohnfenpi.  sinkt  aufgenommenen  hier  mitgewählten  Werl* 

sind  die  Arbeiter  nicht  aufgenommen ,  lü.ofcru  aoleUe  bei  der  llohofonproduk- 
tioii»ubellc  schon  milgerähli  sind. 

Die  Tabelle  II.  a.  ( Eisen-Frisch-  und  Streck  werke)  enthält  in 
den  Spalten  4  fi  die  Oesatutiitmeitge  des  iu^ Laufe  de.  Krlicbaiigsj.ihr...  zur 
Verurteilung  gelangten  Roh.-i  •  u-  ..hne  itück-icht  darauf,  ob  die  Produktion 
au»  fertigen  Fabrikaten  oder  im  Re.1iin.lo  füMiltw  Zwi.eli. nprudukteii  be-  1 
«teht.  iu  Spalte  T  wird  die  Produktion  mit  dein  tum  Verkauf  b.  stimmten 
lleüage  einschliesslich  de«  Selbst  verbrauch»  uns!  der  etwa  au  andere  Werke 
dcssolb  n  Betriebes  rur  Weiterverarbeitung  abgegebenen  Luppen  und  Ruli- 
schi.-o.-n  angegeben.  Die  Mengen  des  Selbstrerbraiich«  werde»  iu  Spalle  10. 
die  vcikäuflichc»  fertigen  K.i«eufabrikate  in  den  Spalten  17-26  und  die  «um 
Verkauf  bestimmten  bezw.  v.oi  anderen  lletriebsanstaltcn  des  Werk-  rar 
Weiterverarbeitung  übernommen,  o  Luppen  und  ltohschienen  in  Spalte  27 
nachgewiesen,  «o  da«  «Ii-  Summe  der  Spalte»  17--S7,  rermehrt  um  den  He- 
trag  d-  r  Spalte  10,  der  Summe  iu  Spulte  7  gleichkommt  Nicht  aufgenommen 
in  die  Tabelle  ist  die  Menge  der  im  lu-stan.tc  der  Weike  verbliebenen  Zwischen, 
produkt.-  und  Abfälle,  welche  noch  einer  Weiterverarbeitung  auf  dem  Werke 
iint.  rli.Tn-n  D.esx-lbcn  erscheinen  später  iu  dem  Verhältnis*,  wie  sie  zur  Ver- 
irbeitung  gelangen,  in  dei  Produktion  der  Werke  al«  fertige  KUrnfabrikatu  e«c. 

Isrranach  können  Spalle  6  «ml  7  nicht  im  eimel        zur  lleuriheiliitig  des 

Verhältnisses  iwisclien  Produktion  und  Rohe isciieerbrauch  benutzt  werden,  da 
einerseits  tlir  Welke,  auf  wolclicn  betiächtlichc  Mengen  au  Zwirflienpr.sl.ikteu 
im  Bestände  lerblieben  «ind.  die  l'rodiikli..n  verhältnismässig  zu  gering  er- 
scheinen wird,  anderenteils  für  solche  Welke,  welche  aus  früheren  Jahren  her- 
rührende Luppenbctän-Ic  verntbeit.t  Imüen .  ein.,  im  Verhältnis,  tum  nach- 
gewiesenen l;..|M-is.-nrerbraucli  iu  grosse-  Produktion  'ich  ergeben  Inn-.  Wohl 

•)  Da*»  diese  Trennung  im  wem-n! liehen  reinig  aufgefaut  worden  »ei,  i 
läsat  sich  nach  dem  Vergleich  tu  den  Zahlen  von  1*11  und  7i  («.  di«  ent- 
sprechende Note  in  IM.  VIII  S.  III.  1511»  vor*.»»«!*..«. 


IV.  Verarbeitung1 

aber  werden  die  Summen  gTo.serer  tjebiete  «der  die  Resultate  mehrerer  Jahre 
»ich  in  antreffende  Vergleichung  stellen  lassen. 

In  den  Spalten  .1  und  9  ist  die  IWuktion  —  in  dem  oben  erörterten 
Sinne  genommen  —  »erlegt  nach  der  Art  ihrer  Lm-ugung  in  Puddelofen  oder 
Krischfeuern.  Die  hier  teneichneten  Zahlen  geben  daher  nicht  die  thatsäcli- 
lielie  Volle  Leistung  dieser  Betrielnrurriclitungen  an,  zu  welcher  auch  die 
Muten  au  Zwischenprodukten  gebiireti  würden,  welche  Uhufs  s)säterer  Weite-r- 
rerarlseitung  im  Bestände  der  Werke  verblieben  sind,  sondern  stellen  lediglich 
dar,  wie  viel  Ton  den  lum  Verkauf  bestimmten  beiw.  rur  Weiterverarbeituiig 
abgegebenen  Produkten  und  von  den  auf  dem  Werke  verb rauchten  .Mengen 
au-  Puddelöfen  od.-r  Krisch fenem  herrührt. 

Bei  denjenigen  Werken,  welche  zwar  »clM  Roheisen  Terfrisclien.  zugleich 
nber  Mich  gewi-s«  Kiseniwrt.-u  in  Uppen  von  anderen  Werken  beliehen  und 
fettig  verarbeiten,  war  es  erforderlich,  die  Produktionsangal.cn  xn  Mindern  und 
die  Pr.Hliik-tion  uns  selbst  gefrischtem  Liseu  iu  diese  Tuhelh-,  die  uns  anders- 
woher Uingci.cn  Lnpl-eu  aber  it.  die  Talselle  II.  b.  aufzunehmen.  In  diesem 
Kall.-  erscheint  das  betreuende  Werk  «unäch-t  iu  der  Tabelle  II  a.  unter 
Spalte  2,  Haupt  produkt .  dann  nixhinala  in  der  Tabelle  II  h ,  Spalte  3, 
Nebenprodukt,  aufgezählt;  die  Arbeiter  »ind  r.nr  tinmal.  und  «war  iu  der 
Tabelle  II.  a  aufgeführt. 

Die  Tabelle  II.  b.  (Kiseti-Scb  weiss-  and  Sireck  werk-)  Cntblll 
die  Pn-duktioii  aus  Altei-s.il  nod  angekauften  bezw.  von  anderen  Werken  de»- 
selben  Betriebes  «bernoinmeiien  Id.h.chienen  und  Lappen,  bei  welcher  der 
Betrieb  der  Welke  kein  Krisch-,  sondern  nur  ein  Schweis»-  and  Slrecklsetrieb 
ist.  Die  Spalte  6  weist  die  lieaammtproduktiuti  nach,  welche  sich  nur  uuf  die 
Menge  .1er  dargestellten  fertigen  Eiscnfabnkate,  Spalte  14  2.1,  uud  den  S.-Il.st- 
verl.ranch  der  Werke.  Spalte  9.  belieht,  da  eine  Produktion  von  Luppen  und 
Hoh-chieneii  hier  nicht  in  Betracht  kommt.  Die  Summe  der  Spulte  2:1  »teilt 
also  die  T.rkauHiehs  Produktion  dar  und  ergiebt,  Tenncbrt  um  den  Betrag 
der  Spalt«  9.  den  Betrag  der  Spalte  fi  In  den  Spalten  7  und  S  ist  die  Pro- 
duktion nach  dem  verbraucht-n  Brennmaterial  pet hellt  bezw.  wi  derholt  l>ie 
Stimm.-  d.  r^  lli.-n  kommt  wiederum  dem  Betrag  der  S|mI>  G  gleich. 

Dass  die  »ollttiiujige  Trennung  der  Produktion  an«  R.-hei-eo  und  au-  Alt- 
eisen vielfach  nur  schäl  jung- weise  nach  Verhältnis«  de«  verwendeten  Hohnatcriala 
ausgeführt  werden  kann,  ist  in  dem  Ineinandergreifen  der  Tcr-ehi, denen  Be> 
triebe  vieler  Werke  begründet. 

Die  Tabelle  III.  a.  (R.di.tahll.ültoo)  dient  für  diejenigen  Werke,  welche 
Rnhstalil  ans  Rohstahleisen,  Roheisen  .«ler  Siabeisen  darstellen  und  verarbeite-u, 
ohne  tili'. stahl  daraus  iu  «cbmcUeii.  Die  Spalten  4— ti  »eisen  da« 
»erarbeitete  Rohmaterial  nach.  aos.chl.  de»  zu  C.inentstnhl  Terw.ndet.ii  Stab- 
eisens.  d.>s.-n  Menge  sieh  aus  der  in  reiniiitirfrfen,  Spalte  12,  dargestellten 
Pr.sluktn.n  eigiebt  Die  S|ultc  7  eiithSIt  die  Menge  de,  fsesninniipiodukr,, 
die  S|»»lle  IS  den  eigenen  Veriiraueh  der  Werke;  die  DliTeren«  iwi-o-h«n  7 
und  13  ergiebt  als.,  den  »erkäiiBiehen  Titeil  d-r  Prodoktiun.  In  den  S|s>lten 
S— 12  Ut  die  Oe<amiiit|iruduktion  nach  dem  Iktrkl.srcrf.hreii  zerl-gt ,  in  den 
Spulten  23  -29  die  verkäuflich-  Pn-duktion  nach  Serien  angegels  n  f>i« 
Diir.-renz  zwiseheii  der  Spalte  7  einerseits  und  der  Spalte  30.  ■ertm-hrr  um 
den  Betrag  der  Spalte  13  ander.  r--it« ,  k..niini  der  in  der  Korin  ,„n  Luppen 
uud  liohschieneii  an  (.!u.»stahlliiiltea  uud  Slalilrallinirluiiiiuicr  abgegebenen  und 
iu  Spalte  31  nachgewiesenen  Menge  von  R-dislahl  gltich. 

Diejenigen  Welke,  welche  Kabstahl  erzeugeu,  um  darau»  Ouss.tulil  tu 
scluuelzeii,  sind  iu  ihr  Tabelle  der  tiaasatahtliiztteu  in  der  Spalte  für  du* 
Haupt  produkt  iSpatt.-  gezählt  worden.  Wo  dagegen  die  Prozew  der  Roh- 
stahl-  und  liaauubtrr/.  ilgung  auf  ei  lern  Werke  derart  stattfinden,  d.i.s  «lic 
M.nge  des  eixeugteu  Hohsiahl»  nicht  lediglich  zur  tiiis.s.talilbereitni.g  dient, 
»ondeni  auch  ru  Kohstahlfahr.kateu  rerarbeittt  wird  oder  zum  Verkauf  als 
Luppen  .sler  ltohschienen  kommt,  i-t  da-  betreffende  Werk  zwar  ebenfalls  in 
dci  Tabelle  d.r  iius.s-lzililhOtt.-ii  (Spalte  2)  eingestellt,  und  ebtn  dort  in  den 
entsprechen ib-n  S|salteu  die  ArbrilenaM  verzeichnet;  mit  der  nicht  zur  tiu»«s. 
»Iahterzeiigii-ig  bestioiinteii  v  -rkäuflichen  R  initihlproduktioii  er-cheiul   e.  „«. 
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dos  Roheisens. 


gegen  in  der  Tabelle  der  R  distahlhuttcn  und  wird  in  Spallc  3  (Nebenprodukt) 
lllltllt.  In  eben,  dieser  Spalte  »ind  diejenigen  kleineren  Rohslahlwrrkc  auf- 
gefuhrt,  welche  mit  grösseren  Betrieben,  wie  Eisengi«scrcicn .  Kisen-Frisch- 
nnd  Streckwerken  verbunden  »lud. 

In  der  Tabelle  III.  b.  (0  o  st»  labt  h  ü  l  ten)  enthält  Spalte  7  die  <Je- 
«amrutproduktion  an  liius.tahl.  die  Spulte  Sl  den  Selbslvcrbraucli  der  Werke, 
die  DiSerer.«  IWiaclien  7  und  21  ergiebt  also  die  verkäufliche  Produktion,  lasr 
auf  der.  Werken  selbst  erzeugte  HohsUhl  ist  in  Spalte  5  nachgewiesen  und 
erschein:  in  den  Spalten  s  — 13  nach  Fabrikationsinctlrnden.  In  Spalte  20  i«t 
die  au-  deteui  Rohstatil  erfolgte  UuBsotahtproduktioii  angegeben.  Di,  hiff-  n  ur 
«wischen  dte«er  Spalte  und  der  Spalte  7  ergiebt  die  an»  angekauften  Roh- 
•chirnen  und  Luppen  erieagte  Produktion.  Die  Menge  der  angekauften 
Z  w  i  -eh  e  n  pr .  il u k t e  selbst  «itliilt  Spalte  4,  wcleli*  wegen  de«  Abgänge«  bei  der 
Verarbeitung  grüner  i«t,  al»  die  Ufa  tan  Efferen*.  Die  Spaden  14  —  19  geben 
die  lrVtrich.vorrichtniig.-n  Mir  Lnengung  d.  t  It.dutahls  ji:f  den  Werken  seihst  an. 

Die  Betrüge  dir  Spnltcn  S— 1.1  die»er  Tabelle  ru  den  entsprechenden  Itc- 
trägeii  der  Spalten  8—12  der  R.disUbltabclle  aumnrirt,  weisen  die  gesamrnte 
Rohstahlproduktion  nach  Fubrikatinrisroethodeti  xerl.-gt  noeli;  die  l'r»dukti»rr»- 
HMM  selbst  wird  durch  Addition  der  Betrage  in  Spalte  .'i  dieser  nnd  in 
Spalte  7  ,L-r  Ituhstuhltabelle  III.  a.  erhalten. 

Kur  die  Kniiitt,  luug  der  auf  den  Werken  lur  Robehenvcr.irbe.tung  ver- 
bitten die  besprochenen  Tabellen  die  erforderliehen 
mit  nileiniger  Ausnahme  d 
DuataMbeNitaiaj  Terbiauelitei 
.  unter  Anweiidiing  d<-  Errahrui>g«.ntieti,  das«  daichschuittlich  ru  70  Ctr. 
IUI)  Ctr.  R»bci-n  verbraucht  werden ,  so  «teilt  »ich  der  Verglich 
xwl,chen  dem  Hobci*nrerbraueli  und  der  Produktion  uuter  Berucksichtrgung 
der  F.m-  und  A>.-tnhr  für  da*  Jahr  1874  wie  folgt: 

.....      i.  R  o  h  c  t  s  c  u 

Ks  und  verbraucht:  inländische»)    r«llau«laiidi»cbe<.  lUMunmen 

Ctr.  Ctr.  Ctr. 

1.  Zur  Darstellung  TM  iii:-»waareu 

2  Sebn.elrung  («.Seite  II.  SO 

Spalte  5  und  6»   2.305  644         «I6S46S         8.474  112 

2.  Zur  l  i»endar«tellnng  («.  Seit« 

II.  84  Spalte  4.  5  und  G,  .  .  29  7X1  7fi«i  594  998  30.17.S7f4 

3.  Zur  l:,)h,tah!dar»tellung  I».  Sert« 

II.  SO  Spalte  4.  5  und  6)  .  .    2.899  9*1  1.027  346         3.927  267 

Summe  34  989  331         7.790  812  42.750143 

Hierzu  kommen 

Gn'.w.iarcn  I.  Sehmeliung  (tu  Seite  II.  Bl  Spalte  13)  .  .  .  .  999  023 
Ferner  RnliciM-uverbrauch  rur  I*r»tellung  von  5.141  SI0  Ctr. 

Ruh.tuhl  auf  i.uaratahlhiittcn  <■.  Seite  II.  92  Spalte  5)     7.3».'.  443 

ergiebt  lusaiumc»  an  Rohei«-» verbrauch  51  124  609 
Pmdnilrt  -iud  an  Roheisen,  cinschlies-lich   der  «iu-waaren 

1.  Schmeliung  («.  Seife  II.  49  Spalte  I3| .  .  .    38.125  2AI 

Daiu  tritt  du  Einfuhr  ftir  1874  (s.  Itand  XVI.  der  DwtaawM 

Statistik  Seite  I.  4  Spalt«  Sj   IO.t.29  184 

Zu»Hiumi-n  4>  7j4  7:i.> 
Davon  i.t  die  Ausfuhr  I*.  ehendaa.  Seile  IL  4  Spalte  1)  abxu- 

tieheu  mit   4.142094 

Bleibt  für  den  inländischen  Verliauch  ~ 44.1.12  «41 

Ri  wlifde  danach  im  Jahre  1874  die  Rolrelsenproduklion  ein.rhli>»«licri 
d«  Ueberwliowe.  der  F.u.tubr  über  die  Au.fubr  6.5I  I  9R*  Ctr.  weniger  betragen, 
al«  der  l.'.diei-en verbrauch  der  Kitenhaiten.  F«i/  dicav  Dilfereuj  kommt  in 
Betrarbt.  «law  die  Angaben  »bor  Prod«k<ion  und  Verbrauch  »ich  auf  da. 
IX-utscl.«  Iteich-ge-biet  und  l.uielnburg ,  die  übet  Aa«.  nnd  f.infuhr  anf  .laa 
DtfjtWwt  BnUgebi-t  beliehen.    Da«»  aber  ein  Mehrverbrauch  von  «olehcr  B8M 


in.iglieb  war.  ergielit  die  Vergleicbung  mit  den  efiUprecbenden  lEetultatcn  der 
Vorjahre.    Nach  derselben  war 


im  Jahre 


1871  »i 

1872: 

1873: 


die  Produktion  einacht  de» 
l-Teber»chu*»e*  der  F.infubr  iil^-r 
die  Anafubr. 

Ctr. 
37.818  723 
49.f.76  tW 
.'»ri9liy27 
44  «12t.4I 


lss.050  913 
Ctr.  verfügbar. 


187MOM7 
Für  D*74  war  aUo  ein  Bertand  ron  7  Mil 
Die  1  ebersichten  B.  nnd  t.'.  fa.ven  die  baupt»iehlich<ten    Angaben  der 
Spezialtabellen  der  Abtheilung  A.  ru>ammrn. 

Die  L'ebersicht  U  enthalt  die  Produktion  an  tjus»waar<-n,  Ehen  und 
Stahl  nach  Menge  and  Werth,  »»wie  Angahl  Art  Werk,  und  Arli.  it.-r.  Spalte 
22  und  2.1  gel..-»  Menge  und  Wertli  I  r  (iesammtpr'»lukti»n  aller  an  der 
|[»bci»cnTcrarbritnng  betheiligtcu  W.  ike,  Spalte  28  und  29  stellen  die  Pro- 
duktion unter  lternck»ichtignng  de^  Verhälti>i»*o*  dar,  in  w.debem  die  einiclncn 
Zweige  der  Koheisrnverarbeitung  dodurdl  ru  eiruiniler  atehen.  da»«  einige  der- 
selben von  der  Hr»lrtHtX  der  andern  ihr  loihnia'crial  entnehmen.  nl«o  nach 
Abmg  1.  de«  rur  Darstellung  voo  iiu«>  tahl  verwendeten,  von  andern  Werken 
angekauften  ltuh<1ahl«.  2.  de»  tut  Darstellung  von  CefiK-ntatal  I  verwendeten 
gefruchten  EVtOM,  l  der  Produktion  au«  Alteisen,  angekaiifteti  Luppe»  and 
l!oh»cbienen. 

L'ntcr  Zurechnung  der  liuaswaaren  1.  Schmelzung  ergkbt  «ich  (Sp.ilte  32 
und  33)  die  ije»amm t produ k tion  der  Ktsctihnt t u  ohne  die  Kolieiien- 
DMHndii,  welche  (enteren  den  Übrigen  Produktionen  als  Rohmaterial  gegen- 
überstehen. 

In  den  Spalten  34—39  U  die  <.ic<ammtpr»dnktioit  »erlegt  in: 

1.  Kisengiis^waaren  I.  und  2  Schmelmng  .Spalte  34c. 

2.  ttefriwhte»  Ei«en,  wovon  abstrichen  da«  tu  0  inetitstabl  verarbeitete 
gefrischte  BlaW  (Spalte  35  weniger  36); 

3.  Rohstabl,  wovon  abruriehen  der  in  Cussatahl  umge»chin<drene  Roh- 
»tabl  tSfoilt«  37  weniger  38); 

4.  (in«s-tnlll  (Spalte  39), 

Die  l'ebersicht  C.  enthält  die  Produktion  der  Li.en-  und  Stahlwerke 
an  fertigen  verkäuflichen  Fabrikaten,  ru-.vinmengefasst  au«  den  Nehenspalten  der 
S]K«ialtabel|en  der  Abtheilung  A.  Von  der  Summe  (Spalte  33)  i«t  unter  der 
Annahme,  das«  bei  Verarbeitung  Vi.|>  Alteben  ein  Abgang  v.hi  10  |^'t.  statt. 
rindet,  der  Betrag  von  90  pCt.  de«  Verbranchs  an  Alteisen  und  Abfällen 
(Spalte  Sil  in  Abtug  gebracht,  um  die  Produktion  an  atlelea  Fabrikaten, 
welche  dorch  die  Verarb<itnng  de-  Roheisen«  erxengt  sind,  in  der  Spalte  3." 
darstellen  ru  können. 

Sowohl  die  Summe  die-»-r  al»  diejenige  der  Spalte  .13  la«-eii  «ich  utnnittel- 
bar  aa*  der  Tabelle  B  herleiten  Von  den  Summen  der  leuteren  müssen  aa 
drin  Zweck  diejenigen  Mengen  In  Abtug  gebracht  weiden,  welche  al«  fertige 
verkäufliche  Fabrikate  uleht  iu  Betracht  kommen,  al'o  eiih-r»eit»  die  Luppen 
und  R.ihscbieneii,  weleheu  die  Eigen-eliaft  eines  fertigen,  aix|ereth*it«  die  auf 
den  Werken  »elb»t  verbrauchten  Mengen,  welchen  diej.-nige  eine»  verkäuflichen 
Produkte*  fehlt. 

Die  angedeuteten  Recbtinngcn  aind  rur  lilarlrgmig  <le«  Zusammenhinge» 
und  jor  gegen«eitigen  Kontrolirung  der  Angaben  beider  Tabellen  in  Band  VIII. 
der  Statistik  de»  Dcutachcn  Reich«  Seile  III.  1..I  und  178  Uispielswetse  .peiiell 
durchgerührt,  worauf  hier  Itenrg  genommen  werden  darf. 


]  IC   fehlt  Verbrauch 
für  dre  Hin-  und 


und   Produktion  für   KIsass .  Lothringen.   -  Di« 
isen  ingleich  altes  Brueheiaeu. 
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II.  7g  Die  Produktion  der  Bergwerkr,  Salinen  ond  Hilten  im  IieuUthen  Reich  und  in  I.ui<i>iliurg  für  du  Jabr  1871 


Noch:  IV   Verarbeitung  des  Rsnrlitns 


Staaten 

Werke  tnr  Darstel- 
lung von  üoh«- 

Yer*  chmolieuex 

Krjoogle  On««  w  aaren 

und 

»i»rcn. 

Zum  Verkauf 

Landestheil  e. 

Eiseii- 
giew- 
reien. 

Höh- 
eren- 
hotten. 

Sonstige 

Fa- 
briken. 

Roheüen. 

Vor. 

inllainlawli-  „  

•AH  Hob-      *"  •,'nUW- 
■iM» 
I.V.  cu. 

Maschinen-  Suiutigt: 
theile,  (iuwwiiarrn. 

CU.  Ott. 

Hartgua»-  | 
waarrn. 

CV. 

i 

2. 

3 

4. 

.-). 

Ii.  7. 

H.  9. 

10. 

A.  Die  einzelnen  Zweige  der  Roheisenverarbeitung  nach  den  Verhält- 

I.   Ii  ■  e  m- 


Pr«u»»f  n. 
l'rovini  Preisssen. 

IS 
5 

10 

6 

II 

5 
12 

C 

2  000 
1  800 

Ji'O 

57  577 
12  s7* 
86  141 
1  142 

18  7*0 
6  000 

32  412 
4  425 

26  737 
12  512 
57  141 
10  858 

34  737 
i; 

40  .VsO 
1  200 

7  900 
5  878 

I'rwvit«  Braiidciihurg. 

„  Krankflirt  

Suuini«  l'rov.  Brandenburg 

1';.''.  un  1"  uiiii<  i  n. 

34 

21 
1 

IS 

:;i 

21 
4 

15 

4  0110 

21  14  i 
200 

1856 

164  738 

44"  169 
i ;  sv» 

83  143 

Gl  617 

10*  045 
10  353 
51  057 

107  848 

333  917 

UMS 
76  932 

82  736 

174  721 
18  6IN 
37  »98 

13  77» 

1  775 

550 
»86 

4«; 

> 

10 

3 

l<> 

1 

3 

24  198 

54  s  200 

74  27fi 
2i»  050 

9  690 

l<>9  455 

19  397 
11  555 
4  270 

~  4  23  651 

4*  879 
17  $40 
6  600 

226  237 

33  010 
15  690 
5  :<Ui 

3  •>  1  1 

2  662 
100 

Summe  Prov.  Pommern 

Proviiu  Posen. 

19 

1 

s 

17 
1 

IM 

109  846 

9  000 

16  »s7 

:!5  222 

4  000 
15  523 

73  1I9|         54  610 

10  QOQ  — 

19  660         10  360 

~27763 

Pruvim  Schle*i«li. 

Oppeln  

9 

21 

30 
M 
77 

n 

15 

7 

1 

13 
13 

; 

21 

,s 
II 

150 

84  994 
47  993 
399  946 

25  887 

79  5i!4 
440  424 

HO  620 

19  523 

48  801 
206  127 
90  875 

29  680        10  360 

142  73»         49  115 
121  309       403  57* 
84  085        248  757 

1  915 

1  155 
29  '.-"iT 

32  72  7 

9»  824 

2  965 
28  41  1 

Baun  Prov.  SthktiM 

l'rov  im  Sachsen. 

ITufv—ltcy     \f-~.i  r.l nt.nrrv 

: 

i 

10 

T> 
•  >*. 

12 

7 

532  933 

1  i  J  J1*  l 

50  627 
80  300 

600  law 

*nr,>  .tin 
148  155 

20  T.30 

345  303 

65  012 
22  268 

;u»  i  i2 
884  193 

109  1  l'i 
18  IM) 

701 450 

151  768 
78  976 
7  112 

Summ«  l'rov.  Sachsen 
IVitiii*  ««Wc-wi^-Holsteiii. 

Rfg.-I8.i-  S.:l,K*»iar  

Prorfaii  Biiawrar. 

S5 
23 

4 

5 
6 
5 
2 

a 

•> 

a 

3 

;.i 

5 

1 

3 
1 

3 

250  s>"> 

220 

9  584 
14386 

44  957 

57h  2HC 

45  »9» 

94  521 
32  435 
57  66» 
11632 
137  lim 
49  943 

255592 
26137 

31  444 

20  4s7 
26  501 

2  850 

25  913 
8019 

511  »22 

31  755 

2h  74« 
17080 
22  134 
6  145 
86  312 
890 

237  856 
31  164 

67  164 

44  535 

38  276 
5  »71 
90  123 

45  508 

130  800 
1  100 
200 

307 
■  000 

„  Stau>  

Summ«  Prov.  llannover 

Provinz  Westfaleu. 

Arnsberg  

Summe  Prov.  Westfalen 
Prov  in  Hr--.:i  -  N i 

25  ii 

3  « 

5  ! 
61  4 

* 

1 

2 

68  877 
40  176 

2  668 
251  »16 

383  299 

52  018 
38  738 
469  909 

109  214 

21  »77 
17  332 
"M-J  -  •! 

fiVj  309 

35  621 
2N  720 
293  921 

291  477,      3  507 

58  i  n  — 
20612  220 
545  735      14  790 

i  » 

8  3 
15  2 

' 
2 

294   

II  004 

10  92« 

560  665 

33  260 
88  1(19 

342033 

21  239 

37  263 

358  262 

35  946 
69  689 

624  807!      15  010 

14  024       1  077 
49  450       i  ,',ks 
"  63  474       2  665 

23;  5 

 1 

21930        121  31* 

5h  502 

105  635 

Digitized  by  Google 


hic  IWukti.m  der  Bwf«efk«,  Witten  und  Hütt«»  im  l>*iit«ch«i  l^-ich  und  in  I.ojembnrg  Olr  .Im  J»hr  1S74.  .  H.  7il 


Noch:  IV.  Verarbeitung  de»  Roheisens 


Zur  <Ju **  wbi  ren- 
Eriengong 
betriebene 

Mittlere  lt..-Uc«fb»ft. 

Von  den 
Arbei- 
tern 
ernährte 

1.  Schmrliniitt. 

<;a«w«jiTcn 
«u*  Erzen 
(1.  Scumel- 

l>k«irhuu|>t 
ijoKiriur.'n 

1.  und  2. 

Miinn- 

Weib- 
liche 

Zu- 

Bc  in  c  r  k  ii  n  «  c  ii. 

Arbci- 

Arbei- 

Ang«-- 
hürig«. 

Kitt-. 

Zum  itaMII 

Bedarf 
dt'r  Wrrki*. 

CV 

laog.) 

<V. 

Zusammen. 
Ate 

SflimdiatiK- 

cv. 

Kup-jl- 

Flanirn- 

.,fVl>. 

ter. 
itüpr«. 

ter. 

k..|V 

Utrt. 

II. 

18. 

13. 

Ii. 

Ii 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

nissen  ihres  Betriebt 
giessereirn. 

II  in  den 

verschiede 

nen  Sta 

iten  um 

1  Lande 

itheilen. 

• 

1057 
365 

5. HC 
65 

75  431 

19  09<; 

109  145 
12  123 

— 

75  431 
19  09« 
109  II- 
IS 123 

17 

e 
22 
8 

n 

— 

429 
239 
571 

81 

429 

239 
571 

811 

«76 
47» 

1  038 

155 

12  033 

215  7:.:. 

— 

215  795 

55 

2 

1  319 

T319 

2  347 

146 

3  ORK 

27  116 
1 1»  »05 

527  025 
27  11« 

1 18  81  15 

<•  54 

5 
.11 

6 

1  775 
1-4 
40' 

— 

1  775 
1 24 
40« 

3  408 
172 
513 

Ca  A 
ffien. 

ttMerdiiu  3  Ti'  iril-  im  1  :>  T'-tn^.r- 

i:i>t: 

672  94« 

«72  Mi. 

(•  93 

6 

2  305 

2  305 

4  093 

1456 
63.'» 

86  007 

34  oea 

12  510 

— 

86  007 
34  OCS 
12  510 

15 
1 

& 

3 

31» 
326 
54 

319 
54 

579 
735 
97 

2  091 

132  5h  i 

132  582 

39 

3 

699 

«99 

1411 

3  001) 
300 

13  000 

30.120 

— 

13001 

30  320 

1 
II 

25 
150 

25 
150 

18 

333 

• 

3  3011 

43  320 

43  320 

12 

175 

175 

:;:»i 

n;  -7- 
162  !'s; 

i  M  ri«t 
542  920 
525  486 

285 
104  744 
10  800 

197  24h 
647  664 

:,:;«  2^« 

34 

57 
45 

10 

876  - 
2 64s  96 
1  405  4 

876 
2  714 
1  409 

1  4MI 

•  5087 

2  7«7 

US  060 

1 .865  369 

115  829 

1.381  198 

13« 

10 

4  929  101) 

5  029 

9  255 

19  723 
8446 

»;•»*»  l  «Ii 

210  813 
56  451 

17  871 
14  392 

703051 
225  205 
56  451 

72 
26 
15 

1 

1 

2  143 

589 
459 

2  143 

589 
459 

4  240 

991 
1  192 

72  566 

952  1 1 1 

82  263 

984  707 

113  2 

3  191 

3  191 

6  42J 

2  052 

66  071 



«-• '  '7 1 

25 

1 

557 

17 

574 

1  192 

4  «88 

983 
599 
362 

5  475 
892 

loo  KM 
62  598 
61  OOS 
12  6K5 

1-1 

47  290 

22  896 



.;:  5 1; 



100  800 

85  494 
1,1  ii.  ifl 

12  «85 

222  117 

17  290 

in 
9 

14 
8 

17 
5 

1 

1 

174 
636 
446 
106 
563 
344 

7 
13 

7 

374 

643 
459 
10« 

•  ■ 
.r  ., 

■  -.  ■ 
.»J  1 

«2ll 
1  403 
823 
197 
954 
609 

• 

12 

461'  292 

60  4«3 

529  6-15 

63 

2 

2  169 

27 

2  496 

4  60« 

S799 
-1  ,  .V, 

50  208 
900  001 

38  54« 
11  737 
72  056 

135  42« 
«1  945 
972  057 

18 
17 
128 

Ifi 

493 
444 
2  «40 

493 
414 

2  640 

1065 
854 
4  956 

• 

49  010 

1.047  089 

122  339 

Ü69  12- 

163 

1« 

3  577 

3  577 

6  875 

7  048 

1  985; 

SS  ir95 
122  712 

18851 
164  429 

7«  M 
287  141 

15 
24 

2 

380 
617 

1  81  l 

617 

587 
1  17« 

9  033| 

180  807 

iv;  2*0 

364  087 

39 

2 

997 

997 

1  763 
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II    8  I 


l>ie  Produktiv!]  <I<T  Ikrgwcrkr.  .Salin«  ij  Hutten  im  I  »entgehen  IU-ich  iinJ  in 

IV. 


Nr  da,  Jahr  ISN. 


Staaten 

Mi 

Ltndeitheile. 

WtrU  ■■!  lUratol- 
1  UUK  (DU  ü  u»»- 
waare«. 

V  erschniol  z  en« 

Krxengte  liiinwurcn 

Zum  Verkauf. 

Ki*n- 
IÜ>»«e- 
reien. 

Hoh- 

uftfU- 

hitteii. 
3 

S.II  y\ige 

Fa- 
ll rikrn, 

l 

iuläiidiacb« 

Uim 

Ctt. 

«\le>  lioll- 
»Uen. 

Cti. 

alte*  (»ns*- 

eiaen. 

CU. 

M.-ivliiii.-ii- 

Ibeil*. 

Oh 

GOH-wunien. 

Ctt. 

HartKU»«- 
wutrrn. 

cv.  1 

i. 

•-' 

5. 

6 

7. 

H. 

!l 

10. 

Koch:  A.    Die  »'inzelnmi  Zwoi^r-  dar  Botoisen  verarboitu ng  nach  nVn  VerbUtnissen 


Nixli:   1.  I'r«u»s«n. 
Provim  lilioiiibmd 

Ri-ir.-Ui'Z.  K'iMenz  

Dfn.«cMnrf  ... 

Kfiln  

Trier  

„  Aachen  

Sainimi 

llobeiuollern. 
Rrjo-Be*.  S.gimiriii^eii    .  . 

Lau i! Ii  barg  

2.  Bav.-rn. 

Ki-K.-Bcs.  Ultrrliayi-ni  

Xi.-ilorbavern  

PfaU  

Ohi>r|if«li  

„  OMrnwkM   

Mittehranken  

l'nterfraiikeii  

S.hwalk-11  

Summe  Raver» 

S.  Sa cli am  .  .  •.  

4.  W  ArUrmlxTsr  

b.  Buden  

«.  ||.  as «Ii. 

Prorini  Stark,  nbiirj?  \ 

,.      Oberhe«*.  .  .  .  ■  

liheiull.'-Viell   

Summe  llcxücn 

7.  M*c k 1  «•  n I>arir-Srbw crin   

8.  8  a  c  Ii  K  c  n  -  Wo  in  Bf  

9.  Mecklciil.iirc-Strelitl  

Iii.  Iii  den  bürg. 

Herimrtliiiui  Oldenburg  

Furstentliiim  itiikeioVId  

Summe  Oldenburg 

11.  II  r  au  n  sc  Ii  weig  

12.  S  a  c  b  s  i>  ii  -  M  i  i  n  1 1  g  e  n  

13.  BaciMa*K»b«rf>e*lht  

14.  Anhalt  

l.'i.  Schwarzburv-KudoUtadl  

l«.  Sekw*rabart>8oa4«rot>oMi  

17.  Wu!d.-e  k  

18.  K*uss  j.  I.  '  

tU.  Lübeck   

20.  Bremen  

21.  Hamburg  

22.  Klsa«ii-Lotbringeuk 

Lothringen  

S'jiume  Klsasa- Lothringen 
Summ* 

lliomi  Luv  ni  Im  rir  .  .  . '. 


9 
34 
14 

IS 

381 
,07 

l| 
489 
1 

i 

■ 

lÄi 


« 
.'. 

5 
42 
'♦III 

.10 

i4, 
7 

! 

9f 

11 

2 
2 

H 
1 

0- 
8 
;i 

! 
5 


SO 


Noch:  I.    Ei  seil- 


st'. 


14 

Ii 

CA 


■»  - 

]  _ 

3  — 

14  — 


217 


2 
3 

-1 
•t 

12 

1 
1 

1 

"i 

1 

4 

> 

.MI 

.13 

_» 

i.; 
< 

"  » 

7 
1 

1 

2 

:» 

:» 

2 

2 

II 


B14 

-i- 


98 


308 


9M 


75  2»4 
177  21« 

«3  :i»o 
117  SM 

2684 1 
4«0  121 


33  272 

490  MM 
280  tn 

«4  1*7 
Ii».  »23 

905 


.H3I1.  2  734 

1.60I2!»!      4.1  H»  535 
*7o 


II  127 

(HM 

20  231 

21  »422 
I  MO 
!>  521 
.1411 

13  743 
Hl  II» 
04  .117 

74  :m; 
7  :kk» 

1  77o 

3  243 

5  013 
1  150 


1  169 

» ijs; 

11  322 

•14  7:»7 
14 

5  400 
:,  ;.«<» 

'.'INI 

I  1*2 

1  703 

18 
1  21"  > 

53  840 
27«  207 

SSO  041 


12. .99 
81  162 

3  800 


ia  im 

1 1  375 

15437 

IM  7s7 
23  021 

1*»2  «08 


2.21)7  984 
7  640 


157  3*0 

1 1  oa 


30h      2.305  644  «.10*4«* 


23  :»2o 
140  340 
56  374 
M  700 
17  815 

22  «70 
27.1  401 
104  «70 
:(4  8i4 
56  795 

862  215 

552  3.50 

4  100 

5  IIS 

1.788913      3.708  056 


2.i  7::o 
3  262. 
103  101 

3  122 

SO  MO 

G!>484 
12  525 
vi  7«0 
320  2«4 

849  SM 

171  .301 
IM  723 

27  «12 

I  ««4 
29  270 
3  t  1«7 

1  850 

1  OOO 

52  Uli 

2  '-''II 
54  802 

53  201 

4  798 


»2  l',M 
378  242 
l«4  355 
108  277 

93  511 
82«  994 


2  702 
1  0401 
1  897 
4  31« 
150 


lo  704 


1  187  108 
3  152  352    215  772 


!  »HO 


20Q 

MO 

1 1  704 

SO  L98 

1  978 

4  M9 

73  -»sT 

33  2i2 

0  400 

2  550 

B  71« 

11  985 

34  408 

02  1 1 4 

17  50M 

23  005 

40311 

107  427 

192  Öl  3 

335  370 

204  324 

«71  722 

Ml  l'.'O 

5«  >4  1 

n ;  807 

20  721 

34  2«0 

2  183 

1  <.«4 

2  <">«2 

22  385 

39  M 1 

10  199 

23  742 

4  MO 

3  940 

1  000 

1  545 

18932 

17  220 

1  371 

30  303 

1 7  220, 

1«  878 

32  :>!•!> 

3  110 

l  MS 

7  389 

15  834 

33679 

Ol  701 

l  loo 

2  050 

SM 

5  040 

:  i  351 

5  470 

7  420 

7  454 

11  Uo 

12  147 

42  030 

123  <4* 

240  768 

18  871 

1 5  «63 

142  324 

250  43 1 

450  — 


2.025  s  ,7 
9  730 


2.034  ü>7 


5  i  '.'* 

S7 
M  S7l< 

23  (»SO, 

10637 

10  IM 
4'.»07 

17  305 
|«(l  103 
Ml  1.31 
S83  38;, 

«4  321 

10  593 
1  M» 

1 1  «821 

13  994 

1  035 
175j 

47  SM 
1 1  4M 

59  07> 
57  843 
5  200 

2  8  ><l 

24  201 
1  600 


350 

405 
7.50 
920 
1  940 
1  305 
3  020 
8  090 

«  138 

10  969 
770 

M2 


842 

9 


1.5 


15 


50 


1  5m; 


4  752  - 


6  391 
4  920 
8  SM 
40  0|« 

63  923 
7*  (»33 

Mi  ii.v; 


24« 

332 
555 


i  ufi:..*s 
17  095 


4.349  600 
87171 


46  274 


4.357  483     4.358  81-1 


294 

246  SGS 


Digitized  by  Google 


Di«  Produktion  der  Berg*.':»'',  Salinen  und  Hutten  im  Deutschen  lieich  and  in  Luxemburg  für  du  Jahr  IS74. 

Noch:    W.  VmrbtitMfl  in  Höh  ca.:  na. 


II.  81 


Zur  Gunswaaren- 

Mittlere  Beleg.eb.lt 

Voll  tlpft 

ArWi- 
tern 
ernährte 

2.  Sehmeliong. 

1 

Ucberhaa|.t 

1.  und  2. 

Erieugong 
be  trieben«. 

Männ- 
liche 

Weib- 
liebe 

Zu- 

Bemerkungen. 

Zorn  eigenen 
j  Bedarf 
der  Werke, 

Arbei- 

Arbei- 

Ange- 
hörige. 

long) 

Sehmelznng. 

Ku|*il> 

Area. 

Flamm- 
ofen. 

ter. 

ter. 

cw. 

Ctr. 

Ctr. 

<  tr 

lUpfi 

t. 

Ii. 

12. 

IS 

14 

IS. 

IS. 

17 

19 

20. 

21 

ilirps  lWrit'l«s  in  den  versrhindonon  Striaton  und  I-md^theiloii. 
gieaaeri-icn. 


43  55« 
>s  4  20 
93  91* 

.H  005 

1  SS  513 

205 
52x  709 
54 

430 
50 
24  SV) 

3*o 

mh 

2  577 
!r90 

I  MO 

31  544 
17411 

l«  .Min 

3  15.1 

«TsT 

1  «25 

75 
2> 

2  17!» 

II» 
2  IM 
:i  ««<> 
942 
84« 

ü  ,«« 

1  MO 


4«0 

61« 

1  «Ol» 

2  Cll 

1«4  '»91 
174  .195 


1 1  ß  ! 

«;»«  DM 

3.1!»  342 
24  I  324 

IM  IUI 

MM  Ml 

«  i.i3 

6.604  ««9 
1  004 


3«  ««« 

1  Ml 

1*4  MO 

27  MO 
2  I  «30 
107  130 
' 

12!)  r»7 
545  00 
9«7  2« 
MO  HM 
162051 

4>;  4:1:! 

3  292 

2  «62 
52  44 


39  570 

:.  o«o 

1  74* 

66  BIS 
II  «99 

7K.5Ü 

94  702 
7  «95 
IÜ560 
101  9.11 
R  IM 
4  752 

1-  tri 

1  2  95« 
21  34!» 
91  995 

315  047 
25«  290 

57.1 .137 
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Die  l-roiliilitii.il  der  Bergwerke,  Salinen  and  Hollen  im  Deutschen  Iteicli  und  In  Luxemburg  för  das  J»)ir  1S71. 
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60  lfi!< 


geimddclte 

iHtiBtryl. 


9        na  I  1 .027  34G  3.927  2«.7  3.o72  068 

Kisenlunpeii.  7  >3<;  Ctr.  eigene  SUlilabttlle  und  200  Ctr. 
und  'JVin(.rröfen. 


21 H 

— 

<k  29  A4  2 

*  1  467      II  754 

22  740 

397 

421 

: 

421 

.    t  ~  «tili 

1  Im; 

643  454  - 

38  0(HI 

29  i".4H 

»na 

2.'i 

1.0.14  095 

3  280 

MIO 

3o  MM 

183  »22 

79  150 

h(  > 

214. .12 

1.113  245 

3  MO 

SfM  ► 

Min  llltli 

5  771  1.77.1  453 

i 

26  020 

SN  000 

SO  *>7-J 

3  »IUI 

11.590  - 

67  H44 

1  ODO 

B8  434 

_ 

4  614 
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«  820 

3H  527 

.!  .;i;n 
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Zahl  der  betriebenen 


I 


U.  15 


I«. 


1 


17. 


4 


IS. 


Mittlere  Belegschaft, 


II 


ü 


»V.|.<.  »>l*. 

I».  80 


Kopfe 

»f. 


11 


5  'S 


Ki.|.fr 

23. 


Dargestellte  fertige  S  t »hl  fab  r ikate  tum  Verkauf: 


Kiscn- 

Kiscti- 

bahii- 

bahn- 

wliimen 

achsen 

und 

and 

Laicheu. 

Ititder. 

Ol». 

IV. 

U 

24. 

Schwer« 
Platten, 
Schmiede- 
stücke und 
Maschinen- 
t  heile. 
Mr. 


5-5 

I1 


Andere 

Stahl- 

Stahl- 

8» 

Stahl- 

sorten 

draht. 

bloch. 

«um™ 

Ctr. 

Cw. 

Clr. 

Ob. 

27. 

28. 

311 

Kah.tahl- 

luppeu 

and 
Schienen 

mm 
Verkauf. 

rtr. 
81. 


ihres  B#»tri^»t»s  in  den  verschiedenen  Staaten  and  Umdesthwiltai. 
werk«. 


Produk 

Ilm  m 

Rohst 

1 

2 

2 

h 

200 

2*1 

■»7 

(•2 

2 

3 

- 

168 

- 

326 

24  17.'. 

X587 

1000 

1  952 

M 

1254 

3«  994 

33  50!) 

1 

' 

J 
5 

7 
• 

i 

20 

III 

4  104 

397 

31)7 

.Iii 

11 

1 

2  101 

_ 

2  102 



322  899 

100  MC 

11  447 

— 

68»  614 

10  961 

1.131  467 

171  796 

1 

- 

_ 

2li 

20 

69 

- 

.'.  7  SS 

" 

5  TM 

" 

u 

_ 

in 
1 

2 

: 

E 

1  «02 

•IS 

u 

l  sno 

('600 

!>•>-  JVH 

121  MM 

Sa  4  )1* 
139  «20 

10  400 

_ 

_ 

i.ii  i  *.ii 
KU  4.)S 

1  103 

-~ 

Ml_  ...Hl 

2,\-i  K!lj 

233  979 
-tu  690 

25 

11 

1 

1  979 

i  »79 

«2  4!HI 

754  157 

IM  070 

10  400 

101  m 

1  403 

1.065  4*-s 

264  «G9 

!.| 

1 

24 

5 

4  2*2 

4  2*2 

<i7  Ols 

1,101  183 

307  243 

22  N47 

795  409 

1  129 

12  221 

2.240  334 

469  974 

1 

2 
•j 



7(1 
14(1 

n 

70 
140 

70 

1IKI 

:ioo 
125 



57  H44 

40li 

4  30* 

: 

.1600 
«9« 

J~  _ 

* 

160 

3  MO 
5  M6 

.7S11 

f>024 

1 

1 

MO 

_ 

IM 

HU 

57  844 

400 

4  MW 

4  29S 

_ 

Hk. 

67  010 

3  i  .2  l 

8 

2 

— 

9* 

1 

99 

in;  Imi 

5  MI 

191  MI 

4 

— 

2s  - 

2s 

in; 

6  565 

«  565 

225 

1 

3 

2 

157  - 

:i.%7 

i  0C8 

24  057 

3I»I 

22  597 

MI 

47  »27 

1 2  342 

IM 

20 

32 

5 

« 

5  04.'» 

5  0411 

t.;i4;.  209 

3.11  70© 

27  4'il 

Mi  255 

1  4» 

j,  12  74s 

i  :m  so2 

487  565 

d  Kinschl.  2  GusMtahllicgelüfcn  und  1  Temperofen 
A^Xn'".«™  Theil  unter  .Bit»  Frisch-  «« 


-  (g  Nicht  vollständig 
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Noch     IV   VrrarbHIung  de*  Röbel»««». 


Stauten 

Werke  zur 
I'ar*tellnnfr 
von  Stuhl  ul» 

Verarbeiteter  Itobttahl. 

Pro- 

Von dem  auf  Ji  m  Werke  > 

elbut  erzcq, 
(«teilt  in 

rtrri  Ito 

1  -Ml  1 

Hierzu 

:  Iii 

L  i  n  <1  B  $  t  b  i'  i  1 1*. 

a 

I 
a. 

5* 

m 

x 

SS 

An- 
l-ekaofte 

K<ih«Uhl- 
luppell 

und 

Schienen. 

«V. 

Auf  dm 
Werke« 

MMHtaf 

Ifafaltahl, 

et». 

Zu- 
nnmi'ii. 

Oft 

duktion. 
Menge. 

_  Ojr  _ 

i 

C*r. 

i 
I 

s 

1 

«r. 

| 

Ar. 

3 

1 

1 

tu. 

| 

C 

J 

Ol. 

-• 
Ii 

B  J 

CIr. 

1 

1 
] 
£ 

1. 

• 

i 

4. 

5 

6. 

7. 

8, 

9. 

10 

11. 

12. 

13. 

14. 

Koch:  A. 

Hie  finzHliiPii  Zwoigp  der  Hohpispiiveiarlwitiins  nnrh  den 

Koeki  III.  s 

1  ii  h  1  - 

I.  Preu««en. 
rroviiu  lVu.vM'ii. 

i 

1  4I< 



1  44H 

700 

b 

_ 

i 

_ 

IWinz  Hr.'iiilciiliuryr. 
IVil.-B.-z.  lierlin  

1 

1»  «Kl 



MO 

8Si 

1 — 

Prorint  Posen. 
Kn'.-V«*.  Br«inl*i*  .  .  . 

i 

1  :tm 

• 

— 

1  MM 

1  NO 

Provinz  Hunniiver. 
l.anild-.-B«»  llildeshi'im  . 

OtMhrM  . 

1 

i 

ioo;  701 
—      Mb  mo 

MM 

844  SMi 

7U 
>4-l  MO 

— 

7ul 

644  800 

- 

Baun  Prov.  Hannover 

1 

i 

Ii« 

«4.'»r.8l 

.-.44  873 

— 

701 

644  --Ii 



... 

Provinz  IWifcilm. 
Itt'jr.-ri«**.  AlMbtff   .  .  . 

Ii 

4 

«47  1  tu  2  •;<.:(  217 

sjuosaa 

•J..WI  285 

1.224  r.ini 

1.066  847 

2x0000 

99  07i> 

13 

Provinz  Hessen-Nassau. 
K.IC..H.I.  Wi-sliadcn  .  .  . 

1 

im 

1  - 

MO 

i»0 

Provinz  Itlieiiil.md. 
K.i!.-Il<>»,  lm<seM<.rf  .  .  . 

7 

S7  263 1.8*002»  I.H57  292 

I.S«.(  231 

I.SM6  MO 

_ 

S3I  7  SO 

10O20 

2<;i» 

Summe  Preaasra 

24 

B 

67«  12<> 

3.I3H  H27 

5.s  1 8  B&8 

4.IVI4  424 

2.3io  7ko 

7012.245  247 

2HO02!" 

— 

92  070 

275 

1 

1 

3 

27  IHK» 

2  SM 

97900 
.1417 

21  IM 
.1417 

ass 

S25 

- 

1 

-1-   Sjt.-Il  s.MI  -  \V  ."I  III  ;i  r  ... 

1  m7»i 

I  »70 

1  Ü75 

5.  KUa*g-I>othriniren. 
Berirrer.  U.thrinp-n  .  .  . 

1 

84h 

;i  006 

2  so  i 

752 

1  818 

:hi 

'1 

- 

Summ*  Deutsches  lieich 

• 

7104» 

3.141  MO 

•.  K.V'  24!< 

4.72.1  4*0 

1411  US 

1  .'.26  2.243  247 

190  089  1  BIO  OS  180 

27« 

S 
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N.crr  IV  Vtrarb.it««,  dos  R.helsM», 


betriebene 

Au«  den. 
anf  tlt-m 
Werke 

Mlbtt 

Von  der 
Produk- 
tion i»t 

MittiVrv  lt#*U- 

-  »  ^ 
ffhaft 

I  . 

Ii 
<< 

ü 

> 

Itarge.tellte  fertig«  Gn»»«tah)t"abrikate  Inn  Verkauf: 

s 

I 

1 

■ 

I 

1 

■ 

s 

Ii 
•  j= 

6 
<t) 

erzeugten 

Rahwtabl 

WUTlIl! 

dargestellt 

un 

fWr  die 
Werke 
«  II,» 
t«t- 
braucht 

i 

HS    -§  c 

II  Sl 

■ 
3 

9 

Bim- 

b»hn- 

vehienen 

und 
La*chen. 

KUen- 
bahn- 
uelnen 
and 
Rader. 

Schwer» 
Platten, 
Schmiede- 
alilcke  und 
Mi-.lii- 
nentli.il». 

Gescbutle 
und 

(i.ichowe. 

Ander«' 
Stahl- 
»orten. 

suhl- 
IM. 

suhl- 

draht. 

Zu 
um  inen. 

ctr. 

Ob. 

m»i>. 

K..|.fe. 

Ot. 

Cto. 

Ol. 

a*. 

 cu. 

CU. 

£ 

16. 

IT 

IS. 

19. 

II. 

22.  23. 

24. 

25. 

2G 

27. 

2* 

29. 

31. 

32. 

33 

Yprliaitnisson  ihms  B4>tri»iN>s  in  den  venwhieden«]  Staaten  und  IjinnVstlioili'ii. 

werke. 

r  G*l* 

— 

— 

unter  IV.  II.  b. 

7IK< 

700 

H 

■ 

42;, 

2oo  — 

635 

_ 

— 

— 

- 

— 

unter  IV.  II.  b. 

— 

- 

1  2oo 

_ 

1  2oo 

— 

— 

Ii.".!' 

7 

II  - 

12 

II 

— 

— 

— 

74'. 



7  IG 

2 

MS  SSO 

•Km  — 

6M0 

»50 

SIS  Iii» 

1 2  :S60 

3  710 

12  340 

z 

543  520 

2 

.VI  4  17t» 

7 

702  - 

702 

wnc 

515  110 

12  360 

I3  0W1 

544  2>>«i 

IN 

7 

2.046  44!l 

7  i*i«y 

!»24*  — 

15  241 

I.'.t47!i5t) 

»tOftM 

33  04t: 

56  130 

235  22<1 

22  s2!< 

aoo 

2.577  !>*«> 

unU-r  IV.  II.  *. 

M 

12 

16 

1  A4 1  720 

iß  tum 

Himoj  — 

H5MI 

11,1,11 

!)4!i  IM 

3:isn*.-, 

4'J  i.V. 

77537 

3M  «11 

IS  757 

1.5.13  251 

32 

2.S 

*3 

4.I-12  34% 

rt7  106 

1*551  — 

IH55) 

89  174 

141SC70 

6!»l  044 

»7  TAC, 

133  667 

2!iO  115 

4 1  MC 

SOO  1.65731$ 

2m  i 

235  10 

215 

*  465 

IS490 

20  935 

893 

3.1 

13  - 

IS 

1 

_ 

3  3H4 

a  hm 

II  - 

in 

56 

l  ü-:. 

1  «75 

2  »HO 

24 

2  800 

32 

.SC. 

4.1. IS  1*3 

:17 

1*  *20  lt> 

18  830 

:.  H2ii7ii 

SSI  014 

!»,;  201 

1.13  t>i!7 

1 

Uli  H.4 

41  3H« 

50014.6841 132 

(b  Die  Weiterverarbeitung  de.  produnrleri  Ciu.v.«tahU  iu  fertigen  Fabrikaten  fand  auf  einem  anderen  Werke  statt.    Kin  i]K»ie!!,  r  Nachweis  darüber  liegt 
nieht  vor.  deshalb  i»t  der  gante  Betrag  in  Spalte  30  geteilt  mieden. 
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I»ic  Produktion  der  Dcrgwtrkc,  Salinen  und  Hutton  im  I vutw.hen  Iteich  und  in  l.uj-mburg  ftir  da«  Jahr  1S74. 

No«k:  IV.  Verarbeitung  de«  Roheisens 


I.  Ki>eii|rie>scr«ieii. 

II    BI«en<Prtseh>,  Scbwci*»- 

GuskWaarcn  M  Hoheiten    (9.  Schnieliung). 

■ 

Staaten  und  Landestheil  e. 

Produktion 

Produktion. 

Werke. 

■tage. 

Worth. 

Arbeite. 

Werkt  1 

Benfe, 

Werth.  Ä 

cii. 

K. ,  r. 

ct#. 

•X.  K*|if>. 

>. 

2. 

s. 

4. 

6. 

7. 

1  9. 

B.  Die  Staaten  und  Landestheile  mit  ihrer 


1.  Preussen, 
Wim  Pfm 

Brandenburg  

Fnmmern  

Pose»   

Schleiden  

,,  Sachsen  

„  Schleswig-Holstein  

Hannover  

„  Westfalen  

llejMen-Xii'cau  , 

IHieinland  

Il»lieii7.<>l!frn  

Lauenhur?   

2.  Bayer»  

I  Sa r harn   

4.  W  |  rtte  in h i» r p  

5.  Kaden  

6.  H*«sen  

7.  Mecklenburg-Schwerin  

8.  Sachseii-Wcimar  

9.  Merkleiihurg-Strelita  

Ii».  Oldenburg  

11.  Braunschweig  

12.  8uch»en-M*i  hingen  

Hachsen -Kohuig-tlntli«  

14.  Anhalt  

15.  B«hwaril>iirg-Rudol»tadt  

1«.  Sc  hwunburg-Sond  Orshausen  

17.  Waldeck  

18.  Ken ss  j.  I,  

19.  Lübeck  

Bremen  

IL  Hamburg  

■.'2.  BlMH-L*thriagtH  

Sninnie  Deutscht*  Rei.b 
Hieran  Luxemburg  


:  1 

SM  795 

9.589  540 

1  319 

1 

25  WS 

307  020 

3*1 

4« 

«72  :m« 

7  .Ott  931 

9  MM 

1 

14  904 

IM  301» 

>* 

19 

188  5H2 

1.392  1 1 1 

«99 



— 

— 

1  !  [Oll 

£  1  Ii  Öl,  | 

I  T'i 

I I  •» 

_ 



77 

1.265  :n;:t 

14.42C,  199 

5  029 

35 

3.537  274 

38.910  015 

9  453 

M 

962  444 

8.571  996 

3  191 

3 

169  OM 

MO*  176 

»43 

i't 

Ii«  («7 1 

1.136  178 

574 

_ 

9'. 

n 

4fi9  292 

5  424  2*2 

1 
t 

69  338 

IttU 

70 

1.(147  OK!» 

9.471  225 

3  99  i 

62 

«.593  104 

1  S  .»Hl 

i*i  mit 

2.h:»i;  519 

Jtft7 

" 

II 

22»;  367 

2.791  401 

■USA 

ImT 

1.552  MI 

I&969SM 

5061 

l 
41 

7.449664 

«8.lo«;  809 

15  «90 

1 

sfiia 

119419 

3« 

i 

1 

«200 

96  801 

19 

6.«lM  8*9 

69.435  92* 

11  "i   1  ">  ■ 

-t-i.' 

15« 
* 

|M»*4  4X0 

170.4431739 

.1.'  nwa 

i 

1  004 

II  5oo 

10 

— 

42 

545  007 

7.474  380 

1  951 

17 

1.204  97« 

14. «39  124 

1  285 

III 

987  MI 

13.437  399 

5  498 

5 

375  541 

3.6M  364 

!»H  ; 

341 

809  Mta 

4  33s  l».sä 

1  .54* 

7 
i 

96  614 

1.163  392 

24 

I62  0.il 

1.94  1619 

548 

1 

10  724 

160  MO 

;  1 

9 

52  417  551322 

192 

2           2  115 

20  130 

: 

4 

II 

.19  :.70 

KtB  NM 

172 

2 

5  fi«o 

10.1  125 

72 

— 

■> 

1  74* 

2H  668 

C 

9 

7»  511 

942  132 

574 

l 

119  792 

1.437  504 

2*t> 

* 

94  7l  »2 

1.13.;  424 

614 

2 

III  791 

LIM  119 

519 

7 695 

107  "0* 

47 

I 

1».  724           124  17« 

5  1 

2 

in  wo 

HD  1140 

88 

9 

Ii»  9.14 

1471 16» 

«38 

2 

284J« 

43  190 

!» 

2 

5  250 

73  .500 

7(1 



1 

4  752 

>9  3.14 

44 

- 

2 

3  34« 

54  408 

8 

4 

18  474 

25*  t$t 

IUI 

— 

ä 

19968 

220  000 

135 

- 

3 

21  349 

28*919 

96 

u 

91  »95 

i.88i  7«« 

M 

57a  a:t7 

MM  IM 

2  033 

10 

2.479  MI 

24.479  07« 

«  178 

Ml 

9,739  91* 

II  |  1-J> 

411  254 

209 

22.530  293 

217,509  ist» 

49  88« 

t 

2*;  19«; 

354  591 

II« 

in 
1 

1"  

930000 

169 

9.766  114 

111.4*3491 

40  372 

110 
1« 

22.630  293 

218.4.*»  IM 

SO  051 

k)  In  Jen 
welche  l!i* 
Werken  i»t  iu 


.Werke-  *in 
nur  >l»  Nebenprodukt 


auf  der  Linie  diejenigen  Werke,  welche  Klara  und  Stuhl  aN  Hauhlprodukt 
Hellen ,  angcL-cbeu:  letitcro  «h.d  in  lVrl-thrift  unter  «ler  Linie  patUt  I 


l»ie  Produktion  beider  Arten  »on 
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Note:  IV.  Verirkeltunf  de>  Roheiten 


lind  Streekwerke. 

III.    Stuhl -Wer 

ke. 

b.  Ki>  nprodnkliou  tot  Alteisen,  angi-kauflen 
Luppen  et<. 

n.  Iiuli.talil-1'rudukti..ii. 
(cin»el.l.  ■>oient«Uhl  I 

b.  Uokm 

Ubl-I'roduktiüu. 

S  o  Iii  M  e. 

B 

Produktion. 

Iii 

Prodok  tion. 

l'rodaktion. 

1 

Verth, 

Arbeiter. 

c 

B 

Menne. 

Werlb. 

Arbeiter. 

V 

Menge. 

Werth. 

Arbeiter. 

Meng». 

Wctlfe, 

Ctr. 

.</. 

K.pr. 

Or. 

.«. 

Koiif*. 

Ctr. 

Jt. 

Bkjfc 

Ctr, 

.4f. 

10. 

11 

12. 

13 

1 1. 

15 

16. 

17. 

18. 

,9. 

-Ii. 

21. 

-"- 

•;' 

Roheis 

enverarbeil 

ung  nach 

Menge 

und  W 

erth. 

41        J^:!I3     3.746  76» 

74» 

MO          3  210 

I 

7(K»         14  700 

— 

530  493 

6.681  23» 

UM  MO 

1.750  58 1 

33H 

— 

1 

12  1H6 

12 

h23  13.'. 

9.015  »HU» 

1 
!l 

n  263 

41* 

»l> 

— 



— 

- 

15»  845 

1.1.»  1 

2 

3  320 

43  Ittl 

IM 

1  201 

2.'»  200 

47  h-IO 

5h.h  -.1(11 

17 

664  m>7 

4  .-»  i  < 

1  IHM 

.! 

7o5m 

1  tlV2  r.  1  *. 
I.II. Ii  'Ii 

[68 

■ 



5.537  »53 

6J.37I  443 

:i 
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Itie  Produktion  der  Hergwirkc,  SiUiiicn  und  Hatte«  im  Daababn  Reich  und  in  Liueuiliutg  für  da»  Jahr  IS74. 

Noch:  IV.  VertrkeJtiiiif  de«  Rahelaent 


Staaten  n  n  <!  L  a  n  <l  es  t  h  e  i  1  e. 

Von  dur  Summe  in  S|ulu 
Menge  de»  zur  liiwuUlll- 

l>n*luktioii  verwendeten, 
von  M<MWI  Werken  an- 
gekauften  KohntahL. 

22.  u.  23.  geht  ab: 

Mimge  ilr«  zur  l'ur- 
»tellung  Ton  Omeiit- 
ütalil  verwenden 

Illribl  l'r»iluktii>li  der  Bah- 
eheii-Verarbeltuog,  abzüglich 
der  Kivtiurmliiktion  jj  IIb 
(aus  Alleiaeii,  augekaiiftcn 

Luppe»  etc.) 

llirrzu  4fti*cwaJiivii 

J  ■  ti.  #  ».i»    »eil       n         ■  * .  »* 

(1.  Schmelzung). 

Moiige. 

Verth. 

Menge.  Werth. 

o,.  ,4t. 

Mcuge. 

cw. 

in 

Werth 

Mengc.  Werth. 

Ctr. 

i 

,4. 

i5 

2«  27. 

S9. 

3*1  31. 

Koch:  B.  l>i"  Stiialcn  und  Umlpsthrile  mit  ihivr 


1.  I'reussen. 

Provinz  Preußen  

llrundenburg   

Pommern  

Povti  ,  

Schlesien  

Schleswig-Holstein  

Hannover  

Westfalen  

Hixon-Xiissaa  

iWtikai  

Hohenzollrni  

.Summe  Preusscn 

Lauenburg   

2.  ltayvrn  

3.  Sachsen  

4.  Württemberg  

5.  Bad«»  

«J.  Hessen  

7.  Mecklenburg-Schwerin  

H.  .S  ir  h  sp  Ii  -  Weimar  

9.  Mecklcnburg-Strelüz  

III.  Oldenburg  

11.  Hrauimchwoig  

12.  Sachsen- Meiningen  

13.  Sachscn-Kobnrg-Gntha  

14.  Anhalt  

15.  Schwarzburg-Kudolaladt  

16.  Scliwarzburg-SwiidorshauHen  

17.  Wal  deck   

IH.  Keu»«  j.  L  

19.  Lübeck  .'  

211.  Urem en  

II.  Hambarg  

32.  Blt«M-L«thrliff«i  
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Hierzu  Luxem  hui  jr  
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— 
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— 

— 
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— 

— 
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1 1  Mi 
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3.1 13  91 14 
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(4.  i.  «h,,e  die 


Ctr. 

33. 


WVrlh 


Iiif  GcMtnmtproduktioii  bwK-ht  in: 


Gdmwutcii 

I.  and  1 
Stlmieltmip. 


Jim,;* 

Oft 


Grfrir.cht.-ra 


M«nge. 


nir  Durstel- 

lnng  v»n 
fVmenUlahl 


Ol. 

35. 


Meng* 
(«iusclil.  des 
OnwntnUhl« 
S|«lt*  36). 


37. 


m  Darstel- 
lung von 
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M*n(fe. 
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— 
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I  675 

1  748 
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1!)  .Iii 
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5  250 
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1  752 
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18  474 
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12  9.58 
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91  895 
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91  895 

3. 1 85  566 

045  399 

2.479  162 

1  316 

60  169 

848 

2  800 

40.315  028 

431.853  295 

10.738  941 

22.530  293 

39  316 

3.072  069 
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4.723  480 

126  196 

1  304  592 

26  196 

100  000 

40.44  1  224 

433. 157  887 
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.19  316 
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710  439 

4.723  480 

22.590  977 
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Noch    IV  Verarl>eitiit|  des  Ruhalsens. 


Staut  r  11  u  11  d  L  a  n  il  c  s  t  Ii  e  i  1  r. 

2.    KiMnba)iiiach>eu  und  liädcr 

«r. 

Mi               au»  | 
Itobrtahl.       Go»»tahl.  •"!,*""",'"• 

Ot.                   Ott.  Cti 

aas  ui 
y.itrB  K<ih>tahl. 

cu.  Ol. 

SM         j  ^ 
Guirutalll. 

Ct».  Otr. 

1. 

2. 

3.                  1  5. 

6  7. 

!>. 

C.  Die  Staaten  und  Landestheile  nach  ihrer  Produktion 


1.  l'rcus»«n. 

19  WO 

— 

|<l  SIMI 

_ 

— 

— 

— 

: 

1 

s>33  132 

24  17.'i 

957  307 

1  812 

8  587  - 

10399 
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57  «<mi 

— 

57  800 

1  MO 

1  MO 

— 

— 

515  110 

515  110 



12  361»           12  36(1 

s.im;  2*3 

322 RH 

1.947 

1.437  092 

100  354 

100 .586 

MO  599 

4M  53!» 

— ■ 

i'i.  •*  *  * 

1.89.1  i.19 

754  157 

949  604      3.599  SM 

14'.  .  -J i « 

198  070 

39*.  Oft.", 

742  X95 

— 

SüBim.«  Pffitwci. 

Äff  1  j!  1  >H 

1  KU  l<>r> 

3.412  670 

9.5*6  SM 

25»i  7 1  'J 

307  243  691044 

1.254  M9 

777  8<il 

57  M4 

835  705 

— 

400 

1 1 K  i 

2«!'  479 

IM  IM 

455  659 

62  045 

62  045 

22  BK9 

22  5xn 

: 

: 

: 

_ 

_ 

1.073  42h 

: 

1.H73  42« 

54  924 

24  057 

7*  !)M  1 

Summ*  PiMitachcH  Reich 

7.255  567 

1.345  209 

3.412  670 

12.013  446 

334  225 

331  700 

691  044 

1.356  !t«9 

44  000 

44  MO 

— 

7.299  5." 

<*  1.345  209 

3.412  H7n 

12.057  446 

334  225 

331  700 

691  044 

1.356  969 
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Noch:  IV.  Verarbeltuna  das  Rohelteni. 


IL  9!) 


3.  Pro»M*i'ii 
xu  Bau- 

4.  Schwee  Platt* 
MtmA 

n.  Schmied 
iiwnthfilf 

5. 

Ander*  Etat» 

und  Stahl«rto 

ii 

«.  Schwarx- 
Idi-ch 

Brucken  etc. 

■M 

au»  Bbn. 

Bemerkung«  n. 

Ck. 

Bbaa. 

CO. 

Ruh.talil 

Ctr. 

n— ihm. 

Ctr. 

Ctt. 

Rohstahl. 

ctr. 

Gußstahl. 

Clr. 

Ctr. 

cv. 

10. 

II. 

n 

13. 

14. 

15 

16. 

17 

18. 

19. 

an  fertiger 

Eisen- 

und  Stahlfabrikaten. 

in  mo 

49  est; 

— 

43  GM 

146999 
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147  892 

— 

— 

72  8i»3 

425 
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80  616 



200 
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1.-.445 

— 

99 

— 

—  .15 
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• 

— 

— 
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_ 
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KU  SU 
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— 
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2.254  702 

i 
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-— 

2.256  «54 

[74  n[  .j 

1  62* 

■i  WO 
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.'t>  'Js.( 

397 

:i28  661 

4  000 

ISO 



: 

IM) 

1  «!00 

1  6t«j 



— 

3  710 

3  739 

i ;  -  u  5  4 

1  S  <IHr[ 

81  140 

— 

229  «n4 

91  830 

1 1  447 

33  94« 

137  213 

2.175  853 

«85  614 

235  22« 

3.09«  «93 

829  141 

1  n  .l-flt 

— 

|s  946 

194  8*2 

5  788 

90 

200  760 

27  343 

1  1 1 1  1  Iii 

1 .044  1 1 4 

;!4-s  (09 

10400 

49  «55 

408  45* 

2.164  23s 

101  458 

•in  .'In 

.19  til.4 

a  "in",  'lud 
J..VU.I  -Hill 

85*  894 

— 

1 0  8 .'  1 7 

lo  8:i~ 

1.480  298 

744  051 

i  l  S4  i 

«7  73« 

«55  534 

7.431  5t;  s 

795  409 

29U115 

8.517  092 

66  850 

11  745 

4  909 

16061 

566  479 

1  298 

590  773 

19  66« 

72  Iiis 

52  737 

8465 

«l  202 

103  617 

5  386 

12  490 

121  493 

9  174 

— 

2  125 

2425 

89  1.18 

6  565 

3  384 

• 1 :  i  1 1  - ; 

— 

xtHO 

8  040 

40  267 

— 

in  267 

— 

189 

1*9 

4  412 

— 

4  412 

— 

— 

— 

1675 

1  679 



12*  8«  1 

— 

— 

12s  x«| 

1 4  322 

— 

20"  39« 

■j.  is  .;-ii. 

:w  *49 

— 

96  si9 

— 



3  405 

— 



3  4i»5 

— 

— 

3  34« 

— 

3  34« 

7«0 

— 

760 

— 

252  MM. 

96  189 

306 

N  495 

805  550 

22  597 

2  800 

*30  9»7 

I  II  854 

1.887  224 

85«  27t; 

27  4IU 

»6  201 

■  i  , 

9.444  ii44 

310  464 

10.969  963 

2.072  529 

44  800 

- 

-  I  - . , 

— 

<a  Di*  Produktion  U  Stalil- 

1.8h?  224 

s.>«  27« 

979  996 

9.199  444 

834  255 

910464 

lo.«44  i«;t 

2.072529 

konffchi™«.  i»t  nach  Verhalt- 
ni»*  dw  verwendeten  MatfriaU 
auf  Spalt*  1  und  3  »«rth«lt. 
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8.  W«ia> 

9.  Eisen- 
draht 

10.  Stahk'raht 

Staaten  und  LandestLeile. 

IM 
KohitsM. 

aus 
Guurtafal. 

au*  Kirnn. 

ao«  Roh- 

attM 

aus  üum- 
atahl.  at 

7m- 

cv. 

IV 

ou. 

I.V. 

Ctf. 

1  tr 

1. 

ao. 

21. 

'.►4. 

23. 

n 

25. 

2ö. 

27. 

Noch:  C.  Di«  Staat™  und  I^mlestliPil*'  nach  iliivr  Induktion 


1.  PreimscD. 

ltraiidiMiliurt' 



_ 





1  254 

159  685 

26 

»   

— 

— 

13420 

— 

—  ! 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— ' 

UMgvn-Niiauii  . 

10  %. 

22*29         33  7%, 

ISMO 

1.234  251 

500 

600 



— 

ix 

18  757 

109  594 
- 

218  937 
— 

1  403 

— 



— 

1  403 

— 

mm«  PitnH« 

12221 

41  586 

53  807 

148  SM 

1.626  293 

1429 

500 

1  929 

160 

— 

160 

— 

39  095 

1 

— 

623 

261 

367 

367 

7  970 

94  881 

ntaches  Reich 

12  74« 

41  586 

54  334 

151  »64 

1.761  158 

1  429 

1  929 

Zusammen 

12  74* 

41  58fi 

54  334 

151  364 

1.761  15» 

1  429 

wj 

1  929 
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Noch-  IV.  Verarbeitung  des  Hohnsens 


11.  Qeiugene 

19    '  ti'whi:txi* 

Hwrron»>  ab 
90«/.  de»  Ver- 

Bleiben Kabri- 
kate  atu  »ell»t 
uder  auf  andere» 

f  üb*"'  Hb 

brauch*  an  Alt- 
eisen und  Ab- 

Berne r  kanten. 

Gun>Uhl. 

tut  KiMD. 

aas  GuRtstahl 

füllet.. 

oder  Stahl. 

Ob. 

I  Ii 

Cl». 

c. 

Cl». 

|  Qr. 

Cl». 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

»8. 

84. 

35. 

U  fertigen  Eisen-  und  Stiihlfalirikntcn. 

— 

— 

45000 
— 

— 
— 

— 


- 

SU  MB 
149  156 

22  94.1 
3  3<iO 

3.*35  *04 
356  MS 
60  7X0 

200 

36  994 
397 

- 

700          919  899 
625            149  7*1 

-  22  943 
1  tOU             4  MO 

-  im  79* 

-  357  335 

-  60  7*0 
544  2116             612  349 

287  351 
134  252 
22  94: 
1  300 
4 19  732 

]>S  S'  l  ■ 

60  7*0 

26  4*5 
15  529 

1  2<I0 
3.453  066 
168  443 
— 

al  Wo  der  Betrug  von 

*Hl"      <l*»*  VnrKm'.rht  nn 

F     n    <*•  *    *  '  ( ül»m.|l*   (Ali  /in 

rixen  und  Abfällen  den  Be- 
traf; der  Kftbrikutr  »u*  Alt- 

<  iwrn  uim  an^t'fcrtiiiii  n  l<i-f'[ "  n 

(t«kI.  TaWUc  II.  b.  Hmd- 
Schwci*»-  otid  Stri-'ckwcrk'M 

■IhitrctAiirr    1**  tinv  ■!.>*■  Ia.til.mi 

in  Abiufc  irimdll 

— 

— 

68  0*8 

— 

14 

612335 

56  130 

6.861  1% 

1.131  467 

2.577  186 

10.569  849 

519  214 

10.050  635 

13  000 

— 

254  171 

5  7s* 

90 

MO  049 

22  095 

237  954 

5  265 

77  537 

6.791  M4 

1  065  488 

1.533  251 

9.390  663 

AM  In'. 

*.976  55* 

10  837 

ION37 

5  68* 

5  149 

63  265 

133  667 

18.728  070 

2.240  334 

4.657  318 

25.625  722 

•>  MTX  'IHM. 
i.UI*  ODO 

23.547.154 

1.501  692 

67  010 

1.568  702 

252  278 

1.316  424 

14  672 

516  250 

191  566 

20  95.-. 

72*  771 

274  794 

453  977 

176  197 

6  563 

3  3  *4 

1*6  146 

78  219 

107  927 

48  573 

48  573 

33  031 

15  542 

4601 

4  MI 

2  514 

2057 

i  m 

1  673 

1  675 

12*861 

12*  MI 

10  224 

11*637 

222 7 1H 

222  718 

91  231 

191  487 

38  849 

38  849 

3  456 

35  393 

3  405 

: 

9  405 

BZ] 

2  7*4 

:::>46 

3  346 

3  346 

760 

760 

76U 

2.487  007 

77  m 

133  667 

23.840  924 

2.552  802 

4.686  132 

31.079  *.'.* 

2.856  248 

28.223  610 

9H  800 

9»  800 

— 

9*  81X1 

77  937 

133  667 

23.939  724 

2.552  MS 

4.6*6  132 

31.17*658 

2.856  248 

28.322  410 
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Noch    IV.  Verarbeitung,  de*  Rohelsen«. 


Staaten 
oml 

Landv-ithoil«. 

M  o  ii  (f  <■  in  C  <>  n  t  n  e  r  n. 

- 

is"t>          i  AT  1  197] 

l*7:t 

1674 

0.   10jährige  Uebersicht  der  Gesamtproduktion  der  Roheisen 


Keine  rk  aug.  Hie  in  die«T  Tabelle  aufgeführten  Bahlen  amf*M«ii  bi>  «am  Jahre  1870  einwbL  dir  Summe  der  1 
an  Btibcim  und  gewalztem  Riten,  rÜMnblrch,  kioendrabt  nnd  Stahl.  \V>in  Jahre  1871  ab  tat  die  in  Spalte  ij  und  J3  der 
ubiairlich  der  Lappen  and  Bolwehieiien,  sowie  de  tu  (JoMwrahl  »erarbeiteten  »nn  anderen  Werken  angekauften  Rvhttabl«  ai 
St.tUl.  d.  1>.  K  Seite  III.  174  und  III.  I7S. 


'rnduktiou  au  Gujuwaurni  aas  Roheiten, 
Tab.  B.  I  Seite  II.  9j)  enthaltene  Summe 
iflfeflihrt.    Vetgl.  die  Antn.  IW.  VIII  ,|rr 
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Noch:  IV  Verarbeitung  de.  Rokeiieni 


Staaten 

Wert  Ii 

i  ii    M  1  r  k. 

Ml 

Und««tlioile. 

ih«5 

Im..; 

|«87 

1888 

1*«!' 

1*70 

1871 

1»72 

1873 

1*74 

Vprarhpitunn  innerh 

alb  der  ei 

BIM     UV»I  *l 

nzelnen  St 

aaten  und 

Landesthe 

ile 

1.  PlWUNNÜl. 

l*rov.  Prenssen  .  .  . 

2.494  SM 

2.28x421 

2.200  24?. 

2.359  5*7 

3.007  988 

2.714  »77 

3.575  229 

5.»76  403 

7.5»5  4 Iii 

t  6IH  r,:> 

Itnuideiihiirg  . 

9.524  WS 

».547  915 

7.M3Ä  22«     ».934  33!t 

».793  58.» 

».229  799 

7438973 

14.129  32* 

11.750  697 

9  IM.5  400 

..    Pommern  .  .  . 

1.429  305 

1  .042  959 

I.I33MI 

1.2*7  747 

1.491  «72 

I  I  77  95« 

1.244  016 

2  241  471 

2.057  O04 

1.694  549 

.,  l'usin  

iantiiT 

201  -2  .;. 

202  632         170  »20 

|99  2lHi 

21!'  986 

320  3k8 

4  7*  381 

300  427 

568  7t»l 

,.    S.  Illr»it  ll  .  .  . 

26.207  739 

23.046  Ul 

27.»67«I5 

29.89«  33* 

35.36»  «32 

35.901  »«1 

47.311  *63    72.50Ü  .'.  15 

UM»  737 

..    Sachsen   .  .  . 

«  344  625     4.730  991 

4.2»4»94      4.141  176      Ml«  781 

Z..M-A  »*0 

6460044    l  .'..063  522 

15.322  12» 

12.667  290 

.,  .srhlfwiir- 

HouUlD  .  . 

1491 1121 

1.71*. »II 

1.667  544 

1.742  «7o 

2.339  166 

1  .!l*Mi  (ttyr 

9.047  87* 

..   Komm  .  .  . 

3.2WI  259 

2.86»  051 

2.706  342     2.442  898 

3.  *.'..'»  7«2 

4.7«:.  «74 

3.»29  152 

9.971»  54* 

11.704  695 

13.4*9  «SP 

..    Westfalen  .  . 

61.183410 

57.427  7»8 

60484  9«9 

72.72 '.o!i| 

»5.355  «t»l    »4.6*4  37* 

105.364  883  141.000591 

142.158  411 

113.349  043 

r    ff«*  W—l 

1.462  «05 

1.405  157 

2.269  407 

2.714  335 

2.633  229 

2.953  470 

3.727  06* 

7.237  133 

7.594  9t i» 

6.467  613 

,.    Klicmlitiid  .  , 

»3.992  »«o  »tul«  aa»» 

92.29»  K>o    97.963  7!'4 

II  1.592  512 

105.255  003 

1 30.520  «25 

143.16  !  548 

131,900  *«i 

120.02»  237 

||..lwna>llern  .... 

157  153 

239  202 

18»  938 

17»  1»» 

202  MIO 

17«  919 

139  14« 

334  221 

SM  070 

333  534 

Stimme  tlllUIll 

196993648 

192.214  722 

201.260  «73  323.73»  2.'.4 

259.521516  253.612  377 

911  «14  239 

415  253  3«7 

416.224  962 

346.114  894 



13  500 

10.695  684 

10.336  24.'. 

10.3»3  3«0 

11.223  998 

15.3.1»  410 

15.064  467 

22.11801« 

36.0)3  699 

37.121  SM 

311  7-3  952 

4.7«0  153 

4.36s  72.1 

4.551  024 

6.467  OtO 

9.1  «9  03*      ».'Hl  1044 

22.749  597 

25.09.1  95« 

30.177  771 

23.*«.'  393 

4.  Württemberg  .  .  . 

3.269  ans 

3.883  47t» 

4  174  950 

4.065  6»4 

4.319  772'  3410*89 

5.380  137:     9.7»l  947 

»  740  1 19     «  687  45o 

SMS  705 

1.»I5  73» 

1.667  421 

1.861  0!»» 

U049I6      2.1»!  141 

1.9*4  713 

2.999  787 

2.715  5»» 

2  677  .'..'.7 

,  6.  Il'-ssen  

366  994 

179532 

im  4«« 

153  630 

133  068 

112  044 

59*  7».» 

5»7  121 

9M  597 

601  *J4 

7.  Mecklenburg  .  .  . 

• 

• 

_ 

3«7  704 

98J9S10 

445  311 

«75  5*5 

714  918 

638  .!:>« 

8.  Thfiriiigvn  .... 

•99  OM 

418819 

2*2  33!» 

2.'.*  600 

889  355 

95«  997  1.641711 

959  520 

1  411  .'.77 

;  9.  Oldmlwif  .... 

2.511  29 1 

UM  «74 

1.»  13  377 

I.7M  194 

1.973  52« 

1.063  45» 

2.191  497 

2.171592 

l.*77  913 

2  .'i03  524 

lo.  BntiMcbwdg  .  . 

1.604  901 

US9  931 

1.21 1  «76 

1.402  116 

1.813  »24 

1.622  0*2 

1.579  950 

3.377  7»? 

3.73»  123 

3.154  «2<i 

n.  AibaU  

3!t4  a4H 

294  1 1 1 

271  494 

283  572 

34«.  20« 

378  723 

592  1 76 

1 .643  184 

2.039  »o» 

1.42»  810 

39  «oi; 

39  14» 

27  51« 

2»  467 

35  »17 

40  78» 

43  549 

«7  368 

56  007 

54  408 

. 

173  700 

144  601» 

217  «80 

220  MIM 

14.  Bremen  

359  007 

373  275 

2**  212 

944  919 

1.926  327 

2.556  543 

1.884  7«6 

16.  Elsaitf-Uthringeii . 

■ 

46.136  B00 

43.482  057 

32.893  340 

223.722  630 

217.067  616 

225.H53  296 

2.i  1.23»  618 

295.610  401»  289.302  771 

371.375  577  547.»93  94»  551.896  470 

451.439  II  l 

Iiiemi  Luxemburg 

1  HO  000 

1*0  000 

2»2  00O 

- 

363  "»0 

403  5»4 

429  447 

1.304  592 

323.902  630 

217.247  616  226.13.'»  29« 

951.388  61* 

295.610  400 

2*0.302  771 

371.739  357'  548.297  532  552.325  917 

452  743  703 

Ka  fehlt  die  Produktion  Ton 

8cble.wig.Hol»tein  Iii«  1*67 

.  vm,  Mecklenburg  bi.  ISiVS.  r<m  I.tibeek 

und  lUml 

urg  bu  IS70  und  diejenige 

tun  Bremen  und  Kl.a.^1.. Öhringen  bi»  1*71  eiotehl. 

1 
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n.  m 

Di*  Produktin 

n  der  liergwci 

ke,  Salinen  und  Hutten  in, 

Nock:  IV.  Vwarta 

Deutschen  Rei 

•h  und  in  Lux 

ernburg  für  da.  Jahr  1874, 

Arten 

Menge  in 

• 

C  e  n  t  n  «  r  n. 

der 

P  r  o  .1  u  k  t  e. 

1865 

18«6 

1867 

IM 

18«9 

1870 

1871  1879 

1873 

1874 

E.  10jährige  Uebersicht  der 


I.  r.tiaswaarcii  ans 


□.  Bisen. 
I. 

Umwalltes  Eieeti 

2.  Eisenblech  .  .  . 

3.  EUotidraht  .  .  . 


III.  Stallt. 

x)  Itohstahl  .  .  .  . 

Zusammen  im  Deut- 
schen Reich 

liieren  in  Luxemburg 

l'ebcrhaupt 


3.959816 

3.500  3«H 

3.754  010 

4.(1411427 

4  707  »95 

4.708  «07 

«.908  392 

9.817  011 

10.454  483 

9.7399m| 

9.964  549 
1.463  279 

«02  721 

»410683 

1.403  50« 
455  032 

10.807  499 
1.390  184 
«32  8 10 

12.291  951 
1.820  705 
007  «03 

14440*79 
1.973  711 
007  200 

14.81«  «12 
1.735  337 
885  817 

16.953  755 
1.982  373 
1.310  249 

10.104  218 
2.34«  499 
2.053  172 

20.235  030 
1.920  014 
1.404  102 

20.163  320 
2.223  883 
:.-«]  ; 

19.120  549 

)  1.990861 
1 

11. «20  511 

12.830448 
2.451  82« 

15.029  340 
2.45«  78« 

17.721  483 
3.22«  387 

17.437  766 
3.399  027 

20.255  377 

f    2.210  208 
l    2.808  728 

23.595  889 

2.702  86C 
3.542  072 

23  .«50  046 

1.649  147 
4.403  «Kl 

24.148  W 

2.361  «30 
4.723  K' 

18.011«  «2»!     I7.4IH553     I0.O36  2HM 
18  «00         19  600  16000 

21. 520  512 

25.745  *«5    25.545400  32.18270.1 
—              —               30  315 

39 .«57  838 
25  17t 

40.157  47« 
28  260 

40.973  4I> 
!?«'  I9( 

18.085  22« 

17.437  153 

19.0«2  288 

21. 520  512 

25.745  K05 

25.545  400    32.213  020 

30.B83  012 

40.185  73« 

41.099««' 

E*  fehlt  die  Produktion  Scbleswig-Hol»Urimi  bis  1  SG7,  Mecklenburg*  bin  1868,  Lübeck»  und 
Hamburg»  bu.  1870.  und  diejenige  Bremen*  und  Elsa*-I,othriugen.  bi.  1871  «iaachl. 

Brmerkiag. 


Tnbellcn  bis 


Jahr»  1870 


Die  in  der  rorsteheiideii  l'eber»icbt  aufgeführten  Prndaktionftgruppen,  welche  den  mor 
unmittelbar  m  entnehmen  waren,  tind  vom  Jahre  1871  ab  in  folgender  Weite  gebildet  worden: 
I.   Die  GuKKwnaren  aus  Roheiten  umfassen  die  gerammte  Produktion  der  Kiwngicswcreien, 

II.  Stabcj<en  und  gewalzte»  Eisen  uinfaist  die  Produktion  der  Eiaen-  Erbeb-,  Schwei«-  nnd  8treckwerke  an  verkäuflichen  fertigen  Fabrikaten  auater 
Schwariblceli,  Wcisablech  nnd  EUcndraht,  nl«o  EUeiibabn»rliieiien  and  Lauchen  an«  Eiaen,  ICiaenbahnacIwrn  und  Kidc-r  au«  Eiaen,  Prnfileiscn  in  Baoiweekcn. 
Kracken  etc.,  schwere  Platten  und  Schmiedeatacke  aua  Eisen,  andere  Ebenaorten  und  gezogen«  Rohren;  anaaerdem  i«t  dioer  Po»ition  der  ScIbctTerbnnr.h 
der  Werke  hititugerechnet- 

We  Position  Kiaenblech  b>-grein  di<-  Summ«  der  Produktion  an  Schwan-  und  Weiaeblech,  während  die  Metige  de»  Eiiendrahtes  den  Tabellen  aber 
die  Ei-en-Eriaeb-.  Schwei»-  nnd  Streckwerke,  »owie  der  Uebersicht  der  dargestellten  fertigen  Eiaen-  und  Stablfabnkat«  unmitlelbar  zu  entnehmen  war.  Dl 
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und  Httttcn  im  DwMhn 
:  IV. 


in  Luxemburg  für  diu  Jahr  1X74. 


II.  105 


Arten 
der 

Produkte 


IM» 


ix«.; 


IS67 


1868 


Worth   Li  Mark. 


1S70 


1*71 


1872 


1873 


1x74 


an  den  verschiedenen  Produkten  der  Roheisen -Verarbeitung. 


11.  Ei»n. 

1.  SUbeiMoi  und 
gewalltes  Bim 

2.  EfeuMiblech  .  .  . 
.1.  EiwMidraht  .  .  . 


Hl.  Stahl. 

a)  Rohst-thl  . 

b)  CrMNtakl 


inen  im  I  Kciit- 
sch'ii  Iti-ich 

Hiera  in  Luxemburg 

IVbt'rluiuiit 


4440»  $71    ».011*08    38.HB6  843 


»»AW664    94.778570  102.5*2*;  «91 
22.016  877  i:».lK25t!» 
8.948097  7.188011 


130.819  688  131.107  »00  128.719  284 


41.059  479 


49.124  334    48.089  041 


119.742361 
17.6l4  098j  22.442  416 
8.178  494  10.34*470 


läS^SS  988 


'•4.r>  9t  n 


143.927  592 
24.054  108 
10.6.13  059 


17*.515  «57 


139.90x825 

11490090 

10.903  068 


172.470  x52 


B7J4SS55  125.300913  138.307  151 


172.1(13  490 
26.904  465 

17418907 


216.386  862 


245.096  6x3 
40.139  076 
33.K91  898 


819.136  753 


256.864  251 
81.886000 

26.895  000 
315.625  251 


409    «H  24: 


[28.199  904    46.664  6.88    29.S57  020 


111.12.8*99 


195.119  910 
28.090  <WtJ 
24.1t«  800 


247.315  710 


2x.2«0  987 
«4.733  517 


30  217.067  «I6l  225.853  29«  251.238618  295.610400  2*9.302771  371.375577  547.893  94*  551. »96  470  451.439  Uli 


1  hl»  Ooo 


1mm  ii  it) 


282  OtKi 


363  780 


4o:t  584 


429  147 


1.304  i  -J 


223.902  «10  217.217  61«  226.135  296  251. 238618  293.610400  2X9.302771  371.739  357!  548.297  5321  552.32591" 


K*  fehlt  die   I'Kiluklko  h"cb!i»wi)i-IUl>li'ii:»  bi»  IW7,  Mecklenburgs  bU  IStiS,  Lübeck»  uuJ 
bin  IltO,  und  di.jihiÄc  Hr<ir..M  und  Rlww-LotbriBflM  Ul  IS71  el»»chl. 
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Li  il 


...  >-t  dioelb«  bchuf.  Vergleichbare«  mit  dt..  Vorjahren  gleicb- 


di«  Zahle»  der  froheren  Jahre  die 
lall»  hier  berücksichtigt  worden. 

III.   Die  I'oeutioü  Stahl  i-t  in  ftnh-  und  (itnantihlpruduktsin.  xerlegt.    Kr»lere  bri.Tt.fi  di«  Ge^aiutiitprodoktioii  dir  Kohntahlhutteu  nach  Abjug  de«  auf  Cu«»- 
»tahlhutteii  kq  'Jusi.'.tnlil  verarbeiteten,  vi>n  anderen  Werken  «»gekaufte!.  Roh.itahls,  letztere  die  ti**aiMiitj.roduktkin  der  <j»M.at*hlbüUe». 
I>ie  ftlr  StabcUe»  und  gewalztin  15«r«,  für  Kivndrultl  and  Kiseublech  aufgeführten  Werthe  beruhen  mm  Tl.eil  auf  .Schal  rung. 

Uetnglich  der  »nrticlien  Berechnung  der  in  Amati  jri koinrneneii  Produktioiiixahlon  nnd  der  1871  und  1X72  nothwendig  gewordenen  Ausgleichungen  siehe 
die  Angaben  auf  Seite  III.  176  und  III.  177,  Hand  VIII.  der  Sialinük  de»  Deutschen  Kejcbs. 

I>io  Produktion  Luxemburg»  besteht  1865.73  in  (tiiuiwauxeii  au»  Kuhelwn.  1X74  in  26  196  i'tr  Gti»w.  ao>  Kobcisen  im  Werthe  von  354  592  .  f.  nnd 
100000  (.'tr.  SluUiwn  und  gewalltem  Ki«e«  im  Werthe  von  9;,0000 


.uii.i.t  4..  r..u...k...  n.;.i..         xx  ii.it  i  am«  ; 
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Anhang. 

Gewinnung  von  Steinen  und  erdigen  Mineralien. 


L'eber  die  Gewinnung  um  Steinen  und  erdigen  Mineralien  sind  dem  ütntixti- 
»chen  Amte  Nachweise  zugegangen:  Ton  Prcuss.-n  für  den  Obcrbergamtsbczirk 
Bonn,  einschliesslich  du  Päntentbutn»  Waldeck  und  für  den  Oberbergamts. 
bezirk  Klausthal,  von  Hävern,  Baden,  Mec  k  len  bürg- Sc  h  wer  i  n .  Sachsen- 
Meiningen  und  Reusa  j.  I..  Die  Krhcbungen  inPrensscn  haben  »ich  auf  die  Produk- 
tion solcher  SteinbrBehe  beschränk!,  welche  ihn-  Produkte  in  den  Handel  bringen 
AwgtKklo&H'n  sind  diejenigen,  welche  lediglich  zur  Befriedigung  des  lokalen 
Bedarf«  betrieben  werden,  da  einerseits  ein  eluigennasseii  zuverlässige«  Material 
»cm  diesen  nicht  tu  erlangen  ist,  andererseits  auch  die  Produktion  derselben 


erlieblichen  Schwankung«  unterliegt.  Kür  Baden  int  allein  die  auf  unter, 
irdische  Ixirgmanniwhe  Weise  stattgehabte  Oewinnung  zur  Aufnahme  gekommen, 
für  Mecklenburg  nur  Gyn«,  für  Saehseu-Mciningcn  nur  Ihich-  und  Talelaehiefer- 
gewimiung.  für  Keu»  j.  I-  nur  Karberde  TerzeichneL  t)b  und  in  wie  weit 
ilie  Angaben  tonst  als  vollständig  zu  betrachten  sind,  ist  das  statistische 
Amt  nicht  in  Jeff  Lage  zu  bcurtheilen.  Ks  sind  dohalb  in  der  nachstehenden 
l.'cbersicbl  für  die  einzelnen  l'ruduktioiugegenstände  Summen  nicht  gezogen 
worden,  die  gemachten  Angaben  können   nur  in   ihrer  Spezialisirung  benutzt 
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in  Steinen  nnd  erdigen  Mlaarallea. 
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5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Noch:    I.  Preussen. 

• 

a.  Hok*atoU«rasch« 

den 

I        *■  rl  j'k  /iit«t..p  Viiril,|i!MihrF 

Ij^llul'  ^tllHrr  M'lwaiiuniy 

der    Keifk'runjr   Efl  Sig- 

— 

3  005 

ß  UM 

74  07»1 

Ii  VlU 

Mi  949 

•>o5  «°o 

U.  Uauonburg  (unter  V«r- 

w'iiitiin^    der   Provinz ml- 

1*1 1'  KU» Ii    IU   J\ JUHlo^   .    .  . 

7  Olli 

71  823 

10  000 

1 15  275 

c.  IjtlWck,  Kai».  Haupt- 

Zoll -Amt  (unter  \erwnl- 

! 

nuifr  der  l  ro\  iireiiu-i/irea- 

fri.tn    in  AHntittl 

— 

Kill  lüx 

33  253 

2 

41  315 

1  205  197 

d.  Bremen.    Kai*.  Haupt- 

Zoll -Amt  (nnter  Verwal- 

tung «Inr  l»rovinzial-l>irel;- 

|      ti»n  in  Hannover  

1.5*4  304 





409 

95 

1.304  708 

e.  11  u  in  1'  ii  r   ,  Kais.  Haupt- 

/.Oll  -Allll    Runter     <  rl  Will 

tunjr  der  r^rovinzial-Pirf'k- 

i"  : 

— 

— 

4  - 

i 

4.55«  412 

IL  Ujtn. 

100979 

1.140  147 



1.250  I2U 

UM  25* 

_ 

106  25» 

137  545 

IOKS64 

24«  40!' 

4(i7  643 

407  643 

1  495 

_ 

3  .95 

214  SCO 

46  980 

— 

261  34> 

10  *94 

10*94 

110  SM 

1.856  717 

— 

—          1.967  i>7;t 

57  55t) 

1 1  4(0 

— 

69  010 

«3  .157 

6  540 

«9  H97 

57  708 

15  098 

72  001 

343  312 

16 

343  328 

901 4M 

7»  «93 

2HI  176 

314  012 

105  H20 

419-*:i-j 

116  OOS 

14.560 

I4  30fi 

145  «68 

157  166 

72  576 

98  522 

32«  2«4 

Liidwignhafen  a.  Kh. .... 

322  765 

170  316 

7X7  939 

149  Hl« 

— 

1.400  830 

Mi-mmiiifrm  

124  354 

65.1 

125  007 

1.100011 

259  12h 

1.368  439 

1.116  430  — 

fi6lW»l 

43  009 

1.224  539 

■01961        93  476 

H8  661 

373  39H 

2  12  1«. 

94  420 

32«  5*2 

BT4  res 

_ 

314  704      2  913 

992  4.59 

6.172  17«        263  792 

5.077  126    308  576 

• 

11.821  «70 

Sl.li.til  ,\n  IhiiI^Ik.  K...-h.     R..J  VI-  HrH  1.  AbU.  1.  II.  15 


Digitized  by  Google 
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Uebenicht  der  Hinnahmen  an  Zöllen  und  g*raeiii»eliaftlich*n  Verbrauchssteuer?» 


Uener- 

L  coer- 

Hauptatnto-Betirke 

Eingang». 

KfibenKucker- 

Sahsteuer. 

Tabiclc». 

Unnnlweln- 

»bgaben 

ttc. 

■oll. 

«Uuer. 

«teuer. 

«trocr. 

rnn 
Brannt- 
wein 

von 
Iii  CT. 

.♦/. 

.*. 

.«r. 

.it. 

.«. 

,«r. 

1. 

S. 

3. 

4. 

& 

6. 

10. 

III.  Saeksm. 


100  751 

M  I77i  - 

6H  575 

427 

217  930 

138  lT'.l 

7  926 

22 

47  264 

147  570 

340901 

Hl  U9 

 i 

71  533 

32  952 

192  934 

77  DM 

M  668 

3 

40  748 

239 

214  746 

751  942 

48 

49  579 

2 

65  383 

:a 

867  972 

63  42.'. 

,:i25o 

10 

399  430 

61  180 

4711  144 

501  331 

*8  mihi 

128  25* 

4 

265  m 

31  053 

1.015  42M 

2.59!«  354 

544  943 

48 

436  269 

84 

608  891 

120  19» 

4.309  787: 

342  H7H 

25  800 



459  465 

4 

KU  322 

52« 

912  0*9 

1  13  35» 

9  «00 

8  296 

24  371 

6  15* 

161  7*4 

40  864 

tooo 

49 

684  649 

72  705 

4 

«04  371 

5.241»  572 

121  |$1 

Iis  BIO 

55 

434  094 

1 2  666 

6.227  381 

*7  806 

40soo 

91  SM 

14  799 

941 

236  202 

«9  ! 

57  eiei» 

4*H  409 

1 

77  362 

2  569 

734  705 

-  n  Tu- 

3  6O0 

117  471 

61877 

967 

825  655 

k  ;<i 

800  MO 

90  919 

10  847 

141950 

227  an 

921  854: 

58  685 

89  5KO 

73  155 

7 

190  822 

3  965 

411  SU 

1  1.11)3  773 

1.348  505)  169 

8.561  X70 

11  029 

2.292  277 

557  534 

I*.s74  1  W 

IV. 


Friedricushafcn  

11*717 

104  312 

63  600 

2*6 « ; J  ■ . 

Hctllirniin  

933  M..1        729  907 

MW  4*7 

2.472  257 

Stuttgart  

915  334 

«80  558 

12 

— 

1.345  904 

Ulm  

»IS  »67 

162 

_ 

.  _ 

319  02!) 

Kehligen  

17  95* 

- 

- 

- 

IT  95s 

fiinflwl  

[i  027 

12 

9  03!» 

Qtyptagtn  

28  171 

28  171 

GUI  

207 

305  129 

< 

— 

305  340 

H>-i.lenh.im  

27  727 

27  727 

Kannsti.lt   

20  015 

20  015 

Lmlwigrüliutg  

39  675 

2  537 

42  202 

Rrntlingcn  

23  133 

23  133 

Kottweil   

155 

175  209 

Z  1 

175  »64 

Spaichingen  

3  741 

3  74. 

T  Ailingen  

11  !<97 

- 

II  997 

WaldHee-  , 

13  972 

1.1972 

Bei  12  K.iiDtniläunUTii  .  .  . 

95  *20 

1  1  327 

1 10  147 

Summe  .  . 

2.482  559 

1.264  777 

1.448  4SI 

1 8  .s.%* 

5.212  r,25 

Lörrach  .  . 
BMdngMi 

Stiihimcen 
lUiiilegg  . 
Baden  .  .  . 
Frei  bürg  . 
Hei-Mberg 


1  17  H02 
368  704 
154  037 
7  377 
105  515 
67  074 
151  913 
253  604 


"  I 


V.  Bad«. 

2  40111  - 


265 


471  464  — 

24  902  2  363 

40  606  2  678 

579  519 


2  678|  — 
42  527!  - 


140  302 
3»>  70«! 
151  302 
7  377 
576  979 
94  339 
195  197 
875  650 


Digitized  by  Google 
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Hauptamt«- Bezirke 

•  tc. 

«oll- 
JL 

M. 

M. 

(Jeher- 

»bgmben 

von 
Brannt- 
wein. 

Braasteuer. 

JC. 

Ueber- 

abgabcn 

Ton 
Bier. 

Jt. 

Zusammen. 

I 

S 

3.  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

j  Bei  |9  Obereini>ebiuer*i«n  .  . 

418  621 

in«  bxo 
8-190589 

524  606 

Noch:  5. 
10  420 
45  720 
15  147 

Bado 
30  3*11 

69419 
97  168 
185  475 

i. 

—  459  405 

—  304  719 

3.757  51« 
185  475 

4.981  922 

2011  376 
938815 
»Iä  112 
1.141  91S 
233  034 
127  87« 

524  808 

1.190  178 
VI.  H 

59  82« 
535  702 
ir>4  695 

80  273 

5  988 

423  96 1 

«4  060 
257 

1805 
383 

2  645 
41  714 

326  9S| 
13  154 

10«  6«) 
31  895» 

43 
2410 

249 
1019 

819 

11  223 
169  013 
112  825 
24h.Wl 
78  47G 
64  761 

7.119  967 

19       274  125 
11  087      1.059  801 
1  004         924  003 

4  689       1.4*8  K9I 

5  032       425  920 
1246       232  975 

3.857  03» 

21  :>90 
40  336 
.'i  17  574 
188  797 

HL  Me«l 

30096 
103  352 

84«  414 

»9910 
75  714 
59  931 
"945 

«6  505 
hweri«  i 

1  058 
10  364 

107 

523003 

imi  -Strflit 

2««  999 

55  338 
150  756 
104  470 

4  856 

«84  889 

34  889 
30  017 
95  931 
:>i;  «05 

23  020 

963 
7  33h 
434 

4.405  715 

573  332 
212  733 
934  883 
334  988 

708  927 

133  44* 

399500 

1 1  530 

576  856i  1 

216  9351  »739 

2.055  236 

1.  Sachsen- Weimar 
fThüringUrhes  Gebiet)  .  . 

2.  8  a  c  h  s  e  n  -  M  e  i  n  i  n  g  e  n  . 

3.  H  ac  h  sen  -  AI  ten  Im  Tg  . 

4.  Sachs. -Koburg-dotha 

5.  8ch  wa  r  i l>u  rg- Ku d ol - 
»taili  (Olieiherrwchaft)  . 

6.  Bchwanburg-Snnder- 
hati**n  (Oberherrschaft) 

7.  Ken»«,  ältere  Linie  .  .  . 

8.  Reuss,  jüngere  Linie  .  . 

Suinuii'  ».  .  . 


1.  Sachsen- Weima  r, 
(übriges  tiebiet  unter  Ver- 
waltung   dVr  (irossherz. 
General- Iit8|iektion)  .  .  . 

2.  Sehwaribnrg- Builril- 
ütadt  (l'ntcrherr*cb»ft)  . 

3.  Schwariburg-S.iinlers- 
bansen  i rnterh*iT*rhaft) 

Summe  1».  ,  . 
Zusammen  .  . 


7«  S98 
152  825 
354  02« 
131  277 

.;  HO 
32  774 


—  131  988 

«1  702      1.137  2«  1 

—  5  400 
115  130         l«4  3K« 

—  4  800 
25  2h4 


K.i 
9  «34 
20 


Zoll-  uad 

«1  424 

5  753 
104  709 
28  038 


1 

i  O.N 

IG 
1  393 


10  — 


24 


23«  497 

980918 

169  420 

250  x«2 

in  354 
32  970 


8*6 
9  «19 
517 
70  011 

ls 

267 


506  896 
1.628  oihi 

«34  10S 
7-  .  .'.'Ii 

8(i  5»3 
91  329 


18  437 
108  044 

1  1  10« 
145  834 

Ii  993 
57  229 

1 

3«  239  9 
118  699       3  7*0 

72  7*."t 
488  5k.; 

S77  38* 

17G  832 

1.625  362 
■  [ 

9  750 

1 

264  14« 

2  «33 

1.173  259 

S4  «07 

i 

4.213  977 

427  930 

1 

.•147 

7 1  S30 

7  287 

507  394 

102  420 

74  502 

9  202 

17908 

s  772 

919804 

115  12» 

2i  329 

140  V>7 

s77  $88 

645  47* 

898310 

74  502 
1.699  8«4 

~9lSi 
19  299 

»9  73» 
35  1  *M 

2  633 

41  3KN 
1214  «47 

»4  607 

K«o«55 
5.074  889 

15« 
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•beliebt  der  Einnahmen  an  Z«,lUn  nnd  gemeUM-ebaftlicben  Verbr, 


iateuer» 


IUu|i  tarnt  »'Bezirke 
etc. 


zoll. 

J. 


.«. 


1 


Tabacln  Unuintwrin- 


.«. 

5. 


U*ber- 

»tualLn 

ron 
Brannt- 
wein. 

.V. 


8. 


.b«nWn 


9. 


.M. 
10. 


IOS  KM 

»1(13 

1 

3  951 

2 

110  215 

Mmcnberti  

hkk33 

14  472 

CfcNH 

1  4M 

III  «7:t 

Varel  

il!'  534 

5  049 



18041 

109 

142  733 

(tliti'iilinnr 

242  K24 

9*  79»; 

223  1*7 

39  691 

768 

Bbb»  •  ■ 

.*>  '»< 

Iis  92(1 

2:10  075 

• 

63  163 

— m 

96!»  887 

\.  Kr  in ii schweig. 

"MX  614 

5.22«  Htl" 

398  927 

2  671 

991  91«. 

233  145       2  5*7 

7,M»7  «32 

XI.  Anhalt. 

70  SU 

4.299  99G 

97  763 

7  079 

1.142  .'.70 

3 

133  767 

110 

5.751  5U4 

XII.  Elüas»-L«thriHg;rn. 

Mü  Ott 

23  «53 

1  907 

486  SWS 

39«  IM 

556 

*3  751 

*>7 

4M  343 

2.589  639 

1  2H1 

IOS44 

7  554 

2.639  29* 

SOG  8M 

940 

38 

:  1»  1  2;n  1 

«1; 

332 

1.008  925 

392  h  11 

392 

'  5*799 

964 

1.461  «91 

1«H  71K1 

14  OH* 

s;t7l 

101»  599 

159 

301  !)20 

NU« 

n;  i,  ii 

217  710 

4  620 

3190161 

7*9  .'1 ; 

Uli  4i>ii 

IM  202 

19*550 

2  123 

1.211  5<Hi 

1.7«o  MS 

6t  IM 

434 

.14  629 

697 

1.862  1*1! 

331  1X2 

441  023 

315 

162  12« 

12  710 

z 

947  356 

2.792  2  IM 

86  534     40  39« 

19  72.'. 

13  43h 

1 

2.892  312 

10.8*7  «61 

1.007  J72 

223  m 

1.039x82 

45  125 

- 1 

13.203  53H 

XIII.  U 

ifwburg 

1.957  901 

2«3  MO 

|0  3«* 

- 

1  252 

2.232  873 

Digitized  by  Google 


in  dem  Zollgebiet  do.  l)cot«hcn  Iteictus  wahrend  .1«  Jahre«  IS75. 
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lieber- 

1  ehe,. 

V  er  W  ;i  1 1  ■  IIS  M  • 

Kingfliigx-. 

Sali»teiier. 

Taback*- 

Branntwein- 

.bgXn 

gang*- 
abgaben 

TMl 

B  «i  i  r  kr. 

toll. 

&tcuer. 

steuer. 

vun 

Brannt- 
wein. 

Bier. 

M. 

JL 

.tf. 

.K. 

JL 

.«V. 

V. 

1- 

2. 

3. 

4. 

5.             «.             7.      |  8. 

9.  10 

1  l'reusaen. 

Rekapil 

ulation. 

1.  Ostfrcuswii  .... 

3.681  489 

14  742 

3  MI 

1000  33» 

10 

797  784 

109 

6.504  251 

2.  WwtfvraWMI  .  .  . 

2.613  204 

152  IM i4 

2«1  291 

31  451 

3.593  27« 

197 

445  2X5 

4.53 

7.097  161 

:j,  lintndfiilinrg   .  .  . 

10.970  567 

1.803  149 

1.091  357 

1  1024 

x.477  743 

127 

2.753  x.V.» 

2  252 

25.322  07*: 

4.  Pommern  ..... 

5.367  Kl* 

939  992 

1.346  635 

75  174'    4.47»  «96 

25 

4  12  '.'  ■  1 

2  7  «5 

12.643  37!» 

834  920 

47  037 

1.W.8  40« 

-Ml 

6.6  ic  199 

22 

270  257 

4  34* 

9.«49  433 

5.9S  1  X80 

7.220  400 

2.457  499 

Ii  \Wl 

9.212  l«9 

114 

1  453  4M 

24  533 

26.377  492 

7.  Sachsen  

4.076  495 

21.507  77* 

4.170213 

34  1  94 

5.911576 

ix? 

1.689  51« 

7  772 

37.3*7  671 

8.  SrlitfKwijf-Hnlstotn 

3961  635 

239  MO 

359  471 

14 

7i>7  359 

II 

457  568 

2  690 

5.728  038 

6.3*0  560 

4.052  140 

3.0X7  5!»2 

3.010  010 

GU 

5X6  033 

7  921 

17.150  311 

10.  Westfalen  

8.107  H77 

95  tU 

2.267  i»29 

j  - 
4  j 

2.01».")  303 

OS 

1.004  045 

*  4*1  422 

1 1 .  Hwssi'ii  -  Nassau  .  . 

5.2!»«  197 

58  376 

79* 

1  —  Iis,» 

«73  18* 

6  116 

1.12!»  75!» 

46  058 

12.  RheHipri>vii«  .  .  . 

18.3*9  y\ , 

2.601  132 

1.923  292 

34  82* 

1.693  7*8 

39  759 

83  63!» 

2«  «92  *51 

Saum  .  . 

70.662  415 

3*.8tR.  563 

19  «46  970 

375  971 

4*.3*5  94« 

4«  720 

I2.94ß  7S0 

184  334  191.055  639 

Dil»« : 

_ 

_ 

1  188 

diu 

1  41« 

Hi^ke-iifeld 

 . 

204 

,1  t  .rn 

z 

100.12 

Aiws.'niViri  * 

a.  BdtanoltarwriM 





H6  G77 

3  005 

6  «20 

74  076 

.15  242 

MS  «  20 

h.  Luucnharg  

7  010 



71  «23 

2«  440 

_ 

10  oon 

2 

115  275 

e.  I>tll>eck  

1.01*  505 



109  80* 



33  252  2 

41  315 

3316 

1.205  107 

<1  Bremen  

1.684  204 



 , 

409 

95 

1.5*4  70* 

4.55«  323 





4 

— 

85 

4.55«  412 

6.172  176 

268  792 

5.077  12« 

30x  57<". 

— 

11.821  670 

11.102  773 

_ 

1.348  505 

169 

3.561  87(1 

1 1  02!» 

2.292  277 

557  534 

lx.874  157 

IV.  Württemberg.  .  .  . 

2.482  559 

1.364  777 

1,1  IS  431 

Ii,  X5x 

5.212  «25 

tMl  922 

524  606 

1.190  17* 

423  2«! 

- 

- 

7.119  967 

VI.  Hessen  

2.257  "2s 

*4«414 

6«  505 

523 003       4  SM 

«84  889 

23  020 

4.405  715! 

VII.  Mecklenburg  .... 

70H  2-27 

133  44* 

SM  500 

1 1  530 

57«  x56 

1 

2 1  fi  935 

H  73!» 

2.055  23« 

TW.  Thuriii«-.  Verein  .... 

877  3*8 

*22  310 

1.699  8«4 

1!»  299 

353  XS4 

2  633 

1.214  »147 

84  001 

5.074  632 

IX.  Oldenburg  

556  844 

— 

11*920 

230  075 

6 

«3  163 

H79 

969  6*7 

X.  Braun  schweig  .  .  . 

ü4*  &H 

5.22«  *«7 

39*  927 

2  671 

994  916 

5 

233  145 

2  5x7 

", *i  >7  «3:2 

71»  216 

4.299  996 

97  763 

7  079 

1.142  570 

3 

133  767 

110 

5.751  .504 

XII.  BltsBS-Lothringen 

10.887  661 

1.007  272 

228  59« 

1.03»  M9 

45  125 

13.203  5  IX 

XIII.  Luxemburg  

1.957  901 

26  1  2*0 

10  3«* 

r  72 

<•  1  252 

2.232  *7:'. 

Leberhaupt  .  . 

130.881  «6(1 

51.605  689 

33.55.H  54«; 

1  455  517 

5fi.*73o91 

117  07« 

17.921  MO 

MO  801  2X3.263  705 

Darunter  für  privative  Rech- 

nung und  für  Kechnung  de» 

Norddr-uUchen  Bunde»  frei- 

geschrielwne  Gefälle  .... 

223  24:» 

40  055 

— 

_ 

an  Siilmteuer  (Sp,  4.)  sind 

3  57  x 

- 

enthalten. 

»HVefuhrten  Einnahmen  au 

UekiercRiicinbgaben  von  Branntwein  und  Bier  »ind  in  der  ftlr  die  Abrechnung  m  Grund- 

1         E  "  lf '  ^/  LuIMnb,,g 

Hang  nicht  enthalten,  <r«il  mit  Luxemburg  bauglich  der  Uebergaugiabgaben  beauiidcr»  abg< 

reebnet  wird. 
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Nachweisung  der  Einnahmen  an  Zöllen  und  gemeinschaftlichen 


für  das 

jfog:eiittI>ei*  den  EIn- 


Vorbeintrkung.    In  Spelte  4  »inj  die  Dir  die  eloielnen  BoodeMtaaUn  bei  den  Köllen  und  der  Saltrteuer  aurturedinenden  Verwal- 
ontaprechen  dürften,  ala  die  im  Etat  ftr  1S75  angegebenen.    Bei  allen  Übrigen  .Steuern  »lud  die  Venrakungilcwtcn  natu  den  fostatehenden 


Digitized  by  Google 


II.  119 


Verbrauchssteuern  in  dem  Zollgebiet  des  Deutschen  Reichs 

Jahr  1875 

im)impii  €le»  %roinahrw. 


tung»ku»tei.  nach  dem  Reichsetat  für  1376  eingestellt.  da  dies«  Manuela  der  definitiven  and  pratbori.ichun  Abrechnungen  den  wirklichen  Ausgaben 
Proienten  von  der  Soll-Einnahme  berechnet 


Bleibt             Von  der  in 

Am  schm«* 

Im  Vorjahre  1874  betrug 

Spalte  3 

ms«  junres 

liebe 

n  ac  kg  e  w  lesen  « i 
Solleinnahme 

an  Irnslitirten 

die 

die 

der 

der  Anstand 
an  kreditirten 

Bemerkungen. 

Xettoeiunahuie. 

wurden  Irreditirt. 

Belli««, 
noch  an«. 

Nettooinnnhme. 

kreditirte  Betrag. 

Ocftlle-n. 

JC 

.V. 

JH. 

M. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

12. 

13. 

3.170  829 

2.139  901 

663  525 

3.507  078 

3.998  758 

2.357  136 

702  786 

-  1748 

— 

— 

-  3I  JH 

— 

— 

14  742 

«"SO 

375 

24  843 

24  843 

13  722 

450 

-  l  iiJ 

— 

3  816 

3  243 

— 

1 .  <  05  388 

98«  10a 

408  222 

1.929  177 

1.639.545 

91 1  265 

424  740 

9 

18 

15 

878110 

— 

807  210 

685  701 

\ 

tt| 



27 

24 

5.566  21, 

3.134  730 

1.072  122 

6.272  169          5.349  000 

3.282  123 

1.127  97« 

2.339  (104 

1.374  913 

380  700 

2.482  335 

2.220  255 

1.351  641 

378  »68 

120  544 

152  004 

110  984 

210  483 

202  065 

IM  740 

99  828 

2«,  at<i 

171  253 

54  338 

295  824 

295  824 

186  558 

52  158 

26  704 

31  (120 

28  917 

2.875  215 

2.378  379 

1.017  453 

3.507  030 

2.822  364 

2.264  484 

978  999 

167 

420 

357 

357  550 

413669 

330  942 

— 

207 

,77 

5.980  »60, 

4.076  549 

1.563  475 

6.942  981 

5.9O0  901 

3.968  423 

1.509  948 

10.955  517 

3.201  157 

669  342 

10.206  468 

10.112  997 

2.928  048 

71s  707 

1.805  998 

1.893  149 

1.586  123 

2.242  419 

2.15,  s3, 

2.242  419 

1.510  500 

1.091  357 

1.018  403 

249  283 

1.141  257 

1.141  257 

1.062  891 

246  741 

1 13  070 

166  632 

,41  63«: 

6.569  DM 

4.445  538 

2.011  932 

8.611  638 

5.343  756 

4.342  785 

1.901  25« 

|0H 

117 

99 

3.33R  159 

2.717  067 

2.306  850 

..9,4 

:  ; 

2991 

■2    1 1 

21.87«  049 

10.558  247 

4.516  680 

25.088  .589 

21.200  967 

10.576  143 

4.S77  204 
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B  undesstaatei 
fV«iiral»UBpib«rirke.) 


B  «•  7.  e  i  c  h  n  u  n  g 

der 

K  i  n  n  ii  h  rn  e. 


Die 

Soll-Kinnahuie 


Ii  der  Sull-Riiinaliuie 
sind  abiuactien 


uu  auf- 
zurechnende« 
betritt  VerwaltuiiR»- 

ItMtMi 


1 

an  Bonitika- 

Haaa  auf 
ernKiiiwchafU 
licli«  ' 
Kcchnmig. 


Noch:    L  Pl 


<i.  Sclilfiipii  . 


Sa): 

Tabacksstiner  . 
Branntweinsteuer 
UetiergaiigMbgali 

Braustener  

reoTgatigsaugiiben  vou  Bier 

Kingaiigaioll  

liubenztickersteaer  

Salisteuer  

'I"aliaek>.-teuer  

UebMjrantrsiihgaben  von  Branntwein 

Pmitii«  

DabtlgngHlgnbtn  von  Bier  .... 

KiiifjanffinoU  .  .  . 

Kübeii!iu-kei*w>ti.-i  

S«]y>liHl«r  

Talwck»1o«*r  

BranntweinsteinT  

l'etorgaiijr&abgaben  von  Branntwein 

llrausteuer  

Uetarganesanpaben  v.in  Bier  .... 

RtiiKa»«rtuf"H 

lli'-l  • : i .•  i  i " k  'i 

Umtmm  

Tal«i-ki«i"l"iier  

li.Urgsngsahgabeii  von  Branntwein  

1'elwrgaiiirMbgalM'ii  um  Bier  


5.3«7  81« 

:»;v.i  ml 
1.346  635 
75  174 
4.47»  «96 
25 

432  274 

2  WS 


292  560 
37  IHM 


12.643  379      1.078  500      1.002  434 


-  4  920 

224  40(1 

47  037 

1.8X1 

1.868  «08 

2.100 

N24J 

1.237 

6.61«  199 

992  430 

22 

3 

270  257 

40  539 

4  34« 

«52 

9.649  4.13 

1.263  302 

5.981  880 

700  200 

7.22U  4(Hi  S.sSMH 

2.457  499 

27  107 

4  OG« 

».212  • 

1.381  870 

144 

91 

1.453  4«0 

218  019 

24  533 

3  «80 

2H.377  492 

2.59«  «72 

579  53» 


1 1  27«  83 1 

«718041       422  0«;.r» 

64  841  — 
41.-. 


«78  1«5 


«78  In:, 


17 


8 1  2 


1.164  922 


1.182  734 


4  o:«  to;. 

21.507  778 

8Ü0  3U 

435  OÖ7j 

4-170  213 

3«  480 

24  134 

3C20 

462 

5.91157« 

886  736 

1.014  041 

C      1  18« 

<•  178 

z  1 

187 

28 

1.68»  51« 

253  127 

7a 

f  228, 

P  M 

7  772 

1  1«« 

37.387  «71 

2.041  768 

1.449  645 

f  141.^ 

P  2|2 
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II.  Iii 


Bleibt 

k'ilHC  i 

liehe 


Von  der  in 

Spahl  1 


Am  BcfekH 
des  Jahre» 
standen 
an  kreditirten 
Beträfet, 


Im  Vorjahre   I  X 7  4  betrug 


.H. 


7. 


dir  die  der 

Solleinnahme       Settoei „nähme,   kreditirte  Betrag. 


der  Ausstand 
an  kreditirten 


.». 


10. 


11. 


18. 


Bemerkungen. 


13 


um  im 

SM  0  54 

ijue  ssa 

«3  o«7 
IJBM  «27 
21 

2.«  i 


MM  MS  862  715 

MO  4M  7478* 

1.244  197  Sir«  Um 


2.456  537 


1.02.',  [tili 


10.562443 


l<i  510 
45  IM 
1.866  24« 
7  007 
4  94",  5*4 
l!l 

229  7 1 r) 

I  SM 


«.224  579 


IM  IM 
47037 
1.76«  205 

SMS  Ml 


3,034  ti7o| 


41  MO 
47  MI 
495  247 

1.784  4M 


7.707  MC 


5  95u6i* 


2.368  2i>; 


1.99«  MI 

1  i  Hl  »UNI 

l.sii  «*2 

US  337 
4.090  542 
21 

401  MS 
927 


1 1.967  9«« 


74«  x92 

2.U69  277 
»675 
6.177  MS 
42 

MS  4V, 

:i  234 


9.263  29s 


4.7176)1 

385  SM 
1 .3 1 1  vsj 
88  SSM 
2.949  «81 
21 

341  574 

7M 


9.774  »94 


511  452 

2.069  277 
8  223 
4.1x1670 

36 

118  OIS 

2  74-* 


6.991  419 


BMI  «*i 

1459  749 

«33  151 

5.371»  327 

4.65«  Sil? 

fi.913  772 

7.214  «»19 

5.01«  43* 

5.781  153 

5.542  *33 

2.45  7  499 

2.339  Hill 

«64  40'i 

2.424  «40 

2.424  SM 

23  041 

36  087 

30  «75 

•MS  677 

3.974  970 

1.781  IM 

8.351.514 

5M4  043 

IM 

270 

22* 

1.235  441 

1.37H  605 

1.171  815 

20  MS 

1!'  242 

1«  35« 

22.59X0*6 

15.9X9  279 

«.09«  1 77 

23  362  03* 

• 

19.377  597 

4.076  495 

2.6*4  197 

««2  810 

3.X.I4  126 

S.8S4  IM 

20.212  MO        21.197  439 

17.879  170 

27.422  961 

24.39X  9X5 

4.133  733 

3.894  370 

1.35  ; 

3.748  935 

3.711  «76 

20  052 

44  »47 

M  405 

4.010  799 

3.471  260 

1.721  221 

6.6X2  779 

4.341  «12 

c     1  OKI 

('  594 

f  504 

159 

123 

105 

1.48601  1 

1.579  "64 

1.842800 

C  194 

225 

r  i«rä 

,,,;,„, 

"092 

6  027 

33.X96  BN 

31.447  46« 

S  1.837  067 

48.320  627 

37.671  93« 

f      1  JIM 

r  8iu 

r  696 

3.53X  !»02 
1.033  317 
1.193  733 

MM  363 


s. in »4  315      3.224  091 


1X0  231 

IM7I1S 

8.822180 


I  £69  309 
»i>9  «32 
45»!  »28 

1.014  222 


«3  «70 
514  749 
1.5X9  154 


5.969  529  2.16777Ü 

2.25,1X111  710  100 

5.712.339  SMS  OM 

2.2X5  793  700  2«»» 

3.646  191  1.649  Ml 


13.901  163 


2.1X5  929 
26.759  3«4 
3.460  M9 

4.290  MS 


36.995  445 


«.929  34»i 


757  512 
14j867  273 
1.151  »>34 


2.012  301 


(*  Ati»«rdem  im  Amt 
Volkenroda  fSacJiwn  Ko- 
barjf.»iollul. 


I.X.5XN  12t» 


[  „i  <„-  k,  i„.  h,„.i  x%  IUI  LiMkl 


16 
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XackweiM.!«  der  KlmubniMi  an  Zöllen  etc.  im  Zollgebiet 


Bezeichnung 
der 

Hinnahm«». 


Di« 
Solleinnahme 
betragt 


tl  '1-  r  äolelinnahliie 
»i»»l  nbzowlien 


oii  auf-  uii  ßoni&ka- 
lujeclnieiiuV-n    tionen  auf 


9.  Hannover 


Id.  Westfalen 


11.  lKv<wii  -  Niissmi 


12.  Kheinprovinz 


Kimraii|f»Ji>ll  

ltfil«ii)!iirl«-t>leil«M-  .  .  . 

Sahsteuur  

Tabacfcssteuer  

Branntweinsteuer  .... 
LVbcijrttii'fmibffalieii  von 

Bra »Steuer  

Ui.'lwriraiiffsribpilK-n  von  Bi«T 

Kmiranp-sji'll  .   

SalzMi'iier  

Tab.»-kssteuor  

Branntweinsteuer  

l'ebi-txunirNibgahen  von  Branntwein 

Brnusteurr  

Daher puigMPgibui  von  Bior  .... 

Kinifangiuoll  

Rabeiriuckot^tciirr  

SnlfbMwr  

TabBCkaati'iinr  

Buiiiitweinstener  

I  er*rffangsabfMb»n  von  Branntwein  

Hraiisteuer  

IJ«-lierpaii(fsabtrab«'ii  von  Bior  

Zusammen 

Hagaagml]  

»Ol>illIOCk«T»tcU(T  

Salwtetier  

TnlacksaU 

LebLTgiinf 

IVheriranpsabiraben  vom  Bier  .... 

Kiiipiiijp./,.ll  

Kfibetmickrrsb'iiei-  

Sal»Ab'iK'i  

Tlh»  inlim   

Branntweinsteuer  

Uebcrpanp^bgaoon  von  Bm.nntwi.-iii 
t>l*r)r..nRsabpaben  von  Bier  .... 


•MI <;.».'> 
ist  47 1 


9  572 


2««  22» 


14 

■ 

16 

707  339 

106  KM 

4  979 

II 

.j 

457  5t,s 

Iis  C.3; 

130  10  1 

2  «90 

40.1 

5.72s  038 

1.255  478 

403  417 

6.3841  SM 

1.198  2oo 

2  571» 

4.052  Ud 

163066 

75  4*2 

.3.0*7  592 

6]  606 

;i  578 

2<".  02.» 

S904 

7!»!l 

».oio  010 

451  50J 

2s  702 

so 

9 

6k<;  osa 

s7;ni5 

13  386 

7  »21 

1  IS« 



17.150  341 

1.956  394 

124  .',23 

3.107  »77 

US  000 

0:»  2«i.r> 

3  »10 

2.2Ü7  929 

34  310 

.  47 

7 

142 

2.01V»  MM 

300  795 

151* 

62 

9 

l.Ool  043 

I50<U>7  3H!« 

SM 

134 

^  1    -1  -  - 

'»21  "172 

2  04!» 

5.296  41*7 

3S40 

5s  37  t"' 

2  ISS 

s  5ss 

79»  MS 

«  WO 

- 

120*.'» 

M13 

2  040 

671  IM» 

100078 

10  134; 

« in; 

917 

1.129  759 

|il;l  HU 

12  401 

4«;  •» 

7044 

».021  522 

292  751 

33  163 

IM*  SU 

Sil  MO 
104  045 

-  1 

2.<>i'l  13-2 

1.923  na 

3  0*. 

z  \ 

34  »2s 

5  224 

1  600 

1.693  78S 

254  Isis 

15  903 

f  201 

(«  30 

■ 

39  798 

5  904 

1.92«  MO 

2*9  032 

5  (»95 

(•  9  79s 

C  1  470 

(•  427 

»3  «39 

12  545 

26  .«92  h;>i 

1.485  49« 

22  598 

<•  10  002 

(•  1  500 

<•  427 
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II.  li>:t 


Bleibt  Von  der  in 

Sp«tU  S 
tiaehgewiewmeii 
Solleinnahme 
N«ttMiamhn«,    wimleii  krediiirt. 


lieh. 


Am  Sclilu.« 
de«  J»!,t« 

au  kreditlrteu 
Betrage» 

i  *a». 


Im  Vorjahre  1  87  4  betrug 


634  >m 

239  290 

172*42 
375  74i» 


1,322  804 
2.*63  lo* 

3.647  7."» 
2.2*6  4M 

IJH]  2;u 


die 
nlleinnahnH'. 


9. 


die  der 
Nettoeinnahme.    kreditirt«  Betrag, 


der  AuMtand 
an  kreditirten 
Geftllen 

JC 


II. 


Bpiuerkungen. 


I&0G9  4M 
2.975*77 
91  455 
2.233  619 
—  /</:' 
1.702  wo 
58 

*53  (14!» 
7tiO 

7.857  7ol 

MM  »7 
47  453 
792  i»a 
BMI 

562  07« 
3  IM 

047  S94 

89914 

7.695  608 
17.577  973 
2.497  0*7 
1.920  282 

2*<<»4 
1.423  817 

C  174 

33  795 
1.6.12  753 
l«  "901 

71  094 

25.1*4  7.V, 
(•  si»75 


10.17«  507 
2.155  744 

2.114  474 

497  MO 


4.76*  1  7m 
2.5fis  «02 
5«  37« 
514  4M 

131  413 


3.272  *59 
12.010  98« 
2.593.400 
1.8*5  05« 

15S  751 


I6.64»i  IM  5.4! 


179  722 
173  146 
47  949 

»Ol  24 


<  oi;2 
812976 
2.97h  740 
847071 

71«  037 


5.154  H24 
474  1*4 

«41  t 

23«  .1 


1.552  5111 
610  20.1 
4«  44* 

185  594 

52  26-1 


*44  513 
2.939  141 
1,849  MO 

MI  tu 

76  513 


5.42*  M9 


3.«43  092 
239  373 
H  1  I  *9* 
4» 
6M  2«i 
9 

IM  343 

8  174 

5.262  198 
6.101  202 
«93  225 

3.MS  tu 

3«  324 
2.759  403 
41 

575  889 

9  45« 


16.380  729 
2.800  668 
85  32« 
2.332  797 
I* 

1 ,809  M9 
39 

957  021 
75« 

7.985  634 
4.917  972 
IM  *27 
85«  7*2 
16  6*9 
594  102 
3  399 
1.105  20« 
54  357 


7.655  334 
17.H06  860 
2.270  3«4 
LIM  15!» 

43  749 
1.446  975 

(*  IM 

27  222 
1.879658 
<•  9  901» 

!<0  94 


25.755  92 
(•  10  03, 


.1 


2.5*!)  732 

—  jm  um 
811  MS 

557  193 

9 

244  506 
2  «97 

3.667  986 
4.84«  737 
3  .405  966 
3.151  101 
30  «51 
2.309  2*3 
3« 

472  722 

8  037 


MI  994 
239  373 
151  098| 

344  874 


!  2  (9  339 
2.668  122 
3.500  IM 
2.559  342 


1.261  179        606  l<i3 


14.224  533 
2.«  .0  27.', 
*1  912 
2.29*  237 
-  Ii» 
1.534  03* 
33 

812  26* 
642 

7.377  2551 
4.914  732 
102  5.w 
851  382 
12  2.58 
495  735 
2**9 
184  5*1 
16  203 


7.3«0  33* 
1«,954  3*0 
2.179  54* 
ä  1*7  159 

35  553 
1.214  586 

<♦  114 

23  139 
1.593  2«7 
<•  «415 

77  304 


9.988  M6 
1.882  605 
4182« 
2.160  978 


462  453 


4.547  *«2 
2.:tO«  107 
in«  *27 


1*6  552 
172  641 
49  41« 

170  IM 


57.*  742 
752  55« 
2.343  492 
82«  1*2 


543  027 
120  555 


4.52*  335 
56*965 

837  7X3 

224  352 


1.631  IM 
«34  542 

56  556 
157  «83 


57  999 


3.07*516        906  7MI 

11.582  403  3.3*109,! 
in 


2.200  119 
2.16  3  '.»33 

152  913 


1.435  203 
621  !'«  i 

73  179 


24.264  936 
(•  8  52!» 


Md  (Oldonburg). 


16.099  368     5.511  438 


II. 


Digitized  by  Google 


II.  I« 


XachweiMing  der  CiniiahaiM  au  Uilfl  cte  im  i^lltfibiet 


Bezeichnung 
.Kr 

Hinnahme. 

Die 

Von  «Vr  Solleinnahme 
lin.l  nbm«*txe<i 

Bundesstaaten. 

iV  ...u  »Iti.n.a   K    .!-V  \ 

Solleinnahme 
bnlrigt 

.  k. 

au  auf- 

Hractuandto 
Verwaltuns«- 
liodteti. 

.#". 

au  Bgaffks- 

tioued  uul' 
Xrmriniiehaft- 
lichr 

Rfdmag. 

.  f, 

1. 

i. 

3 

4 

Ncich:  I.  I'rpu.sgen. 

KiliKaiiir**"))  

"u.in;2  415 

;  

2  576 
1.423  2t>H 

3  57* 
10  3513 

5.155  «75 

•     ~  i 

Hfl  1  ■■■Ii  /.n» kcrsU'iK-r  

aS.NOfi  5b3 
19.fi4f,  970 
179  97 1 

1.552  tU 
IM  97l 

•  Mi  o5f  i 

7.257  *!H 
<•  20* 
7  007 
1-942  00!» 
<*  1  5«»4 

07  ■:  j(t 

4MMM4 

r  i  tn 

4«  721» 
12  !M<;  720 
'•  10026 

IH4  :m 
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XVI.  Schwarzbnrs-Sondcrs- 
kiim   
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Vun  der  in 
Spulte  3 
nachgewiesenen 
Solleinnalinie 
HitUetanatime.  mutim  kreditirt. 


gtmbaidnft- 

liebe 


Am  Scblu» 
des  Jahre« 
standen 
an  kreditirten 
Betragen 


c. 


die 

Holtoinnahitir. 


Im  Vorjahr  1S74  betrug 

i 

die  der 
Xettueiiiiiahm«   kreditirte  Betrag. 


3.14  02« 

5  400 

7«  *.i6 
14 

144  007 
489 

680  747 
Ml  277 

10H«45 
101  WH 

1 

13744 
]  IM 

£»309 

69h  «41 

7«"  21«: 
LIM  125 
91  911 
«017 
91**34 
t 

118101 

9:t 

5.320  «03 

3410 
98  323 
75  ««2 

"  822 
151)04 
I 

74  047 
15 


964  2s!) 
5  400 

34  638 

:M  317 

53  718 
115  130 
157  00« 

3  878 

329  734 

7  47« 

t.2  51 

57  609 


274  234 


32  774 
110  523 
23  474 

49 


216581 


925  674 


5  289  S 1 


102  420 
79  152 

17  908 


199 


J- 


i 


12  263 
115  128 
4  140 


131  991 


469  566 


4  165  159 


72  052 
22  74« 

g  303 


103  101 


9H  29t 

1  KM 


100  753 


I 


der  Auwtand 
aii  kreditirten 

GefKII.il. 

M. 
12. 


325  167 
53  079 
5  400 
12 

100  122 

6 

154  422 

669 


231  396 
5  400 
24  555 


«38  «77 

im:  r:i  i 

131  73« 

179398 

31  692 
1971 
227  529 
71  859 

747  908 


542  «SD 

107  793 
12«  I«* 
172  056 

26  *83 
1  674 
193  401 
61  iimi 

«89  355, 


351  771 


so  424 
1  2*10 
9  780 


261  351 

91  404 

48  573 

19  710 

131  736 

67  785 

167  379 

50  748 

4  0H3 

879 

139  122 


BomerlnngiMi. 


64  584 

«4  284 

»483 

1  875 

5.711  463 

5.483  004 

5.686  482 

2.810  439 

173  217 

167 43« 

94  806 

30  144 

9  207 

7  8J7 

10G1  811 

720  735 

960  342 

462  327 

139  284 

118  392 

13 

9 

7.199879 

6.561  «87 

«.751  113 

3.304  785 

2  805 

2  805 

115  245 

1 10  «34 

1 15  245 

68  913 

117  5lfi 

1 13  805 

117  366 

40  29« 

12  756 

10  842 

21  753 

18  m 

'     21  753 

8  487 

6 

6 

84  117 

71  499 

354  198 

837  972 

254  3«4 

U7«:>« 

30  201 

30  201 

11  184 

3  513 

178  281 

171  150 

17s  281 

86  721 

31  152 

29  592  5O70 

1230 

12 

12 

6 

« 

56  709 

48  204 

24 

81 

296  385 

279  186 

194  535 

9t  464 

IS. 
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Kachweiaung  dor  Eianahn»  n  an  Zillen  etc  in  Zollgebiet 


Bandesstaaten. 

(VeTwaUtingjbeiirk«.) 


Bezeichnung 

der 

Einnahme. 


Von  der  Siillrinnahme 


\ 


1  ti- 


li» aaf-      an  Bonifika- 
BMm**hm  buauitn    tioBeo  ;uf 

b.«ngt     .v„w..«0BK.-  gem*1,iTeh*h- 


XVII.  Reu«»  ältere  Linie 


XVIII.  Reusa  jOngcre  Linie 


XIX.  EUase-Lothringen  .  . 


XX.  Luxemburg 


Eingmugvzoll  

Salzgtvuer  

Itranntwi'insteucr  

Ueborgangsabgaben  van  Branntwein  

Brausteuer  

Uebergangsabgaben  von  Hier  

Znsammen  .  . 


Branntweinsteuer  . 


T»Uacks8t*ucr  

Braiintm-instviier  

Uebergangeabgaben  von  Branntwein 


72  7*5 


10«  044 

US  834 
57  229 

I18  6WI 

3  780, 

433  586 


10.8*7  661 

1.007  272 
223  598 
1.0.19  8*2 
45  125 


6  4*6 


4  .120 
h  5M 

17  805 

36' 

31  276 


1.389  880 
34  12c» 
33  540 
155  9*2 

6  769 


S«      1.512  741 


Küu*niHcker»teuer  

Salistener  

Tabackssteuer  

Uebergaiigsabgaben  von  Branntwein 
l'el>-rgangRal>parwti  von  Bier  .... 


II  182 
11  1*2 


IM  66« 
7  77!» 


131  44 


1.957  901 

284  436 

263  2KI 

10  531 

16  954 

III  3«H 

II 

—  • 

1  232) 

m 

2.232  *73 

295  166 

20  1*2 

120*31  666 
51.605  639 

11.319446 
2.064  225 

44  167 
1.808949 
3  57H 
423  066 
6.447  97* 

Rnbeniuoki-rsleuer  

33.55*  .546 
1.455  517 
56.873  091 
117  076 
17.921  3C9 
900801 

262  900 
2 IS  328 

S.530  962 
17  560 

2.698  206 
135  120 



231  692 

Ueberhaopt  .  . 

2H3.283  705 

25.129  747 

8.957  443 

1 
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IlUihr 
iiicidi 

Am  Schlag* 
ile»  Jahren 
»tan  den 
an  kreditirteu 
Beträgen 

Im  Vorjahr  1874  betrag 

Spalt«  3 
ward«,  kr  Jilirt. 

die 

Solleinnahme. 

die 

Nettoeinnalmii'. 

der 

kreditirte  Betrag. 

der  AoMtand 
an  kreditirteu 

Bemerk  uii  f«n. 

noch  am. 

Getlllen. 

jt. 

JL 

.V. 

•4f. 

Jt. 

6. 

7. 

.1. 

9. 

in 

11. 

12. 

13. 

18437 
11  106 
.V.II 

1 

30  803 
n 

2  240 
3000 

=  '"' 

440 

1  200 

•II  190 
10  440 

6  261 

11  190 
10  440 

4  98« 

108 
3  000 
1029 

108 
1  200 

165 

28  209 
3 

23  979 
3 

- 

66  299 

6  224 

1  793 

56  103 

50  598 

4137 

1473 

108  044 
141  514 

37  463 

40  747 
144  240 

7  594 

10161 

43  SOS 
3  647 

102  456 
163  449 
52  323 

9 

104  289 
4  464 

102  456 
159  519 
30  984 
9 

87  734 
162  000 
7800 

11358 
50  985 
2  571 

100*94 
3  213 

_ 

88  647 
3  795 

391  128 

192  581 

57  714 

«>fl7  ''.'11 

CA  tot  1 

h4  !» 1 4 

9.605  331 
973  152 

M  392 
876  121 

3»  356 

4.135  683 
810  400 

21420 

1.105  309 
234  591 

2  638 

11.518  128 
1.122  141 
387  534 
598  221 
52  980 

10.079  079 
1.091  052 
214  560 
49«  746 
45  033 

4.240  7*2 

882  2*5 

13  896 

1.135515 
276  117 

6  783 

11.559  852 

4.967  503 

1.342  538 

13.679  004 

11.926  470 

5.136  963 

1.418415 

1.673  465 
235  795 
10  368 
-  3'22H 
61 
1  064 

1.676  007 
2G3  280 
10  368 

550  978 
217  104 
1  200 

1.656  537 
194  889 
37  584 

57 
2  070 

1.372  203 
112  575 
87  584 
—  1179 
48 
1  758 

1.321  971 
194  889 

37  584 

540  129 
162  591 
4  800 

1.917  525 

1.949  655 

769  282 

1.891  137 

1.520  889 

UM  4M 

707  520 

109.575  053 
47.734  472 
33.292  06« 
»14  103 
41.894  151 
99  516 
15.001  471 
765  681 

55.048  561 
50.846  969 
26.761  851 

27.536  673 
_ 

13.829  596 
40.126  328 
8.424  041 

12.579  752 

z 

115.252  065 
57.682  074 
34.348  1 79 
1.939  680 
54.521  754 
104  775 
17.363  595 
879  816 

103.757  463 
51.580  377 
34.091  394 
1.188  066 
37.961  IIS 
89  061 
14.577  129 
747  837 

52.572  684 
56.362  896 
27.394  22  t 

27.221  217 

15.568  338 
32.707  251 
8.563  35« 

12.394  173 

- 

249.176  515 

100.194  054 

74.959  717 

282.«»  1  938 

243.992  445 

163.551  018 

69.233  1 18 
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II.  i  .14 

Nach- 

des  Verbrauchs  von  gestempelten  Hlankets  und  Stempelmarken,  sowie 

wAlireml  «low 




Ab 

|«t«ttt«    B 1 »  B  1 

et  ■  und  Stern 

prlraarlccn. 

'  1  t  <•  m  I.  1  1- 

B  c 4  r  *  f* 

JH. 

■  Blinket«. 

Sl*«n|»lm»rVni.                                       /.  n  •  *  m  m  e  n. 

-  ■  

Betrag 

Aaatkl. 

M 

1. 

t 

3 

4. 

5  G 
 1  

7. 

0,io 

32«  901 

32  «90 

3.927  4«4 

392  749 

4.254  365 

42">  4'M> 

O.ii 

122  »37 

18441 

3.7x5  2(Mi 

567  7x| 

3.90*  143 

.f»N6  222 

i>.i„ 

49  N*2 

14  9«5 

2.144  WM 

643  495 

2.194  X66 

1 1  "43 

5  2*4 

7-4  (KW 

352  M» 

795  749 

• 

3.5X0x7 

0,40 

,'i  1 '  1  * 

3  551 

771  850 

163  110 

777  76* 

466  661 

O.Ii 

ru»2i 

3  76« 

47«  137 

157  1(13 

4*1  158 

360  869 

0,*, 

1  401 

1261 

370  039 

333  035 

371  440 

334  296 

l* 

»22 

24*  197 

297  836 

24*  **2 

29x  668. 

1* 

1  «56 

2  4M 

434  932 

652  39X 

43«  SM 

«54  *S2 

2,,r. 

225 

ÄOfi 

91  -1'  i 

213  514                     95  120 

214  020 

3,oo 

GOfi 

181« 

302653 

907  959                  303  259 
2*1 615  na« 

909  777 

4-io 

62  5X1 

2*1  «15 

97*2* 

97  *2* 

586  968 

'.>.,« 

49  293 

443  637 

49  298 

443  687 

27  224 

40*  360 

27  224 

4O8  360 

30,u> 

7  606 

225  180 

7  506 

225  180 

Zusammen  .... 

526  975 

85  588 

13.584  795 

7.127  540 

14.111  770 

7.213  12* 

Dagegen  1«74  . 

558  638 

95  121 

12.633  7SÖ 

6,946  2X4 

13.192  419 

7.041  498 

,  tn«hr  . 

In  IS-;, 

v  wenigtr 

31658 

9  533 

951009 

1*1  £56 

919  351 

- 

171  630 
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Weisung 

■ 

der  Einnahme  an  Wechselstempel  -  Steuer  im  Deutschen  Reiche 


AI» 

Knatt 

für  irerdorbene  Stücke  »butitbeiu 

»linket«  »nd  Stempelmarken. 

St 

Imark«, 
■marke». 

Zusammen. 



AI  .■  ill  L. 

Betrag. 

Anubl. 

Betrag. 

Anzahl. 

Betrag. 

.«r. 

9. 

10. 

II. 

12. 

13 

14, 

637 

*«4 

1  190 

119 

1  *27 

1x3 

l.  Die  üfMbcIrko  siud  auf  Mark  abüerun Ut,  während  di« 

I  *>«0 

27!t 

'/  Ii  Ii  1     ll»*r    Kl  ATI  Vi*  t  4     II  II  äl    \{  il  rkcil      LTt-illi  1*     tl  Ar  Vi    itftftl    1  lt'Viit     Vwri'r  Ii* 

462 

6» 

1  39« 

210 

net  U. 

723 

217 

1  136 

341 

1  859 

558 

2.  Iii  Spalte  7  befinden  »ich  unter  der  (ienau>mt-bimiahnw 

42« 

192 

662 

298 

1  II** 

490 

für  1*74  93  JH. ,  welche  durch  Reduktion  der  Süddeutschen 

420 

252 

736 

442 

I  156 

694 

W»nnuig  auf  1  haltr  aiinaer  den  Betragen  der  Spalten  3  und  5 

aufgekommen  »ind. 

4X4 

363 

669 

502 

1  153 

Xl'i.j 

3*1 

343 

692 

623 

1073 

»66 

kommt  in  Abiuff 

394 

473 

610 

738 

I0O4 

1  205 

a)  derpriTaUTeAnÜiril  tob  12»/.  mit  864  575.*. 

332 

4y* 

»35 

1  402 

1  2117 

1  900 

4T4 

1  066 

586 

1  31* 

1  (Hill 

2i!8t 

1045  908  . 

474 

1  422 

1  118 

3  354 

1592 

4  77t! 

Mithitt  bleiben  8.167  WJ  Jt. 

-  741 

S  334 

741 

3  334 

684 

4  104 

m 

4  104 

592 

5  328 

592 

5  32« 

- 

fi.il 

9  915 

661 

»915 

36» 

11  070 

369 

1 1  070 

.r>  «17 

4  95» 

12  779 

43  092 

17  986 

48  051 

£18 

93 

4  00« 

9  987 

4  104 

10  0*0 

5  MM 

1  KH6 

H773 

33  105 

13  8*2 

37  971 
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Ii.  A.  von  Jordan.  Di*  Verwaltung  der  indirekten  Stem-rn  in  der 
Provinz  Sachsen  in  den  tetzten  50  Jahren,  (iedenkblatt  an 
den  2.  Januar  1875  als  der  fünfzigjährigen  Jubelfeier  der 
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Inhalt:  Die  Ergebnisse  der  Volkszählung  »om  1  Dezember 
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öffentlich*  Gesundheitspflege-,  Band  III.    Köln,  1*74.  F»l. 
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Leipzig  im  Jahre  18?3.  —  Bet  riebsBberaichlen  der  königlich 
»ichiischeii  Staate  und  der  in  Staatsverwaltung  befindlichen  Privat- 
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Königlichen  Sanitätsdirection.  Statistische  Notizen  über  den 
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sammenstellung der  statistischen  Resultate  über  den  Postverkehr 
bei  sdmni Hieben  Po«tan«taltcn  der  Oherpnstdirections-Bezirke  Droo- 
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Leipzig  im  Jahre  1871.  —  Die  Bevölkerung  der  Stii.lt«  des  König- 
reichs Sachsen  am  1.  Dezember  1871,  —  Statistische  Notiien  aber 
den  telegrapniscben  \'erkebr  der  in  Sachsen  belegenen  kaiserlichen 
Telegrsplk-iislationen  des  Directionsbeiiiks  Dresden  im  Jahre  1.874. 

Dieselbe.    Jahrgang  XXI.  1875.    Heft  I.  2. 

Inhalt:  Plan  der  Zeitschrift  des  königlich  sächsischen  stati- 
stischen Bureaus.  —  Die  Aufgaben  der  stat. »tischen  Bureaus  und 
Zeitschriften  in  ihrer  Verbindung  mir  Huchschulcn  und  Lehrstühlen 
fnr  Xational-Oekonoraie  und  Statistik.  Von  l>r.  Victor  Böhmer!  — 
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III.  1 


Der  Waarenhandel 

zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  Russland 
in  den  Jahren  1872,  1873  und  1874. 


Im  den  Waarenverkehr  As«  eigenen  Landes  mit  dem  Auslände 
richtig  beurtheilen  zu  können ,  genügt  r  -  in  der  II.-.-l  nicht .  den 
I  ml  mir  und  d>*li  Charakter  dieses  Verkehre  im  allgemeinen  kennen 
zu  lernen  und  zu  wissen,  wie  viel  von  jeder  Waarengattiing  rtlier- 
haupt  ein-  oder  ausgeführt  worden  ist  Kaum  minder  wesentlich  ist 
die  Kenntnis*  von  diu  Bahnen,  in  welchen  sich  der  auswärtige  Handel 
mit  den  einzelnen  Artikeln  bewegt  bat  Kür  den  ausübenden  Handels- 

zu  einzelnen  fremden  Staaten  in  manchen  Kälten,  z.  B.  wenn  es  sich 
um  den  Abschluss  von  Zoll-  und  Handelsverträgen  handelt,  über- 
haupt uicht  zu  entbehren,  und  auch  dem  theoretischen  Volkswirth 
bietet  ihre  Kenntnis«  ein  vielseitige»  Inlemo«  dar.  lassen  ungeaehtet 
ist.  soviel  uns  bekannt,  bis  jetzt  noch  nie  der  ernstliche  Versuch 
totmacht  wurden,  den  Waarenau-stauseh  des  Deutschen  Reichs  mit 
diesem  oder  jenem  fremden  Haudclsgcbicle  zum  Vorwurf  einer  er- 
Bearbeitung  zu  machen.  Man  begnügte  sirfi 
den  Kummerzialiiächweisen ,  wie  solche  früher  in  den 
Publikationen  des  Centralbüreau«  des  Zollvereins  und  seit  IS72  in  den 
iin  deren  Stelle  getretenen  Waarenverkehrs-L'ebersichten  des  statisti- 
schen Amts  des  Deutschen  Reichs,  sowie  in  den  partikulären  Handels- 
statistiken  der  vom  Zollgebiet  ausgeschli  isseneu  I  »rutschen  Staaten 
und  Gebictstheile  geboten  wurden.  Diese  Materialien  geben  zwar 
die  Grenzstrecken,  ülier  welche  der  Waarrnverkclir  sich  tiewegt  hat, 
und  zum  Theil  auch  die  Länder  der  Herkunft  nnd  Bestimmung  Ar 
Waaren  an;  die  einzelnen  Nachweise  entlialten  aber  nur  Bruchstücke 
von  dem  gesammten  Warenverkehr  des  Rrichs  mit  den  einzelnen 
fremden  Staaten.  Die  vollständige  Darstellung  dieses  Verkehrs  macht 
eine  Kombination  der  IlandeUausweUe  As  Deutschen  Zollgebiets  mit 
denjenigen  Ar  Znllaussehlnss«  erforderlich.  Eine  solche  Kombination 
war  al>er  vor  dem  Jahre  ix'i  kaum  ausführbar;  denn  die  sehr  ver- 
schiedenartige Einrichtung  der  Talielleu.  insbesondere  auch  die  ab- 
weichende Gruppirung  der  Waarengattungeti  setzte  einem  derartigen 
Versuche  kaum  zu  überwindende  Schwierigkeiten  entgegen.  Erst  seit- 
dem die  Einrichtung  getroffen  ist,  das.*  in  den  Publikationen  des  sta- 
tistischen Amts  neben  «lern  auswärtigen  Waarenverkehr  de»  Zoll- 
gebiets zur  See  in  übereinstimmender  Konn  der  überseeische  Waaren- 
verkehr der  kommerziell  so  bedeutenden  ZollausBcblnsse  zur  Darstel- 
lung gelangt,  können  die  in  den  offiziellen  handelxslatislischeii  (Jelier- 
sichten  enthaltenen  verschiedenartigen  Nachweise  zu  einem  Gesamiut- 
hild  von  dem  Handel  As  Reichs  mit  einzelnen  fremden  Nationen 
verarlieitet  werden. 

Kür  den  vorliegenden  Zweck  kommen  in  erster  Linie  die  Jahres- 
Übersichten  über  die  Waaren-Kinfuhr.  -Ausfuhr  und  -Durchfuhr  des 
Zollgebiets  in  Betracht,  in  welchen  der  Waarenverke 
Grenzstrecken  des  Eingangs  und  Ausgangs  der  Waaren 
gestellt  ist  Dies«  Nachweise  sind  aber  dafür  nicht  allein  deshalb 
unzureichend,  weil  in  denselben  der  ganze  ausserdeutsehe  Waaren- 
handel  von  Hamburg,  Bremen,  sowie  den  Preussischen  und  (tlden- 
•  R.>th.  iun.i  x\  in*  Ii   Afcik  , 


burgischen  Zollausschlüssen  unberücksichtigt  gelassen  ist, 
gewähren  auch  von  dem  Handel  des  Zollgebiets,  ganz  abgesehen  da- 
von, dass  bei  der  nach  An  Waarcngattungen  geordneten  Darstellung 
die  Beziehungen  zu  den  einzelnen  Lindern  mit  grosser  Mühe  ans 
Hunderten  von  Positionen  zusammengesucht  werden  müssen,  aus  dem 
Grunde  ein  unvollständiges  Bild,  weil  darin  der  Waarenverkehr  zur 
See,  ohne  Rücksicht  auf  das  Land  der  Herkunft  oAr  der  Bestira- 
di-r  Waaren,  nur  nach  den  GrenzUrecken  der  Ostsee  und  Nord- 


Diese  Lücke  wird  in  den  Publikationen  des  statistischen  Amts 
durch  die  feriersichten  ülier  den  auswärtigen  und  überseeischen 
Waarenverkehr  des  Zollgebiets  und  der  Zollausschlflsse,  in  Welchen 
die  Linder  der  Herkunft  und  Bestimmung  der  Waaren  specicllcr  nach- 
gewiesen sind,  ausgefüllt,  und  diesellien  müssen  daher  mit  heran- 
gezogen werden. 

Durch  geeignete  Kombination  dieser  Materialien,  welche  freilich 


gelegt 

müssen,  lassen  »ich  Über  den  Handelsverkehr  mit  den  benachbarten 
Staaten,  jedoch  ohne  Trennung  der  Transitgüter  von  den  ein-  und 
ausgeführten  Waaren,  Einzeldarstellungen  entwerfen.  Ein  Nachweis 
über  die  Haudclsl**iehuiiu;en  zu  entfernteren  Landern  lasst  sich  da- 
gegen nur  insoweit  führen,  als  die  Hundekstatistiken  der  Nachbar- 
staaten ül>er  die  Durchfuhren  durch  ihr  Gebiet  unter  Kesthaltung  des 
Herkunftslandes  Auskunft  geben,  und  die  statistischen 


Diese 

in  vielen  Källeu  nicht  zu.  so  dass  mau  in  der  Regel  auf  eine  h'om- 
binirung  der  fremdeu  Handelsstatistiken  mit  den  Nachweisen  des 
eigenen  Ijmde»  verzichten  iimss  und  auf  die  Darstellung  des  Handels- 
verkehrs mit  deu  unmittelbar  angrenzenden  Staaten  lieschräukt  ist. 

Allein  auch  auf  diesem  engeren  Gebiete  kann  sich  die  statistische 
Thätigkcit  nicht  ungehemmt  entfalten,  weil  die  Einzelnachweise  gar 
häutig  der  erforderlichen  Zuverlässigkeit  entbehren.  In  slorendstcr 
Weise  macht  sich  insbesondere  der  Umstand  geltend,  dass  die  an  Ar 
Deutschen  Land-  und  Seegrenze  gesammelten  Notizen  über  die 
Waarenausfuhr  vielfach  lückenhaft  sind  und  diese  Verkehrsrich- 
tuug  sowohl  nach  der  Gattung,  als  nach  der  Menge  der  Waaren 
weit  unvollkommener,  als  in  den  Killfuhrlisten,  zum  Nachweise  brin- 
gen. Dieser  Mangel  tritt  übrigens  nicht  an  allen  Grenzstreckeu  gleich- 
massig  hervor;  vielmehr  hingt  «las  Maass  der  1'ntoll.ständigkeit  zu 
einein  grossen  Theil  von  den  Anforderungen  der  Zollgesetzgebung  des 
Bestimmungslandes  der  Waaren  ab. 

Wesentlich  aus  diesem  Grun<h> 
HauAlsbeziehungen  zu  Russland  weit  i 
dies  beim  Verkehr  mit  irgend  einem  anderen  binde  der  Fall  ist.  Die 
von  der  Russischen  Zollverwaltung  an  den  Einbriuger  der  Waaren 
gestellten  KorArungen  bringen  es  mit  sich,  dass  nicht  allein  in  der 
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Her  Waarenharulel  zwischen  dem  Dculsclirn  Reich«  und  Knraland  in  den  Jahren  IS":',  187B  und  1874. 


Regel  ein  längerer  Aufenthalt  beim  Grenzübergang  entsteht,  welcher 
den  das  Urmaterial  sammelnden  Organen  der  Zollverwaltung  die 
genaue  Feststellung  der  Menge  de«  Waarenau-sgangs  erleichtert,  sondern 
auch,  das«  der  AUendcr  der  Waaren  zu  einer  genaueren  Bezeich- 
nung des  Inhalts  der  Waarenpost  genothigt  wird,  als  dies  heim 
Wunrenversand  nach  den  Übrigen  lindern  der  l  all  tu  «ein  pflegt, 
deren  Zollsystem  im  Interesse  einer  freieren  Vcrkchrshrwi'gring  an 
die  Iteklarationspflicht  <les  Absenders  oder  Trans|*irtanten  der  Waaren 
weniger  weit  gehende  Anforderungen  stellt.  Zu  diesem  fiir  die  sta- 
tistische Erhebung  des  Warenverkehr*  mit  Russland  günstigen  Um- 
stände tritt  noch  der  weitere  hinzu .  dass  sich  <ler  Seeverkehr  mit 
Russland  vorwiegend  auf  einfachere  Massenartikel  beschränkt,  deren 
Erroitteluu«  mit  weit  geringeren  Schwierigkeiten  verlumden  ist,  als 
die  komplizirten  transatlantischen  Handelsbeziehungen  der  Deutschen 

Beeplfbe. 

Nach  alledem  l&sst  sieh  mit  Grund  annehmen,  das.«  die  Nach- 
weise über  den  Waarenausgnng  nach  Russland  so  zuverlässig  ihm) 
vollständig  als  möglich  sind  und  in  dieser  Beziehung  hinler  den- 
jenigen filier  den  Wniircneingnng  nur  wenig  zurückstehen.  Im  wesent- 
lichen dürften  dieselben  nur  insofern  Lücken  zeigen,  als  darin  weder 
der  Waarenversand  mit  den  .Staatsposten,  welcher  in  der  Richtung 
des  Aufgang«  überhaupt  nicht  antiotirt  wird,  ii.k-Ii  die  im  Wege  des 
Schleichhandels  ausgeführten  Wanren,  die  sich  selbstverständlich 
gleichfalls  der  Annotimng  entziehen,  enthalten  sind.  Miigeri  auch 
die.«e  Lücken.  in«l «'sondere  Ihm  solchen  Waarengaltungen.  welche  hvi 
geringerem  Gewicht  und  Volumen  einen  hohen  Werth  reprusentiren, 
nicht  gering  anzuschlagen  sein,  so  können  diesells'ti  doch  nicht  von 
den»  Versuche  abhalten,  diesen  Handelsverkehr,  welcher  sich  im 
übrigen  in  hervorragendem  Maasse  zu  einer  Einzeldarstellung 
eignet  und  von  Russischer  Seite  schon  eine  mehrmalige  Bearbeitung 
erfahren  hat.  such  nach  IVul«chcn  Quellen  einer  genaueren  Hctrnch- 
tung  zu  unterwerfen. 

Im  Nachstehenden  ist  dieser  Versuch  gemacht.  l>ie  Zahlen- 
nachweise enthalten  den  Generalhandel  de«  Deutschen  Reich«  mit 
Russland  in  den  Jahren  1*72.  1*7:1  und  1*74.  geben  also  die  Ein- 
fuhr aus  Russland  nach  Deutsehland  mit  Küuschluss  der  durch 
Deutsche*  Gebiet  durchgeführten  nach  rückwärts  liegenden  Ländern 
weitergehenden  Russischen  Waaren,  sowie  die  Ausfuhr  aus  Deutsch- 
land nach  Russland,  mit  Eiosrhluss  der  durch  Deutschland  durch- 
gefiihrten  fremden  Waaren.  Eine  Darstellung  de»  DeutsHi-Ru**i.«ehcn 
Spezialbandcls,  d.  h.  ein  Nachweis  derjenigen  Waaren.  welche  aus 
Russland  lediglieb  für  den  Deutsrhen  Konsum  eingebracht  wurden, 
tieziehuiigsweise  au«  der  Deutschen  Ppiduktinn  nach  Russland  aus- 
gingen, kann  nicht  gegeben  werden,  weil  die  Sceverkehrsübersichtrn 
nur  den  Geneialliandel  zur  Darstellung  bringen,  und  auch  in  den 
allgemeinen  l'ebrrsirhten  über  den  Waarenverkehr  de*  Deutschen 
Zollgebiets  bei  allen  zollfreien  Artikeln  die  Durchfuhr  von  den  lieiden 
anderen  VVrkelirsrirhtnngcn  in  der  Regel  nicht  getreunt  ist.  Diese 
Vermengung  der  Waarendurclifiihr  mit  der  Einfuhr  und  Ausfuhr 
durfte  Übrigens  gerade  beim  Handelsverkehr  mit  Russland  die  Brauch- 
barkeit d<  r  Zahlennachweise  nur  wenig  beeinträchtigen,  da  sich  mit 
hober  Wahrscheinlichkeit  annehmen  lässt .  das«  der  Waarenverkehr 
durch  Deutschland  nach  und  von  Russland  ganz  überwiegend  mit 
Deutschem  Kapital  vermittelt  wird,  also  ein  integrirender  Bestnndtheil 
des  DcntM-lien  EigenhiiinMs  i«t  Man  «lenke  z.B.  nur  an  den  be- 
deutenden Kolonial« aarenhandcl  der  Iteutsehen  Plätze  an  der  Nordsee 
und  Ostsee,  uinj  an  den  Holz-  und  Getreidebandel  der  Deutscht! 
Ostseehafen. 

Im  übrigen  erstrecken  sich  die  folgenden  l'ehetsielilen  auf  die 
Menge,  die  Gattung  und  den  Werth  der  ein-  und  ausgegangenen 


Waaren.  und  stellen  überdies  den  Land-  beziehungsweise  Elussver- 
kehr  und  den  Seeverkehr  je  liesonders  dar.  Zu  richtiger  Konslruirung 
dieser  Nachweis«!  raussten  in  erster  Linie  die  in  den  allgemeinen 
Uebersichten  über  den  auswärtigen  Handel  des  Zollgebiets  enthaltenen 
Ein-  und  Ausfuhr-Zahlen  mit  denjenigen  fll«er  dir  Durchfuhr  durch 
da.«  Zollgebiet,  welche  sich  insl<esondere  hei  der  Ausfuhr  nach  Russ- 
land wiederum  aus  einer  Mehrzahl  von  Einzelnachweisen  zusammen- 
setzen, verbunden  und  die  auf  diese  Weise  gebildeten  Zahleu.  welche 
den  Generalhandel  mit  Russland  zu  Lande  und  flusswarts  darstellen, 
mit  den  unter  sich  vereinigten  hezüglidien  Nachweisen  über  <ien 
Waarenverkehr  des  Zollgebiet*  „Dd  der  Zollausschlüsse  zur  See  zu- 
sammengestellt werden.  Ausserdem  mussten,  da  die  Waa renmengen  in 
den  tienutzten  l.luelleu,  theils  nach  dem  Brutto-  theil*  nach  dem  Netto- 
gewicht nachgewiesen  »«wl.  zur  Gewinnung  eines  gemeinsamen  Maass- 
stahes uihI  einer  geeigneten  Unterlage  für  die  Werthsabsehatzungen  die 
in  den  einzelnen  Theilzalilen  nachgewiesenen  Bruttogewichte  durch  Ab- 
zug bestimmter  Tarasatze  auf  Nettogewicht  reduzirt  werden.  Jede  ein- 
zelne Zahl  der  nachfolgenden  Tabellen  ist  somit  vermittelst  einer 
mühsamen  in  der  Regel  nur  von  einer  statistischen  Stelle  mit  Er- 
folg zu  bewerkstelligenden  Kombiniruiig  der  in  deu  offiziellen  Ueder- 
skhten  enthaltenen  Daten  aus  einer  zum  Theil  recht  ansehnlichen 
Menge  von  Zahlen  liercrhnet. 

Der  \\  erthslx-rechnung  sind  im  wesentlichen  die  von  dem  sta- 
tistischen Amt  alljährlich  ermittelten  Einheitssätze  zu  Grunde  gelegt 
worden:  jedoch  sind  dieselben  bei  einer  grösseren  Reihe  von  Artikeln, 
insbesondere  hei  den  bedeutendsten  Russischen  Exportartikeln,  wie 
Bauholz.  Getreide,  Vieh.  Spinnstoffe  etc  .  deren  Treis«  erheblicheren 
lokalen  Schwankungen  unterworfen  sind,  nach  den  aus  den  verkehrs- 
reicheren, mit  Russland  in  lebhafter  Geschäftsverbindung  stehenden 
Deutschen  Platzen  wie  Königsberg.  Danzig,  Stettin  —  vorliegenden 
Nntirungen  mehrfach  modirizirt.  Die  Waarerigattungeii  sind,  alt- 
weicliend  von  der  Reihenfolge  der  benutzten  offiziellen  Nachweise, 
in  Her  auch  bei  sonstigen  Arbeiten  des  statistischen  Amts  befolgten 
systematischen  Ordnung  gruppirt.  Iter  Geldverkehr  ist,  da  er  mir 
höchst  unvollständig  nachgewiesen  wenlen  könnte,  ganz  ausser  Be- 
rücksichtigung gelassen. 

Dt»  Hauptnaehweisung  sind  zu  Gewinnung  einer  1>essercn  Ueher- 
sieht  Mm  du«  Detail  de»  darin  entlialfeiien  Zahlenmaterials  8  Hilfs- 
tabollen a  — f  angehängt. 

Die  Tabellen  w  und  b  enthalten  die  Zusammenfassung  der  3Sl) 
Positionen,  in  welche  der  Waarenverkehr  mit  Russland  zerlegt  ist. 
in  27  Hauptgruppen;  und  zwar  enthält  Tabelle  a  die  Zusammen- 
fassung der  t/uantitäten.  getrennt  nach  den  Transportwegen;  Tabelle  I, 
die  Zusammenfassung  der  umgesetzten  Wertlie.  Das  in  der  letztge- 
nannten Tabelle  enthaltene  Material  ist  in  den  Tabellen  c— f  nach 
verschiedenen  Richtungen  weiter  verarbeitet. 

In  der  Tabelle  c  ist  die  absolute  und  relative  Zunahme  oder 
Abnahme  des  Wcrtbes  der  Einfuhr  und  Ausfuhr  von  1X72  auf  1x74. 
und  in  der  Tabelle  d  der  prozentale  Antlieil  der  einzelnen  Waareu- 
gruppen  am  Gesammtwerth  der  Einfuhr  und  Ausfuhr  berechnet  Zur 
Gewinnung  einer  unmittelbaren  Anschauung  von  der  Bedeutung  der 
einzelnen  Waareiigrup|ieii  im  Deut«eb-Ru«sischeti  Handelsverkehr  sind 
diese  nncli  dir  durchschnittlichen  Höhe  ihres  Geldwerthes  geordnet. 

In  der  Talielle  e  ist  sodann  der  Ucl»erschusi(  des  Werthes  der 
Einrühren,  tieziehungsweise  Ausfuhren,  und  in  der  Talielle  f  endlich 
das  Verhältniss  des  Werthes  der  Einfuhren  zum  Werth  der  Aus- 
fuhren  im  :ijährigen  Durchschnitt  der  Jahre  1872-1  »74  nach- 

Nach  den  Generalzahlen  der  Tabellen  a  uud  b  umfasste 
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Her  Waarenhaiidel  iirUchen  dem  Deutwben  Reiche  und  Kassland  in  den  Jahren  1872,  1873  and  1874. 


III.  3 


l.  Die  trMnimlf infuhr  •■>  Raulandi 


im  Jahre  1872 


26.366509  Ctr. 
7.901  232  Stück 
40. 176863  Ctr. 
3  4.764560  Stück 
20  Tünnen 
46.754 155  Ctr. 
3.943  485  Stück 


1H74 


mit  einem  geschätz- 
ten Werth  v<w 


23.235900.*. 


417.1*7-200 


4«».526  400  . 


55  Tonnen) 


b.  Die  UnaBBUikfikr  nach  aUulanai 

10.990019  Ctr.      I  . 

4  MI  Stück    um  elnT  •T*"*-  337.0733«..*. 
218570  Tonnen]  ,<"1  Werth  TOn  1 
IG.  257  58*  Ctr.  j 

2717  Stück  de  347.047100  „ 

101 080  Tonnen  I 
112.520  248  Ctr.  I 
,      .     1874         4  049  Stück  do.  359.703800  . 

I    316 380  Tonnen! 
Der  gesammte  1  Kutsch- Kusstsch«  Handelsumsatz  Iwziffe.rte  sich 
also  auf: 

137.35«  528  Ctr.  I 
im  Jahre  1*72  7.906 194  Stück    mit  einen  Werth  »on  660.30«  200.« 
218570  Tonnen! 
156.434  451  Ctr 


1873 


4.767277  Stück 
101  100  Tonnen 
159.274  403  Ctr. 
1874   3.947534  Stück 
216435  Tonnen 


764.234  300  , 


828.180200 


wird  im  allgemeinen  folgende*  bemerkt: 
a.   Die  uml-  •  Mengen.    An  Massenhaftigkeit  steht 

die  Ausfuhr  nach  Kussland  hinter  der  Einfuhr  weit  zurück.  Der 
I.andvcrkchr  int,  wie  ans  Tatielle  a  hervorgeht,  beträchtlich  erheb- 
licher als  der  Seeverkehr.  K»  verhält  »ich  uftmlieh  bei  denjenigen 
Waaren,  welche  nach  dein  Gewicht  nachgewiesen  werden, 

der  Landverkehr  zum  Seeverkehr 
bei  der  Einfuhr.     l«ei  der  Ausfuhr. 

1872   —  3,jt:  1  ....  —  6,«i :  1 

187»  =  2jt:  1  .  .  .  .  =  7,u :  1 

1874   =  3,m:  1  .  .  .  .  -  4,ta:  I 

Durchschnitt  l*7S-74  -  3,-w :  1  .  .  .  .  «-  8,141  1 

Man  sieht,  da«*  bei  der  Ausfuhr  aus  Deutschland  nach  Kuss- 
Innd  die  Menge  der  auf  I.andwegen  und  flusswUrts  transportirten 
Waaren  noch  in  weil  höherem  Man-sse  überwiegt.  «1»  bei  der  eutgegen- 
gWtfalbH  Verkehrsrichtung.  Die  Zunahme  des  Verkehrs  ist  von  1872 
auf  1873  erheblich  bedeutender,  als  von  |k73  auf  1874. 


b.  Die  uingesetiten  Werthe.  Nach  den 
Tabelle  c  hat  im  Laufe  der  3  Jahre  1872  bis  1874  im  grossen  und 
ganzen  sowohl  der  Werth  der  Hinfuhren  aus  Kussland,  als  auch 
I  derjenige  der  Ausfuhren  nach  Kuxsland  zugenommen.  Jedoch  war 
diese  Zunahme  bei  der  Kinfuhr  weit  bedeutender,  als  bei  der  Aus- 
fuhr.   Ks  tietrug  nämlich  die  Werthssteigerung 

von  |K72  von  1873  von  1872 

auf  auf  auf 

IH73  1874  1874 

a.  bei  der  Kinfuhr  aus  Kussland: 

93.951 30O.*.=29%    51.3392<M).*.=  12*  145.290500.4f.=45% 
b,  bei  der  Ausfuhr  nach  Kussland: 
9,974800.*.=  3%    12.656700.*.—  4;;,      22.631500.*.=  7» 
c.  Iwim  (lesammtverkehr  mit  Kuvsuukd  (Kinfuhr  und  Ausfuhr 

103.926 100.*.-16%    63.995900.*=  8  s,    167.922U00.*.=25  ;:, 

Die  Waarengattungen.  welche  bei  der  Kinfuhr  aus  Kussland 
vorzugsweise  in  Betracht  kommen,  sind  nach  der  Tabelle  d  Getreide. 
Hau-  und  Nutzholz,  rohe  Spinnstoffe,  Vieh.  Haare,  Haute,  Kelle, 
l.um|»en  und  einige  animalische  und  vegetabilische  Nahrungsmittel; 
bei  der  Ausfuhr  nach  Kussland  kommen  dein  Werthe  nach  insbe- 
sondere Kolonialwaaren,  rohe  Baumwolle.  Droguen  und  Chemikalien, 
Kette,  Gele  und  in  hervorragendem  Maasse  nahezu  sämintlicbc  Haib- 
und Ganzfabrikato  der  Textil-,  Metall-,  Uder-,  Holz-  und  l'ajäer- 
lodustrie,  sowie  aller  sonstigen  mechanischen  In<lustriezweige,  end- 
lich Kurzwauren.  Kunst-  und  liierarische  tiegenstande  in  Betracht. 

Noch  naher  ist  der  Cliarakter  dieses  Handelsverkehrs,  der  sich 
im  grossen  und  ganzen  als  der  Austausch  von  Kidi|irodiikten  eines 
»irlhschaftlich  noch  wenig  entwickelten  Landes  gegen  die  Galten 
einer  in  der  Industrie  vorgeschrittenen  Nation  kennzeichnet,  in  der 
Tabelle  f  dargestellt.  Sind  nun  auch  bei  der  Ausfuhr  nach  Kussland 
die  dem  Werthe  nach  überwiegenden  Waarengattunge 
aLs  Iwi  der  Einfuhr,  so  gelangt  die  leberskht  c 
schliesslichen  Ergebnis*,  das»  zwar  im  Jahr«  1*72  der  Oesammtwerth 
der  Ausfuhr  etwas  höher  als  derjenige  der  Einfuhr  anzunehmen  war. 
dagegen  der  letztere  in  den  Jahren  1873  und  1874  nicht  unerheb- 
lich überwogen  hat,  so  ilass  der  Ituwhschnitt  dieser  3  Jahre  einen 
L'ebi'rschuss  der  Einfuhrwerthe  von  55  Millionen,*.  -  1«  %  de» 
durchschnittlichen  Gesammtwerthes  der  Ausfuhren  ergiebt.  Hierbei 
ist  zu  Iterücksichtigen,  da<s  die  Werth«  der  Einfuhr  wie  der  Aus- 

im  Inland«  liemcssen  sind,  um! 
•erbst  bei  vollkommenem  Ausgleich  zwischen 
Einfuhr  und  Ausfuhr  einen  höheren  Werthbetrag  der  ersteren  ergeben 
muss,  weil  darin  Handelsgewinn.  Transjsirtkosten  etc.  in  weit  höherem 
Grade,  als  in  dem  Werth  der  Ausfuhr  enthalten  sind.  Nicht  ohne 
KitiHuss  auf  die  Differenz  zwischen  den  Werlheu  der  Einfuhr  um! 
Ausfuhr  wird  auch  die  bedeutende  Meuge  Kussischer  Schuldtitel, 
welche  sich  im  l«c»ilz  Deutscher  befinden,  sein. 


III.  |« 
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III.  * 


Der  Waareohaodel  twische»  dem  Peutatheii  Reiche  und  Rnnlud  in  den  Jahren  187».  1873  und  1874. 


Uebersicht 

Uber  die  Menge  und  den  Werth  der  im  Generalhandel  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  Russland 
in  den  Jahren  1872,  1873  und  1874  umgesetzten  Waaren. 


Waarengattunir. 

Hinf.hr 

Auffuhr 

aaf 

f      f»  A  tv .  ir  i'  r  i 
1  >HI)'  1  W  ■_  Jf  t.  n 

und 
Sunwtrt*. 

Ctr. 

isr  See. 
Ctr. 

Werth 

auf 
Landwege  11 

and 
fln«iw»rti. 

«r  See. 
Ctr. 

launmen. 

Ctr. 

Werth. 

Ctr. 

1.    KrtrrMe  und  lailfaariaite. 

I1JST2 

1  f»6''tkMI 

3 17  4(H1 

1  879  400 

l,OI  »*  •  VJ*  \ 

1  x  7  *4  0(KI 

1 2  81.8) 

3181 

1  a  100 

131  000 

1 1  N7*-) 
j  1 0  f  o 

1  04*300 

1  .  \/  «  '  *_»\M.r 

1.321  300 

13.213  0(  Ki 

24  31 8) 

16  718) 

41 18)0 

410000 

11074 

1.997000 

96300 

2.093300 

2U-9330IK> 

10800 

40 

108411 

lOOOOO 

IIH72 

9  01741)0 

4  67  t  1(10 
■,1110  1 1« 1 

HO  K4001K» 

5000 

1(8 1 

5100 

40(88) 

1*73 

4.497  5»X) 

5.347 188) 

9.844  500 

73.80(1000 

12000 

137(88) 

149000 

1.120000 

Uhu 

6.084OO0 

Ü.70.H7WI 

13.692700 

102.700000 

60110 

— 

6000 

54000 

11872 

1  100O0 

7700 

117  700 

824  000 

9200 

54600 

6.1 800 

450 ODO 

'l>*7'1 

■  1 D  i  O 

4 1  300 

4j4  .100 

J  I IWH  1  U  Ii 

rui" 

24  61  0 

25900 

23300O 

Ils74 

877000 

37700 

914  700 

7.3 1 X  000 

1500 

1500 

3000 

301  

11872 

4't7  9fld 

TT  \r  f 

41 1  Ulli 

2  645  (XKI 

1  3«8) 

200 

1500 

 0 

'  1  *a7<l 

]  ,0289(81 

1  18(81(1 

I.IO'i.'W 

s  UM  MM 

4  300 

4  300 

32  

lim 

2.045  NX! 

1415000 

S.260 100 

tua><MM 

4  4O0 

— 

4  400 

35<8JO 

11*72 

-  i '  "  t 

300 

300 

200(1 

1 1  UT'I 

1 1 B  t  S 

500 

»IG  Oi  Ii  k 

0  I  <1 1  M  II  1 

MH) 

lim 

Kl  )<) 

11874 

83200 

— 

.VI -Jon 

666000 

1150 

— 

1150 

9100 

11872 

1  (810 

1  (810 

10000 

Reis,  ongewhAlt  .... 

1*73 

3900 

3900 

4100t) 

11874 

20 

_ 

20 

200 

11872 

IAA 

Um 

1400 

34  20t) 

7-1 14  IQ 

1.(881000 

1*73 

r.<t  uj  in 

1 1  ,  ■  >M  l\f 

46600 

1  Mi  400 

1.571000 

ll*74 

100 

— 

100 

140« 

65200 

00000 

116100 

1.625000 

11*72 

■uuuu 

20  (KH) 

180000 

22(8) 

100 

2300 

21  O(H) 

Alle»  andere  Getreide  . 

1873 

ZI  Zlni 

800 

22000 

19801M 

900 

900 

8  1 

ll*74 

9(881 

5100 

14100 

127(810 

2500 

_ 

2500 

22000 

11872 

Ml  000 

f.200 

127200 

890(881 

24  700 

1900 

26600 

200000 

1*73 

445*00 

4  700 

4499011 

4.724(88) 

23(8» 

1 100 

3500 

370(8) 

Ii  874 

729200 

27  600 

756800 

6.054000 

1300 

1470 

2770 

27  700 

11872 

34800 

348<K> 

104(810 

20(810 

20000 

60000 

1873 

7.i  600 

500 

76000 

2i  

9100 

6300 

15400 

 LldO 

|ls74 

98000 

400 

98400 

300(810 

5000 

9200 

14  200 

43(881 

11872 

400 

400 

6000 

100 

1000 

1  100 

17(8)0 

Malz  

1873 

400 

400 

6000 

~ 

122(8> 

12200 

2011810 

|lK74 

40 

40 

600 

29700 

29  700 

475000 

IIB71 

365O0 

7500 

II  

•60000 

17300 

10000 

27  300 

68000(1 

Mühlenfabrikak-  »Der  Art jl 879 

424300 

44  100 

IDHlKMI 

7.000000 

1  1  70(1 

6100 

i  i  80(1 

270(881 

|l>74 

209.100 

65500 

175090 

4.115000 

165(8) 

13418) 

29901 

450(881 
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Der  Waarenhandel  rwi«b«a  dem  Deutschen  Reiche 


xl  Ru 


den  Jahr- n  187 


IH74. 


III. 


Waareugattung. 


'    M   ('  hr 


Hf 
Landwegen 

und 
flsanwarta- 

Ctt. 


ittr  See. 


Ctr. 


CtT. 


Werth. 


A  uifahr 


auf 
Landwegrn 

und 
flau  wir  lj. 

Ctr. 


Cu. 


Werth. 


Saaae  I. 
Utrelde  and  l.klf.hrlk.tr 


11X72 
1873 
|l874 

11872 
1*73 
llK74 


Meli,  und  Cidcr 


Wein  und  Most  in 


Wein  in  Flaschen 


der 


Arrak, 


Frani- 


Auderer 
Art  . 


aller 


Essi«  in  Fäxuern  , 


11*72 
Il873 

1IS74 

11871 
1*73 
|l*74 


11*72 
1*73 
ll*74 


1*72 
1*73 
1*74 

1*72 

1*73 

1*74 

11*72 
1*73 
ll*74 

11*72 
1873 
ll*74 

11*72 
1873 
Ii  874 

11*72 
1*73 
|l*74 


Essig  in  Flaschen  oder  11*72 
Kruken;  künstlich  be-  1*73 
reitet*  (ietrtnke.  ...  |l*74 


Sia«  II. 


|ls72 
1*73 
||*74 


500 





11  (XX» 


4.340400 

7.955500 
13.032110 


2.997  700 
5.89*  100 
8.156300 


'-' 
7 
1 

87 
47 
IfiO 

10 

30 
2« 


6 

105* 
260 

ISO 
56 
23 

1 7  900 
99*30 
70*00 


1773* 
10103»; 
71270 


7.338100  54.94f.OiX>! 
13.853600  112.45*000; 
SM88440  169j04»000| 


II.  dri»hrene  Ceträike. 

I 

s 


330 
TU 

7 

18 
13 

300 


in 
10 


300 

250 
154 

290 

85*00 
58  120 
343600 


339 
77 
* 

105 
CO 
460 

10 
40 

36 


6 

1064 

560 

210 
313 


103  300 
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Kali ,  schwefelsaure*  und 

1871 

— 

1  480 
l  tau 

1  4KO 

44400 

350 

2300 

•'650 

79  500 

1873 

3120 

3120 

93600 

1400 

10380 

11780 

353400 

|l874 

— 

760 

20880 

21640 

649  200 

M  A79 

56020 

620800 

180 

20 

200 

2100 

Knochenkohle 

1873 

üb  arwi 
.In  o\n i 

3600 

41900 

439800'  1830 

1  830 

19  20O 

|1874 

ÜQ  «All 

4860 

44300 

443600^  1240 

200 

1440 

14400 

1  1  M  7  *> 

10 

in 

450 

900 

210 

1110 

50 000 

im» 

200 



200 

9000 

970 

310 

1280 

57  600 

11874 

— 

- 

3050 

240 

3290 

l  1  -  .i 

Infi 

— 

35 

65 

100 

1050O 

Kupferfarben 

1873 



30 

30  2900 

1874 

- 

- 

580 

10 

590 

59000 

In*. 

— 

250 

360 

610 

1281  H_> 

'  Kurknme 

1873 





370 

1080 

1450 

3O40O 

1874 

- 

— 

200 

560 

760 

16000 

II  K79 

— 

7080 

'i  220 

12300 

110700 

Natron,  «bwefelsaure« 

1873 





4  760 

10350 

15110 

130 000 

Ii  874 

- 

- 

6230 

8190 

14420 

86.500 

1 1 1479 

— 

70 

40 

HO 

6GOoi 

Orwüle  und  Pen».  .  . 

1873 





240 

30 

270 

12100 

|l874 

- 

- 

25 

15 

40 

18O01 

il  872 

20 



20 

2000 

160 

70 

230 

23000 

1873 

170 

25 

195 

195O0 

|l874 

— 

- 

240 

230 

470 

47000 

1 1 1*.7>> 
1 1  *  i  i 

400 

59  9  SU 

60330 

1.809900 

890 

30 

910 

27300 

1873 

500 

62 1 00 

62600 

1. 690200  270 

1010 

1280 

34  600 

|l*74 

280 

68200 

68480 

1.849000 

630 

740 

1  370 

370OO 

il872 

- 

— 

2480 

7000 

948o 

18961 K) 

1873 

z 

2340 

82560 

84  900 

1.273  50O 

||874 

100 

— 

100 

1400 

2620 

79900 

t>2520 

1.1553(8» 

11872 

— 



320 

9  750 

10070 

302 100 

Anderer  Salpeter  .... 

1873 

30 

5100 

5130 

153900 

|lK74 

225 

40940 

41165 

1.1 11  MO 

ls72 

660 

220 

880 

1981H) 

1873 

530 

430 

960 

21600 

1874 

5 

100 

410 

110 

520 

II  «00 

1872 

11150 

5830 

16980 

76400 

187.1 

21100 

5750 

26850 

107  400' 

Ih74 

— 

22170 

2860 

25030 

100000 
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Dar  Waareahandel  iwiethen  dem  Deutschen  Reiche  ond  Raeeland  in  den  Jahr»  187«,  1873  und  1874.  DI.  21 


WaarengattuiiK- 

Einfuhr 

Au, fuhr 

auf 
Landwegen 

und 

fluMWiri*. 

Ctr. 

Ctr. 

Werth 

aal 
Landwegen 

and 
flaMwarta. 

Ctr. 

rar  8er 

Ctr. 

Werth. 

JC. 

Ctr. 

Ctr, 

1873 

9400 

2870 

12270 

122  70*1' 

1873 

z. 



11840 

380 

12220 

122200 

1874 

_ 

_ 

6500 

200 

6700 

G0300 

1872 

9260 

1000 

10260 

77OO0 

SchwefeUuure  

1873 



7620 

2810 

10430 

73000 

1874 

— 



10200 

2940 

13140 

92000 

1872 

230 

690 

920 

6800 

1873 









160 

580 

740 

6600 

1874 

— 

_ 

180 

220 

4l,i 

3  600 

1872 

660 

240 

900 

56700 

1873 

I  130 

MM 

1  WSW 

121000 

1874 

w*w« 



1660 

1480 

3140 

197  800 

1872 

2590 

340 

2930 

1 1  700 

1873 





1560 

190 

1750 

7  900 

is  74 





3750 

700 

4450 

20000 

1872 

200 

1  980 

2  180 

68700 

1873 

— 

— 

— 

650 

2650 

3300 

104000 

1874 



360 

360 

11800 

1350 

6910 

8260 

247  800 

Kim'n-  Jim!  Ktinforvitriol 

1872 

27U 

110 

»80 

5100 

1873 



260 

20 

280 

3400 

gemischt  

1874 









340 

1050 

1390 

16700 

1872 

100 

40 

140 

1000 

1873 







220 

30 

250 

1800 

1874 



_ 

50 

30 

80 

500 

Weinatoin  nnrl  W»in«<j>in 

emsiem  una  v»  mnswm- 

1872 

iii 

960 

1  590 

1 19  200 

1873 

410 

630 

1040 

78001» 

Bäure   

1874 







690 

670 

1360 

122400 

1872 

10 

10 

400 

470 

50 

520 

20  3t  »0 

1873 

«0 

60 

2300 

1 130 

400 

1530 

59  700 

18m 

570 

570 

22800 

2070 

560 

2630 

105200 

1872 

590 

170 

760 

27  400 

23100 

56550 

79650 

2.8674181 

j  AwWre  l)roguerie-Waaren 

1873 

130 

170 

300 

10800 

2896(1 

50980 

79940 

2.8778181 

1874 

60 

540 

600 

21600 

32500 

61300 

93800 

3.37«  800 

1872 

11920 

300 

12220 

55000 

80 

60 

300 

HoblK»rkenn4  0*rberlohr 

1873 

9850 

9850 

44  30t> 

110 

40 

150 

700 

1*74 

22  000 

22000 

132000 

100 

UNI 

i  

1872 

10 

10 

800 

70 

30 

100 

HtKHI 

i87a 

- 

- 

40 

1  J.ii 

1240 

104  200 

1874 

50 

4  280 

4330 

38H700 

1872 

30 

15 

45 

1G200 

4 

_ 

* 

1400 

Wasdutctiwamrae  .... 

1878 

30 

10 

■in 

1440O 

10 

3600 

1*74 

« 

15 

5400 

- 

,0 

10 

3600 

Same  XV. 
Ha*  ud  Mmm 

1872 
1873 
1874 

70678 
5299.'. 
66  «32 

78103 
75  228 
87623 

148781 

128  223 
154  255 

4.860130 
4.778300 
4.656600 

183919 
210373 
224  310 

221  160 
264  685 
356  308 

405079 
47505m 
580K18 

12.139670 
12.65.x  900 
17.064  200 
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Der  Wann  nhandcl  iwiwhcn  d«ra  l>c«<Khen  Reiche  and  RuMland  ia  den  Jahren  1872,  1873  und  1874. 


WaareiiRattung. 

Einfuhr 

An«  fuhr 

auf 

Landwege» 

in  See. 
Ctr. 

Werth. 

auf 

Landwegen 

»r  Se«, 

Ctr. 

1 

Werth. 
JH. 

und 
nusatr&rtii. 

Ctr. 

laninmen 

Ctr. 

und 
eotuwirl«. 
Ctr 

mmn 

Ctr. 

Itl  Hai 

ATI*  HM 

ic.  feile  §t\ 

1*72 

fi 

6 

230 

1  2i 

«60 

1080 

42  120 

(■ummi  arabicum.  .  .  . 

1873 

IAA 

220 

360 

1418hl 

1S74 

14 

N 

500 

120 

260 

380 

15200 

ls7J 

,o- 

24  ' 

135 

80  90i  1 

1*73 

_ 

■an 

250  540 



75600 

L*74 

250  570 

1 14  000 

1872 

196 

190 

;t*o 

23  14S0 

1873 

Iii 



30 

160 

20 

180 

10*00 

187  l 

40 

40 

2400 

110 

110 

220 

13  200 

1872 

— 

— 



— 

110 

12 

122 

1 1 000 

Andere  nmi*.*-?  .... 

1  s " , ; 

SM 

210 

n;o 

39400 

1*74 

20 

M 

1800 

290 

40 

330 

30700 

Aetner  aller  Art,  (ollo- 

1*72 

790 

ISO 

1020 

2295181 

1H73 

— 

340 

440 

780 

175500 

dium.  Chloroform  .  .  . 

1 87-1 

320 

700 

1020 

2244(81 

1872 

Wachholdcrtil,  Ko*mnrin4l 

ist.; 

15 

10 

25 

670O 

1874 

10 

so 

30 

8  100 

1872 

M 

8 

44 

44  000 

200 

1  44 

344 

344  000 

Andere  ätherische  Öde . 

1873 

40 

20 

so 

«ooon  280 

40 

320 

320000 

1874 

50 

10  60 

«0000 

240 

SO 

330 

330000 

bWHIi  Extrakte.  Tink- 

1872 

6 

■ 

u 

4  200 

490 

36 

526 

157  800 

1 873 

470 

30 

500 

1  .">()  CM  K  ■ 

IH74 

3 

20 

23 

6900 

320 

510 

830 

249000 

1*72 

2740 

8780 

11500 

448500 

100 

370 

470 

18330 

ClyrcriD  u.  tilyrx-riiilaun'- 

1873 

1  100 

7330 

8  430 

32*800 

40 

270 

310 

1  *■>  1  Ol  1 
1  m  |UU 

1874 

7.50 

12970 

13720 

548300 

Mi» 

530 

760 

30400 

im 

270 

ion 

370 

23  300 

710 

4280 

499t) 

314  370 

1*1  in  und  <ieliitioe  .  .  . 

1873 

.'>0O 

10 

510 

32100 

610 

2900 

3410 

1 4  600 

1874 

210 

10 

220 

15400 

650 

6030 

llfiStl 

467  600 

1872 

»0 

1080 

4SI» 

3930 

8730 

104  760 

1873 

4  730 

l'.IOII 

9630 

1  1  *.  U9fl 

1  1  .J  .J!llF 

1*74 



20 

20 

200 

4  240 

1400 

5640 

«7  700 

lT 

80 

80 

16  800 

350 

1000 

1350 

283500 

Kautwhucku  GiituiN-roha 

1873 

40 

in 

50 

10500 

280 

200 

»80 

100800 

1874 

50 

50 

12  

460 

70 

530 

127  2(81 

1*72 

20960 

80  840 

101  801) 

916200 

9880 

1400 

11340 

102070 

ist:. 

28200 

103400 

131600 

4.184  400 

11940 

2260 

14200 

127800 

1874 

35200 

143(500 

178  800 

BOOOO 

16800 

370(1 

20500 

102500 

!  872 

8100 

8100 

»ti  Ö*M 

33060 

8250 

41310 

185  900 

Aiftatt  

Ist.; 

1450 

1450 

6500 

14  290 

49050 

63340 

2*5<8>o 

1*74 

35000 

42500 

77500 

3100(81 
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Waamigaltniig. 

B  i  n  f oh  i 

A«.  fuhr 

Hl 

Landwegen 

und 
flunwirta. 

K-IT. 

 ä 

IOJ  8ee. 

Ltr. 

iu«ajnmen. 
Ltr. 

wenn. 

m 
■  1 

»of 

Land  wegen 

and 
ÜUBBWtrf  ■ 

(  Ii 

IM  See. 

(.IT, 

xnRMninen 

Ott 

Wrrth 

«ercn. 
u 

Trrpentioharx  (Kolofo- 

1873 

260 

3030 

33600 

5950 

6830 

• 

12  7X0 

11Mh.ii 

41  Kl 

400 

3600 

2970 

24  130 

27  4(81 

246  MX) 

niura) 

llK74 

- 

- 

— 

— 

9550 

1965t) 

29  20H 

233  600 

1 

40 

45 

27(>o 

21  950 

24  4181 

46  351» 

2.781  IHN) 

Andere  Hurze  

1*73 

40 

10  IHK) 

10940 

866400 

17  ~IH' 

6910 

24  740 

1.484  II  Kl 

UH74 

— 

I24H 

1240 

74  400 

17300 

.  6640 

23840 

1.430400 

Hanfll,  Terpeotin,  Ter- 

II  >  (  1 

33280 

332*0 

1.19h  ioo 

70 

90 

160 

5MK) 

1873 

34160 

320 

84470 

1.240900 

130 

140 

270 

9700 

Il874 

34000 

50 

34050 

1.886900 

140 

180 

320 

1 1  500 

1 1  ~  i  - 

r. 

a 

100 

'ill't  4(  MI 

53  KKJ 

5'it!  r>0tl 

■  ilT)  'PI1'.' 

4.61 7(88) 

Hetroleum  

HR) 

10 

110 

17W» 

SM  800 

70740 

329040 

5.264  600 

Il874 

30 

— 

30 

400 

SOS  800 

05000 

394  300 

6.12590t) 

Andere  Thier-  und  Mi- 

II  kT-* 

520 

hau 

7  MX) 

1  130 

1  150 

22NO 

34  200 

ri«trnli*ili> 

1*73 

1  10 

110 

1650 

2370 

1400 

3  770 

565541 

Ii  874 

Ii 

5 

SO 

300 

1000 

1970 

2970 

44  518) 

|  1  M  7  •! 

160 

ItHl 

10600 

740 

510 

1  25t) 

82600 

Paraffin,  Stearin,  Wall- 

1x73 



980 

820 

1  «Kl 

11X8(8) 

Ilx74 

- 

- 

— 

— 

5500 

550 

f.  050 

399  3(81 

Til*-,  Stearin-  und  an- 

IS,. 

10 

24il 

1 K  IKK) 

1260 

120 

1380 

99400 

1*73 

6 

584 

590 

42500 

360 

150 

510 

36  700 

ll*74 

40 

3«0 

4181 

28800 

750 

360 

1  110 

80000 

40 

i  0 

100 

2  4181 

Schmierseife 

1*73 

_ 

40 

5 

45 

1  100 

Il874 

— 

- 

- 

— 

M 

110 

2,1., 

4  800 

1*.. 

SO 

1  040 

1  06(1 

38  200 

160 

2l8i 

7  21  •■  i 

Gemeine  feste  Seife  .  . 

[1873 

110 

1150 

1  MO 

4 '.4IIH 

50 

IM 

2.10 

8800 

|l*74 

860 

2620 

3  4X11 

1253t  10 

70 

HO 

150 

5400 

M  H  7  *> 

40 

160 

200 

1X0(81 

1*73 

4 

. 

4 

350 

108 

lt)2 

210 

189(81 

ll*74 

6 

10 

15 

140t) 

140 

270 

410 

36  900 

1 "  ' 

8841 

1  520 

228  oi  Hi 

l*7.'l 



— 

1034 

371 

1  406 

2107IKI 

|l*74 

5 

5 

10 

1500 

840 

«70 

1510 

226. -.(Kl 

|l*72 

30 

11780 

11810 

6  s>Hi 

1440 

10330 

37IIMIM 

1X73 

4990 

4935 

177700 

415t) 

4  80 

II  Ii, 

IfilMlH.' 

|l*74 

1490 

2880 

4  370 

157300 

3  8t  8) 

I9770 

23570 

M85IK. 

11*72 

10 

37  190 

37  20O 

1.339200 

1238t) 

12  SM) 

44.071kl 

1873 

450 

229(81  23350 

934000 

2506t) 

ISO 

26  IM) 

1.007200 

|l  874 

300 

26770 

27070 

1.083800 

37  2t  10 

37  248) 

I.4XX0I  0 

11872 

420 

3040 

346(1 

5190(81 

1X73 

56t) 

2000 

2660 

884000 

|lx74 

5d 

50 

Tuen 

2770 

3260 

6030         X44  2I8I 
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Der  Waarenhandel  iwU«b«n  dem  Deutaehen  Reiche  und  RaaaUnd  in  des  Jahren  1878,  1873  und  1874. 


Einfuhr 

An.fohr 

WaarenR»ttung. 

auf 

Landwegen 

tur  8*«. 

'-CT. 

Werth. 

u 

auf 
Landwegen 

IUT  Sc«. 
Ltr. 

Werth. 

m 
.«■ 

und 
II  uu  wirt  ■. 

nnd 

l  ,!r 

• 

CM  aller  Art  in  Kruken 

1872 
1873 
1874 

20 

20 

160(1 

930 
2040 
750 

190 
230 
330 

1120 
2270 
1080 

89  800 
181600 

86  400 

Raun*,  in  Fl— 

1872 
1873 
1874 

10 
10 

- 

10 
10 

450 

450 
_ 

7640 
7280 
93(8) 

4400 

26  200 
7680 

12040 
33  4M) 
16980 

541800 
1  JMS  600 
764 IOO 

;  Leinöl  in  Ffawrn  .  .  . 

1872 
.873 
1874 

80 
40 

150 

3550 
3120 
11560 

3570 
3160 
11710 

128900 

113  800 
386  400 

240 
100 
20 

200 
1380 

250 

440 
1480 

270 

1680O 
53  300 
8  900 

Andere«  OH  in  Fiwrn 

1872 
1873 
1874 

340 
310 
320 

17160 
19520 
30200 

17500 
19830 
30520 

647  500 
733  7O0 
1.007000 

2310 
2640 
3970 

3120 
3710 
5490 

4430 

6350 
9460 

16390t» 
2350O0! 
313300 

1872 
1873 
1874 

1360 
1700 
1000 

670 
170 

- 

2030 
1870 
1000 

75100 
69200 

n  ooo 

1872 
IH73 
1874 

- 

- 

- 

- 

4890 
5240 

5600 

970 
2370 

5860 
7610 
5630 

334 400 

281 60o| 
325 200 

1872 
1873 
1874 

410 

100 

410 

50 
100 

9080 

250 
500 

Sumwr  XVL 

I»rie,  rette,  Me,  *  eil  er, 

1872 
1873 
1874 

«7168 
«6  595 
7SM3 

163906 
174704 

232390 

xvii.  n 

231074 
241299 

306932 

InWffe,  laar 

5.350760 
5.576250 
5.646900 

(,  liate,  t>d 

324  381 
366  647 
468300 

122942 
2027*8 
208400 

447323 
569435 
676  700 

12.327  IfiO1 
12.989  860 
14.301800 

1872 
IM73 
1871 

19 

IS 

AS 

6 

18 
13 

SS 

54  000  18 
39000  206 
159000  :h> 

- 
— 

18 

206 
30 

54  000 
618000 
9000O 

Pferdebaare  

1872 
1*73 
1874 

7620 
9110 
9320 

11060 
9580 
9210 

18580 
18  690 
18530 

2.787(8)0 
2.803  500 
2.780000 

15 
12 
20 

145 

160 
12 
20 

24  000 
1800 
3<  

Kuh-  und  KalbeThaare  . 

1872 
1873 
1874 

8. WO 
7  430 
2900 

620 

84 
950 

9180 
7  464 

3850 

5508(81 

447800 

231000 

50 
6 
10 

24 

5i> 
30 
10 

300«! 
1800, 

6oo! 

Bor.» 

1872 

;s;;< 
1874 

18430 
15600 
13100 

2760 
2470 
5600 

21190 
18  070 
18700 

6.360000 
5.421000 

140 

34 
30 

26 

140 

60 

44  000 

21  OOO 
10500 

6.545000 

30 

Bettle 

1872 
1873 
1874 

5770 
7100 
7100 

21920 
11370 
12  (KM) 

27690 
18470 
19100 

4.984  200 
3.324600 
3.43X000 

40 

90 
60 

36 
10 
130 

65 
100 
190 

1 1  700| 
18000 

34  200 
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Waaniiipittung. 


Einfuhr 


Landwegen 

und 
fluMttirts. 


Ctr 


Ctr. 


Ctr. 


Au.fuhr 


Ctr. 


Werth. 


.4f 

26 

2500 

280 

28  004) 

1540 

46200») 

340 

1024,8) 

1  um 

284H.U  I 

3300 

42900 

7  000 

126000 

7300 

143X00 

17640 

282200 

30 

1200 

230 

8HO0 

70 

»000 

Andere  Haan-  und  Federn 


1873 
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1*72 
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1600 
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1*10 
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4940 
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4610 
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10 
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7o 
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70 
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10 
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690 
|  filXi 
3400 

480 

3*0 
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1874 

2177 

l  1 »  i 

3310 

2  334  700 

3*708 

17  «13 

545321 

25  33280H 

M  

XX.    ttrfl  II  A 

Mfc  1. 

III  s 

Digitized  by  Google 


III.  34 


Der  Waarenhandel  iwuehen  dem  Destuben  Reiche  und  Riualand  in  den  Jahren  187'.',  1STS  und  1674. 


TIMlIC  1  1. 

Waftreneinfahr  in 

Waarancinfnhr  im 

Landrcrkcbr. 

Seeverkehr. 

Of»aniBiteiofqhr. 

Wa*renguUungeri. 

im. 

1878. 

1874. 

1872. 

1873. 

1874. 

1872. 

187S. 

1874. 

L  Getreide-  und  Malilfabri- 

0. 1  vM)  OA.r\J 

kate  

Ctr. 

1  Sin  1  Iii  t 

7  955  500 

i  'i  fii9  i  in 

q  Q07  7rWl 

13.853600  21.188440 

II.  Gegohreoe  Getränke,  .  . 

• 

1  7  7SX 
Iii  O*" 

101 ■ 1  1 1  ■ 

7 1 270 

86  39S 

r.ft  '17 1 

Sil  V»7 

Uli  1  SA 
■VI  1  »lO 

159409 

415777 

III.  Kolonialwaaren  

» 

1  0  SVi 

'IA  Q\A 
i)1  1*->*I 

|nq iq7 

■     i'  H 

]  M  1  i!  1  ■> 
1  VI  1  '1  1  - 

lp.  K7S 

44  956 

120504 

höhs 

nuno 

4536 

7  h7(] 

8630 

1  SOS1» 

12960 

12926 

V.  Sämereien.  Gewächse  .  . 

fli  i  ■ , , ;  \ 
1  .'UJ 

1  -v  1  Q  PW 

1  096 

0  1  V  OV>J 

1 J  0 JOV 

»IV  O  1  u 

i  n^9f: 'in 

1.21 1520 

1.336  «30  II 

-11 

_  I  OoU 

,  1 1  h  in 

•11  740 

17  fc*.» 

iit> 

f.l  •  1  1  "l 

DU  113 

95480 

6793o| 

mittel  

Ton. 

44 

|  ] 

20 

"II 

VII.  Vieh  

Siek. 

J.fli  i  au 

KKO  V>K 

JlVHVi.1 

"H  '.F  l.'.J'l 

91  7 

Ml 

OVl  Jl>o 

553 745 

409  104; 

V|]|.  Dünger  und  Abfdlle  .  .  Ctr. 

989890 

35 150 

OD  .f\JU 

.i  ■  'In 
0j0vvlvU 

299570 

294  290j 

H 

*l  7ii'i  lim 

'4  1  »IS  Qi  u  i 

3  337 100 

62CHK.1 

DJ  J\J\\ 

14  1 

i  um 

0. 1  <l  t  iilnl 

3.223200 

3.350  20O 

X.  Krdi-n,  Ente,  Steine  .  . 

n 

1  .Uöö     J  VI 

1  142  52t  i 

1.051  350 

6510 

9  LKK1 

1 1  p :  —  i  ■- 

1  OOS  19(1 
1  •\'JO  *  0U 

1.151520 

1  063020 

XI.  Stein-, Tbon-.GIaswaaren 

1 

0  <h->  7 

•1 1  f  IV 

71  OOil 

1  ■  BW 

~  i 

Od 

1 IV  1  7  K 

32795 

75285! 

XII.  Robe  Metalle  

■ 

91  S  UU') 

Kl  S7S 

Ol  •!  i  o 

47627 

59  5.5 1 

9  101 

97S IIS 

112033 

49818 

XIII.  Roll  Varbeit.le  Metall« 

7'.»70 

16  320 

100 

5160 

1840 

4  630 

13130 

18160 

4730 

* 

■  MM 

i  t>M! 

1  71* 
1  MO 

0«3  IU 

i  yju 

i  r.n 

i  97n 

1905 

7050 

XV.  l>ro«uen,  Chemikalien. 

l  U  *n  n 

r»9  04  r. 

IIa 

60633 

78  109 

kma 

D  l  BX0 

11h  7K 1 

128223 

154  255- 

XVI.  Harze,  Kette,  Oele  .  .  . 

G  7  1  f  ■ 
ni  Ilm 

66  5H5 

73  5-42 

163  906 

i  7J  M| 

_ .> _  il.fl> 

9S 1 071 

241299 

305932 

XVII.  Haare,  Haute.  Kilxstnffc 

■ 

IM  na 

■lo;»  f  f  1 

1  .    1  ■>  I 

2  30  4  -1  II 

75076 

54  824 

514  848 

597177 

2*3143 

XVIII.  Leder  und  Lederwaaren 

■ 

ri  1  In 
Olm 

s  *>i  i/. 

1  Vt&Mfl 
1 ,  i  iJ  03« 

20*1! 

2975 

1  9 vi 

7  1 90 

7,W 

5112 

n 

1 . 1  o  4  ,?  I  v' 

i  pk  1 7  7 

1  .kl  1  1  1  <Hf 

CM  '4  rtl  1 

M  77ri 

Kl  SOA 

1  9^7  »>f;n 

1.569520 

1.809710 

1  HU 

3760t» 

l  OH» 

9  III 

S  1  IM 

•>  1\'V» 

3220 

40 250 

XXI.  Seiler-.  Welte-,  Wirk- 

• 

4  1  J  7  't 

1  1  Iii) 

14  4  7*i 

Ol  1  1  *J 

>  IM 

LJ4  1 1  *. 

at-*  1 

1917t 

Iv'll.) 

oy  i  d  i 

58620 

20342 

wssren  tun)  KlfltiJpr    .  . 

II 

XXII.  Kautsrtiu.k-  und  Wii.h*- 

n 

258 

99 

180 

295 

501 

553 

600 

580 

XXIII.  Papierwaaren  

259 

27H 

390 

40 

1« 

299 

2x5 

406 

XXIV.  Ml.-  und  andereSclmitl- 

■ 

7.990787 

13  7*7  408 

13.9112611 

2.079420 

3.536  K 17 

2.206726 

10.070  207 

17.324  225 

I6.1179«6i 

StnftV  

Stck. 

7.309060 

4.1924*0 

3.534  200 

900 

18200 

— 

7.309  260 

4  2H  6*0 

3.534  20O 

XXV.  Holz-,     Sihniti-  und 

Ctr 

i  i  itac 
I4o:.o 

i  1 1 1 1 » 
1  1 4IU 

|Onj|i 

7  SfM  i 
1  DVU 

1  1  <i7ii 

1  Ii  KRi  I 

91  Vi'. 

23380 

23500 

XXVI.  Mavhinen.    FahrjeU(re,.  , 

1490 

2995 

im 

5911 

21« 

313 

2  0K0 

3211 

3039 

400 

131 

180 

4 

1 

404 

135 

181 

XXVII.  Sc-N.nurk-.  Kunst-,  lite- 

rarische Geeen-tande, 

Orr. 

1333 

1  4/ill 

2177 

m 

958 

1133 

2161 

S4I4 

33101 

Ctr. 

20J46939 

29.899598 

35.17.:  UM 

6.019570 

10,277265 

I1.57.MI51 

26.366  H9 

40.176863 

46.754  155 

Zusammen  Kinftihri 

St.  k 

7.900190 

H 

4.74t;  129 

3.943434 

I04S 

18431 

51 

7.9111232 

4.764  560 

3  9434*5 

'ton. 

M 

II 

- 

20 

55  1 

Tabelle  a  2. 

Wauriiig!<ttutiB.u. 

Waarena.iffubr  im 

Landverkchr. 

Seeverkehr. 

(lenammtauHlunr. 

1872. 

1873. 

1874. 

187«. 

1873. 

1814. 

1872. 

1873. 

1874. 

1.  Getreide  und  Mahlfabi 

i- 

kate  

.Ctr. 

133900 

199900 

114510 

109900 

191  MO 

106670 

236  700 

89  1  400 

221 180 

II  GeipthrMe  Getränke  . 

•  ■ 

355RO 

47  320 

122230 

59  160 

49445 

64  250 

9474'> 

im.  7i.;, 

1*6  4*0 

III.  Knloni.'dwaarrn  .  .  .  . 

-  R 

1 .334  550 

1.764990 

1.674050 

177065 

194  230 

27*53  i 

1  511615 

1.959  220 

1.952580 

IV.  T;iliai-kswaaren 

9705 

93*5 

9  1 20 

34  2*0 

63985 

7I70O 

48985 

733711 

8082U| 

V.  Sim-  n  ien.  Gewar.hne . 

• 

36190 

42*50 

50210 

5380 

5990 

7060 

41570 

4**40 

.'.7270 

VI  An.malivhe   Nahrung*-,  . 

55HOO 

56  730 

«3530 

13  1*0 

16K60 

2208.', 

99190 

7369t. 

83GI5 

-Ton. 

2<  14  91  Hl 

962H0 

202*40 

13670 

4  880 

1354.1 

21*570 

1010*0 

216  3HO 

VII.  V«h  

.  Strk. 

2529 

1587 

1927 

217 

45 

tos 

2  746 

1  632 

2032 

VIII.  IH.iut.-r  und  AblSlle  . 

.Ctr. 

10410 

11510 

195.;.. 

1 1  250 

24  810 

29790 

21660 

36  320 

49  350 
4.9233001 

IX.  Ureiin-toffH  

4.678  100 

8.870250 

4.9231*0 

1080 

800 

120 

4  679  1*41 

8,871050 

Digitized  by  Google 


Der  Waarenhandel  iwiachen  dem  OeuUtheo  Reich«  und  Kumlan.1  ü>  den  Jahren  1S7S,  I S7S  mi  1874. 


III.  II 


Noch:  Tabelle  i  !. 

Waarengstt  urinen. 


W  aar  c  n  i  u  t(  u  h  r  im 

Lan  d  re  rkeh  r. 


Waarcnautfahr  im 

Seererkohr. 


im 


1873. 


1872 


Ge«ammtauifuh 

1873. 


IST! 


M50 


X.  Erden,  Kr/..-.  Steine  .  .  Ctr. 

XI.  Stein-,  Thon-, Ghswaaren  « 

XII.  Rohe  Metall«  

XIII.  Koh  l*ai!>eitate  MWall*-  , 

XIV.  Metallwaaren   , 

XV.  Droguen,  Chemikalien. 
Farls-waaren   „ 

XVI.  Harte,  Fette,  Oele  .  .  .  . 
XVII.  Hure,  Haute,  FiUatoffe  . 
XVIII   Iz-der  und  Ledcrwuaron  „ 

XIX.  SpintMnnV   , 

XX.  Garne   , 

XXI.  Seiler-,  Wabe-,  Wirk- 

■hm  und  Kleider  .  .  , 

XXII.  Kaut^-huck-  und  Wacbs- 
waan-u   . 

XXIII.  Papierwaarcn  „ 

XXIV.  llnlz  uinl  iindorc  Schnitz-  \  „ 
«iriffe  (Stck. 

XXV.  Holz-,     Sollnitz-  und 
Flechtwauren  Ctr. 

XXVI.  Miisohineii,    Fahrzeuge,!  * 
Apparate  ISU-k. 

XXVII.  Schmuck-,  Kunst-,  litr- 
rariM-he  Gegenstände, 
Kurzwaaren  Ctr. 

iCtr. 

Zusammen  Ausfuhr  Stck 
fTon. 


239920 
409070 
10I037 
8I7490 
267910 

183919 
324  SM  1 
5868* 

11*60 

210430 
120990 

55174 

3474 
31050 
lt.  T..7 

1 000 

34  220 
292  964 
19M 


44  735 


291  31  Hl 
124  170 

155610 

tu  100 

234095 

310373 

366647 
43  Sil* 
1  1220 

54I480| 

1268 

691 

3  755 
2.1 160 
604...; 


670 


24920 
2  vi  sni 


43103  38708 


379  840 
464  1  sii 
171617 

S39  740 
336610 

405079 
44732;l 
113928 
17430 

-•:.->  -•<•<• 

126  230 

66082 

3920 
4  9*411 
15*217 

2000 

15100 
353055' 
2161 


61  9.18 1 


9.518515 
4  727 
204900 


14.372929  10.31971 

2653!  390 
9« 200  202 


4  ;.n>;o 
183700 
195310 
.m;.;i-|ii 

287054] 

475058 
jl  9434 
123 9 ss 
21  N25 
612030 
i2'n;i>ii 


4  784 
41 640 

194  300 

67< 


46900 
349400 
415 


46641 


638 
155040 
269  292 
967600 
293947 

»S.llJlS 

i;;i;  ;iki 
Iii»  155 
27  170 

327 3M0 
202 2HO 


*n26*       104  477 


5280 
47810 
130  24 s 
1050 

1,1  I  10 

301 774 
967 


»6  321 


10.990019  16  257488 
4963  2717 
3184701  101080 


12.520248 
4049 

216380 


W,.  rth   der  Ki  it  fuhr. 

Werth  der  Auffuhr. 

WiiareuRttltunnon. 

1872. 

1873. 

1874. 

1872. 

1673  1 

1874. 

M 

M. 

.('. 

.H 

I.  Getreide-  und  Mahlfuhrikate  .  .  . 

II.  Geg.  ihren*  Getränke  

III.  Kolonial wimrrn  

IV.  Tabackswaaren  

V.  Sämereien  und  Gewirha*  .... 

VI.  Animalische  Nahrungsmittel  .  .  . 

VII.  Vieh  

VIII.  Hunger  und  Abfälle  

IX.  ItrennstnflV  .  

X.  Knien,  Krzc  und  Steine  

XI.  Stein-.  Thon-  und  Glaswaaren  .  . 

XII.  Hohe  Metalle  

XIII.  Koh  bearbeitete  Metalle  

XIV.  Metallwaaren  

XV.  liroguen,  Chemikalien.  Farben  . 

XVI.  Harte.  Fette.  Oele  

XVII.  H.are,  Hliule.  Filz«tnrT«  

XVIII.  Leder  und  Ledcnrannen  

XIX.  Spinnstoff«  

XX.  Garne  

XXI.  Seiler-.  Webe-.   WirWiUren  und 

Kleider  

XXII.  KauL-chiiik-  und  W.i<h-vv»aren  . 

XXIII.  l'upierwaareu  ....   

XXIV.  Holz-  und  Scbnitz.str.ffe  

XXV.  Holz-,  Schnitz-  und  Flechtwaaren 

XXVI  Maschinen.  Fahrzeuge.  Apparate 
XXVII.  Kurzwaaren,   Schmuck-.  Kunst- 
und  literarische 


54.946000 
2.519500 

1  0490*0 
1.296750 

11  0380110 
4.965450 
38.100000 

2  478250 
1.732000 

3  310150 

4H50O 
3.539100 
3473! 
226 
i  mi;oi 
5.35071 
34.326000 
1.1 74400! 
41.8(19000' 
344100 

4.434  3001 
222500 
I0700| 
90.042000 
790500. 

2.46*  l<H> 

1.653000 


323  235  9»« 


112.4  >soi>0 

3.873  800 
87334« 
1.046900t 

12  39.;  um 
7.844060 
36  24(1000 
2.361  900; 
2.163  70ffl 
2.224  Iii  11 
07  400 
1  431  'ein 
329130 
70040 
4.778300 
4.476240 
32.009000 
1.327900 
61.257000 
1*6  400 

4.102900 
2393(M» 
1*0.1 
120  176900 

•60000 

994  200 
1.911000 


417  1S72M 


2  334  700  32.667  000 
46H52C466  337671 


2.634700 

3.735300 
13.993200 

8.383 SM 
1 3.648  9O0 
13.989860 
14.733000 

8.384  200 
49.686000 
30.961900 

43  248  100! 
1.4620001 
929600; 

1.1  23  3110 
1  444  700 
30.437« 

24  -911 

347.647 

III  5« 


2.9144 
8.169200 
44.170300 
7.0410(8» 
935700 
10.213200 
334400 
480SOO 
4.943000 
2  920*00 


4*.36R900 
1 .649  000 
987  900 
954  100 
2.646 
3(1.2(12 

24  332« 


359  703 1 
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III.  3Ü 


Der  Woarenhande)  iwischen  dem  Deutachea  Reiche  und  Ruaaland  in  de»  Jahren  1872,  1873  und  1874 


Zunahme 

Abnahme 

Zunahme  Abnahme 
de«  Wenhe.  der  An^nhr  nach  Rußland 

in  lOOO^T.  bea.  In  %  '| 

WaarcnRruppeu. 

de«  Warthai  der  V 
in  1  000  .# 

infuhr  aus  Rusah 
bei.  in  % 

IDd 

Ali  in    a.  pt'uruii'«  uit  imujQie  /.u-  «tiri 
Abnahme  d«-r  Werth* ;  b.  bedeutet 
die  Zu-  oder  Abnahm.-  in  Enten- 
ten der  »orjthriireii  Werthe. 

Von  Von 
lS72nuf  lK7:Uiif 
1S73  1874 
um  .K 

Von  J   Von  j  Vn  J  Van 
1 S72  auf  1 S7L'  aufl  8711  aof  1 S7L'  aul 
1874  |  1873  |  1874  |  1874 
um  .# 

Von       Von  Von 
lS72anf  I^.Hanf  lh7'.'aut 
1S7S      1874  |  1S74 
um  ..*-. 

Von       Von  J    Vom  J| 
1S72  auf  I873anfl872  auf, 
1873  |   1674  |  1874 
um  .4T. 

1.  («-tn-ide  ii.  Mahlfahrikale 

57.512 

52.58  T 

HKUi'J!» 

- 

2.194 

294 

1.9tH) 

A. 

um 

47 

»4 

_ 

40 

II.  Geirolirrne  Getriinke 

u. 

1.354 

6.182 

7.536 

IHM 

2. 928 

3.942 

b. 

54 

2Ho 





24 

56' 

— 







III.  Kolnniiilwuaren  

a. 

H53 

677 

176 

8.510 

13.373 

4*863 

b. 



97 

17 





_ 

lä 



23 



IV.  Tuliaclc    und  Talweks- 

a. 

■>>; 

240 

_ 

214 

2.692 

l  oo2 

S.695 

fndrikat«'  

b. 



_ 

IS 

HO 

rc 

- 

V.  Sämereien  und  t  iewaehs*! 

1.35« 

2.737 

4.096 

_ 

is:i 

27 

1  KU 

_ 

b. 

Ii 

22 

— 



12 

3 

VI.  Animal.  Xahruugxinittel  . 

a, 

2.879 

1.694 

1.185 

4.008 

1.459 

2.549 

b. 

5H 





15 

IM 

41 

—  l 

VII,  Vieh  , 

a 

_ 

1  xid 

i 

4.757 

6.607 

45 

im 

fi6 

b. 





1.1 

_ 

ti 

- 

2« 

VIII.  Dünger  und  Abfeile .  .  . 

a. 

_ 



116 

78 

194 

164 

92 

256 





_ 







S 

3 

73 

24< 

- 



IX.  Bivnnstoffe ........ 

4aS2 

SA 

487 



_ 



.*>  IM.l 

326 

-4.735 

b. 

,7 



_ 



SO 

— 



44 

X.  Knien,  Krre  und  Steine 

u. 

SM 

."04 

«.') 



559 

930 

1.489 



b. 



17 

I 





.71 

- 





XI.  Stein-.  Thon-  und  Gla»- 

tL 

57 

47 

104 

_ 

_ 

360 

615 

4. 

iv* 

U 







14 

49 

XII.  Kolie  Metalle  

a. 

147 

2.007 



1.860 

57 

1.357 

1414 





b. 

_ 

.** 



57 





1 

36 







XIII   Koh  IwarlieiMe  Metalle  . 

.t 

72 

_ 

263 

191 

702 

399 

b. 

2H 

_ 



N 

_ 





2 

— 

I.V. 

69 

_ 

2.336 

481 

2.S17 

121 

69 

_ 





2H 

5 

XV.  Ilrovueu, Chemikalien  und 

_ 

82 

122 

204 

519 

4  92.> 



Kurliewanreu 

Ii. 

•J 
- 

4 

35 

XVI   Harze.  Kette,  Oele.  .  .  . 

886 

70 

IN 



663 

1.812 

1  975 

b. 

i 

1 



_ 

5 

10 







XVII.  Haan,  Haute,  Kelle,  Ke- 

n. 

2.317 

4.0*7 

6.404 

219 

3.972 

4.191 

*. 





7 

/3 



_ 

2 

27 

XVIH.  Leder  und  l^derwaareii  . 

153 

344 

Itl 

1.34«) 

4.243 

5.5H3 



h. 

13 

26 

IX 

51 



XIX.  Ö|iiiin«tofle  

a. 

7.2  Iii 

16.604 

S1JM 

20.256 

h. 

IS 



— 

75 

_ 

Ii) 

XX  Game 

41 

3.669 

3.710 

9.672 

9.093 

579 

ii 

// 

&&> 

— 

— 

- 

31 

I 

— 

- 

XXI.  Seiler-,    Wehe-,  Wirk- 
wann-n  und  Kleider  .  . 

a. 

1.421 

2.517 

3  93« 

4.957 

5.119 

10.076, 



/.. 

z 

26 

62 

13 

/2 

- 

XXII.  Kaut«eliuek- und  Wneh»- 

>. 

17 

— 

9 

8 

- 

236 

197 

433 

— 

— 

1 

f> 

3 

l!t 

13 
58 

XXIII  l'apier  und  Pippwaarea  . 

4 

6 

8 

48 

10 

H3 

55 

6' 

1 

X\i\    II  I,-  „•,  i  .«n-I.T,  Sehnifjt- 

3. 

30.135 

20.296 

9.K39 

22 

169 

148 

h. 

33 

/t; 

2 

15 

XXV.  Hol*-.  Schnitz-  u.  Klecht- 

a. 

lOtl 

35 

65 

1.102 

535| 

567 

b. 

/:' 

7 

7/ 

27 

XXVI.  Mam-hinen,  Kahrieuge. 

a. 

III 

1.573 

1.462 

4.512 

836 

4.748 

». 

II 

62 

13 

/ 

a 

25h 

424 

68! 

6.793 

561 

7.354 

XXVII.  Kur/waarvn ,(  Sohmuek-, 

b. 

/ö 

■>■> 

2/ 

s 

a. 

93.951 

51.33Ü 

145291 

9.975 

12.657 

22.632 

b. 

2» 

12 

45 

4 

7 

= 
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4. 

5. 
6. 
7. 

N 

;i. 

IM 
11. 

12. 
13. 
U. 
15. 
16. 

I  7 
1  *. 

n, 

Kh 
21. 
22. 
23 


Getreide  «ml  Mahlfalirikate  .  .  .  . 
Moli  und  andere  Schoitzstoffe  .  . 

Ki.hr  .Spinnstoff.-  

Vieh  

Haare.  Häute.  Keilern.  Kelle  etr 


Animalische  Nahrui>u*inittel  .  .  . 
Harte.  Kette,  Ole.  Aelber,  Seifen 

Gegohrene  Getränke  

Ilroguen.  <  licinikali.-n.  KarWwaaren 
Seiler-.  Webe-.  Wirkwaaren.  Kleider 

I>lln«er  unil  Abfalle  

Knien.  Krze.  Steine  


Ktirzwaaren.  Kunst-  und  Schmuck- 
sachen, litrrar.  Gegenstände  .  .  . 

Garne  ....   

Maschinen.  Fahrzeuge.  Apparate  . 

Kolouialwaareii  

TalwekswaareD  

Ladarwwnn  und  Leder  

Hi.lv;-.  Sehiiit«-  und  KlechtwaanMi 
Alle  anderen  Waarengattuni?en  zu- 
sammen, iiisliewndere:  Halb  -  und 
Ganxfahriknte  von  Metall.  Stein-, 
Thon-,  Glas-,  Kaiitv-hurk-,  Papier- 


1872. 

1873. 

1874. 

Siahr. 
Durch- 
trinM 

17,» 

27.« 

35.0 

27,»j 

1. 

o ;  , 

28,» 

33,« 

26,s 

2 

IC.  i 

14.» 

15,o 

3. 

II,« 

8,1 

fi,j 

R,» 

4. 

10.« 

7,' 

6.» 

7,. 

5. 

3,« 

M 

a,»j 

G. 

M 

M 

M 

1.« 

l,i 

M 

M 

M 

7 

l),s 

2.i 

i.i 

8. 

1,« 

M 

1,0 

i.» 

9. 

1,1 

l,i 

0,1 

1,0i 

10. 

0,» 

n,s 

0,1 

It.r 

II. 

0,T 

O.i 

0,6 

0.« 

12. 

1,1 

O.i 

0,J 

0,. 

13. 

Ii  B. 

41  » 

0.1 

0,, 

1  1 

|  15. 

0,> 

o,» 

(1,1 

o.» 

lfi. 

0,1 

0  i 

0.» 

0.4 

17. 

0.» 

0,1 

0.» 

0,4 

18. 

0.» 

0.» 

0.« 

0.. 

19. 

0.4 

0.1 

0,1 

20. 

0.1 

0.»  0,1 

II, 

0.1 

z 

o.. 

0,1 

H. 

23. 

24. 

25. 
26. 

0,1 

0,1 

0,o 

27. 

100 

100 

NM 

m\ 

Kolonialwauren  

Seib-r-,  W.-Iie-.  Wirkwaaren,  Kleider 

Rohe  Spinnstoffe  

Garne   

Masehineti,  Kahrzeuge.  Apparate 


saehen  und  literar  Gegenständ« 

Roh  IwaHx-itete  Metalle  

Drocueu.  Chemikalien,  Karlwwasn» 
Haan-,  Haute,  Kell--.  Kedern  .  .  . 
Harze.  Kette.  Oele,  Aether,  Seifen 
I  jeder 
Metall 


Gegnhrene  Getränke  

Taharkswaareii  

Ruh-  Metalle  

Getreide  und  M.ihlfabrikate  .  .  .  . 
Stein-,  Thon-  und  Gla*waaren  .  . 

Erden.  Krze,  Stein«  

Hol«-.  Schnitz-  und  KL  .  htwaar.-u 
Kautsihurk-  und  Waehswsaren  . 

Papier  und  Pappwaarcn  

Holz  und  andere  Schnitz*!»!!«  .  . 
Siimereien  im 
Vieh  


Ii.  Ausfuhr. 


1872.  1873. 


I7.s 
11.« 

8.  « 

9,  « 
10.1 

4,» 
3,« 
4,4 
3.T 

2,1 
3.« 
I* 
l,i 
M 
l,o 
l,< 

0.  1 

1,  « 

0.4 
(U 
0.« 

<M 

0,4 

O.a 
tl.i 
IM 


100 


13,« 
I2,i 
14,i 

»,«- 
8.« 

7,i 
4,. 
:u 
4.1 
3,T 

2,4 

1,4 
I,» 
3,o 
1.1 

M 
l,' 

1.4 

0.1 
0.» 
o.i 
0, 

oJ 
M 

<>.:■ 
O.I 

0,1 


Sjahr. 
1874.  |  Durch- 


l5,o 
13,» 
8,1 

IM 

8.4 

7,0 
4,1 

M 

3.. 
4.« 
3.i 
2.1 
3..' 
1,1 
2,i 
l,> 
l.4| 
lt.« 

°*l 

o.< 

0,, 

0.-. 

0.1 

0.i 

0. 

O.I 

O.i 


15.» 

12.4 

HU 
IM 
9.» 

8.o 
4j 
4.i> 

3,1 
3,i 
S.i 
2.. 

2.4 

2.i 

1.7 
1.« 
1,1 
I  .1 
0.:. 
0.i 

0,t 

0.4 

0.1 

0.1 
0.» 
O.i 
0,1 


100 


1IK1 


ItlMt 


Wrhiltniu  de»  wrrtbes  der  hnf.kr  iu  rUmland  11-  Werth  der 


Hfl  dem 


18»  74 


Tabelle  f.*) 
a.  Waaren.  bei  welchen  die  Hinfuhr  an» 


nach 


Worth  der 
An«ri]hr 
Ko»«laiiil 

—  I. 


Getreide  und  Mahlfabrikate  

Sämereien  und  Gewächse  

Vieh  

Hiinger  und  Abfalle  

Knien,  Erze  und  Steine   .  .  .  . 

Ilaare.  Haute,  Felle.  Federn  etc.  

Rohe  Spina-toffe  

Bob  und  andere  Sehnitzstoffe  

Olwrhaupt 


32,o :  1 
15,0 :  1 
106,o 
6,* 
1,1 

1,1 

10«,o 


116:  100 


•)  Tabelle  e.  befindet  »ich 


b.  Waaren.  bei  welchen  die  Au»fohr  nach  Ru*-lai>J 


Werth  der 
Kiofuhr 
an»  Kurland 

-  I. 


Kolnnialwaaren  .  .  .  . 
Gegohrene  (Jetrinke  . 


Animalivhe  Nahrungsmittel  

Brennstoffe  

Droguen,  (-'bemikalk'ii,  Farlvwaureu 
Haizr,  Kette,  <Me,  Aether. 

Rohr  Metalle  

Roh  bearbeitete 
Metallwaaren  .  . 
Strin-,  Thon-  un 


Game   

Seiler-.  Webi-,  Wirkwaaren.  Kleider  

KautM-burk-  und  Wachswaarcu  

Papier-  und  Pappwaaren   .  . 

Holl-,  Schnitz-  und  Fleclitwaarrn  

Maschinen,  Fahrzeug.-,  Apparate  

Kurzwaarrn,  Schmucksachen,  Kunst-  und  liierarische 


1  : 
I  : 
I  : 
I  t 
1  : 
I  : 
1  : 
1  : 
I  : 
I  : 


44.0 
I.i 
4.» 
1,1 
3,1 
2,» 
2.. 

M 
72,o 
(Ät,o 
29,o 

8.« 

21.« 

IM 
(;.* 
1 1 7,1. 
2.1 

20.« 


1:  14.0 
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Der  Waarcnbandel  «rinehen  dem  Dcatathon  Reiche  und  Rouland  in  den  JihreJi  IH72,  1873  und  1874. 


|   Melle  e. 

UcbenchoM  d 

■*  Werth«  der 

\Vaarcngcattung<*D. 

Einfahr. 

An. fuhr. 

Sjihrigcr 

1672. 

im 

1874. 

3  jähriger 

IftflL 

1878. 

1874. 

Dnrch»chnitt. 

L>arcnncbnitt, , 

* 

•*■ 

**. 

I.  Getreide  und  Mahlfahri- 

knle   

1  ßQ  1  0-0  '■iiii 
Inj.  1  .'.f.nHi 

IIJi  ,4»*<MIIM 

II.  GeRohrtiw  Getrinke  .  . 

1  MAMA 

J 

i  7n7  'trki 

1  .ohi  UM 

III.  Kolonialwaaren  

JW.Jnt  .MM 

44- JftJ  41.«' 

r.O  Iii  iu  Hl 

J  UUU 

M  7  44i>:kmi 

dl  ,t  ■fV'l_r\'V' , 

S-IK»,'  i  IUI 

I  Ulli  Cifui 

\  *»i".>t  RAA 

4.0*»1HfvM 

V.  Slimoreien.  Gewächse  . 

in  *>k*> 'um 

1 1  1«7  MbA 

1 4.  KM  W_H  t 

VI.  Aniniali-  rbe  Xahrungt- 

■*  7k0  11V1 

•1..194  -i4ll 

i  on  i  «um 

O  f .  i  IßJ  lUn) 

i  1  \k  Jim 

VIII.  Dünger  und  Abfalle  .  . 

MAll  1  IHM 

: 

J 

■j.n.r.minj 

n.ii£H  MV 

■  ■  VIM 

ytgPl  OUU 

X.  Knkn.  Erze,  Steine  .  ■ 

Ä7R  lfH"i 

•iiiil  *t(Ml 

XI.  Sifin-,    Thon-,  Glas- 

0    HS  Hl  Kl 

i  o\.n.r 

--nnn 

XII.  Robe  Metalle  

1  'tK  7lHl 

liaWd  Ml 

0-4  I  £ 

XIII.  Roh    Iwarbeitete  Me- 

1     iii  *-t  1 1 1.  i 

1  *V  Aß  1  IAH 
1  a.nn4  1  IM  i 

1  ■»         i  SA 

1     ifkk  7fMl 

in  JU|  "il  i 

1  V.*ilr  1   t  VU 

7.743  850 

S  K-lMIKMi 

XV.  DroRiicn,  Chemikalien, 

Fnrl>ewaarcn  

_ 

4  ,£i  J  DUU 

7  Iii 

i  o  Ii »7  HUiCl 

XVI.  Harie,  Fette,  Oele  .  .  . 

£  «7ß  hui 

öiüw 

7  r.u  \ 

XVII.  Haar.-,  Häute.  Felle  .  . 

1  O.  '17  J  i  il  lA. 

1  7  07  ß  AAA 

17  ipj  jnn 

1  /.1I>1  4UU 

1  7  Ü*t7  AlVl 

XVIII  Leder  «ml  Lrdcrwa»r<n 

0,i>ujW 

7  AM  BAA 

1  kO  i i  .i  i 

o.  i  4uu 

11  f.7l  AiUi 

OJ  TOAlVVI 

OV>.J  i  9 

XXI.  Seiler-.  Wehe-,  Wirk- 

ivaaren.  Kleider  .... 

.>  J.  J  4>r  JIM 

in  <\r  i  iu~u% 

XXII.  Kaut-^hui-k  und  W'achs- 

waan-n  



_ 



IjOOSWO 

1.222  700 

1.427  600 

l.21790<> 

XXIII.  I'apicrwaaren  

!V2ri2CM> 

924  8t>0 

»79  HX) 

944  400 

XXIV.  Hob  u.  andere  Schnitz- 

8S.94OSO0 

109.3S4 200 

105.733000 

XXV    Mull-       Schnitz-  nnd 

1.33091MI 

6G4  700 

1X31  100 

1.275600 

XXVI  Mamhinen,  FahrieuRe, 

Apparate  

32.3»  t  800 

29.442600 

29.09»;  300 

30.307  0O01 

'XX VII.  Kurzwaaien,  Schmuck-, 

Kuu»t-  und  literarische 

31.O34O0O 

23.9R30O0 

22.99H100 

26.005  000 

l'ehcrhaupt 

70.1 39900 

10&H2SG10 

55.040000 

18.837000 
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Der  Verkehr  anf  den  Deutschen  Wasserstrassen. 


Die  Statistik  <lw«  Verkehrs  anf  den  Deutschen  Wasserstrassen 
ist  bestimmt,  mit  den  von  den  Eisenbahnvcrwaltungen  anzustellenden 
Erhebungen  Uber  den  Verkehr  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen  ein 
BUd  de«  Güterverkehrs  im  Innern  de*  Deutsrhen  Reiche*  zu  ge- 
Wi«  die  Eisenbahnstatistik  nicht  »llciu  den  Verkehr,  sondern 
die  Beschaffenheit  der  Bahnanlagen  und  Betriebsmittel  ins 
Auge  fasst,  so  beschränkt  «ich  auch  die  Statistik  der  Binnenschiffahrt 
nicht  auf  die  Erhebung  des  Schiffs-  und  Güterverkehr«,  sondern 
sucht  zugleich  Zahl  und  Beschaffenheit  der  Wasserstrahlen  und  ihrer 
Transportmittel  festzustellen.  I>cr  Beschluss  de»  Bundcsratbe*  vom 
7.  Dezember  1871  trifft  in  dieser  Beziehung  die  Bestimmung:  das« 
ßlirr  den  Verkehr  auf  dei 


1,  erstmals  im  Jahre  1872  und  dann  alle  5  Jahre  sich 
wiederholend 

a.  über  die  Ltoutsrhen  Was«crstrassen  selbst, 

b.  über  den  Bestami  der  Deutschen  PI»— uljHKll j 

2.  mit  dein  Jahre  1H72  beginnend  alljährlich  Aufzeich- 
nungen über  den  Verkehr  auf  jenen  Wasserstrassen 

a.  an  Fahrzeugen  und 
b  au  Gütern. 

Die  in  Folge  dieser  Anordnungen  angestellten  Erhebungen  rer- 
nicht  in  allen  l'unkteu  ein  gleirinnässigeii  Resultat  zu  gelten. 


lieber  den  Bestand  der  Deutschen  Flussschiffe  und  über  die  Be- 
schaffenheit der  Wasserstrassen  Lst  es  möglich,  in  erschöpfender 
Weise  Auskunft  zu 


die  Aufzeichnungen  den  Schiffen  in  keinem  Falle  («sondere  Hem- 
mungen auf  der  Fahrt  erwachsen  dürfen.  In  Folge  dessen  können 
die  Aufzeichnungen  nur  an  solchen  Orten  vorgenommen  werden,  wo 
ein  Aufenthalt  der  Schiffe  aus  anderweitea  Gründen  eintritt,  also  hei 
dem  Grenzverkehr  an  den  Grenz-Zollämtern ,  bei  dem  inländischen 
Verkehr  an  den  Schleusen  und  an  den  Ein-  und  Ausladeorten,  sofern 
daselbst  amtliche  Kräfte  für  die  Xotirungen  sich  darbieten,  müssen 
»ich  die  Nachweisungeu  d, 
und  Güterverkehrs  auf  we 

Die  Beschreibung  der  l>eutschen  Wasserstr»s*eu  begegnet  so 
grossen  Schwierigkeiten  in  der  Sammlung  hinreichend  sicherer  Grund- 
lagen, dass  die  Bearl>citnng  und  Drucklegung  der  für  1872  aufge- 
stellten  Nachrichten  erst  gegenwärtig  dem  Abschluss  entgegengeht. 
We  Resultate  der  übrigen  Erhebungen  für  1x72  sind  bereit»  iu 
Band  VII.,  für  1873  in  Band  XL,  für  1874  in  Band  XIX.  der  Statistik 
des  Deutschen  Reichs  ausführlich  veröffent lieht  worden.  Von  letzleren 
geben  wir  nachstehend  eine  gedrängte  Uebersicht,  schicken  derselben 
indes.«  eine  Zusammenstellung  über  den  im  Jahre  1872  ermittelten 


1.  Staad  der  Ploss-,  Kanal-,  Haff-  und  kn»irn«rhiffr  im  llfutsrhrn  Reiche  an  31. 

(Statistik  lies  Deutschen  Reichs,  Band  VIII,,  Seite  I.  1  bis  L M.) 


1S72. 


Gezählt  wunlen  alle  z.u  gewerf>«mäs«iger  Frachtbeförderung 
dienenden,  im  Deutschen  Reiche  heimathsbereebtigten  Flussschiffe, 
die  Personen-Dampfschiffe  und  die  Haff-  und  Küstensehiffe  von  10 
(200  Centner)  und  darüber;  von  letzteren  jedoch  nur  dic- 
n,  welche  in  das  Verzeichnis«  der  Seeschiffe  nicht  angenommen 
Die  Schiffe,  welche  nur  zum  Zweck  einer  Thalfi.hrt  gelmut 
waren,  blieben  von  der  Zählung  ausgeschlossen. 

Die  Krhel.ung  erstreckte  sich  auf  die  Gattung,  das  b—Jllllth- 
lichste  Material,  die  Tragfähigkeit ,  hezw  die  M-whinenkraft  der 
Schiffe  und  fand  am  31.  Dezember  1*72  statt.  An  diesem  Zeil- 
punkte befinden  sich  die  meisten  Schiffe  in  ihren  Heimat hsorten  und 
die  Gegenwart  der  meisten  Schiffsinhaber  erleichtert  das  Aufnahme- 

g,  s  hält 

Die  Art  der  Erhebung  blieb  den  einzelnen  Staaten  überlassen, 
■meit»  die  Nachwci.ungen  theil«  aus  Steuer-  und  &  hiff»- 
bezw.  Vermessnngsjournalen  zusammenstellten,  theils  direkte 
Aufnahmen  durch  Bau-  ish-r  Rcgierunirshehörden  veranlassten.  Diese 
Vcrschicdcnartigkeit  der  Erhebungen  in  den  einzelnen  Staaten  dürfte 
gleichwohl  die  Zuverlässigkeit  und  Vergleichbarkeit  der  Resultate 
nicht  tseemträchligl  haben.  Von  grosserer  Bi-deutung  inu**le  in 
dieser  Beziehung  ein  Umstund  werden,  welcher  »ich  bei  der  Zusammen- 


stellung der  Erhebungen  filier  Haff-  und  Küstenschiffe  geltend  ge- 
macht hat.  Von  diesen  Schiffen  sollten  nur  diejenigen  in  den  Nach- 
weLsungen  anfgeführt  werden,  welche  in  das  Verzeichnis»  der  See- 
schiffe nicht  eingetragen  waren.  In  der  Zeit  zwischen  der  Erbebung 
und  der  Zusammenstellung  de*  Materials  Seiten-  des  statistischen 
Amtes  änderten  siel,  indes,  die  Bestimmungen  hinsichtlich  der  <,oali- 
fizining  der  Seeschiffe.  Da  nun  die  Erhebung  nach  der 
Lebersicht  vom  7.  l>czemher  1871,  die  Zusammenstellung 
gemäss  des  BuridesnithsU-schllisscs  vom  21.  Dezember  1*73 


Berücksichtigung  der  neuen  Bestimmungen  bewirkt  werden  inusste. 
so  durften  Irrungen  hei  der  Ifntersebeidung  von  Seeschiffen  und 
Haff-  und  Kfistenschiffen  nicht  immer  zu  vermeiden  gewesen  sein. 

Das  Hauptcrgehniss  bezüclich  des  Bestandes  iler  Schiffe  am 
31.  IW.ember  1872  ging  dahin,  dass  im  Deutschen  Reiche  überhaupt 
21  .UM  Flu».«-.  Kanal- .  Haff-  und  Kfistcscbiffc  heimathsl-crechtigt 
waren.  Diowlbw  hatten,  nligesehen  von  38  Dampfschiffen,  deren 
Tragfähigkeit  nicht  ermitlelt  werden  konnte,  eine  Gesammttragfahiekeit 
von  31 .03ti.Mtl  Centner,  l'nler  ihnen  befanden  sich  2lIC  l'ersOMW 
dampfer  mit  10472  l'ferdekriften  und  (4  Schiffe  ungerechnet) 
895812  t'entner  Tragfähigkeit.  21  Guterdampt-chiffe  mit  SM'/t 
Pferdekrtften  und  (ungerechnet  1)  45682  Ctr.  Tragfähigkeit,  133 
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Der  Verkehr  auf  den  Denttcheh  WaMerjtrasnen. 


S-bkppdampfei  mit  l">244  I'fund-kniftcu  und  ^ungerechnet  14) 
131311  Otr.  Trngfiliigkeit,  19  Tau-  oder  Kettenschleppschiffe  (TaUfW*) 
mit  I  131  Pferdekrfiftcn.  endlich  24  Dampffihren  mit  990  Prcrdekräftcri 
und  35759  Ctr.  Tragfähigkeit,  zusammen  also  463  Dampfschiffe  mit 
-js  482V  ,  effektiven  lYerdckrsflen  und  batw.  468564  Ctr.  Tragfähigkeit. 
Diesen  stehen  20901  Segelschiffe  inil  einer  (icsammtlragfähigkeil 
vuii  30.567  9*6  Centnern  gcgeniitwT.  Hiernach  betrug  dlt  durch- 
schnittliche Tragfähigkeit  der  Segelschiffe  1462  Ctr.,  die  der  Dampf- 
schiffe dagegen  nur  1  103  Ctr. 

Wn  das  Baumaterial  dic-r-r  Schiffe  anbetrifft,  vi  überwog  Kisen 
bei  den  Dampfschiffen  hei  weitem,  o-  wurden  unter  ihnen  nur  42 
*..ti  Hol»  gelnuile  mit  einer  Tragfähigkeit  von  29518  Ctr.,  dagegen 
121  eiserne  mit  (ungerechnet  3«)  439046  Ctr  Tragfähigkeit  g-e.hU. 
I'mgckehrt  war  das  Verhältnis*  bei  den  Segelschiffen .  uuter  denen 
90600  Mben«  mit  28.753747  Centnern  301  eisernen  mit  1 .81 4  23!) 
<'tr.  Tragfähigkeit  gegenüberstanden. 

Die  in  Band  VII,  S.  I.  12  —  55  gegebenen  »|«*ielleren  Nach- 
weisungeo  zerfallen  in  2  IVbersichten .  von  denen  die  ein«-  den  Be- 
stand der  Flusssrhiffc  nach  Wassel  Strassen,  die  andere  nach  Staaten 
und  ptmruil  Undesfheileii  aiigicbt.    Bez.igliih  der  ersten  (TeliendcM 


ist  zu  liemerken,  das»  sie  ein  richtige«  Bild  von  den  auf  den  ein- 
zelnen Deutschen  Gewässern  fahrenden  Fahrzeugen  nicht  zu 
vermag.  Denn  da  die  Fahrzeuge  an  di-m  Orte  verzeichnet 
sind,  wo  der  Besitzer  seinen  Wohnsitz  hat,  dieser  »her  nicht 
in  dem  Hauptverkehi-sgebiet  der  Fahrzeuge  gelegen  ist,  f 
Schill.«*  von  der  Zahl  der  in  einein  (lehiete  heimath«herechtigten 
Fahrzeuge  auf  die  Frequenz  der  Wasserstnisvn  dieses  Gebietes  nicht 
gezogen  werden.  Dieser  Umstand  wird  von  geringer  Bedeutung,  wenn 
niau  die  einzelnen  Wasserstrassei)  in  grosse  Gebiete  zusaiiiun-iifa-sst. 
zwischen  denen  keine  für  die  Flu««.v-hiffahrt  geeigneten  Verbindungen 
bestellen,  dann  macht  die  Abgeschlossenheit  de«  Gebiets,  uud  die  in 
den  einzelnen  Gebieten  verschiedene  Bauart  der  Schiffe  wahrxrlieinlich, 
das«  die  Zahl  der  Fahrzeuge,  welche  auf  den  Wasserstraßen  eines 
solchen  Gebiet«  heimisch  sind,  mit  den  sie  hinfahrenden  Deutschen 
Schiffen  zusammenfällt. 

Folgende  Zusammenstellung  giebt  die  Vertheilung  der  Schiffe 
auf  »Hu  llauptgehiete ;  sie  lässt  nur  die  Dampffähren  und  die  Tau- 
nnd  Ketteuschiffe,  von  welchen  letzteren  2  bei  lliiiinlierg,  16  auf  •  i*»t 
Rlhe  zwischen  Dresden  und  Wittenberg«  und  I  in  Köln  heiinaths- 
bercebtigt  sind,  unberücksichtigt. 


£  Hauptgehietc. 


Ii  a  m  p  {  b  c  h  i  (  ( e 


Pferde-  : 
kraft. 


darunter 

top  Kisi'n 


der  Trag- 
flhigk.  it 
nath  wan  n : 

von  Holz  t  c 

i      5  t  o  c 


Segelschiffe 


5sl   I  £31  I 


ilnrtinter 
von  Eisen.         von  Hui». 


der  Tragfähigkeit 
nach  waren: 


,   I  l§ 

lf  i  i  \ 


Sauimtlicbe  Gewiix-er  der 
Ptw.  Preussen  ein«ehl. 
d,  r  Brahe  

fiewässcr  der  <  Istseeküste 
we.tlich  von  l'reussen 
einschl.  des  Haffs  .  , 

<b  wässer  der  Nordsee  kii.sle 
einschl.  l'uterell>e.  Un- 
terwescr  und  Fms   ,  . 

Stromgebiet  der  l  Wer  bis 
zur  .Mündung  in  das 
Haff  

Stromgebiet  der  Ella»  ober- 
halb Hamburg    ,  .  ,  . 

Stromgebiet  der  Weser 
olierhalb  Bremm  .  .  . 

Stromgebiet  des  KMm 


35    1053   <  ')33 


21 


I  |  l 


5*2 


5447 


18909 


560  22  IS 


3 .111 


1!«   14544     2    1040  16,    5  — 


1  I  Hl  1 


ins  13037« 


Ii  9860  62 


.Ml 


4  756 


3362  5.12.i44n'  7sA 


257.'» 


MO   1  1X3  1.166831   655  ,V29 
5363   77     2H5790  5  2X6  2.937 K59  4H81     444  S8 


37!  961 
7ii  S610 


3<l  130(14 


>)57 


8  Stri.nMtiduet  der  Hönau 


135 

3 


61  67» 


964 


:,  5HH> 


I4IC9',j      126  158231 
115 


7  2330  36  1 


13  17288  31)  33  1 


3  - 


2289 


-    9989  9.994489  568  1  726 


9  4490  «il  69!  4 

S|   8IO01  — .     -j   11   2!  H 


4  90.'.    9  52976 


14)»  -. 


8689  195  1.454237 


4896  9.228  263 


.Hl« 


3969  118 
102  si 


150    314  6341     45  1 

3394  6.946294  1346    1890  353 
27  — 


56   16      15800       40      38935  29 
S0j;  96811'/;«)  3Hl|404237j  39|a8468;234)|l64|    7i|äo90i;30l|  1.814239  206(8128.753  747  »122  IIM^ 


)  Von   5  Dampfschiffi-ii 

1  ..  « 
)  ..  • 
19 


konnte  die  Tragfähigkeit  nieht  ennitirh  w^rd-n. 


''•  im  'i,.    K  «tengebict.    und   Strnmgebiele  in  sbigBl  labdh      BesUnd  i  0  1 7"  I  >:im|>s.  hiiT.-i  mit  7  1 92  Pferdekräften  und  167584  Ctr 
«0  «Riebt  sich  fiir  erstem  (Nr.  1-3  «kr  Tabelle)  ein     Tragfähigkeit  und  von  9912  SegelsehiftVu  mit  9.521  362  Ctr.  Trag. 
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250  Dampfschiffe  mit  19119'  ,  Pfade» 
kräftcn  und  265221  Ctr.  Tragfähigkeit  neben  10989 
mil  21.046624  Ctr.  Tragfähigkeit  aufweisen,  hie 
effektive  Iferdckraft  betragt  also  bei  den  rhuitpfschiffcn  der  Ktixten- 
gelnetc  42.1.  Ihm  denen  (irr  Stromgebiete  76.i  und  Hie  dundwhnitt- 
liche  Tragfähigkeit  berechnet  sich  lx-i  iIimi  Dampf-  und  Segelschiffen 
der  er»ti*i>  Kategorie  auf  985,s  bezw.  9*11  Ceulner.  während  sie  sich 
in  den  Stromgebieten  auf  1060.»  bezw.  1  »15  •  'entner  erhebt.  Hier- 
nach stehen  unter  den  Haff-  und  Kustensehiffen  die  Daropfer  an 
Pferdekrafl.  die  Segelschiffe  aber  an  Tragfähigkeit  hinter  den  Flu»- 


Stromgebiet« 


Dampfschiffe. 

•io'r»  .Li-,  b 


ScgeUchiffc. 


-Vfclf  k>-K. 

Ztbl. 

..-SlT.lM  l,fc, 
t  •  <1 

<il,l«bo, 

37 

26.» 

414,« 

22*9 

1  308,4 

70 

51.« 

1  IStjl 

4!M)5 

1  892,> 

d] 

52.« 

1  020.« 

150 

2097.» 

135 

Hlj.o 

12l>:,.> 

SMS 

2340.« 

s| 

•M 

1033.1. 

56 

977,« 

l'nter  den  Küstengebieten  nimmt  die  Nordseekilste,  was  Zahl 
und  Kraft  der  Dampf-  und  Segelschiffe  anlangt,  die  er*le  Stelle  ein, 
zeichnet  sich  auch  durr.li  eine  relativ  grosse  Zahl  eiserner  Schiffe 
aus.  Dagegen  ist  die  Tragfähigkeit  der  Schiffe,  namentlich  der 
Segelschiffe,  in  der  Provinz  Preusscn  am  grösstcn,  Die  grosseren 
Deutschen  Stromgebiete  vergleichen  sich  nach  Zahl.  Kraft  und  Trag- 
fähigkeit der  Schiffe,  wie  folgt: 


der  Öder  

der  Elbe  

der  Weser  

de*  Rheins  .  .  .  . 
der  ol>eren  Donau 


Hieruus  ergieltt  sich,  das*  der  Rhein  zwar  in  der  Zahl  der 
on  <ler  Elbe  ülwrtroffen  wird,  sonst  aber,  vermöge 
seines  tieferen  Fahrwasser*,  allen  Strömen  an  Zahl,  Kraft  und  Trag- 
fähigkeit der  Fahrzeuge  voranstellt.  Dagegen  neigt  die  Oder  eine 
sehr  geringe  Kraft  und  Tragfähigkeit  der  Dampfschiffe  und  bleibt 
auch  hinsichtlich  der  Tragfähigkeit  der  Segelschiffe,  hinter  den  an- 
deren Strömen  ausser  der  oberen  Donau  erheblich  zurück. 

Auf  die  einzelnen  Deutschen  Staaten  und  grösseren  Landestheile  ver- 
theilen sich  die  Flu.»-.  Kanal-,  Haff-  und  Kiisteuschiffe  in  folgender  Weise 


Dampf  »chiff«. 

Segelschiffe. 

Hauptm 

ateriat. 

Ileimathfstaal. 

Eiien. 

Holl. 

Zahl. 

cnVkÜTf 
Pfrrde- 
kraft. 

Trag- 
flhigkcif) 

Zahl. 

Trag- 
fähigkeit, 

Zahl. 

Trag- 
fähigkeit. 

Zahl. 

Trag. 

15973', 

')  230586 

14  807 

22.8419212 

378 

')  1.367045 

14  699 

21.672753 

1 

»4. 

6  300 

127 

233  227 

5 

6  3t  10 

127 

233227 

12(17 

27818 

703 

88»  898 

4» 

127  872 

671 

759774 

Sachsen   

37 

3275 

*)  41394 

398 

1.318849 

36 

»)  87839 

399 

1.322951 

7 

564 

10300 

38 

71632 

11 

26700 

34 

55232 

15 

990 

')  10000 

520 

763  592 

2h 

•)  98867 

507 

677725 

10 

717 

21306 

302 

IHI63I3 

86 

142099 

286 

575520 

.Mecklenburg-Schwerin  .... 

170 

186 4M 

170 

136452 

73 

H'JA-i  | 

73 

89823 

3 

57 

1920 

328 

226044 

3 

1920 

328 

883044 

M 

18530 

14 

18  530 

150 

483(83 

IM 

425686 

5 

165 

2580 

70 

>••■  1  38 

4 

8180 

71 

66538 

33 

(040 

546*0 

119 

330020 

73 

253  920 

79 

130  7X0 

60 

1431 

•'1  3HO 

1668 

1  5RSIKHI 

94 

146190 

2629 

1.483 190 

1 

12 

300 

419 

»51540 

15 

48300 

4t  )5 

!li  Hl 

Deutsche*  Reich 

463 

28  432'  v 

•)  488534 

20901 

30.567986 

722 

•)  2.253  2*5 

20642 

28.783265 

;  Oha«  die  Tragfähigkeit  ')  22 


;  >i  II  Dampfschiffen-,     5  Dampfschiffen-,  •)  38  Dampfschiffen. 


Mit  d-n  Nai  hweisungrn  über  den  Bestund  der  Ifeutscben  Fluss- 
schiffe  in  Hand  VII.  Seite  I.  56  ff.  der  Statistik  des  latschet.  Heid,, 
ist  auch  ein  Verzeichnis...  der  am  31.  De/ctnUer  1872  vorhandenen 
Schiffsbaustellen  gewonnen  worden.  In  das.ellw  sind  diejenigen  Bau- 
stellen, in  welchen  <ter  Hau  von  Stromfabrzeugen  betrielwn  wird, 
vollständig  aufgenommen  worden,  wfdircnd  solche,  welche  vorwiegend 
dem  Hau  grösserer  Seeschiffe  dienen,  nur  zum  Theil  Berücksichtigung 
gefunden  haben. 

Im  (iauzen  waren  hiernach  im  Deutschen  Reiche  446  Schiffs- 
banstellen  v  orhanden,  welche  sich  auf  die  acht  Hauptgebiete  folgender- 
Es  befanden  sich: 

a.  in  der  Provinz  Preusscn  eiti«chl,  der  Brahe  24; 

b.  an  der  «Maeeküste  westlich  der  Provinz  PrrtuwM  und 
bis  oberhalh  Stettin  68; 


c.  an   der    Nordseeküste  einschl.   der  KU»  bis  oberhalb 
der  Weser  bis  <d>erhalh  Bremen  uml  de» 

112; 

d.  im  Stromgebiet  der  Oder  oWrhalb  Stettin  59; 

e.  im  Stromgebiet  der  Elbe  oberhalb  Hamburg  103; 

f.  im  Stromgebiet  der  Weser  uberhalb  Bremen  3; 

g.  im  Stromgebiet  des  Rheins  und  Bodensees  54; 

h.  im  Stromgebiet  der  Donau  endlich  23  Srhiffslwmstellen. 
Bei  dieser  Vertheilung  fällt  vorzüglich  die  im  Verhältnis*  zu 

den  3  383  heimathsherechtigten  Schiffen  geringe  Zahl  von  SrJiiffs- 
baustellen  in  der  Provinz  Preussen  auf.    Der  Grund  ist  tlieiU  darin 
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genden  herrschenden  Gewohnheit  der  Schiffer,  s»rb  ihre  Schiffe  selbst 
init  HBIfe  von  Lnhnzimmerlenten  zu  hauen.  Seil  |8tjs  »iud  aus 
Russland  jihrlirh  im  Durchschnitt  247  Schiffe  auf  der  Mcmel  und 
Weichsel  nach  Preussen  eingeführt  worden.  Diese  aber  bähen  für 
den  Bestand  der  Strorufahrzeuge  der  Provinz  keine  Bedeutuug,  weil 


sie  regelmässig  nur  zu  einer  Thalfahrt  gebraucht  und  nach  ihrer 
Ankunft  am  Bestimmungsorte  zerschlagen  werden.  Die  Einfuhr  aus- 
ländischer Flussscbiffe  nach  Deutschland  ist  nur  an  Böhmischen  Zillen 
erheblich.  Um*  haben  den  Bestand  der  Deutschen  Hussschiffc  seit 
1868  jährlich  um  durchschnittlich  167  SeJ.iffe  vermehrt 


Her  Verkehr  auf  drn  llratsrhrn  Wassmtrassei  im  Jahre  1S72.  1H73  umi  1874. 

(Band  VII.  Seite».  ■ — III-  1 15,  Band  XII.  Seite  1-333  und  Band  XIX.  Seite  I.  I-Il.  161»  der  Statistik  de*  Deutschen  Reichs.) 

Wie  in  den  Vorbemerkungen  gezeigt  worden,  müssen  «ich  die  j         Die  Zahl  der  Erbebungsorte  war  1872  im  Vergleich  zu  den 

Erhebungen  ül>er  den  Schiffs-  und  Güterverkehr  auf  den  IVcutschen  folgenden  Jahren   IH73  uml  1*74  eine  sehr  geringe.    Eine  Gegen- 

Wasserstrassen    auf  einzelne    Durchgangs-  und   Hafennonkte   be-  Überstellung  de«  Verkehrs  genannter  3  Jahre  kann  deshalb  nur  auf 

schranken.  wenige  HauutverkchrstJUnktc  ausgedehnt  werden. 


Z  u 

Thal. 

Z  « 

Berg. 

Frachtschiffe 

Flösse 

Frachtschiffe 

FlSme 

beladen 

leer. 

GOter. 
Ctr 

belade». 

lr*r 
leer. 

Bitanl 

Ctr 

beladen. 

leer. 

Got<r. 
Ctr. 

beladen. 

leer. 

Bestand. 

Ctr. 

i.  Tilsit  (Memcl) 

durchgegangen  1S73 

2097 

1G2 

2.448  791' 



1563 

5.446459 

872 

1  187 

927  748. 

— 



1*74 

1715 

171 

1.892963 

1838 

5.890530 

883 

921 

919  839 

— 

— 

t.  Klean«  (Oberlandi- 

scher  Kanal) 

durchgegangen  1*73 

929 

338 

698864  — 

549900 

729 

430 

469  7M 

390O 

1874 

837 

333 

541 107 

34 

290960 

599 

333 

446932 

3 

8204.5 

S.  Tfcara  (Weichsel) 

J 

durchgegangen  1873 

693 

7 

2.082893 

131 

4  301 

S2.743508 

647 

10« 

659  t  152 

1*74 

2 

2.790  484 

148 

3417 

30.262550 

77.1 

169 

676143 

4«.Häslr.a  (Oder] 

durchgegangen  1873 

597 

250 

708101 

- 

526 

68 

445 731 

322192 

1874 

691 

372 

713252 

487 

72 

408991 

20394t! 

4  Jassir  in  (Warthe) 

durchgegangen  IH73 

2168 

9 

2.K93430 

832 

1443 

1.009532 

1 874 

229; 

64 

3.127374 

881 

1467 

1.080524 

S.  ThirrgarieahelOhlaa 

(Oder) 

durchgegangen  1872 

1038 

80 

924 255 

142 

1576 

766744 

114 

925 

31107 

1873 

691 

704455 

148 

1546 

884  556 

61 

679 

17648 

1874 

644 

617  122 

182 

1331 

865985 

59 

>8J 

16046 

C.  Marek  (Trave) 

431 

51 

■ 

11 

555 

121 

1873 

518 

37 

37699.1 

58 

14326 

603 

65 
40 

405  203 

1874 

424 

26 

30860.1 

ft4i 

27450 

673 

460  75s 

: 

7.  la.harg  (Ober-Elbe) 

abgegangen 

angekommen  1872 

3105 

1737  5.250780 

76 

5327 

10.497424 

bez-ahgegangm  1873 

2724 

815 

5  151. 199 

166 

851323 

4961 

150!  9.080862* 

1874 

2561 

64»!  4.703  Ol  2 

140 

637036 

4380 

I69|  6.986  24s 

K.  Krattadt-Eberewilde 

(Finow-Kanal) 

Richtung  nach  der  Havel 

Richtung  nach  der  (Hier 

durchgegangen  1873 

904 

1639 

152017 

1 

9375 

7 

14.S7I  178 

1648 

18560 

2OI3  20O 

1874 

581  j 

958 

1 .004  585 

8517 

15.495  688 

1525 

17214 

2.644  300 

».  »Traden  (Elbe) 

363 

480559 

915 

1.564  813 

1873 

275 

370797 

847 

1.557  621 

1874 

240 

247016 

664 

906903 
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Z  D 
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beladen. 

leer 

Üllter. 

heUiten 

ü.  1  All'  II 

l«r 
leer. 

Bruland. 

Cr. 

Oft 

Ctt 

Ctr. 

10.  Srhandaa  (HM) 

•l.ii.  b(?.|ran,!en  1872 

2978 

18 

8.065871 

1331 

2.903168 

539 

1831 

742090 

— 

— 

1873 

3099 

— 

7.6923*6 

- 

1408 

2.901859 

408 

1988 

6(81295 

— 

— 

1874 

2865 

— 

7.4439SK 

_ 

1  505 

2.821924 

403 

1974 

500  167 

_ 

— 

It.  Voitswinkel  II... 

ilurchfCKAngrn  1*72 

194 

92 

287992 

— 

— 

— 

127 

135 

H2  >'■- 

11 

1873 

I7S 

141 

100  1 4  :i 

1 

126 

2( .  1 

119 

156425 

14 

27622 

1874 

156 

137 

221  UM 

— 

2 

4500 

183 

90 

135235 

15 

12750 

12.  ttrmn  (Olwr-Wtwer) 

*n««knmm«n  1872 

1016 

128 

- 

733 

504 

669 

• 

— 

— 

b«.  abgegangen  1873 

1028 

4.974  137 

— 

878 

. 

352 

738 

716295 

— 

— 

1874 

928 

34 

3.057  4.11 

796 

682080 

292 

669 

878604 

— 

— 

angekommen  1872 

3430 

31-1 

366288 

— 

— 

- 

2384 

423 

212976 

— 

— 

— 

1873 

3462 

283 

496227 

— 

— 

— 

1369 

273 

238480 

— 

— 

— 

1874 

3412 

396 

495491 

— 

— 

1548 

155 

267270 

— 

_ 

— 

13.  k»ln  fRheiu, 

1730 

2.012161 

— 

— 

— 

702 

— 

2.178933 

— 

— 

1873 

1 449 

1.512526 

— 

360253 

691 

— 

2.110190 

— 

— 

1874 

1553 

1.256027 

— 

314498 

822 

— 

2.091507 

— 

— 

— 

IS.  üilkrla  (Kubr) 

durrhewttnffrn  1872 

2985 

6.84  1  236 

— 

— 

46 

3170 

22233 

— 

— 

— 

1873 

3  222 

7.058543 

— 

— 

— 

30 

3464 

6792 

— 

— 

— 

1874 

904 

1.601882 

21 

867 

20689 

— 

— 

— 

lt.  GMInffM  (Saar) 

.lurehireirancen  ls73 

823 

2405  2  653690 

— 

25 

46600 

3251 

13 

10  536850 

- 

— 

— 

1874 

462 

2575 

1.275100 

— 

4 

8300 

3125 

38 

9.076490 

— 

— 

17.  Mf4crlihjulebi(Uhn) 

1 1  \i rr  Ii i;rtf-iTlif t* Ii     1 "  t  ■> 

1367 

IM 

1.569979 

— 

9 

208 

1345 

133990 

_ 

177 

1874 

1  165 

137 

1,347008 

- 

4 

198 

1  106 

131320 

— 

129 

18.  rrinkfart  (Main) 

4961 

3.66057t» 

— 

389 

5 

3383 

— 

— 

— 

1H74 

5357 

3.133893 

— 

463 

— 

345861 

— 

— 

— 

IV.  »ünbur»  (Main) 

ilurrhicKAngen  1872 

f!7l 

122 

393414 

62613.936150 

477 

24« 

222515 

— 

— 

IST.. 

495 

63 

261690 

- 

2053  4.266757 

613 

25 

234  146 

— 

1874 

333 

154 

168410 

» 

1965;  8.205830 

448 

46 

162560 

— 

- 

Wu.ttribtrV    1  , 

Kanal) 

■IIILTI-Iii  'tlirilfl]          1  i 
*ati|^< .n' <ihih' n          i  t  »  «• 

563 

46 

1.179535 

1 

364! 

285 

102 

69482 

_ 



_ 

1873 

597 

4 

1.1 83  645 

— 

61 

181 

159  IM 

- 



1874 

752 

1 

1.458173 

51 

214 

85417 

lur.  liL-.-j.-  triL-.  il  Is7> 

149 

12 

I8fi445 

114 

6 

99902 

_ 

1873 

33 

56623 



98 

8 

60445 

1874 

30 



46684 

73 

58387 

Il.atl.tl-')  (I.uHwi«.- 
Kaiinl) 

; 

57 

37 

3411 

181 

7'» 

265 590 

1873 

10 

16 

21 

135 

127 

183  855 



1874 

— 

- 

148 

193 

167  907  - 

•i  Unter  der  Rabrik 

in  . 


^..ir^Thal"  »ind  ^diejeniseii  KrachUchiffe  M 


welche  in  der 


unter  der 
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Her  Verkehr 


Z  » 

Thal. 

Z  o 

Berg. 

Frachtschiffe 

Frachtflchiffe 

Flo«»e 

beladen 

1* 

T 

»intiT. 

beladen. 

■•er. 

Bestand 

beladen. 

leer. 

Güter. 

beladen. 

leer 

Bestand. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

21/f.kelhela*)  (Ludwigs. 

Kral) 

durchgegangen  '872 

14  t»  04* 

\HTA 

M8 

173 151 

12 

4576 

IH74 

14.  bva 

1  9 
II 

»«.biiMi  (Rhein) 

angekommen      1  «72 

83 1 

fi.S 

477089 

9 

5  148 

1  l'  n  f. 

IM 

li.285  8<J 



1873 

'.III  MM 

1 7 1 

274 

7  5174x1 

■ra 

1874 

54>0 

1  or> 

337  73s 

1 432 

in: 

190 

Ii.14jS18 

Z2,-f.lannhrlai  (Rhein) 

durchgegangen  IS73 

17Ä 

Ml  802 

1873 

1  Im 

_  .  .1  i 

1874 

1  97 

:3.  lellhroon  (Neckar) 

angek  .inm-D  I«7S 

2  0  M 

1.273790 

1873 

I  i*ti  *l 

I.182  3»;;. 

1874 

1  797 

1.013357 

24.  Kral  (Ubein) 

angekommen  1872 

M  i 

m 

1 8 

417385 

1873 

997 

229021 

1874 

9  1  1 

All 

36 

229840  - 

25*  iVrWrlfhihifeii 

(**.•»] 

angekommen  1872 

6»! 

Hö7'J  1 

1873 

44« 

i  fi 

tiHI  I2tl 

1k74 

Hl 

19 

. JJ  480 

26.  I.in du u    1  '■  -1  •  r > ■- .  ■  ■ 

angekommen  ls7'J 

1 1 1>40 

• 

_ 

1873 

ÜH21 

1  JUwD  '  Sil 

1874 

Nf.88 

1.4  1308f> 

27.  huii  Unnau) 

angekommen  1872 

5»7 

201  4>'.3 

751 

43 

■ 

763 

- 

160807 

- 

— 

1873 

27» 

17 

776 

247 «3»  - 

IH74 

212 

20(1 186 

145 

367 

1.835177 

504 

1 1  y  254 

i^H.Rmrnhrim  (Inn) 

S8 

MM] 

3600 

4 

SI5 

121 

1873 

52 

AI  184 

19 

1*74 

19 

21235 

64 

15868 

8 

MS 

_ 

28,.-i.t«e«kelB  (Inn) 

.lunlm.-Rans.il  1872 

10.« 

1.07*860 

j 

1873 

14(14 

1.404  54v 

819 

1874 

998 

1.01t  803 

2 

1060 

— 

482 

~ 

Nach  »orslehender  Zii-ainiiiru-tellung  hat  «irh  zunächst  rk-r  Kl««- 
«cliifTahrtsverkehr  auf  der  Meine!  und  im  *  »lwililr»li<.-heii  Kanal  im 
Jahre  1874  gwu  da-  Vorjahr  lvdcutcnd  \frringert.  während  gleich- 
zeitig der  Verkehr  auf  der  Weichsel,  Warthe  und  minieren  «hier 
gewachsen  ist.  I  elwrraxheii.l  ist  die  Abnahme  des  Verkehr*  auf 
der  oberen  Oder  in  den  Jahren  1873  und  1*74.  Sie  trifft  jedoch 
mehr  den  Schiff--  als  den  Güterverkehr;  dir  durchschnittlich*  lle- 
la-tung  der  Schiffe  i-t  M.mit  eiue  grössere  geworden.  l>ir  Waswr- 
•)  Vergl,  dieAnnierkoag  auf  Seite  43. 


»linde  der  t  lder  waren  der  Schiffahrt  in  beiden  Jahren  im  allgemeinen 
gleich  giliftig-  Nur  dariu  zeigte  Meli  ein  Unterschied,  da*«  der 
Wasserstand  des  Jahres  1*72  seinen  Höhepunkt  in  den  llerbst- 
inonaten.  der  de*  Jahres  1H7J  nnd  1*74  dagegen  in  den  Monaten 
Mai— Juli  erreichte. 

Auf  der  Klhe  ist  die  Zahl  der  Schiffe  ebensowohl  wie  die  Masse 
der  beförderten  (iiiter  erheblich  »urnckgi-gangen.  Ines  gilt  besonders 
fllr  die  wichtigen  Verkehrspunkte  llaml>urg  und  Inrtsden,  an  welchen 
der  Verkehr  in  den  drei  Jahren 
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Angekommen  10  Thal 

Abgegangen  in 

Berg 

Im- 
SehifiV 

littter. 

Ctr 

dun» 

«chaitt- 
liche 
Belastung. 

«r. 

be- 
ladeae 
Schiffe. 

üat«, 

Ctr. 

«lurcb- 
«bnitt- 
liehe 
llelutang. 

Ctr. 

1872 
1*73 

1N74 

3105 
2724 
2561 

,'j  2  *" 
•i  151  (W 
4  703012 

1691 

1  H91 
1836 

49<;i 
«380 

10.497  424 

9.080862 
8  9*6248 

1971 
2032 
1595 

Xar-h  Dresden 


im  Jahn- 

Beladen« 

Hut«. 
Ctr. 

».roh- 
schnitt- 

bebe 
Belastung 
der  Schiff.-. 
Ctr. 

1872  

Weniger  nahm  der  Durchg 

127H 
1122 
904 

jug-verkeh 

2.04  5  372  1600 
192*41*  1719 
1.153919  1276 

r  durch  Schandau  ab 

Demeli«  betrug 
im  Jahre 

Btkfcm 

liüter. 
Ctr. 

Dnreh- 

Mtal» 

liehe 
Belastung 
der  Schiffe 
Ctr. 

3517 
3507 
3268 

8,807  961 
8.292  6*1 

7.914  163 

2  504 
2365 
2431 

j  Namentlich  hat  die  Zahl  der  von 
beladcnen  Schiffe  bedeutend  abgenommen. 

Kin  nicht  viel  günstigeres  Bild  zeigt  der  Kltemschinahrtsverkchr 
der  Jahr«  1873  und  1*74.  lh-rwlbe  ist  in  Köln  sowohl  als  in  .Mann- 
heim in  der  Zahl  der  Schiffe  hinter  dein  des  .laute»  1872  zurück- 
geblieben; in  der  Ma*«e  der  liefördertcn  (iiiler  weist  Mannheim  zwar 
fiir  du-  Jahr  1873  eine  sehr  nedeutendc  Steigerun«  auf,  bleibt  aber 
im  Jahre  1*74  nueh  hinter  der  im  Jalire  1879  erreicht«!  Höhe  zu- 
rück, hie  Wasserstande  der  Jahre  1*73  und  IH74  waren  v„n  deuen 
des  Jahres  lh72  nebt  wesentlich  verschieden.  I»ie  durchschnittliche 
Belastung  der  Schiffe,  hat  im  allgemeinen  zugenommen. 

Auch  auf  dein  Bodctisee  inuss  eine  Abnahme  des  Schiffsverkehrs 
im  allgemeinen  konstatirt  werden.  wahrend  sich  der  Güterverkehr 
abwechselnd  verminderte  und  vermehrte. 

Auf  dem  Ludwigs-Kanal  hat  der  Schiffsverkehr  des  Jahres  1874 
gegen  das  Jahr  1*72  eingehüsst,  der  Güterverkehr  dagegeu 
wie  »ich  aus  den  in  Niirnl>erg  gemachten 


Auf  der  Weser  [Bremen]  bat  sich  der  Schiffsverkehr  bei  im 
allgemeinen  gleichem  Wasserstande  des  Stromes  jahrlich  vermindert. 


Uureh- 

Iteladenc  Qfltrr, 

lichc 

im  Jahre 

Schiffe 

Beladung 

derSehiffi 

Ctr, 

Ctr 

1  1  11  1.535364 

1382 

789  1,459879 

1  850 

908  1.648661 

1 

1  890 

Der  Schiffsverkehr  der  Douau  ist  in  l'nssau.  wie  in  Kelheim 
las  Vorjahr  zurückgegangen.    Dagegen  hat  eine 
des  Güterverkehr»  nur  in  Kelheim  stattgefunden. 
Was  die  kleineren  Flüsse  anlx-trifft.  so  ist  auch  auf  diesen,  ab- 
gesehen von  der  Klus,  eine  nicht  unbedeutende  Abnahme,  Iwsonder»  de» 
Schiffsverkehr»,  bemerkbar,  wie  folgende  Tabelle 
Es  nassirten: 


Jahr 

Mfllheim  (Ruhr) 

Bödingen  (Saar) 

Niederlahmtein  (Uhn) 

Wuttbatg*)  (Main) 

Hcilbtonn  (Neckar; 

be. 
I.a-ne 
Sehl«» 

MM 

•IM 

Mr. 

Hl-.  1, 
«cbnllt 
liehe 
B. 

— nir 
Or. 

HJehe 

behiir. 

7..  1,1 

U«1.r. 
Ol, 

durch 
■*b>Ut 

liebe 
II 

U«t«nt 

Co. 

4aeeb 

1«.  .cbmll 
ladrtie         i;m*r  IKb» 
Ik-hIC«  BO- 

l*»IUlir. 
Z*M            Co  inr 

b« 

laaiii  cm»» 
sernfc. 

Z.vhl  lir 

•  int. 
**h»lo 

liehe 
lle 
i  1  «lUllk* 

Ctr. 

ha, 

'-»Olle 
«eblrftt 

.inrr  Ii 
..Lull, 
lint.i  heW 
He 

1  .• 

IH.  Clr 

1872  .  .  . 
1*73  .  .  . 
1874  .  .  . 

3031 
3252 
925 

8  R68489 
7.065335 
1.622571 

2264 
2172 
1754 

4  074 

3587 



13.190040 
10  351590 

3238 
2886 

1 575 

1363 

1.7(13  969  1082 
1.478328  10».', 

1  I4H  816999 
110*  495*36 
781  330970 

1 

536 
417 
e. 

■nv*  i 

1  Iis  : 
1727 

1.273  7IHI  619 
1.1*2  365  703 
1.013  357  5*7 

♦»  An  Hi—holz  wci,t  WSrzbnrg  im  Jahre  1*74  S.20.',  830  Ctr.  aar  gegen  3.93«  l*U  Ott  de-  Jahr«  1  »78. 

Der  Floss» erkehr  hat  an  den  meisten  Orten  zugenommen,  so  ,  Flössen  nur  selten  heweik  stell  igt  wurden, 
jedoch,   «las«  auch  im  Jahre  1»73  und  1*74  Oütertran-portc  auf 


%.  Her  Wassmtrkeltr  «irr  Stadt  Btrlia  in  nV.  Jahrra  1S40    1S72,  1H73  uad  1HH. 

L'elwr  den  Wasserverkehr  von  Berlin  haben  erschöpfende  Auf-  Schiffe  bezeichnet,  deren  1-sdung  innerhalb  der  Stadl  entweder  zur 
Zeichnungen  seit  dem  Jahre  1*40  durch  die  Steuerbehörden  -tatt-  Llschung  gelangte  oder  zum  Zweck  des  Weitertransportes  auf  andere 
gefunden.  Nach  einer  Verfügung  des  fieneral- Direktors  der  König-  Fahrzeuge  fllierladeii  wurde  Im  letzten-!!  Falle  kaim-u  die  zum  Weiter- 
lichen Steuern  vom  3.  Dezemln-r  1*39  III.  30334  erstreckten  sieh  trausport  dienenden  Fabnteiige  al«  ausgehend  zur  Notirung  llen-hah 
dieselben  auf  Zahl  und  Tragfähigkeit  der  ein-,  aus-  und  durchgehen-  die  Umladung  jedoch  ausserhalb  der  Stadt,  so  wurden  die  Schiffe  als 
den  Fahrzeuge  mit  Unterscheidung  der  hetndeiien  und  iinbeladenen.  durchgegangen  angeseheu,  und  wurde  nur  ein  Tbeil  de»  Schiffe«  in 
auf  die  Nationalität  der  Mndenen  Schiffe  und  auf  Art  und  Masse  der  Stadt  cntfrachlet.  so  galt  der  innerhalb  der  Stadt  gelöschte  Tbeil 
der  verfrachteten  Güter.    Als  eingehend  wurden  hierbei  diejenigen  der  Ladung  für  eingegangen,  während  der  liest  dein  lhirchgauge  zu- 
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Der  Verkehr  auf  den  PeuUchen  Wi 


geschrieben  wurde.  -  Die  Aufzeichnungen  wurden  alljährlich  nur  am  theil,  nach  (iewicht  theils  nach  Hoblmas«*,  lh.  il*  nach  der  SUick- 

Obcr-  und  l'nterbaum,  den  Endpunklcn  der  die  Stadl  durchsehnei-  zahl.    Bei  der  Zusammenstellung  der  Erhebungen  ist  flherall  eine 

deoden  Spree,  vorgenommen.    Mit  der  im  Herbst  He«  Jahre«  1850  Reduktion  auf  Centncrgewieht  nach  gewissen  Erfahruug»*atzt-ii  vor- 

erfolgten  Eröffnung  dp«  tandwehrkanal*  vermehrten  «ich  die  Er-  genommen  worden. 

hebungsstellcn   um  zwei,  die    1  .  r-  und  Unterschleuse.  zu  denen  Nachstehend  folgen  die  Resultat«  dieser  Erhebungen  fiir  1840  —  72 

schliesslich  im  Jahre  1859  noch  die  PliiUen«ee»chV»uae  hinzutrat,  hei  in  zehnjährigen  hezw.  für  1870  —  72  in  dreijährigen  Jaliresdurch- 

welcher  Aufzeichnungen  filier  den  Herlin  l>erührenden  Verkehr  inaf  schnitten.    Zur  Vergleichung  sind  die  Ergebnisse  des  Jahre-«  1873 

dem  1859  eröffneten  Beriin-Spandauer  Kanal  bewirkt  wurden.  und  1*71  beigefügt   —   Der  Schiffsverkehr  der  Stallt  Iterlio  mar 

Die  Notirung  der  «Quantität  der  transportirten  Guter  erfolgte  hiemach  folgender: 


1811) 

]  15H 

isso 

1870 

En  sind  durchschnittlich  in  .Im  .lahren 

187S 

1874 

1S49 

1859 

1869 

187* 

eingegangen  Schiffe 

Milden 

2)707 

■ 

22754 

2*711 

28  283 

31578 

39  895 

leer 

fi|-,| 

854 

895 

747 

1030 

1795 

tauaiairn 

223*8 

UMS 

29*1)6 

29131 

32  MS 

41699 

Flossbölier 

Stück 

.12512 

24  926 

55819 

51 591 

395G8 

98036 

durchgegangen  Schiffe 

beladen 

3074 

3609 

4327 

o  non 

•  1  n  i  o 

0  »".Uli 

1  olrl  i 

leer 

t  097 

1  ">fifi 
1  »Ov 

1  'i'ir, 

1  oo  1 

lauaiaacu 

4134 

4  796 

5393 

3171 

7537 

3382 

FWhölzer 

Stück 

18221 

37  358 

50  216 

109089 

53536 

ausgegangen  Schiffe 

Fladen 

2343 

9  Hill 

Z  1  .VI 

leer 

l*l7'tl 
1  ,f  J  M 

In  4Ai 

Oi  (17(1 

9k  1  77 
.e>  Iii 

"i  i  1  't  1 1 

04  J  MI 

22*>7 

22744 

27  SM 

27942 

39911 

3799} 

Stück 

83 

839 

4490 

22353 

739 

252*3 

Verkehr  überhaupt  Schiffe 

beladen 

27104 

28  707 

35,'eS8 

34983 

40187 

45550 

leer 

31355 

22351 

27131 

27161 

30869 

36817 

484S9 

MW 

1269» 

(2144 

71956 

»2367 

FlllAuhfilziT 

Stück 

50756 

63112 

1 10526 

107  234 

143392 

176  855 

Der  Nationalität  nach  geborten  ron  den 

beladenen  Schiffen  zu : 

')2fi  3 13 

28  003 

34  644 

34016 

|  39014 

33 

44 

34 

22 

1  — 

73 

40 

18 

30 

49 

10 

33 

30 

10 

22 

132 

153 

11.1 

304 

254 

50 

58 

275 

391 

i  27 

Böhmen  

253 

210 

268 

210 

129 

126 

174  19« 

.10 

92 

■)  Für  die  StaataangchörigW 

it  der  helad 

i  iat  der  DurtWhnitt 

n«r  filr  1841-1849  berechnet 

.  Schiffe  mit  aufgeführt. 

Aus  dieser  Za«ammenstellung  erhellt,  dass  sich  der  Schiffsver-  lediglich  »olches,  welches  auf  dem  Durchgang  eine  Zeit  lang  im 

kehr  der  Stadl  Berlin  seit  dem  Jahn-  1MO  erWWich  vergrössert  Stadtgebiet  gelagert  hat. 

hat.  Die  Zunahme  de«  Verkehr«  ist  im  allgemeinen  eine  stetige  ge-  Die  einzelnen  Staaten  sind  an  der  Zunahme  des  Schiffsverkehr» 
weiten.  Nnr  in  dem  durchschnittlichen  Verkehr  der  .lahre  1870—72  seit  1840  nicht  gleichmassig  betheiligt.  Während  die  Schiffe  Prcuasi- 
i«t  durch  die  Ereignis»*  de»  Jahres  1870  ein  Ausfall  veranlasst  «eher  Flagge  nur  in  den  Jahren  1870 — 72  keine  Vermehrung  er- 
worden, die  Zunahme  der  Jahn-  1873  und  1874  ist  dagegen  sehr  fahren,  dagegen  im  Jahre  1873  ganz  bedeutend  zugenommen  haben 
bedeutend.  Ein-,  Aus-  und  Durchgang  sind  an  derselben  gleichmlssig  sind  die  Sächsischen.  Anbaltischen  und  Dänischen  Schiffe  von  Jahr- 
betheiligt.  zehnt  zu  Jahrzehnt  zurückgegangen  und  haben  auch  nur  geringen 
Auch  die  Menge  des  Flossholze»  int  erheblich  und  in  noch  oder  gar  keinen  Antheil  an  der  allgemeinen  Verkehrszunahme  de» 
höherem  Cradc  al«  der  Schiffsverkehr  gestiegen.  Die  beträchtliche  Jahres  1873  gehabt.  Dementgegen  weisen  die  Han.burgischen  Schiffe 
Verminderung  de«  Ausgang«  im  Jahre  1873  iat  durch  den  unmittel-  seit  dem  Jahre  1860  eine  bedeutende  Zunahme,  auf.  was  zunächst 
baren  Durchgang  mehr  als  ersetzt.    Das  ausgehende  Flossholz  ist  als  eine  Folge  der  Ermässigung  der  Elbzölle  angesehen  werden  mn«s. 
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Gegen  die  Jahre  1x70-72  bat  der  Verkehr  riamhurgiseher  Schiffe 
in  Berlin  um  mehr  als  das  Doppelte  zugenommen.  Die  Bobmischen 
Schiffe,  welch«  1*40-49  nächst  den  Preußischen  am  stärksten  ver- 
trete« waren,  hatten  diese  Stellung  schon  seit  tX«0.  namentlich  aber 
im  Jahre  1X73  löllig  eingebüssl. 

Die  Zahl  der  l>elheiligten  Schiffe  hat  sich  nicht  in  demselben 
Verhältnis*  vermehrt,  wie  da«  Gewicht  der  von  ihnen  bewerten  Güter 
Dies  veranschaulicht  fnlg«04le  Zusammenstellung. 


Jahresdurchschnitte. 

llisaintilt- 

LMt 
Ctr. 

Zahl  der 
b-'ladenrn 
.SeUüTü. 

Durchschnitt«- 
l!ela»tnng 

de»  Sciuffcs. 

1840— 4!»  

25.498800 

27104 

940 

1x50-59  

SSM  1 1  300 

2x707 

1 130 

lx.;,i-.;i«  

49.869900 

35568 

1402 

IH70-72  

38.325  700 

34983 

1 661 

«0  6 1 3  300 

401X7 

1508 

65.289306 

4  J.V'n  i 

1433 

Der  Güterverkehr  hat  demnach  seit  dem  Jahre  1X40  um 
die  Zahl  der  beladenen  Schiffe  nur  um  I  :  zu  I.« 

Güterverkehr  M  hauptsächlich  dor«l  die 
mit  gr.Vs.Ter  Triwfahigkeit  Iwwältigt 
ist  diese»*,   im  Durchschnitt  der  letzten  Jahr- 
gängen. 

Die  Zunahme  des  Unterverkehrs  erstreckt  sich  auf  alle  Artikel 
mit  Ausnahm-'  des  Salzes,  welches  in  l'olge  der  Aufhebung  der  Salz- 
niagazine  seit  Knde  der  fünfziger  Jahre  eine  liedeutende  Abnahme 
erfahreu  bat.  rasst  man  die  verschiedenen  Transportartikcl  in  fünf 
Hanptgiuppen :  Kaufmann*<rüter .  Nahrungsmittel.  Brenn-  und  Ban- 
niaterial.  letzteres  in  Holz  und  Steine  unterschieden,  zusammen,  so 
ergieht  sich,  dnss  die  beiden  ersten  Gfiterarten  einen  «ehr  geringen, 
die  drei  anderen  einen  badeutenden  Antheil  an  dem  Güterverkehr 
Merlin*  zu  Wasser  haben.  l>en  Antheil  derselben  au  der  Ge.sammt- 
Wa**er-Eiufuhr  veranschaulicht  folgende  Zusaumienstellung  für  die 
Jahn-  1X40  bis  1x74. 


Einfuhrartikel. 

Durchschnittliche  W«s.,-r 
in  T.uscm 

erfahr  (absolute  Zahl»«} 

Prozente  de«  l>0rch<chiiitt.  der 
Ge»ammt-Wa*«4reiiitiihr. 

1840  -  49. 

1850-59  1860-69. 

1870—72. 

1878. 

1874. 

1840—  1850-  1 1860— 
49.        59.    !  69 

'  im.  |  1874. 

lta„m»terinl|J(Jnc  '  ' 

1473,« 
1  793.« 
8394.J 
1  373.» 
x  147,1 

1789,el  22x2.7 
2232.»  23.(9,9 
11289,»  11X15,1 
2113,1  4916,i 
8661.»  1H620.. 

2727.« 

2207.» 
1 1  750j 

732«.. 
24  123.7 

22*5,« 
287X.7 
9  105,* 
3941.« 
21»  389.» 

2957,« 
3129.4 
9277,4 
7xs9,i 
36185.1 

6,mI     6,»«'  5,u 
8,47       8j«'  j.to 

39,»»     43.1.'  28,tt 
6,4«       x.io  lä.tt 

38,4«|    33.n|  47,n 

5.TI         4.4li  4.M 

4^      5.»o  5,ss 
24        18.'«  15,«»! 
15.»     «M«l  13.« 
49<w     59.M  60.»t 

21  1X2,4 

260X6.1  40974.« 

48183,»    49600,»|  59438.1 

I00.«o   l(8).<»  im».«. 

100,»      100.04)  100,00 

II  < 


ch  ist  die  Ei 


Einfuhr  an  Baumaterial,  namentlich  an  Steinen, 
im  Lauf-  der  Jahre  verhältnissmissig  ganz  erheblich  irewarhsen, 
wahrend  sich  der  Antheil  der  Nahrungsmittel  und  der  Brennmaterialien 
ziemlich  gleich  geblielwn  ist. 


Inwieweit  sich  die  eingeführte  Menge  der  einzelnen  Gnterorleri 
selbst  voll  Jahrzehnt  zu  Jahrzehnt  gesteigert  hat,  zeigt  sich,  wenn 
man  die  durclischnittliclH*  Wassereinfuhr  der  Gnterarten  in  den  Jahr- 
zehnten mit  der  Gesammt-Wassereinfuhr  des  Jahres  1874  vergleicht. 


Die  Vi  asseremfohr  an 

bc 

trug  in  Pr< 

uenten  der  Geaamiiit- 
d«.  Jahr«  1874 

W  usftiTi'inf 

1840 
1849. 

1850 
1859. 

1860 
1869. 

1870 
1872. 

1873. 

1874. 

Baumaterial] 

2... 

3... 
14,i» 

2... 
13,ii 

3,0» 
3,». 
l9,oo 
1* 

14.«7 

3.  M 

4.  « 

SO.«, 
8.» 
33,oi 

4.v» 

3,71 

19* 
I2.i» 
40.» 

3,  »4 

4.  M 

I5ru 
|0,Ki 

49,44 

4.  « 

5.  » 
15,«» 
13.»» 
60,«- 

35,«» 

48.W 

69,14 

81,1» 

83.« 

100,4» 

Der  Wassertransport  von  Kaufmannsgütern  und  Nahrungsmitteln 
hat  hiernach  trotz  der  Vermehrung  der  Kisenhahnen  seit  1X40  nicht 
abgenommen,  ist  vielmehr  ziemlich  in  gleichem  Verhältnis*,  wie  der 
gesummte  Güterverkehr  der  Berliner  Wasserstrassen  fortgeschritten. 

Von  Brennmaterial  wird  Holz  und  Torf  faat 


zu  Wasser  herangebracht,  wahrend  der  Kohlentr.in«porl  übcrwietreu<l 
den  Kisenhahnen  zufällt  Daraus  erklärt  sich  der  Kiickgung  dieses 
Artikel«, 

Die  Baumaterialien  dagegen  zcii^n  in  obiger  Tabelle  eine  ~ehr 
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Eheschllcssuiigen.  tieburtni  und  SterbefSllc 

im  Deutschen  Reiche 
im  Jahre  1874 


Narhtriige  zu  den 


mit  einem  Anhango. 
enthaltend 

Naehweisurigeii  für  das  Jahr  1873. 


IV  nachfolgenden  Tabellen  über  die  Ebeschlicssungen,  Geburten 
und  Sterhcfldle  im  DetllnAin  Reiche  fiir  da'.  Jahr  1-174  haben  gegen 
die  der  Vorjahre  einige  wesentliche  Abkürzungen  erfahren.  Wie  in 
dm  entsprechenden  Mittheilungen  für  da*  Jahr  |H73  bereit*  ange- 
kündigt wurde.  ist  nämlich  *on  einem  Vergleich  der  erhobenen 
Daten  mit  dem  Stande  der  Bevölkerung  diesmal  überall  abgesehen 
worden  uns  dem  «runde,  weil  der  Vergleirh  liri  der  Entfernung  des 
Erbehungsjahre«  von  dem  Ziihlungsjabre  l«7l  nur  zu  unzuverlässigen 
und  unsicheren  Resultaten  fuhren  würde.  Erst  nach  Ermittelung 
der  Bevölkerung  des  Juhres  ls7.'>  unrl  nac  h  Berechnung  der  mittleren 
Bevölkerung  für  jede*  der  zwischen  den  beiden  Zfihlungsteimineu 
liegenden  Jahre  wird  es  möglich  sein,  die  Beziehungen  zwischen 
Stand  und  Bewegung  der  Bevölkerung  auch  für  das  Jahr  1*74  in 
zuverlässiger  Weise  festzustellen. 
Eine  weitere  Abkürzung  ist  in  den  nachstehenden  Veröffent- 
über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  inscifeni  eingetreten, 
als  die  den  Einfluss  der  Jahreszeiten  auf  Eheschließungen,  Geburten 
und  Stcibefilllc  nachweisenden  Verhältnis.*-  und  Durchschnittszahlen 
für  diese*  Jaht  nicht  berechnet  worden  -ind.  Kiese  Auslassung 
erschien  deshalb  geboten,  weil,  wie  schon  früher  vennillhel  wurde 
und  jetzt  dnreh  die  Erfahrung  bestätigt  ist.  die  ursprünglich  aufge- 
stellten .Iah resnaeh weise  nicht  vollständig  sind,  sondern  noch  nach- 
träglich Ergänzungen  erfahren.  So  zeigt  die  Anhangs  beigefügte 
Tabelle  für  das  Jahr  1*73,  das*  die  bis  Ende  Dezember  erfolgten 
nicht  alle  in  diesem  .labte  eingetretenen  Fülle  um- 


im  folgenden  Jahre  mit  der  kirchlichen  Eintragung  bei  der  Taufe 
zur  Notirung  gelangt  sind  und  deshalb  seiner  Zeit  für  die  Ergeb- 
nisse des  Jahres  IS73  nicht  hallen  berücksichtigt  werden  können. 
Auf  eine  evacte  Niichweisung  der  Einflüsse  der  Jahreszeiten  auf  die 
treburten,  Ehesrhlicsjsungen  und  Sterbefille  au«  den  ersten  .lahres- 
nachweisungen  muvs  daher,  so  lauge  noch  die  Kirchenbücher  denselben 
zuf  Grundlage  dienen,  verziehtet  werden.  Ein  ungefähren  Bild  von 
dein  Einfluss  der  Jahreszeiten  al-er  kann  nueb  au*  dem  Vergleich 
'ler  absoluten  Zahlen  unter  einander 

Von  diesen  Abweichung- 
Nachweise  nach  Inhalt  und  Form  völlig  den  vorjährigen.    Es  giebt 
demnach : 

Abschnitt  I  die  [Kelail*  nlier  die  Ehc-schlies-siiDgen,  Geburten 
um!  Sterbefiille  für  das  ganze  Reich  und  zwar  in  Febersicht  1 
nach  Staaten  und  grösseren  Undesl heilen,  in  Febersicht  2  nach 
Monaten. 

Die  Ahschnittc  II    IV  gehen  die  Mrniatsnachwcise  der  Ehe- 


Schliessungen,  «•••hurten  und  Stcrl»-ffd|e  für  die  einzelnen  Staaten 
und  l.andestbeile.  und  zwar  behandelt 

Abschnitt  II  in  Febersicht  3  die  Eheschliessungen; 
Abschnitt  III  die  «eburten,  davon  in 

L'ebersicbt  4  die  Geborenen  fiberhnupt  mit  Fnterscbcielung 

des  ««schlecht*; 
Lehersicht  5  die 


Febersicht  6  die  Todtgelx.rencn.  nur  in  den  Schlusssuuiinen 
für  da*  Reich  mit  Unterscheidung  de«  Geschlechts; 

Fehersicht  7   die  ehelich  Geborenen    mit  FnterscheidunR 
des  Geschlechts; 

Febersicbt  8  die  unehelich  Geborenen,  wie  Febersicht  G 
nur  in  <leti  Sehluss-summen  für  das  Reich  mit  Unter- 
scheidung des  Geschlecht». 
Abschnitt  IV  in  Febersicht  8  die  Gestorbenen  mit  Fntcr- 


Abschnitt  V  endlich  giebt  in  der  Weise  der  Vorjahre  in 
Febersicht  10  die  hauptsächlichsten  der  in  Abschnitt  11  —  IV  be- 
handelten Monatsnachweise  nach  d-n  II  grossen  Gobieisgruppen. 

Die  Anliangs  beigefügte  Febersicht  11  weist  die  im  König- 
reich Sachsen  und  Grossbcmogthum  Mecklenburg-Schwerin  erst  im 
Jahre  ls.74  zur  Anzeige  gelangten  Fälle  von  Eheschliessungen.  Ge- 
burten und  Sterbefidleu  für  das  Jahr  1*73  nach,  und  enthält  ausser- 
dem eine  nachträglich  eingegangene  Berichtigung,  betreffend  «lie 
StcrVfälle  im  Herzogthum  Sarh«en-Meiningrn  für  das  Jahr  1*73. 

Was  die  innere  Zuverlässigkeit  und  V  ollständigkeit  der  Nachweis« 
anbetrifft,  so  hat  dieselbe  durch  die  am  1.  Oktober  ls74  im  König- 
reich I'reussen  erfolgte  Einführung  der  biirgerlirlien  Standesbueh- 
führung.  welche  ein  glcichmässigcs  Verfahren  Ihm  Notirung  der  Ehe- 
schliessungen, Geburten  und  Sterliefttlle  in  dem  prfissten  Theilc,  de» 
l)eut*chen  Reich*  herbeiführt,  lwdeutend  gewonnen.  Namentlich 
die  olien  erwähnten  Unregelmässigkeiten  in  der  Anzeige  der 
einzelnen  Civil«tand*akte  und  die  sonstigen  Mängel  der  kirch- 
lichen liegisterführung,  deren  ausführliche  Erörterung,  «ich  in  den 
Mittheilungen  Aber  die  Eheschliessungen,  Geburten  und  Sterbe- 
fälle  de*  Jahres  1872  findet,  sind  hierdurch  für  den  überwiegende« 
Theil  des  Reiches,  vermieden.  Für  dos  übrige  Reich  steht  eine  ein- 
heitliche und  den  Anforderungen  der  Statistik  entsprechende  Erhe- 
bung dieser  Nachweise  aber  erst  mit  dem  Inkrafttreten  des  Reichs- 
gesetze*  «aller  die  Beurkundung  des  PersoiH'nstandes  und  die  Khe- 
schlicssung"  vom  r,_  Februar  1S7.'>.  also  mit  dem  1.  Januar  1H"G  in 
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Klie<ehlieMung.-n.  Gebarten  und  S:crbe01l«  im  Deatxken  Reiche  im  Jahre  1871. 


III.  4'.» 


I.    Dir  rlhfsrklirssingrn. 

Int  Jahn?  ] -.74  sind  im  IteuLschen  Reiche  4002*2  Eben  gc- 
schlo»Nen  worden.  Vergleicht  man  diese  Zahl  mit  den  Ergebnissen 
der  beiden  Vorjahre.  m>  zeigt  sich  eine  beroerkenswerthe  Ahnahme 
der  Kheschliessungen.  Dieselben  haben  sieh  nämlich  gegen  da»  Vor- 
j»hr  um  15767.  gegen  das  Jahr  1*72  um  2S6I*  vermindert. 
Wahrend  die  Eheschließungen  d«  Jahres  1H73  noch  9*.i  der  vor- 
jährigen betragen,  ist  die  Zahl  derseltwn  im  Jahre  1*74  auf  !»'*>.»% 
■ler  vorjährigen  hernligegangeo.  Dii-w  Abnahme,  welche  noch  be- 
deutender erscheint,  wenn  man  die  inzwischen  eingetretene  Vermehrung 
der  Bevölkerung  mit  in  Betracht  zieht,  kann  nicht  wohl  dem  lTm- 
»tamh-  zugeschrieben  werden,  das«  in  den  Vorjahren  viele  wegen  des 
Krieges  aufgeschobene  Ehen  geschlossen  worden  wäre»,  da  dies  im 
Jahre  1*73  nur  noch  in  sehr  geringen)  Moas.se  der  l  all  gewesen  sein 
wird.  Vielmehr  muss  die  Abnahme  gegen  1*7:;  hauptsächlich  auf 
Rechnung  der  ungünstigen  wirtschaftlichen  Verhältnisse  gesetzt 
werden. 

Auf  die  einzelnen  Gebictsgruppen  vertheilen  sich  ilie  Kheschlies- 
sungen wie  folgt: 


Zahl  der 

ij  eb  la  t  *er  o  ji  p  en. 

KheMhlieunngen 

1873. 

1873. 

1874. 

11481 

12397 

13  106 

33145 

31039 

29963 

III.  Provinz  Pommern,  Schleswig-Holstein. 

Uuenburg,  beide  Merkk-nburg,  OMenh. 

Kürst.  Lübeck,  Städte  Lübeck  und 

:,  i  1  .v 

34472 

33471 

IV.  Prov.  Brandenburg  (filme  Berlin)  und 

38982 

36793 

35659 

3*4*3 

37  273 

35  1  M 

VI.  Königr.  Sachsen,  Thüringen  

36356 

3*42* 

3718* 

VII.  Prov.  Sachsen,  Landdr.  Hildesheim. 

31705 

32100 

30756 

VIII  Prov.  Hannover  ohne  Hildesheim,  Reg.- 

Bez.  Münster,  Herzogth.  Oldenburg. 

22085 

23  136 

22782 

IX.  Rhcinprovinz,  Reg.-Bez.  Arnsberg.  01- 

denb.  Fürst.  Birkenfeld  

4«  098 

46913 

44914 

X.  Prov.  Hessen-Nassau,  Heg  -Bez.  Minden. 

Grossherzgth.  Hessen,  Waldeck.  I.ippe 

2**54 

29  153 

2*  5i  i* 

4531-2 

42  89 1 

39*31 

XII.  Württemberg,  Baden  und  Hohcnzollcrn 

34 

•> 

30374 

XIII.  Bayerische  Pfalz  unil  r>.i«<- Lothringen 

22452 

19396 

1*575 

Deutsches  Reich 

ISS  MO 

416049 4002*2 

Fast  alle  Gruppen  haben  hiernach  einen  Rückgang  der  Ehe- 
schließungen gegen  die  Vorjahre  erfahren,  den  bedeutendsten  die 
Grup|«n  V,  IX,  XI  und  XII.  Eine  absolute  Zunahme  findet  sich 
allein  bei  der  Stadt  Berlin.  Wenn  man  aber  lierücksichtigt,  das» 
muh  den  vorläufigen  Veröffentlichungen  über  die  Ergebnisse  der 
Vdkszählung  im  Jahre  1*75  die  Bevölkerung  der  Stadt  Berlin  gegen 
1H71  um  17%  zugenommen  hat,  so  entspricht  die  Zunahme  der  Ehe- 
schliessungen lediglich  der  Zunahme  der  Bevölkerung,  eine  wirkliche 
Erhöhung  der  Heirathsfreipjeiiz  ist  also  auch  dort  nicht  eingetreten. 
Von  den  übrigen  Bezirken  zeigen  die  stärkste  Abnahme  in  der 
mUmm  .1-  1S.....CI.«,  iafaka.    n.-i  HL   im,  ii.  «oit  L 


Zahl  der  Eheschließungen  die  preus-i^cbeu  Bezirke  Frankfurt  a  O., 
tippeln,  Merseburg,  Arnsberg,  Düsseldorf,  Trier,  die  bayerischen  Ober- 
und  Niwlerliayern,  (Hier-,  Mittel-  und  Fnterfranken,  Schwaben,  der 
sächsische  Bezirk  Zwickau,  die  württerobergisrhrn  Kreis,-  Neckar, 
Jag«t  und  Schwantwald,  die  badischen  Kreise  Villingen,  Mannheim 
und  Heidcllierg.  ila«  Herzogthum  Braunw  hweig,  die  sä.-li^is-  ben  Her- 
zogthitnier  Sobwar/burg-Rudolstadt  und  Reuss  8.  L,  endlich  der  Be- 
zirk Litliringen. 

Dagegen  zeigen  allerdings  einen  wenig  erheblichen  Zugang  gegen 
da*  Vorjahr  ausser  der  Stadt  Berlin  besonders  die  preußischen  lie- 
zirke  Bromlwrg.  Stralsund.  Stade  und  Altrich,  der  sächsische  Bezirk 
Dresden,  die  hessischen  Provinzen  Olier-  und  Rheinhessen,  die  ha- 
dische»  Kreis«  Konstanz  und  Freiburg,  endlich  das  Gmssucnmgtlimn 
Sachsen-Weimar  und  das  Fürstenthum  I.ippe. 

Nach  den  Jahreszeiten  vertheilen  si,-h  die  Eheschliessuugeii  in 
diesem  Jahre,  abgesehen  von  den  Monaten  Septeml«cr,  Oktober  und 
Nov  einher ,  nur  wenig  anders  als  in  den  Vorjahren.    Dies  zeigt 


Von  100  KheschlicMinigen 
de«  gamen  Jahrea 
fielen  in  den 

1872. 

1873. 

1874. 

8.» 

M> 

8... 

10^4 

9,u 

3,i* 

3,» 

3,H 

April  

12,w 

7,M 

10,»i 

Mai  

10,U1 

10.«i 

I0,M 

Juni   

7,M 

*» 

6,M 

7,tt 

7,u 

6,11 

August   . 

5,«» 

5,u 

5.wi 

7,ta 

7,it 

I2,t» 

n.» 

11,11 

» 

13,ii 

5,« 

u 

Die  Minima  fallen  hiernach  in  allen  drei  Jahren  gleich  massig 
auf  den  Fastcnmonal  Marz  und  auf  den  Adventsmonat  Dezember. 
Das  Frilhjahrsmoximum,  welches  im  Jahn-  1873  in  Folge  der  erst 
am  1.  März  eingetretene«  Fastenzeit  in  den  Monaten  Februar  und 
Mai  lag,  bat  in  diesem  Jahre  wieder  den  regelmässigen  Standpunkt, 
die  Monate  April  und  Mai,  eingenommen.  Eine  sehr  bemerken— 
werthe  Abweichung  zeigt  dagegen  das  Herbstmaximum .  indem  es 
nicht  in  den  Monat  November,  sondern  in  den  September  fällt.  Die 
vorstehende  l'ehemicht  zeigt  deutlich,  das»  eine  gros.se  Zahl  von 
Ehen,  die  sonst  erst  im  Oktober,  theilweise  auch  erst  im  November, 
eingegangen  zu  werden  pflegen,  in  diesem  Jahre  schon  im  September 
geschlossen  »iud 

Diese  Erscheinung  steht  mit  der  am  I.  Oktober  1*74  erfolgten 
Einführung  der  bürgerlichen  Eheschliessiing  in  Prcussen  im  Zusammen- 
hang, wie  sich  ergiebt,  wenn  man  hinsichtlich  der  Vertbeilung  der 
Ebeschliessungen  auf  die  Monate  diejenigen  Theile  Pretwsens,  in 
welchen  die  bürgerliche  Form  der  Eheschließung  bisher  nicht  In- 
stand, mit  den  Preussischen  Rheinlanden,  in  deren  weitaus  grösstem 
Tbeile  sie  seit  Anfang  diese*  Jahrhunderts  in  Geltung  ist  und  mit 
dem  übrigen  Deutschland  vergleicht.  Es  ergeben  sich  dann  für  die 
drei  letzten  Jahre  folgende  Resultate. 

Die  anormale  Häufung  der  Khe*chlie**ungrn  im  September  trat, 
wie  die  umseitige  Tabelle  nachweist,  in  grossem  Maasse  nur  in  den 
ausserrbeinLvhen  Preussischen  Landestheilen  ein,  dagegen  wenig  merk- 
lich in  der  Rheinprovinz  und  garnicht  im  übrigen  Reich. 
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Eheich  benangen,  firbnrfrn  oml  Sterbcftll*  im  fb-atschen  Reiche  im  Jahre  1874. 


Von  100  Eh«- 
äcIiIimwiiii  jjnn  fit** 
ganzen  Jahre«  fallen 

Prenwcn  ohne  1 

die            Rhein  proi 
Rheinproviaz.  1 
1872.  1873.  1874  1872  1873. 

int. 
1874. 

Urquelle» 
ohne  Preu 

1872.  1)478. 

Reich 
sseü. 

1874. 

o,lt 

Iii  *n 

1  U.<«H 

11, IT 

J.14 

G,o» 

8.M 

f.... 

8,Jt 

«,»; 

», 

12,« 

10.10 

3,» 

12.1t 

III,»! 

3.*» 

4,«, 

,,. 

2.« 

2,« 

2.« 

3,» 

Ii.« 

3.M 

April  

12.« 

8,11 

10.li 

IOji 

G,T« 

IO.th 

12.» 

7^. 

Ul,n 

Mai  

il.M 

9,44 

lu.rr 

II,»» 

I3.M 

13,1» 

III,«« 

11.4* 

11.42 

Juni  

7.0» 

8,1» 

6.» 

7,«! 

7,ur. 

6,4« 

7,«i 

9,» 

7.M 

Juli  

6.i* 

fi.H 

6,SS 

G,4» 

6,i» 

7.x. 

7,» 

7  ..15 

August  

5,»4 

5.llt 

6.« 

6,1» 

6,i> 

5,W 

6,u 

•;.n 

September  

H.oi 

7, in 

Ii 

7,4» 

V .  i 1 

8,MI 

7,14 

;.it. 

Oktober  

12.« 

12,« 

4> 

10,4t 

10,s» 

')■ 

Sl.»i 

9,JJ 

ÜOICffllMt  

14.« 

14,» 

lt.». 

12.40 

I2,ui 

11,11 

12,14 

12,.. 

Hu 

6> 

6,1» 

r,,M 

3.7« 

Im 

4..: 

4.44 

4.41 

Hiernach  ist  anzunehmen.  das»  eine  grosse  Zahl  von  Ehcsrhlirs- 
iluri  li  Eingehung  der  Ehe  vor  Einführung  de*  betr.  Gesetze 
die  neue  Eortn  der  Eheschliessiing  hat  vermeiden  wollen.  Legt 
man  die  Dnrchscbnitts -Verhältnisse  der  .lahre  lh?2  und  1*73  als 
normale  U  Grunde,  so  kann  man  «igen,  du«  im  .Wir«  1874  in 
Preusscn,  mit  Aufnahm*  der  Kbeinprovinz,  etwa  2HHH3  Trauungen 
schon  im  September,  also  vor  Einführung  des  gedachten  Gesetzes, 
vollzogen  worden  sind,  die  sonst  erst  zu  etwa  160110  im  Oktana 
und  zu  etwa  5m>0  im  November 


II.  Dir  Crhart™. 

1.  llie  Gebotenen  überhaupt.    Im  Jahre  1874  sind  im 
Reiche   1.752273   Kinder  gelwiron  worden.     Dies  ergieht 
die  .lahre  1872  uod  1873  eine  Zunahme  von  60046  hezw. 
86990  Kindern  oder  3j  bei«.  8,1%. 

Auf  die  einzelnen  liehietsgruppcn  vertbeilen  sich  die  Geborenen 
in  dm  drei  letzten  .Iahten  wie  folgt: 


Ei  wurden  geboren  in 

1872. 

187». 

1874. 

3554HI 

36104 

40061 

137785 

137  SM 

135  297 

III  Pkw.    Pommern.  Schleswig- 

IM«tein.    l.auenburg.  beide 

Mecklenburg.  Oldenb.  Kürst 

Lflbedc,   Städte  Lübeck  und 

133942 

132165 

135338 

IV.  I'rov.  Brandenburg  (ohne  Ber- 

1.56818 

157042 

159442 

V.  Ptov.  Schlesien  

160  649 

162  658 

163277 

\  I.  K"iitt:r.  Sachsen.  1  fi ri u 

154  231 

161371 

166244 

VII.  I'rov.  Sachsen,  Lmd.lr.  Hildes- 

heim,  Braunschweig.  Anhalt  . 

122589 

12151» 

126206 

VIII.  Prov.  Hannover  (ohne  Hilde»- 

beim)  Rcg.-Bcz.  Munster.  Her- 

zogtb.  Oldenburg.  Bremen  .  . 

80060 

83043 

86382 

IX.  Kheinprovinz,  Ueg.-Bez  Anis- 

berg, Oldenb.  Kürst  Ihlen- 

feld   

195366 

197390 

206  226 

Et  wurde»  geboren  in 

1872. 

1878. 

1874. 

X.  I'rov.  Hessen-Sassau.  Reg. -Bez. 

Minden,  (irossberzgth.  Hessen. 

^aldeck,  I.ippe  und  Schaum- 

110879 

113685 

11 «907 

XI.  Bayern  ohne  die  Pfalz  .... 

174770 

181880 

183  3814 

XII.  Wirttemberg,     Baden  und 

146545 

148484 

148  783 

XIII.  Bayerische  Pfalz  uud  Elsass- 

Loth  ringen  

83  14.1 

82344 

84  7  2G 

Deutsches  Reich 

1.692227 

1.715283 

1.752273 

Hiernach  hat  eine  Zunahme  der  tieburten  keineswegs  in  allen 
Gebietsgrupiien  stattgefunden,  vielmehr  ist  die  Zahl  der  Geborenen 
in  der  zweiten  Gruppe  (Provinz  Preusscu)  im  Jahre  1874  noch  mehr 
als  im  Vorjahre  zurückgegangen.  IVrsellien  .stehen  aber  eine  An- 
zahl Gruppen  gegenüber,  bei  welchen  die  Vermehrung  eiue  ganz  be- 
deutende gewesen  ist.  so  namentlich  die  Gruppen  1  und  IX,  f.-rner 
die  Gruppeu  VII,  VIII.  VI  und  X. 

Xoch  schärfer  aU  Iwi  den  Gru|i|ieii  treten  die  Gegensätze  liei 
deu  einzelnen  Staaten  und  I.ande«thcilen  hervor.  Von  diesen  baden 
eine  Zunahme  von  mehr  als  b  %  gegen  das  Vorjahr  erfahren  die 
Stadt  Berlin,  die  Preussischen  Bezirke  Potsdam.  Magdeburg,  Merse- 
burg. Erfurt.  Hannover.  Minden.  Anisberg,  Düsseldorf,  das  lierzng- 
thum  1-aucnburg.  die  Sächsischen  Bezirke  Dresden  und  Leipzig,  der 
Badis.be  Kreis  Mannheim,  da«  Herzogthum  Oldenburg,  die  Forst en- 
thümer  Walderk  und  I.ippe  und  die  freien  Stiidte  Bremen  und  Ham- 
borg. Ihsgegeu  zeigen  eine  Abnahme  der  Geburten  der  Wiuttem- 
hergixiie  Schwarzwaldkreis,  die  Preussischen  Bezirke  Naricnweriler. 
Posen,  Oppeln  um)  Hohenzollern,  Schwarzhurg-Sondershausen  und 
einige  andere.  Diese  Abnahme  geht  alier  nicht  über  1  bis  2  %  hinaus; 
nur  in  Schwarzburg-isondcrshausen  erreicht  sie  8 

Die  Verthnlung  der  'ö  liorenen  auf  die  beiden  Geschlechter 
in  allen  drei  Jahren  fast  ganz  ftberciosutnmend.  Während  im  j 
Reiche  in  im  Jahren  1H72  und  1873  auf  100  Mädchen  106,»  bezw. 
106,1  Knalwn  gelwreu  wurden,  stellte  sich  das  Verhriltniss  der  KmlMD- 
zu  den  Mädchengeburten  im  Jahre  1874  auf  106,>  %.  In  den  ein- 
zelnen GebieUgruppcii  war  der  Knabenüberschus»  in  deu  drei  Jahna 
folgender: 


Gebietigrnppen. 


I.  Stadt  Berlin 

II.  Prov.  Prenss 

III.  Prov. 

Kürst.  Lübeck,  Städte  Lübeck  und 
Hamburg  

IV.  Prov.   Brandenburg  (ohne  Berlin)  und 
Ponen  

V.  Prov.  Schlesien  

VI.  Kftnigr.  Sachsen,  Thüringen  

VII.  Pro».    Sachsen,    Landdr.  Büdesheim. 


Auf  100 

gel 
Knaben 


1872. 

1873. 

187». 

1 06, 

105,1 

in«;., 

105,4 

105.1 

107., 

106,> 

IdT.. 

IOC,i 

106,i 

106,s 

I07,u 

IUI'..: 

105, 

106.1 

106,4 

I06,i 

105.T 

ich;,. 

I06.J  107.» 
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GebieUgraupen. 

Auf 
war 

00  Mi< 
1»  geb. 
\nat>tTi. 

1  ST  * 

rh'ii 
jren 

VIII.  Prov.  Hannover  {'ilioc  Hilde*heim)  Reg.- 

Itez.  Münster,  Hr/ylh. Oldenburg,  Bremen 

105,* 

]  ot7,o 

IX.  KliciiipruN injt,  Reg. -Bez.  Arnsberg.  OMb. 

Fürst.  Birkcnfcld  

106,1 

10\« 

105,. 

X.  Prov.  Hessen- Nassau,  Reg  -Bez  Minden, 

i.ne<»herzo«rth.  Hc**<n.  Wakhek,  Lipp« 

105.» 

ioä.» 

hh;,4 

IMM 

107.1 

IOt> 

XII.  Württemberg.  Badn  und  HalwioMwn 

105.1 

105,1 

XIII.  Bayerische  Pfalz  und  F.I*as*-l.othringen 

10«.  i 

106.1 

107,« 

Deut.»clies  Reich 

loti,» 

106,1 

10l!,i 

Hiernach  hat  »ich  in  der  zwölften  Gruppe  in  allen  drei  Jahren 
ein  relativ  »ehr  geringer  Knabcnübcrschuss  bemerkbar  gemacht.  Ini 
abritten  la«<t  die  vor».te]>*n<le  Tabelle  einen  Eiiiflu«  loklkr  Verhält- 
nis auf  die  H  ihe  de«  Knali«nül«erschusscs  nicht  erkennen. 

Hei  den  lelwnd  und  ehelich  fJabOfBBW  treten,  vermöge  ihrer  ganz, 
überwiegenden  Zahl.  dieselben  F.rseheinunnen  hervor,  welche  für  dt« 
Gesammtheit  der  (ielx>renen  soelien  dargelegt  wurden  sind.  Betreffs 
der  Tidtgehorenen  und  unehelich  Geborenen  ergiebt  sich  Folgende» : 

2  Die  Todtgehorenen.  Die  Zahl  d<r  Todtgeboretteo  belief 
«ich  im  Jahre  1874  im  ganzen  Reiche  auf  f,953B,  so  dass  sich  gegen 
die  Vorjahre  |X7:t  und  1872  eine  Zunahme  ton  2370,  l*zw.  334« 
Todtceburten  ergiebt.  Aach  da»  Verhültni«  d<r  Todtgeburten  zu 
den  üeburten  Überhaupt  hat  sieh  seit  dem  Vorjahre  ein  wenig  ge- 
steigert, da  in  den  Jahren  1872  und  1K73  von  100  Geborenen  3.M 
und  .1.91.  im  Jahre  1*74  dagegen  3.M  todt  zur  Welt  kamen.  Dieses 
Verhältnis*  der  Todtgelmrenen  /.u  den  Geborenen  ülierhaupt  zeigt  in 
deu  einzelnen  Gebietsgruppen  einen  gewissen  konstanten  Charakter, 
wie  dies  folgende  Tabelle  nachweist.  Ob  und  in  wie  weit  derselbe 
auf  örtliche  oder  soziale  Kinflfts.se  zuriickznfiihreu  ist.  U«l  sich  bei 
der  verschiedenen  Registrirung  der  Todtgeboreoen  noch  nicht  mit 
Sicherheit  entscheiden. 


Qtbiftlif  rapptk. 

Auf  100  licbnreiie 
kommen  Todtgeborene. 

|S7l>. 

IS7H. 

1S74. 

4.ii 

4,1« 

3,11 

II.  Prov.  Preu».M'n  

3.41 

3,« 

3,44 

III.  Prov.  Pommern  und  Schleswig-HoUteiu. 

Lauenhurg.  l>eide  Mecklenburg.  Oldenb. 

Fürst.  Lübeck,  Städte  Lübeck  u.  Hamburg 

4. is 

4,n 

4,.o 

IV.  for,  Brandenburg  (ohne  Berlin)  und 

3,« 

3,11 

3,1* 

V.  Prov.  Schlesien  

3,.* 

VI.  Kfinigr.  Sarb«en.  Thüriniten  

4.1. 

•M 

4.» 

VII.  Prov.    Sachsen,     Landdr.  Ilildesheim, 

Braunschweig,  Anhalt  

4... 

4,t. 

4,04 

VIII,  Prov.  Hannover  (ohne  Hildedieimj,  Reg.- 

Bez.    Münster,    Herzogin.  Oldenburg. 

3,»« 

IX.  Rheinprovinz.lteg. Bez.  Arnsberg.  Oldeub 

: 

IM« 

4.» 

4,7» 

Anf  100  Heb 

orene 

Ucbiftiigrappen 

kommen  Todtgeborene. 

1*7  J 

IK73. 

1S73. 

.\ .  i  nJ» .  1 1 1 >>*  u  . '  n>>uii,  ik~n>  in"*  ■  m  lu'iru. 

Gr.,^h>rzngth.  Hessen,  Waldeck.  Lippe 

und  Schauiuhiirg-Lippe  

4, os 

3,» 

:,,i 

XI.  Bayern  ohne  die  Pfalz  

3,M 

3,u» 

3,.4 

XII.  Wni-Itemlieig,  Baden  iiud  H»henzoUera 

3,47 

3,4* 

3,«t 

XIII.  Bayerisrhe  Pfalz  und  ENa-s-Lolhringen 

4.1» 

4.» 

4,«. 

Deutsche*  ReMl 

3.« 

3,1, 

3,n 

IlH'niaob  ragen  in  allen  ilrei  Jahren  die  Gntp|K>n  IX,  XIII.  VI, 
VII.  III  durch  eine  hohe  Todtgeburtenxiffer  hervor,  wogegen  in  gleicher 
Regelmäßigkeit  die  Grupp.ii  II.  XI  und  XII  eine  geringe  Todtge- 
Imrlcufreipienz  aufweisen. 

Da»  männliche  Geschlecht  ist  auch  in  diesem  Jahn-  der  Regel 
entsprechend  bei  den  Tnltgelmrrrjeu  bei  weitem  stärker  vertreten, 
als  hei  den  Geborenen  überhaupt.  Wlthrend  der  Knalsenüberx-huss 
bei  den  Gchoreoeti  6,a  %  betrug,  erreichte  er  bei  den  Todtgehoreaen 
29. T  t,  in  den  Vorjahren  2!»,s  und  29.»  %,  und  während  in  den  drei 
Jahren  1*72  —  74  auf  1<hi  (ielmrene  bei  dem  weiblichen  Geschlecht 
nur  3,»i,  3.»  und  3.«  Todtgeborene  kamen,  betrug  dieser  Prozent- 
satz beim  männlichen  Geschlecht  4,«,  4,?»  und  4,is  Todtgeborene. 

3.  Unehelich  Geborene  Die  Zahl  der  unehelich  Geborenen 
hat  im  Jahre  1*74  gelten  die  der  Vorjahre  abgenommen.  Sie  sank 
von  158  268  im  Jahre  1873  auf  152013  im  Jahre  1871,  und  in 
ihrem  Verhilltniss  zu  den  Geborenen  überhaupt  von  9.n  %  auf 
herab.  Die  folgende  Tabelle  weist  das  Verhältnis«  der  unehelich 
Geborenen  zu  den  Geborenen  in  den  einzelnen  GchiclS4jru|)pcu  für 
die  drei  letzten  Jahre  nach. 


Auf  100  Gebo 

reat 

Oebictagrnppen. 

nberhaupt 
kommen  oneb.  liehe. 

|H7J 

Is73 

1S74. 

I.  Stadt  Berlin  

13,11 

13,71 

13.U 

8.M 

Um 

III.  Prov.  Pommern  und  SehUmwig-Hoktein, 

l-auenliurg.  beide  Mecklenburg.  Oldenb. 

Fürst.  LülH-ck.  SUidte  LötH-ck  u.  HamlMirg 

10,., 

10,«i 

10.» 

IV.  Prov.  Brandenburg  (ohne  Berlin)  und 

7,» 

8,1t 

9,« 

10,or. 

9,*i 

12,i> 

13^4 

12,44 

VII.  Prov.    Sachsen,    Landdr.    1  LI  de* heim. 

1 

8,«» 

H,n 

VIII.  Prov.  Hannover  (ohne  Hildesheim)  Re*.- 

Bez  MftnsUr,  Hngth.  Oldenburg,  Bremen 

5,» 

5^4 

5.« 

IX.  Rbeinproviiut,  Reg.-Bez. Arnt>l<erg. Oldenb. 

2,44 

M 

2.« 

X.  Prov.  Hesaen-Nasxau.  Reg..Bez.  Minden, 

t;ros»herzogth.  Hessen,  Waldeck,  Lip|ie 

und  Scbaumbitrg-Lippe  

fi.lt 

6,*> 

5,17 

15,11 

15,07 

14.1« 

XII.  WörttcmbeiK,  Baden  und  Hohenzollern 

9,fi 

9,4. 

8,», 

XIII.  Bayerische  Pfalz  und  EI»a»-«-Lothringen 

7,17 

7,» 

, 

Deutsches  Reich 

8.» 

1  **\ 

■•«.«« 
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EhtKchliesaungen.  Geburten  und  SterbefiUle  im  Dentschen  Releh«  im  Jahre  1874 


Hei  Jen  unehelichen  Geburten  tritt  hiernach  «lie 
und  stetige  Kinwirkung  lokaler  Einflüsse  scharf  hervor,  da  .Maximum 
und  Minimum.  «l«-n*ii  Differenz  lti*-r  sehr  bedeutend  tat,  in  »Heil  drei 
Jahren  auf  dieselhen  Gebietagnipprn  fallen.  Ai^M'ronlcnttich  gross, 
J.'i — 13  %,  ist  die  aussereheliche  Geburtenfreuueuz  in  den  Groppel 
XI.  VI.  III  und  1.  »ehr  gering  dagegen,  2 — 7%  in  den  liruppen  IX, 
VIII.  X  und  XIII. 

Wahrend  unter  den  Todtgebnrcnen  da*  männliche  Geschlecht 
bedeutend  stärker  vertreten  ist.  als  unter  den  Geborenen  überhaupt. 
MeiM  der  Kmibeniilierschuss  Iwi  den  unehelichen  Gcburteu  hinter 
dem  bei  den  Geburten  iilterhatipt  erheblich  zurück,  Kr  betrug  für 
ls-72— 74  nur  4,n.  4.»  und  4.4%  (fegen  6,t,  G,i  und  6.1  %  bei  drn 

•  i  -i      ■  ;  (ii|.r     i  -ah.  i  -m.i  auch  unl  i  iK-u  nviMi.  In  n  1 

hurten  die  unehelichen  vcrhjiltnissmlUsig  stärker  als  unter  deu  männ- 
lirlien  vertreten;  sie  betrogen  nämlich  beim  männlichen  liesrbleeht 
1*72—74  im  Rangen  Reiche  9.«6.  lü,io,  9.4i  hei  dem  weildkhea 
dagcircn  9.M.  10.»  und  9,m     der  sauimtlichen  Geburten. 

Weit  grosser  ist  «her  auch  diesmal  wieder  der  l  uterschied 
zwischen  den  ehelichen  und  unehelichen  Geburten  hinsichtlich  der 
Todtgehurtcn,  «eiche  unter  den  letzteren  erheblich  stärker  vertreten 
■U.  In  den  Jahre«  1872-74  kamen  nlmlieh  auf  1Ü0  uneheliche 
Geburten  &JB,  4,»  und  5,17  Todtgehurtcn ,  während  .Ii.-  ehelichen 
Todlgehurten  nur  3,1»,  3,m  und  3,»*%  der  ehelichen  Geburten  iil«.T- 
baupt  erreichten. 

4.  Die  Geburten  nach  Monaten.  Die  tilgende  Zusammen- 
stellung weist  die  Vertheilung  der  Geburten  im  ganzen  Reiche  auf 
die  Monate  der  Jahre  1»72— 74  nach. 


Von  100  Ocbnrleii 

des  ganzen  Jahre»  kommen 

1872 

1879. 

1874, 

auf  die  einzelnen  Munaie 

Januar   

8,n 

8,S3 

8.1« 

».«» 

»,M 

.s.U. 

9,11 
8.«» 

Kio 

Kn 

r  \:::::: 

».o. 

H.o» 

*M 

».». 

8,.l 

7,ii 

7..T 

7.«» 

8,,. 

8,!« 

».» 

S.IJ 

8.«r 

8,« 

8,M 

».to 
7.» 

8,4« 

8.« 

8.H 

».44 

».IT 

$jm 

8.41 

Nach  dieser  Tabelle  sind  die  meisten  Gehurten  in  den 
1*74  nod  1873  im  Monat  Januar.    1872  in  Munal  Miirz 
enen  die  Conrcptionsmonate  April  und  Juni 
bat  die  geringste  Zahl  von  Geburten  in  allen  drei  Jahren 
im  Monat  Juni 


Dieaelheii  Erscheinungen  zeigen  sich  Iwi  den  todt  und  unehelich 
Geborenen,  nur  das»  hier  das  Schürfer«  Herv<irtreten  der  Extreme 
auf  eine  grossere  Einw'irkuui:  der  Jahreszeiten  schliessen  hlsst.  Dies 
wird  recht  eisichtlich.  wenn  man  die  Vertheilung  der  Geburten,  der 
Todtgehurtcn  und  ih  r  unehelichen  Geburten  auf  die  ei  uze  Inen  ijuar- 
tale  ermittelt,  wie  nachgehend  geschehen 


Von  10U  Uebomien 
Je.  ganzen  Jahre« 
niif  Ja» 


11. 
III. 

IV. 


bei  Jen  liebore- 
nen  uheihaupt 


bei  den  bei  den  unehelich 
Todtgeborenen  Geborenen 


1872  IIS73.  1874  1872.11873.  1*74.  I«2  1  »73  1874. 


III.  Ilir  Stfrbflalle. 

Im  Jahre  l»74  starben  im  ganzen  Reiche  mit  Kinschluss  der 
Todtgehorrix-ii  1.191694  Personen.  Vergleicht  man  diese  Zahl  mit 
den  Ergebnissen  der  Vorjahre,  m  ergiebt  sich  das  für  1»74  giii>*ti«e> 
Resultat,  dass  die  Zahl  der  Strrhefille  gegen  das  Vorjahr  um  49 765 
oder  4,1%,  gegen  das  Jahr  1S72  um  69228  oder  5.»?,  xurOrkgegaiiReii 
ist.  Nicht  unerheblich  verstärkt  wird  dies  Resultat  mich,  wenn  man 
seit  1872  eingetretene  Bevölkerungszunahme  berikksirhtitrt. 
Auf  die  Gebiet-cniiiiK  U  vertheilcn  sich  die  Sterbefille  der  drei 
in  folgender  Weise: 


• 

ijebictigruppen. 

1  S7" 
IOJ.. 

IÄ7t 

ii"«. 

1  Si4 
|0  II. 

1.  Stadt  Berlin  

28101 

27958 

29231 

KUi.i  ,4 

105034 

84686 

III.  I'rov,  Poinniem  uud  Sehleswig- 

Holsh'iu.Ijnieoburg.  lieideMeek- 

lenburg.  Oldenb.  Kürst.  Lübeck. 

Stidte  Lßlwck  und  Hamburg  . 

92552 

87512 

»245* 

IV.  Prov.  Brandenburg  (ohne  Berlin) 

I229«3 

111038 

102 «49 

n*      r~a                     1  i 

1 22 i 2 o 

1 1 i 353 

11  »oi  »2 

VI.  Kdnigr.  Sachsen.  Thüringen  .  . 

11121h 

11027» 

109  511 

VII.  I'rov.  Sachsen.  I*anddr.  Hildcs- 

beiin,  Brnuuschweig.  Anhalt 

87644 

90  890 

»5669 

Vlll.  Prov.  Hannover  (ohne  Hildes-- 

heiiu),  Reg.-Bez.  Munster.  Her- 

logth.  Oldenburg,  Bremen.  .  . 

65079 

624*3 

59114 

LX.  Rbcinproviuz.  Reg.-Bez.  Arns- 

berg, Oldenb.  Kürst  Birkenfeld 

137C74 

134549 

129  531 

X.  Prov.  Hessen-Nassau.  Reg.-Bci. 

Minden.  Grossberzogth.  Hessen, 

Waldeck.  I.ippe  u.  Schaumburg- 

Lippe  

824.V2 

»1 867 

79  1 23 

XI.  Bavern  ohne  die  Pfalz  .... 

'  142343 

146012 

14.H50I: 

XII.  Württemberg.  Baden  u.  Hohen- 

103  063 

106292 

107US3 

XIII.  Bayerische  Ifait  und  FJaaiw* 

57855 

60193 

fit>»69 

Deutsche»  Reich 

1.260922  1.241  459 

1.191694 

25,t.  25.77  25...  27,n  27.ii  2«,>»  26,*i  27.W  27,«»  ; 
24.«  23.».i  23,«»  14.»  23..«' 23,i..  25.»  24.ü  24,«» 
24,t)  25.7<i  2.1. if  23.M  23.47  22.7s  22.»  J3oi  JiV»  I 
24.M  25.JH  25.4-  25,14  25,1«  27.oi  25.«  23.*7  24.«4  I 


Hieraach  ist  die  Abnahme  der  Sterblichkeit  um 
in  der  II  Grup|>e.  ferner  in  den  Gruppen  IV,  III.  IX.  VIII  gewesen, 
wogegen  die  Sterbelälle  in  den  Gruppen  I,  XII  und  XIII  gegen  die 
Vorjahre  zugenommen  haben.  Von  den  einzelnen  Staaten  und  Lan- 
destbeilen halsen  gegen  das  Vorjahr  eine  Abnahme  von  über  s't,  er- 
fahren die  preussischen  Bezirke  Königsberg,  Danzig,  Marieuwerder, 
Köslin,  Broml»erg.  Magdeburg.  Aurich,  Minden.  Arnsl>erg,  das  Ilerzog- 
thum  Lnenburg.  das  Herzogthum  Oldenburg,  das  Kürstenthum  Lippe 
und  die  freie  Stadt  Hamburg  Dagegen  l*-trug  die  Zunahme  an 
SterbeUlIen  5%  und  darüber  in  dem  preussischen  Bezirk  Stralsund, 
dem  bayerischen  Obeifranken,  in  den  badischen  Kreisen  Karlsruhe 
und  Mannheim,  der  hessischen  Provinz  Starkenbnrg.  dem  Herzoglhum 
Braunschweig,  den  Kürstenthnmern  Waldeck  und  Reus.-,  j.  L.  uml  .be- 
freien Stadt  Bremen. 

Wenn  man  die  günstige  Sterblichkeit  dieses  Jahres  mit  der  ebeas« 
günstigen  Geburtenfre.|ucnz  desselbeu  zusammenhält,  so  ergieht  <|as 
Jahr  1»74  für  das  Deutsche  Reich  einen  ganz  lieträchtlichtM  natür- 
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Der  l"el<er*chuss  der  Geborenen  filier 
die  Gcstorl>encn  ljeziffcrt  sich  auf  MO 979  Köpfe,  und  übersteigt  den 
d«T  Vorjahre  um  Aß 755,  hezw.  12:t274  Personen, 

So  guustig  wie  bei  bcidcu  Geschlechtern  zusammen  war  die 
Sterblichkeit  des  Jahre»  1K74  auch  bei  jedem  Geschlecht  insln-sondere. 
Vom  männlichen  Gesrhlerlit  starben  in  diesem  Jahre  2Ö714  Personell 
weniger  als  im  Jahre  1871  und  88009  weniger  als  im  Jahre  1K72, 
wilhrend  die  entsprechenden  Differenzen  heim  weiblichen  Geschlecht 
sich  zu  Gunsten  des  Jahn*  1K74  auf  2604«  U-zw.  41  224  Personen 
stellen. 

Die  Vertheilnng  der  Sterhefälle  auf  die  Miinale  bietet  nicht  ganz 
so  regelmässige  Krsehcinungen  dar,  wie  die  der  Ehcscbliessungcn  und 
(ieburteu.    Dies  zeigt  nebenstehende  Zusammenstellung. 

Wahrend  die  im'isten  .Sterhefälle  im  Jahre  1>72  auf  die  MouateMärz 
und  Januar,  im  Jahre  1H7.1  auf  die  Monate  August.  September  und  Mfirz 
fielen,  hat  die  grüble  Zahl  von  Slerbcßillen  in  diesem  Jahre  in  den 
Monaten  März  und  Dezember  stattgefunden.  In  ähnlicher  Weise  ist 
Ton  den  beiden  Minima  das  eine  in  allen  drei  Jahren  gleichmü-vsig 
auf  den  Juni  gefallen,  Wogegen  da»  zweite  von  dem  November  der 
Vorjahre  auf  den  September  in  diesem  Jahre  übergegangen  ist.  Im 


tritt  die  Kiuwirkung  <ler  Jahreszeiten  auf  die  Zahl  der 
SUTbelSllc  in  diesem  Jahre  weit  weniger  hervor  als  in  den  Vorjahren, 
da  die  Differenz  zwischen  Maximum  und  Minimum,  welche  ls.72  : 
2,»».  1*7.1  sogar  2.1«  lietnig,  auf  l,4i  heraligcsunkcn  ist. 


Von  WO  Hterbefallen 
des  ganzen  Jahres  kommen 
auf  ilie  einrelnen  Monate 

1872. 

1873. 

1874. 

9.1« 

H.l> 

H,» 

9,11 

S.S7 

7.-1 

Marz  

y,« 

9,11 

9m 

8,«a 

8,4« 

H.ii 

8,ti 

8,U 

8.u 

7.w 

7.4» 

l* 

H,m 

7,» 

8,1» 

8,41 

10,» 

8.11 

8,41 

9,i« 

8,.i 

Oklol«r  

7.« 

7.« 

8.J» 

7.« 

7..i 

H.Ii 

7,» 

7,« 

H.Ii 
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Khr*chliouangi>n.  liebtirteo  und  Swrbflfill«  in  Deutsch«»  lUiehe  im  Jahr«  1874. 


I.    Die  Eheschliessuoge.n,  Geburten 

A.    Nach    Staat«  u 
ritir 


l>  ■  r  - 

Zahl 

it.r 

Sla Uten 

Zahl  'l«'f 

!•  bi'iidgi'b'irfni' 

1, 

-Jini 

■  ii  il  a  ifl  heilt». 

tv- 

rbirrurl 

il»-rh:iii|ii 

K  iml-  r 

■aehcMke 

Kinii<T 

libirhatipt. 

M 

\v 

M. 

W. 

u 

jh. 

Bf 

\t 

.»i . 

\V. 

En 

i 

4 

5 

6, 

7 

K. 

9, 

in. 

1  1. 

1. 

Frraksrn. 

1 

K<sn%»tan  

|ltl  VJ 

9097* 

I.'iTi'tI 

il  •»•'  1 

1  t  . t*i  t 

19914 

l  -  -i;  -i 

2  127 

1  'im; 

22"  1 1 

20H51 

I  ill        r i-i ■  ri  ...... 

Rum 

Hill' 

;,  i  ",'i7 

13  791 

13054t 

1  35ii 

i  : ; ;  -j 

Iii  147 

1 1 1(8 

Itatuic  ....... 

■  >  3  1  t'> 

1 3  1  SO 

11200 

23  (ß9 

H»fil9 

9  M7 

1  II'  5 

HUT 

1 1  r.s4 

14X04 

2  -J  5  1  * 

>l:iri.-nw«riler  

■  :*•_> 

1911« 

I7«;.vt 

1725i! 

|(0(9 

1  127 

1  O.i  1 

is3«:i 

17  135 

Steril  IIitIiii 

..I.V..      |WI  I.II.  ..... 

13  L tu*. 

19439 

'-  4o.ini 

17  21! 

lt>223 

2  5'ü' 

25-<. 

19752 

1 S  759 

3851 1 

Pol.Mlam  

22  47  3 

jjoooi 

43  i'ia 

19  475 

|H4I49 

1  9(7 

t  7iit. 

21412 

19819 

4  1  227 

r'ninltfart ....... 

2ls73 

20471 

42344 

|a737 

17(94 

(0(9 

2  "31 

_>.j 

(9  (tt 

.--i..'1i>  

i. ..  ;.- 

1447.1 

it 

1 1  s;>4 

1MI 

1  2 1 

1391.1 

13069 

- 

Kö-Iii.  

1  7  •  1 7 

1 1  984 

J  1  1  ÜB  P 

Iii 

!'  ^42 

•.".1 

955 

114s« 

10797 

 Q  ,  . 

a 

.Stral-itnrl  

i 

4-031 

3  737 

7  7..S 

133« 

3  lifl 

(3( 

4S3 

is  74 

3T.09 

■ 



UM 

24  4<l'i 

i-  »*JtJ 

22  ist; 

20(44 

1  4 19 

1  4  Iii 

3&4MJS 

22  3l',0 

4&0SS 

N 

P 

Hmataii  

.'iS-ll 

1(000 

1  ">  '*  Ii  1 
1  —  .*  1'  1 

•>,  1 1*- 1|| 

12  4  Iii 

1 1  (i  (l 

7mi 

743 

13  19)'. 

I25i;3 

ÜnMiiii  

13:044 

-12  7 

:um;:-h 

<; :  :7  l 

27  7or. 

2<'M95 

3  5 1 5 

3  429 

.'II  221 1 

29524 

i,"745 

Ol 

1 

l.ifStliU  

9(49 

19999 

1  *i "  in 

In  i  , | |l 

'w  7  >l-4 

10571 

1  J(78 

2  ISO 

2  144 

|s75l 

1 7  1 7 

30500 

1 1  $69 

310(6 

29H2I 

m  im 

88  Wfi 

27.171 

1  Iii  7 

1  515 

30  523 

2HHKI". 

•  MM 

9  im; 

18870 

l  7  "f  1 1 
1  4  .*M 

'44'  1  tl  1 

lf.233 

15250 

1 493 

1  40s 

1 7  72s 

I((M 

34  3H« 

— 

M.-r-'hurn  

fc«5j 

20042 

t  M 

|  n  i  »>il 

Ii.*».  MI  | 

|7MI 

1(9(9 

l  H$& 

i  (3 1 

19  120 

1(090 

37  910 

s 

Krfurt   

s  |s9 

#  i*'l 

1  *  «4114* 

7  44»; 

r.'.»!t7 

41.1 

4li9 

7910 

74(6 

1(370 

H 
1 

föferäi  

K9l'.t 

18409 

K979 

"■  (((MI) 

151197 

14<i2 

1 50iil 

1  43t 

1 7  197 

lOSOQ 

■ 

Uniin-ner  

l  i.V.. 

■»2*7 

7*H> 

ir.rj; 

7  2.>7 

i:922 

».44 

79n; 

7  .-»*;<; 

15  5 12 

»*  i*  U  Ii  l 

mMHMn  

1.755 

7512 

;  oisol 

14542 

674« 

(901 

494 

5.f> 

7  242 

>is29 

UmMmt  

31.52 

<;  403 

f.  1311 

12511 

5707 

55i>3 

tu 

411 

•  IIIS 

5  914 

1 

.Stade  

2871 

9  825 

5  4  SO 

1 1  305 

5224 

50  lü 

31 K 

275 

5532 

5291 

2  59  1 

50mI 

4*tr9 

9  «95 

4743 

1  551 

.40 

1  Iii 

4SS3 

4  iili7 

% 

taft*  

1  742 

(500 

3299 

<;no3 

3  2t  i-"> 

soft 

123 

|l  IS 

332S 

31rt« 

9494 

Ühwtcr  

4  1  Ii. 

7975 

7  :»•;* 

15343 

7571 

7032 

llfe 

14-i 

7  73h 

7178 

1 1910 

4  im 

10015 

9201! 

19221 

9293 

H574 

313 

325 

9  ROT. 

HH99 

Arn^fR  

10433 

äs  520 

22  715 

4  f.  235 

22  1*17 

2 1  504 

4or, 

22573 

21  907 

44  Kfl 

Kax»el  

7521 

15937 

14  7417 

30704 

14  340 

13334 

S94 

KK'J 

15234 

14  223 

J  •  1  T. 

Wiotiaden  

(MV! 

lotai 

190(2 

24  7:i5 

1 1  5*9 

liofli 

(Ii 

585 

12210 

1 1  MI 

KnllVl«  

492* 

1 1  339 

10593 

21932 

111457 

9  M2 

f(6l 

271 

10720 

10113 

iKiwIrlorf  

I42«« 

33  100 

(I94S 

14(41 

30531 

29301 

725 

714 

31  25« 

30015 

iil27l 

Köln  

594> 

13935 

13  274 

17901 

12499 

1 1  995 

(84 

(ii 

KftJ 

I2T.57 

Trier  

5000 

127  29 

12147 

24S7G 

1 1  795 

1 1  31M 

284 

2H7 

12079 

115(7 

13(00 

Aai-Jieo  

4  0W 

10909 

9  »'»4  7 

19910 

9  54fi 

9050 

184 

151 

9730 

9  2»! 

189(1 

SigmaHngen  

390 

1437 

MI.'. 

2>452 

1(84 

1  292 

123 

103 

1407 

I395| 

9809 

»  Daraalcr  I,  (b  daninUr  2  t«dtfrrb«r<inc  Kiaiicr,  irrm  OcaehWht  nicht  anircgehcn  ht 
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und  Sterbefälle  im  Jahre  1874. 


und  I.  nndestheilen. 
t  I  C  h  I  1. 


•  ■  t  e  r 

todtgeborroe 

Zahl  der 

mkt  gcborei 

i 

el»licb.'  Kinder. 

uneheliche  Kinder. 

«berlimout. 

eiDsrhlieeslich  der  TodUrelwrvueo. 

■1» 

gestartjeu- 

M 

W. 

M 

W. 

M. 

W. 

Zu. 

IL 

\v 

Im 

K, 

W 

7.m. 

13. 

i  i 

14* 

1 A 

17. 

18. 

19 

20. 

21. 

22. 

23 

24. 

-  ' 

• 

»03 
514 

397 
«70 

«36 
3»7 
309 
46» 

12* 

«6 
75 
63 

\ 

HM 

55 

5« 

931 
.580 
472 
733 

740 
442 

372 
524 

1671 
1022 
»14 

1257 

14  939 
I09O4 
7469 
11587 

13155 
9  »54 
667» 

10102 

2«  094 
24*758 
14147 

91689 

+  8033 
4  823 
4687 
7529 

+  8436 
5016 
4528 

7557 

-t-  16469 
»889 
»Sil 
15088 

6*4 
922 
9*0 

521 
734 

732 

185 
141 
131 

159 
102 
113 

»69 
1063 
1051 

««0 
836 
»45 

<•  1550 
1899 
1896 

15  541 
15694 
14  624 

13649 
13881 
12941 

"  29231 
29575 
2«  5«5 

5080 
6781 
7249 

5  754* 
6770 
7  530 

!<".»• 
13551 
14  779 

500 
454 
141 

38» 
333 
114 

60 
42 
13 

18 

30 
14 

560 
496 
157 

436 
363 
12* 

996 
859 
285 

»«79 
6007 
259« 

7869 
5423 
24m 

16548 
1 1  430 
'  • 

5794 
5977 
1435 

5636 
5737 
1327 

114301 
11714 

2762 

732 
412 

529 
321 

72 

52 

74 

56 

»04 
464 

«03 
377 

1407 
841 

15472 
8517 

Um 

7514 

2»<  7* 
l«<UI 

8937 
5143 

8757 
5426 

17694 
10569 

1 29* 

1068 
942 

Dir. 

945 

756 
«83 

19< 

173 

95 

157 
59 

1  l'.l.t 

1241 
1037 

I  184 

913 
735 

2154 
1  772 

1574« 
22917 

/  i  -  *  ■> 
14  658, 
19970, 

44  771 
30  404 

42**7 

if  M  1 D 

4  246 
8648 

9385 
4072 
9651 

1««,..3 
1  1 !  | 
!«J'I 

»45 
»23 
247 

657 
t~-47fi 
209 

97 
93 
82 

7« 
100 
32 

942 
916 
279 

733 
«75 
241 

1675 
1591 

520 

127*7 
13  221 
5211 

1 1 528 
1206ÜI 
4971 

24315 
252*1 
10182 

«821 
2978 

ö  •">»  >  '.  l 

6  705 
2736 

1  l  74« 
1352« 
5714 

769 

596 

93 

93 

869 

689 

»  1553 

11441 

10683 

»  2212« 

6618 

«29« 

12914 

30* 
244 

270 

ihO 

197 
166 

237 
173 
203 
172 
132 
127 

33 
2« 
17 
18 

6 
9 

37 
•> 
22 
17 
10 
« 

341 

270 
2*7 
293 
203 
175 

974 
901 
225 

1*9 

142 

133 

471 

482 
345 
308 

5761 
5*42 
4920 
393» 
3374 
2277 

525« 
5495 
4439, 
3569 
3204 
2  021» 

11017 
i  i  837 
9359 
7507 
«57» 
1297 

2526 
1  «70 
1485 

1  fck7 
1  na4 

1712 

1226 

2584 
1535 
1  700 
1911 

1605 
1 279 

U 10 

1  2'  'j 
;  i  U 
J79« 
3317 

2  <o:> 

280 
390 
919 

IM 
2*0 

779 

7 
19 
98 

5 
27 
29 

237 
409 
947 

190 
307 
Nil* 

427 
716 
1755 

5798 
6321 
14  824 

5379 
6015 
12  !»<■■ 

11  177 
1233« 
27  3141 

2177 
3694 

»  «9« 

1989 
3191 
10229 

1  1«« 
6885 
l »  925 

646 
481 

495 
378 

57 

u 

49 

3» 

703 

523 

514 

416 

1247 
939 

11638 
»351 

I0  9«5 
7593 

22603 
15944 

4  299 
4389 

3  »09 

4  46» 

»  101 

8»51i 

«02 

1775 
69» 
«22 
514 

457 
1465 

:.m 

.i41 
435 

17 

69 
54 
28 
19 

23 
69 
37 
19 
1  1 

619 
1844 

752 
650 
533 

480 
1534 
617 
560 
446 

1099 
3378 
1369 
1216 
979 

7  9  411 
20772 
9  551 
7857 
723» 

7  153 
18  990 
8518 
7467 
6542 

15093 
39062 
18072 
15  324 
13780 

3899 
12  32« 
43*1 
4879 

3025 

3440 
1325» 
4  754» 

4. .Ml 

3105 

i:i 

25587 
9187 
»559 
BISO 

87 

20 

3 

30 

20 

50 

1019 

1013 

2032 

41» 

402 

»2<> 

Digitized  by  Google 


DI.  56  KIh  d:h— ...  p  n,  Gebarte«  m  l  SurbeBlk  !■  Dntadhn  BririH  -m  lahM  I8T4 


Wh,  L  t.    Dir  FWaliru.ujr..  tfb.rlrn  »4  SlrrbtRlI*  I» 


Staaten 
und 

Lande*!  heile. 

Zahl 
der 
Elle- 
«■II»»«»- 
»«• 

S 

Zahl  der 

1)  »  r  - 

lobendgeboren« 

tbeffcujil 

eheliehe 

Kinder. 

uneheliche  Kinder. 

überhaupt. 

M. 

w.  | 

Zu«. 

M 

W. 

Ja. 

U 

M. 

AUS. 

i 

1 

3. 

4.  i 

:>. 

7. 

■k 
?*. 

j. 

1  u. 

1  1. 

1  - 

Noch: 

O 

Ä  < 

u 

B 

■  I 

vi 

Das» 

1.  I'reussen. 

l'r«'u*vn  

Hramlrnlitirf;  

.IVmmern  -  

IP»MTI  

Mehlfien  

|Sohl«^wi«-Hi.lst(.iD  .  . 

H—a*Mii  .... 

39  963 
»36lj) 
13317 
16143 
35150 
21517 

H!l|!l 
|H«7l 
1929s 

14  IM 
34  llta 

595 

«9  971 
fi49«9 
30488 
3hOC9 
84  2«8 
4«!HII 
18059 
3««1S 
41510 
2h  «70 
81  3G« 
1437 

«532« 

80361 
2h  402 
35  IM  13 
7900!» 

43843 
1«979 
34  59? 
39289 
2«H29 
7721« 

i4i5i 

135297 
'  125  .31 

58890 
73  972 

163877 
80764 

1*  35  040 
71215 
mi  ?99 
55499 
15H,'.7« 
2852 

n  i  r  an 
55425 
2«  44  9 
34  602 
73153 
40940 
15  «97 

83883 

39031 
25929 
7482  h 
1284 

51867 
24h-J2 
32  744 
«9  139 

3850G 

14S.52 
31  311 
37110 
24395 
71  488 
1 292 

5  «75 
«561 
2  vi« 
2199 
7342 
3824 
1 500 
21  «7 

88« 
1515 
2  140 

123 

5438 

«333 
2653 
2179 
7  088 
3708 
1438 
2092 
874 
1474 
2 1  >s  "i 

loa 

«7  255 
«1  986 
29  275 
3«  801 
80495 
44  7«4 
17197 
35049 
39917 
27  444 
7  - : 1 1  s 
1407 

«3  24h 
58  200 
27  475 
34  923 
7«  227 
42214 
13390. 
33433 
37  984 
25h«9 
73573 
1  395 

130503 
120186 
56  750 
71  724 
15« 722 
««9;  s 
33487 

38439 
77901 
53  313 
150541 

2  M  12 

Preußischer  Staat 

244487 

54232« 

509383 'M.OSI  712 

4h  1  800 

45537« 

3«  75h 

35455 

518558 

490831 

1.009  389 

II.  Ii« 

■ 

i 

m 
bc 
■ 

Ol 

frn. 

i HiiTliavt'jrn  -  

Niederham«  

Pfslx  

nl*rpf«l*  

1  >l..-rfn»l>k.-n  

Mittelfrankea  

rnli>rfranken  

S.-hwahen  

451 

H  «4  2 
509« 
«055 
4  759 
458« 
«(H  ! 
512» 
5577 

83« 

19  «37 
13579 
14402 
11544 
1105« 
13395 
117«7 
13397 

801 

18  ««7 
12  8h« 
13421 
1089« 
103«0 
12549 
11003 
I2«4s 

1  «37 

in; 
2«  4  «5 
27  823 
22440 
2141« 
25944 
22770 
2«  04  5 

«H4 

15  «33 
10992 
12h«s 
9  838 
9015 
10719 
104R9 
11547 

«5« 

15118 
Ii  379 
1214« 

(1  .KU 

9  -'H.l 
8«01 
10172 
9814 

109H1 

113 

8377 
2208 

784 
1320 
1505 
2033 

931 
1458 

115 

3085 
217*1 

70.1 
1318 
138« 
1950 

889 
1385 

797 

19010 
13200 
13  «52 
11158 
10520 
12752 
11400 
1300.' 

771 

18  203 
12555 
12851 
10  «02 
9987 
12122 
1070.1 
123«9 

;  5«h 

37  213 
25755 
26503 
217«0 
20:507 
24  874 
22  109 
25874 

4588« 

108777 

102  130 

211207 

910hl 

8«  503 

I3«I6 

12889 

104 «97 

99  392       204  080 

III.  s, 

*  . 

es« 

DradM  

Leq»i  

761« 
«523 
•9  HC,; 
318« 

IC  322 
14  431 

26359 
«G59 

1518!» 
13«48 
24  89« 
«245 

31  511 
28  079 
51255 
12904 

133«8 
12015 
22  192 
5315 

12555 
11412 
21  14« 

5084 

2084 
1718 
3014 

1045 

2017 
1768 
290« 
904 

15452 
13733 
2520« 
«3«0 

14572 
131841 
24  <  152 

598« 

30024 
2«  9 13 
49  25H 
12348 

27  1> 

('..•1771 

59978 

l'/.l.4> 

52  890 

50197 

7  801 

7  595 

60751 

57792, 

118543 

IT.  WurOcmker». 

S     Whwnrzwaldkrei«  .  . 

551» 
8835 
3  3«0 
4(145 

13599 
10534 
8888 
10583 

13012 

9892 
8810 

10055 

2«  «11 
2u42« 
17198 
20  «38 

11911 
9409 
7  «72 
9231 

1 1 548 

8  835 
7  1 89 
8840 

958 
673 
884 
1 049 

9 1 « 
«92 
82« 
987 

12869'  11444 
10082!  9527 
8556:  8015 
10  280  9827 

25333 
19  «09 
1 «  57 1 
20107 

16  759 

4  3  «04 

41MB 

84  873 

38  223 

3«  4 12 

3  5«4 

3421 

41787 

39833        81  «20 

V.  Baden. 

1 

1 161 

2733 

2  «04 

5337 

2  350 

2J<| 

310 

311 

2fi«0'       2  540 

5  MO 

1  Villiuitcn  

«23 

1509 

1474 

2983 

1 305 

1261 

158 

171 

14B3 

1432 

2895 

rJ 

IWiitbhul  

657 

1445 

1371 

281« 

l  2«  1 

1  18* 

134 

143 

1898 

1331 

2  729 

1690 

3576 

3455 

7031 

30«5 

3022 

3«6 

324 

3431 

3  34« 

«777 

773 

1604 

1545 

3  149 

1409 

134« 

109 

133 

1518 

1479 

2997 

1  184 

2891 

2778 

5  ««9 

2540 

2452 

214 

251 

2754 

2703 

5457 

runter  1,  ft,  darunter  2.  fe  darunter  8  tndtgebr 

reue  Kind« 

r.  deren  G 

leht  «n|teK 

ebea  i.t 

Digitized  by  Google 


Mrt  iSU  iarfc  Siaitei  ni 


EheKbUeamngcn,  Geburten  and  Sterbefllle 
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1874. 


III.  57 


■  n  t  e  r 


SftUrbnti 


Mehr  gehören 


13. 


14. 


M. 

15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


SO. 


»4. 


1384 

2520 
1 098 
1 144 
»SM 
1915 
769 
14C5 
1  539 
1  127 
4  211 
27 

21  513! 


35 


505 
»19 
09« 
340 
457 
535 
321 
354 


3527 


738 
595 
99« 
24  i 


2577| 


«60 
413 

297 
205 


1800| 
1  987 

83, 

»50 
2384 
1441 

59« 
1044 
1244 

873 
3478 
20 


10  552 
29 


373 
203 
524 
250 
313 
324 
243 
240 


2542 


520 

715 
21 


1831 


489 
332 
209 
195 


332 
457 
115 
124 
465 
222 
93 
104 
54 
»9 
•187 
3 

2255 


278 
374 

92 
130 
398 
208 

93 
120 

61 

8  7 
159 


2001 


2716 
2983 
1213 
1 268 
3773 
2137 
802 
1569 
1593 
1226 
4398 

 30 

23768 


2078 

iieij 

927 

980 
2782 
1049 

6*9 
1104 
1  305 

900 
3637 

20 


4794 
<•  5345 
2140 
2248 
6555 
3786 
0>  1553 
2733 
2898 
2186 
8035 
50 


44  899 
45859 
17282 
23989 
62161 
31219 
11441 
26  112 
26943 
19989 
53361 
1019 


84  688 
32984 
<«  80371 
45709 
118062 
59778 
l»  22126 
50095 
50823 
38547 
101331 
2032 


25  072 
19110 

13  206 

14  080 
22107 
15682 

6618 
10  506 
14567 

8681 
28005 
418 


25537 
20(>5oj 
12700, 
14  183 
23108 
15304 

6296 
10014 
15409 

8271 
29240} 
402t 


18552  42323 


122 
60 
54 
46 

79 
108 
4« 

38 


553 


132 
103 
157 
51 


91 
68 
46 
38 
00 
103 
57 
33 


027 
379 
750 
386 
536 
043 
367 
392 


09 


1091 
710 

1320 
680 
909 

1070 
667 
671 


490 


4080 


97 
83 
129 
_46 

355 


870 
698 
1  153 

299 


3020 


3038! 


7  118 


G17 
40h 
844 

257 


2180 


1487 
1  106 
1997 
556 


5200 


70 

39 
35 

38 


59 
33 
20 
33 


730 
452 

332 
303 


1278 
817 
027 
531 


364  274i 


328 269 j    fr  692540 


1780521     181  1141) 


58(1 

1726 

10709 
9017 
8907 
7  483 

10580 
846 

1 1  207 

83643 


1099 


3279 
20460 
17  568 
17  258 
14595 
20202 
16603 
21591 


256 


2370 
2870 
5385 
S637 
3573 
2809 
3300 
2190 


10931 
9  782 

17172 
4932 


42817 


7743l|  161074 


25134 


9070 
8542 
15469 
4  507 


20607 
18  324 
32641 
9439| 


5391 
4  049 
9187 
1727 


38194| 


81011 


24999 


5513 
5100 
9427 
1738 


20954  21784 


9591 
7081 
6370 
8085 


18415 
14892 
12354 
15443 


4008 

2853 
2518 
2498 


418S 
2081 
232« 
_2697 

1 1 892 


50609 
39  160 
25906 
28  263 
45215 
30986 
12914 
21  1211 

nvn 

169521 
57245 
820 


359166 


50133 


10904 
9  755 
18614 

34«5i 


42738 


8196: 
5534 
4  844 
5195 


1  «35 


1285 


182 


151 


1817 


1430 


3  253 


31727 


61104 


11877 


23709' 


63 

53 

10 

11 

36 

40 

10 

1 

44 

35 

3 

5 

128 

98 

17 

II 

79 

65 

7 

i 

117 

02 

20 

18 

H»d  XX.  H^l  n. 


73 
4« 
47 
145 

Kl 

137 


64 
42 
40 
109 

66j 
751 


137 
88 
s? 
254 
152 
212 


2117 
1  131 
1  113 

2765 
1  185 
2107 


4000 
2219 
2178 
5474 
2302 
4096 


01« 
378 
332 
811 
419 
784 


1277 
704 

638 
1  557 

847 
1573 


in.  8 


Digitized  by  Google 


III.  58  Ebe.ehlieare-vge.1,  Gebarte»  ond  SterbeM!«  im  Denzen  Reiche  im  Jahr.  1874. 


Du- 

Zahl 
der 

Staaten 

Zahl  der 

t>»d 

Ehe- 

Lanaestneiie. 

Bf-MI-MaW 
tri 

— -  

ehelich« 

Kinder. 

l  Kinder. 

aberbaant 

M 

in 

m 

m. 

M. 

W. 

M. 

W. 

M. 

W. 

Zu. 

1. 

2. 

S. 

4 

5 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

Noch:  V.  Baden. 

SF  1  •> 

SSM 

249.5 

5088 

2358 

2  202 

139 

156 

2497 

2418 

4915 

1  |4  Abi  ubl|Kik 

-  I  <  1 

.J  J44 

Iii*  EB 
1  I  (>DJ 

5384 

5  180 

335 

349 

5719 

5535 

1 1  254 

r  Miintihr-tm 

1 1  i;A 

2612 

2542 

5154 

2312 

2239 

194 

198 

2506 

2437 

4943 

i  hm»,  

i  in 

3  IHM 

2962 

6151 

277« 

2559 

291 

291 

3069 

2850 

5919 

lM«»barh  

1  178 

3  I74 

2  847 

«021 

2»»  t 

200.3 

107 

102 

3  048 

2  765 

5813 

Zusammen 

13  0211 

3 1  27(» 

»788 

01058 

I764C 

20347 

2417 

2489 

30003 

28836 

.-)ss9:< 

i    VI.  lernt.. 

BIM 

7904 

7  084 

15588 

7  All  1 

t  U'J  1 

0  949 

4h4 

403 

7  545 

i  *)  i- 

14  957 

2237 

4539 

4359 

8898 

4025 

3860 

330 

333 

4355 

4193 

K.V48 

fc~  'Rb*ii,h*««0  

1  592 

5202 

4f»99 

10101 

4  530 

4  333 

383 

385 

4919 

4  718 

9  037 

Zu "3 nun'  n 

7  7-  .'i 

17.145 

16942 

34  587 

15622 

15  142 

:  197 

1  181 

IG  819 

10  323 

33142 

1  »17') 

9176 

18778 

7820 

7619 

1 340 

1  189 

11  10(1 

8808 

17968 

2687 

e  IIa 

,)4  1 .! 

5150 

10568 

4676 

4519 

513 

440 

5189 

4959 

10148 

IX.  l>fhlenkarr,-SlrHlti  .  .  . 

836 

1  VOR 

1509 

3234 

1420 

1209 

226 

197 

1  646 

1460 

3  1 1  a 

I.  «Urahn*. 

Ilrivi.iriliiiin  OldrDliurg  .  . 

2111 

4  203 

4  125i  8418 

3901 

3  845 

142 

117 

4103 

3902 

8  065 

Filrstentliuin  Lübeck  .  .  . 

2!»4 

587 

57» 

1165 

489 

503 

60 

59 

549 

562 

Uli 

.         Birkenf.lH  . 

319 

740 

fi75 

1415 

682 

631 

18 

1  ü 

19 

718.1 

ODO 

1  3.H1 

Zu<-anintvti 

2724 

5020 

537  h 

10998 

5132|  4979 

220 

in» 
195 

5352 

5 174 

I0SSG 

8418 

6400 

5965 

12  125 

5592 

5124 

592 

004 

6184 

5  72s 

11012 

XII.  8ark**n.n>l*laera   .  . 

1678 

3724 

3609 

7333 

3160 

3097 

384 

368 

■S  5 1  ^ 

8465 

7O0» 

XIII.  SarWo-illrakarg  .  .  . 

14811 

3288 

3124 

6412 

2765 

2072 

336 

331 

3101 

3003 

6104 

XIV.  Siekien-ht-kart-li«!«. 

1  522 

.1511 

3885 

6896 

3036 

2901 

325 

316 

8361 

3277 

0  03s 

XV.  lik.lt  

2066 

4439 

4036 

8  4  75 

3882 

3549 

365 

348 

4247 

3897 

»141 

XVI.  .Vk««rik>.rt-ltad«Ut*.dt 

1 1 

i  mi 

I47n 

2913 

1  233 

1305 

123 

131 

1 350 

1 430 

2702 

XVII.  Srknariburg-Handrfthau*. 

f.t:i 

1  173 

1188 

2361 

1036 

1044 

89 

103 

1  125 

1  147 

2272 

XVIII.  W.lderk  

452 

1096 

995 

2091 

.■4m 

805 

105 

10:1 

1045 

968 

2(113 

XIX.  Rra»»  iiilerer  Unit.  .  . 

4M 

1066 

1  02  i 

2111 

934 

883 

90 

114 

1  024 

997 

2021 

XX.  RriM  jinsrrer  Llnir  .  . 

:> 

2033 

186»         3  901 

1  05(1 

1520 

252 

223 

194)2 

1743 

3645 

\\1     Vrkinmhiirr  1  Inn* 

■ii  >. 

597 

548 

1  145 

556 

509 

17 

20 

573 

529 

1102 

VVII  |t  

1 09t 

2  2  40 

2124 

4  304 

2023 

1944 

III 

107 

2134 

2051 

4185 

Will    |  ,.(,,, L 

»).1.> 

958 

889 

1847 

850 

776 

«O 

84 

910 

860 

1770 

l  620 

4249 

3071 
7601 

2877 

5948 
14  747 

I.W 

158 

2930 
7266 

2  780 
6850 

571.» 
14116 

|    XXV.  Iiabir-t  

7  14.1 

6526 

6205 

740 

045 

XXVI.  Kltiu-Ulkriagra. 

4  K.'.  J 

IflWI 

11341 

23422 

10614 

9910 

922 

982 

11536 

10892 

22  42» 

8721 

8960 

8478 

17438 

7  848 

7  530 

540 

527 

8394 

8057 
7360 

104  il 

8441 

7602 

16048 

7645 

0984 

416 

3-.; 

8061 

15421 

issai 

29482 

274Sl| 

r»r.9i>3 

26107 

24  424 

1  884 

1  88.' 

27991 

20  309 

54300 

ItItaelM  telrk 

400282 

902780 

M94M 

-1.752  273 

79OO04 

748519 

73448 

70706 

803512 

819225 

1.082  737 

(a  Darunter  4  Kinder,  (b  daruner  1  Kind,  (e  Jarnnter  7  Kinder,  <d  darunter  8  Kinder,  deren  tie*chlecht  nieht  ange-reben  ist. 


Digitized  by  Google 


EheeehlieMangen.  tiebarttn  and  SteibetUlt  im  Deutach«n  Beleb«  in  Jahn  1871.  HI.  69 

Mrt  1874  n.rk  StMtei  and  UadeiUeile..  -  r.ru.  4er  MafeM  1. 


n  ■  t  «  r 

todtgeborene 

Zahl  der 

Mehr  geboren 

»1* 

eheliche 

Kiader. 

Kinder. 

»berhaept 

gestorben. 

M 

W. 

M. 

SV. 

M. 

W. 

Mi . 

W  I 

M. 

W. 

13 

14. 

15. 

18. 

17. 

18. 

19. 

20. 

2t. 

22. 

23. 

24. 

25. 

89 

«7 

7 

10 

96 

77 

173 

1860 

1702: 

3562 

+  733 

+  793 

+  152« 

20* 

167 

17 

13 

225 

180« 

405 

4362 

4018| 

838(1 

1582 

1697 

3  279 

93 

91) 

13 

15 

10« 

!!a 

211 

l  7 na 

i  zu* 

l  Oval 

i  tun 
S  4hO 

814 

ÜS0 

1694 

103 

93 

17 

19 

120 

112^ 

232 

2136 

2011' 

4147 

1053 

951 

20041 

122 

l  ö 

4 

7 

126 

82 

208 

2082 

19*7 

4069 

L092 

860 

1953 

1082 

845 

125 

107 

1207 

952 

215!» 

22656 

21  291 

43Ü47 

SO  14 

■U97 

17111 

3'jr. 

248 

33 

24 

359 

272 

031 

5100 

4832 

9932 

2804 

! 

2852 

5656 

lf.2 

153 

22 

13 

184 

166 

350 

3267 

3131 

6398 

1272 

1228 

2500 

240 

155 

37 

M 

283 

181 

404 

1  1X4 

«717 

■  IM 

1  «69 

1715! 

3  384 

7  14 

55« 

92 

)',.( 

826 

«19 

1445 

11117 

O  Q 1 1 1 7 

5745 

5795 

115401 

388 

301 

50 

67 

438 

368 

<•  810 

589  1 

5790 

l»  11687 

3705 

3386 

7  091 

192 

17« 

31 

2. 

223 

197 

420 

3627 

3400 

7027 

1785 

1756 

3541 

69 

39 

10 

< 

79 

43 

122 

1  159 

1060 

2219 

566 

449 

1015 

170 

148 

20 

15 

190 

163 

353 

3036 

2622 

5658 

1257 

1503 

2760 

34 

13 

4 

3 

38 

ä 

•., 

399 

381 

780 

188 

197 

38.r> 

«7 

0 1 

25 

40] 

406 

424 

890 

274 

251 

—— 

525 

241 

1  Vi* 

1  Mi 

-i  - 

in 

268 

204 

172 

3901 

3427 

7  328 

i7m 
Iii» 

1  UM 
1  JOl 

'i  *'7fl 

240 

198 

36 

39 

270 

511 

4772 

4471 

9243 

1688 

1494 

3182 

151 

120 

29 

24 

180 

z 

324 

2448 

221 1 

<»  4  660 

1  276 

1  398 

2673 

152 

107 

35 

14 

187  121 

308 

2473 

2236 

4709 

815 

888 

1  703 

129 

91 

21 

17 

150 

108 

258 

2395 

2209 

4  604 

1  116 

1  176 

2292, 

173 

128 

19 

11 

192 

139 

331 

2738 

2573 

5311 

1701 

1463 

3164 

CI 

34 

19 

6 

81 

40 

121 

988 

952 

1940 

449 

524 

973 

42 

38 

6 

3 

48 

41 

89 

842 

824 

1666 

331 

364 

695 

47 

36 

4 

1 

51 

37 

78 

911 

822 

1733 

185 

173 

358 

51 

22 

11 

6 

62 

28j  90 

048 

603 

1251 

438 

422 

860 

39 

103 

32 

22 

131 

125 

25« 

1371 

1 272 

2643 

662 

596 

1258 

22 

19 

2 

24 

19 

43 

352 

307 

719 

245 

181 

426; 

103 

71 

3 

I 

106 

73 

179 

1434 

1307 

2741 

806 

817 

1623 

41 

25 

7 

4 

48 

29 

77 

650 

621 

1271 

308 

268 

576 

130 

»5 

11 

2 

141 

97 

23« 

1S73 

1648 

3521 

1198 

1229 

1407 

288 

233 

52 

63 

335 

29« 

631 

5469 

4823 

10298 

2132 

2323 

4  455 

469 

371 

76 

78 

545 

449 

994 

8948 

8612 

17  560 

3133 

2729 

5862 

520 

379 

46 

42 

566 

421 

987 

0S32 

6826 

13658 

2128 

1652 

37KO 

348 

213 

32  29 

380 

242 

622 

6345 

5738 

12083 

209« 

1864 

3960 

1337 

963 

154 

149 

1491 

1  112 

2603 

22125 

21  176 

43  301 

7  357 

6245 

136021 

35055 

26615 

4213 

3646 

39268 

30261 

<•  89530 

623606 

5C802O 

«  1.191694 

279  114 

281466 

560579 

Hl.  8  • 
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B.    Nach  Moniten  für  das  gesaramte  Reich. 
IrtmJefcl  2. 


Gegenstand. 


Zahl  der  Eheschließungen,  der  Geborenen  und  Oestorbenen  in 


I 


I 


I 


10. 


! 


11. 


i 


i 
I 


12. 


18. 


Jahr« 
1874. 


14. 


Zahl  der 
Eheschliessungen. 


.14  445  377G1 


14  142 


4221)2  43881 


27*44  27  291 


28008 


51175 


28172     47  179  22581 


<•  4002*2, 


».kl  j  Imfiunliili 
Zuhl  der  ....  , 

_  ,  weiblich 
.Geborenen. 


(überhaupt 


7918« 
74  380 

U.M. 167 


7X606 

07  709 
140315 


7853« 
74039 
152575 


72033  73175 
08 483  «3005 


141 122 


IUnint*r 


1  12  1*0 


.  ,     .  Imünnlich 
(überhaupt 


,  ,  Imäiinlirh 

LeOcndgeborene  lwejblieh 
uneheliche  Kinder.  [JJJJj, 


Imünnlich 

SÄST"  rihli,h 

lübcrtuiupt 


68667   «23 Ii',  68204 
PI50O3J  58901  «4699 
133676  121817  132903 


«767 
«5*7 
13354 


«453     6  737 
6237  6609 
12690  13346 


«3363  «394 
60045  <  60542 
123408  -124  48!) 

61771  6187 
598«  6013 
121«3  12200 


«9424 
65320 
134  751 

«0748 
375«9 
118317 

574« 
5487 
1 1  233 


75434|  09369 
71596|  65138 
14703OI34  507 


Todtgeliorene 
ehelich«  Kinder. 


74941 
71308 
146249 


69540  70134  «6494 


G6031  «6555 
135571  I366H!) 


miinnlirh  328«  28721  3169 
weiblich  2410  221  6\  2383 
.Uberhaupt   *  5697    5088)  5552 


2788 
21«« 


2  «96 
2147 


Todtgeborcne 
überhaupt. 


Imanntirh 
weiblich 
lüberhnupt 

imSnnHch 

[weiblich 

pjherhaupt 


4954     4M3     4  «20 


63056 
129550 

2621 
1 999 


46« 
374 
840 

3752) 
2784 
*  6537 


TOA1 


3651  42« 
355!  348 
774 


3  595 
2731 

«32« 


3237 
2571 
5808 


305 
292 
597 

3093 
2458 

5551 


Zahl  der  Imünnlich 
Gestorbenen  weiblich 

jttherhaiipt  »  98271;  93110  107981 


51391    48337  56090 
4«H79j  44  773  51 831 
0 


I 


51  125 

45869 
96994 


345 

303 
648 

3041 
2450 
5491 

51937 
47497| 
99434 


309 
272 
5hl 

2930 
2271 
5  201 


74136 

69228 

1433«4 

65410! 

G12331 

J 


74  593 
70349 


("144943  Ii.  153  039    151031  (»147  763 


«6  14« 
«2901 
126643  129047 


5859 
5752 
11611 


551 
5165 
1067 


78551 
74  487 


77  792 
73237 


75947 
71X15 


76201  902780 
71421       849 4 *6 
(0147623  (->  1.752 273 


69498 
66320 
135818 

594« 
5765 
11711 


71269     71658  75444 
66985    68066  72085 
138254    1397241  147529 


2596/  2610 
1 950  2048 
4546;  <M659 


271 
293 
564 

2K67 
2243 
5110 


2812 
2112 
4924 


325  295 
235  290 
560     <*  58« 


48  509 
42447 


53376 
46  752 


90956  100 128  <M03934 


2935 
2283 
<h  5  219 


31U7 
2402 
I»  5510 


«8  537  66519 
6509«!  63515 
133633  130034 


5721 
5490 
II  211 

74258 
70  586 
144844 

3192 
2390 
«  5584 

342 
261 
603 

3534 
2651 
«■  0187 


5941 
5669 
11610 

72460 
S9I84 
141644 

3137 
2337 
l»  5475 

350 
294 
«44 

3487 
2631 
I»  6119 


06109 
62689 
128798 

0402 
5946 
12348 


790004 
748511» 
1.538583 

73  448 
70  706 
144  154 


54  715 
49218: 


• 


50553  51969  51919 
46257  47191  48733 
96811  '«  99  162,<«  100654 


3690 
278« 
<*  «477 


53745f|  623R66 
5051»]  568020 
«■104  259,,«'  1.191  004 


(a  Darunter  1  Kheschliessung  ohne  Angabe  des  Datnnw,  (b  darunter  1  Kind,  (e  t  Kinder,  (d  7  Kinder,  (e  5  Kinder,  <f  8  Kinder,  deren  Geschlecht  nicht 


Digitized  by  Google 


n,  Qebarten  und  Sterlxfttle  in  Deut«*«  Reiche  im  Jahr«  1874. 

IL  Die  Eheschliessungen  im  Jahre  1874 

iaeb  Statten  und  L  a  I  d  e  •  l  h  e  i  1  e  n  und  nach  Monat«: 

ffWnirkt  S. 


III.  61 


Staaten 
Mi 

Laudontheile. 


Zahl  der  Khesrhl ie** u njee n  im 


■ 

0 

1 
H 

t 
5 

April. 

•s 
X 

■ 
■ 

— 5 

15 

-. i 

1 

0 
•< 

X 
1 

| 

1 

! 

9 
O 

i 
| 

K 

2 

8 

4 

5 

6 

7. 

8. 

9 

in 

II 

12. 

722 

r.."i<; 

369 

949 

796 

485 

488 

470 

3613 

463 

1371 

-t  *o 

481 

705 

569 

276 

'Ii  u  i 

•Mi  *1 

I 

1  -  i 

-  [  1 

498 

470 

488  322 

Iii,, 

k  i  r 
■>  j  ti 

997 

945 

169 

539 

678 

468 

395 

1272 

420 

1094 

\*\\  i 

744 

Kl  i  i 

1862 

1319 

673 

jf  i  n 

Iva 

t  ■ '  i  > 

1  u4u 

803 

>  |  Ii 

1  1*0 

863 

559 

ilo 

63(1 

1  lu'-i 

1  W] 

50G 

1117 

1  Mi 

907 

851 

;.<;;> 

1068 

832 

Kit 

.4  i 

684 

536 

1525 

263 

774 

409 

377 

43« 

Vi  1 

556 

359 

386 

286 

1  525 

27:* 

71« 

333 

449 

500 

38  7 

219 

220 

139 

909 

80 

78 

97 

135 

2  2 1 

92 

104 

88 

530 

96 

307 

lim 

1  10  j 

93 

528 

809 

489 

1  1)84 

ton 

i  -  *  -l  * 

t  Ja 

7.1.1 

749 

1  H  4 

325 

534 

342 

LI  M| 

•Uli 

'U'i 

7  7« 

1  '.34 

i  43<i 

1 2*1 

1  436 

1  398 

1042 

1  140 

2  183 

595 

1678 

1  156 

849 

147 

1 1  iii '  i 

1005 

832 

820 

537 

1671 

240 

901 

1  .» 1  .1 

1  21 1 

J  1 

706 

1  150 

1021» 

Ulli 

1 

l  J  L 

1  7*iä*l 

625 

698 

201 

1295 

884 

541 

520 

469 

1536 

t.V'i 

1056 

619 

ihm; 

2:  « 

1  ;n;s 

919 

551 

709 

502 

1345 

347 

666 

■117 

358 

1 10 

iv. 

383 

S33 

Z  In 

'.7.1 

143 

UM 

438 

489 

591 

775 

1435 

688 

528 

472 

1323 

1212 

1*3 

318 

262 

451 

306 

305 

24i; 

840 

155 

310! 

243 

249 

173 

460 

384 

21!» 

260 

225 

817 

116 

329 

191 

199 

194 

506 

371 

232 

237 

152 

815 

im 

341 

90 

125 

148 

338 

359 

221 

181 

162 

453 

1.7 

265 

153 

198 

63 

284 

153 

208 

186 

143 

432 

56 

321 

«a 

Inf. 

132 

373 

305 

105 

85 

83 

224 

36 

113 

23 1 

268 

28 

504 

458 

412 

361 

191 

928 

194 

527 

:iai 

349 

201 

499 

521 

283 

318 

296 

1240 

138 

157 

73.. 

SIC 

387 

684 

1530 

736 

640 

71. -J 

18  Ml 

302 

1388 

584 

747 

4450 

865 

837 

489 

537 

44  2 

904 

304 
395 

674 

52  8 

H67 

455 

685 

654 

399 

444 

443 

874 

580 

618 

587 

193 

440 

537 

314 

290 

2911 

510 

335 

553 

1079 

1170 

429 

1578 

2308 

996 

920 

l  231 

1344 

1768 

653 

723 

163 

:,■>:• 

716 

414 

423 

416 

522 

603 

593 

im;«. 

682 

183 

351 

446 

287 

371 

259 

318 

436 

464l 

440 

423 

32 

592 

480 

265 

229 

311 

333 

533 

446 

58 

72 

14 

66 

59 

55 

1 

30 

CC 

46 

"I 

Jahre 

1874. 


IS. 


14. 


K<*>nij{ilierg  

Gumbiiinrn  

|iau/i|I  

Marten w^rder .  ■  ■  ■  ■ 

Stadt  Herlin  

Tiilxlinn  

Frankfurt  

Stettin   

KiVdin  

Stralsund  

fixen  

BromberR  

Brrslau  

I.irxnib  

Op|icln  

Krfiirt  

Sa,)e*Tfig  

Iiiinnover  

IIMiäMi  

Llinelmr«  

Stade  

Osnabrück  

Aurkh  mit  Jadf«eW.-t 

Arnslierg  

Uh  .... 

Trier  .... 
Aarhen  .  .  . 


771 

•M  l  'l 

263| 
41 


1225 
I  U7u 
951 

612 
475 

153 

202 
294 

518 
« -"- 

76 

856 
725 
301 

793 

3(18 
280 
304 

2118 

94 
118 

34 
216 

563 

658 
581 

362 
565 
198 
343! 
4<! 


10  152 

1.  t.vi 

5346 
7781 

13  hm; 
10935 
9572 

6  5.39 
I7i7 
1981 

9272 

i;:.'U4 
9649 

1 1  562 

II  I« 

3  72f. 
8919 

4  259 
1 7.V. 
3652 
2671 

2.  f. 
1742 


4  136 
4729 
1114  ; . 

7  V>l 

6605 

4928 
14  26« 

5948 
fioooj 

4i>2i» 


Digitized  by  Google 


Hl-  63  EtwKhlie4.or.gen.  üeborter.  und  Slerbefall*  im  iHuUchen  Heid,»  in  Jahr«  1874. 


Wkt  II.    IHc  Kb«MkllnMD|tB  im  Jakre  ts74  nirk  Steil»  mai  UnirMkrilra  ao4  n»rk  flaaaten.  —  ForU.  4tr  lebcriirbt  S. 


Zahl  der  Ehesehl iessurjRen  im 

SUatou 

und 

Lau  des  t  hei  lo. 

3 

■ 

■ 

8 

g 

fi 

C 
m 
91 

■< 

91 

■ 

3 
B 
p 
-< 

8 

1 

<2 

Oktober. 

i 
~* 

E 

2 

o 

5t 

■j 
■ 

g 

8 
£> 

Jahre 

1874. 

1. 

2 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

s, 

9. 

ia  1  u. 

12. 

13. 

14. 

Noi.1i:  1.  I'rcussen. 

i  l'ivussen  

2673 

IMO 

954 

2  801 

2531 

1551 

1469 

1403 

J?4J*> 
b  »4  i 

1  ll'i 

1  44  J 

4122 

2350 

29963 

I  Bran<lrrj)>urK  

2431 

2411 

|O0t 

4  1 10 

3014 

1779 

2377 

1958 

f>  l  \\'.\ 

1  701 

3  390 

3  246 

33  6 13 

1  FutuuMjn  

7*8 

984 

1  22  • 

1 164 

670 

710 

613 

SIMM 

50 1 

1  620 

1240 

13317 

tan 

1  654 

277 

853 

1343 

831 

714 

793 

1 1  Hl 

2316 

496 

15  152 

> 

o 

4068 

8400 

29  h 

3207 

3553 

2894 

286* 

2133 

5  «HÜ 

1  42« 

4315 

1020 

36155 

M 

c~ 

INI 

1  «09 

609 

3  152 

21*6 

1325 

1477 

1217 

•1  1  "  r 

3  455 

nie 

:I4ü 

2016 

1882 

21517 

JS 

jS.  JileswiK-HoUlcin  .  . 

43h 

489 

591 

775 

1435 

63« 

528 

472 

1  »>0'l 

1  Bl 

J2j 

1212 

793 

*919j 

917 

1095 

972 

2646 

2323 

1291 

1254 

1011 

3580 

590 

1  679 

1312 

18670 

1  Westfalen  

I9M 

1433 

616 

1687 

2509 

1431 

1319 

1249 

4057 

624 

2272 

813 

1929*1 

I  ll.-^M'ii-Na-<ni  .... 

1 112 

1414 

915 

1 550 

1491 

981 

905 

177* 

599 

1254 

1  239 

14126 

3  850 

3585 

1000 

3486 

4  487 

2276 

2090 

2096 

2904 

3251 

3  823 

1314 

34  162 

5* 

72 

14 

66 

59 

55 

53 

30 

66 

46 

73 

3 

595 

21  142 

20859 

9  293 

25424 

26095 

15629 

15*40 

137*0 

3-.-971 

12654 

28092 

1570* 

244  487 

90 

41 

21t 

72 

39 

1* 

22 

II 

l.l 

90 

60 

" 

451 

II.  Bawn. 

nr,9 

1  110 

424 

723 

963 

816 

648 

668 

630 

794 

834 

357 

8642 

Jat 

a* 

Ml 

754 

197 

373 

487 

483 

438 

811 

382 

487 

548 

165 

5096 

M 
• 

s 

\tUk  

4M 

535 

360 

503 

601 

435 

404 

436 

458 

571 

696 

570 

6055 

446 

7*2 

114 

343 

536 

413 

380 

141 

351 

416 

524 

113 

4759 

CO 

s 

1.1.1 

•N 

n  1 

413 

4. HM 

394 

348 

'J  _4'J 

.14.1 

349 

385 

c  |  7 

01  ( 

176 

4  586 

o 

ta 

449 

#60 

697 

454*. 

452 

641 

528 

463 

501 

449 

502 

539 

36i; 

6043 
5128 

V 

[  llnterfrmnkea  

84K 

129 

442 

518 

417 

366 

333 

361 

419 

716 

130 

« 

BS 

447 

ovo 

242 

517 

611 

504 

460 

380 

370 

533 

611 

224 

5577 

3  873 

2003 

3766 

4846 

3990 

3506 

3313 

3340 

1  1U7 

4  985 

209l[  45SSR 

IU. 

'.  m 

736 

7f.H 

10 

1053 

1021 

610 

5H3 

532 

606 

913 

25 

761H 

69« 

r.27 

13 

935 

744 

516 

646 

375 

■  Jil 

6*0 

731 

23 

6523 

1025 

992 

9 

1  25< ' 

1230 

845 

736 

609 

884 

1  101 

1  163 

19 

9863 

OS« 

284 

278 

2 

412 

•1 32 

255 

250 
2  215 

197 

249 

403 

416 

9 

3  18G 

IV.  Wärttrakrrg. 

2741 

2665 

34 

3650 

3427 

2226 

1713 

2276 

2945 

3222 

76 

27  19U 

■  Neckarkreis  

257 

96 

603 

808 

408 

381 

438 

432 

433 

901 

76 

5619 

« 

lSrliwarzwuMkreis.  .  . 

291 

400 

32 

478 

450 

314 

290 

209 

397 

410 

571 

24 

3835 

"Z 

224 

4«n 

51 

339 

426 

312 

297 

212 

259 

31  ; 

140 

29 

33CO 

312 

523 

,4 

404 

484 

355 

369 

219 

299 

3*6 

616 

34 

4045 

1 004 

2  1  "'S 

223 

1824 

2168 

1389 

1337 

1  H7S 

1-2*7 

1540 

2528 

163 

16759 

V.  Mm. 

96 

15t 

»1 

115 

ISO 

106 

86 

53 

82 

124 

11* 

54 

1  161 

AI 

58 

35 

63 

70 

61 

40 

56 

30 

69 

50 

40 

SSO 

IC 

61 

94 

23 

68 

00 

41 

54 

40 

53 

** 

48 

27 

657 

81 
N 
\£. 

199 

193 

80 

171 

166 

105 

108 

102 

96 

183 

183 

104 

1690 

«7 

93 

51 

68 

52 

70 

54 

46 

68 

85 

"1 

773 

115 

134 

120 

108|  73 

70 

64 

81 

119 

144 

91 

I  1H4 
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1  III 

1215  1297 

1  17s 

1  192 

1198 

1215 

l  171 

1  283 

1  Hl» 
1  31» 

1  244 

1  1.11 

1  124 

1037 

1  MO 

1051 

1  123 

946 

1000 

1019 

1  II  "hl  I 
1  IN  M  i 

1  AQA 

1  014 

1  (12h 

965 

1044 

1  1)4  7 
1  inj  t 

1095 

938 

960 

9»5 

956 

1013 

1037 

983 

924 

964 

971 

932 

«50 

897 

942 

ii  -  — 

- . 

yo9 

1  027i 

'.>•'<  1 

828 

951 

881  813 

848 

834 

864 

9 !  2 

927 

2  hin 

2720 

3127 

2747 

2457 

257  s 

2713 

-J  7  -  7 

2872 

2639 

2654 

2670 

2938 

1649 

•>  'iT  'i 
1  J. .» 

2390 

2524 

2591 

267,4 

2560 

2543 

1 165 

1  130 

1260 

1 198 

tili: 
1  1  1  h 

1  l*>4 

1  120 

1112 

1216 

1  169 

1  158 

1  148 

1086 

1126 

1019 

1 023 

1117 

1111 

1052 

1  104 

116» 

1  151 

1047 

Hm  n 

1016 

1083 

1(819 

$96 

1030 

1057 

1125 

1 067. 

1092 

955 

1  U.I7 

1028 

1019 

902 

94S 

666 

1061 

1064 

1  046 

848 

857 

1  005 

917 

764 

8.15  »22 

856 

896 

790 

SIHI 

807 

952 

833 

783 

762 

756 

7ss 

Kl  'Ii 

763 

76» 

124» 

102 

133 

117 

134 

99 

102 

IIS 

119 

129 

127 

1 D  i 

115 

124 

1 12 

116 

110 

119 

138 

106 

124 

■  i  ,i  i 

1 1  |H  h 

5666 

6011 

.1  Iii,' 

5471 

5067 

5425 

5731 

6  239 

6  222 

6270 

6098 

5239 

5690 

4  994 

5157 

4502 

5046 

5306 

5911 

5763 

5  8»6 

5783 

4988 

5399 

"■  114  1 
«J  Hl' 

5148 

4  969 

5 106 

5489 

5763 

5827 

5  526 

521  . 

4794 

5  Iis 

4  MM 

4875 

4  562 

4  »74 

6043 

5424 

5335 

5  294 

2538 

2691 

2  392 

2253 

2211 

2371 

2513 

9  TM 

■  7  1  •> 

2670 

2. '.(»;. 

2372 

2573 

2  256 

2193 

2072 

2  142 

2287 

2  6 1 8 

2512 

2429 

3564 

31*36 

3201 

2858 

2792 

3132 

3156 

3581 

3518 

:'  17  1 

2743 

2970 

2692 

2709 

2589 

2vj:i 

3166 

3406 

32»5 

3236 

7455 

6511 

6961 

6361 

6862 

6741 

7302 

7238 

73H 

7302 

7126 

7021 

6  08 1 

6435 

6031 

6488 

6356 

6»I4 

6633 

693» 

6826 

6732 

4111 

3878 

4052 

3580 

361K'> 

3541 

38»3 

4005 

-1 1>,;;<| 

3990 

3946 

3946 

3607 

3722 

3456 

3  422 

3337 

3  195 

3717 

403» 

1843 

3565 

1 54<; 

1401 

1519 

1617 

1540 

1473 

]  IM 

1  470 

1523 

1455 

1  606 

14««; 

1259 

1539 

1485 

1461 

1  335 

1364 

1371 

1493 

1414 

1  405 

3304 

3023 

S425 

3141 

2931 

2694 

2810 

2840 

3223 

3120 

3049 

2851 

3265 

2990 

2820 

2506 

2591 

2905 

2941 

2927 

2  »92 

3545 

3475 

3  837 

3812 

3376 

2952 

3183 

3  4 2 J 

3679 

3519 

3  338 

3  469 

.1224 

3771 

3345 

3090 

2907 

3065 

3162 

346» 

3363 

3  246; 

2517 

2281 

2544 

2403 

2401 

2175 

2  267 

2359 

2475 

2495 

2.14» 

3250  2180 

2341 

2225 

2287 

2  1  26 

2175 

2156 

2239 

2331 

2281 

6967 

C678 

7434 

6966 

6685 

6204 

6426 

6619 

6873 

6971 

6677 

6655 

6346 

7096 

6710 

6277 

5890 

6193 

6287 

6377 

6403 

6452 

120 

102 

133 

117 

134 

99 

102 

112 

119 

129 

127 

130  115 

124 

112 

116 

110 

119  138 

106 

124 

100 

47115.;  43577 

47207 

43672 

43  267  40918 

43  622 

44  943 

4  7  s:.  2 

47260 

46054 

45089 

40811 

44644 

41121 

40895  38292 

40701 

42171 

44956 

44126 

43518 

1 96 
752 
I  950 
1  »50 

1  266 
1234 

1  139 
1004 

985 
896. 

2  776 
2  605 
I  167 
I  102 
1072 
1 092 

866 
829 

143 

■Sil 

ii  i  !•.: 

5734! 

56291 
5202 

2689 
2443 

3066 
2985 


I  496 

1  387 


305: 
2  »77 


45  998 
43059 


7  97 

7  66 

I  ( •  o  1 5 
!»  SOI 

2352U 
22  7 1 5 

10  »37 

14  767 

15  733 
14062 

I I  33!» 

11  l.'.'J.t 

83100 
31  .->4:» 
13985 
13  274 

12  721. 
12147 

ios«a 

»647 

I  4.47 
14  1.% 

69  971 

65330 

64  Ü»;«' 

6056  i 

304*» 
284H2 

3»o<;n 
339U3 
»4  668 

79lHI!t 

46901 

4.;  sß.'t 

1805!» 
Ii  97!i 

3661s 
34  5117 

41610 
36289 

2»  670 

81  666 
77  2  Uli 

1437 
1419 


542  32« 

509  38:4 
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Zahl  der  Geborenen 

i  m 

Staaten 

und 

i 

t 

Jahre 

L«ndestb«ilt. 

1 
p 

s 

-> 

E 

i 

Rh 

i 

I 

* 
X 

i 

"= 
-> 

i 
< 

1 

Hl 

■j 

1 
9 

C 

E 

«1 

1 

j 
G 

1  874. 

1. 

1. 

3. 

4- 

5 

6. 

l 

9. 

1)1 

11. 

12. 

n 

14. 

Nih:I 

i:  b.  Such  dem  llfrhlecht«  cetrennt. 

IM 

[W. 

7t» 

66 

77 
71 

87 

,  i  i 

76 

CT 

63 
68 

i,0 

58 

e.  ? 
63 

67 
73 

7.') 
60 

'II 

7.8 

78 
.)£ 

67 

836 

will 
*,)  1 

II. 

Bajrrn. 

III 

[w. 

1  663 
1515 

1  568 
1472 

I  668 
1611 

1575 
I  :.  i  i  ' 

160* 

1  56 1 

1646 
1616 

1706 
1691 

1 600 

1  534 

1  65* 
1 556 

1671 

1 606 

1  G65 
1496 

1 608 

1 499 

19637 
18667 

|M. 
|\V. 

1 141 

1032 

1  068 
1  o25 

1 S45 
1 113 

1  172 
1090 

1  167 

1091 

1  125 
1046 

1 140 
III") 

1 140 

1  069 

1088 

1  134 

1  134 
1 06!) 

1  133 
1047 

1031 

1 055 

13579 
12*86, 

ü 

1 

t  *• 

|M. 

1293 

1  149 

1163 

um 

1248 

1 200 

1143 

1083 

1  174 

1090 

ll»97 
1016 

1  183 
l  092 

1 169 
1129 

1210 
1210 

1261 
1  170 

l  890 
1069 

1  21  1 
1  IIS 

1  1  102 
13  421 

« 

Obcrpfnli  

|M. 

»7« 
94  • 

986 
$46 

1057 
1048 

9.*t 
908 

910 

909 

973 

891 

930 
912 

889 
856 

944 

856 

974 

897 

954 

905 

992 
914 

11544 
10896 

rang: 

OberfnuikMi  

IM. 

jw. 

984 

955 
827 

983 
918 

92; 

965 
853 

854 
827 

927 
83» 

^77  897 
S35  *7.'. 

>64 

*::. 

924 

849 

899 

873 

11056 
10360 

* 

« 

X 

IM 
|\V 

1 209 
l  i  IC 

UM 
1001 

1  1*8 
974 

1  U>9 
1 062 

1  199 
1074 

1 053 
1  102 

l  160 
1070 

1068 
IOOI 

1 106 

1070 

1078 
1  OSO 

1061 

993 

1  OSO 
1006 

13395 
12549 

IM 

|\V. 

km; 

972 

944 

815 

1  057 

937 

951 

920 

915 
906 

93-8 
863 

99s 
939 

964 
98.) 

660 
66 1 

993 
949 

'i  '1 
944 

1 006 

8S2 

1 1  767 
1 1 009 

IM 

|W. 

1096 
1  117.! 

1024 

955 

1 167 

1090 

1038 
1060 

1085 
1078 

1  138 

11)811 

1  198 
1  i  1  1 

1  154 

1071 

1  DM 

1082 

1  186 
1  Os'.t 

1 121 
1044 

1091 

972 

13397 
12648 

Zusammen 

|il. 
|W. 

-  727 

8687  9613 
8038  ss:il 

.8874 
8501 

9023 
8562 

8824 
*444 

9212 

8772 

8*61 
8  480 

9062 
8674 

9  161 

8  735 

9102 
8  347 

8919 
8  319 

1*18777 
102430 

III.  Rekten. 

L 

|M. 

|W 

1"  ■ 

1  397 
1243 

1  2  Ii  7 
1194 

IBM 
1246 

1285 
1245 

1  124 
I  27  l 

1 366 
1244 

1397 
1  295 

1  365 
1210 

1  372 
1276 

1366 
1321 

1  14" 
1270 

1345 
1374 

16322 
15189 

IM. 
|\V 

1285 
121«. 

1  177 

1  ION 

1287 
1240 

1  098 
1034 

1 162 

1  10U 

1139 
1  062 

1  177 

1182 

1210 
1  1*3 

1  182 
1  176 

1200 
1  145 

1  176 
1096 

1238 
1  106 

14  431 

13648 

ÜUtlJ< 

Zwickau  

IM. 

|\V. 

2270 
2138 

2067 
I  :<■>; 

2191 
2105 

2095 
1944 

2262 
2111 

221.. 

2070 

2331 
2225 

2  20  J 
2043 

2234 
2I3S 

2  los 

2os| 

216; 
9090 

2217 
9004 

26359 
24  896 

« 
CS 

IM. 
JW. 

.VII 

.-,31 

: 

508 

522 

526 
49:'. 

558 


573 
512 

572 
;>:<6 

545 
540 

613 
. .  Ii  1 

596 
517 

553 
517 

534 
520 

6659 
6  245 

IM. 
|W. 

51. HS 

5042 
4  740 

5376 
5113 

5 1<04 
4716 

5506 
4988 

5293 
4  ss.-> 

5477 

523s 

5322 
4976 

.'.401 
5190 

5230 
5064 

5  2  1  1 
4933 

5334 
5064 

63771 
5997s 

IV.  Wumrml.fr-, 

! 

1  151  13599 
1136  13012 

Neckarkrei«  

IM 
|W 

1  21 '  l 
1  174 

1 168 
1059 

1204 
1  156 

1089 

999 

1091 
1077 

1  029 
973 

1 195 
1 067 

1096 
1070 

1  167 
1  131 

1085 
1 067 

1  120 
1 103 

.SAwarewaldkreiH  .  . 

IM. 

|w. 

906 
H51 

!<04 
768 

861 

*76 

848 

772 

874 

823 

817 
772 

832 

855 

905 
833 

949 

862 

891 
82* 

SK'I 
833 

864 
H  1  'l 

10534 

9892 

Kre 

Jagstkreu  

IM. 
jW. 

789 
765 

710 
613 

78, 
732 

724 
643 

716 
728 

650 
669 

757 

693 

761 

690 

767 
753 

796 
737 

714 

646 

723 
681 

-  8-v> 

8310 

IM. 
|\V. 

s64 
869 

801 
812 

88h 
86* 

8.55 
764 

906 

SSI 

840 
773 

900 
845 

889 
819 

899 
835 

975 
868 

877 
898 

SS9 
823 

10583 
10055 

IM. 

[w. 

3763 
3659 

3583 
8252 

3734'  3516 

3632  3178 

i 

3  587 
3509 

3336 
8187 

3  684 
3460 

3  651 
3372 

3  782 
3  581 

3747 
3500 

3594 
3480 

3627 
U59 

43G04 
41269 
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Stauten 

Zahl  der  Geliorvnrn 

im 

und 

Undestheile. 

1 

1 

■ 

P 

1 

1 

1 
-< 

t 

§ 
-> 

i 

■ 

I 

E 

■ 

TL 
-. 

m 

y 

V 

M 
3 
M 

C 

$ 
g 

E 

| 

I 

Jahre 

1874. 

1 

3. 

4. 

5 

6 

7. 

8 

10. 

II 

12 

13. 

14. 

Noch:  Ii.  Xnch  dem  Geschlecht«  frctrennt. 

iw 

5N 
52» 

SM 
473 

571 

532 

516 

4  14 

527 

j<|l 

4i*  1 

1  471 

JO  1 

4m4 

566 

522 
508 

571 
540 

51« 
511 

54)7 
48C 

542 

505 

«4«0 

59«5 

HL  Strtxi-VioiDirn  .  . 

3  in 

341 

344 j  2»» 
299  330 

316 

1 N 

M 
im 

ISN] 

288 

•»74* 

333 

309 
297 

292 
284 

314 

303 

30» 
302 

305 
303 

3  724 

1606 

VIII.  Saekaen-lltenkirg.  . 

0! 

254 
248 

307 

2«:i 

302 
2«2 

236 

il<)M 
ä.  -  " 

255 

264 

•>  Bit 

234 

07  'i 

269 
284 

304 

2  -  9 

300 
284 

2»9 
2fill 

204 
2«3 

328« 
3124 

XIV.  S.fh»«i-»...rt-Utk.  | »! 

;iH4 

■2>M 

298 
2-8 

291 

2811 

_  n.  1 

294 

214 

296 

«  S  1 

294 

281 

272  285 
301  2«4 

291 

260 

302 
28X 

3  »1  1 

3385 

XV.  Ukali  

IM 

|W 

40* 

383 

3C2 
330 

409 

332 

353 

332 

'■■Ii 

345 

1  IJ* 

.;:"i 

.1 1  4 

359  343 
319  381 

377 

356 

864 
331 

38»  4439 
33«  403« 

XVI.  Sek«irik.-IU4*bla4t 

[H 
IW 

137 

135 

134 

125 

1 25 
144 

122 
113 

III 

IM 

121 
105 

101 
120 

108 
127 

1 1» 
121 

II« 
122 

1 15 
121 

12h 
123 

1  43" 
1  47« 

i  tf 

10» 
123 

102 
97 

95 
105 

105 
104 

100 

»i 

75 
»1 

98 
93 

99 
*4 

109 
112 

86 
»0 

97 

110 

98 
»8 

1  173 
1  188 

I 

Kl  ; 
104 

107 

»2 

103 

73 

»7 
88 

76 
89 

7» 
75 

78 
74 

70 
75 

105 
8x 

74 

75 

89 
93 

110 

<;» 

1  09« 

995 

XIX.  Ret»  älterer  Llil«  . 

II 

■  AI 

101 

91 

77 
78 

85 

81 

67 

»c 
Hl 

77 

77 

1  1  U 

74 

»3 
77 

80 

75 

100 
102 

79 
»4 

»4 

98 

1  08« 
1025 

XX.  Reim  Janjertr  Linie 

IM. 
|\V 

151 

138 
153 

.»4 
152 

.... 

143 

155 

163 

158 

161 
18» 

l«8 

169 

185 
179 

181 
143 

162 
Ii;« 

1  78 
14« 

172 

157 

2033 
1868: 

XXI.  Ittwähmllni 

V 

|W. 

jj 

43 

50 
45 

64 

53 

44 

Ol 
38 

4* 

34 

44 

35 

44 

58 

53 
45 

4« 
54 

52 
40 

54 

55 

597 
548 

IM 
W 

1411 
Ulf 

161 

147 

122 

I4> 
13» 

in 

12« 

122 
116 

98 
III 

180 

179 

279 
250 

278 
2«7 

283 
966 

197 

230 
191 

2240 
2124 

XXIII.  Likeek  

IM. 
|W. 

78 

6« 
65 

8« 

77 

83 
81 

83 
75 

78 
75 

73 
74 

71 

67 

70 
77 

78 

76 

8» 

78 

93 

.66 

»58 

XXIV.  Ireaen  

|M 
IW. 

2f.3 

245 

230 

257 
254 

270 
252 

231 

238 

217 
23« 

275 
230 

250 
211 

27« 
250 

275 
230 

255 
239 

258 
244 

9671 
i  »77 

|W. 

«25 
Mf 

570 
508 

653 
637 

615 
572 

696 
606 

58« 
610 

«25 
551 

«28 
611 

701 

«25 

«5« 
«20 

«32 
632 

GM 
eil 

7«ol' 
7  14«, 

XXVI.  Eluu-UtkrinuD- 

IM. 
|W. 

1004 
»82 

953 
920 

1062 
1060 

970 
8»1 

98« 
861 

903 
912 

1047 

972 
91 1 

1  063 

953 

]  085 

98« 

93» 
1006 

1  037 

969 

I9Q81 
1 1 .14 1 

- 

,  -t  <)berel<a»<  

**  • 

IM 
|W. 

74» 

«99 

«98 
711 

7.HS 
70* 

730 
7'  12 

773 

755 

727 
«44 

7«« 
70« 

«79 

7«9 
723 

747 

733 

754 
708 

729 
710 

~in.il 
»478 

ä 

L/itliringvn  

IM. 
|W. 

712 

ROH 

67t; 

«08 

766 
«65| 

654 
«31 

«91 
640 

669 
«20 

717 
«11 

702 

«Ol 

705 
«72 

745 

«39 

700 

l.l!' 

704 

«58 

6441 

7602 

|M. 
|W. 

2523) 
2  28» 

2327 
223» 

2fin; 

243;) 

2354 
2224 

2450 
225« 

2  299 
217« 

2530! 
2  207 

2  404 
2191 

2537 
2348 

2577 
235"« 

i 

2.;i'.i 

23«3 

247t>; 

2337j 

29  482 
27  421 

•eitiekei  lelek 

IM 
|W 

79186 
74  380 

72  IHM, 

67709 

7853« 
7403» 

72633 
«K4H» 

73175 

6900.1 

«»424 

«5327 

74  160 
89998 

74593 
7034» 

78551 
74487 

1 

77792 
73237 

75947 
71815 

76201 
71421 

902  780 
849  4si; 
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III.   72  Kh"ct)lieK5ungun,  ijel.artcn  sn4  Sterbeftlle  im  Pcutsthen  R«iche  im  J»hre  1874. 

N«dll  III.    Dir  «rhur.««  im  Jahr.  1874  aar  Ii  Staaten  uad  UalwIlwillB  mi  nach  Kanälen. 

B.    0 1 «•  I.f lirmlgi* l>nrrn«n  (ehelich  und  unehelich), 
lekrnleht  I, 


Zahl  der  Lrliemlgtln'irenaa  im 


Staat. Mi 

| 

Bad 

J 

9j 

i 

Jahre 

Laaitt-Ktlicilc. 

i 

a 

| 

■■ 

s 

• 

1874. 

(9 

| 

| 

C 

'«i 

s- 

i 

■< 

Juni 

— . 

& 
< 

f 

S 

Q 

1 

5 

B 

1 

■ 

i 

f. 

3. 

5 

« 

7. 

10. 

1  1 

IS 

14. 

■  Pr.. 

..  an 

»heu  Ii 

4  9M<a«a  iiuuei. 

- 

395* 

35INI 

1000 

3  277 

3.503 

3062 

3404 

3458 

3  «69 

3*05 

382« 

3730 

43999 

37X7 

2479 

2  «64 

2  1  . 

2453 

2145 

2253 

232* 

2563 

2591 

2427 

2  4  «8 

29  57.5 

1 »anjcic   

2009 

1704 

1903 

1711 

1761 

1  599 

1719 

1  933 

2077 

2037 

2072 

1 997 

22 .".  1  ss 

Marimwaidar  

:i  259 

2*i  »i 

3  1  Kl 

25*9 

9583    2  1 M 

2  789 

IQ06 

3293 

3192 

3332 

3177 

35  5 1  K 

Stadt  H-rlin  

IM? 

•0M 

3  24d 

9101 

't  l  Vi 

3133 

3154 

3097 

3357 

3,35 

3377 

IS, 11  l 

3  153 

3442 

32** 

3316 

310« 

8499 

345« 

3*13 

370« 

3507 

:t.»«4 

41  227 

3523 

3149 

33i!(l 

3162 

314« 

3  197 

:;  |*9 

37«3 

3  ««4 

3497 

3431 

411  1  1H 

2321 

2193 

2339 

2119 

2052 

199« 

2200 

2249 

250« 

2354 

2350 

234H 

2ti  9*  2 

KiVlin  

a  ii  |  k 

1911 

2<>4-'> 

1  791 

1  TUT 

1573 

1  569 

1  71« 

1  974 

1  9*9 

1 9«l 

-IMI 

22  2S.5 

s 

Strabmd  

(06 

618 

Ott 

563 

529 

SM 

597 

«50 

759 

«7* 

605 

«3» 

7  4*3 

• 
M 

1* 

r.'iT 

1 597 

;;m<i 

3479 

3459 

3355 

3810 

.189« 

4398 

4304 

105  ! 

9587  45«»»;5 

N 
• 

245!» 

1000 

2  162 

1*55 

l  ri  \  i 

l  wr.  t 

2000 

2279 

2401 

227"'. 

2323 

2  18« 

95759 

09 

5374 

«091 

SOI  6 

4571 

4*9« 

494« 

5365 

5297 

5405 

5078 

5091 

5043 

«4»74->! 

■ 

3183 

8782 

3029 

2751 

29«7 

9869 

3219 

3I27 

3295 

8091 

8161 

3101 

90668 

M 

5327 

4  61t» 

|s  17 

4557 

49«* 

4sls 

5043     4  951 

506* 

5277 

4  97« 

UM. 

59  4  Ol» 

■c 
■o 
o 

2**9 

2732 

2  RH 

2594 

265* 

2593 

2865 

303!» 

3210 

3  147 

2  ««9 

2*94 

34  3«fi 

es 
J 

8*97 

3i  m 

3 172 

2915 

2944 

2  «.50 

29*4 

3  HO 

3  344 

3095 

3020 

3  27t. 

37  21.; 

» 

I'.rfnrl ......... 

l  ans 

I32H 

1  379 

I  229 

1  13« 

I  172 

1  2 1  i 

1264 

1435 

1263 

1287 

124  s 

15876 

« 

JD 

SrhlmwiK  

2*40 

2511 

2  933 

297  1 

1  *«7 

2fi*0 

2669 

2. ".9s 

2**« 

2  7«o 

289« 

2743 

33-4*7 

1  323 

1  322 

1 440 

1 981 

1267 

1  17« 

1  171 

l  294 

1  342 

1  946 

1227 

15.5  1-.' 

■ 

a 

1  272 

1  148 

1  373 

1  1*7 

1  13* 

1019 

1  III 

1089 

l  195 

1  17« 

1151 

1  207 

141)71 

■ 

1  IAO 

1019 

1 037 

954 

MI 

«HS 

897 

990 

1 05* 

1059 

1021 

1001 

13039 

«> 

Btafc  .  

91  - 

1051 

994 

*69 

73« 

827 

'ii.  I 

*7s 

915 

937 

IOH93 

M 

*49 

754 

957 

817 

7*9 

720 

70i. 

7«9 

810 

«15 

783 

787 

9  1.511 

US 

o 

Anrieh  mit  JadeRctiii  t 

562 

.532 

574 

582 

.505 

451 

513 

552 

584 

534 

58« 

53« 

.;4<»4 

1  222 

1  255 

1  IST 

1 888 

1  939 

1055 

IIIS 

U63 

1345 

1313 

1  200 

1141 

1491K 

171* 

1617 

1  740 

1691 

1  3«7 

1  354 

1394 

1424 

1  «55 

1535 

1523 

1487 

18506 

3815 

3609 

4  in; 

3*24 

3679 

3243 

3557 

3775 

3927 

3758 

3572 

9009 

4448o[ 

2497 

235H 

2592 

244« 

23H3 

2334 

2375 

2404 

2613 

2«1T 

24«o 

2378 

29  4.5  7 

2056 

1936 

2092 

201« 

2132 

1818 

1884 

1 93* 

1  950 

2013 

19«7 

2054 

23  S.Ii; 

1*27 

1661 

1*14 

1  759 

1  ,  !.. 

15*1 

1««4 

1 701 

1740 

1730 

1*47 

177« 

2oh:i:i' 

»199 

5094 

5727 

5425 

5037 

4597 

1  s«7 

5065 

5209 

5122 

4925 

8064 

«1271 

2197 

im 

2367 

219« 

2019 

2041 

2123 

2141 

2144 

2149 

1909 

2155 

25K4(>: 

2119 

1 901  i  m 

1  957 

2026 

1 999 

1  897 

1894 

1964 

20*« 

1  !>95 

2048 

23.;,;.; 

1  54t  i 

157« 

1x43  166k 

1503 

1453 

1919 

1550 

1591 

1579 

1493 

1  622 

1 89.11 

24.". 

214 

m 

225 

IN 

205 

21  s 

24« 

223 

248 

919 

25« 

2«U2 
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Digitized  by  Googl 


III.  74  EbncblieuuBgen,  Geburten  und  8terbefU1e  in  I>eot»clien  Reiche  in  Jahre  1874. 


Ml  IU.  I.    Kir  in  Jahre  181«  Lenenar.et»renen  (ehelich  aa4  «t, rhrlirh ).  -    fori»,  der  leWnirkt  S. 


Staaten 

Zahl  der  Lebenda;eborenen  im 

und 

« 

| 

Jahre 

Landenthpile. 

1 

i 

t 

M 

1 

| 

19  14. 

p 

B 
■ 

j 

i 

■ 

i 

0 

| 

1 

| 

c 

s 

-< 

N 

o 

K 

Q 

I. 

2 

8. 

4. 

5 

• 

— 

9. 

10. 

II. 

12. 

13. 

14. 

NMh:  V.  Baden. 

Noch:  a.    Knaben  und  Mädchen  zusammen. 

4M, 

381 

434 

343 

353 

336 

404 

408 

448 

467 

435 

420 

4915 

*i     \  Karlsruhe  

992 

857 

1007 

861 

89  1 

907 

980 

934 

929 

989 

944 

960 

11254 

'Z  Mannheim  

440 

394 

423 

390 

381 

386 

442 

405 

424 

415 

426 

417 

4  943 

495 

485 

508 

473 

498 

405 

497 

470 

508 

551 

510 

519 

5919 

(Mosbach  

511 

484 

493 

433 

478 

444 

513 

502 

481 

500 

462 

512 

5813 

Zusammen 

5122 

4  »71 

506H 

4  581 

1  823 

4  523 

5083 

4885 

4976 

5166 

4  983 

5015)  58899 

VI.  ReJaea. 

124h 

1  156 

1  't  41 

1  9  VI 

1  OS  1 

i  j  .m 

1209 

1363 

1245 

1 185 

1222 

14957 

695 

719 

73* 

658 

702 

655 

729 

698 

779 

718 

715 

742 

8548 

Rheinhessen  

807 

756 

835 

800 

814 

808 

771 

787 

845 

813 

782 

819 

9637 

Zusammen 

2  750 

2  631 

2916 

2708 

2797 

2  7-J'. 

2693 

2694 

2987 

2776 

2682 

27*33 

33  14S 

VII.  leeklenhars-Srawerln  .  . 

1664 

1467 

1  47.'. 

1  451 

1  369 

1  300 

1  384 

1551 

1 1;64 

1554 

1557 

1  533 

17  968 

VIII.  S«rb»en-Heln»r  

867 

801 

902 

830 

804 

816 

876 

814 

910 

869 

843 

816 

10148 

IX.  MrrklenWnr-Strclib .  .  .  . 

226 

265 

251 

870 

251 

240 

264 

278 

304 

246 

281 

236 

3  1 12 

X.  •Menkart. 

Hi'i/iwthnm  Oldenburg  . 

753 

689 

761 

71h 

m\ 

527 

569 

572 

784 

678 

671 

707 

8065; 

Furstenthum  Ihlbeck  .  .  . 

94 

84 

101 

103 

97 

70 

90 

98  114 

89 

85 

86 

1  Uli 

,          llirfccDteld  . 

124 

10. 

122 

123 

113 

107 

102 

104  IIS 

1  1  2 

1  AU 
103 

121 

|  Zusammen 

3"  1 

880 

984 

944 

896 

704 

761 

774 

iir.n 

879 

859 

914 

10526] 

1084 

977 

1  0  %7 

.HO 

U7r. 
y  i  u 

fj-  >-~ 

I  1 4 1  '4 
4  IFIO 

995 

1080 

996 

946 

990 

11912 

III.  Sarhara-Idaiatra  ... 

622 

604 

593 

575 

572 

538 

596 

582 

563 

594 

589 

582 

7009 

XIII.   Sl,i-K>rl|.  (Ilrtibur:  .... 

479 

555 

528 

441 

454 

489 

182 

531 

554 

556 

531 

504 

6104 

XIV.  Sarh»rivkekar;-£«tka  .  . 

606 

55" 

551 

542 

554 

520 

564 

555 

901 

532 

533 

563 

66381 

'   XV.  iLk.lt   

761 

671 

716 

627 

629 

633 

G84 

653 

705 

703 

662 

700 

8  144 

IU,  Sek«ari»arg-Iln«.l»taat 

264 

247 

263 

226 

223 

216 

212 

228  2110 

222 

225 

236 

2792 

XVIL  Sckwnnkari-SanJfnkaai. 

223 

189 

194 

198 

184 

15-8 

185 

176 

209 

172 

201 

183 

2272 

XVIII.  Walleck  

200 

190 

168 

180 

163 

141 

143 

145 

186 

144 

177 

176 

2013 

XIX.  Reu*  alurcr  Unk  .  .  . 

IM 

146 

156 

173 

182 

147 

186 

154 

148 

195 

164 

186 

202i: 

XX.  Rrtia  Janrerc r  Male  .  .  . 

30* 

272 

322 

281 

300 

277 

312 

345 

307 

316 

302 

303 

3645 

XXI.  Srka»karg-U>|M>  .... 

92 

89 

116 

89 

78 

75 

76 

98 

93 

100 

91 

loa 

1102 

XXII.  Linne 

•2X2 

264 

273 

231 

829 

201 

348 

508 

525 

5'4 

H 10 

~"  Iv 

400 

4183 

XXIII.  I.iberk  

155 

126 

155 

160 

152 

142 

145 

130 

188 

148 

163 

156 

1770 

XXIV.  Brenea  

501 

450 

481 

507 

450 

438 

489 

446 

509 

482 

477 

4SO 

5710 

XXV.  I.nkar:  

1138 

1036 

1229 

1  142 

1  183 

1  142 

1  126 

1  185 

1274 

1218 

ISIS 

1231 

14  1 1«, 

XXVI.  riuu~Utkrlne.cn. 

t  L'nterelsas*  

1968 

1787 

20411 

1  797 

1770 

1746 

1861 

1793 

1912 

1967 

1878 

1908 

i  362 

1347 

1403 

1354 

1440 

12*0 

1391 

1340 

1406 

1389 

I  383 

1356 

16451 

1  '.'7 1 

1233 

1375 

1233 

1  -JT^ 

I  235 

1  284 

1  254 

1322 

1327 

1303 

1  306 

15421 

Zusammen 

4  601 

4  36  7 

4818 

4384 

4  48  s 

4  261 

453G 

4  387 

4  640 

4683 

1  V.| 

457l| 

543001 

Drittckei  Relrk 

147  OHO 

194 807 

146  241» 

135571 

136689 

1295.50 

138 254 

139724|l47529 

1 

144  844 

141644 

141  146 

1.682737 
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Ehe,chli« 


III.  K 


IKJ4 


1874. 


III.  75 


Staaten 

Ml 

Laudesthoile. 


I.  toaufn. 


- 
■ 

-3 


Ihm/ig 
M 


•  •  •  •  jw, 


Stadt  Berlin  . 


F 

Stettin.  . 
Stralsund 


Bremberg 


M 

|W. 

R 
P 

Sf 

|M 
|W. 
IM. 

lw. 

|M 
|W 

M 
W 

M 

W 


|M 




U 
Of 
M 

Merseburg 
Erfurt  .  . 

ScUenrig  , 

Hannover  . 
Hildesheim 
Lüneburg  . 
Stade  .  .  , 
Osnabrück 
Aurich  mit  Jadegebiet  J^l 


IM 
|W 

M 
W 

M 
W 


Zahl  der  Lebendgeborenen  im 


i 


I 


10 


II. 


Ii.  N«rk  arm  «esfaleeate  selrenat. 


i 

% 

V. 


12 


1  399 

1833 

1  -Mi 

1 693 

1  799 

1  607 

1750 

17** 

1963'  1915 

1958 

1  959 

1  667 

l  79* 

1  5H4 

1  704 

1  455 

1  651 

1 670 

1 906 

1  790 

1  ftJtat 

1  396 

1278 

1367 

i  247 

1241 

1 190 

1  163 

1 189 

1  333 

1  326 

1  *2li!l 

1  3'.t| 

1 201 

1 297 

1  170 

1  2  1  2 

1 025 

1 1 190 

i  i  "in 

1  230 

1  265 

1  1  «#N 

1  1  BffJ 

1  056 

865 

9*2 

875 

1  tl'>7 
l  1  .  i 

1049 

1074 

]  05m 

953 

*39 

921 

847 

835 

736 

840 

906 

1028 

963 

1014 

[i,41 

1  474 

1  615 

1351 

1  309 

12*1 

1472 

1549 

1701 

1  629 

1745 

1615 

1  3  12 

1495 

1  23* 

1  224 

1  149 

1317 

1459 

1592 

1 563 

1  &OT 

1845 

1562 

1620 

1592 

1  624 

1501 

1597 

1  firJ.b 

1  600 

1  720 

1  720 

1  742 

1464 

1 62o 

1  '  AA 

1535 

1  444 

1  «Mb 

1  497 

1  «37 

1  !>  1  .) 

l  ( *  0 

1  606 

1  TT  •! 

1  773 

1  l  I/O 

i  rat 

1  AI? 

t  St  1 
1  D  l  l 

1987 

1977 

1  7 

159* 

1547 

1669 

1580 

1635 

1  16-J 

1646 

1645 

1  H  V 

1729 

172S 

1  *«2 

1  581 

1 71* 

1619 

1614 

1  586 

1  668 

1812 

1905 

1  903 

1777 

l  Ml 

1 588 

1642 

1543 

1532 

14*1 

1529 

1  «77 

1858 

1761 

1720 

l  165 

1 123 

1 187 

1070 

1072 

1015 

1 183 

1  147 

1  306 

1  1*0 

1  23 1 

1  156 

1070 

1 152 

1  049 

980 

9*  t 

1017 

1  102 

1 200 

1 174 

1  1 19 

1  4444 

989 

1 051 

803 

*  l  (► 

1017 

1064 

1 022 

974 

922 

994 

866 

889 

770 

753 

824 

957 

925 

939 

314 

320 

343 

294 

279 

303 

2** 

351 

379 

362 

312 

292 

298 

343 

269 

250 

251 

309 

299 

3*U 

31« 

293 

2 147 

1  904 
■  >"^rT 

1781 

1740 

2031 

1964 

2256 

2219 

2040 

2070 

1  i>93 

1844 

1  729 

1678 

1615 

1779 

1932 

2142 

20*5 

2013 

;  3i>* 

1  023 

1131 

950 

994 

95* 

1017 

1 123 

1 222 

1174 

1  190 

1 151 

977 

1031 

905 

957 

909 

9*3 

1  156 

1179 

1  102 

1  133 

2  724 

2414 

9008 

2359 

2531 

2546 

2777 

2741 

2  730 

2  579 

2  585 

2  BSC 

2277 

2410 

2212 

2365 

2  400 

2  588 

255« 

2675 

2499 

2  47* 

1612 

1403 

1570 

1394 

1535 

1479 

1  «39 

1640 

1693 

1616 

1588 

1571 

1379 

1459 

1  357 

1  4.12 

1  383 

1 5*0 

1 487 

1  602 

1475 

1 573 

2790 

2408 

2  4  «9 

2332 

2513 

2453 

2619 

2544 

2612 

2699 

2551 

2537 

2202 

2358 

2225 

2475 

2365 

2424 

2407 

»>  1  u 
24Jn 

257* 

2425 

1471 

1397 

1527 

1327 

1381 

1361 

1497 

1574 

1648 

1573 

14«2 

1418 

1  335 

1369 

1267 

1  277 

1  232 

1368 

1  465 

1562 

1574 

1407 

1  709 

1601 

1631 

I  15* 

1  i-l 

I44S 

1594 

1809 

1724 

1571 

1599 

1688 

1484 

1541 

1457 

1  463     1  402 

1 390 

1531 

1620 

1524 

1421 

692 

693 

714 

637 

5*7 

592 

629 

676 

720 

650 

691 

700 

635 

665 

592 

549  580 

614 

5** 

.  1  5 

«13 

59« 

1445 

1332 

1  455 

:  u* 

1465 

1403 

1355 

1  19* 

1457 

1394 

1532 

1  395 

1212 

1  47s 

1423 

1402 

1277 

1314 

1  34 10 

1429 

:  :i«« 

1364 

697 

679 

741 

705 

630 

626 

596 

«53 

696 

695 

628 

626 

64  : 

699 

657 

637 

550 

575 

«41 

646 

«47 

61* 

672 

57 1 1  685 

610 

577 

528 

597 

526 

633 

617 

5*3 

800  577 

6X8 

577 

561 

491 

515 

563 

562 

559 

572 

573  52! 

532 

4*1 

4s* 

440 

44  • 

490 

536 

550 

537 

586.  49* 

505 

473 

473 

443 

-US 

500 

522 

5  12 

4*4 

479 

434  588 

504 

441 

3K9 

4  1* 

428 

513 

438 

477 

439 

432 

513 

490 

425 

367 

389 

440 

451 

440 

438 

43i 

407 

1*5 

408 

403 

370 

361 

392 

429 

44 1  > 

IM 

4UI 

347 

472 

409 

38« 

350  339 

377 
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Ol 
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4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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12 

.3 

14. 

Knt'h  •     V  H'wli'll 

wh:  a. 

Knat.i-n  iiimI  Mä<l.  hi  n 

zusammen. 

.t!i<li>lt 

175 

3  Ii  7 

428 

327 

341 

321 

399 

405 

432 

454 

4.7 

4 .0 

477« 

Sj             II'     II  1      1  1  Iii 

|H 

83H 

9611 

Ml 

h7« 

893 

943 

918 

NM 

'  ►  7 '  * 

*  1  ■ 

93  1 

10945 

"7      \|  m  rjtji -iiii 

424 

381 

399 

3R7 

367 

367 

431 

392 

403 

394 

400 

404 

4  734 

462 

132 

465 

455 

466 

375 

473 

438 

473 

»IV 

487 

4  8-. 

5533 

'Mo«l»«B  

50.» 

4«9 

47« 

422 

4  «2 

435 

502 

493 

469 

498 

449 

11*9 

5681 

Zu>-nninon 

4  HR« 

4384 

4X|H 

4:125 

4567 

4  298 

1-1 

4  «78 

!  .  472.1 

4725 

4767 

55920 

VI.  lOMI. 

,  =    iSlarki'nhurs .     .  . 

1  224 

1  130 

1  307 

1212 

1251 

1208 

1  MÜ> 

1  190 

1349 

1 110 

I  157 

i  1  77 

1  1  .)8  4 

S  2  JOkerhcMta  .... 

672 

6x5 

695 

«.14 

114« 

631 

i».ji» 

68« 

752 

l  \ 

«yi 

709 

8  200 

^  Z   'Rh?  inb«-«iMsn .  .  .  . 

779 

734 

KOi 

758 

787 

771 

745 

755 

815 

7*7 

749 

78- 

9  270 

Zu«aminen 

2675  2519 

2804 

2  «Ol 

2fi*4 

2610 

2610 

2625 

2916 

2701 

2602 

1674 

32051 

VII.  Serklfnkars-Srhwfrlii 

1457 

13416 

1  312 

1309 

1290 

1  IM 

1  014 
1  i-i- 

<■  1419 

1490 

t  *    1  J4>. 
1      M  Z.l 

1419 

1  3*1 

t»  16130 

HM.  Sarlora-fleinr  .  .  . 

827 

761 

855 

71« 

740 

756 

.82« 

768 

857 

803 

778 

9563 

IV  Irrklrnkarc-Slrrlll»  . 

V  tMenkarc. 

|Irrr.MUlinim  < >l<|.-ril>urK 

IM 

23* 

227 

211.  214 

1 

219 

26*1 

2«7 

131 

21« 

2797 

769 

«.88 

7«9 

733 

686 

531 

573 

579 

734 

683 

665 

714 

8  124 

Ftintlrtitliuin  l.ttbwk .  . 

86 

78 

94 

95 

97 

«9 

n 

'.81 

95 

87 

81 

82 

1  039 

BirkrafeUl 

128 

112 

12« 

127 

112 

10!* 

103 

102 

119 

115 

loa 

120 

1  375 

Zuzumuten 

983 

878 

989 

!I55 

895.  708 

7«l 

77.!  948 

885 

849 

916 

10  538 

XI.  ir»unvrh»rii  ...... 

1018 

91« 

987 

898 

789 

944 

936 

1008 

894 

923 

1  1  154 

KU.  Sarkarn-lflnURfii 

57« 

568 

568 

542 

519 

508 

1  r.u 

544 

520 

552 

545 

528 

«528 

XIII.  Sirk.fB-tltfnk.ri;  . 

m 

504 

4M 

40« 

44! 

454 

453 

4M. 

520 

531 

493 

47o 

SM6 

XIV.  gfkwHM»kw|  QiOi 

574 

505 

508 

507 

513 

492 

52« 

532 

520 

507 

194 

539 

«217 

XV.  inkill  

722 

«28 

«73 

588 

592 

598 

662 

636 

«77 

870 

625 

i;«i 

7  732: 

XTI.SrkwinkirK-IU4«l»U4l 

240 

234 

248 

215 

212 

215 

191 

215 

211 

2.2 

210 

228 

2  «34 

XVII.  Sfk».nke.-S.n4fr»h». 

114 

ISS 

.77 

1dl 

170 

153 

1  «8 

170 

201 

163 

192 

lüg 

2  160 

XVIII.  ».Hrrk  

IM 

174 

154 

i«<; 

150 

im 

138 

137 

172 

14«i 

l«3 

11,0 

.878 

XIX.  Krau  illrrrr  Linlr 

169 

»' 

117 

|fi« 

.74 

138 

.7(1 

14« 

1  39 

177 

157 

166 

1  K90 

XX.  K»u  Jü«crrrr  Llslr 

289 

250 

294 

258 

283 

257 

295 

308 

28« 
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275 

293 

3  372 
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93 

89 
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M 

80 

79 

75 

99 

96 

94 
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Wll      I  li.ru- 
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199 
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512 
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4  14  1 
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151 

121 
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147 

145 

.3.8 

135 

.22 

140 

142 

152 

Mi; 

500 

417 

4S!l 

485 

441 

433 

■IS9 

133 

496 

474 

4«2 
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5627 
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1051 
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1 056 

1  l.tll 

1  Iftl 

1  177 

1  IM 
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1831 

2)3641 
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1297 

1379 

1342 

1415 

1  291 

1  394 

1  332 

1394 

1385 

1  355 

1344 

16277 

1253 

1212 

1  333 

1223 

1256 

1  22« 

1247 

1  229l 

1  313 

1  124 

1  289 

1  285 

15190! 

Zusammen 

4450 

4  195 

4 113« 

4262 

43M 

417« 

4401 

4  3111 

4  524 

4  «21 

4  421 

4  4«0 

52831 

DriUrkft  Relrk 

>139373 

126905 

138455 
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122937 
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"133  70« 
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55 
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Gnmbinneo   j^J 

[>anzig   J^J 
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Stadt  Berlin  |$ 

|M 
|W 

Frankfurt  j^' 

Stettin  | M. 

R 

M 
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IM 
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is. 
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IS: 
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1872 

I  MIM 

1  285 
HHi7 
MO 
1618 
1538 

1  «52 
]  534 
1705 
IUI 
i  Ii» 

1571 

1035 
1075 

1  03« 

9M 

281 
26« 

2086 
1971 
1241 
III» 

249« 

2  398 

1  494 
1430 
2710 

2  147 

1434 
I  34« 

1681 
1 546 

«78| 
««* 

1415 
1313 

fi75 
5:tS 
«40 
578 
554 
554 

481 

438 
131 
411 

300 
257 


I  719 
1816 

l  18« 

10921 
797 
791 

Iii? 

1 2fio; 

1420 

1305! 
1  533 
1483 

1464 
1433 

1  045 
1010 
922 
852; 
294 
263 

1  829 
1  597 

992! 
932 

2197 
2053 
1298 
1 22« 
2308 
2120 

13471 
1268 
I  508 

1365 
668 
611 

1274 
I  173 

653 
589, 
551 
537 
515 
4*3 
429 
422 
413 
345 
272 
272 


I  «30 

1881 
1 270, 
U781 
920 
849 
1  554 
1431 

1  479 
1  103 
1  «71 
157» 
1015 
I  52  .. 

I  120 
10«  1 

990 
922 
294 
805 

1897 
1747 
1085 
992 

2413 
2151 
1  4M 

1  305 
2433 
2276 

1  4«« 
1307 

1541 
1410 
691 
«40 

I  395 
1391 

«98 
671 
651 
634 
525 
49S 
538 
49« 
497 
470 
304 
287 


1 562 
1  4  »5 
1 121 
1063 
826 
7  «4 
I  300 
1174 

1423 
1  302 
1  «3h 
1491 
1  534 
1448 

1  00« 
978 
875 
8071 
260 
256 

1689 
16341 

920, 
S66 

21  «7 
2022 

1  302 
1258 
22«5 

2  153 

1272 
1218 
1371 
1337 
«18 
574 

1477 
1348 

«66 
629 
594 
539 
4H0 
450 
497 
479 
403 
414 
312 
275 
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1 «70     1 499 


1  599 
1  149 
1  117 

8621 
767 
1268 
1  198 

145« 
1362' 
I  573 
I528| 
1529 
I  403 

1 808 

904 

789 
833 
233 
216 

1697 
l«04 

959 
918 

8889 
21  «4 

1412 
1340 
2441 

2885 

1346! 
1  208 

1377 
1361 
563 
541] 

1  404 

1  322 

596 
592 
555 
524 

476 
166 

447 
416 
413 

382 
268 
235 


1  332 
1  047 
957 
8)3 
682 
I  22« 
1  113 

1  3*0 
1317 
1 5«9 
1374 
1477 
13«8 

95« 
904 
757 
734 
2«4 
220 

1  ««3 
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940 

855; 

239.1 
2178 
1391 
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236« 
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1  888 
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1373 
1294 
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563 1 

1343 
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529 
511 
467 
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367 
354 
241 
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1511 

1  089 
1005 
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785 
1422 
I  256 

1484 

1  352 
1  7391 
1553 
1579 
1402 

1  119 

968 
788 
719 
265 
273 

1881 
IG97 
981 
948 

25741 

23921 
I  546] 
1466 

2553 
235« 

1 450] 
1321 
1  495 
1  307 
«24 
594 

1288 
1245 

566 
537 
566 
1*4 
433 

427 
439 
375 

365 
341 
274 
24« 


:f  Irr 

1  705     1  883 


1  599 
1  145 
1064 
978 
855 
1493 


I  50« 
I  128 
1  761 
1581! 
1689 
1587 

1088 
1  040 

875 
787 
330 
278 

1894 
1874 
I  11*3 
1  1  10 

2579 
2352 
1549 
1388 
2482 
2337 

1516 
1404 
I  498 
1447 

«52 
568 

1  356 
126« 

619 
615 
519 
539 
471 
484 
422 
435 
391 
379 
2«0 

29« 


|Hi8 

I  28.1 

117« 
992 
975 

1  G«8 


1410  1535 


1482 
1364 
1925 
1  764 
1810 
1768 

1246 
1151 


919 
.14;. 
351 

2  193 
206« 
120 
1  139 

2554 
24fiß 
l«13 
1498 

2539 
2394 

1575 
1494 
1  «55 
1509 
70« 
«84 

1401 
1  357 

1.1,1 

607 
612 
544 
526 
510 
522 
4.54 
435 
386 
289 
27« 


1  «50 
I  709 

:  :<i« 
120« 

1025 
903 
I  «20 
1533 

1537 
1459 
186« 
1649 
1  841« 
1  «58 

I  I  15 
1  107 
1014 

889 
340 
280 

2186 
2040 
1  167 

]  0«7 

2455 
2337) 
1550; 
1412 
270«; 
8808 

1532 
14891 
1504 
1439 
«31 
!is9 

1331 
1296 

651 
627 
602 
53« 
545 
4*6 
437 
441 
41* 
41« 
2«4 
2711 


1878 
178« 

1 189 
1  152 

1 000 

963 
1737 
1545 

1  520 
1  429 
1  688, 
1  «4« 
1G98 
1639 

I  154 
1044 
974 
9181 
287 
251 

2003 
1943 

I  155 
112« 

2411 

2278 
1527 
1451, 
2533 
240« 

1421 
1354 
1523 
1362 
671 
561) 

1437 
1254 

604 
577 
55a 
541 
530 
468 
468 
421 
395 
407 
29  • 
291 


1  «2« 
1717 
I  19 
1  14« 

99: 
90: 
1 803 
1527 

1  55ti 
1429 
1727 
I  «29 
1  «95 
1525 

I  157 
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972 
909' 
287 
281 

1*00 

1  751 
1098 
1H4T 

2413' 
2249 
1491 
1398 

2  180 
2384 

1437 
1337 
I  608 
1457 

81 

605 


1345 
1  255 

579 
594 
«24 
541 
494 
459 
460 
45« 
112 
37* 
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20717 
19501 
14305 
13  443 
1101« 
10  12« 
17  926 

16860 

17  897 

16744 

2039 

18783 

19  «57 

18327 

13 109 
12242 
1095* 
10175 
3480 
3240 

22918 
21473 
1282« 
12121 

29004 
27  040 

17639 
16429 
29  8 1 8 
28054 

1707« 
15907 
180*4 
16834 

7  «93 
7  808 

1646« 
15448 

7565 
7  159 
6990 
«4«l 
5977 
5  7(8! 
5504 
5188 
41.40 
4G*3 
3371 
3  185 
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S. 

& 

4. 

5. 

«. 

: 

s. 

9. 

10. 

11. 

12 

13. 

14. 

Nneh:  1).  Nach  dein  Geschlecht 

!  getrennt. 

613 

■  631 

765 

772 

647 

54< 

571 

597 

«93 

71« 

636 

614 

7  MI 

1*. 

620 

«19 

720 

«16 

578 

511 

545 

573 

651 

629 

590 

565 

7  217 

[*■ 

»3* 

873 

-j 

748 

700 

722 

742 

899 

813 

K03 

9683 

|W. 

»52 

782 

852 

77« 

633 

669 

«65 

«78 

75« 

732 

73" 

;  22 

K  85  1 

IM. 

1  i#77 

1921 

2091 

2035 

1914 

1  «42 

1824 

2012 

2001 

1921 

1835 

1913 

2308« 

jw. 

1925 

1738 

20  ■.. 

1888 

1805 

1651 

1775 

1847 

1984 

192« 

183« 

1»15 

■J'J  283 

|M. 

1307 

1  IM 

1315 

1275 

1213 

1146 

1204 

1269 

1  3  i  1 

1313 

1248 

:  184 

14  98« 

k 

1141 

1  124 

1222 

1  114 

1  10« 

1  123 

1 140 

1  10« 

1  ■><  XI 

1  245 

1167 

1  141 

13829 

)M. 

1084 

970 

1065 

999 

1066 

910 

939 

97» 

991 

1046 

958 

I207O 

|W 

971 

910 

97« 

993 

1040 

881 

903 

945 

901 

.»74 

990 

951 

1 1  43:i 

IM 

965 

89» 

941 

932 

910 

830 

86";  923 

930 

894 

1007 

962 

1  1  M59 

|\\. 

94 1 

803  »17 

844 

»501  792 

829 

»16 

840 

886 

Na  Ii". 
.  1 1 1*  ■ 

10399 

IM 

2744 

2657 

3052 

2766 

2686'  2392 

2518 

26(1» 

2717 

2  »05 

257< 

2725 

3230« 

|W 

25»! 

2604 

2-;: 

3  766 

2492 

23241  2469 

2528 

2  ,.i » ■  j 

251 1 

2486 

2  ri  1  : 

30"«« 

IN 

1098 

1 059 

1  185 

1  127 

1  1158 

1 OG« 

1 069 

1060 

1  1  1 

1  1 15 

1  107 

1097 

13197 

|W 

1071 

1027 

1  15« 

1 057 

963 

970 

1066 

106« 

994 

1  Ol» 

1  113 

1044 

12575 

M, 

1 119 

1017 

1 050 

999 

10.5» 

9»4 

973 

99« 

1 037 

1  104 

1035 

104; 

12417 

|\V 

1 057 

938 

1010 

999 

99« 

»77 

925 

937 

977 

1  046 

1013 

1  MD 

1 1  »4 1 

IM, 

835 

833  980 

898 

795 

743 

s2l 

813 

»43 

880 

771 

»43 

1(101  iu 

1« 

7  711 

792 

935 

814 

770 

746 

746 

777 

79« 

755 

7«1 

814 

9485 

|M. 

1 13 

94  119 

102 

127  8» 

93 

106 

108 

114 

119 

129 

1311 

Im* 
1» 

1  II 

109 

115 

104 

104  102 

III 

127 

103 

114 

lO'.l 

1  ')  1 2 

IM. 

5815 

5119 

5  1174 

4  809 

4  949:    4  5»5 

4  937 

5321 

582« 

5811 

5  79» 

5620 

«3964 

|W. 

5520 

4689 

5  IOS 

4  456 

4  681 

4  084 

4  557 

1928 

55414 

5353 

544« 

5293 

51 1  «2i> 

H. 

5116 

4417 

4  765 

4595 

45«o;  442« 

4  802 

4956 

5217 

5313 

4906 

497» 

57951 

w 

4617 

4221 

4501 

4301 

4293 

4MB 

4  307 

4596 

489« 

4766 

4714 

4  583 

53854 

M 

2412 

2261 

2404 

2141 

2030 

1977 

2172 

229  1 

2557 

2469 

2415 

241« 

27  547 

W. 

2245 

2125 

228h 

2041 

1953 

1858 

1960  2105 

2421 

2276 

2195 
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ÄU 

|h 

24 

11 

10 

10 

15 

17 

21 

29 

22 

26 

223 

XXIII.  Libeek 

1  -> 

1 1  ■ 

10 

17 

13 

Ii 

12 

16 

7 

12 

15 

13 

1  5  i 

XXIV.  Brraea  

23 

30 

22 

37 

28 

•2li 

16 

28 

. 

31 

32 

24 

321 

1  JH 

140 

136 

128 

IIS 

120 

10'J 

145 

"Ja 

1  '1  '1 

l.W 

135 

15IK1 

XXVI.  Eba»-Ulkrloie«. 

t    ll'ntereWs  .... 

ih:i 

187 

198 

164 

134 

155 

177 

143 

199 

159 

168 

175 

2058 

"3    (Lothringen  .... 

98 

III 

117 

90 

IIS 

M 

7* 

77 

9h 

95 

107 

95 

1  161 

«7 

72 

9« 

62 

75 

6» 

 81 

74 

64 

«d 

00 

77 

 853 

Zusammen 

364 

871 

413 

816 

322 

29!>i 

336 

294 

361 

314 

335 

347 

4072) 

leattrkei  Reich 

14  194 

1341(1 

14  120 

12760 

12*4- 

1 1  814 

12175 

1 1  237 

«  12297 

11814 

12254 

NIMM 

"■  152015 

t>i  r  rui-i  r  »In ,t  ; 

Wk  drm  (iearfcleekte  jrlrrnnl. 

1 

Incbclirh  geborene  Knaben 

723» 

6818 

7  IC» 

64*21 

6532 

6131" 

5837 

6241 

6  06» 

6291 

«Kl« 

776C1 

L'nehelirh  geboren«  Madeben 

6961 

6592 

6957 

631« 

6045 

5400 

6055 

5751 

5963 

6275; 

74352 

(•  Daroutcr  1,  ib  darunter  2  todtjeboren*  Kinder,  deren  Geuhlecht  aicbt  angegeben  irt. 


Digitized  by  Google 


HI.  94 


>m  Jahr*  ]  374. 


IV. 


Die  Sterbefälle  im  Jahre  1874  nach  Staaten  and  Landestheilen  uod  nach  Monaten. 


Zahl 

der  Gestorbenen  (einschl.  der 

['odtgeltorenen)  im 

n 

e 
j» 

M 

g 

M. 

35 

H 
X 

«3 

'5 
Ä 

■ 

"3 

i 

5 
I 
— 

| 

M 

O 

i 
© 
Sr. 

t 

1 

z 

Jahre 

1874. 

J. 

s. 

4, 

5. 

6. 

7. 

9. 

10 

Ii 

13 

14. 

i. 

I.f»ti>rhrnr  beidrrlri  Vruhlrrhtt. 

9637 

2  3  vi 

2  820 

2503 

2043 

1  904 

1 1 22 

2  146 

2408 

2  l  '.M 

•.'Ml'.l  | 

1869 

1779 

2104 

1798 

1852 

1509 

1416 

1551 

1575 

1631 

1777 

1897 

30738 

1314 

1139 

1260 

1 179 

1  129 

1036 

1051 

1097 

1226 

1304 

1153 

1 260 

14147 

1917 

1653 

1860 

1578 

1642 

1562 

1717 

1963 

1899 

1972 

1933 

1994 

21  i;h9 

(•  1965 

1959 

2385 

1985 

2135 

2963 

3842 

2861 

2290 

248« 

2170 

2190 

<•  9923l' 

2125 

2319 

2445 

2245 

2215 

2390 

3086 

3307 

2630 

2343 

2  297 

2273 

■J!i5  7  5 

2165 

2038 

2672 

2152 

2108 

1 969 

2348 

J  !..»>. 

2393 

2382 

2359 

2323 

i  ■ 

1  375 

138» 

1529 

1320 

1249 

1224 

1439 

1576 

1379 

1405 

1369 

1403 

16641 

ICKHt 

887 

1069 

997 

1080 

v>3 

843 

8*3 

879 

873 

903 

1103 

1 1  IM 

379 

379 

484 

4  ^2 

424 

378 

363 

458 

«>nö 

nun 

J80 

454 

s 

2549 

2433 

2717 

3118 

2164 

1971 

2459 

3165 

27«! 

2417 

2541 

3438 

29«7* 

1416 

1  256 

1  515 

1284 

1  269 

]  1  '!•  1 

1  270 

t  525 

1 313 

1329 

1345 

1416 

MOtl 

3673 

3398 

3896 

3549 

3649 

3608 

4397 

4  432 

3759 

3511 

3461 

3439 

44771 

2461 

2225 

2576 

9171 

2  M5 

2461 

2h*H 

282*; 

2453 

9  1QQ 

a  cqi 
1  JJJ 

2515 

30404 

3644 

3251 

3826 

3626 

3695 

3399 

3333 

3768 

3506 

3733 

.1649 

3464 

49887 

1  839 

■  Ten 
1  762 

20.14 

1876 

1906 

1767 

2150 

2356 

3119 

3113 

21S4 

2260 

MSI  5 

1828 

1770 

2102 

1  KKJ 
1  n*v| 

1733 

1831 

2356 

2537 

2369 

225« 

16881 

854 

798 

1004 

857 

0  f  o 

754 

756 

7^ 
t  .'_ 

7'li 

835 

879 

1 02« 

10189 

1  'Ii.  1 

1 732 

2 1 1 H  6 

2011 

1  876 

1  75h 

1695 

1  566 

1  >   1 £££ 

L"  1  t  mm 

2  108 

( *  22 126 

919 

872 

1055 

856 

935 

767 

881 

1037 

935 

955 

902 

903 

11017 

941 

871 

1  102 

981 

918 

811 

835 

834 

910 

943 

1088 

1 113 

11  337 

738 

765 

918 

813 

812 

713 

666 

73« 

766 

771 

7H8 

873 

9359 

650 

613 

690 

665 

630 

SU 

573 

534 

556 

610 

654 

731 

7507 

.v.r. 

558 

618 

585 

528 

514 

483 

450 

511 

179 
■  •  - 

«23 

6578 

384 

347 

426 

425 

412 

349 

360 

300 

367 

294 

348 

385 

4  297 

1  II  14 

982 

1111 

967 

1012 

823 

760 

791 

787 

894 

969 

1047 

11  177 

1188 

1114 

1201 

1020 

1091 

H76 

844 

829 

882 

996 

1117 

1178 

198  M 

2  2m: 

2234 

2545 

2272 

2267 

1965 

2189 

3308 

2274 

2374 

2241 

2355 

27310 

187» 

1950 

2082 

1914 

1887 

1523 

1716 

1874 

1739 

1920 

2007 

3133 

22  603 

1304 

1212 

1433 

1326 

1294 

1244 

1440 

1367 

1297 

1267 

1327 

1433 

15  944 

1361 

1284 

1465 

1290 

1248 

1093 

1089 

1  116 

1096 

1254 

1381 

1516 

15093 

3470 

3260 

3  521 

3195 

3214 

2768 

3130 

3265 

8179 

3226 

3  352 

3483 

89  OÜ 

1458 

1437 

1518!  1452 

1473 

1412 

1591 

1530 

1456 

1 523 

1531 

1701 

18073 

1260 

1226 

1415 

1 260 

1205 

1151 

1080 

1250 

1282 

1326 

1416 

1453 

15324 

1209 

1121 

1275 

1136 

1  189 

1047 

1102 

1064 

1109 

1149 

1  194 

1  185 

18780 

160 

153 

189 

16« 

143 

Mi 

146 

155 

173 

18« 

910 

910 

9083 

*  (bd. 

rnnter  2  tc 

dtgobnre 

n«  Kind 

sr,  deren 

sht  nicht 

MB  Ut 

Staateo 


Landoatheilc. 


i 


TS 
— 
= 


(a  Dara.br  | 


uigitizcu  uy 


Eheschließungen,  liebnrtcn  und  StcrbrAlle  im  Pt-atschm  Roicbit  im  Jahre  I III.  95 


toht  IV.    Bit  las  Juhrr  1874  fetterbeaea  ( eintrat.  4«r  Tadtjjeaarearn).  -  Kart».  4er  reWnket  ». 


Zahl 

der  Gestorbenen  (einschl.  iler  Todtgeborenen)  im 

Staate  Ii 

und 

La  inlest  heile. 

i 

u 

■ 

■ 

c 

s 

-r. 

a 

'5 

I 

m 

m 

I 

■ 

| 

■ 

■ 

SS 

g 

] 

.lahre 

1874. 

1 



1 



1 

4. 

■■ 

6 

7, 

8» 

•J 

10. 

II 

Ii 

„  . 

13. 

14. 

Rod 

i:  1.  Prenssen. 

a.  Gestorbene  beiderlei  Geschlecht«. 

7727 
(•  6255 
2  «44 

6959 
6216 
2.146 

3689 

8044 

7.102 
;:ii«2 

i.  >'.,< 
2769 

7  1 26 
64.18 
2753 
3433 

6150 
7322 
2425 
3065 

6088 
9276 
2645 
3729 

6733 
8  824 
2926 
4690 

6  «46 
7313 
2716 

7  235 
7211 
266.; 

*  itV 

2652 
3886 

7645 

6786 
2960 

S4  6.s* 
<■  86371 
»29*4 

M 

1  Posen  

3  »«4 

4  232 

3402 

4019 

3746 

3  «54 

45709 

JSrhl.KM!ll  

9777 

8874 

10298 

9649 

9849 

9  468 

10616 

1 1  UM 

9718 

9743 

9  «26 

9418 

118062; 

/Sachsen  

4  521 

4330 

5140 

4617 

4512 

4352 

5  262 

564.1 

5282 

.1250 

5325 

.1.142 

59  778 

]ScbifswiK-Ii<>l>t«in  .  . 

IHM 

1  732 

20811 

I  939 

2011 

1876 

1758 

1695 

1  564> 

<•  1666 

*  1  725 

2108 

<"  22 126 

J  Huiiiu'vt'r  .  .  ... 

419« 

4026 

4  809 

4325 

4235 

376.1 

3  798 

3881 

394.1 

4145 

4  3.10 

4618 

.H  109.1 

X. 

1  Westfalen  

4  308 

4330 

4  «57 

4259 

4370 

3664 

3  793 

.",928 

3943 

4  264 

4  327 

4 .180 

1082  1 

T  « 

1  1!       n  N      i  ;  .  .  .  . 

31*2 

3162 

351.1 

3240 

3181 

2767 

3156 

3241 

3026 

3187 

3334 

355«, 

88  547 

\  Kheinland  

8  7.18 

832* 

9194 

«333 

8329 

7471 

7992 

*22.1 

8  122 

8478 

8  764 

'S 

l  II  331 

Da 

1(50 

1 .13 

l«2 

166 

142 

147 

146 

155 

173 

188 

210 

210 

21612 

Preußischer  Staat 

-  :.:  •>  > 

.14345 

62941 

.15946 

1«  109 

.12  47:' 

58  2.19 

r,it!ii;:i 

16  Ii«;'« 

<«57779''«5*29.1 

Co«,:  i 

"  692.'.  16 

im 

83 

92 

99 

93 

6s 

93 

75 

116 

82 

98 

1  

II.  «iiern. 

3001 
1 .190 

2665 
1593 

3016 
1  904 

2803 

1  Uli 

1  s  I  4 

J  H  J  Z 

2  708 
1  756 

■711 
1  7z  1 

i  Iii 

1 695 

2461 

1695 

2636 
1624 

2638 
1639 

2498 
1  595 

M797 

2i  M'  n 

l  Niwlerlwiyeni  

1 H3-I 

1  Pfalz  

1  368 

1315 

1594 

1 45(1 

1 49.p> 

1  346 

1  J.Ii' 

I  42«. 

I  MO 

1  129 

1489 

1  54  1 

1682 

17.16« 

M 

te 

'Oberplalz  

1446 

1399 

1658 

1451 

I 

1  Silk 

1  .11*11 

1307 

1406 

1417 

1  39« 

17  258 

B 

B 

\  Ol  •ertranken  

1  ."'4 

1221 

1282 

1  tot 

1263 

1  109 

1098 

1 118 

1080 

1  181 

1 323 

1394 

14.19.1 

a- 

1  <il9 

1364 

1.190 

1793 

1709 
14SI 

1  8ö«j 

1791 
t  I"« 

2006 

1613 

1  'MM 

1  786 

1584 

1  '19 'l 
1  "61 

1734 
191.1 

1730 
1 262 
1645 

1 72.1 
1350 
1713 

1664 
1448 
1729 

I  «50 

2O202 
16603 
21.191 

« 

1340 

law 

1336 
1970 

I  «21 
1829 

•1 

1 «95 

13377 

12709 

J4773 

13796 

14  1  H> 

12916 

13134 

13429 

12609 

13124 

13  402 

13666 

161074 

III. 

>«rWn. 

1  Dresden  .  

Miin 

1481 

1657 

1 601 

1813 

1  794 

2049 

l  :>in 

1738 

1685 

1632 

1598 

K007 

£-2 

{Leipzig  

1409 

1S58 

1488 

1328 

1468 

1428 

1967 

1790 

1512 

1573 

1542 

I56I1 

18824 

"E>  "5 

i  s 

2  '..'II' 

2351 
690 

2  VM 
837 

2599 

2784 
814 

2633 
720 

292'' 
920 

291.1 
«47 

2717 

772 

2656 
732 

2873 

2808 

32  «41 

«ea 

'  Raotien   

809 

758 

768 

772 

9439 

6376 

5780 

6817 

6286 

687» 

6577 

7865 

7492 

673»;  6646 

6815 

6739 

81011 

1».  WürllfinWr:. 

1302 

1277 

1554 

1492 

1586 

1302 

1605 

1833 

1657 

1768 

1.141 

1498 

18415 

■ 

ISchwarzwaldkreis .  ,  . 

1  198 

1  IftJ 

1317 

1  21h 

1217 

1087 

1 173 

1 296 

1274 

1272 

1368 

1311 

1 1  w 

996 

889 

1 13.1 

948 

1030 

98« 

904 

1 110 

1041 

1080 

1 093 

1  190 

12354 

1  172 

1 112 

1247 

1297 

1444 

1213 

1313 

1432 

1265 

1342 

1333 

12781 

15443 

ll.l'.S 

4439 

5253 

4955 

5277 

4  540 

4995 

.-.67! 

5237 

5462 

5335 

5272 

61 104 

V.  Railrn. 

/  Konstanz  

340 

305 

379 

344 

364 

287 

327 

338 

347 

339 

321 

369 

4  '>.;«> 

170 

159 

213 

181 

185 

168 

2«  II 

194 

197 

188 

179 

IM 

2219! 

IWaU-h«  

171 

183 

186 

217 

231 

125 

168 

l«3 

169. 

14« 

178 

219 

1178 

l!""T  • 

445 

463 

521 

459 

5tK)J 

»91 

450 

472 

380j 

461 

446 

48« 

.1474 

1  Lörrach  

19.1 

19*'. 

232 

187 

216 

169 

169 

186 

17s 

164 

195 

217 

2302 

337 

294 

360 

321 

356 

320 

289 

360 

323 

361 

374 

401 

II,  ., 

*  Darunter  I  tudtgeUriuie*,  rb  darunt..r  2  t./dtgcb,>renc.  ic  darunter  3  todtg<boren<-  Kinder,  Orr»n  Oesctiletlit  nicht  »n^efreben  i«t 


Digitized  by  Google 


III.  9(5  Khetehliwongrn,  (rnburtrn  und  StntxAllr  in  l>«ot<ehrn  RiHch«  im  Jahr«  1  -74. 


Wh:  IT.    »ie  ia  Jikre  1874  Unarten«  (eiurkl.  der  Tadn<Wnrn).  -  NrU.  der  Irkcnirkl  ». 


Zahl  der  Gestorbenen  (einschl.  der  Todtgeboreueti)  im 

Sl  a atc  u 

und 

t 

B 

kj 

Jnlire 

I  a n <1  p* t he i  1  •• 

1 

jj 

ml 
■ 

■ 

■ 

■S 

-I 

B 

1 
■ 

J 

I 

1  874. 

*-> 

I 

«■ 

C 

: 

■< 

(9 

X 

D 

"3 

& 
P 
-< 

S 

o 

E 
■ 
V. 

i. 

t. 

5. 

1 

9 

10. 

II. 

— ii. 

13. 

14. 

N«n*h:  V.  Baden. 

Noch:  a.    Gestorbene  beiderlei  Geschlrrhts. 

■27ii 

294 

330 

m 

275 

235 

269 

302 

314 

344 

331 

335 

3562 

v     1  Karlsruh** 

645 

696 

MO 

702 

6«X 

HOS 

X21 

718 

740 

«72 

675 

h  : ,  i 

*  1 

X     1  Mannheim  

240 

245 

340 

343 

2:u 

2«0 

35H 

311 

2X0 

285 

252 

255 

3460 

lS     1  Heidelberi;  

294 

343 

333 

314 

35fi 

286 

372 

320 

336 

400 

3X5 

408 

4  147 

[  Morbach  

340 

S2Ä 

375 

30* 

330 

295 

372 

354 

353 

3771 

345 

335 

40(59 

Zusammen 

344  > 

:  \ ! 

35(17 

3X06 

3204 

3743 

3x41 

3595 

4  üi  .7 

3*»7H 

3XH4 

VI.  leiten. 

»30 

n.v.i 

TUT 

*87 

721 

908 

7A1 

70'< 

X37 

(|  ltt9  1 

JJ32 

*)0« 

•«Ii 

«22 

Mi  i 

527 

465 

444 

511 

461 

481 

645 

1 

~  f  'RheinheMm  

577 

.-,71 

«5* 

«12 

553 

527 

591 

498 

529 

551 

505 

545 

«717  1 

Zusammen 

1973 

199« 

2  211 

1  »29 

2(K)1 

1713 

1943 

1770 

1  7X3 

1X31 

1870 

2027 

23047 

1044 

922 

1  1  Vt 

•1*14 

«r(4 

VM 

X59 

846 

1*  i  o]  ] 

947 

985 

(•1026 

116x7 

549 

542 

673 

5X4 

«19 

488 

578 

610 

580 

5.54 

635 

615 

7027! 

IX.  terklrnknr*-Mrellt]  .... 

190 

IM 

222 

IM 

1X0 

152 

158 

177 

164 

191 

206 

20* 

2219 

X.  tUegknrg;. 

H*n-*lhuin  OMcoburK  . 

521 

4M 

570 

495 

4X6 

470 

417 

376 

375 

431 

45x 

563 

5658 

KtttMiuthnm  Uibwk  .  .  . 

54 

73 

M 

56 

82 

«6  53 

51 

43 

71 

7x 

780 

.          Birkenfeld  . 

91 

87 

82 

7« 

R5 

66 

M 

51 

55 

77 

«3 



X90 

Z  D-Hammen 

fifii; 

«5« 

73( 

«27 

«53 

«02 

533 

4h1 

473 

579 

399 

723 

■  

732S 

731 

7511 

h:j.( 

717 

651 

7.5 

830 

757 

761 

818 

863 

9243 

XII.  Sil  hxn-lnuin^n  .... 

416 

421 

447 

372 

39« 

347 

367 

.;  13 

321 

328 

<•  465 

447 

(»  4  800 

XIII.  Sarluen-iHrnkir«;.  .  .  . 

332 

314 

391 

344 

3G1 

367 

4X1 

461 

443 

141 

380 

394 

1709 

!  XI».  Sarh»n-k«knr*;.««4k»  . 

400 

m 

414 

347 

403 

375 

375 

HR« 

373 

378 

H7 

394 

|«04 

XV.  4na.lt   

379 

376 

435 

431 

41« 

392 

492 

556 

446 

493 

448 

447 

5311 

XVI.  8rk»ariknr*-IU«al»Udt 

156 

152 

1X4 

151 

152 

127 

IM 

.42 

.42 

204 

192 

L'Oii 

1940 

XVII  Krk»ariknrit-S»oder»k»ni. 

IlH 

138 

140 

17* 

150 

124 

108 

151 

152 

l  2i  i 

139 

14h 

;  R6« 

XVIII.  Waldrrk  

iti 

149 

191 

14X 

133 

102 

123 

137 

.49 

124 

153 

163 

1733 

XIX.  Heu»  älterer  Uli«  . 

112 

110 

124 

99 

118 

95 

106 

95 

96 

91 

108 

1251 

XX.  R^bia  Jis^fTfr  Mnlt ,  -  . 
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1035 
936 

Noc 

64 

35 

1546 
1317 

928 
886 

772 
678 

747 

704 

655 
577 

909 
800 

732 
689 

978 
883 

b:  b.  C 

46 

50 

1475 
1347 

957 
877 

732 
763 

814 

707 

647 
616 

938 
853 

734 
674 

1042 
964 

estorb 

53 
40 

1444 

1  264 

948 

808 

"20 
«26 

743 
645 

566 
644 
866 
747 

632 
67> 

976 
810 

ene  je 

32 
36 

1430 
1  282 

945 
776 

748 
678 

770 
639 

"  599 
199 

754 

673 
650 

990 
871 

des  Ge 

54 

39 

1427 
1350 

8*8 
807 

734 
696 

730 
730 

1,07 
511 

987 
797 

670 
630 

1007 
908 

scblec 
43 

32 

1337 
1124 

87J 
823 

725 
704 

695 
•'.12 

571 

509 

881 
M.> 

640 

622 

823 
822 

its. 

55 
61 

1442 
1194 

815 

SO'.I 

769 
720 

732 
674 

609 
572 

916 
809 

691 

659 

902 
811 

36 
46 

1350 
1288 

862 
777 

755 
7x9 

732 
685 

623 
700 

85.; 
808 

734 
714 

899 
830 

1355 
;  243 

852 
830 

685 
711 

691 
703 

847 

803 

811 
810 

939 
890 

580 
519 

17  267 
15530 

10709 
975,j 

9017 
8551 1 

8907: 

8  3  1 1 

7483 
7113 

1058.: 
•i,;  > 

*4«7 
•8  1  '••: 
11807 

10  4-4 

Zusammen  j*! 

6840 
6537 

6577 
f.  132 

7608 
7165 

7363 
6534 

7339 
6801 

6894 
6022 

6985 
6149 

70.81 
6429 

6644 

6065 

6876 
6  24* 

6811 
6591 

6907 
6758 

8:i.:  4:1 
77431 

III. 

Ii 

8 
« 

i 

'(. 

« 

Sichten. 

Ib***»  j  * 

L*ip*ig  Im 

[  w 

Zwickau  !*}• 

RauUrn  . 

 |w. 

»43 
776 

740 

669 

1  ISO 
1  159 

410 

399 

804 
677 

685 
573 

1191 
1 160 

364 

326 

683 
775 

789 
699 

1514 
1  321 

405 
433 

832 
769 

721 
607 

1344 

1355 

414 
344 

954 
859 

767 
701 

1453 
1331 

413 
Ml 

940 
864 

763 
665 

1369 
1366 

407 

313 

1060 
989 

1  09* 

869 

1626 
1303 

490 
430 

1037 

903 

yi;o 
830 

1491 
1424 

442 

405 

925 
813 

804 

708 

1428 
1289 

402 

370 

919 
766 

S.Iii 

737 

1343 
1314 

380 
352 

879 
753 

793 
749 

1499 
1381 

419 

349 

8  5« 
742 

826 
735 

1542 

1  266 

386 
386 

10931 

9676 

9782 
8542 

17172 

15469! 

4  !•  U 
4  507 

Zusammen  j^f' 

3373 
3003 

3044 

27.tr. 

3690|  3311 
3227|  3975 

3587 
3393 

3479 
8098 

4274 

3591 

3930 
3  562 

3559 
3180 

3477 

3169 

3583!  3610 
3  232  3129 

12817 
38  194 

If. 

Schwanwaldknu    .  .  |  ^. 

Itgadmfa  I  *• 

Ibmaukrefc.                ' M 

682 
62o 

598 
600 

512 
484 

588 
584 

646 
631 

595 
566 

440 
449 

678 
534 

797 
757 

673 
644 

580 
555 

647 
600 

776 
716 

639 
479 

518 
430 

653 
646 

841 
746 

610 
607 

638 
492 

747 

697 

692 
610 

565 
533 

496 
443 

643 

570 

841 

764 

641 

532 

473 
433 

703 
610 

987 
846 

683 
613 

569 
541 

783 
649 

903 
754 

6r.4 
590 

554 
487 

683 
582 

901 

K67 

666 
606 

540 
540 

694 
«48 

776 
765 

681 
687 

534 

559 

718 
615 

749 
749 

646 

666 

617 
573 

649 
624 

9591 
**24 

7  68| 
721! 

6370 
598  4 

8  085 

7  »8 

Zusammen  1  >' 

23*0  2259 
2288|  2180 

3697 
355G 

3585 
3370 

3736]  3396 
1641  3144 

3657 
2338 

302'. 
2649 

3834 
3413 

2801 
2661 

3709 
262( 

2  •■,•;!  31727 
261  lj          29  377 
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Wh.  K.   Mc  I.  Jahre  1874  6e.t.rke.ea  (rlaiebl.  4er  TedUebareaea).  -  rartt.  4er  r«k*r*irbi  t. 


Staaten 

Zahl 

der  C 

estorh 

ei  lisch 

der 

l'odtpe 

joreDeu)  im 

■ 

und 

Landestheile. 

s 

s 

lj 
i« 
a 

|8 

Ü 

e 

i| 
■ 

i 

\ 

Ii 

Jahre 

ä 

i 

i 

1 

1 

i 

i 

! 

f 

1 

\ 

R 

l, 

2. 

8. 

4. 

5 

s. 

-  7. 

8. 

9. 

10. 

II 

1«. 

IS. 

14. 

Noch:  1».  Gestorbene  jede*  (Je 

Kohlee 

)U 

IM 
|W. 

380 
342 

377 
»73 

444 
449 

3761  407 
341  350 

3291     3721  417 
322]      343  413 

3H4 

373 

402 

359 

427 
391 

448 
415 

4  772 
4471 

m 

R 

218 
19» 

231 
190 

241 

206 

199 
173 

211 

185 

175 
172 

214 
153 

185 
148 

156 
165 

171 
157 

225 
239 

222 
225 

2448 

2211 

XIII.  S.,bra.««.N. 

S 

181 

151 

!eo 

220 
17 1 

182 
162 

191 
170 

194 

173 

243 

23» 

246 
215 

232 
211 

240 
201 

201 

179 

189 

205 

2473 

2236 

XIV.  Sarhirn-kabarg-Catki 

|M. 
|\V. 

203 
197 

170 
ISS 

213 
20 1 

195 
152 

217 
186 

21 M 
175 

195 

|80 

201 
165 

198 
175 

174 

204 

235 
212 

194 

200 

2395 
2209 

1    IT.  Ubilt  

IM. 
|\V. 

191 
1»» 

178 
198 

224 
211 

218 
213 

224 
192 

202 
190 

259 
233 

291 

265 

249 
197 

267 
226 

219 
229 

216 
281 

95 
105 

273» 
2573 

i    XTI.  Srhwarib.-»a*»Utt4t 

|M. 

[w. 

»5 
71 

78 
74 

91 

93 

78 
73 

76 
76 

74 

59 

63  73 
75  69 

78 
64 

102 
102 

95 
97 

• 

9»8| 
952 

1*11.  VhMrih.-Saodmb». 

|M. 

[w. 

G3 
55 

71 

67 

71 

69 

»5 
i»3 

77 
73 

58 

66 

53  84 

55!  67 

74 

7» 

59 
61 

61 
78 

76 
72 

842 
»24 

IM. 
I\V 

77 
»4 

75 
74 

Iii; 

84 

90 
58 

70 
63 

50 
52 

7U 
53 

59 
78 

»4 

65 

79 

52 

75 
7» 

81 

911 

S22 

XIX.  Krau  älterer  Unir  . 

IM 

1" 

59 
53 

II 
43 

66 

5» 

46 

57 
Cl 

49 
46 

59 
47 

43 

52 

45 

51 

50 
47 

47 
44 

53 

55 

648 

SM 

\\.  Rfuw  JÜDjEfrrr  Linlf 

|M 
|W 

102 
96 

98 
IW 

129 
108 

US 
118 

117 
102 

101 
100 

125 
103 

125 
118 

100 
88 

96 
97 

12» 
III 

134 
122 

1  37 1 1 
1272 

V  «  ■     k' .  a      .   1  II—-.— 

XM.  »^»«■burf-Uppe 

IM. 

jw. 

40 

38 

38 
14 

23 
42 

27 
20 

31 

25 

33 
29 

25 
27 

91 
18 

21 
2» 

37 
45 

24 

29 

27 
32 

352 
367 

140 

131 

123 
131 

13* 
107 

92  132 
75  102 

92 
83 

79 
92 

95 
101 

132 

93 

137 
110 

132 
131 

142 
151 

1 434 
1307 

XXIII.  Lüberk  

IM. 

|W. 

05 

w 

45 

52 

63 
60 

53 
47 

52 
4» 

57 
43 

50 
44 

59 
53 

48 

56 

60 

m 
ii  i 

49 

s 

650 
621 

IM. 
|W. 

135 
;  12 

163 
120 

176 
163 

152 
126 

150 
130 

159  199 
117  117 

142 
134 

145 
140 

162 
159 

158 
142 

199 
188 

1  »73 
164» 

IM. 
IW. 

474 

397 

431 

375 

472 

443 

361 

435 
414 

425 

369 

444 

393 

U  - 
414 

421 

34» 

464 

386 

453 

1*1  1 
•1  1  1 

539 
ITT 

5469 
i  »23 

XXVI.  EluifUthriagra. 

1  l'nterel-u»«   

IM 
|\V 

666 
SM 

731 
7l>2 

807 
7»6 

SM 
707 

760 
722 

621 

536 

748 
646 

76 1 

766 
673 

7S9 
BuO 

881 

tot 

»948 
»612 

!  j  i 

IM 

|W. 

SM 
555 

U4J 
571 

629 

569 

619 

626 

61» 

667 

566 
570 

603 
552 

519 

535 

475 
19» 

511 

495 

5»4 

5M6 

613 
590 

6832 
6826 

IM. 

|W. 

529 
501 

543 
«79 

62« 

SM 

528 
493 

551 

508 

441 
41» 

501 
420 

511 
42» 

493 

u;7 

492 
439 

525 
503 

603  6345 
516  5738 

Zusammen  <M 

|W. 

1734 
1692 

1  »30 

1752 

2061 
1941 

ISIS 
1  »26 

1 929 
1  »91 

1  62» 
I  52  1 

1  852 
1  61» 

l»07 
1724 

1  702 
1  692 

i  :■'.< 

1607 

l»9» 

)  -  VI 

9097 
20)4 

22125 
21  176 

SeaOrke.  leirh  j-M. 

51391 

46879 

48  337 
44  773 

58090 

51891 

51 IIS 

1  ,H69 

51937 
47  497 

48509 

42447 

53376 
46752 

51715 
49  21» 

.10553 
46  257 

51969 
47191 

51919 
4»73.t 

53  745 
5051» 

623666 

i6»02O 
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V.  Die  Eheschliessungen,  Gebarten  und  Sterbefalle  im  Jahre  1874 

Dach  Gebiet»  - Gruppen  und  nach  Monat* n. 
Irbenlrkt  1». 


Ge«cn»tand 

»nd 
M  «litt  t  n. 


Zahl  der  Klieichliessungen,  der  Geborenen  und  der  Gestorbenen  in  folgenden 

Gebiets  -  Gruppen  : 


I 

l 

3. 


III. 

ii 


M 

-  e  s  *>  ? 

15441 


ffsli 


IV. 


!1 


VI. 


Irl 
Iii 

p 


VII. 


VIII. 

il 

1*1 
il 


IX. 

i 

V  . 

ff 
Mi 

Mi 


C. 


7. 


10. 


X. 

•il 

Iii 
13»  I 


XI 

d 

: 


ii.  i  i*. 


XU. 


SS 

II 

*= 


18. 


XIII. 


14. 


Zahl  der 
Ehesehliess- 
ungen. 


Januar. . 
Februar . 
Marx  . . . 
April   .  . 
Hui  


Juli  

August  .  . 
Septemlier 
Oktober . . 
November 
I  iiieniber 
Jahr  1*74 


Januar.  . 
Februar  . 
Marx  . . . 
April  . .  . 

Mai  .  .  . 


iehammtxalil 

der 
Geborenen. 


luli  

August  .  . 
September 
Oktober. . 
November 
De/einher 
Jahr  IS74 


Sämmtliche 
geborene 
Knaben. 


Januar. .  . 
Februar . . 
Mar/  .... 
April .... 

Mai  

Juni  

Juli  

August  . . 
September 
Oktober.. 


Jahr  1874 


«Iii 
744 
Ml  14 
1  8  «2 

i  :no 

673 

978 

793 
1 646 

932 
1 4«:i 
1225 
IS  106 


-2r.7:5 
156)0 
:i.'>4 
INI 
2. VII 
IUI 
14«» 

1 40a 

6141 

I  44.) 
4  122 

1350 
29963 


1  m 

1  999 
I  920 
3047 
«063 
8051 
1 049 

1  40« 
4773 

2  «33 
t  m,7 
2747 

33471 


"'  3707 
31  All 
33X!t) 
321« 
3282i 
3091 
1 25  I 
3  2M2' 
3  233 
3  479 

1493 
3509 

I»  40061 

1921 
1  SSV 
1712 
1654 
1692 
I  586 
1671 
1691 
1G73 
1787 
1786 

20«21 


124N« 

10905 
11701 
10343 
10688 
9569 
10471 
1 1 1>37 
1  2  I  V 


1 1  734 
IH827 

I  l  853 

II  Ii'» 

10766 
10239 
1054% 
1»  II  169 

(1-12188 

1198.5  p  11629 
1215«  •  11692 
11866  1154* 
135297  13533« 


«388 

5666 
601 1 
5349 
5471 
5067 
5425 
5731 
1.239 
6  222 
«270 
«132 
«9  971 


f,l>«9 
566« 
«1128 
5748 
5484 
52«« 
5469 
5771 
«239 
5982 
«122 
6006 

«9*52 


3637 
3521 
1  536 
3101 
3038i 
1937| 
2113 

l  95« 
«17« 

I  888 

4  237 
2517 
35115:1 

14158 

12  405 

13  299 
12  235 
12  311* 

11  SSI 

12883 
13572 
1493*| 

14  48C 
139«4 
13373 


159442  163  277 


4063 

349« 
298 
3  207 
3553 
2894 
28«8 
2  133 
5880 
1428 
4315 
1020 
35155 

1J476 
12592 
1339« 
12392 
I  !.;  ,11 
13097 
14  11« 

13  8«l 

14  254 
14  128 
1  3  858 
13  757 


742« 

«395 
6  88« 
«280 
6  314 
«175 
«7«9 
«954 
7671 
7558 
7111 
«87« 


7  455 
«511 
«961 
6361 
«8H2 
«741 
7302 

;  22* 

7316 
7  302 
7126 
7103 


82417   84  2«* 


3  735 

3  «39 
303 

5058 

4  «04 
29«3 
29*«' 
227  I 
3025 
3849| 
4157 

595 

37188] 

14415 

13325 

141*1 

1313s 
13920 
1349« 
14275 
13821 
1413« 
138  MI 

13708 
13933 
l«6244 

747  1 
6870 
7  260 
6733 
7  243 
6980 
7317 
709* 
7214 
7044 
7049 
7154 
85435 


2164 
2227 

1  08* 

4  43« 

:  I  « 

1 661 
2121 

1  735 
4627 
1742 
31814 

2  «20 
3075« 

1 1  2*4 
10402 
1104* 
9914 
9*7« 
9501 
I0  29O 
10541 
11372 
10606 
10394 
1077« 

12620« 

5*0« 

5  394 
5745 
50*4 
5o«2 
4  91« 
54«3 
5424 
5832 
552* 
5423 
5635 

«5312 


I  112 
1312 
069 
3293 
3109 
1741 
15*1 
1115 
387« 
l  100 
2314 
1  260 
22782 

7594 
7  15« 
806* 
7597 
7022 
621« 
«499 
6888 
".'>•>  7 
7407 
7  191 
7137 
8«  382 

3891 
3705 
4169 
3  9  «9 
3  «04 
3  185 
334« 
3463 
3925 
3*23 
3710 
3  «55 
44  445 


4  61« 
4449 
1410 
4200 
60.17 
3040 
2750 
2870 
4811 
3571 
524« 
1914 
44  914 

17730 
16**2 
18952 
17790 
1«8«6 
1556« 
16391 

16  921 

17  429 
1741« 
|69«8 
17315 

20622« 

9061 
8  703 
9644 
9108 
8  692 

7  928 

8  334 
8716 
8973 
8991 
8595 
88*1 

105626 


2121 

273* 
1619 
3040 
3002 
1885 
1914 

1  795 

3  «59 
1545 
275 

2  183 

26506 

10030 
9467 

]  1297 
9711 
9522 
89*5 
9278 
9598 

10398 

10113 
971« 
9792 
116907 

5179 
4883 
5349 
5069 
490« 
4575 

4  7«9 
4943 
5421 
5192 
4915 
5062 

6*1263 


33*7 
5531 
l«43 

3  263 

4  245 
3555 

3  102 
2877 
2  882 
353« 

4  2*9 
1521 

39  831 

15694 

14  4«7 

1 5  yitt» 

15149 
15321 
151551 
15  739; 
I504.ll 
1531« 
15465 
15130 
14909 
183384 


8  11« 
7524 

8365 
7731 
7*49 
7  727 
8059 
7692 
7*52 
7900 
7852 
770* 
94  375 


(a  l»»r»t«r  1  Kbenehlie«»»»  ohne  Angabe  de.  Monat«. 

(b  Parunl«  1,  le  2,  id  «  Kinder,  deren  ll«ehl«ht  »icht  a»KeR*brn  i«t- 


2434 

3  «42 
872 
3156 
3521 
2354 
2225 
1  92t' 
221« 
2908 
4120 
1  000 
3037  I 

13003 
11907 
12875 
1 1  «78 
12349 
11  427 
12«14 
12318 
12733 
12*59 
1244* 
12572 
14878» 

6583 
«170 
«540 
«050 
«372 
5*82 
6499 
«309 
«449 
««25 
6345 
6487 
7631  1 


1911 

1903 
72« 
1*76 
1733 
1  ;i*7 
1232 

1  239 
!  362 
1595 

2  2*2 
1329 

18575 

7  25« 
•1*24 
7  497 
r,.*04 
«970 
«5*> 
7012 
6893 
7  305 

7   

7  075 
7  13« 
8472il 

3*1> 
3490 
»864 
3497 
l«2l 

3  39« 
3713 
3  573 
3747 
3  83* 
3  643 
368l| 

43664 
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Gegenstand 

Mi 

Monate. 

Zahl 

l< 

ir  Ehe 

* 

Schliems 

u  nifen. 

der  Geborenen 
Gebiet»  -  (»ruf 

und  der  (te«torbenett 

pen: 

n  folgenden 

I. 

i 
i 

r. 
■ 

Ii 

f 

■ 

III. 

tii 

6«,3e 

Iii 

Ij-Il 

SM--  . 

IV 

1 
1 

II 
Ii 

21 

m  3. 

II 

v_ 

4 
J 

■ 

f 

VL 
Am* 

In 

Hu 

VII 

i. 

c  « 

?! 
11 
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<*ii 

1 1  -  j  - 
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mit 

1919 

3160 

3  229 

4  610 

5427 

5  22 1 

3608 

2  194 

5075 

3  175 

4  507 

2  420 

Ausschluss 

August  .... 

1431 

3475 

3438 

5443 

5443 

4  907 

3877 

2311 

5210 

2985 

ö  Ü93 

491 1 

2356 

j   der  Todt- 

September.  . 

1 151 

3  400 

•|  |05 

4  426 

4  H.'IO 

4  425 

3  «06 

2208 

509i 

2906 

4511 

2229 

geborenen 

Oktober  

124«  3607 

3208 

4 190 

4  766 

4  330 

3670 

2  375 

5280 

3048 

45*6 

2310 

November  . . 

1039 

3525 

tl  93 

4  138 

4356 

4534 

3718 

2463 

5382 

3  188 

5772 

4  433 

2489 

Dexeintar  . . 

1092 

3707 

3646 

4  007 

4  486 

4  527 

384« 

2  708 

5686 

3443 

5  77*1 

4  391 

2740 

Juhr  1*74.. 

14672 

42183 

39821 

50925 

58  388 

53527 

41696 

29  1 10 

«3266 

3826.1 

71290 

52348 

qiiuiii 

845 

3510 

3232 

3589 

4  3*7 

3824 

2914 

2242 

4*00 

3076 

oG.'iö 

3  831 

2210, 

Februar .... 

837 

3128 

2978 

3.544 

4  Ihm 

3337 

2828 

i  zn  j 

■5  308 

1 1AA 

2232 

Man  

103*     3 «32 

3582 

4  220 

4718 

4156 

351C 

2654 

5167 

3382 

6146 

4389 

2560 

Gestorbene 

863  3027 

3069 

3377 

4328 

3818 

3049 

2308 

4624 

2966 

5676 

3  931 

2375 

weiblichen 

927 

3172 

3211 

3459 

4374 

4  196 

2989 

2365 

4681 

3049 

5818 

4  287 

2519 

Geschlechts 

1.105 

272i» 

2830 

329* 

4087 

3868       2  759 

2053 

3961 

2610 

5202 

3465 

201* 

mit 

1802 

2618 

284« 

4  140 

4  700 

3307 

1980 

4461 

2749 

5277 

3983 

JI*1 

Ausschluss 

August  .... 

130-.'  2948 

3095 

4  738 

5097 

3617 

1955 

4683 

2850 

5547 

4350 

2  289 

i   der  Todt- 

September .  . 

!  . "  > 

30!  '* 

2*90 

4083 

4402 

4071 

3386 

2013 

4612 

2819 

5170 

4079 

2  229 

geborenen. 

<  Iktober  

IHK 

3168 

2945 

3  755 

4  295 

4082 

3  349 

2160 

1  7>i" 

3015 

5321 

4388 

21 75' 

November  .  . 

.  1003 

3246 

306«  3820 

4412 

4>84 

3506 

2232 

4839 

31*6 

5606 

1351 

2551 

966 

3444 

3  137 

3838 

4  26« 

4  16«       3  652 

2473 

5176 

3424 

5706 

4473 

2706 

Jahr  1*74,. 

13009 

37711 

37181 

45881 

53  1  19 

4*911 

38872 

26724 

56410 

36211 

«6412 

49  273 

2*045 | 

(a  Darnater  1  Kind,  dessen 
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Jahr«  1878. 


Anhang 

INachtrige  11  4n  lebcraidiin  iber  dir  Ehtschlitsuagei,  ««bartn  und  Sterbeftlle  im  »mischen  Rtiebe 

IMS. 
II. 


Staaten 
and 

Landentheile. 

Ebe- 

■chliesson 

gen. 

Gcbnrtca  oberhaapt 

Darunter  < 

ehelich«  Kinder. 

M 

w.  1 

U 

w. 

M. 

w. 

M 

w. 

Im, 

l. 

2 

8 

4.  5. 

a 

7. 

8. 

9. 

10. 

II. 

is. 

Ao.ser  den  &it«  III.  92  fg.  da  XIV.  Band«  der  Statistik  des  Deutschen  Keichs  (—  III.  Jahrs;.  1875  d«r  VierteljahrahcfU) 

u  f 1-  ,;!••  i  Fillen  sind  im  Jahre  1878  vorgekoaaraea : 


Reg.-Bei.  Dresden 
R*g.-Bei.  Leipzig 

Rcg.-Bez.  Zwickau 

Reg  -Bez.  Bautzen 


(November 
Dezember 
iNovember 
|Derember 
iJjiuuur .  . 
November 
I  Dezember 
(November 
|  Dezember 
jJanuar . . 
November 
I  Dezember 
■erklrnbarz-Srawrrli  Dezember 
SarkseB-lHolnren  **)  

Matte  FW  Irl.  im  Jahre  1873 


Königreich 
(irov.h.  lerhleoharg-Sckwerln 
Herzogtb.  Sarksen-Iriiiinrrn 
Beatirkei  Rtlrk 


34 
I 
C 
1 
1 
9 
1 

18' 
ij 
4 

07 

-I 


I 

37 


1 


71 
I 

13 
I 
I 

93 
l 

88 


1 

5 
143 
2 


7«|  79] 
Hiernach  «teilen  sicli  in 
78071    6140»!  5771 
9644  8971 
3703 
883017 


IM 


26 
1 
6 
: 
1 
8 

14 


12 


l.'i 


1 

34 
1 
6 
1 
1 
9 
1 

18 


1 

87 


13 
18 


1 
3 
54 


58 


2 


14 


1 
4 

67 


72 


2 
71 
1 

18 
1 
l 

22 1 


75 


1 
8 
142 

2 


27  8071 
80991 
17551 
416049, 


i! 


I1912«| 
(•  1861« 
3651  7336 
832  265  (*1.7 15283 


78]  150 

gemimten  «tasten  die  Zahlen  fftr  das  ganze  Jahr  1873  aar: 

55609]     114  269 
8  626  17x.1l) 
8511  7048 
8029981  1.648  117 


50511 

7  901 

1099 
768  213 


48010 
7414 

30*54 
729 462 


8149 
1 303 
438 
76904 


7599 
1212 
447 


58660 
9204 
3537 


7353H  845119 


Noch:  Daranier 


Staaten 
und 

Landest  heile. 


eheliche  Kinder. 


M. 
18. 


14, 


todtgehnrenc 


15. 


16. 


M. 

17. 


18. 


19. 


8terbe(alle 
einschliesslich  der  Todtgeborenea. 


20. 


21. 


Reg.-Bez.  Dresden 

Keg.-Bez.  Leipzig 

Reg. -Bez.  Zwickau 

Reg.-Brz.  Bautzen 


Ausser  den  Seite  III  92  fg.  des  XIV.  Bandes  der  Statistik  des  Deutschen  Reichs  i 

angezeigten  Fallen  sind  im  Jahre  1873 


| Oktober  . 
|  Itczcmbcr 
Dezember 
Dezember 
Dezember 
|  Oktober. 


III.  Jahrg.  1875  der  Vierteljahrihrftei 


Königreich  üaeasea 

aee  aienaarg-^cawer 
Sarkara-Relaiagen  im  Jahre**) 

sVaUekr*  aWrh  im  Jahre  187-1 

Ktinigntirh  Sarktea  

(irossh,  leHleabarg-Sekwerin 
Henwgth.  Sarksen-Hela  Ingen 
Deatsrket  Relrk 


14 

a 

188 


3305 
368 
138 


iE  1  184 

Hiernach  stellen  sich  in  den  vorstehend  genannten  Staaten  die  Zahlen  rar  das 

2748 


1 
1« 
1 
4 
10 


I 

14 

140 


1  698 
29 
108 


443 

72 
30 


440 

168 


2109 
345 
140 


4857 
(*  78G 


429381 
6  365 
2  525; 
47  390' 


155 
1873 
38962 
6051 
2323 
594068 


3 

  308 

339 

aaf: 

8I9O0 
(*  12417 
4848 
(•  1.241459 


1  Kind  ohne  Angab*  de*  Geschlechts.  _  ••)  Die  für 
Oestarbcurn  nicht  mit  nachgewiesen  waren.    Die  " 
-  III  Jahrg.  1875  der  Vi.rUljab 
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die  Todtgeborenea,  welche  In 
der  Statistik  de* 


linen  die  Todtgelx 
de.  XIV.  Bandes 
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Uebcrsicht 

Uber  die 

von  den  Rübenzucker-Fabrikanten 

innerhalb  des  Zollgebietes  des  Deutschen  Reichs 

in  den  Monaten  September  1S75  bis  März  1876 

versteuerte  Rübemnenge. 


UblfUtkrllf. 

Verwaltungsbezirke. 


Zahl  der 
Rabeniacker- 
Fabriken 
Anfang 
de»  Jahre» 


1876. 


IH7Ö 


Versteuert«  Robenmenge. 


September  bi»  Deiembcr 


IS75 
Ctr. 


1874 
Ctr. 


In  den  Monaten 
Januar  bi»  Min 

1876  187S 
Ctr.  Ctr. 


1875,76 
Ctr. 


In  1875/76  daher 
mehr  {+> 
weniger  (— ) 


Fabri- 
ken. 


verarbeitrte 
Rüben. 

Ctr. 


L  Preuasen. 

L  Prov 

Westpreussen  

2.  Provinz  Brandenburg. 

a.  Reg.-Bez.  Potmtain 

b.  ,     „  Frankfurt 

3.  Provinz  Pommern  .  . 

4.  „        Po«B  .... 

5.  ,      Schlesien  .  . 

6.  ,      Sachsen  .  .  . 
Dazu  die  Fürrtl.  Schwärzt*. 
CnterherrvliAften  ..... 

7.  Prorinz  Schleswig-Holstein 

8.  ,      Hannover  .... 

9.  .  Westfalen  .... 
10.  a  Hessen-Nassau  . 
It.  Rheinprovinz  

D,  Bayern   

DL  Württemberg  

IV.  Baden  

V.  Mecklenburg  

VI.  Thüringen,  einschl.  der 
tiroaah.  Sachs.  Aemter 
Allstedt  und  Oldisleben  . 

VII.  Braunschweig  

Vill.  Anhalt  

IX.  Luxemburg  


7 
12 
7 
1 
48 
143 

I 
1 

31 
S 
1 

9 


IS 

7 

49 
147 

3 
1 
SO 
3 
1 
9 


138  730 

611375 
1.371278 
94«  795 
58  796 
6.270547 
22.352130 

210435 
216433 
4.172695 
63745 
äMMiO 
2.312155 


124785 

627  77.f 
1.264  105 
862290 

4.859553 
18.467  341 

194  540 

215803 
3.067250 
41509 
70695 
1  855775 


95160 

153655 
677724 
349655 
96095 
4.251480 
15.727838 

169700 
74 .54 1 

1.693295; 
48465 
43830: 

1.047  050 


51275 

104  610 
279173 
228195 

2.684  799 
4.364833 

61500 
82680 

892480 
55336 
1491V 

939260 


233890 

765030 
2.049002 
1.296450 
154891 
10.522027 
38.079968 

380135 
290974 

5.865990 
112210 
101890 

3.359  205 


17606(1 

732385 
1.543278 
1.09048.' 

7.544352 
22.832174 


256040 
298483 
3.959  730  + 
96845 
8560. 
2.7950351 


+■  57830 

■»■  32645 

-+-  505  724 

+  205965 

+  154891 

-i-  2.977  675 

+  15.247794 

+  1240951 

—  7509 

+■  1.906360 

+  15365 

+  16285 

+  564170 


255 
3 
6 
1 

3 

6 
38 
34 

2 


258 
3 
3 
1 
1 


38 
34 
3 


66.783174 
206330 
927576 
285247 
102685 

688  91 4  j 
4.949450 
4.595043 

271  380 


31.651421 
156160 
946285 
284180 
61965 

572  23 
4.076225 
3.520758 

20324t! 


24.4  28  488 
106060 
710617 
270547 
197739 

493025 
2.574  968 
3.860987 
39665 


9.759051 
120220 
622  733 
254  693 
64125 

201444 
1.584134 
770262 
57  720 


63.211662 
312390 
1.638  193 
555794 
300424 

1.181939 
7.524418 
7.45t;  030 
311045 


41.410472  - 

276380 
1.569018 
538873 

IMflMH- 

773661 
5.66035 
4.291020 

260960 


+  21.801  190 
36010 
+  69175 
+  16921 
+  174334 

+  408256 
+  1.864  059 
4-  3.165010 
+  50085 


335 


337 


50.809  799 


41.472473  31682096 


13.434382     82.491895     54.906855  -  2  +27.585040 


Bemerk  nng.    In  den  nicht 


nicht  in  Betrieb  geweaen 
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Uebersicht 


aber 


die  Produktion  von  Stärkezucker 

im  Deutschen  Zollgebiet 

in  dem  Jahre  1875. 


Verwaltungsbezirke. 


Zahl 

4er 
Stirke- 

wclcer- 


M'iirp  der  is  SUrketocker  verarbeiteten 
Starke. 


Sclbitfahniirte 
Starke. 


nane  trockene. 
Ctr  Ctr. 


na«sr. 
Ctr. 


troekene. 
Ctr, 


7. 


Menge  de»  gewoanenen  Starke- 
  lueker». 

"Stärke-  e,«.,,. 

nck«r  .-"TZ  *"•""««" 

in  fester  Coalenr. 

Form 

Ctr.  Ctr.  Ctr. 


10 


Darchschnittlicber  Verkmnfc- 
preii  fSr  einen  Centner. 


|  SUrke- 

in'featei 
Form. 


11. 


13. 


13. 


Preusseo. 

ii  Provinz  Brandenburg. 

Potsdam 


5789«  19462 


.  Frankfurt 
Summa    Prov.  Brandenburg 

b)  Provinz  Pommern  .  .  .  . 
f)       ,  Posen  

d)  ,  Schlesien 

e)  ,  SMbtM  

f)  Rbeinprovinz  


>l-r  um  .  - 

I  luklb, 

13 
19 


60393 
118294 

1 1  452 
4045 

131«)» 
KHH3 
19000 


36031 
55492 

500 
4  70t; 


Zusammen  Preussen 


Bayern 
Baden . 
Hessen 


40 

.rutii 

n*au»i 
1 

H  1 
4 


Mecklenburg  

Itraunschweig  

Elsa«»- Lothringen  .  .  .  . 

üeberhaiipt  im  Jahr  1875 
Im  .lahr  1874 


50 


187081 
530 
8250 


50UO 
22559 


60698 

600 

2600 


48 


Mithin  in  IN75 


MI- 
HI 

Bemerkungen,    a)  In  den  in 
»< 

b)  D 


223420 


275978 


63898 


49510 


-  52558  +  14388 


53373 

359395, 
411768 

9010 

I600O 

28  «50 


1000 
200 


1500O 


66320 
Hl  520 

I  556 


5879 
250 
17706 


53907 
15027« 


31235 


204 183  31235 
230 


9801 
2417 
16345 


C4.H 


23253  7050 


1 5,oo 

13.,. 
14,oi 

13,«» 

15,» 
15.» 
17^> 


15.« 


13.*!  18,04 


l4,o» 

15.T» 

13,«. 

17,4» 

13.« 


MS  4M 

980 

5500 

1 1  928 
483836 

55R442 


271H 


255 


150t 
2109« 

2554!' 
48719 


_  74606  -  2320O 


106911 
618 
7  124 

19973 
1 34  «2« 

224  848 

-  90222 


255999  39163 
376 


270O 
4500 

200.18 

2H3613  39163 
396660!  36130 


14,  » 

15,  u 

16,  t! 

15.» 


14.: 
13,TT 

12,00 
12,(0 
19,o>| 


M,arj  14,u 
16,™  16.» 


Spalte  2  nicht  anfgefahrten 
ht  «tattgefnnden. 
Fabrik  hat  die  Angabe  der 


13047 1 -+■  13043  - 
•ovie  in 


18,0 


20,*J 
17,» 


18,o« 


18,o» 
19^o 


-       I.«  -  1,0». 
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Niederlage-Verkehr  des  Deutsehen  Zollgebiets 

mit  den  wichtigeren  Niederlagegntern 

im  erBten  Quartal  1870. 


Bemerkung en.    L  Di«  den  Waarenbeieiehnungen  beigefügten  eingeklammerten  Nummern  Wirheu  ateb  auf  da»  «tati»ti«eho  Waarenrertiicbniaa. 

2.  Der  in  dieser  Uebemcbt  angegeben«  Be«tand  tu  Anfang  de»  Quartal»  weicht  ron  dem  in  der  Ueberaicbt  ftr  daa  »ierte  Qaartal 
r  J.  nachgewieaenen  bei  einigen  Artikeln  ab.  Die  Aenderungen  beruhen  auf  nachträglich  rnn  einseinen  Hauptämtern  ein- 
gegangenen Berichtigungen. 


Heatand 

Zugang 

Heatand 

Abgang 

Bestand 

tn 

wahrend 

and 

wahrend 

am  Knde 

.  Ni*d«rltg«R. 

Anfang 
des 

den 

Zugang 

dea 

den 

Quartal«. 

Quartal«. 

ziuammen 

Quartal». 

Quartal«. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr 

Ctr.  ! 

L  fceaekmiedele»  etc.  Klar«  in  Stabe«  <  mit  Un«rktau  de« 

fac.nnlrlen)  (100.) 

Königsberg  i.Pr. 

»INI 

300 

1ZQ 

130 

1  MG 

1346 

1  280 

GJil 

7  »12 

7812 

82 

7  730 

Pillau  

1  158 

1  168 

870 

288 

Stettin   

239 

239 

Oft 

LH 

Stralsund  .... 

«06 

12a 

779 

307i  47i' 

KM  

1309 

1309 

259 

1050 

2639 

2639 

245 

2394 

709 

709 

207 

502 

5fO 

41 

561 

_M 

507 

Munster  i-K-   .  . 

689 

483 

1  172 

368 

804 

1  «72 

39 

1311 

IIa 

1213; 

Im  Qanzeu 

17441 

1894 

19336 

4008  16327 

L  Leite  agira.  (265— 

268.) 

.  Königsberg  L  Pr. 

494 

494 

494 

33» 

838 

227 

LH 

3J1 

244 

274 

134 

L411 

245 

25a 

600 

267 

J  13 

Sil 

197 

257 

HZ 

Uli 

122 

248 

377 

282 

96. 

ConetaBZ  

Iii 

199 

216 

203 

12 

Iii. 

127 

302 

256 

46 

Im  Uanien 

14K7 

1  270 

2  757 

1  486 

1271 

L  Arrak,  Ha 

m,  tranibranntneln.  (286.) 

423 

dl 

484 

lü 

342 

Berlin  

260« 

909 

3515 

771 

2  744 

■  8U>ttin  

7714 

1  783 

9497 

2641 

6956 

Breslau  

1082 

»fit 

1  285 

440 

845 

»42 

424 

Iii 

280, 

430 

811 

510 

12 

493| 

Krankfurt  a.M.  . 

487 

U8 

666 

LH 

548 

991 

2K 

1  202 

Sil 

891 

Lübeck  

383 

383 

IUI 

281 

685 

ULI 

816 

291 

525 

Main  

2458 

LZA 

2632 

815 

1817; 

Uebrige  

5768 

1921 

7  679 

2  538 

SI4I 

Im  Genien 

22976 

6116 

290921 

8  229 

20  »63 

Niederlagen. 


Bett  and 

in 
Anfang 

de» 


Ctr. 


Zugang 

Ben  Und 

Ahg.inu 

Beatand 

wahrend 

nnd 

wahrend 

am  Ende 

dea 

Zugang 

de« 

de* 

Qaartal«. 

insammen 

Quartal» 

Quartal«. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr 

L  BMMwelleigara.  (12 

-14.) 

Königsberg  i  Pr 

1586 

1583 

3  169 

21501 

1019 

Stettin  

250 

193 

443 

inn 

253 

Elberfeld  

8  449 

8368 

16817 

7  893 

8924 

Dflsseidorf  .... 

287 

728 

1015 

580 

435 

3  394 

5872 

9  266 

654» 

2717 

I  375| 

I  259 

2634 

1560 

1074 

2039: 

2244 

4  283 

2906 

1377 

1  Uli 

766 

i  907 

87t) 

]  037 

In  Garnen 

18.581 

31013 

3Ü.V-W 

22698, 

16836 

2.  H*da,  kslzlalrte.  [S6J 


Königsberg  LEfc 

2553 

631 

3184 

1059 

2  126 

796 

1  058 

1853: 

616 

1338 

2388 

803 

3.L9J! 

1528 

1G63 

Stettin  

13882 

2573 

16455 

6461 

9994 

Magdeburg.  .  .  . 

592 

652 

1  244 

607 

637 

842 

UZ 

1039 

Iii 

S98 

Zittau  

1821 

312 

2133 

611 

1522 

676 

676 

»72 

304 

895 

895 

546 

349 

Mannheim  .... 

2057 

61 

2118 

1029! 

1089 

1287 

LU 

14301 

838 

592 

Im  Garnen 

22788 

6430 

34  21»! 

13707 

2051 1 

S.  8*da,  roh 

»  (4L) 

Königsberg  i.  Pr. 

2443 

502 

2945 

1  68); 

1  264 

544 

804 

1348j 

551 

797 

5  224 

1629 

6853| 

3233 

3620 

265 

331 

596 

154 

442 

328 

ä 

328 

349 

34T 

Uli 

253 

Zittau  

649 

649 

396 

HA 

1  186 

3003 

4189 

1689 

2500 

724 

738 

1  462| 

1  133 

329 

Im  Ganzen 

II  384 

7  335 

18719' 

8  933| 

9786 

Google 


III.  110 


Ni-J-rlage-Verkebr  de»  Deutschi-n  Zollgebiet»  mit  dm  «richtigeren  Niederlagegatern  in  enteil  Quartal  1876. 


Niederlagen. 


Bestand 

n 
Anfang 

der 
Quartal». 

Ctr. 


Zogang 

Abgang 

wihreiid 

■ad 

wahnnd 

j  dt* 

■ipi| 

dea 

Quartal». 

luaammru 

Quartal». 

1  Ct». 

Ctr. 

Ctr. 

B.  >tan  i 
an  Knde 

de* 
Quartal» 


L  irnaolweli  anderer,  alt  Aasveklns»  dea  rersrtsira 
Iraaatvelaa.  i288.) 


fiö 

Coln  

£2 

399 

IB 

453 

Lübeck  

728 

il 

Mannheim  .... 

27-17 

Strasburg  i.  K.  . 

274 

1 

1249 

»26 

Im  Oanicn 

;>  153 

1  820 

•   Wela  in  räsetra. 

(29 1.) 

Königsberg  i.  IV. 

6  292 

23 

Danxig  

8535 

M 

Tboru  

4520 

20. 

Berlin  

19872 

888 

Potsdam  

687 

Stettin  

26  830 

4  279 

Posen  ...... 

4  342 

9 

Magdeburg.  ... 

2995 

436 

Leer  ....... 

1  7O0 

il 

Hannover  .... 

3  862 

1354 

Lüneburg  .... 

3  324 

Harburg  ..... 

11  778 

753 

Monden  •  ■  •  •  • 

24)0 

Minden  ...... 

23  956 

1016 

Frankfurt  n.M.  . 

12875 

1037 

Biebrich 

894 

C.  i  Ii  Ii  NT 

637 

12 

Caln  

9070 

1094 

Munster  

1  001 

3J 

München  

»634 

2347 

Ludwigshafen  .  . 

5605 

1  078 

Nomberg  .... 

4  215 

1  141 

Passau  

1645 

Uegensburg  .  .  . 

4  27» 

54 

Wartburg  .... 

8724 

l  228 

Lindau  

1  287 

1  042 

Dresden  

7778 

283 

Leipiig  

3  802 

175 

Ulm  

7.C1 

560 

Stuttgart  

3  252 

1 156 

Lahr  

1307 

1413 

Urilbronn  .... 

1615 

443 

Mannheim  .... 

6  723 

1804 

Heidelberg  .... 

»23 

HB 

Dünn»  tadt  .... 

2083 

13« 

Maim  

15  731 

1  350 

(Jera  

»84 

LS 

RosWk  

14  770 

523 

Oldenburg  .... 

l  6IM 

j 

Strassburg  l  E,  . 

12066 

1972 

Metz  

13198 

3150 

Mülhausen  .... 

22373 

14  290 

Colmar  

1  320 

358 

Saarburg  

2  676 

411 

fiü. 

466 
481 

769 
2  747 

275 
in:, 


697H 


6  365 
8621 
4  540 

20760 
687 

31  109 

4  351 
3431 

1  741 
5216 

3  324 
12581 

2  410 
24972 
13912 

894 
649 

10  104 
1 092 

11  981 [ 
6  683 

5  356 
1645 

4  333 
9952 
2329 
8  061 
(II  17 

1  2»3 
4  408 

2  720 
2  058 
8  527i 
106)' 
2  219 

17081 
99»! 

15  293 
1  606' 

14  638; 

16*48 

36663! 
1678| 
8087 


2j 
438 
457 

646 
11 

 074 

2  257 


687 
1  51!" 

498 
40)5 

318 
4  784 
12 

394 
42 

2169 
349 

1  074 
IM 
556 

2083 

■.'17 

q 

2  0771 
Iii 

2000 
2  100 

1  236 
408 
779 

2  267 
731 

1  205 
387 
319 

1436 
753 
867 

3  695 
Li! 
374 

2  303 
265 

1  831 
657 
1  »54 

3  761 
15251 

527 
352 


r> 
28 
24 

769 
2  7Ö7 

258 
I  501 


4  716 


5  678 
7  102 
4042 

16745 
369 

26325 
4  334 
3037 
1694 

3  047 
2975 

II  457 

2  248 
244)6 
1182» 

677 
515 

8087 
978 

998) 

4  583 
4  120 
1  177 

3  554 
7685 
1598 

6  856 
3650 

974 
2972 
1967 
1  191 

4  832 
930 

1845 
14  778 

734 
13402 

94» 
L2  684 
12587 
21412 

1  151 

2  735 


'  Niederingen. 

Bestand 

Ii 
Anfang 

des 
Quartals. 

Ctr. 

Zugang 
wlhrend 

das 
Quartals. 

Ctr. 

Bestand 
und 

Zig»-« 
«tuannnrn 

Ctr. 

Abgang 
während 

des 
Quartals. 

Ctr. 

Bestand 
am  F.ode, 

dea 
Quartals. 

Ctr. 

Noch:  &  Wem  In  Fässern 

Monster  LB.  ...  492 

Hagenau  J 

Luxeoiborg.  .  .  .  .  747 
Uebrige  •  12996 

535 
26 
2008 

3485 

3613 
518 
2  008 
747 
16481 

526  3087: 
U  507 
251  1757! 
1Q1  646' 
4  672     11  8091 

Im  Ganxen 

31 1 937 

52255 

364  192 

72424 

291768 

9.  Wein  In  ttasraea 

(292.) 

Daniig  

1291 

es 

1  360 

400 

960 

Berlin  

6  294 

2321 

86)5 

3630 

4985 

\  Stettin  

1  191 

575 

1766 

246 

1520 

Magdeburg.  .  .  . 

662 

7)7 

lü 

576 

Breslau  

1097 

35. 

1  132 

347 

785 

Hannover  .... 

663 

297 

960 

375 

585 

Krankfurt  a.  M.  . 

1581 

1046 

2  627 

1667 

960 

Coln  

72) 

209 

930 

517 

413 

'  Lobeck  

IM 

Ltf 

319 

85 

234 

Mönchen  

825 

348 

1173 

572 

601 

Dresden   

919 

346 

1265 

488 

777 

Stuttgart  

529 

368 

897 

572 

825 

Karlsruh«  .... 

452 

500 

249 

241 

Mannheim  .... 

443 

205 

648 

344 

304 

Maina  

1645 

848 

2493 

938 

1555 

St/ asaburg  L  E.  . 

359 

327 

686 

301 

365; 

Hagenau  

942 

942 

LL8 

824 

Uebrige  

3954 

1803 

5  757 

2369 

3388 

Im  Ganxen 

22807 

9980 

32787 

13359 

1 9  4  28 

19.  latter.  (295.) 

IM 

15« 

43 

1 1  1 

246 

345 

591 

319 

272 

341 

101 

444 

274 

170 

103 

28 

LH 

74 

57 

GS 

1 

21 

60 

.  Lübeck  

212 

17» 

391 

370 

21 

aa 

213 

311 

170 

141 

Ulm  

852 

18 

370 

im 

267 

LI 

1 

hl 

Im  Ganten 

1  591 

890 

2481 

1429 

1  Ob.' 

II.  laadrla. 

(301.) 

Königsberg  i.  Pr. 

506 

81 

587 

ICO 

418 

Uta 

95 

293 

aa 

i'n  i 

Berlin  

604 

398 

1002 

401 

601 

602 

300 

902 

303 

59» 

463 

133 

601 

281 

320 

Magdeburg.  .  .  . 

na 

21 

241 

135 

IM 

Coln  

äs 

115 

24  t 

UM 

:.t.» 

535 

41 

579 

115 

434 

744 

102 

846 

294 

552 

Leipiig  

1  133 

21z 

1350 

1  iU 

1  186 

Mannheim  .... 

211 

42 

262 

89 

123 

Heidelberg  .... 

113 

112 

225 

fiQ 

LSä 

2401 

1  189 

3  590 

1304 

2286 

Im  Ganxen 

7  833 

2886 

10  7  1!»       3  5-11 

7178 

Digitized  by  LjO 


Niederlage-Verkehr  des  DeoUchen  Zollgebiets  mit  dos  wichtigem  Niederlsgegfjtern  im  ersten  Quartal  1676. 


III.  I  1  I 


Bestand 

Zogang 

Bealand 

Abgang 

Bestand 

so 

wihrend 

and 

wÜlire  Ii  J 

am  ilndf 

Niederlagen. 

Anfang 
des 

des 

Zugang 

im 

Quartals 

Quartals. 

lusamracn 

Quartal».  1 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ltr. 

t'tw 

'  ir. 

11    kerbikrt.  und  l.ilnra.  (Mi.) 

Königsberg  L  Fr. 

23 

514 

587 

378 

2ua 

262 

1006 

1  268 

649 

619 

1656 

1496 

3152 

1  171 

1  981 

'  Stettin  

4900 

2693 

7593 

1582 

601 1 

820 

423 

1243 

618 

625 

Magdeburg.  .  .  . 

1071 

1  129 

2200 

1479 

721 

Hanriow  .... 

379 

639 

1018 

257 

761 

Malle  

226 

1076 

1302 

267 

10:»3 

299 

299 

210. 

89 

Frankfurt  ■  M  . 

40O 

436 

KM 

281 

555 

3022 

922 

3944 

1  295 

2649 

Uerdingen  .... 

160 

232 

392 

265 

127 

463 

1251 

1714 

251 

1468 

Düsseldorf  .... 

3061 

4  955 

8016 

3381 

4635 

962 

591 

1553 

550 

1003 

LLÜ 

670 

789 

490 

299 

1Ä2 

692 

874 

348 

526 

Augsburg  .... 

907 

1324 

2231 

735 

1  496 

1517 

586 

2  103 

901 

1  202 

LH 

987 

1  100 

788 

312 

214 

Iii 

40» 

Iii 

261 

Mannheim  .... 

352 

726 

1078 

385 

693 

267 

215 

512 

L9J 

321 

Braunschweig  .  . 

W» 

279 

507 

21ä 

292 

Alleiiburg  .... 

273 

273 

5i 

21« 

3  500 

2928 

6428 

2521 

3907 

Im  Qanxea 

25446 

25974 

51420 

19410 

32010 

UV  Keffer. 

(305.) 

Königsberg  i-  Pr. 

413 

592 

1003 

874 

iaj[ 

511 

199 

710 

303 

407 

650 

Uli 

752 

246 

506 

1268 

361 

1629 

514 

1115 

489 

443 

932 

358 

574 

Magdeburg .... 

8*7 

51 

399 

Zfi 

329 

Hannover  .... 

208 

ifi 

254 

128 

116 

995 

71 

1068 

f!  Im 

972 

Frankfurt  k.M.  . 

356 

w 

495 

US 

349 

375 

Ü2 

444 

247 

197 

216 

L3flJ  355 

IIB 

207 

439 

ZS 

517 

305 

211 

446 

ai 

587 

807 

Heilbronn  .... 

389 

a 

426 

211 

212 

Mannheim  .... 

1045 

Iii 

1  187 

798 

389 

Dannstadt  .... 

410 

U 

483 

807 

176 

Malm  

234 

6J 

300 

102 

198 

1808 

851 

2659 

915 

1  744 

Im  Diana 

10599 

3553 

14152 

6601 

7551 

JLL  Nment  und  Crwurtarlkee. 

(306.) 

Königsberg  i-Pr. 

531 

112 

660 

294 

366. 

LftJ 

Iii 

261 

115 

126 

Berlin  

L>  L46 

2112 

348 

2112. 

8tettin   

»08 

233 

541 

Iii 

930 

1 19 

Uü 

270 

126 

Iii 

Hannover  .... 

28. 

aa 

108 

2 

101 

Coln  

&a 

22 

Uli 

22 

na 

Samberg  .... 

na 

U 

IM 

fifi 

96 

Niederlagen. 


Ratand 

an 
Anfang 

d» 
Quartal«. 

Ctr. 


Zugang 
wahrend 

d» 

Bestand 

and 
Zugang 
tuammen 

Abgang 
wihrrad 
den 

Quartal». 

Quartal«. 

Or 

Ctr 

Ctr. 

Bestand 
am  End« 

des 
Quartals. 

Ctr. 


Noch:  LL    Piment  and  Oewttrsntlken. 


313 

12 

360 

m 

115 

na 

ZU 

IM 

aaj 

94 

Mannheim  .... 

201 

9 

210 

133 

77 

1  267 

528 

1  79i 

867 

928 

Im  Ganzen 

3461 

1  525 

4986 

2  258 

2728t 

Ii  lerlage. 

(310.) 

Tonnen. 

Tonnen. 

Tonnen. 

Tonnen. 

Tonnen.  . 

502 

22 

539 

US. 

391! 

Thom  

102 

407 

509 

427 

StolpraOnde  .  .  . 

1773 

1773 

1773 

Magdeburg.  .  .  . 

946 

364 

1310 

1278 

31 

Lüneburg  .... 

604 

442 

1046 

552 

494 

64G 

1977 

2623 

2022 

601 

Rostock  

1710 

380 

2090 

1  191 

899 

Uobrige  

881 

760 

1  641 

1  136 

505 

Im  Oanzon 

1164 

4  367 

1 1  5  •:  i 

8  527. 

3  (KM 

16.  Kaffee,  reker.  (312.) 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Königsberg  i.  rr. 

6912 

1985 

8897 

3  862 

5035 

1  V.n-t  1 

4854 

4281 

9  135 

5473 

3662 

11,.,;,. 

6892 

84841 

15372 

10279 

5091 

11252,  12616 

23  8G8 

13563 

10305 

Brealau  

5650  6042 

11692 

6  538 

5154 

212 

525 

744 

4SI 

313' 

Magdeburg .... 

3465 

6860 

9325 

6314 

301 1 

814 

1026 

1840 

914 

926 

Hannover 

1539 

2177 

3716 

2721 

995 

OsnabrQck  .... 

722 

440 

1  162!  693 

469 

Lippstadt  .... 

1622 

1746 

3  368 

1  598 

1770 

Frankfurt  a.  M.  . 

11471 

13  706 

25  177 

13  793 

1 1  384 

Cassel  ...... 

506 

043 

1449 

983 

466 

Oberlahnstein  .  . 

231!  1410 

1641:  1146 

495 

Cohn  

8992  6721 

15713 

12  475 

3  2.18 

Emmerich  .... 

605 

■ 

605 

605 

Crefeld  

299  317 

616 

471 

115 

Düsseldorf .... 

1167,  1714 

2881 

2192 

689; 

Ulli  421 

603 

415 

188' 

Elberfeld  

409 

745 

1  IM 

783 

871 

Uerdingen  .... 

544 

544 

473 

II 

1594 

1984 

3578 

1936 

1642 

Augsburg  .... 

569 

1  376 

1945 

1046 

899 

Nürnberg  .... 

1  149 

2300 

3449 

1768 

1681 

Hof  

639.  956 

1  595 

1008 

587 

806;  1116 

1 922       1 047 

875 

WOnburg  .... 

1941 

2082 

4023 

2006 

2017 

Ludwigshafon  .  . 

241 

870 

1  III 

899 

-Iii 

Regensburg  .  .  . 

368 

262 

630 

279 

351 

37  il  727 

1099 

701 

398 

4012 

4  227 

8239 

5496 

2743 

6961 

9429 

16390 

9  686 

6  704 

910 

751 

1661 

907 

754j 

805 

984 

1  789 

633 

1  156 

Ueilbronn  .... 

6  366 

2309 

8675 

6084 

2  59P 

Ulm  

654 

337 

991 

448 

541 

434  862 

1  29  ü 

742 

554 1 

Mannheim  .... 

1 386       1 423 

2  809 

1739 

1070 

Heidelberg .... 

422!  &15 

937 

707 

230! 

Google 


HI.  112 


Niederlage-Verkehr  dm  Deatuhen  Zollgebiet)  mit  den  withtigeren  NtederlagcgOtoni  im  ersten  Quartal  1876. 


Niederlagen. 


Bestand 

in 
Anfang 

de* 
Quartals. 

Clr. 


Zogang 

Bettand 

Abgang 

wahrend 

und 

wAhrrnd 

dm 

Zugang 

d« 

.  Quartal«. 

iiuaminen 

Quartal«. 

Ttr. 

Ctr. 

Clr. 

Bratan  I 
ua  Ende 
de* 


Ctr. 


Nietie  Hagen. 


Beat  and 

in 
Anfang 


Zugang 
wahrend 
de» 


l'tr. 


Ctr. 


Bettand 

and 
Zugang 
zusammen 

Ctr. 


Abgang 
wahrend 

dca 
Quart  all. 

Ctr. 


Bestand 
aar  Knde 

de« 
Quartal«. 

Ctr 


Noch:  liL   Kaie«,  roher. 

Freiborg   56 2 1 

Mainz   17611 

Altenburg  ....  696 

Braunschweig  .  .  I  36 1 

Strasburg  LK.  .  1  0-20. 

Metz   149.] 

Uebrige  .  .  ■  .  .  |  6363 

Im  Ganzen  j  109928 

IL  Kakae  i»  ieheee. 


753 
4082 
1641 
19241 
1417 

739 
9056 


123.2771 
(314.) 


Berlin  

Ii! 

609! 

Magdeburg.  .  .  . 

780 

472 

Hannover  .... 

545 

IM 

Frankfurt  a.  M.  . 

192 

Ü9j 

CM»  

IM 

339 

Nürnberg  .... 

211 

3J 

2383 

745 

Leipzig  

L7Ü 

244 

Stuttgart  

864 

262 

Mannheim  .... 

na 

Braunschweig  .  . 

379 

633 

1  002 

543 

1  31 51 
5  843 

2  337 

3  285 
2437 

928 
15419 
233205 

684 
1252 
679 
321 
565 
243 
3128! 

4201 
1  126 


212. 
1012! 
1545 


720 
3857 
1518 
2013 
1  175 

575 
9649 

170 
58i> 
316 
ihH 

390 

a* 

2852 

L'll, 

807 
LLä 
519 
546 


595 
1  986 

819 
1272 
1262 

353 
5  770 
90  844 

514 
666 
363 
163 
175 
189 
776 
204 
819 

aa 

493 

999 


It.  Sil«.  (33 

Königsberg  i.Pr. 
Johannisberg  .  . 

Memol  

PiUau  

Tiürit  

Osterode  

Braansberg  .  .  . 
Gumbinnen    .  .  . 

banzig  

Marienwerder.  .  , 

Thorn  

Klbing  

Stettin  

•Kiel  

Flensburg  .... 
Schleswig  .... 

Emden  

Lübeck  

Mulhausen  iE.  . 


10 

75  416 

1  850 
402  048 

23  924 
6731 
8961 

2  272 
I  554 

155770 
1  958 
3128 
1060] 
1 1  359, 
I  682 
7025 
10  574 
8  264 
264 
874 
7111 


1961 

11411 

6398 
1  137 
2Q 

1  128 
101  628 

I  334 
784 

* 

Mi 
6258 

282 
6707 
1276 


77  377 
1850 
413459 
30322 

7  868 
8981 
2272 
2682 

257  398 
1  958 
4  462 
1844 

11359 
1687 
7055 

16832 

8  264 
546 

7  581 
1986 


4J552 
850 
35414 
11  043 
3510 
5472 
1  594 
1 17$ 
99409 
1763 
1287 
747 
3691 
268 

807; 
4  Uli 

12 
225. 
7  024 
1223 


35  825 
1000 
378045 
19279 
4  358 
3  509 
678 
1  506 
157989 
195 
3175 
1097 
7  668 
14I9| 
6248 
12722 
8247 
321 
557 
763 


Im  Ganzen 

7047 

4  141 

11  188 

6229 

4  959 

Im  Ganzen 

725424 

140359 

8657831 

221  182 

644  601 

Ii.  Reit,  geteilter.  (329.) 

Königsberg  i.  Pr. 

11507 

10» 

11616 

5479 

6  137 

Zt.  flelaue  and  Mraa.  (332— 

333.) 

Klint  

8H3 

833 

775 

5  h 

1377 

559 

1  936 1 

696 

1240 

Danzig  

11667 

4  808 

16475 

5396 

11079 

1372 

188 

1561, 

704 

857 

Berlin  

381 

381 

311 

Iii 

Stettin  

3613 

793 

4  406 

1544 

2862 

Stettin  

39657 

3788 

43  445 

10733 

32712 

Magdeburg.  .  .  . 

1 176 

424 

I  600 

913 

687 

Breslau  

5663 

669 

6332 

2359 

3  973 

562 

434 

996 

723 

273 

Magdeburg .... 

562 

232 

794 

419 

375 

Flensburg  .... 

628 

543 

1  171 

389 

782 

Hannover  .... 

386 

532 

918 

245 

673 

Itzehoe   

538 

538 

538 

Sebaldsbrück  .  . 

5951 

15173 

21  124 

10050 

11  074 

859 

1  130 

1989 

1052 

937 

Frankfurt  a.M.  . 

6G2 

IM 

844 

374 

470 

1027 

1748 

2  775 

.1 171 

1  G04 

Coln  

1944 

583 

2527 

1  189 

1  338 

2916 

h 

2921. 

1299 

1622 

Lübeck  

837 

924 

1761 

545 

1216 

248 

416 

664 

381 

283 

Nürnberg  .... 

2761 

1318 

4079 

:4h; 

2663 

1  149 

LL9. 

1  268 

479 

789 

Bayreuth   

584 

939 

1523 

686 

837 

Braunschweig  .  . 

304 

202 

506 

Li2 

369 

Paasau   

927 

«2 

969 

379 

590 

2  271 

909 

3  180 

1052 

2128 

RegeuBburg  .  .  . 

380 

ZI 

454 

15* 

302 

Im  Ganzen 

Lb.  040 

7471 

25511. 

110781     14  433! 

Ludwigsbafen  .  . 

1094 

301 

1  895 

876 

519 

Augsburg  .... 

651 

286 

937 

295 

642 

iL  lakearkeltete  Tab*rk»blatier. 

(335.) 

Ilof  

1  510 

1396 

2906 

740 

2166 

Königsberg  i.  Pr. 

1840 

357 

2122 

362 

I8351 

Dresden  

4  209 

889 

5098 

2  783 

2315 

1014 

343 

1 357! 

650 

707 

Leipzig  

1797 

587 

23H4 

1033 

1351 

949 

298 

1  247 

394 

853 

Zittau  

1  IM 

1271 

2435 

1036 

1  399 

14633 

3818 

18451 

4931 

13  520| 

Stuttgart  

346 

409 

755  284 

471 

Frankfurt  a.0.  . 

1896 

783 

2679 

820 

1  859 

Hmlbroon  .... 

4657 

813 

5470  3494 

1976 

473 

256 

729 

207 

522 

Karlsruhe  .... 

692 

199 

891 

6lt4 

287 

Wolgast  

466 

466 

120 

346 

Mannheim  .... 

11544 

83K     12  374       7  963 

4411 

1  290 

755 

204.')' 

595 

1450 

Freiborg  

862 

862 

359 

5Ki 

iUtibor  

242 

430 

672 

255 

417 

Heidelberg  .... 

625 

625 

241 

384 

Görlitz  

1321 

as 

1417 

622 

795 

Mainz  

1852 

250 

2102 

1  144 

958 

Magdeburg.  .  .  . 

1  060 

292 

1  352, 

433 

919 

Kostock  

2138 

229 

2367 

1004 

1363 

llutberstadt  .  .  . 

1  »180 

566 

1  6461 

578 

1068 

Braunscliwoig  .  . 

881 

678      1 559 

661 

898 

HanwiTer  .... 

569 

im 

670 

245  425 

Uebrige  

9435 

4  778 

14213 

5  521 

8692 

2  547 

351 

2  898 

870  20281 

Im  Gante« 

1  Ü8159 

|  12289 

170448  68546 

"  101902 

1859 

• 

1  859, 

634 

12251 

d  by  Google 


Niederlage-Verkehr  de*  Deutschen  Zollgebiets  mit  den  wichtigeren  Niederlagegfitera  im  ersten  Quartal  1876. 


III.  113 


NlederlAgin. 

Bestand 

au 
Anfang 

des 
Quartals. 

Zugang 
während 

da« 
Quartal«, 

Bestand 

und 
Zugang 
zusammen 

Abgang 
wihrend 

de« 
Quartal». 

Ctr. 

Ctr. 

Cr. 

Clr. 

am  Ende 

de* 
Quartal«. 

Ctr. 


Noch:  IL  Unbearbeitete  Tabacksblatter. 


1 123 

520 

1  643 

406 

1237 

Sebaldsbruck.  .  . 

1378 

538 

1  916 

1066 

83) 

7  777 

1328 

9105 

3413 

5  690 

Osnabrück  .... 

2  200 

ltiH 

2368 

563 

1  805 

Lippstadt  .... 

462 

u 

507 

132 

375; 

1073« 

1841 

12579 

2080 

10499 

Cassel  

6511 

696 

7  207 

1500 

5  707 

Krankfurt  a.  M.  . 

3031 

1  211 

4  242 

:  l'i'2 

3  040 

1  189 

600 

1789 

342 

1447 

329 

an 

415 

320 

95 

C*ln  

4621 

871 

5492 

1203 

4  289 

19424 

10468 

29892 

8  025 

21  867 

Düsssldorf  .... 

3803 

70 

3  873 

1  089 

2  784 

1087 

293 

1380 

411 

969 

Emmerich  .... 

8197 

1098 

9295 

2394 

6901 

Creuinach  .... 

1367 

1  193 

2560 

882 

1678 

Nürnberg  .... 

2743 

256 

2999 

554 

2445 

1952 

674 

2  626 

246 

2  380 

Ludwigshafen  .  . 

832 

1007 

315 

692 

Wuniburg  .... 

985 

387 

1372 

546 

826 

Augsburg  .... 

997 

997 

977" 

6346 

1652 

7  998 

2  247 

5751 

478 

438 

916 

444 

47  J 

6  691 

3  740 

10431 

2677 

7  754 

984 

■lilh 

1  189 

422 

767 

915 

378 

1  293 

328 

965 

Staltgart  

1419 

201 

1622 

545 

1077 

HeUbronn  .... 

852 

Iii 

975 

213 

7  Ii.' 

Ulm  

3375 

186 

3561 

4)2 

3149 

Hoidenbeim  .  .  . 

9)0 

626 

1536 

423 

1  113 

Karlsruhe  .... 

2  630 

561 

3  191 

506 

2685 

Heidelberg .... 

4  606 

287 

4  693 

606 

4  287 

Mannheim  .... 

20411 

9371 

29782 

7716 

22066 

Lahr  

2089 

256 

2  345 

1579 

7b6 

Dannstadt  .... 

4  266 

1409 

5675 

1599 

4076 

10731 

1020 

11751 

1751 

10000 

OtTenbach  .... 

7187 

1409 

8  596 

1649 

6  747 

6242 

2323 

7  565 

3286 

4  279 

1291 

3 

1300 

444 

856 

Altenburg  .... 

2415 

670 

3085 

1071 

2014 

Braunschweig  .  . 

4  866 

2110 

6  976 

2  266 

4710 

Strassborg  LH8. 

985 

22 

1014 

22 

985 

6743 

2738 

9481 

3  344 

6  13  7 

Im  Garnen 

2U7417 

60707 

268  124 

72183 

19594lj 

22.  Thre. 

348.) 

Königsberg  i.  Pr. 

2460 

•  5331 

7  791 

1  5212 

2  579 

—112 

4 

71 

_U 

09 

2726 

489 

3215 

977 

|      223  h 

3  V-M 

'   •  355 

3879 

925 

1  2954 

2X1 

: 

212 

58  154 

Hannheim  .... 

hi  21 

IQIll  fj 

UJ 
253 

sa 

7J 

11 
181 

Kostock  ..... 

247 

l 

24h 

1 

247 

Uebrige  

676 

270,         94  H 

340|  608 

Im  Ganten 

|  10197 

6529 

1672h 

7  63.i 

'hl:'  1 

N  i «Mierlagen. 

Bestand 

n 

Anfang 
des 

Quartal*. 

Ctr 

Zugang 
wihrend 

den 
Quartals. 

Ctr, 

Bestand 

and 
Zugang 
tusanuuen 

Ctr. 

Abging 
wihrend 
des 

Onftrta.lt. 

Ctr. 

M tai  'i 

am  Ende  i 

des 
Quartals. 

Ctr. 

23.  lacker  aller  Art 

PUlan  t  4499 

(344  -  346.) 

.  1  4499 

4  499 

Stettin  

698 

7685 

8383 

698 

7685 

Flensburg  .... 

971 

1077 

2048 

900 

1  148 

COm  

1011 

1011 

258 

753 

Lübeck  

269 

1779 

2048 

101 

1  947 

130 

287 

417 

249 

168 

290 

& 

296 

110 

an 

565 

565 

565 

Mannheim  .... 

342 

■ 

355 

6J1 

287 

Constanz  .... 

24 

923 

947 

716 

231 

529 

529 

Iii 

387 

Uebrige  

1402 

1  589 

2991 

1539 

1  452 

Im  Ganzen 

10730 

13  359 

ZA  UO? 

5406 

18  683 

IL  laisai! 

ti  fassen.  (348- 

349.) 

Königsberg  L_£z. 

1030 

L5 

1045 

329 

716 

2116 

583 

789 

LH 

642 

1614 

277 

1891 

468 

1423 

Stettin   

16795 

L2J1 

16918 

4771 

12147 

Breslau  

561 

iü 

587 

239 

348 

Magdeburg .... 

376 

871 

1247 

628 

6  1 P 

23 

2  227 

2250 

1  400 

850; 

2829 

189 

3018 

3018| 

Schweinfurt  .  .  . 

1506 

1  130 

2636 

764 

1882 

1354 

1098 

2652 

764 

1888 

822 

436 

1258 

302 

956 

Mannheim  .... 

595 

349 

944 

349 

595 

Uebrige  

1667 

1333 

3000 

1404 

1  596 

Im  Ganten 

L  29578 

8  657 

38235 

11655 

26680 

£L  rUtktfcru.  (354. 

) 

Königsberg  L  Pr. 

209 

143 

354 

122 

222 

fil 

5fl 

131 

22 

Uli 

Stettin  

5490 

723 

6213 

2429 

3  784 

1000 

254 

1254 

741 

5I3| 

U 

203 

215  US 

BZ 

Dasseldarf .... 

im 

210 

210, 

Frtedrichshafen  . 

270 

270 

US. 

144 

Schwrinfurt  .  .  . 

Ifta 

BZ 

261 

123 

156 

Ludwigshafea  .  . 

2111 

201 

132 

tii- 

Heilbronn  .... 

251 

264 

605 

379 

Uü 

Mannheim  .... 

528 

387 

915 

429 

486 

136 

13Ü 

63 

zal 

741 

163 

894 

529 

365 

Im  Ganton 

9113 

2466 

1 1  579 

5  260  6319 

2fi.  Wallearara. 

(440 

-441.) 

Elberfeld  

ü  2  17 

2714| 

59511 

3  660 

2  301 

2  733 

3  2«  1 

5994' 

4  609 

1863 

570 

267 

837( 

411 

426 

Zittau   

2  726 

2408 

5134; 

3  294 

1  840 

512 

337 

8491 

455 

394 

Im  Ganten 

9778; 

8987 

18765| 

12  4  19 

ti.14.; 

KLul.il*  d..  »rauch»  Riklu.   Hui  XX.  Heft  LL   <*U!h  U 


III.  Li 
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III.  1H 

Kin-  und  Ausfuhr  des  Deutschen  Zollgebiets 

iu  Betreff  der 
im  L  Quartal  1876 

in  den  freien  Verkehr  getretenen  und  aus  dem  freien  Verkehr  ausgeführten  Waaren. 


L  In  den  freien  Verkehr  des  Deutschen  Zollgebiets  getretene  Waaren. 


'  Nummer 

des 

Position 

des 
Zolltarifs 

Waarengattang 
mit  Angabe  des  Maasstabes 

bezw.  des  Zollsatzes. 

Einfuhr 

WlAmiTfT- 

teiohatMM*, 

in 

1.  Qnartal 

187.6. 

im 

L  Quartal 

im 
L.  Quartal 

ilri 

(+)  mehr 
(— )  weniger. 

L 

i 

1 

i. 

s 
... 

•L 

L  AiraUe. 

l 

L 

[  3.7 

1  a 

Glasscherben,  Bruchglas.                                     Ctr.  br.,  zollfr. 

13  7.17 

27  803 

_ 

1  A  l  t.'  r\ 

a 

IAA 

I  au  b 

Abfall«  zur  Leimfabrikation.                                    Ctr.  br.,  zoiifr. 

At  i»J  1 

iL  idn 

35  129 

+ 

£  4ZZ  1 

« 

a 

LiiX 

1  b 

Guano.                                                       C1r.br.,  zollfr. 

£  4  1*1  '>  aj  ra 

547  739 

— 

38356 

4 

US 

1  b  Anm. 

Künstliche  Dangungamittel  und  Düngesalz.                Ctr.  br.,  (»Ufr. 

1  803 

4  300 

2495 

286 

1  e 

Lumpen  von  reiner  Stade.                                       Ctr.  br.,  zollfr. 

za 

534 

459 

& 

287 

1  e 

Andere  Lumpen ;  Halbzeug  ans  Lumpen  und  altem  Tauwerk  etc. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

106356 

112042 

5486 

i 

A 

288 

1  e 

Halbzeug  aus  anderen  Materialien.                          Ctr.  br.,  zolin*. 

6  869 

13617 

6748 

i 

189 

Alutt   Tauwerk    alte.  Fiflfhpme.t»p  und  "Striekp                 Ctr  hr  Tollfr 

3818 

2628 

+ 

1  190 

ä 

in« 

I  nbtS  C 

Sonstiire  Ahfollp                                                              Ctr  hr  i/dlrr 

671702 

490  963 

+ 

lfifi.739 

'L  Bsamwtllr  und  B»u-ci»«llrnwsaren. 

10. 

311 

2a 

Baumwolle,  rohe.                                               Ctr.  br.,  zollfr. 

1  nru*n7 

839887 

1 

164  520 

312 

la 

Baumwolle,  kardätschte,  gekämmte,  gefärbte;  Baumwollwatte. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

1832 

661 

-t- 

im 

12 

326 

2b  1  ■ 

Baumwollengarn,  auch  gemischt,  ein-  und  zweidrahtig,  roh. 

Ct.  n.,  Zollsatz  &JL 

101281 

95  321 

-t- 

5910 

Berechneter  Zollbctrag,  .* 

oo~  .ine 

S7I936 

+ 

31 460 

LI 

326 

Jb  1,1 

Desgl.  gebleicht  oder  gefärbt                      Ctr.  iL,  Zollsatz  L2.Ä. 

2714 

3  264 

550 

Berechneter  Zollbetrag,  JH. 

33SSS 

t$MS 

€600 

Ii 

326 

2b2 

Baumwollengarn,  auch  gemischt,  drei-  und  mehrdrähtig. 

Ctr.o..  Zollsatz  LS  M. 

4  941 

4491 

+ 

ISO 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

S8938 

80838 

+ 

8100 

•  Ui 

tu 

2c  1 

Baumwollene  Zeugwaaren,  dichte,  ungebleicht  oder  gebleicht. 

Ctr  n^  Zollsatz  3Ü  M. 

4322 

4  564 

242 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

13*1930 

7360 

lfi 

335 

2c  i 

Baumwollene  Zeugwaaren,  dichte,  gefärbt,  bedruckt  etc.,  rohe  un- 

dichte etc.                                       Ctr.  n^  Zollsatz  lfi.«. 

4  890 

5146 

256 

Berechneter  Zollbrtrag,  Jt. 

334  72f/ 

34700» 

13288 

13 

336 

2c2 

Baumwollene  Strumpfwaaren.                        Ctr.  n^  Zollsatz  Ifi.K. 

365 

372 

1 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

I7S3<) 

I7W 

336 

.  ia 

337 

2e2 

Baumwollene  Posamcntier-  und  Knopfmacberwaaren. 

Ctr.      Zollsatz  Ifi.*. 

247 

144 

•t- 

in.H 

Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 

1I8SS 

•  9/2 

4- 

4944 

*)  Wegen  den  »ynK-mstisclifn  WurenTorzeichnliiiies  »ergl.  Ueber»ieht  III. 

Waaren-Eln-  und  -Antfahr  de*  Deat»ch*n  Zollgebiet«  im  1.  Quartal  1876. 


Noch    L  In  den  frei««  Verkehr  de*  Deutschen  Zollgebiets  aetretene  Waare«. 


Nommer 

Im 

Position 

dM 
Zolltarife. 

Waarengattung 
mit  Angabe  da«  Maa*atabe* 

bexw.  des  Zollsätze«. 

Einfnhr 

WurciiTCT- 
ificbnHM*. 

Li«. 

im 

1.  Quartal 
1BZ&. 

i 

im 

L  Quartal 

laza. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(— )  weniger.  | 

 — 

L 

& 

& 

2. 

Koch:  2.  Baamwoll«  und  Baomwollcnwsarca. 

19a  335 

i  sJi 

It.. ..  —  *»  .  .  —     i.n.Jinlitn     mait    &  imcrn  In  ci    iirtt*  rrinf<n  .  Nnit7.i'Il 

DAllUWOllMM  AflQpWoMtrw»,  UOalCDW,  Mil»  aumliuiib»  uur  ivhvu*  »yi»»«« 

_j  cii-w*«;«                                      Ctr  n    Zollsatz  78.^. 
und  falicit-reien.                                     via  u*,  *avn*«i«a,  xh  ■ 

2391 

2  335 

+ 

56 

BercchneUr  Zollbetrog,  JH. 

IdJ  (  W 

+ 

4-»M  | 

19b 

337 

FItw*kArn«t«A    nntin    mit*  RauinWfilleTlirarn           Ctr.  br.,  ZollsilU    1  ,M' 
r  m i_.it er ocaZK,  ueue,  iua  dkuih ™  iincii(.oi  u.                  ■*  ■ 

u 

33 

Anm. 

Berechneter  Zöllbetrag,  »C 

ja 

IL  Biel  und  Blr i wm f rn,  »Itl  mit  Sfkttfflani  et*.  Uglft 

Ort 

1 53 

3a  1 

Rohes  Blei  in  Blocken,  Mulden  etc.;  BracfabM.          Ctr.br.,  xollfr. 

27069 

itiihii 

1  064 

•'1 

*  ■  9 
R  ■  Z 

11  u;     Q;lkAa>    nnd  f  ,\\A a\ätti>  •  Vnnnimt                             Ctr.br..  lollfr. 

9790 

3  327 

6463 

zz 

16H 

3  b 

m-i  «hwbItUb                                                 Ctr.  br..  xollfr. 

uJl'l,    j!C  »1111*438 .  t 

344 

345 

1 

21 

Lld 

%  h 

Pti^Vt/IrnraTarartiriL'ljm                                                                        CtT.  1>r..  X0ilfr 

424 

316 

_i_ 

1  21 

Li-L 

Grobe  unlackirte  Bleiwaaron;  Draht                        Ctr.br.,  xollfr. 

1  206 

647 

359 

22 

HZ 

ad 

Feine,  auch  laekirte  Bleiwaaron.                  Ctr.n.,  Zollsatz  12  JL 

La 

91 

12 

Berechneter  Zollbelrag,  .* 

•>?#• 

.  i  i 

10!) 

22 

371 

A 

±  • 

Grobe  Bürstenbinder-  und  8iebtnacherwaaren.              Ctr.  br.,  zollfr. 

385 

494 

— 

11 

371 

4  b 

Feine  Bürstenbinder-  nnd  Siebmncherwaaren.     Ctr.  ru  Zollsatz  12  JL 

81« 

230 



Li 

t  i -  ...  t.     _ t          "7  .11  K.i  ti-%  .-r  äi 

ncri'ciiiicier  j>JiiocTr*gi. 

26/« 

S700 



Iii 

i.  »regierie-,  .ta-theker-  aad  rerkewearei. 

21 

275 

2« 

Aetber  aller  Art,  Chloroform,  Collodium.         Ctr.n.,  ZollaaU  Hl.«. 

39 

22 

S 

Berechneter  ZüUbetrag,  Jt. 

.yju 

29 

273 

&a 

Aetberische  Oele,  mit  Ausnahm«  von  Wachholder-  nnd  Boamariaol. 

112 

Ctr.n,.  Zollsatz  lfl-*- 

771 

916 

Berechneter  Zollbetrag.  X. 

1716 

i>m 

aa 

276 

&■ 

Essenzen,  Extrakt«,  Tinktnren  und  Wasser,  alkohol-  oder  atberbaltige, 

ai 

mm  r.fworbB-  und  Mediünaleebraueb».      Ctr.n.,  Zollsatz  in.*. 

282 

366 

Berechneter  Zollbetrag.  JH. 

2*2* 

.Jtffiti 

S4f/ 

ai 

274 

ii  * 

FirnlsM,  ausser  OelBroies.                          Ctr.  ir,  Zollsatz  IQ  JL 

1469 

1550 

81 

Berechneter  Zollbeirag,  -#. 

um 

MO 

,  32 

236 

5  a 

Ilaler-,  Wasch-  and  Pastellfarben ;  Blei-  nnd  Farbenstift«  etc. 

21 

Ctr.n.,  Zollsatz  m.H. 

271  247 

+ 

Berechneter  ZüUbetrag,  Jt, 

27/4 

■jj-,' 

+ 

246 

j  aa 

272 

5  b 

Wachholderol,  Rosmarinol.                           Ctr.      Zollsata  iLJL 

72 

12JU 

— 

U 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt, 

474 

72t/  — 

24« 

1  21 

iaa 

5  e 

Aetznatron.                                            Ctr.  br.,  Zollsatz  a  .*. 

32  024|         2M53  •+■ 

6671 

Berechneter  Zollbetrag,  .K. 

950721          Z4«.<  + 

muA 

15 

910 

5_C 

Gelbes,  weisses  und  rothes  blausaores  Kali.     Ctr.br.,  Zollsatz  l«et. 

l  Ü68           1 452  + 

112 

Berechneter  Zollbetrag, 

IJI/4              4  3S6  + 

34) 

32 

1*7 

ad 

Soda,  kalzinirte.                                    Ctr.  br.,  Zollsaü  flji .«. 

□2561         72163  - 

6602 

Berechneter  Zollbctrag. 

*Hf7/  — 

4151 

32 

1  h"i 

5d 

f>oppeltki<blenaanrea  Natron.                      Ctr.  br.,  Zollsatz  Q^i  .*. 

1827           2280  — 

453 

Berechneter  Zollbetrag, 

t-170           17  In  — 

340 

122 

»« 

Alann.                                               Ctr.  br.,  Zollsatz  ImJL 

59741  3468 

2506 

Berechneter  Zollbetrag,  ,<f . 

•Mfl            S2VJ  + 

3  7 Sit 

120 

Chlorkalk.                                              Ctr.br.,  Zollsatz  l^u.K. 

32431'         16293  + 

22138 

Berechneter  Zollbetrag,  ■*. 

S7K47            24ttU  + 

1 

3321/7 

III.  12* 
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Noeh:  I.    in  dra  freie*  Verkehr  de»  Devisen«*  Zollgebiets  getretene  Wahren 


Nummer 
des 

Position 

de* 
Zolltarife. 

Wurengattung 
mit  Angabe  de*  Haaaatabe« 
beiw.  des  Zollsätze«. 

Kinfuhr 

Ifackta 

mm  II 

in 

L  Quartal 

1  8.2.6. 

im 

L  Quartal 

1815. 

in. 

L  Quartal 

187  8 
(+)  mehr 
(— )  weniger. 

Waarenver- 
Kiehnb»*» 

■ 

L 

Z. 

3- 

L 

L 

IL 

L 

Noch:  5.  Progueric-,  Apotheker-  ond  Farbewa&ren. 

in 

Sil 

5_fl 

Oelfirniss.                                          Ctr.  br., 

Zollsatz  l.sn.  H. 

,1  .v.rJ 

4150 

+ 

1  449 

Herechneter  Zollbetrag,  .**. 

■IJ-.'S  + 

3174  i 

44 

IS« 

£tf 

Soda,  rohe,  krjatalliairt».                          Ctr.br.,  Zollsatz  0,:> .  H. 

77  M  7 

Ü083 

+ 

25434 

Berechneter  Zollbetrag.  .*/. 

SISiSJ  + 

aasrr, 

12 

237 

Ist 

Chinarinde. 

Ctr.  br..  tollfr. 

4  380 

5356,  — 

976 

43 

247 

»| 

Gummi  arabicum. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

4812 

7  290 

2478 

44 

246 

2« 

Gummilack,  roher,  Schellack  etc. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

5303 

4688 

t- 

615 

ih. 

361 

2g 

Palm-  ond  Kokoanflsae. 

Ctr.  br-,  zollfr. 

21  625 

L5216 

1- 

6  109 

4fi 

82 

2g 

Weberkarden  (Webordistelo). 

Ctr.  br..  zollfr. 

4572 

3  474 

1 

1098  I 

42 

238 

2g 

Wurmtsamen.  Wurmrinde,  Wurmmooj. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

48 

LLfl 

Iii 

4J 

240 

2g 

Andere  rohe  Krzeuguiaae  tum  Gewerbe-  und  atedizinalgebruuclie. 

Ctr.  br..  zollfr. 

36  141 

43014 

6  867 

12 

am 

5h 

Albumin. 

Ctr.  br..  zollfr. 

1  149 

1  523  — 

374 

ü) 

2U4 

ih 

Ammoniak  (kohlensaures,  schwefelsaures).  Salmiak  etc. 

Ctr.  br..  zollfr. 

;2t  823 

11224« 

9583 

5J 

i31 

ih 

Anilin  und  Anilinfarben. 

Ctr.  br..  zollfr. 

1  848 

2593 

745 

52 

202. 

ih 

Arsenige  Saure;  Araenika&ure. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

1  761 

4413 

2  652 

1  53 

in« 

5h 

Maryt.  schwefelsaurer,  gepulvert. 

Ctr.  br..  zollfr. 

804 

698  , 

54 

«32 

5h 

Bleiweiaa;  Zinkweiss. 

Ctr.  br..  zollfr. 

22756 

21092  + 

1664 

a. 

21ti 

5h 

Blcitucker. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

436 

512  - 

26 

au 

l'ih 

2h 

Rorut  und  Borsäure. 

Ctr.  br..  zollfr. 

3  138 

5535|  — 

23S7 

52 

222 

2b 

Cutechu. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

23  270 

22  271 

t 

999 

28 

23a 

ih 

Cochenille. 

Ctr.  br..  zollfr. 

3458 

auu  + 

348 

29 

'it 

5b 

Blauholl. 

Ctr.  br..  zollfr. 

98  129 

51897 

+ 

12.232 

au 

22il 

5h 

Oelbhfllx. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

]  7  US  1 

11754 

+ 

5  297  i 

fij 

22! 

ih 

Rothbolz. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

52558 

211113.  ■+■ 

32395  : 

£2 

222 

5h 

Farbbolzeztrakte. 

Ctr.  br..  zollfr. 

■11  .'.'.7 

12ÜU5 

+ 

2  252 

ü3 

913 

5h 

Gallapfel,  aueb  gemahlene. 

Cltr.  br..  tollfr. 

4  879 

2923 

+ 

1956 

fil 

22il 

5h 

Garancine  (Krapp- Präparate). 

Cr.  br..  zullfr. 

1  651 

2  244 

59» 

£5. 

215 

5h 

Gerbematerialien,  nicht  besonders  genannt  etc. 

Ctr.  br..  zollfr. 

18  615 

10392 

8223 

fifi 

266 

5h 

Gljrcerin  und  Gljcerinlauge. 

Ctr.  br„  zollfr. 

12  413 

8347 

+ 

4066 

61 

211 

5h 

Huusenblase. 

Ctr.  br..  zollfr. 

276 

549 

273 

tut 

224 

5h 

Indigo. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

12  013 

10667 

-t- 

1346 

ua 

ISA 

5h 

Kuli,  schwefelsaures  und  salzaaures. 

Ctr.  br..  tollfr. 

9617 

10  24» 

632 

ZQ 

211 

5h 

Knochenkohle. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

78916 

636i2 

r 

15.104  1 

Ii 

mr. 

5h 

Knochenmehl. 

Ctr.br..  zollfr. 

53657 

27915 

+ 

25742 

71 

222 

6  h 

Krapp,  auch  gemahlen. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

5  835 

3  133 

2702 

LS 

118. 

5h 

Kreide,  gesrhlemmte.  gemahlene. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

1 1  632 

9005 

+ 

2627 

24 

234 

äh 

Kupferfarben. 

Ctr.br.,  zullfr. 

ISA 

91«  — 

81 

Ii 

227 

5h 

Korktime.  auch  gemahlene. 

Ctr.br.,  zollfr. 

685 

966 

281  ! 

.  Iü 

2«  1 

5h 

Leim  und  Gelatine. 

Ctr.br..  zollfr. 

7  836 

7  521 

um 

1  22 

1Ü3 

5h 

Mineralwasser,  einschl.  der  Krüge. 

Ctr.br.,  zollfr. 

16773 

15496 

+ 

1277 

1A 

Uli 

5h 

Natron,  schwefelsaures. 

Ctr.  br..  zollfr. 

3346 

7503 

4157  j 

za 

±28. 

5h 

Orseille,  Oraeille-Eztrakt  und  Persio. 

Ctr.br.,  zollfr. 

2  Iii) 

1501 

+ 

619 

hü 

212 

5h 

Oxalsäure  und  oialsaures  Kali. 

Ctr.br..  zollfr. 

477 

320  + 

LH 

hl 

IUP 

5h 

Pott-  (Waid-)  Asche. 

Ctr.br..  zollfr. 

26670 

41  174 

14504 

82 

2üti 

ih 

Chiliaalpeter. 

Ctr.  br..  zollfr. 

266389 

208997 

52392 

ha 

2UZ 

ih 

Anderer  Salpeter,  roh  und  gereinigt. 

Ctr.br..  tollfr. 

i222a 

21624 

i  •+■ 

25605  > 

|    SA, 202 

ih 

Sa]|>«tt-reaure. 

Ctr.br..  zollfr. 

510 

2182 

1672 

Ii  ai  iai 

ih 

Salzsäure. 

Ctr.br..  zollfr. 

6091 

11359 

!  — 

2  268 
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Ntofe:  L   Ii  im  frei«*  Verkehr  de«  Deutschen  ZellfeMeft  getretene  W»»rt«. 


Nummer 
dei 

•«Ii-  snr 

SS 

Wurenrer- 
teichnisaei. 

PoUtVOD 

da 
Zolltarife 

Waarengattnng 
mit  Angabe  dea  MaaasUbee 

bexw.  dea  ZoUaataea. 

im 

L  Quartal 

1820. 

Kinfobr 

In 
L  Quartal 

1815. 

im 

L  Quartal 
L8_Zß 
(+)  mehr 
(— )  weniger. 

L  I  2. 

1 

1 

5. 

L 

äü 
81 

ÜB 

aä 

2ü 
21 
32 
23 
2A 
95 
|  28 
22 

J  28 

22 
100 

IUI 
IM 

I  im 
i  uii 

Uli; 
Ulli 

'  im 

122 
Ifta 
222 

235 
128 
199 
2üü 
2iü 
262 
IM 
202 
241 

142 

150 
160 

m 

IM 
Iii 

167 

l£ä 
112 

UA 

l_i 

5h 
5h 
5h 
5h 
5h 
5h 
kk 
5h 
5h 
5h 
5h 
5h 

da 

IIa 

6b 

fib 
Üb 

fib 
6  b 

6b 

fib 
6b 

6b 
6b 

Noch:  ä.  Drojruerle-,  Apotheker-  und  Harbewaaren. 
Schwefel.                                                        Ctr.  br.,  tollfr. 
Schwefelsaure.                                                  Ctr.  br.,  zollfr. 
Sumach.                                                         Ctr.  br.,  zollfr. 
Ultramarin.                                                      Ctr.  br.,  zollfr. 
Eisenvitriol  (grüner).                                           Ctr.  br.,  zollfr. 
Kupfervitriol  (blauer).                                            Ctr.  br..  zollfr. 
Eisen-  und  Enpferritriol,  gemischt.                         Ctr.  br.,  tollfr. 
Zinkritriol.                                                      Ctr.  br.,  tollfr. 
Wagenschmiere.                                                Ctr.  br.,  tollfr. 
Weinstein  und  Weinsteinsiure.                                 Ctr.  br.,  zollfr. 
Zündwaaren.                                                        Ctr.  br.,  tollfr. 
Andere  Drogoerie-,  Apotheker-  und  Farbewaaren.          Ctr.  br.,  tollfr. 

£,  KJsrn  aid  Stahl,  Elsen-  aad  alahlwssrea. 

Roheisen  aller  Art.                                             Ctr.  br.,  tollfr. 

tu  O.if.  JL 
Berechnet«  Zullbetrag. 
Altes  Brucheisen.                                               Ctr.  br.,  tollfr. 
Eisen,  geschmiedetes  und  gewalztes ,  in  Stäben  (mit  Einschluss  des 
faconnirten);  Luppenciaea.                     Ctr.hr.,  ZollsaU  1.*. 
Frei,  tum  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Eisenbahnschienen.                                      Ctr.  br.,  Zollsatz  1  .X. 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Winkeleiaen,  [-Eisen,  einfaches  und  doppeltes  T-Eisen. 

Ctr.  br..  Zollsatz  1 

Frei,  tum  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbelrag,  Jt. 
Roh-  und  Cementstahl ;  Ouss-  nnd  raffluirter  StahL 

Ctr.  br.,  Zollsatz  l  JL 
Berechneter  Zollbelrag,  Jt. 
Eisen-  und  SUhlplatten,  sowie  Eisen-  und  Stahlblech,  auch  polirt  oder 
gelirnisst.                                           Ctr.br.,  Zollsatz  l 
Frei,  xnm  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt, 
WeisBblech.                                            Ctr.  br..  Zollsatz  1  JL 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Eisen-  nnd  Suhldraht.                              Ctr.  br.,  Zollsatz  1  JL 

Berechneter  Zollbetrair,  Jt. 
Eisen,  zu  groben  Bestandteilen  Ton  Maschinen  und  Wagen  roh  Tor- 
geschmiedet  etc.                                     tlr.  br.,  Zollsatz  1  .ff. 
Frei,  zum  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Radkranzeisen.                                          Ctr.  br.,  Zollsatz  l  JL 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Pflugsdiaareneisen;  Anker,  Schiffsketten.  Ctr.br.,  Zollsatz  1  .**. 
Frei,  zum  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

»9811 
22852 
25  656 
813 
7  053 
1  305 
1694 
Hl 
1797 

7  44* 
:0I31 

211  417 

1.685583 
314 
7'J 
41«  24  2 

54  651 

835 
a<;si 

8  356 

MM 

14  520 
382 
Iii») 

18437 
18437 

16  738 
267 

l!i  7JS 

17  539 

17  sm 

11641 
II  6*1 

2221 
196 
2321 

1  619. 
ISI9 
197» 

2  892 

tau. 

25788 

36  844 
20441 

810 
5421 
585 
424 

sa 

2540 
5171 
5  080 
120604 

9.9*t47A 
316 

z> 

69898 

57  156 
1850 

37  IM 
19655 
fMM 

25423 

— 

25025 

trv.t 

35429 
10310 
.Ii  4?» 
19  177 
IUI  77 
11  966 
II  MS 

TIM 

L55 
Ltil 
1048 

101* 

2  244 

293 
22** 

+     14  023 

-  13992 
+  5215 
+  2 
•t-       1  632  | 
+  720 
+       1 270 
+  52 

-  743  : 
+       2  277 
-t-  5051 
+  90813 

I-  542892 

-  2Ü656 
[—  3520 

—  2  im 

11299 

—  1129t) 

\—  10529 

—  tSi:i>3 

—  Ii  588 

—  «588 

j-  28734 

—  IH  C!>1 

—  1 638 

—  /  CM 

325 

—  W 

4  889 

—  4  'JVt 
+  571 
+  S7I 

—  265 
-t-  2599 

—  sss 
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Noch   L    In  See  freies  Verkehr  des  Deutschen  Zollgebiet«  Betretene  Wasren 


Nummer 

Im 

Position 

den 
Zolltarif«. 

WaajMi|jattnng 
mit  Angab«  da«  Maas  Stabe« 
bozw.  de«  Zollsatzes. 

Einfahr 

rf  -2- 

"-h"°  Kl». 

;  WtarcaTer- 

■. 

L  Quartal 

181«. 

- 

L  Qaartal 

16Z& 

im 

1_  Quartal 

1816 
(+)  mehr 
l— |  weniger. 

L 

i. 

a. 

4. 

5, 

C. 

2. 

1  LID 
Iii 

Iii. 

L15. 

116» 

116b 
112 

11h 

ua 

JJCU 

!  Iii 

1.';* 
Iii 

lifi 
121 
lia 

Iii 
Iii 

178 

iü 

173 

179 

LZa 

125. 

'-1*7 

388 

12h 

112 
lüt 

130 
12& 
114 
UZ 

6b 

Anm.  1 
Gb 

Anm.  2 

ficJ 
&ci 

bei 

iic2 
An  in . 

&ca<> 

6c3fJ 

fi«30 
Z 

1 
1 
z 
z 
z 
z 

N'oeJi:  6.  Eisen  und  Stahl.  Eilen-  o.  Stahlwaaren. 

Rohstahl,  seewirU  auf  Erlaubnisschein  für  Stahlfabriken  eingebend. 

Ol.  br„  zollfr. 

Luppeneisen,  noch  Schlacken  enthaltend.       Ctr.br.,  Zollsatz  0,i*.<i\ 

Berechneter  Zollbctrag,  JK. 
Oani  grober  Eisenguss  in  Oefen,  Platten,  Gittern  et«. 

Ctr.  br..  Zollsatz  1  .*. 

Frei,  zum  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbetrag.  .«f. 
Eisen-  und  Stahlwaaren,  grobe,  geschmiedete  oder  gegossene  etc. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  M. 

Strandgut  mit  10JC  Tom  Werth  rerzollt. 
Frei,  zum  Schilfsbau. 

Berechneter  Zollbctrag,  jK. 
Ausserdem:  Berechneter  Zollbctrag  des  Strandguts,  .*. 
Schmiedeeiserne  Kohren.                            Ctr.  br.,  Zollsatz  i.w  .H. 

zu  1 

Frei,  zum  Schiffsbau. 

Berechneter  Zollbctrag,  JH. 
Ketten  und  Drahtseile  zur  Ketten-Schleppschiffahrt  und  Tauerei. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

Eisen-  und  Stahlwaaren,  feine,  geschmiedete  oder  gegossene,  mit  Aus- 
nahme dar  unter  lfd.  Nr.  LLÜ  bis  Iii  genannten. 

Ctr.  n^  Zollsatz  12  JC. 

Frei,  zum  Schiffsbau. 
Frei,  für  Gesandtschaften. 

Berechneter  Zollbetrag,  ,M. 

Nahnadeln.                                              Ctr.      Zollsatz  3il  ■  "  ■ 

Berechneter  Zollbetrag,  .V 

Schreibfedem  aus  Stahl  und  anderen  unedlen  Metallen. 

Ctr.  n^  Zollsatz  311 
Berechneter  Zollbetrag,  ,H. 
Uhrfonrnituren  und  Uhrwerke  aus  unedlen  Metallen. 

Ctr.  n^  Zollsatz  W  JL 
Berechneter  Zollbetrag.  JL 

Gewehre  aller  Art                                   Ctr.  n^  Zollsatz  311 JL 

Berechneter  Zollbetrag.  .* 

L  1  rden,  Ertr  »n«l  edle  Metalle. 

Blei-  und  Kupfererze,  auch  silberhaltige.                   Ctr.  br.,  zollfr. 
Eisenerze;  Eisen-  and  Stahlsteüi.                            Ctr.  br.,  zollfr. 
Zinkerze  (Galmol,  Zinkblende  etc.).                           Ctr.  br.,  zollfr. 
Nickelerz«.                                                      Ctr.  br.,  zollfr. 
Braunstein.                                                        Ctr.  br.,  zollfr. 
Kalk.                                                            Ctr.  br.,  zollfr. 
Kreide,  rohe.                                                      Ctr.  br.,  zollfr. 

III 

C; 

53764 
211 
arc4 

5J3I7 
9 
Iii 

i2a»i 

1Ü84I 
42 

2ia 

3727t 

2746 
2 

12  Ml 
43 

L2'J0 

421 

12 'M 

122 

&76Q 
5522 

tsseeo 

101  084 
394603 
19368 
1297 
2  377 
179807 
31089 

846 
423 

75089 
14 

ZA  »su 

fifi.514 

251 

I6€2\i 

15299 

292 
3±2is 

1 

2952 
8 

ü«4 

ü 

1 3S>> 

376 

221 
fi  IN 
6528 
fM  s40 

62306 
898889 
23146 
1  U06 
2231 
1&3650 
11 -vi 

—  715 

—  «7 

[—  21319 

—  21  tu 

|—  15284 

|—      äZ  SM 
J 

|—      4  493 

—  1U  »77 

—  1 

1-  212 

—  2472 

—  2 

—  Ol 

+  iL 

+  t3H> 

—  22 

—  «70 

—  1006 

—  au  im 

+  1177* 

—  504  286 

—  377* 
-1-  291 
+  litt 

—  8843  . 

—  3  782  | 
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Hoch:  L  Ii  <M  frei*»  Verkehr  de«  Deutschen  2oll|jebiets  getretene  Waareu. 


Nummer 

Im 

Position 

des 
Zolltarif 

Waurengattung 
mit  Angabe  des  Maasstabe« 
bezw.  des  Zollsatzes. 

Eiafnhr 

...  i. 

■«Ii- 

■  '  Ii.  t. 

im 

L  Quartal 

L52S. 

im 

L  Quartal 

1225. 

Im 
L  Quartal 

Lfi-lS 
(+)  mehr 
(-»■«"«er. 

Waarenxcr- 

x-iehnuues. 

L 

4. 

p—  

5. 

6. 

"L 

Noch:   1.  Erden.  Krie  und  rdle  Metall*. 

1  00 
 L 

I 

Ojpa. 

Ctr.  br,  tollfr. 

4267H 

32754 

11 924  ' 

Oü 

IM 

1 

Graphit  (Reistblei). 

Ctr.  br.,  zollfr. 

30044 

31  7*3 

1739 

'  m 

123 

z 

Kryolith. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

i>;ji, 

810 

+ 

4  »31 

m 

121 

2 

Schwerspath. 

Ctr.  br.,  lollfr. 

17  090 

2«  003 

b.913 

Hl 

12il 

1 

CenienL 

Ctr.  br.,  tollfr. 

191614 

212982 

121368 

IM 

122 

2 

Kaolin  (Porzellanerde). 

Ctr.  br..  toUfr. 

80210 

um 

-f- 

20237 

m 

126 

Z 

Schwefolki*». 

Ctr.  br.,  zollfr. 

22*52 

.    *  ,  , 

Lau 

339 

2 

Gold,  roh,  üt  Barren  und  Bruch. 

Ctr.  br.,  toUfr. 

i 

_ 

22 

:  _i 

4110 

Z 

Gold,  gemünzt. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

U 

A 

a 

IHM 

401 

z 

Sil!  it.  ruh,  in  Barren  und  Urach. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

l  3Y2 

DJ 

1  271 

Hü 

40i 

z 

Silber,  getnouzL 

Ctr.br.,  zolirr. 

'1  1  B 

34. 

ü  ; 

.  im 

IM 

z 

PlatinameUll. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

32 

_ 

IM 

1 

Andere  Knien  und  Krr.e. 

Ctr.  br.,  toUfr. 

512850 

333  592 

-r- 

Marks  and  andere  tecetabllUrhe  Splitn«l«ffr  alt  ,l»nahme  4er 

Baum«  alle,  ruh,  %t rittet,  rrbrarken  *4rr  tekrrhrll. 

•  Iii 

S07 

a 

Flachs. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

324  640 

390  268 

65  62" 

_ 

308 

a 

Hanf. 

Ctr.  br.,  lollfr. 

121546 

153985 

-I- 

III 

Iii 

309 

a 

Heede  und  Werg. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

50651 

42H57 

7  694 

Iii 

310 

a 

Jon. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

44151 

15403 

8  748 

Uli 

313 

s 

Andere  vegetabilische  Spinnstoffe  etc. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

am 

i721 

2396 

iL  Wrlrridr  and  an4err  F.rzraruiskr  dr>  landbaarv 

UZ 

1 

2» 

We  Tj  n 

Ctr.br.,  zollfr. 

HIß  575 

l-H.Yi  t  Ii 

209152 

11* 

1 

2a 

Kuggen. 

Ctr.br.,  zolirr. 

2.474  190 

>1  tfll  i  UbO 

+ 

J  -  >  ■  - 

112 

1 

2» 

Gerste. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

1.145  27h 

1  114.1  i  ti  l 

+ 

22511 

4 

Sa 

Mar-'. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

9o4  IM 

Uü 

i 

- 

Mais. 

Chr.  br.,  tollfr. 

1    O^ti  t  al4k 

11,1  . 

:  vi «.,.; 

1 

2 

9a 

Alles  übrig*  Getreide. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

'AI  1 

1    1  L  l'yl 
t.lr  M/ 

2n:,77 

12 

2a 

Malt. 

Ctr.  It.  .  tollfr. 

_1_  .  ■ ' : 

J  1-     .  .  t  w 

i  l  i  -tz-1 

— 

21 122 

IM 

Hl 

2a 

Hülsenfrüchte. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

.  i  oll  .  i  r,  *• 

23.1  20 1 

4 1 2  564 

.' 



il 

2b  1 

Anis,  Fenchel,  K0min«i,  Koriander. 

Ctr.br..  tollfr. 

i643 

J  Lklai 

+ 

491 

156 

Ii 

Hb  2 

Senf,  roher  (Senfsaat). 

Ctr.  br.,  tollfr. 

Z22J 

&84X) 

-f- 

1421 

ia 

Iii  2 

Kaps  and  RiSbsaaL 

Ctr.  br.,  tollfr. 

1  77  Ol  2 

.1.-  MM> 

138132 

I.SH 

ä2 

!lb2 

Lanaautt 

Ctr.  br.,  tollfr. 

L2a348 

264  3!>5 

136047 

15Ü 

tili 

2b2 

Sesam. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

il»85 

3.937 

+ 

1£U 

til 

äb2 

Erdnüsse. 

Ctr.  br..  tollfr. 

_  J  * 

ÜL301 

IM 

Iii 

£lb2 

l'almkerne. 

Ctr.br.,  toUfr. 

112412 

hi796 

— 

2£6I6 

I  1£2 

M 

äb  2 

Kleesaat. 

Ctr.br.,  toUfr. 

140087 

111556 

(4SI  ' 

1  im 

61 

9b2 

iira«*aat. 

Ctr.  br„  tollfr. 

22082 

_  ■  ■ 

1121  , 

IM 

Iii 

2c 

Heu. 

Ctr.br..  to|]fr. 

1U2473 

lü  9  29 

21456 

ins 

6ü 

2e 

Stroh. 

Ctr.  br..  lollfr. 

uauii 

100  517 

12557 

ifi« 

285 

2e 

Sei-irras, 

Ctr.  br.,  tollfr. 

1687 

6.643 

IUI 

11 

2e 

Kartoffeln. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

147  09« 

IM  778 

+ 

12.321 

2g 

Obst,  frisches. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

4""4 

22772 

!•'■:- 

1  ,M 

2  b  u.  e 

Alliier»  .Sämereien.  GurtcngewächM  etc. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

110325 

02313 

10/019 
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Hl.  120  Waaren-Ein-  n&il  Antfahr  du  Deutlichen  Zollgebiets  im  I.  Quarta)  IS7R. 


Nooh:  L  I«  den  freies  Verkehr  de»  Deutwhen  Zollgebiet»  getretene  Wanren. 


Nummer 
dea 

Position 

de« 
Zolltarife. 

WaareneaWuQg 
mit  Angabe  des  Maasstabes 
bei«,  den  Zollsatzes. 

Kinfuhr 

«*"'  ~ll 

Waareaver- 
lekaniaMs. 

im 

L  Quartal 

18Z6. 

im 

L  Quartal 

1821L 

Im 

L  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(— )  weniger. 

L  2, 

•1 

L 

—  " 

iL 

L 

170 
121 

112 

113 
Iii 

Iii 
I7fi 

123 

m 
m 

ISO 

L8J. 

1Ä2 

Ifta 

uu 

Iii 

1X6 
IÜZ 

1BÜ 

IM 
if>n 
ULI 

1  132 

iaa 

IM 

[  ] 

115 
lifi 

IIS 
Ufi 

Iii 
liZ 

lifi 
na 

28  t 
«an 
278 
282 
283 
284 
304 
305 

305 

291 
292 
293 
294 
295 

296 
297 

lax 

10b 
10b 

10b 

Kl* 

lOd  1 
10d2 
LÜJ. 

10c  u.  e 
Adid. 
10c  u.e 
Anm. 

IL» 
Ilm 
LLa 
U-a. 
IIa 
IIa 
U-a 
IIb 

LLc 

12a 
12a 
12a 
12a 
12a 

liJt 
12b 

19.  Glas  and  Claswaarei. 

Grones  Hohlglas  (Glasgeacliirr).                               Ctr.  br.,  zollfr. 
Weisse»  Hohlglaa,  ungemualertes,  ungeschliffenes. 

Ctr.br.,  Zolleatz  2JK. 
Berechneter  Zollbetrag,  .41. 
Fenster-  und  Tafelglas,  grün,  halb  und  ganz  weiss. 

Ctr.br..  Zollaati  2  JL 

Frei,  nach  $  4H  des  Zollgusetze*. 

Berechneter  Zollbetrag,  JH. 
Glasbebinge,  GlasknApfo,  Glasperlen,  Ulasschmelz. 

Ctr.br.,  Zollsatz  I.V. 
Berechneter  Zullbetrag,  Jf. 
Gepreestes,  geschnittenes,  gemnstertes  weisses  Glas. 

Ctr.n.,  Zollsatz  H.H. 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

Berechneter  Zollbctrag,  Jt. 
Spiegelglas,  rohes,  ungeschliffenes.              Ctr.  br.,  Zollsatz  lj«  JL 

Berechneter  Zoll  betrag,  .  * 
Spiegelglas,  geschliffenes,  belogt  oder  anbelegt.  Ctr.  n„  Zollsatz  12  JL 

Hertchneter  Zollbetrag. 
Farbige«,  bemaltes  oder  vergoldete«  Glas;  Glaswaaren  in  Verbindung 
mit  anderen  Materialien.                        Ctr.  iu  Zollsatz  U.K. 
Frei,  rar  Gesandtschaften. 

Hereehneter  Znllbrtrag,  . V. 
Glasmasse,  Glasröhren  etc.  zur  Kunstglasblaserei  etc.    Ctr.  br.,  zollfr. 

GlasurmasBe.                                                   Ctr.  br.,  zollfr. 

iL  kare,  reu  tu. 

Menschenhaare,  roh.  gehechelt  etc.  Ctr.  br.,  zollfr. 
Pferdehaar«,  roh,  gehechelt  etc.  Ctr.  br.,  zollfr. 
Kuh-  und  Kalberhaaro,  roh.  gehechelt  etc.  Ctr.  br.,  zollfr. 
Borsten.  Ctr.  br..  zollfr. 
Bettfedern.  Ctr.  br..  zollfr. 
Andere  Haare  und  Federn.  Ctr.  br..  zollfr. 
Oeltocher;  ganz  grobe  Filze.  Ctr.  br.,  zollfr. 
Grobe  Fosadecken  aus  Haaren.                   Ctr.  br.,  Zollsatz  Kio  .H. 

Berechneter  Zollbetrag,  ,«. 
Andere  Gewebe  und  Filze  aus  Haaren.           Ctr.  n^  Zollaati  '2A  JL. 

llerechneter  Zollbetrag,  A. 

12.  UaU  u:id  feil«. 

Bohe  Rindshaute  (grüne,  gesalzene,  trockene).              Ctr.  br.,  zollfr. 
Rohe  Kalbfelle.                                                Ctr.  br.,  zollfr. 
Robe  behaarte  Schaaf-,  Lamm-  ond  Ziegenfelle.          Ctr.  br.,  zollfr. 
Bohe  Hasen-  und  Kaninchenfelle.                           Ctr.  br..  zollfr. 
Rohe,  frische  und  getrocknete  Seehund-  und  BobbenfeU«. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

Andere  Hinte  und  Felle  zur  Lederbereitnng.              Ctr.  br..  zollfr. 
Felle  zur  Pelzwerkbereitung.                                 Ctr.  br.,  zollfr. 

10833 

3588 
11M 

3J  930 
1 

ei  tau 

i  ü40 
4.680 

4  330 

2 

Ii  CU) 
20173 

30  HL 

LU 
s  in 

3535 

4242V 
1010 

122 

239 
5064 
8742 
10017 
22028 
6375 

i  im 

334 

SOI 

71 

l  848 

171  179 
14  371 
22474 

5  228 

ifi» 
17  975 
10049 

1253 

5195 
11/39" 

31583 

63  166 

4  384 

8  7  es 

5694 
1 

iiSSl 
15  987 

umi 

197 
3364 

4  286 

2 

51432 
550 

UM 

487 
7270 
2  Iii 
1H506 
21009 
801 
360 
501 
7S3 
80. 
1930 

150890 

15572 
24  557 
6  688 

L5Ü 
24  358 
II  120 

-+■       3  580 

—  1607  , 

—  .t»fj 

|-  352 

—  7</'. 

—  2044 

—  4088  ! 

{  -       1  363 

—  10'JIS 
-+•      4 186 

+        «27»  ! 

—  Ii  | 

—  ÜLS  j 

j-  753 

—  9013 
+  460 

+  91 

—  248 

—  2206 
+       1 601 

—  489 
+  1089 
-t-      5  574 
-l-  760 

IfiZ 

—  SSI 

—  a 

—  22 

+  20289 

—  1201 

—  2083 

—  1460 

+  Ii 

—  6883 

—  1071 
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Waaren-Ein-  und  -Ausfahr  de*  Deutschen  Zollgebiets  in  1.  Qaartel  187«.  III.  121 


Nseh:  L    In  ees  freien  Verkehr  flu  Deutschen  Zollgebiets  getretene  Wur». 


Nummer 
d«* 

Position 
de« 

Zolltarifs. 

Waarengattung 
mit  Angab«  de«  Maasstabee 
beiw.  des  Zollsatzes. 

Elnfnhr 

r„* 

mW. 

Wa»ren»er- 
leichnlsee*. 

bn 

L  Qosrtsl 

1  h  in. 

ia> 

L  Quartal 

i  a  1 1 

1  II  IL 

ha 

.  Qaartal 

1876 
<+)  ■*r 
(-)  weniger. 

L 

1 

iL 

i- 

K 

2- 

p 

g. 

1 

IX   (Uli  and  lodere  >c ;rlabili;rsr  und  inlailisekr  SrknltHUffr, 

sowie  Wiim  daran,  alt  Jkasaaaaae  der  Waaren  ?»■  Sebildpitl. 

ISli 

113 

11« 

Brennholz,  auch  Keisig.                                         Ctr.  br.,  zollfr. 

1.746  9vs 

1.11/  i\in 

629405 

132  IIA 

u» 

Holzkohlen.                                                   Ctr.  br.,  zollfr. 

13  208 

20481 

7273 

198 

Hohborke  odar  Gerberl- .he.                                   Ctr.  br.,  zollfr. 

81  789 

73045 

+ 

8744 

192 

115 

13.1 

Lohkneheo  zum  Brennen.                                     Ctr.  br.,  zollfr. 

2073 

1  785 

l 

288  1 

2110 

354 

13b 

Balken  nnd  Blocke  ron  hartem  Holze.                     Ctr.  br.,  zollfr. 

421 595 

151 107 

Stock,  zollfr. 

5.691 

1  O&D 

-f 

2326 

9ni 

355 

13  b 

Balken  und  Blocke  toi  welchen  Hohe.                   Ctr.  br.,  zollfr. 

a     AAA  Iis 

1   Olli  •».>■» 

+ 

330091 ' 

St&ck,  zollfr. 

14  1  14 

1  089 

13b 

Bohlen,  Bretter,  Latten,  Faasholz.                           Ctr.br.,  zollfr. 

A  iior   a  .  ,  i 

z.(irl-)  104 

f- 

438644 

Stock,  zollfr. 

377705 

IN  3*4 

-L. 
1 

222331 

one 

IIb 

Ausserearopahehe  TischlorhOher  etc.  in  Blocken  und  Bohlen. 

Ctr.br.,  zollfr. 

Lä£ü2A 

Iii--  AtO 

-f- 

41 766 

*IÄ9 

13b 

WalUechbardeo.                                                Ctr.  br.,  zollfr. 

588 

243 

1 AJ 
1  il4 

13b 

Knochen,  ganz  oder  in  Stacken.                             Ctr.  br.,  zollfr. 

41  805 

OK.  O  i  1 

*!>  9i* 

J06 

363 

13bu.c 

Klfenbein,  ganz  oder  zerschnitten.                           Ctr.br.,  zollfr. 

744 

1  373 

~ 

629 

207 

364 

ULbi.« 

Hörner,  Uomspitzen,  rohe  Horaplatten.                    Ctr.  br.,  zollfr. 

15  II  1 

17  486 

2  olo 

90« 

365 

13  b  o.c 

Perlmntteracbalen,  rohe  nnd  in  Platten  etc.               Ctr.  br.,  zollfr. 

747 

971 

— 

Iii. 

209 

367 

Ubn.t 

Nicht  besondere  genannte  vegetabilische  und  animalische  SehniUsloffe. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

&Q653 

55519 

t- 

5134 

210 

366 

Ut 

Knochenplatten,  rohe.                                       Ctr.  br.,  zollfr. 

1398 

111 

+ 

1277 

211 

368 

LSo 

Grobe  Hotz-  und  Korbwaaren,  roh,  ungefärbt             Ctr.  br.,  zolifr. 

111055 

118528 

7  473 

Iii! 

358 

lad 

Höh  in  geschnittenen  Fonrnieren.                             Ctr.  br.,  zollfr. 

8513 

7159 

+ 

1354 

913 

OOV 

13d 

Korkplatten,  Korksohlen,  Korkstöpsel.                        Ctr.  br.,  zollfr. 

19867 

23416 

3549 

lim 

□  c  n 

lad 

Stuhlrobr,  gebeiztes,  gefärbtes  etc.                             Ctr.  br.,  zollfr. 

3  033 

2749 

+ 

284 

91  ■» 
-  1  »■' 

369 

Hölzerne  Hausgerathe  iMöbel).                     Ctr.  br.,  Zollsatz  3  Jt. 

5  368 

5437 

Berechneter  Zollbrtrag,  .X 

16 104 

163  II 

- 

2U1 

o  1  , ; 

».70 
otv 

13« 

Grobe  Holz-  nnd  Korbwaaren,  gefärbt  oder  petirt;  gerissenes  und 

geschnittenes  Fischbein.                        Ctr.  br..  Zollsatz  3 

6  200 

6002 

Berechneter  Zollbt-trag,  Jt. 

ULSOO 

UL0U6 

T 

211 

370 

13  f 

Feine  Holz-,  Korb-  nnd  Schnitiwaarcn ;  Hohbronze. 

Ctr.  n.,  Zollsatz.  12  Jt. 

5065 

4  753 

308 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

4 

{  + 
t 

Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 

&U  7  HO 

i2  tili, 

+ 

3.744 

na 

369 

Uff 

Gepolsterte,  auch  überzogen«  Hobel  aller  Art  Ctr.  n.,  Zollsatz  Lü  JH. 

aao 

605 

8£ 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

~ — 

I 

Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 

S260 

6  OSO 

~ 

790 

Ii,  H.sfcn, 

819 

41 

Ii 

Hopfen.                                                Ctr.  br.,  Zollsatz  5 

3867 

2692 

t- 

im  1 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

1933S 

13*60 

+ 

S87S 

Ii.  laslniaieate,  lasrklnrn  and  Fahrtest:«. 

384 

15»  1 

Fortepiasoa.                                            Ctr.  n_,  Zollsatz  &  Jt. 

650 

860 

810 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt, 

3  9UU 

S.L6U 

L160  I 

221 

385 

L&al 

Andere  musikalische  Instrumente.                    Ctr.  n^  Zollsatz  8.  JL 

1724 

1318 

+ 

406 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

tarn 

7«»« 

+ 

2436 

SMdMlk  da.  [M..«b>  Kolrk,.    Hol  XZ.   H.Ii  IL    ti.it  '  HL  lf. 
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III-  122  Waareo-Ein-  und  -Ao«foar  4t»  Deutschen  Zollgebiets  im  1.  Quartal  1878. 


Neck:  I.    le  dM  freien  Verkehr  aal  D Mischen  Zollgebiet»  aetreteae  Waart«. 


Nummer 
daa 

Position 
de* 
Zolltarife. 

Waarengattung 
mit  Angab*  daa  Maaastabe* 

Eleft.hr 

""Up. 

■Uli 

Im 

t.  Quartal 

1876. 

im 

1.  Quartal 

1875. 

im 

1.  Qaartal 

1  87* 
(+)  mehr 
( — )  weniger. 

WaareaTer- 
leiehtnMes, 

1  t 

3.      1  4. 

5.  6. 

 ~ 

222 
223 
224 

225 

226 
227 

228a 

228b 
229 
230 

231» 

231b 
232 

233 

234« 
234b 

j  234 

389 
376 
375 
377 

377 

377 

377 

377 

378 
379 
380 

380 

381 

382 

383a 

3«3b 

397 

15*2 
15  b  I 
15b  1 
15  b2u 

I5b2/f 

15  b2y 

15b2J 

15b  lu.2 
Anm. 

15bSu 

*.ß 

15b4 
15«  In 

15el/f 

15  c  2 

15d  1 

15d2u 
15  d  iß 

16 

Ctr.  br.,  xollfr. 

LokomotiTMi  und  Tender.                           Ctr.  br.,  Zollsatz  2  JL 

Berechneter  Zallbetrag,  .4!. 
Dampfkessel.                                          Ctr.  br.,  Zolliatt  2 

Berechneter  Zollbetrag.  M. 
Maschinen,  mit  Ausnahme  der  Lokomotiven,  überwiegend  aus  Holt 

Ctr.  br.,  Zollsatz  1  M. 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt% 
Desgl.,  überwiegend  aus  Ousseisen.                Ctr.  br.,  Zollsatz  1  .*. 
Frei,  zum  Schiffsbau. 

Desgl.,  überwiegend  aas  8cbmiedwi.cn  oder  Suhl.     '  %       "*  ** 
^                                               Ctr.  br.,  ZollsaU  1 

Berechneter  Zollbctrag.  .*/. 
Deagl.,  ober-wiegend  aus  anderen  unedlen  Metallen. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  4 

Frei,  zum  Schiffsbau, 

Berechneter  Zollbetrag,  JH. 
Dampfmaschinen  und  Dampfkessel  zur  Verwendung  beim  Bau  tod 

Seeschiffen.                                               Ctr.  br.,  zollfr. 
Druckwalzen  aus  unedlen  Metallan.                           Ctr.  br.,  zollfr. 

Kratzen  und  Kratzenbeschlage.                    Ctr.  n.,  Zollsatz  18.*. 

Berechneter  Zollbetrag,  JC. 

Werth, 
Zollsatz  6  %  Tom  Werth. 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 
Andere  Eisenbahnfabrzeuge.  Stück 

Werth,  .H. 
Zollsatz  10  %  Tom  Werth. 

Stack,  Zollsatz  150.«. 
Frei,  für  Gesandtschaften.  Stack 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Seeschiffe,  einschl.  der  dazu  gehörigen  Schiffautensilie». 

Stflck,  zollfr. 

Klusschiffe,  hillzerae.                                               Stück,  zollfr. 
Desgl.,  eiserne  Stflck 

Werth, 

Frei,  zum  Schiffsbau.  Stuck 

Zollsatz  H%  vom  Werth. 

16.  aalender. 

Kalender.                                                           Ctr.  br.,  zollfr. 

1054 
56 

112 
1428 

2  SM 

5681 

S  681 
118796 
53 
118  796 

18  147 

13147 

1078 
3 

42L'2 

2735 

844 

IS  l'J2 
15 
18993 

1140 

2 

8600 

8*iO 

34 

2 

S10O 

10 
17 
5 

42019 
2 

s 

1  197 
12719 
2S  43* 
4244 
H  4  HU 

10501 

io  sot 
122844 
187 
122  844 

18  432 
62 
IS  432 

499 

in 

tm 

13 
2266 

797 
14  31', 
49 
32012 

1921 

4 

9728 
973 
41 

St  SO 

4 

24 

1 
5 

-  148 

-  12  663 

-  23  326 

-  2816 

-  S  632 

-  4  820 

-  4820 

\-  4182 

-  4  04« 

{-  5347 

-  S  2*5 

\  +  559 

4-  22i>6 

-  13 
-+-  469 

-1-  47 
+  «46 

-  34 

-  13019 

-  7«! 

-  2 

-  1  128 

-  tu 
!-  5 

-  toso 

■+-             6  1 

-  7 
+ 

+  42019 

-+-  1 

+        3362  \ 

-  8 
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Waaren-Ein-  und  -Amfnbr  de«  Deutschen  Zollgebiet«  im  1.  Quartal  187«.  123 


Nack:  I.  In  den  freie«  Verfcear  des  D««tseliee  Zellaealst»  Berntes»  Waarm. 


Nummer 
dt« 

Position 

/Im 

Waarengattong 

a,jl             ..,.1,  *      4U  U.HU.luk^a 

nul  Angabe  des  Miuis.NUoe« 
bezw.  des  Zollsatzes. 

Elnf.hr 

'SS. 

tlK>»  m kfn 

WaarenTer- 

leicblUMeJ 

im 

1.  Quartal 
1876. 

hn 

1.  Qaartal 

1876. 

In 

1.  Quartal 

1876 
(+)  »ehr 
(— )  weniger. 

1    1.     1  1 

.  

1 

5. 

7. 

17.  fceitsrkack  sad  CaMaaerrka  tawi«  Waarm  iaraat. 

236 

248 

17aa.b 

Kaatochnck  und  Guttapercha,  roh  oder  goreinigt;  auch  in  Platten, 

Faden  und  aufgellst.                                    Ctr.  br.,  lcllfr. 

12  178 

10056 

+ 

2122 

i  237 

347 

17c 

Grobe  Kautochuekwaaren,  ubersponnene  Kautachuckfaden. 

Ctr.n.,  Zollsatz  12  JL 

690 

749 

so  ! 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

s  im 

8  »SS 

7U8 

tva 

zoo 

347 

17d 

232 

222 

10 

Berechneter  ZoUbetrag,  JK. 

4  872 

4  tau 

210 

239 

Iii 

17e 

Gewebe  aU«r  Art,  mit  Kaotochttck  flberaogen  »der  getränkt 

Ctr.n.,  Zollsatz  45.«. 

287 

300 

13 

Berechneter  Zollbetrag, 

12  9IS 

13  SOtt 

S&S 

■Till 

Kau 

17s  Aom. 

KantBchuck-Drnektncher  and  Krallenleder  für  Fabriken. 

Ctr.  br..  zollfr. 

231 

277 

46 

Oi  1 

841 

*i  Q 

348 

17  f 

Gewebe  ans  Kantochuckfaden,  gemischt.          Ctr.  n.,  Zollsatz  45  .K. 

470 

493 

Berechneter  Zollbetrag.  A. 

2t  ISO 

22IHS 

1  IAJJ 

IM        la  tat  J Jbv      1  alLwi f*A  w  f  1  m M      a  h  «L     f  ii  t  v *  m  üb 

is.   Hiciirr,  lüCiiwasrif.  irrujEr,  nun  ruui»mirf n. 

242 

346 

18« 

Kleider  etc.  von  Seide  und  Floretoeide  etc.     Ctr.n.,  Zollaati  120 M. 

145 

108 

1+ 

37 

Frei,  fOr  Gesandtschaften. 

2 

Berechneter  Zollbetrag, 

17  400 

12  960 

+ 

4  44t/ 

843 

346 

18b 

Andere  Kleider  etc.,  nicht  nachstehend  genannte ;  künstliche  Blumen, 

Scbmoekfedern.                                  Ctr.n.,  Zollsat«  90,«. 

1286 

1  238 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

2 

2 

AT 

Frei,  laut  besonderer  Verfügung. 

1 

r 

US  740 

III  420 

4. 

r 

244 

806 

18b 

Herrenhnta  mn  Seide  (F«lh»h                           Ctr  n    Zollsatz  <tii  V 

38 

28 

-f. 

10  i 

3  430 

2S20 

245 

346 

1  R  ■ 

IOC 

Kleider  etc.  Ton  (Jeweben  mit  Kaatoehuck.       Ctr.n,.  m>ii*»u  43.*. 

7Ä 

Kl 

+ 

25 

Berechneter  Zollbetrag.  *>W ± 

3420 

2  ivs 

4. 

> 

/  I2S 

246 

306 

18d 

Herrenhflte  von  Flk.                                   Ctr.n.,  Zollntz  45. U. 

622 

863 

241 

Berechneter  Zoll^trnfr,  A. 

27  990 

Je?  H3S 

I0S4S 

247 

340 

18e 

Uinen«  UibwitcJ*.                                 Ctr.n.,  ZullsaU  30.«. 

87 

82 

+ 

5 

Berechiwter  Zollbetn^.  J(, 

2f,tO 

2  4HO 

+ 

/Ä> 

19.    kniff r  HD «4  inäarrr  nlrtil  hr^aHiJ'rt  -pnannlr  unreif  1<'lai!f  uitd 

• wt     »■■i'<    ■         Iiiiii  mrn  vrr^viifirri  ^ru*>jiii  •«    iiirair  *■  *      ■  ■  %.  «asa« 

248 

IM 

19a 

Knptw,  roh  oder  Broch.                                      Ctr.  br.,  zollfr. 

55921 

56  583 

662 

249 

39« 

19a 

Kupfer-  nnd  andere  Scheidemünzen.                        Ctr.  br.,  lollfr. 

4 

6 

2 

250 

167 

19a 

Andere  unedle  Metalle  nnd  Leginmgen  ans  unedlen  Metallen,  roh  oder 

Brach.                                                         Ctr.  br.,  »»Ufr. 

8380 

8  883 

508  ! 

251 

171 

19b 

Kupfer  nnd  andere  nicht  genannte  unedle  Metullo  und  Legirungen  in 

Stangen,  Blechen,  Draht  etc.                Ctr.n.,  Zollsatz  5,w.«f. 

4  790 

5  6K4 

Frei,  zum  Schiffsbau. 

232 

111 

t- 

773 

Berechneter  Zoll  betrag. 

iS  14« 

?9*4I 

4  «93 

252 

171 

19e 

Vorstehend  bezeichnete  Metall«  etc.  (lfd.  Nr.  251),  plattirt. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  12. «f. 

11 

s 

-t- 

Berechneter  Zollbetrag.  ,*t. 

J.J2 

tu 

+ 

III.  16  • 
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III.  124  Waarcn-Fa»-  und  Ao.fobr  de«  Deutsche«  Zollgebiet»  in  1.  Quarta]  1871 


Hoch:  I.    In  den  freien  V.i-keHr  «et  Deut»o»e«  Zollgebiet»  getretene  Waaren. 


Nummer 
de» 

1  0»]tlOri 

de» 
Zolltarif». 

Einfuhr 

i  "IST 

WureDTer- 
irichnli»«- 

W^ar  pncuttn  n  t» 

mit  Anc-Htu*  den  MäinaUS^s 

uii*    n»ig*w    uv»>    »«•«■•»»«»■»■»»■  am». 

im 

1.  Quartal 

1  87  6. 

in 

1.  Quartal 
1875 

in 

1.  Quartal 
1876 
(+)  nttrr 
(— )  weniger. 

1  1.  s. 

5 

5. 

fi- 

7, 

Noch:  19.   Kupfer  und  andere  nicht  beeonder»  genannte  unedle  Me- 

talle and  Leerungen  tu»  unedlen  Metallen,  eowie  W»nren  d»r»o«. 

101 

löl 

19d  1 

Kupferschmiede-  und  Uelbgies-serwaaren,  grobe ;  Drahtgewebe. 

i  un.e 

Ctr.  n.,  Zollsatz  8  JL 

2  296 

1+ 

222 

Frei,  zum  Schiffsbau. 

ab 

9 1 

Berechneter  Zollbetrag, 

J.S  J*>S 

+ 

/  $$$ 

181 

19  d  S 

Kupferschmiede-  ond  Gelbgieaserwaaren ,  feine. 

Ctr.  o.,  Zollsatz  12.*. 

OjOOQ 

V  VW 

7  448 

Frei,  für  GeaaadtecbafUn. 

i 
1 

1 

(  + 

2448 

Frei,  zum  Schiffbau 

18 

Berechneter  Zollbetrag, 

HU  376 

+ 

29S32 

255 

159 

19» 

Qoeckailber.                                                    Ctr.  br.,  lollfr. 

465 

+ 

959 

2t.   karte  Waaren,  talaralllerlrn  ttt. 

456 

386 

20* 

Taschenuhren.                                      Ctr.  n„  ZolUub  150.«. 

179 

190 

1 1 

Berechneter  Zollbetrag, 

SV  MO 

2(1 3W- 

— _ 

1  SSO 

257 

J91 

20  k 

Waaren,  ganz  oder  theilweise  aus  edlen  Metallen ,  echten  Perlen,  Ko- 

rallen oder  Kdelateinen  gefertigt;  echtes  Blattgold  und  Blattsilber. 

/Ii.    —       1  „II ,, „ a._     |  tii  U 

vir.  n.,  AoiiHatz  ioii  . 

81 

79 

+ 

2 

Berpchnrtrr  Zollbi-trag,  M. 

12  ISO 

+ 

300 

ir>» 

390 

20  b 

waaren,  ganz  uder  uifimri*!'  tiu*  &£m.uj».aiit  aua  un*!u»t*n ,  pt.itt  »i»r- 

eoldt'U-n  etc.  Metallen:   StutzuhriMi  etc.;   fuin«  .iahuiVi  i#?  -  und 

OuincaiUeriewuaren  etc  •   Brillen'  Fächer-   feine    Wacliswaaren  • 

VfJ  Ulli  LttlUCl  IvW  QAI  VUä       VW'  f       ~'  l  IltUU  |       A  an>UL  1  »       4  V  » 1  •  V            "  ü>L  »  1  -3  TT  awl  VU  | 

IcJtUI.  sVCllUMt  11t*.  .11  UfeJ  .  ,      £31  III  Illlt"    4*UL...                 VW.     lt.,    äj<  'liJSilü    »  ,1   .  T.  . 

1491 

1247 

1+ 

242 

— 

S 

i 

Hfrecfancter  ZolllKtrag,  JE, 

SC  HS 

+ 

10  m 

XI.  U4tr  u4  U4erwairrii. 

259 

299 

Z  1  & 

T^ii4i*r  n11i>r  Art    iiVini»  Ha«  tinlür  ii<*r  fulff  rtilent  \r    fiiiisiiittj*  *  .Tiif-ht*>n- 

IvULl.    *U(.I]    fCciai  UM*S    l'Ki                                               VH.  II.»    twUlal»»»**    U  •  *'  - 

26628 

27  253 



625 

Iii»  res 

3  7  SO 

!  260 

300 

Ii  0 

UIUNl'iCJ    UDU  L'äUISCUt-S  II  UDUffLUUUlf  ULM  ,    aill.ll    I\VIUU11LI  f?lC.,    g Villi  UM.I* 

nnA  1  ■<•!>■  rtam  lauter   a4>                                              Ptt>   tt      7^ll«ti»v    14  f/ 

una  jacKirwö  Ljeaer  ew.                           vir.  n.,  aoiimiu  ij  .m. 

757 

860 

103 

11S5S 

12S00 

tSiS 

261 

298 

II  L 

21  D 

Anm. 

und  SchufTelle.                                 Ctr.br.,  ZoUsaU  1,k>^. 

8  187 

8  888 

701 

Bßrui'ririt' it'z  /uli.M'tri^,,  »^V« 

12  2SI 

um 

10SI 

262 

30) 

21c 

Lederwaaren,  grobe.                                 Ctr.  n.,  Zollsata  12 

2  460 

2446 

-t- 

14 

29S2*f 

233S2 

+ 

16S 

263 

301 

21  d 

Leuerwaaren,  it-ine.                                       Lir.  n.,  /.nusaiz  zi  .w. 

2162 

1873 

290 

rrei.  tür  (teaanatsenatten. 

1 

BererhriFter  Znllbetrag,  .4f. 

*i402 

J9  MI 

+ 

6063 

264 

302 

II« 

Lederne  Handuchuhe.                                Ctr.  n.,  Zollnatx  40  .K. 

104 

118 

9 

*im 

4S20 

360 

22.    Leinengarn,  l,eln»»nd  «nd  andere  Leintawaaren. 

265 

321 

■Salti 

Hohes  Oarn  ana  Flachs  oder  Hanf,  ungebleicht,  Maschinengeapinnat. 

Ctr.  br.,  Zolleati  Ijnjt. 

62979 

69  069  — 

6090 

Berechneter  Zollbrtrag.  ^If. 

*44«S 

103  UM 

1= 

»Mi 

i  266 

322 

22»1/» 

Deagl.,  Handgeapinzuit.                                          Ctr.  tr.,  «oUfr. 

6  379 

13662 

7  283 
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N och :  I.  Iii  den  freie*  Verkehr  de«  Deutschen  Zollgebiet»  getreten«  Weare». 


Nummer 
Im 

Position 

des 
Zolltarif 

W&arengattong 
mit  Angabe  des  SJaasstabe* 
bezw.  du  Zollsatzes. 

Einfuhr 

-Ist 

WaarcnTcr- 
ieieluu»»et. 

im 

1.  Quartal 

1876. 

im 

1.  Quartal 
18  75. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(— )  weniger,  j 

3 

4. 

5. 

6 

V. 

Noch:  22.  Leinengarn.  Leinwand  nnd  »od 

£D  f 

ozo 

22a2 

Hobes  Oam  Ton  Jute  etc. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  1  ,«>.*. 

7  829 

9197 

— 

1  368 

Berechneter  Zollbetrag,  M. 

1/744 

13  79« 

2  052 

ZIJD 

Ml 

22  b 

Garn  von  Flachs ,  Hanf,  Jute,  gefärbt,  bedruckt,  gebleicht 

Ctr.  n.,  Zollsatz  5.*. 

8  397 

13  280 

4  883 

Berechneter  Zollbetrag.  .V. 

41  9Ä.5 

66  400 

24  Iii 

HA 

325 

22  e 

Zwirn. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  12  JL 

4477 

4619 

142 

Berechneter  Zollbetrag,  .V 

S3724 

SS  428 

/  70« 

A I U 

OSO 

22  d 

SeUerwamren,  angebleicht;  gebleichte  Seilu,  Schlauche  etc. 

Ctr.br.,  ZoUsaU  \jaA. 

3  273 

3  685 

1 

Strandgut,  mit  10%  Tom  Werth  verzollt 

20 

r 

387 

i 

Ausserdem:  Berechneter  Zol 

Berechneter  Zollbetrag.  JL 
Ibetrsg  de«  Strandgut*.  A. 

4  910 

M 

SSis 

— 

i- 

i 

.  S90 

271 

373 

22  d 

Grobe  Fussdecken  aus  Manillahanf,  Koke«, 

Jute  et«. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  1,».«. 

:  181 

864 

+ 

317 

Berechneter  Zollbetrag.  .4T. 

/  772 

1296 

+ 

476' 

272 

329 

22  e 

Graue  Packleinwand. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  2 

54  803 

53099 

1  704 

Berechneter  Aillbctrag.  M. 

10»  WO 

106  19> 

+ 

J40S 

273 

330 

22« 

Segeltuch. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  2  .«£. 

1 147 

901 

Strandgut,  mit  HU,  Tum  Werth  verzol 

10 

— 

+ 

o"jr\ 

Frei,  Schiffa-Inventarienatucke. 

14 

— 

Berechneter  Zollbetrag,  JH. 

2294 

1H02 

SSI 

Aanerdeni :  Berechneter  Zo! 

II.  »TAI-  des  Strandgut»,  M. 

39 

274 

831 

22  f 

Leinwand,  Zwillich,  Drillich,  roh,  ungebleicht    Ctr.  n.,  Zollsatz  M.K. 

2123 

2078 

+ 

45 

Frei,  nach  Anm.  in  Pos.  22  f  dos  Zolltarifs. 

18962 

16518 

+ 

2444 

Berechneter  Zollbetrag.  M. 

2i  41  Ii 

24  93; 

+ 

140 

275 

328 

22  f 

8eilerwaaren ,  gefärbte  und  gebleichte,  mit 

Ausnahme  der  unter  lfd. 

Hr.  270  genannten. 

Ctr.n.,  Zollsatz  12.«. 

64 

190 

126 

Berechneter  Zollbetrag. 

/fe.s 

— 

IS12 

276 

331 

22  g 

Leinwand,  Zwillich,  Drillich,  gefärbt,  bed 

ruckt,  gebleicht;  Damast; 

Kittel;  Battist  etc. 

Ctr.n.,  Zollsatz  M  JL 

2350 

3071 

1- 

722  . 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

— 

1 

Berechneter  Znlluetrug. 

71/ M/0 

92  130 

21  630 

277 

332 

22  h 

Leinene  Binder,  Borten,  Sehnare  etc. 

Ctr.  ■-,  Zollsatz  30 

109 

1 12 



3 

Berechneter  Zollbetrag,  JL 

3270 

3360 

9<i 

278 

333 

22  b 

Leinene  Strumpfwaaren. 

Ctr,  ii„  Zollsatz  10  JL 

1 

7 

6 

Berechneter  Zollbetrag,  .X. 

30 

210 

tau  , 

279 

334 

22  i 

Zwirnspitzen. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  120 

-  1 

Oft 

Zö 

7 

Berechneter  Zollbetrag.  A. 

U  JOÜ 

840 

23.  Uchte. 

280 

268 

23  aa.l. 

Talg-,  Stearin-  und  andere  Lichte. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  4, so  JL 

2875 

S488 

i* 

390 

t29.1t 

//  IM 

+ 

1  742 

24.  Literarische  ind  Kimtgeteattäide. 

281 

395 

24» 

Haniukripte,  Bücher,  Stäche  etc. 

Ctr.  br.,  rollfr. 

12328 

12  952 

624 

282 

393 

24  b 

Gestochene  Metallplatten ,  Holtttoeke,  litb 

«graphische  Steine. 

394 

Ctr.  br.,  zollfr. 

182 

183 

1 

288 

24« 

ledaillen.     Ctr.  br.,  lollfr. 

2  358 

2  397 

,-!!. 

III.  126 


Waaren-Ein-  nnd  Au  »fuhr  des  Deatechen  Zollgebiet*  im  I.  Quartal  1876. 
Noch :  I.  la  den  freien  Verkehr  des  Deutschen  Zollgebiet*  Betretene  Waarea. 


«uii»- 


WaarPBTer- 
iehnlaML 


I'O'itUMl 

daa 
Zolltarif« 


WaareogaUung 
mit  Angab«  des  Mau« 
bexw.  des  Zollsätze« 


Klnf.hr 


tai 

1.  Quartal 

187«. 


I. 


1  875. 


1  Qoartal 

1876 
(+)  mehr 
(— )  weniger. 


284 

285 
286 

287 

288 

289 
290 


21 

IT 
SS 

M 

25 

3! 
86 


291  19 


•292 

293 
294 

295 
296 


90 
18 

n 

9» 


297  89 


25» 

25  a 

25  b 

25  b 
25  b 

25  e 

25  d 
25« 


25« 

25  e 
25o 

25  f 
25g  1 
25g  1 


Bier  aller  Art. 

Fr«l,  für  Gesandtschaften. 

Arrak,  Rum,  Franxbranntwein. 
Frei,  nach  §  48  dl 


Frei, 


Ctr.  br., 


2.*. 


Berechneter  Kollbetrag, 
Ctr.  br.,  Zollaati  2 

Berechneter  Zollbetrag, 
Ctr.  B.,  Zollsatz  18 


Ctr.  n., 
Ctr.  n., 


M. 

jt. 

A. 

jt. 

Jt. 


1 1 


Anderer  Branntwein  aller  Art. 
Frei,  für  Gesandtschaften. 
Frei,  ans  Badischen  Eiklaven. 
Frei,  nach  §  48  den  Znllg<*ett*s. 

Bereehncter 

Hefo  aller  Art,  mit  Ausnahme  der  Weinbefe.    Ctr.  n.,  Zollsati  21 

ZU  l.-n 

Berechneter  Zol|h<-trag, 


•  Art  in  1 


Wein  und  Most  in  Fässern. 

Frei,  ans  Badinchen  Kikla' 
Frei,  laut  beaond« 
Frei,  für  Gesandtschaft™. 
Frei,  nach  §  48  de« 

Wein  in  Fluchen. 

Frei,  ana  Badischen  Exklaven. 
Frei,  für  Gesandtschaften. 
Frei,  nach  $48  de» 

CUftT. 


Ctr.  br.,  Zollsatz  4 
Berechneter  Zollbetrag, 

Ctr.  n.,  Zollsatz  8 


Jt. 
.«, 

.H. 
Jt. 
.K. 
Jt. 

Jt. 


Ctr.  n., 


Jt. 

Jt. 


Berechneter  Zollbr-tri^. 

Ctr.n.,  ZoUsaU  8 
Berechnete  r  Zollb'trag. 
bereitete  Getränke. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  8 
Berechnet«  Zollbelrag 
Ctr.  n.,  Zollsatz  4 
ia  3 


Frei. 
Fleisch, 

Frei,  für 


2  xu  Po*.25f  < 


Berechneter  Zollbetrag, 

ke, 

Ctr.br.,  Zollsalt  l.m 

Berechneter  Zollbetrag, 
Ctr.  br„  Z'dlsatt  1,m 
Berechneter  Zollbetrag, 


Jt. 
.  H. 
Jt. 

>•■ 

Jt. 
Jt. 
,*t. 

Jt. 

.H. 
Jt. 


8&M8 

131  Wt 
30 
to 

31  178 
8 

381  tM 
1543 

27  774 
5429 

■in 


59499 

3 

b 
in 

22  841 


t  + 

+ 

— 
+ 

!- 

411  IM  - 

«.,* 

27  701  + 


6434 

12872 
15 
90 

1  655 

29  934 

2 

72 


5  807 

t 
? 

/ 

3G6 

20 

104  S2',\ 

i_ 

«804 

5661 
13 

!- 

65 

11  91/4 

/  2  28 

857 

93 

342* 

+ 

132 

202118 

1  27U 

-  6666 


4SS76 
738 

36 

tss 

14 

112 

2020 
7  92i 

8073 

12  tOi 
73 

109 
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Wurm -Ein-  und  -Ausfuhr  dei  DeoUchm  Zollgebiet!  im  1.  Quartal  1876. 
Noch:  I.    In  den  freien  Vorkehr  IM  Deutschen  Zollgebiet*  getretaaa  Waaroa. 


III.  127 


Nummer 
de« 


KichniaM 


Position 

dt. 
Zolltarif*. 


W  aareng*  tauig 
mit  Angab«  dos 
beiw.  dea 


Eiafahr 


187Ü. 


I.  Quartal 

187  5. 


1.  Qoartal 

1876 
(+)  «kr 
(— )  weniger. 


298 
300a 


300b 

301 

302 

303 

304 

305 
306 
307 
308 
109 
310 
311 
312 

313 
314 
315 
316 
317 


71 

72 
73 
74 
75 

40 
41 

42 
43 
47 
97 
100 
34 

36 
97 
88 
99 
9S 


318  48 


25g  1 

25g  2 
25  hl 


25h  1 
Am:. 
25h  So 

KbS« 

25h  2a 
25h  2/f 

25  i 
»1 
25  i 
25  i 
25i 
25  k 
251 
25  m  1 

25  m  1 
25  m  2 
25  m  3 
25» 
25  o 
25p  lu 


Wh:  25.  Material-  and 


■HM 


Konditonraaren  und 


Korinthen 


Maronen, 


Kaviar  und 
Käse  aller  Art. 
Konfitüren,  Saocon  «tcj 
Frei, 


Ctr.  br.,  ZolUaU  1  ,»o 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Fleiach,  ausgeschlachtet«  frisch«»;  gros«*«  Wild.  Ctr.br.,  »Ufr. 

SQdfrfichte,  frisch«.  Ctr.  n.,  Zollsati  U.M. 

Frei,  nach  §  48  des  ZollgesetxM. 

Berechneter  Zollbetrag. 
Unreif«,  grüne  ungeacbilte  Pomeranzen  Ctr.  br.,  zollfr. 


Clr.n.,  Zollsatz  12 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Ctr.  n.,  ZollaaU  12  Jt. 

Ctr.  n.,  ZollsaU  12  Jt. 

Zollbetrag,  M. 

Ctr.br.,  Zollsatz  l,w 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  l9,so 
Berechneter  Zollbrtrag.  Jt. 

Ctr.n.,  ZollsaU  \9j»JL 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 
Ctr.n.,  Zollsatz  19,».*. 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Ctr.  n.,  ZollsaU  I9,»u  Jt. 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 
Ctr.  ö.,  ZollsaU  19.«  Jt. 

ZoUbelrag,  J!. 
3.H. 
,  Jt. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  I  Jt. 

Ctr.  ii.,  Zollsatz  17,».4f. 

Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 
Ctr.  n.t  Zollsatz  1  7.:n 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 
Ctr.  n.,  Zollsatz  17,*.«. 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  6  Jt. 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt, 

Ctr.  d..  ZollsaU  33 
Berechneter  Zollbetrag,  ,tt. 

Ctr.  n.,  ZollsaU  5  Jt. 
Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 


Ctr.  n., 


21  Jt. 


24  388 

36182 
11478 

612i 
G 

367SSO 


8735 
104  820 
51816 
«2»  792 
C424 
77USS 

3  295 

4  nt 

11656 
227  392 

4  828 
m  t4« 

1  345 
26  22  s 

2  101 
40970 

1765 
34  418 
147  258 
441  774 
6442 
6  442 
536  529 

9J89  21s 
382 

5  «ii  i 
9  815 

t7i  ta 

224 
/  744 
I  406 

46'  JM 
19  965 

MH2S 

5  302 
S 

tnitJ 


28420  - 
42«»  - 
9  562 
57  589  i 

2 

34i  134 


9778  - 

1/7.T.J«  - 

62087  - 

741  044  — 

6548  - 

7«  57«  - 


2  759 
413V 
II  194 

2IS2H3 
5326 
IM  817 

1  140 

22  23li 
1473 

2N  724 

2  043 
39  83'J 
75678 

227  034 
7  060 
7060 
521009 
1 

$.117  618 
807 
14  123 
10  104 
176820 
177) 
/  06i 
1498 
iL)  43) 

23  86h 
t  tu  340 


4  665  . 

97  9«  + 


4  032 

6  04h 
1916 

3  675 

22026 
39 

1043 
12  SIC 
10271 
123  212 
124 

tm 

536 

m 

462 

»m/9 
498 
9  711 
205 
3  99.S 
628 
12  246 
278 
$421 
71580 
2/4  74H 
618 
618 

15519 

27/  UJO 
425 

7  43s 
289 

1017 
47 
2S2 
92 

3  036 

3  903 
19111 


637 
M.J77 
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III.  128  Waarea-Ein-  und  -A  ,  fuhr  d«  Deutschen  Zollgebiet!  im  I.  Quartal  1876 


Hook:  l  In  des  frUe«  Verkehr  de.  Deutsche«  Zöliakie!»  »etretene  Wsaren. 


Nummer 
des 

I  MIUOI] 
,  |  .  , 

ZollUrifc. 

WaarengaUung 
mit  Angabe  des  Maas 
beiw.  das  Zollsat* 

Einfuhr 

•7*1«' 
•  all 
«tn 

elabes 
n. 

im 

1.  Quartal 

187  6. 

im 

1875. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
( — )  weniger. 

WaarenTer- 
leichnisses. 

1. 

2. 

.V 

■V 

Noch:  2».  Material-  und  8f>««r«. .  auch 

Konsumtibilien. 

o  i  ya 

25p  1/* 

Mit  Zocker,  Essig,  0*1  oder  sonst  eingemscl 

Ctr.  n.,  Zollnati  1 .*t. 

3280 

3  223 

1  . 

61 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

4 

— 

(  + 

Berechneter  Znllbetrsg.  Jt. 

u  mo 

4-  31', 

+ 

HSS 

319b 

49 

25  p  1  ß 

Unreife,  gelbe  geschalte  Pomeranzen,  in 

Saliwasser  eingelegt 

Anm. 

Ctr.br.,  lollfr. 

— 

67 

— 

67 

S20 

35 

25p  2 

Cichorien,  getrocknete,  gebrannte  oder  gemahlene.         Ctr.br.,  lollfr. 

27  576 

30  687 

— 

3  111 

32  t 

70 

25p  2 

Obst,  getrocknet  etc. 

Ctr.  hr.,  lollfr. 

109091 

57  903 

+ 

51  188 

322 

76 

25p  2 

Beeren,  Gemüse  etc.,  getrocknet,  gebacken  etc.;  Safte,  ohne  Zocker 

eingekocht 

Ctr.br.,  tollfr. 

31320 

23  549 

+ 

7771 

323 

14 

25q  1 

Kraftmehl,  Pnder,  Starke,  Arrowroot 

Ctr.br.,  Zothali  1,».«. 

20  800 

34417 

— 

13617 

Berechneter  Z„llbetrag.  .0. 

II  300 

Sl  626 

20  426 

324 

13 

25q  3 

Mehl  aas  Getreide  and  HalsenfriSchten. 

Ctr.br.,  lollfr. 

731900 

575  234 

156666 

1  325 

15 

25q  2 

Andere  Mühlen  Fabrikate  ans  Getreide  etc. ;  £ 

ackenreeron,  StArkegnrami, 

Nadeln. 

Ctr.br.,  lollfr. 

65988 

76465 

— 

10  477 

326 

16 

25  q  2 

Sago  u.  SagoeuiTogBte ;  Tapioka. 

Ctr.  br.,  xoUfr. 

4915 

5466 

551 

327 

96 

25r 

Ctr.  br.,  Zollsatz  6  Jt. 

6  192 

4  336 

r 

1856 

Berechneter  Znllbetrag,  .K, 

37  1S2 

ieoie 

+ 

ii  136 

;<-2s 

6 

25* 

Reis,  ungeschälter. 

Ctr.br.,  ZollsaU  l,so.*. 

676 

658 

r 

18 

Berechneier  Zollbetrag,  JK. 

tot* 

w 

+ 

27 

329 

7 

25« 

282378 

303  780 

21402 

Berechneter  Zollbetrag.  ,  V 

427  S>» 

4.54  «70 

32103 

.i  10 

8 

25  s  Anm. 

Reis,  rar  Starkefabrikation  unter  Kontrole. 

Ctr.  hr.,  lollfr. 

36848 

25  450 

+ 

11398 

33  , 

182 

25  t 

Sali  (Koch-,  Siede-,  Stein-,  8e«salt)  etc. 

Ctr.  n.,  ZollsaU  fi  «f. 

193603 

197716 

(_ 

9681 

Frei,  denatorirt  etc. 

30  924 

36  492 

l 

U6I  m 

uns  »1 

24  67» 

332 

31 

Un 

*o  v 

Ctr.  br.,  xollfr. 

2  505 

16941 

14436 

333 

32 

2ü  ü 

Melasse,  andere  and  Srrup. 

Ctr.  n.,  Zollsati  7^o  .*. 

15  588 

18823 

2735  I 

Berechneter  Znllbetrag.  .*/. 

HÜ  91<> 

117  421 

201IJ 

334 

33 

Ihn 

m  u 

Ctr.  n.,  Znll*ate7,jo.«f. 

1 

23 

22 

Berechneter  /...IIb.  trag,  Jt. 

1 

171 

I 

tts 

335 

50 

ZOT  1 

Ctr.n.,  Zollsatz  12  .41. 

208  392 

187  385 

+ 

21007 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

2.50H  704 

2.24H62U  -4- 

2S2  0H4 

tili 

51 

9*  «  1 
iD  V  1 

Ctr.n.,  ZollsaU  12  M. 

22336 

20035 

2301 

Berechneter  Zollberrag,  J(. 

■jes  o.r> 

240  420 

+ 

27  612 

3  17 

58 

*  J  T  ■  U 

Ctr.  n.,  Zollsati  33  .  K. 

621 

513 

-r- 

108 

Berechneter  Zollbetrag,  .4t. 

20  IM 

w<>yj 

+ 

3  564 

338 

53 

25  t  2  a 

Ctr.n.,  Zollsati  33  .«. 

1  523 

2057  _ 

534 

Berechneter  Zollbi'lrag,  Jt. 

SO  2.5.9            67  NN/ 

/7S22 

1  339 

54 

25  t  2a 

Ctr.n.,  Zollwiti  33 

108 

96 

+ 

ii 

Berechneter  Zollbetrag 

3SG4 

stet 

+ 

396 

340 

M 

25t  2a 

genannte  und  Abfalle  Ton 

Ctr.  n.,  ZollsaU  33. «. 

91 

59 

+ 

32  ' 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

3ixn 

1947 

+ 

1  05'. 

341 

55 

25  t  20 

Cigsrren. 

Ctr.  n.,  Zollsati  60 

3857 

3  557 

H 

301 

2 

1 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

231  4Ki 

21 3  MO 

+ 

18000  | 

1  342 

25t20 

SchnapfUback. 

Ctr.  n.,  ZollsaU  60  .«. 

87 

68 

+ 

19 

Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 

sm 

4  OSO 

+ 

f  140 
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Waaree-Eln-  und  -.losfuhr  des  Deatsehcn  Zollgebiet«  hu  I.  Quartal  1876. 
hl  I.   In  •< 


III.  129 


Nummer 


WaarcnTer- 
irichniM?*. 


Zolltarif« 


Waarongattnng 
mit  Angabe  des  Maasstabee 


Einfuhr 


1.  Quarte] 

1  87  6. 


Im 

U  Quartal 

1875. 


» 

I.  Quertal 

1876 
(+)  m.hr 
(— )  weniger 


343 


39 


344  30 


345 


34  G 


38 


49 


347  253 


348 
349 

350 

351 

352 
353 
354 


254 
254 

255 

256 

257 
258 
249 


355  267 

356  j  250 

357  251 
3581  90 
359;  91 
360  107 


361  350 

362  350 

363  350 

364  353 


25  w 

25  x 
25  x 

25  x 


Ha  l 


26  «1 

26  a  1 
Anm. 
26*2 

26  a  2 

26*3 
26  »3 

26  b  1 


26  b  1 

26  b  2 

26b  3 
26b  3 
26  b  3 
26c 


27  a 
27  a 

27  b 

27  b 


Thee.  Ctr.  n.,  ZollsaU  24  JL. 

Frei,  denaturirt. 
Frei,  für  GesandUeliaften. 

Berechneter  Zollbetrag, 

Rafflnirter  Zacker  aller  Art.  Ctr.  n.,  Zollsati  15 

Berechneter  Zollbetrag,  .*. 

Rohzucker  Ton  Nr.  19  dea  Holländischen  Btandart  and  darüber. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  15  JL 
Berechneter  Zollbetrag.  JL 

Ctr,  a.,  ZollsaU  12.*. 


28.  Bei.  anderweit  »trat  : 

CM  aller  Art  in 

Frei,  fl 


Palm«,  Palmbntter. 

Kokosnnss&l. 

Fischthran. 

Frn,  als  Produkt  der  Deutschen 

Paraffin,  Wallrath, 

Fischbek. 

Talg  (Rinds-  od« 
Schmali. 

Andere«  Thierfett,  ungeschmotzen  i 
Ölkuchen,  fest  oder  gemahlen. 


Ctr.  br.,  Zollsatz  2,s»  M. 

Berechneter  Zollbetrag,  jK. 
Ctr.  br.,  ZollsaU  i,u  JH. 
Berechneter  Zollbetrag,  M. 

Ctr.  br.,  xollfr. 

Ctr.  br.,  Zollsatz  1,».*. 
Berechneter  Zollbctrag,  M. 

Ctr.br.,  Zollsatz  l,so.4f. 
Berechneter  Zollbetrag.  jK. 

Ctr.  br.,  xoUfr. 
Ctr.  br.,  xoUfr. 
Ctr.  br.,  Zollsatz  l,io  JL 


Zollbetrag.  JL 
Ctr.br.,  Zollsatz  l,«-*. 

Berechneter  ZuLlbetrag,  M. 

Ctr.  br.,  Zollsatx  1  JL. 
Berechneter  Zollbetrag, 

Ctr.  br.,  xollfr. 
Ctr.  br.,  xoUfr. 
Ctr.  br..  MUfr. 
Ctr.  br. 


27.  Papier  ind  Psppwssrrn. 

(iratiÄS  Losch-  und  Packpapier,  Papp«,  Presspane.  Ctr.  br.,  xollfr. 
Künstliches  Pergament;  Polir-,  Fliegen-  etc.  Papier.  Ctr.br.,  zollfr. 
Ungeleimtes  ordinäres  Papier  etc.  Ctr.  br.,  ZollsaU  2 


Formerarbeit  aus 


54G7 
3 

m  SM 

73  702 
1103  MB 

171 
2565 

6143 
7»  716 


1645 
1 

4  613 
10999 
37  t9n 
33  749 

163  675 
245  513 
93790 
140  6Hi 

n  199 

14931 

85555 

uns 

2648 
3973 
21 
91 
18227 
180233 
12  944 
87470 


9908 
2135 
1942 
7  SS, 

113 


5049 

65 

131  176 
60447 

»06  705 

542 

Hl») 

44  117 

321/401 


1771 
S 

4  4?« 
20133 
50  33" 
39817 

154  941 
1t2  412 
82  760 
124  140 
19380 
8049 
33232 
2319 
49  tU 


+    1»  <>n 

+     13  255 

+  I98S23 


+ 
+ 


1815  (- 

J  723  4- 


4 
4 

12  866 
190540 
10370 
98605 


12148 

1381 
2617 
5  234 


+ 
+ 

4- 


I  II.    AUS.  1. 


179  - 

35S\  - 

III  17 
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DL  130 


Waarea-Eln-  ti 
Noch:  L    I.  in 


187». 


Nummer 
de. 


tUch«n 


WnaxenTer- 

IClChlllM** 


Position 

du 
ZollUrih. 


Waarengatbrag 

mit  Angabe  de« 


Einfuhr 


1  87  6. 


187  5. 


In 

1.  Quartal 
1876 


365  350     27  c 


366  350 
367 j 351 


368 


370 
371 

872 

373 
374 

375 


853 
353 

303 
303 

209 

319 
320 
345 


376  345 


377 


344 


378 

203 

31» 

379 

Kl 

31  b 

380 

265 

Sie 

381 

277 

314 

882 

396 

32 

27  d 
17  d 

27  d 

27. 

28. 

28  b 

29 

SO» 

SOb 
30  c 
30d 
30  d 


Noch:  27.  Papier  and  l'ippwur'ii. 
Alles  unter  lfd.  Nr.  361  —363  und  366 
in  Rechnungen  etc.  vorgerichtete*. 
Frei,  für  Ge*sndUchaften. 
Frei,  laut  besonderer  Verfügung. 


Gold-  u.  8ilb«rpapier; 
Papiertapeten. 


Papier; 


nicht  einbegriffene  Papier,  auch 
Ctr.  br.,  Zollsati  3  Jt. 


Berechneter  Zollbetra«.  .*. 

Ctr.  n.,  ZollaaU  4  M. 

t  Zollbelrag, 

Ctr.  n.,  Zollsati  4  Jt. 

Berechneter  Zollbetmg,  Jt. 


Ctr.  n., 


ans  den  vorgenannten  Stoffer 


Fertige,  nicht  flbei 
und  Decken  etc. 


S9.  8rhleaas»lrer. 

St.  vidr  aid  Seidramare». 


iJt. 

Jt. 

«deren  Materialien  ala  Hob 

Ctr.n.,  ZoIUati  12 
Berechneter  Zollbctrag. 


etc.  Ctr.  n.,  ZollsaU  66  Jt. 
Berechneter  Zollbctrag,  Jt. 
Angora- ,  SchaaffelU) 
Ctr.  br.,  xollfr. 


11.  Seife 

Schmierseife. 

Gemeine  feste  Seif«. 
Feine  Seife  (ToUetteiueifei. 
Parffimerien  aller  Art. 

n 

Spielkarten. 


Ctr.  br., 


gefärbt  etc. 

Ctr.  br.,  xollfr. 
Ctr.  n..  ZollaaU  1 2  JH. 
crechneter  Zollbetrag.  Jt. 
Ctr.n.,  ZoUsatz  120.*. 
erechrieter  Zollbetrag,  Jt. 
t.  Ctr.n.,  ZollsaU  90.«. 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 
von  Seidonabfällen  eV. 
Ctr.  br..  Zollsatz  2  Jt. 

Zollbetrag.  Jt. 


Ctr.  br.,  ZoÜBaU  2,ie  Jt, 
Berechneter  Zntlbetrag,  Jt. 

Ctr.  br.,  ZoUsatx  2. so  Jt. 
Berechneter  Zollbetrng.  Jt. 

Ctr.n.,  Zollsati  6.*. 
Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 
Ctr.n.,  Zollsati  10.*. 

Zollbetrag.  Jt. 


CU.br.,  ZollaaU  30 

,Jt. 


14  044 

12421 

! 

1  615 

7 

1 

42  MI 

JT7  263 

+ 

4  *59 

221 

178 

+ 

43 

Mt4 

712 

+ 

I7S 

5  246 

6  24G 

1000 

209*4 

MMJ 

400O 

1  b52 

1  550 

102 

S  H08 

620U 

+ 

475 

553 

— 

78 

S  7IM 

ff.Jfi 

93« 

1  o 

18 

+ 

t 

ITH/ 

tm 

+ 

132 

477 

65 

+ 

412 

1  547 

405 

+ 

1  143 

16502 

17164 

+ 

1338 

875 

724 

+ 

IM 

iosoo 

8  8*8 

+ 

/  »Ii 

1874 

1806 

68 

224  im 

216  730 

+ 

H  1HO 

1289 

1412 

123 

116010 

tflOtÜ 

11  070 

4 

2 

+ 

% 

4 

+ 

4 

502 

793 

291 

ItU 

19*3 

7tH 

7  237 

6760 

+ 

477 

IH  093 

16  900 

+ 

/  i*J 

447 

282 

r 

165 

»S»S 

1692 

+ 

990 

990 

970 

20 

9m/ 

»700 

+ 

21 

12 

-t- 

9 

+ 

270 

Digitized  by  Google 


Waaren-Kio-  »4  -A.wf.hr  de.  De.UKhen  Zollgebiet,  im  I.  Quartal  187«.  III.  131 


Nummer 

Position 

dM 
Zolltarife. 

mit  Angabe  d«  Maas. 

Einfuhr 

'  Hai» 

•7*» 

im 

1.  Quartal 

1  8  7  6. 

1.  Quartal 

1878. 

k. 

1.  Quartal 

1876  { 
(+J  mehr 
(-)  »Miger. 

Waarenrer- 

leiehniMPs. 

3 

8 

4. 

5. 

6. 

7. 

38.  Steine  und  üUellwaarta. 

383 

133 

33  a 

Mahlsteine,  aach  in  Eisenreifen. 

Ctr.br.,  xollfr. 

15562 

29  911 

14849 

884 

134 

33  a 

Dacbschiefer  und  Schieforplatten. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

119398 

120139 

— 

746 

385 

135 

33  a 

Andere  roh«  8teioe;  grob«  Steinmetzarbeitei 

i  «te.         Ctr.  br.,  xollfr. 

639548 

630986 

8562 

386 

137 

33  b 

Ctr.  br„  xollfr. 

1085 

416 

+ 

669 

387 

392 

33  b 

erlen    und  Korallen  ohne 

Fassung. 

Ctr.br.,  zollfr. 

73 

40 

+ 

33 

388 

136 

33  b 

Waaren  ans  Serpentinstein ,  Gype  nnd  Schwefel.          Ctr.  br.,  zollfr. 

1  04S 

i  nun 

35 

!  »89 

138 

33  c 

Waaren  au»  Halbedelsteinen,  auch  in  Verbindung  mit  anderen  Mate- 

rialien. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  24  .#. 

31 

7 

14 

Berechnet«-  Zollbetrag,  .K. 

IM 

HS 

+ 

i« 

390 

138 

33  d  1 

Waaren  aas  allen  anderen  Steinen  mit  Ausnahme  der  Statuen,  allein, 

oder  nur  In  Verbindung  mit  Holl  od«r 

Eisen,  ohne  Politur  und 

Lack. 

Ctr.  br.,  Zollsati  o,m  M. 

8771 

6936 

8165 

Berechneter  Zollbetrag, 

(886- 

346H 

tm 

391 

138 

33  d  8 

Waaren  au»  allen  anderen  Steinen  w  V«rt 

indun?  mit  anderen  Ma- 

Ctr.«.,  Zollsatz  12 

aut 
53 

92 

37 

6W 

/  tot 

444 

34.  >tf Ixk.kle n,  Braukakkn,  T.rf. 

392 

109 

34 

Steinkohlen. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

5.952  964 

4.339  333 

+  1.738681 

393 

110 

34 

Koaks. 

Ctr.  br.,  xollfr. 

8.156026 

3.846230 

690  304 

I  394 

III 

34 

Braunkohlen. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

9.922589 

10.111  109 

188520 

395 

IIS 

34 

Torf,  Torfkohlen. 

Ctr.  br,  zollfr. 

36009 

33  793 

+ 

2316 

St.   Str.k-.  Rekr-  B|4  R.,i— rrn. 

396 

372 

Stroh-,  Bast-  und  fkhilfgellechl«,  grob«;  i 

Strehbander  aller  Art;  un- 

Ctr.  br.,  lollfr. 

10393 

6  5t>7 

■+- 

3  826  ! 

897 

373 

35  b 

Ctr.  n.,  Zollsatz  12  JH. 

33 

85 

3 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt- 

■184 

MB 

M 

398 

374 

.Vi  C  i 

Hute  aus  Stroh,  Bast  etc.  ungarnirt 

Ctr.  n.,  Zollsatz  12  JL 

744 

829 

85 

Stack,  Zollsatz  0,w  JL. 

— 

228 

828 

Berechneter  Zollbetrag,  JL 

SMS 

9  994 

.  lOK'i 

399 

874 

35c  3 

Hflte  aus  Stroh,  Bast  etc.,  auch  aus  Holiapan,  gsrnirt. 

Ctr.  n-,  Zollsatz  90 

223 

267 

44 

Stack,  Zollsatz  0,4«  JH. 

16 

— 

+ 

16 

Berechneter  ZoUbetrag.  M- 

SO  076 

94  030 

3  9U 

86.  Thee  r.  Perh  etc. 

<  400 

343 

36 

Tbeer,  Pech. 

Ctr.  br„  zollfr. 

90764 

79  109 

+ 

11655 

401 

343 

36 

Asphalt  (Bergtbeer). 

Ctr.  br.,  xollfr. 

59071 

11598 

+ 

47  473 

402 

353 

36 

Darhlili,  getheert  und  Dachpappen. 

Ctr.br.,  zollfr. 

2086 

2  958 

872 

403 

344 

36 

Terpentinharz  (Kolofonium). 

Ctr.  br.,  zollfr. 

86  541 

78  375 

+ 

13  166 

!  404 

245 

36 

Andere  Hüne. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

39  858 

32363 

+ 

7  495 

405 

269 

36 

Petroleum,  Petroleumnaphta. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

1.707  933 

1.376505 

+ 

431428 

406 

370 

86 

irbolaaure  (Kreosot). 

Ctr.  br.,  zollfr. 

27115 

29482 

3367 

407 

271 

86 

Hanoi;  Terpentin,  Terpentinöl. 

Ctr.  br.,  zollfr. 

28148 

33  326 

5  178 

408 

259 

86 

Tbierol  (Hirschhorn-,  Dippela-Oel). 

Ctr.  br.,  xollfr. 

407 

176 

331 

Ol  17  • 
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III.  132  Waaren-Eia-  and  Ausfuhr  des  Deatschea  Zollgebiet«  im  1.  Quartal  1878. 


1  Nummer 

Position 

des 
Zolltarife. 

Waaraigattang 
mit  Angab«  de«  Uaaastabea 

bttw.  dM  Zollsatz**. 

Einfahr 

i  W  a-rrn  t  er- 
teiehniaMs. 

im 

1.  Qaartal 

1  87  6. 

im 

1.  Quartal 

1875 

b» 

1.  Qaartal 
1876 
(+)  mehr 
( — )  weniger. 

4.  5. 

1  409 
!  410 
411 
412 
413 
414 
415 

416 
417 
418 

419 

j  420 

421 

422 

423 
424 

42.i 

427 
428 

429 

430 
431 

432 

1  433 

»7 
95 
94 
290 
252 
239 
101 

139 
140 
141 

141 

142 

142 
141 

77 
78 
79 
80 
81 
82 

83 

84 

85 

349 
349 

37« 
37  a 
37  b 
37d 
37  d 

37  d 
37abiad 

38a 

38a 
»8b  1 

88b  2 

38  e 

38d 

38  d 

39  a 
39  a 
39  b 
39  b 
39  b 
39c  1 

39c2 

39  d 

39  d 

40  a 
40  b 

37.  Thier«  und  lklrriK-k«  Produkte,  lieht  anderweit  r.-ii ■  im i. 
Geflügel  und  kleines  Wildpret  aller  Art                    Ctr.  br.,  tollfr. 
Fische,  frische  und  Flusakrebse.                             Ctr.  br.,  tollfr. 
Eier  von  0«flugvl.                                             Ctr.  br.,  toilfr. 
Blasen  und  Darm«,  «tierische.                               Ctr.  br.,  tollfr. 
Wach».                                                          Ctr.  br.,  aollfr. 
Waschscbwämm«.                                                 Ctr.  br.,  »Ufr. 
Nicht  anderweit  genannt«  Thiere  n.  thierische  Produkt«.    Ctr.  br.,  tollfr. 

38.  Thtnwaerea. 

Flie&eo,  Maoer-  und  Daehtiegel,  Baustttcke  und  Kehren  aus  Thon. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

Schnwlttiegel ,  gemein«*  TöpfcrgMchirr,  Thonpfeifen  und  Kacheln. 

Ctr.  br.,  tollfr. 

Ander«  Thonwaaren  mit  Ausnahme  von  PoneUan,  «infarbig«  »der  weisse. 

Ctr.  n.,  Zollsatz  5  .X. 

Frei,  für  Gesandtschaften. 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt . 
Andere  Thonwaaren  mit  Ausnahme  Ton  Porz«Uan,  bemalte,  bedruckte, 
vergoldet«  oder  versilberte.                      Ctr.  n.,  Zollsau  6 
Frei,  für  GMandtachaften. 

Berechneter  Zvllbetrag,  A. 

Ponellan,  farbiges,  bemalt««  oder  vergoldete».  Ctr.n.,  Zollsatz  li.tf. 

Berechneter  Zollbetrag, 
Thonwaaren  aller  Art  in  Verbindung  mit  anderen  Materialien. 

Ctr.n.,  Zollsat!  12  .«f. 
Berechneter  fcUMNf, 

It.  Tlek. 

Pferde.                                                                Stück,  tollfr. 
Hanlesel,  Maulthiere,  Esel.                                        Stack,  tollfr. 
Stiere,  Ochsen.                                                      Stuck,  tollfr. 
Kuh».                                                              Stock,  tollfr. 
Jungvi*h  und  Kälber.                                           Stück,  tollfr. 
Schweine.                                                Stück,  Zoll.att  2 
Frei,  aus  Badischen  BiklaTen. 

Berechneter  Zollbelrag,  JC. 
Spanferkel.                                              Stück,  Zollsatz  0.»  M. 

Berechneter  Zollbetrag, 
Schaufrieh.                                                           Stuck,  tollfr. 
Ziegen.                                                                Stück,  tollfr. 

49.  waetsUfh,  warkmaaMlln,  Warulafi. 

Grobes  unbedrucktes  Wachstuch.                   Ctr.  br..  Zollsatt  2  M. 

Berechneter  Zollbetrag.  .#\ 
Allee  ander«  Wachstuch.                               Ctr.  n„  Zollsatt  6 

12236 
26  187 
128910 
9  830 
3460 
1289 
12427 

363974 

11926 

807 

4'J.Jj 

1580 

'J4SÜ 
1550 

11SU 
1060 
11130 

12' 
tttt 

22914 
30 
21  558 
18759 
21539 
235481 
15 

470  9K3 
2924Ü 
10 
«77* 
22421 
670 

542 
10H4 
2  702 

tum 

7  475 
24  038 
71425 
1 1  356 
5  532 
1462 
2696 

340576 

18394 

956 
3 

4  180 

1527 
2 

9  m 

2  258 
2 

//  MD 
1  159 

tatet 

151 

tsit 

20065 
1 

20673 
20123 
33053 
125  202 
6 

3SH  tot 

18719 



5  Iii  H 

14  223 
753 

516 
1033 
1763 
»J7S 

4-       4  761 
+       2  149 
+  57485 

-  1  526 

-  2072 

-  173 
+  9731 

+  »3398 

-  6468 

J—  152 

-  745 

[+  51 

4-           3IH  1 
(—  710 

-  a  mi 

-  99 

-  im 

-  22 

-  m 

+  2849 
-t-  29 
h  885 
1364 

-  11514 

!+    110  288 

+     230  SSI 

|+  10531 

+  tttt 
+  8198 
83 

-+-  26 
+  SJ 

t-  939 
+  S'ilt 

Waerea-Eln-  and  Anfuhr  de*  Deutschen  Zollgebiet*  im  1.  Quartal  1876.  III  133 


Nooh ;  I.  In  dwi  frtlcn  Verkehr  dw  Deutschen  Zollgebiets  flctrotcix! 


Nummer 
de« 

Position 
de« 

Zolltarif«. 

Waarengattung 
mit  Angabe  des  Mawatabe« 

bexw.  des  Zotisaties. 

Einfahr 

•jir« 

im 

1.  Quartal 

1  876. 

im 

1.  Quartal 

1  87  5. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(4-)  mehr 
(— )  weniger. 

Wsareoier- 
leichnitses. 

1. 

8. 

•  4. 

5. 

6. 

7. 

41.  »eile,  eiur.lira.Iieh  der  Hegen-,  laten-,  HanlitW  and  Bi ber- 

haarr,  uwle  Wsarri  diriai. 

434 

314 

41  a 

SchaafwoUe,  rohe. 

ttr.  br.,  loUfr. 

248  951 

872  IM 

33  179 

435 

315 

41a 

Sehaafwolle,  gekämmte. 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

6749 

4  672 

+ 

2077 

436 

316 

41  a 

Kaoieel-,  Lama-,  Ziegenhaare. 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

404 

1049 

— 

645 

437 

279 

41  a 

Hueo-,  Kaninchen-,  Affen-,  Biberbaa 

re.                   Ctr.  br.,  »Ufr. 

554 

862 

— 

308 

43h 

317 

41  a 

WoU«,  gefärbte,  gemahlene. 

Ctr.br.,  »Ufr. 

391 

188 

+ 

203 

439 

318 

4 1  a 

Kunabwolle  (ShuddywoUe). 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

13  546 

14  144 

598 

440 

327 

Wollengarn,  auch  gemischt,  ausser 

mit  Baumwolle,  einfaches  und 

ungefärbte«  dublirte«;  Watte». 

Ctr.br.,  Zollsatz 

68765 

68852 

— 

87 

Berechneter  Zollbetrag.  Jt. 

W1  148 

MI  27* 

— 

130 

441 

327 

41  b  2 

Wollcngarn,  auch  gemischt,  ausser  mit  Baumwolle,  gefärbtes,  dublir- 

Ctr  n    Zollsatz  12  H 

vw,  U>|     WIJO#»a     i  *    -  Tv  » 

7275 

7813 

538 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

V  W 

W  75C 

«  4SC 

442 

339 

4t  t  1 

WoUoo«  Stickereien,  Spitoen  und  TOU 

e  etc.      Ctr.  n.,  Zollsati  SO  .V. 

127 

186 

- 

59 

Iterrchneter  Zollbetrag,  Jt. 

114-10 

f«  74« 

S  310 

443 

3.59 

41  c  2 

Wollene  Zeug-  und  Fihwaaren,  bedro 

ckte.       Ctr.  n.,  Zullsau  75.«. 

I559 

466 

+ 

1093 

Berechneter  Zullbctrag,  .4f. 

Ileitis 

.14  SSO 

+ 

Sf  H7S 

444 

339 

41  e3 

Wollene  Zeug-  und  Filiwaaren,  mibe 

iruckte.  ungewalkte  etc. 

Ctr.  n.,  Zollsati  60 

105G6 
1 

12784 
- 

1 

0917 

631  MV 

7C7  04O 



1130W 

445 

342 

litt) 

Wollene  I'oeamentier-  und  Kaopfmach 

srwaaren.  Ctr.  n.,  ZoUwte  60  JL 

121 

237 

— 

116 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

7X0 

14220 

«  960 

446 

338 

4U4 

Wollene  Zeug-  nnd  Filiwaaren,  unbeo 

ruckte,  gewalkte. 

Ctr.  n.,  Zollsata  30  JL 

17715 

18882 



1  167 

Berechneter  Zollbetrag,  ,4t. 

S3l  4S0 

fff  4'Hi 

■Ii  oto 

447 

341 

dt  *  A 

41  C  4 

Wollene  unbedrucltte  Strumpfwaaren. 

Ctr.  n.,  Zoll.aU  30  JL 

tu 

363 



80 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

X  4'JO 

1U  SllO 

- 

2  400 

44» 

340 

Ctr.  n.,  ZoUsati  30  JL 

929 

96 

Berechneter  Z«llbetrag.  .4t. 

24  UM/ 

27870 



ttm 

449 

343 

41c  5 

Tuchleisten. 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

124 

116 

8 

42.    link  und  Unkwaarea,  aarb 

■1t  Biet  .der  'lim.  legirt. 

450 

155 

42  a 

Kob*»  Zink,  Bruchtink. 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

10  694 

12513 

I  819 

451 

170 

42  b 

Zinkbleche. 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

7  325 

7  773 

452 

180 

42  c 

Grobe  Zinkwaaren,  ohne  Politur  und  L 

ack;  Draht.         Ctr.  br.,  lollfr. 

364 

448 

84 

453 

180 

42d 

Feine,  auch  lackirto  Zinkwaaren. 

Ctr.  n.,  ZolUati  12  Jt. 

228 

278 

50 

Bereehueter  Zollbetrag,  Jt. 

i  m 

$  MC 

tm 

43.    Zinn  and  Zlnnwaarea,  mich 

Bit  Blei  elr.  Irgirt. 

454 

IM 

43  a 

Zinn  in  Blöcken,  Stangen  etc.;  Bruch 

rinn.                 Ctr.  br.,  »Ufr. 

25  193 

22703 

+ 

2490  | 

455 

169 

43b 

Zinn,  gewalztes. 

Ctr.  br.,  »Ufr. 

23 

1 

+ 

22 

456 

179 

43« 

drohe  Zinnwaaren,  ohne  Politur  und  Lack;  Draht          Ctr.  br.,  »Ufr. 

66 

5« 

+ 

8 

457 

179 

43d 

Ctr.  n.,  Zollsati  12  .  K. 

161 

197 

Berechneter  Zollbetrag,  Jt. 

231.4 

4-12  ' 

Strandgut,  beschädigte«. 

Werth, 

164 

~ 

+ 

164  ; 

ZoUsab,  10%  vom  Werth. 

Berechneter  Zollbetrag. 

u, 

+ 

,« 
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III  134  W».r*n-Ein-  und  -Amrf.hr  d«  Dentaehe«  Zollgebiet»  im  1.  Quartal  1*76. 


II.  Ans  dem  freien  Verkehr  des  Deutschen  Zollgebiets  ausgeführte  Waaren. 


Nummer 
dm 

Position 

de« 
Zolltarif« 

Waarengattung 
mit  Angabo  de»  Maasstab«». 

infiki 

•lali.  tischen 

BJ«tC- 

mati- 
sehen 

im 

1.  Quartal 

187  6. 

im 

1.  Quartal 
1875. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
{— )  weniger. 

Waaren- 

TenewbiiiMeii.  *J 

1. 

3. 

3. 

4. 

i.  .le-isiie. 

1 

182 

la 

Ctr.  br. 

4  854 

5525 

— 

671 

1 

106 

lan.b 

f. 

22  209 

7  760 

+ 

14449 

3 

102 

1b 

■ 

45817 

49938 

4  121 

4 

103 

1  b  Anm. 

Künstliche  DQngungsmittel  u.  Düngiwali  .... 

333581 

825  546 

8035 

5 

286 

1  e 

* 

595 

160 

+ 

435 

6 

287 

le 

Andere  Lumpen;  Halbzeug  aus  Lumpen  und  altem 

1 

80935 

55  841 

+ 

25094 

7 

288 

1  e 

Halbieug  aus  anderen  Materialien 

1 

18459 

9  585 

+ 

8  874 

m 
O 

289 

1 1 

a 

662 

566 

96 

A 
V 

l  na 

1  abiac 

■ 

159342 

92292 

■+- 

67  050 

10 

311 

2a 

193  633 

242  236 

49603 

11 

312 

Sa 

Baumwolle,  kardatachU,  gakaamto,  gafarbta;  Banm- 

■ 

1719 

2  878 

1159 

13  bis  14 

326 

2b  lu.2 

58758 

36560 

+ 

16198 

15,  16  b.  19« 

335 

2elbia3 

101  648 

5  i  250 

+ 

48398 

1*7 

336 

2e2 

■ 

841« 

II  1Q| 

6  Vt  r 

lftn  IQ h 

\tl 

•)■)  • 

2c2 

» 

1  »33 

A  Kl  1 
4  Ol  1 

zo»9 

u  Anm.  tu 

c2tt.  3 

3.  N«l  «nJ  Blfivasran,  aatfc  aüt  Siitaegiani  ett.  legirt. 

MI 

i  m 

3a  1 

Bob»*  Blei  in  Blocken,  Haiden  etc.;  Bruchblei.  . 

Ctr.  br. 

103037 

116022 

13  985 

91 

-  > 

3a3 

Blei-,  BUoer-  und  Goldglatte;  Mennige  .... 

7210 

12  335 

— 

5  125  1 

u 

168 

3b 

921 

125S 

332  | 

23 

178 

77Q 

i  ty 

IM 

IM 

-t- 

211  j 

24  v.  25 

177 

1 

4  372 

3201 

+ 

1171 

|  26  o.  27 

371 

4au.b 

Ctr.br. 

2051 

2205 

154 

S.  Bresimr-.  Aaatkeker-  and  Nrbewaartn. 

M 

275 

5a 

Aether  alier  Art,  Chloroform,  Collodium  .... 

Ctr.  br. 

879 

715 

+ 

164 

29 

273 

5a 

Aetherische  Oele,  mit  Ausnahme  von  Wachholder- 

642 

366 

• 

276  1 

30 

276 

5a 

EsMüien,  Extrakte,  Tinkturen  und  Waaser,  alkohol- 

oder  atherhaltige,  iura  Gewerbe-  und  Mediiinal- 

718 

463 

+ 

255 

Sl 

274 

5a 

■ 

1940 

1801 

+ 

139 

•>  Wegen  dee  «ratematueben  Waarenreneichnuaes  TergL  Debenicht  III. 
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ffMmfl»  »od   A  uifolii  d«  D.ntwhen  Zollgebiete  i»  1.  QoarUl  187«.  UI  136 


Noch:  II.   Am  1« frei«.  Verkekr  Um  Dwbcli»  Zollgebiete  «ingenilirl«  w*»re.. 


Nnnuncr 

im 

d« 

zontuift. 

Waare  u  ga  tto  ng 
mit  Angab«  des  Maa&atab«8. 

A  t  i  Ii  Ii  i 

■  Litintiftf  hm 

TcncichciM 

mati- 
ichen 

im 

1.  Qoertel 

187«. 

im 

1.  Qaartal 

1875. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(— )  wenig«. 

1. 

2. 

8. 

4. 

Noch:  5.  Droguerie-,  Apotheker-  und  Farb^wwen, 

19 
mm 

230 

5a 

Haler-,  Wasch-  und  PasleUfarboD ;  Blei-  und  Far- 

Ctr  br 

5  SAH) 

5464 

+ 

336 

33 

2i  2 

5  b 

Wmrhhnldi'Ti'il  RfiSmurillftl 

- 

2 

a 

34 

188 

5e 

44 

393 

349 

KU 

218 

Sc 

üelb« ,  woi&ft&t*  und  rothos  blausaure^  Kali    .  . 

569 

1557 

988 

IS 

1 87 

5d 

11981 

4216 

-»- 

7  765 

37 

185 

64 

• 

678 

398 

+ 

280 

ist 

197 

5e 

i 

4  576 

1621 

+ 

2  955 

ao 

190 

5» 

Tl 

2  465 

2  784 

319 

4U 

260 

5e 

K 

554 

746 

192 

4  1 

t  Att 
IÖ0 

5f 

it 

10  179 

7  136 

+ 

3043 

237 

5g 

33 

134 

;  i 1 1 

J4 

Oi7 

£At 

»g 

* 

1  069 

1225 

156 

AA 
44 

•VAit 

5g 

588 

475|  + 

113 

45 

4k  1 

H 

i'ttini-  un>l  KiikrisnOsHt1  ...  ,.»..„. 

n 

147 

119 

40 

Ü  I 

5g 

1  965 

767 

+ 

1  198 

.17 

*3Ö 

5g 

39 

19 

+ 

27 

4ö 

Oll» 
Z4U 

5g 

^Iw^t^^                       G«**rD*    und  Mwü 

II 

45  87« 

91479 

45603 

Atk 

ZlU 

5b 

« 

I  869 

410 

+ 

1  459 

ui 

5h 

Ammoniak  (kohlßnaaures.schirefelBaurei),  Salmiak  etc. 

2395 

1716 

+ 

679 

91 

Z3  1 

5b 

« 

1  792 

2180 

888 

Ui 
31 

9iv> 

5h 

2560 

3  361 

801 

M 
*>*> 

J  Vv 

5h 

■ 

285 

116 

+ 

169 

in 

944 
Z3Z 

5h 

II 

25  197 

31069 

6  872 

K.K 

98 

2  1  D 

5  b 

4  11% 

4126 

13 

56 

203 

5h 

380 

328 

+ 

52 

94 

eSJEO 

5b 

Catocbo 

3  098 

2539 

+ 

559 

SR 

230 

5h 

Cochenille  

400 

688 

288 

MI 

9  1  Q 

5b 

13  724 

18644 

4920 

an 

0*.  i 

ZZV 

5h 

2  430 

5109 

2  679 

0  1 

ZZ  I 

5h 

3028 

7714 

4  686 

DZ 

999 
ZZZ 

5b 

6127 

3413 

+ 

2704 

9  t  '< 

5h 

163 

72 

91 

04 

99R 
ZZO 

5h 

1521 

970 

-t- 

551 

AS 
00 

21 .) 

5h 

Gerbematerialien,  nicht  be  Kinder«  genannt  etc.  . 

1813 

2814 

1001 

66 

266 

5b 

« 

4615 

8859 

756 

67 

211 

Sb 

85 

8U 

j 

5 

68 

224 

5h 

2  806 

3013 

207 

69 

195 

5h 

a 

1776 

5203 

3  427 

70 

212 

5h 

R 

6  208 

5411 

-t- 

797 

« 

105 

5h 

1» 

5213 

579« 

583 

72 

225 

5h 

Krapp,  auch  gemahlen  

■ 

2722 

4081 

1  359 

73 

118 

5b 

* 

8829 

8775 

54 

74 

234 

5h 

■ 

311 

393 

82 

75 

5h 

456 

477 

19 

76 

261 

5h 

1 

6066 

8  260 

2  194 
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Nimmer 

dea 

Zolltarife. 

WiutrenKattnng 
mit  Angabe  de«  Maasstabes. 

• 

illflhl 

[syst*. 
Ischen 

Waartm- 
reneiehnlaKea. 

im 
l.Qaartal 

1  876. 

in 

1.  Quartal 

187  5. 

tm 

1.  Quartal 

1876 
(4.)  mehr 
( — )  weniger. 

8. 

* 

S 

«• 

7. 

Noch*  5   l>r.iLmrrir-   Aonthrk^r-  n  Kirbmurfti 

77 

183 

5h 

Minpnilwa&siT.  eiinchlit'sslich  der  Krüge  .... 

UaT,  Dr. 

36  481 

47  429 

10948 

78 

194 

5h 

• 

8  392 

7  807 

+ 

.78.» 

79 

228 

5h 

rWunillA      flruaillA    L^v.mLrt     nn.4  Dänin 

» 

1  227 

940 

+ 

ilfi7  | 

80 

217 

5h 

» 

1117 

826 

+ 

81 

189 

5h 

n 

29  172 

12210 

1090/  1 

83 

206 

5h 

1 

5491 

5191 

+ 

300 

83 

207 

5  h 

1 1  455 

9038 

2417 

84 

205 

5h 

» 

3  695 

1  177 

+ 

2518 

85 

191 

5h 

18101 

10419 

+ 

7682 

86 

192 

5h 

n 

1  658 

2020 

362 

BT 

87 

1  (13 

JIM 

5h 

85365 

28609 

+ 

6756 

88 

229 

5h 

1690 

1935 

245 

89 

235 

5h 

13  555 

1 9  Ä8*J 

+ 

673 

90 

198 

5h 

Kisenvitriol  (grüner)  

4  998 

5226 

228 

91 

199 

5h 

2  638 

C932 

4  284 

92 

200 

5h 

1377 

2440 

1063 

98 

SOI 

5h 

+ 

944 

94 

262 

5h 

l  atM 

• 

953 

95 

184 

5  h 

Weinstein  and  Weinsteinsllur« 

i    "i  t 

-f- 

160 

96 

208 

5h 

70ndwaaren 

I  tot 

1  S  '\Rl 

1  J  JOi 

1074  ' 

97 

241 

5  h 

Andore  lJmgaerie-,  Apotheker-  and  Farbewaaren  . 

Ost  m  f  0 

7Q  CHI 

/  y  bor 

4. 

9  588 



_ 

— 

* 

Q  1  7tt 

4- 

T 

5  863 

6.   HM  and  Stahl,  Hau-  and  8la.lwa.ren. 

M 

149 

6a 

„,K  Art 

1.422000 

1.217  770 

+ 

204  230 

qq 

150 

6» 

k  1  tun      tlrnflli  „i.'an 

79  837 

45064 

Ii  11% 

100 

160 

6b 

hmen,  gL'^cnmtedew»  nnü  icewiuzu?!-,  id  Stäben  (mit 

r.inüciuuns  oes  ijty>iiuirieiij,  i>upp«uejsen  .    ,  , 

» 

160  140 

167004 

101 

161 

6b 

1 

344  95! 

332  014 

12937 

102 

162 

6b 

» 

2  228 

1  366 

+ 

862 

103  u.  110 

152 

6b 

Bob-  und  Cetnentstahl j  Gass-  und  raffinirter  Stahl 

101674 

43  926 

+ 

57  748 

104 

166 

6b 

Eisen-  und  8Uhl-Blech  and  -  Platten  

n 

41405 

19888 

+ 

21517 

105 

167 

6b 

» 

1485 

361 

+ 

1124  j 

106 

163 

6b 

* 

46389 

28  955 

+ 

17434 

108 

164 

6b 

12  308 

17  589 

5281 

109 

165 

6b 

rflugschaareneisen;  Anker,  Behiffskotton  .... 

* 

1993 

42 

+ 

1951 

III 

151 

6b  A.  2 

Loppeneisen,  noch  Schlacken  enthaltend  .... 

» 

272 

569 

297 

107,  114.| 

172 

|6bn.c  1/2 

308  627 

306  508 

2119 

115  a.  116b| 

|u.  A.Z.  c2 

116» 

173 

6e8 

1» 

15219 

H  S9( 

+ 

6  322 

117 

176 

6c  3a 

Kisen-  and  Stahlwaaren,  Mm,  geschmiedete  oder  ge- 

gossene, mit  Ausnahme  der  unter  lfd.  Nr.  118/121 

4  92* 

9334 

4406 

118 

174 

6e8 

1 

126C 

1241 

1  + 

19 
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Woc^i  *  \\<   Am  d^aW  t^Ä^fi  Y6rho*fcf*       0 Catt  tschau  2.0 li^ÄÖIcts  H ( am™! 0 I (    *^ r  b  n. 


Nummer 
de« 

I  osttion 
d«a 
Zolltarife. 

Waarwigatturjjg 
mit  Angab«  des  Maaaatabee. 

iaafahl 

.taluluehen 

Wurm- 
Ttmichro« 

iy»te- 
nmn- 
»chen 

im 
1.  Quartal 

187  6. 

im 

1.  Quartal 

187  8. 

im 

1.  Qaartal 

1876 
(+)  mehr 
(-)  *«»ig*r- 

1. 

s. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Noch:  6.  Einen  und  Stahl,  Kineo-  oad  Stahlwaaren. 

119 

175 

6c  3  ß 

Schreibfedern  ans  Stahl  und  anderen  unedlen  Me- 

bjün 

149 

30 

+ 

1 19 

120 

387 

:  3  ß 

n  Ii  rfiiri  rn  1 1 1  irnn    tirnl  i\ 
\J  III  1UV  l  Iii  IUI  cU    UHU  Iii 

di  atm  itnuiHlan  Molsi l^n 

420 

214 

+ 

206 

ist 

388 

6ciß 

r«flw*>hr(»  dllflr  Art 

UvnVUlB    BUCt     AJ  » 

1513 

2185 

672 

— 

— 

deklarirt) 

* 

10912 

7  261 

+ 

3  651 

7.  Erica,  Erte  and 

edle 

Metalle. 

in 

128 

7 

f*i-  Vir 
*-*T.  Dr. 

2535 

2978 

üs 

127 

7 

Stah 

8.164  286 

2.670340 

i 

4Ml<»4fi 

124 

129 

7 

Zinkene  (Ualmei,  Zin 

*ta->  

2H56 

1  213 

T 

125 

130 

7 

112 

60 

+ 

52 

12b 

125 

7 

2489 

14925 

12  436 

127 

116 

7 

ine i 

175475 

8601 

128 

1 17 

7 

Kreide,  rohe    .    .  . 

6  222 

5389 

T 

833 

129 

IIA 

119 

7 

Oyp»  

* 

i  i  ,  i    ■  i  ' 

99  396 

89  283 

J. 

r 

10 1 13 

ISO 

124 

7 

Graphit  (ReUubtei)  . 

5248 

10506 

5  258 

131 

1» 

7 

588 

47 

+ 

516  j 

18Z 

1  41 
1 1 1 

7 

» 

83594 

48533 

14939  ! 

133 

120 

•n 

210  749 

839580 

128831 

184 

lzz 

J 

Kaolin  (Porzellanerde) 

PJ 

10  246 

9422 

+ 

824 

1  31 

1  Zu 

w 

99  4;i  1 

104  823 

5392 

136 

399 

; 

Gold,  roh,  in  Barren 

» 

1  n 

lo 

96 

- 

80 

137 

400 

7 

la 

13 

1  1 

138 

401 

7 

Silber,  roh,  in  Barren 

8ü*> 

387 

31 

139 

7 

378 

864 



486 

140 

158 

7 

Platinametall   .    .  . 

6 

4 

+ 

9 

141 

tot 

7 

Andure  Erden  nnd  Er 

bb9  028 

338  591 

+ 

330437 

8.  narke  lad  aad 

rre  t 

rjruhilivrbr  Spiim^tfr 

■II  Aat- 

Behau  der  lee. 

tf  Nh  CK. 

142 

Ov  1 

8 

Flach»   

178745 

189736 

10991 

143 

ovo 

8 

» 

74  331 

42055 

4- 

82  il>i 

144 

arvq 

«W 

8 

35384 

18822 

+ 

16  562  ! 

IAA 

IIA 

■  IV 

8 

246 

39 

+ 

207  1 

14(5 

010 

8 

Andere  vegetabili.che 

* 

4087 

373 

+ 

3714 

9.  Cetrelde  and  an 

dere  Eneagaket  dea  Laodeaa« 

147 

1 

9s 

1.593  167 

1.661  374 

68207 

148 

2 

9« 

401 767 

474849 

73082 

149 

3 

1* 

353685 

341507 

+ 

12178  | 

150 

4 

9> 

S25072 

701  286 

876214 

131 

5 

9a 

199  867 

85997 

113  870 

152 

9 

9a 

AUea  übrige  Getreide 

101260 

100819 

+ 

441 

153 

12 

9a 

110335 

102944 

7411 

154 

10 

9a 

298488 

297853 

+ 

635  | 

IM  XV  H.ft  II.    Ab«.  1 

III. 

18 
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Nurti:    IL    Aus  dem  freien  VsrhHir  de*  DHttscheii  Zollgebiets 


Nummer 
fei 

de« 

Zolltarifs. 

Waarungattung 
mit  Angabe  du  Maaastabee. 

Ausfuhr 

lyste- 

rnati- 
»cheii 

Im 
1.  Quartal 
i  ft  i  £ 

__— — 

in 
1.  ijesrui 

1  I  7  IS 



im 
1.  Quarta] 

1876 
H- 1  mehr 
(— )  weniger. 

Waaren- 
rensichaiaaes. 

i. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Noch:  9.  Getreide  und  andere  Eneagniiee  d«  Land 

155 

44 

9b  1 

Ctr.  br. 

i  574 

2558 

+ 

l  r 

156 

45 

9b  2 

» 

680 

318 

+ 

362 

157 

58 

9b  2 

20029 

60085 

— 

40056 

158 

59 

9b  2 

* 

151516 

203  034 

51  518 

159 

60 

9b  2 

■ 

52 

13 

+ 

SA 

39 

160 

61 

9b  2 

■  n 

3 

S 

O 

161 

62 

9b  2 

n 

670 

+ 

£7n 
blU 

163 

63 

9b  2 

103  397 

77036 

+ 

26361 

163 

64 

Q  h  9 
V  0  * 

a 

7  936 

10495 

2559 

164 

65 

9c 

91068 

68302 

+ 

22766 

165 

66 

9c 

» 

112916 

102  573 

+ 

10343 

166 

y  c 

■ 

7  556 

6  820 

+ 

736 

16? 

11 

y  c 

573901 

247  156 

+ 

020  14:3 

168 

69 

9C 

9782 

22  98Ü 

1  't  1  Od 

169 

68 

9  b  u.  c 

Andere  Sämereien,  Gartengewächse  etc  

* 

540  755 

161242 

i 

T 

Ol  0  314 

* 

6086 

+ 

RfMR 
OUob 

lt.  Gill  and  (laiwaartw. 

l'UU-  III 

145 

IUI  IL  D 

1 35  524 

127491 

+ 

8033 

172 

146 

10b 

Fenster-  und  Tafelglas,  grtn,  halb  und  ganz  weis» 

6  721 

5696 

+ 

1025 

175  n.  176 

147 

lOd  1  n.2 

8810 

10008 

— 

1198  | 

17S,174»177 

148 

lOb.cu.e 

<9 

33  262 

21  744 

-f" 

1  1  Mft 

176 

143 

10c  d.  e 
Anm. 

Glasmasse,  Olusrohron  etc.  xur  n.uns«gia«Diaserei  eic. 

1 

434 

a  t 
61 

-f- 

373 

170, 

1  1  V 

10c  d.  e 

* 

242 

2532 

S290 

Anm. 

II.  Ha  irr,  roh  Hr. 

180 

Aul 
201 

IIa 

rtr  hr 

235 

101 

-4- 

134 

181 

QUA 
2öO 

1U 

Pfurdeltaare,  desgl  

a 

4180 

5565 

1385 

182 

2  J8 

IIa 

* 

2  146 

5  292 

3  146 

183 

OUO 
202 

1 1  a 

n 

7  321 

7  368 

47 

184 

283 

1 1  n 

7  793 

5  980 

•f. 

1813 

199 

■W  1 

1 1  a 

i960 

3  927 

967 

186 

304 

IIa 

» 

96 

225 

129 

187  n.  188 

305 

1 1  b  n.  c 

Andere  Filie,  grob«  Fussdecken  und  »Mistige  Gewebe 
aus  Huren  ....••>*•*•-• 

703 

604 

+ 

99 

II.  Haute  an«  New. 

189 

291 

12a 

Koh«  RindahAute  (grüne,  gesalzene,  trocken«)  .  . 

Ctr.br. 

45905 

38708 

+ 

7  197 

190 

292 

12a 

10823 

12318 

1495 

191 

293 

12a 

Rohe  behaarte  Schaaf-,  Lamm-  und  Ziegenfelle  .  . 

n 

4  350 

5  785 

1435 

192 

294 

12a 

624 

890 

266 

I  93 

295 

12a 

Hohe,  frische  und  getrocknete  Seehund-  und  Robben- 

• 

S 

9 

6 

194 

296 

12« 

Andere  Häute  und  Felle  wir  Uderbereitong    .  . 

a 

17798 

8  149 

+ 

9644 

195 

297 

12b 

i 

2442 

1644 

+ 

798 

Haute  und  Felle  (unrollstandig  deklarirt)  .... 

■> 

1378 

476 

+ 

"1 
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Nach:  II.  Au»  dem  freien  Verkehr  des  Deutzen  ZollaieleU  auaaefilar.«  Waarca. 


Nummer 
de« 

Position 

dca 
Zolltarifs 

WaarengattuDg 
mit  Angabe  de?  MaassUbos. 

Anfuhr 

•yste- 

statistischen ,  man- 
schen 

Waaren- 
Terxetehnlsses. 

im 
L  Quartal 

187R. 

Im 

L  Qaartal 

1878. 

lin 

1.  Quartal 

187C 
{+)  mehr 
(— )  weniger. 

4.                                                5.  6. 

7. 

13.  lall  and  andrre  regetabllisrie  and  uniiuilln-Hr  Stnnlls- 

staffe,  Mik  Haart!  darsai,  mit  Aunahtae  der 

Haare* 

Tai  Srklldastt. 

196 

113 

13a 

TlraiäTinh  il a      a>ni*la  Djii 

490169 

437  044 

+ 

53125 

197 

114 

13a 

TTi  .l'r  Ir  i\)t  1  litt 

19393 

11132 

+ 

8261 

198 

214 

13a 

U(il7  1  wir  Im  ruf  Ar*   fiürhor  1  aHr 

a 

14315 

22  168 

7  853 

199 

115 

13a 

T  An Vtiphdn    «Mrn  KpnhnAn 

1537 

6653 



5116 

200 

354 

18b 

T-t'ilLmn    niiil    RlTiz-Lrii    unn    K  «  ^4i>  rrt  MultA 

772724 

346  399 

+ 

426  325 

Stfick 

68 

73 

6 

201 

355 

13b 

Ctr  br 

1.038289 

396274 

+ 

642015 

Stack 

851 

212 

+ 

639 

208 

356 

18b 

1.026768 

1.380692 

mm 

Stock 

14  838 

3  476 

+ 

11362 

208 

357 

13b 

Ctr.  br. 

28158 

14454 

+ 

13  704 





— 

II     I-.     /•in*All*tlnJin     J  „1,  ]  _  ~ 

433 

753 

320 

204 

362 

13b 

) 

300 

63 

+ 

237 

205 

104 

13b 

Knochen,  ganz  oder  in  Stocken  

■ 

16147 

17654 

1  507 

206 

363 

1 3  b  n.  c 

* 

909 

56 

+ 

853 

207 

364 

13bu.c 

Horner,  Uornapitzeo,  rohe  Hornplatten  

- 

3894 

3651 

243 

zun 

JOD 

13bn.c 

PerlmutterBchalen,  rohe  u.  in  Platten  etc.    ...  . 

• 

Üll 
ZU1 

IM 

4b 

QAQ 

«30 1 

13bn.c 

Nicht  besonders  genannte  vegetabilisch»  und  anima- 

1  ■>  t!7 

19  0SM 

1*110 

i 

+ 

l  191 

J1U 

366 

13c 

■ 

a 

□n 
»» 

93 

Sil 

368 

13c 

Grobe  Holz-  und  Korbwaaren,  roh,  ungefärbt    .  . 

|  Oft  Qlü 

13»  J4o 

1 14WD4 

24  284 

919 
.Ii 

358 

13d 

t  9±U 

1808 

60 

91  H 
■  1  o 

360 

13d 

«'«19 

0  o  1  £ 

8527 

2  215 

214 

359 

13d 

■ 

4  871 

6322 

1  AM 

216  o.  Iii 

Q  "TA 

13  au.  f. 

Holiwaaren  (mit  Ausschluss  der  Möbel)  .... 

■ 

4  b  204 

40038 

+ 

6219 

2I5U.2I8 

13t  D.g 

16  883 

11101 

5782 

14.  laifen. 

219 

46 

14 

40174 

15318 

+ 

J4856 

IS.  In.irumf ntr,  laschlnen  ind  Pakmagc. 

220 

384 

15a  1 

10853 

9891 

+ 

962 

221 

385 

15a  1 

Andere  mnsikaÜBch«  Instrumente  

•> 

6444 

6  532 

88 

222 

389 

15a2 

Astronomische ,  chirurgische,  physikaltscho  etc.  In- 

2238 

2  397 

159 

223 

376 

15b  1 

10  560 

1926 

+ 

8  634 

224 

375 

15b  1 

3  236 

7  578  — 

4  336 

22S  bl»228b 

377 

15b2 

Maschinen,  mit  Ausnahme  der  Lokomotiven  .    .  . 

■ 

156  OOC 

90  327 

65673 

«,  f,  y,  4 

xx.  kam.  tn 

bin.  2 

229 

378 

15b  3  u 

372S 

135S 

+ 

2  864 

n.ß 

230 

379 

15b  4 

« 

477 

Si- 

- 

40 

III.  140 


und  -Aarfuhr  de»  DeaUckco 
II.   Am  dem  freien  Verkehr  See 


Nummer 
de« 


•UtUtijeheB 

■t»t*- 
m»ti- 
Khrn 

Wuiren 

TtneichiuM»«. 

1. 

*• 

231a  a.b 

380 

232 

381 

233 

382 

234» 

383* 

234b 

383b 

235 

S97 

236 

248 

417  Ii  9AR 

<OI     Ha  ZOO 

347 

239  bu  241 

348 

242,  243  i 

245  0,247  l 

346 

248 

156 

249 

398 

250 

157 

2510.252 

171 

253  0.254 

181 

255 

159 

256 

366 

257 

1 

391 

Petition 

de« 
Zolltarif*. 


Waarengattting 
mit  Angabe  das  Maasstabea. 


Anfuhr 

Im 

1.  Quartal 
187«. 

im 

1.  Quartal 

1  87  5. 

im 

1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(— i  weniger. 

5. 

6. 

7. 

88 

80 

+  8 

1  3$ 

SU 

+  102 

87 

8 

+  89 

6 

—  6 

1 153 

779 

+         374  . 

Q  904 

1                1  CO  St 

356 

-  52 

6404 

8077 

1673 

1358 

835 

+  523 

20611 

10710 

-+■  9901 

173 

11 

+  162 

S777 

1656 

+  1121 

4176 

6087 

—  1911 

9  323 

11  353 

—  2030 

148 

58 

+         »0  [ 

147 

302 

—  155 

212 

172 

+  40 

15  c  1 

an.  ß 
15  c  2 

15  d  1 

15  d  2  u 
15d  i(l 


16 


17an.b 

17en.d 
17eo.f 
n.  Antritt 


18a,b,c,e 
18b  lud 


19a 
19a 
19a 

19  bo.c 

19  dl  o.2 
19a 


20  a 
20  a 


17.  Kaatarbadt  and  listtaaerraa,  wwlc  Waereo  daraas. 

Kautachnck  und  Guttapercha,  rob  oder  gereinigt; 

auch  in  Platten,  Faden  und  aufgelöst  etc.  .  .  .  Ctr.  br. 
Waareo  aoa  Kauteebock  oder  Guttapercha  ....  , 

18.  Melder  and  Lelbwäwte,  fertigt,  tara  ritiwair«n. 

 Cbr.  br. 

  » 

1*.  Kupfer  und  •  narre  nicht  betenden  ernannte  anedlr 
Irtalle  and  Lecirao;ri  »ai  anrdlea  lelallen,  eawle 
Waareu  aaraas. 

Kupfer,  roh  oder  Broch  Ctr.br. 

Kupfer-  und  ander»  Scheidemünzen   , 

Andere  unedle  Metalle  nnd  Legirnngan  aoa  unedle« 

Metallen,  rob  oder  Bruch   „ 

Kupfer  und  andere  nicht  genannte  unedle  Metalle 

und  Legirangen  in  Stangen,  Blechen,  Draht  etc.  , 
Kupferschmiede-  nnd  Gelbgioasorwaaren  .... 

2t.  Kane  Waaren,  tainrailleriea  etr. 

Taschenuhren  Ctr.  br. 

Waaren ,  ganz  oder  theilweise  aua  edlen  Metallen, 
echten  Perlen,  Korallen  oder  Edelsteinen  etc,  ge- 
fertigt; echtes  Blattgold  und  Blatteilber     ...  „ 


Digitized  by  Google 


Wuren-Eir..  und  .Aorfuhr  des  Denteeb«  Zollgebiete  im  1.  Quartal  1876.  BL  141 


Portio« 

de« 
Zolltarif. 

Wanrengattnng 
mit  Angabe  des  Maasatabea. 

Auffuhr 

lejete- 
j sehen 

Waaren- 
rerwichniMc«. 

im 
1.  Quartal 

187«. 

im 

I.  Quartal 

187  6. 

in 
1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(-)  weniger. 

1. 

2 

8. 

4. 

5 

«. 

7. 

iT".»cii .  i\t.     «vunr   »»  siirriL,  ^uiuiaiiirrir n  fic. 

258 

390 

20  b 

Waaren,  ganz  oder  theüweise  aus  Schildpatt,  ans 

unedlen ,  echt  Tergoldeten  etc.  Metallen;  Stuti- 

uhren  etc.;  feine  Galanterie-  nnd  Qulscailleria- 

waaren  etc. ;  Brillen;  Fächer;  feine  Wachswaaren  j 

PerrAckenmacherarbeit ;  Schirme  etc.  .... 

Ctr.br. 

10122 

11518 

1 396 

«59 

299 

21» 

Leder  aller  Art,  ohne  daa  unter  der  folgenden  Nr. 

genannte;  Juchtenleder,  auch  gefärbt««  etc.    .  . 

Ctr.  br. 

2G536 

23459 

+ 

3077  1 

860 

300 

21b 

Brüsseler  und  Dänische*  Handschuhleder;  auch  Kor- 

daan  etc.,  gefärbtea  nnd  lackirtea  Leder  etc.  .  . 

» 

2198 

3512 

1814 

261 

298 

21bAnm. 

llalbgare,  aowie  bereite  gegerbte,  noch  nicht  ge- 

n 

27 

684 



657 

262  u.  863 

301 

21  cn.d 

Lederwaaren,  mit  Ausschluss  der  Handachuhu    .  . 

9  879 

8246 

+ 

1633 

26* 

302 

21* 

765 

534 

+ 

231 

22.  Lrlneitern,  Leinwand  an«  andere  Lelneiwaarta. 

265 

321 

22  il« 

Hohes  Garn  ana  Flachs  oder  Hanf,  ungebleicht, 

10519 

5551 

1. 

4968 

266 

322 

22a  1/J 

■ 

2936 

2438 

+ 

498 

167 

323 

22a2 

741 

las 
4U5 

+ 

336 

268 

324 

22  b 

Garn  von  Flachs,  Hanf,  Jute,  gefärbt,  bedruckt,  ge- 

1391 

1  318 

+ 

73 

269 

325 

22« 

■ 

829 

1096 

267 

,  270  u.  275 

328 

22  d  o.  f 

8652 

(Ell 

5  541 

+ 

3111 

271 

878 

22  d 

Grobe  Kussdecken  aus  Manillahanf,  Kokon,  Jute  etc.  . 

443 

160 

+ 

283 

S72 

329 

22  e 

17  kl  14 

2238 

273 

330 

22  e 

■ 

1597 

1379 

+ 

218 

274  u.  276 

331 

22f  o.g 

1 1 a    1  0 
1  1  1  -  3 

+ 

1  209 

277 

332 

22  h 

1« 

654 

443 

+ 

211 

278 

333 

22h 

44 

68 

279 

334 

22  i 

■iß 

28 

+ 

13 

23.  Urkte. 

280 

268 

23  ao.  b 

Talg-,  Stearin-  und  andere  Liebte  

Ctr.  br. 

2028 

2298 

■270 

H«  l*itf  1*8 riif l«f  und  K KUt£t£C H8(*»Htlf » 

281 

395 

24a 

25473 

27  878 

2405  ; 

282 

393 

24  b 

233 

896 

663 

283 

394 

24  c 

Clemald«  und  Zeichnungen;  Statuen  etc.;  Medaillen  . 

2997 

7  986 

4  989 

Digitized  by  Google 


DL  142 

Waaren-Kin-  und  -Ausfahr  de«  Dcotscben  ZoOftU 

Kl 

im  1.  Qu 

irtal  1878. 

Nummer 

im 

des 

Zolltarife, 

Wftarengattung 
mit  Angab*  d«a  Maßstabes. 

iml.hi 

■jitc- 

mati- 
■chen 

im 

1.  Quartal 

1  87  6. 

im 

1.  Quartal 

187  5. 

im 

I.  Quartal 

187« 
(  + 1  mehr 
(— )  weniger. 

Waaren- 

»eneiebnbae«. 

L 

2. 

s. 

4. 

5. 

6. 

7 

2}.  Material-  und  SpcKrel-,  tirk  keidltarwaereB 

sod 

andere  koii.umliliilkii. 

284 

21 

25  a 

• 

Ctr.  br. 

275321 

186  393 

+ 

88928 

285 

17 

/.>  H 

III 

4 

+• 

107 

286 

23 

OK  k 

832 

1554 

— 

722 

287 

24 

<{3  D 

■ 

1810 

15077 

13267  | 

288 

25 

9\  k 

23  0 

n 

130  823 

126190 

+ 

4  633 

289 

22 

2«)  C 

Hefe  alter  Art,  mit  Ausnahme  der  Weinhefe   .  . 

• 

8208 

7778 

+ 

430 

290 

26 

23  U 

■ 

22293 

13807 

+ 

8  486 

291 

19 

M« 
*00 

■ 

36334 

35533 

+ 

801  ! 

292 

20 

*  ■  1  u 

■ 

21875 

31  124 

— 

9249 

293 

18 

2  ti 

248 

1 

+ 

247 

294 

27 

Käsig  in  Flaschen  oder  Kruken;  künstlich  bereite 

* 

■ 

265 

290 

25 

295 

92 

23  I 

Butter  

64  230 

76751 

— 

12  521 

296 

88 

0*.  «  1 
2J  ^  1 

Fleisch,  zubereitet** ;  Schinken,  Speck,  Winkl 

• 

13173 

19682 

6  709 

297 

89 

9"»  ■»  1 

132 

20 

+ 

112 

298 

98 

*■'  K  • 

n 

1851 

1248 

+ 

603 

299 

86 

Z3g  1 

Fleisch,   ausgeschlachtetes  frisches;  grosse*  WL 

*» 

8  567 

7  401 

+ 

1166 

300a  n.b 

71 

9*1  hin 

«  k  «  »*  m     aa         M  •  a 

i 

337 

690 



353 

301 

72 

k  q  „ 
23  D  2  ci 

Mandeln  ........••■..* 

* 

■ 

6 

37 

— 

31 

302 

73 

■>c,  1, 

KoriDthen  und  Rosinen  

• 

29 

99 

— 

70 

303 

74 

öt  L  fl„ 

Getrocknete  Datteln,  Feigen  etc-  

14 

91 

— 

77  | 

304 

75 

gel  a  j 

21)0  *J  p 

Kastanien,  Maronen,  Johannisbrot,  Pinionkeroe . 

• 

■ 

39 

48 

— 

9 

305 

40 

23  1 

1'feffer  

79 

156 

— 

77 

306 

41 

23  1 

■ 

17 

102 

— 

85  , 

307 

42 

20  1 

* 

42 

40l 

+ 

2 

308 

43 

23  1 

w 

19 

61 

— 

41 

309 

47 

i  J  1 

1 

326 

639 

313 

310 

97 

ÜK  k 
23  K 

Tonnen 

576 

863 

— 

287  | 

311 

100 

23  1 

1  080 

345 

735 

312 

.14 

Z3  m  i 

KuSee,  roher  

• 

■ 

943 

692 

+ 

251 

313 

36 

23  m  l 

KafTeesurrogate  (mit  Ausnahme  reo  Cichorien)  . 

• 

5854 

3  093 

2  261 

314 

37 

9\  m  9 
Zi)  m  2 

— 

— 

315 

38 

23  ro  3 

• 



7 

7 

316 

99 

23  n 

« 

6b 

29 

+ 

39  . 

317 

93 

230 

■ 

15467 

10473 

+ 

4  994 

318 

48 

4L*ä   1  mt 

2t>P  1  H 

Konfitüren,  Saucen  etc;   Kakaomuse,  Chokolad 

* 

■ 

1882 

1123 

+ 

759 

319  »u.b 

49 

Mit  Zucker,  Essig,  Oel  oder  sonst  eingemachte  etc. 

□.  AniD. 

i 

10614 

1734 

8880 

320 

35 

25  p  2 

Cichorien,  getrocknete,  gebrannte  oder  gemahlene 

45020 

42  804 

2216 

321 

70 

25  p  2 

» 

18226 

13781 

+ 

«4M 

322 

7(1 

25  p  2 

Beeren,  Gemüse  etc.,  getrocknet,  gebacken  etc ;  Sali 

11452 

13  055 

1  C03 

323 

14 

25  q  1 

31836 

42963 

11  127 

324 

19 

25  q  2 

» 

*  593404 

432  257 

+ 

161  147 

825 

15 

25q2 

Andere  Mahlenfabrikate  ans  Getreide  etc;  Bickf 

■ 

59164 

69749 

— 

10585 

Digitized  by  Google 
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Horb :  II.    An  dorn  freien  Verkehr  UM  Deutlichen  Zollgebiet*  »»geführte  Wurm 


Nummer 
dm 

Petition 

de* 
Zolltarife 

Waarengattung 
mit  Angabe  des  aUasstabes. 

Ausfuhr 

Waaren 

eeneichni« 

*J»te- 
m*ii- 
•ehen 

im 
1.  Quartal 
I87K 

im 

1.  Quartal 

1  875. 

im 
1.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
(— )  weniger. 

L  ■.' 

jt 

4. 

S. 

f 

7. 

u 

ander»*  KoiüUiTitibilien. 

326 

16 

25  q  2 

ftanvi  und  KnirriHTi rri~ii*xlif>  •  Timifika 

Ctr.  br. 

i  1 7a 
1  179 

VBA 

+. 

393 

327 

96 

25  r 

M ii  y ii-l-   n.l^.f   ^."-l'i i '  Hi  j r .)   ni'4   ili^f-  ^np 

•fi  111*1  in  i      (iuni     .ji>  uiu  Ml  im  t.    nun    ui.  i    .i*rc  .... 

** 

1  1  £ 
1  1  0 

au 

T 

IS 

328 

g 

25s 

Til'1-.      II  II  LT*  sl'^l  flltj'F' 

a 

■M 
SO 

32 

4 

329 

7 

25« 

Wutu  mwhutfir 

olX 

1  090 

278 

331 

182 

25  t 

^k'ivh-   *^iAdiw    fstiHTi—    ^scwikjiIt^  nt/" 

» 

■  1 7  *.  I  r 
Z  1  '  • )  1 1> 

4 1 1.  nun 

-f. 

1  836 

332 

31 

25  n 

» 

f.  hUfl 

0 

z 

-f- 

5  896 

333 

32 

25  n 

30  tioo 

30  oOj 

4- 

5  228 

334 

33 

25a 

14  (»4 

i  o  a  1 7 
19817 

5023 

335 

50 

25  t  1 

an  |7| 
Z'J  1  (  1 

Uß  -Iii" 

— 

7  075 

336 

»1 

25  v  1 

» 

1  IN* 

i 

4 

-t- 

104 

*5<W 

25r2a 

DdtnAl,t*iVrtji»r 

n 

9  7  1  Ii 

i*  r.117 

0  503 

3  Ini 

«QU 

«JOÖ 

25v2o 

KtirutU'ti  oiJVr  StAngf  n  jeu  Schnupft&back    .    ■  • 

»» 

U.Ofi 

Ohl 

4*»  1 

«>* 

25  t  2  u 

\7  -,Mi«l,.1-L 

■1 

Oi 
M 

7  Ii 

1  9 
1  Z 

340 

57 

25  t  2a 

Tabackafabrikat«.  andere,  nicht  busonders  genannte, 

i      *  i  «fei  »1                    NR»        *_*>*_    •«  ■ 

n 

2  009 

419 

+ 

1  590 

341 

55 

25  t  ifi 

n 

5  254 

5617 

363 

342 

56 

25t20 

» 

1  128 

I  134 

6 

343 

39 

25  w 

338 

93 

+ 

245 

344 

28 

25  x 

Rohiucker  Ton  mindestens  88  pCt.  Polarisation  .  . 

» 

2056 

11276 



9  220 

Ausserdem  gegen  9,«»      Bonifikation  .... 

Ctr.  n. 

277  868 

8565 

+ 

269303 

345 

29 

25  x 

Kandis  und  Zucker  in  weissen,  rollen,  bkrten  Broden 

bis  zu  25  Pfd.  Nettogewicht  etc.  

Ctr.  br. 

258 

»96 

138 

Ausserdem  gegen  1  l^o  .K.  Bonifikation  .... 

Ctr.  n. 

1050 

5026 

8976 

346 

30 

25  x 

Anderer  harter  Zucker  

Ctr.  br. 

179 

532 

353 

Ausserdem  {.retren  10,w>.'tK.  Bonifikation  .... 

Ctr.  n. 

14452 

8660 

■ 

5  792 

26.  •*],  <:  1  r«elt  nickt  genta»!  lud  rette. 

347 

253 

26»  1 

Oel  aller  Art  in  Haschen  oder  Kraken  .... 

Ctr.br. 

490 

1870 

1380 

348  u.  349 

254 

26  ■  1  u. 

4309 

kltu 
ooo 

+ 

3421 

Asm. 

350 

AH  f. 

255 

26»  2 

• 

3613 

1959 

+ 

1  654 

351 

256 

26»  2 

n 

49689 

46  237 

3452 

352 

257 

26»  3 

10726 

8962 

+ 

1764 

353 

258 

26»  3 

4  479 

4  794 

315 

354 

249 

26  b  1 

• 

1827 

1525 

+ 

302 

355 

267 

26b  I 

Paraffin,  Wallrath;  Stearin,  Svannuiuro  .... 

10790 

9  094 

+ 

1  696 

356 

250 

26  b  2 

20 

294 

274 

357 

251 

26  b  | 

10  246 

6963 

3  283 

358 

90 

26b  3 

9 

16113 

S5249 

9  136 

359 

91 

26  b  8 

Anderes  Thierlett,  ongeBchmolxen  und  eüifrescJtmoUcti 

n 

3816 

6328 

2512 

360 

107 

26  c 

i 

121986 

103  524 

+ 

18462 

361  bis3  63,1 
365  o.  366  i 

17.  r»»lrr  in.  r»»»w.»rrn. 

850 

27abisd 

105904 

98952 

6  952 

364,  368  o.| 
369  1 

353 

27  b.du.e 

Papier-   und   Pappwaaren ,    mit    Ausschluss  der 

*» 

9  533 

10  703 

1  170 

S67 

351 

27  d 

i 

6955 

6670 

+ 

285 

Digitized  by  Google 
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Waartn-Eio-  und  -Ausfuhr  de*  Ijvutactwn  Zollgebiet*  im  1.  Quartal  1676. 
Noch    II.    Au*  de«  freien  Verkefir  des 


Nummer 


ta  m»ti- 
'scboti 


Wutm- 

Terwichnifl*?" 


370  n.  371 

803 

28au.b 

87» 

309 

29 

373 

319 

30« 

374 

320 

30  b 

375  n.  376 

345 

30cn.d 

377 

344 

30  d 
Anm. 

378 

263 

31a 

379 

264 

31b 

380 

265 

31e 

381 

277 

31  d 

382 

396 

32 

383 

133 

33  a 

384 

134 

33  a 

385 

135 

33  a 

386 

137 

33  b 

»87 

392 

33  b 

388 

136 

83  b 

389  bU  391 

138 

83  c,  d  1 

0.2 

392 

109 

34 

393 

110 

34 

394 

III 

34 

895 

112 

84 

396  n.  397 

372 

35ao.b 

398».  399 

874 

35eU.2 

Position 

dm 
Zolltarif* 


W  aartnigattung 
mit  Angabe  des  Miiasutabus. 


Ausfuhr 


im 

1.  Quartal 

1  876. 

5. 


1.  Quartal 

1  8  75. 


im 

I.  Quartal 

1876 
(+)  mehr 
( — )  weniger. 


  Ctr.br. 

2t.  Srikttaihrr. 

  Ctr.br. 

Seiden-Kokon» ;  Seid«  nnd  Floretaeide,  nicht  gefärbt 

etc.   Ctr.br. 

Seid«  nnd  Kloretseide,  gefärbt   „ 

Seid«  (uavvltat&ndiK  deklarirt)   , 

Seiden-  und  Halbseiden-Waaren  

Ganz  grob«  Gewebe  aus  rohem  Oeeplnnat  Ton  Seiden- 

11.  Seife  >nd  rarflMtrkn. 

Schmierseife   Ctr.br. 

Gemeine  foete  Seife   . 

Fein«  Seife  (ToilettonBeife)  

Parfumerien  aller  Art  

82.  Spielkarten. 

Spielkarten   Ctr.br. 

33.  Steine  and  Melawsarei. 

Mahlsteine,  anch  in  Eisenreifen   Ctr.  br. 

DacbBcbiefer  nnd  Schieferplatten  

Stein«  andere,  rohe;  grobe 
Schiefertafeln  in 

Korallen  ohne 
Waaren  aus  Serpenunstean ,  Gyp»  nnd  Schwefel 
Andere  Waaren  aus  Stein,  mit  Aoinahm«  der  Statuen 


84.  Steint 

Steinkohlen  Ctr.  br. 

Koaks  

Braunkohlen  

Torf,  Torfkohlen  


Sä.  Streb-,  fehr-  and 

Stroh-,  Baat-  nnd 


Ctr.br. 


Hau  au»  Stroh,  Bast  etc., 


1432 


2  920 


23  695 
751 
83 
6  öl  5 


2144 

6965 
1062 
8103 


188 


24799 
16  326 
546  472 

27  609 

:  50 
2459 
26256 


31.195573 
1.082881 
83  433 
227423 


4  424 

1413 


1394 


2  640 


5858 
967 
149 
10858 


2  187 
5700 
1377 

3  379 


529  - 


280 


17  837 
216 
66 
4  243 


43 

1265 
315 
276 


341 


18  183 
15999 
1.341868 
4641 

3 
783 
42818 


+ 
+ 


11616 
327 
—  795  396 
+  22968 


+  147 
+  1676 
-     16  562 


17.479  826  +  13.715  747 
708654     +   374  227 


58951 
362665 


3789 
1180 


+  29482 
-  135242 


+ 
+ 


635 
233 
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Waarcn-Kin-  und  -Ausfuhr  de«  Deutschen  Zollgebiet!  in  1.  Quartal  1876, 
II.    An  dem  fre.cn  Verehr  Ii 


III.  145 


Nununer 


«UtUtiaehrn 

«j-«te- 
muh- 
-■:h'  h 

Position 

7    '  !  •  ■  -i f  ■ 

Waaren- 

»en«iehni»se«. 

1. 

I 

3. 

400 

24-2 

36 

401 

243 

36 

402 

352 

36 

403 

244 

36 

404 

24.'. 

36 

405 

269 

36 

406 

-  ~  ' 

36 

407 

271 

36 

408 

;>.V< 

36 

409 

87 

37  a 

410 

95 

37  s 

4M 

94 

•i(  D 

412 

290 

37  d 

413 

252 

9t  Q 

414 

239 

37  d 

415 

101 

S7abiad 

416 

139 

38 1 

417 

140 

38  a 

418,  419  u.) 

Ml 

«38  b  1,2 

422  1 

1  u.  d 

420  u.421 

14'.' 

38  c  u.  d 

423 

77 

39  a 

424 

78 

39  a 

425 

79 

39  b 

426 

80 

39  b 

427 

«1 

39  b 

428 

82 

39c  1 

429 

83 

S9c2 

430 

84 

39  d 

431 

85 

39  d 

432  u.  433 

349 

40a  n-b 

Waarengattung 
Angabe  des  Maaaatabes. 


A  i  i (• k  i 


im 
L  Quartal 

187  6. 


in 

1.  Quartal 

1875. 


in 

1.  Quartal 

1876 
(4-)  nchr 
( — )  Mfi 


3«.  Thrrr.  Ttfll  fit. 

The«r,  Pech   Ctr.br. 

Asphalt   Ii-  l'I  >  •  '   „ 

Dachlilz.  fretheert  und  Dachpappen   w 

Terpenunhant  (Kolofooium)   a 

Harao   » 

im,  P«i 
Andere  The«. 

(Kreosot)   , 

Hanoi;  Terpentin,  Terpentinöl   , 

Thierol  (Hirschhorn-,  Dippelsol)   , 

37.    Thiere  and   tklerisrh«  fradnkt«,  nlrht  anderweit 


GetiQ|r«I  und  klein««  Wildpret  aller  Art 
Fische,  frische  und  Fluaskrebse  .    .  . 

Eier  Ton  Geflogel  

Blasen  und  Darme,  thieriach«     .    .  . 

Wacl»  

Wa*chachw» 
Nicht 
PriHlukte 


Ctr.  br. 


3V  Tbanwaarrn. 


Fliesen, 

Bohren  ans  Thon  Ctr.br. 

Sclmieliliegel;  gremeines  Topfergeachirr,  Thonpfeifen, 

Kacheln   a 

Andere  Thrmwaareu  aller  Art,  mit 

Porwllan  

Porzellan  


39.  »ich. 

Pferde  

Maule»«-!,  Maulthiere,  Ksel 
Stiere,  Orhaeii 

Kabe  

Jungvieh  und  Kälber 

Schweine  

Spanferkel  

SchaafTieh  

Zii 


Stock 


4«.  Warastark.  Warkrnastelin. 

Wachstuch,  Wachsmusaelin,  WachaUIR 


.  Ctr.  br. 


48028 

54  240 

— 

6212 

»9985 

39  221 

+ 

764 

I04IM 

7  924 

+ 

2480 

4752 

3431 

-+- 

1  321 

11464 

15032 

3  568 

520008 

415888 

+ 

104  120 

22652 

21814 

838 

4  02-i 

4313 

287 

15 

200 

- 

185 

5  06Ü 

5214 

- 

145 

34012 

36011 

1  999 

62495 

32  383 

+ 

80112 

1 639            1  669 

Ufa 
Mi 

1  902 

1380 

+ 

522 

S15 

262 

47 

137  348 

113054 

T 

782  327 

T 

883  555 

M 14  526 

330971 

49  973 

29107 

+ 

20866 

36507 

41  670 

5163 

19552 

21  150 

1  598 

10847 

10566 

■4- 

281 

7 

11 

~ 

5 

24  687 

26  975 

2  288 

13  955 

12626 

1  329 

30995 

21889 

+ 

9  106 

82964 

67  436 

15  528 

7085 

6651 

+ 

433 

26441S 

171 44] 

+ 

92  969 

16J 

97 

+ 

66 

1863 

1  441 

j  + 

422 

III.  19 
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III.  146  Waaren-Ein-  und  -Aorfahr  da  D«iUt!wD  Zollgebiet«  im  1.  Quartal  1876. 


Kammer 
de* 

Po»ition 

de* 
Zolltarif*. 

AVaaronCHttunu 
mit  Angabe  des  U»»a«t»b«a. 

iaafmhi 

•UtUtiKhen 

•jmt«- 
mnti- 

sehen 

im 
1.  Quartal 
1876. 

im 

L  Quartal 

1  87  5. 

im 

1.  Quartal 

1  876 
(+)  mehr 
(— )  weniger. 

Wurm- 
venelchniues. 

1. 

S. 

4 

5.  6. 

41.  W.lle,  tlnwklleiallrk  der  U^tu-,  H „,.„-.  ktnlntkrn- 

•  ud  llkrrkaare,  Mwie  Waarea  aaran*. 

434 

314 

41» 

72  894 

84  7  26 

11  832 

1.. 

435 

315 

41» 

2  358 

968 

+ 

1390 

436 

316 

41» 

4496 

234 

+ 

4  262 

437 

879 

41» 

Käsen-,  Kaninchen-,  Affen-,  Biberhaare    .    .    .    .  . 

553 

1  000 

447 

317 

41  » 

Wolle,  gefärbt«?,  gemahlene   - 

2  691 

l  078 

+ 

1613 

^o*r 

318 

41  ,\ 

26121 

34  227 

8  106 

476 

+ 

476 

440  u.441 

»27 

41b  U.2 

Wollengar»,  auch  g«mitcht,  an**er  mit  Banrnwolle 

19646 

18  806 

+ 

840  1 

442  bis  444 

339 

•  IC  |  Dl*  a 

» oiJoiio  M'Uffwaari't» ,  mir  AtiÄnantnu  ocr  unter  iiu. 

36  863 

35  96H 

4. 

897 

445 

342 

1  K-1 

1  381 

1  329 

J. 

i 

52 

446 

338 

41  c4 

Wo  II  php  V piu'-  nnil  Vi  IrwAJiivn   tinhnHnirlrfj»  iraw»]klA 

24319 

26159 

1840 

447 

341 

41  c4 

Wiill dn*  nnKArJnir Irii)  KtrnrnnfirnATvm 

2561 

3419 

858 

44o 

340 

41  e  4 

Wollene  Fassteppiche  

1269 

619 

+ 

650 

449 

343 

4  1  CO 

388 

351 

+ 

37 

Wallenwaaren  (unvollständig  deklarirt)   . 

3  944 

1  785 

+ 

2  159 

42.  Unk  «ii i  Ztakwairta,  »ick  Mit  llrl  »irr  Zinn  Itftlrt. 

4dU 

loa 

4-2  a 

153  778 

101 566 

+ 

52222 

Hol 

170 

42  b 

Zinkblech« 

26391 

S4476 

- 

8085 

*02  II.  -4 

180 

42cn.d 

1  134 

602 

+ 

i  ig 

532 

43.  Zinn  »ad  Zlanwaaren,  tack  mit  Blei  t tc  l<-;lrt. 

454 

154 

43a 

Zinn  in  ulucken,  Stangen  etc.,  ürucntinn  ....    wer.  Dr. 

7  797 

5  175 

2622 

455 

169 

43  b 

139 

328 

189 

456  u.457 

179 

43cD.d 

905 

795 

+ 

110  | 

RDrarhiri-hriiiohlich  kurze  Waaren   ......    Ctr.  br. 

27513 

28492 

979 

Qaru  ,..■••»•»«»•••»•  n 

1542 

1661 

119  1 

21  652 

17  684 

+ 

4168 

— 

Materialwaaron  

5494 

918 

+ 

4  576 

Metallwaaren   - 

5  592 

3  055 

+ 

2  537  ! 

PoaamenUerwaaren   „ 

6087 

4715 

+ 

1372  i 

Spielwxaren  .    * 

4  806 

3953 

+ 

853  1 

Strompfwaaron   , 

6  323 

3  560 

+ 

2763 

WeiüBwaaren  

42 

61  | 

Ziiugwaareo  

5  692 

9958 

4  266 

Divers«  Waaren  (undeklarirte ,  »och  Kolli  g*mi*chUm 

56488 

87  570 

+ 

18918 
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187«. 


Iii.  147 


HL  Zusammenstellung  der  in  den  freien  Verkehr  getretenen  und  ans  dem  freien  Verkehr 
ausgeführten  Waaren  in  systematischer  Gruppirnng  der  Waarengattungen. 


IJltOMli- 

»che« 


»tatis  tischen 


Waaren- 


Wiiuren>rattung. 


Zar  Redaktion 
von  Brutto-  auf 
Netto  -Gewicht 
angenommener 
Durchschnitta- 
Tara«aU 
in  Prozent 


Im  I. 


187«. 


1 
3 
3 
I 
b 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
:-2 
II 
14 
15 

16 


17 

18 
1» 
80 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
37 


28 


39 


30 


147 
148 
149 

150 
151 
328 
329 
330 
152 
154 
167 
153 
324 
323 
325 

326 


285 
293 
291 
292 
284 

286 
287 
288 
290 
294 


345 

346 

344 


I.  (irtrfiif  etc.  tta 

Weiten  Ctr. 

Koggen   


Mais   

Reit,  ungeschälter  

Ret«,  geschalter   . 

Beta  zur  St&rkefabrikation  anter  Kontra!«. 

Alles  übrige  Getreide  

Hülsenfrüchte  

Kartonein  

MaU  


Mehl  »as  Getreide  nnd 

Stärke,  Arrowroot 


waaren;  StArkegummi,  Nudeln 
Sago  nnd  Sagosurrogab» ;  Tapioka 


II. 


ans    Getreide  etc.; 


in  Faasero 


Metfa  .  . 
Cider  . 
Wein  und  Most 
Wein  in  Flatch 
Bier  aller  Art  , 
Hefe  aller  Art, 
Arrak,  Bum,  Franzbranntwein 
Versetzter  Branntwein  .... 
Anderer  Branntwein  aller  Art .  . 
Essig  aller  Art  in  Fässern    .  . 
Esaig  in  Flaschen  oder  Kruken; 


der  Weinhefe  . 


künstlich  bereitete 


III.  Inrlter,  Kalte,  iiewärie,  lealtires  ctr. 

Bezeichnung  für 
die  Einfahr.  die  Ausfuhr. 

Rohzucker».  Nr.  19  de»  Holland,  i 

Slandart  und  darüber .  .  Ctr  f  Rohzucker  ron  raindeateos  88 
Rohzucker  onter  Nr.  19  da         (  P'»z.  Polarisation  (344.)  Ctr. 


i  bis  zu  '25 

Pfd.  Nettogew.  et«.  (S45.)  Ctr. 


K»fflnir;er  Zucker  aller  Art 


Anderer  harter  Zncker(346.)  . 


34 
16 
16 
22 
34 
15 
'.  7 

30 
17 
16 

20 


13 
8 


24 
16 
16 
22 
24 
15 
17 
30 
17 
16 

20 


63300 
4520 


15 
1 

165000 
30  300 
50100 
480 
18  100 
1  390 
4  770 
748 


171 
6  140 


73  700 


nachstehend  rerzeiehaete  Mengen  in  Fäanera 


die 


bei  Nr.  18  (993) 
.  Nr.  19  (291) 
.  Nr.  22  " 
.  Nr  «J 
.  Nr.  24 
.   Nr  S 


sind,  ist  ein  Tara-Abzug  tob  je  16« 


1.560000 
394  000 
247000 
319000 
196  000 
27 
796 

99  200 
293000 
568000 
108000 
582000 

290OO 

56  800 
1080 


84 

208 
30  500 

17  100 
209000 

6980 
691 
1450 
109000 

18  700 


212 


280000 

1290 
14600 


1IL  19» 
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III.  148  W.aren-Ein-  and  -Anefahr  de.  Dtutaehen  Zollgebiet«  im  I.  Qwrtal  1876. 


Noch:  Hl,    Zaeamieeattelliia.  «er  1«  den  frei««  Verkehr  getretenen  und  an  dem  freien  Verkehr  eingeführte«  Wearen. 


Nummer 

Zar  Redaktion 
tod  Brutto-  auf 
Netto-Oewicht 
angenommener 
DarcbjehnitU- 
TaruAtx 

Im  1.  Qai 

Einfuhr, 
netto 

kiial  1876. 

Ansfahr. 
netto.  i 

WaarengsttuDg. 

in  n 

bat 
EtBtabr. 

rjtftl  i 
«er 

1. 

9. 

3. 

5 

6. 

7. 

Noch:   III.  Kacker,  K elter,  Vtewan«,  KuDIHllre 

i  elc. 

31 

33z 

1 1 

11 

2  230 

5250 

32 

333 

1 1 
1 1 

1  1 
1  1 

15  600 

32 100 

33 

334 

1 1 
1 1 

]  1 

| 

13  200 

34 

31z 

I 

2 

537  000 

924 

OD 

3  ZU 

Cichorien,  getrocknete,  gebrannte  oder  gem&hlei 

in 

10 

24  800 

40500 

36 

313 

1  A 
10 

*  * 
13 

382 

4  660 

37 

314 

1 

a 
2 

9  820 

38 

315 

a 

2 

224 

39 

■  il 

23 

SS 

5470 

260' 

40 

W9 

3 

3 

11  700 

77 

41 

MM 

•> 

3 

3 

4  830 

16 

A4 
4* 

30/ 

m  • .        ■          a         _  a  _  »  e  l «it  _ 

l  ff 
lo 

16 

1  350 

35 

4rtft 

ib 

16 

2  100 

16 

44 

a 
1 

2 

5530 

2  520 

43 

13b 

■ 

2 

7  080 

000 

46 

219 

■ 

o 

3 

3  750 

39  000 

47 

309 

ID 

lO 

1770 

274 

4M 

nonuiurcu ,  Saucen  eic. ,   &aaaoDiAeee ,  moeoia 

20 

20 

5  300 

1510 

49 

319ao.b 

Mit  7nrk*r     Vati*     Dal   ivtar    uinat  ninmmar 

mit  iueaer,  aasig,  uei  ooer  sonst  eingemac 

■  r>-  «ti* 

20 

20 

3  280 

8490 

IT.  TaWrk  and  Tabacaifaferikate. 

10 

335 

ThKnj'Lul.l  iit+j'ir      ii>i}lü<i  r-Kßi  f 

9 

4 

208  ODO 

28000 

51 

336 

u  ]  i  *,-\fc,Lr*..riir,'l 

9 

4 

22300 

104 

SS 

337 

10 

10 

621 

2440, 

53 

IIS 

L"  n  r/-i  p4a  n     ,-.r?i»T    Qrinnur     an     C  f  »1  ti  ii  r\  (\  n  K  ■  i»  lr 

6 

6 

1520 

3061 

54 

14 

14 

108 

55 

55 

MI 

33 

33 

3860 

3520 

56 

04Z 

16 

16 

87 

948 

57 

■JA 

Andere  laDai-xMHL'rmno  u.  adiiujv  »o«  iai>a*  ama 

10 

10 

91 

1810 

T.  Sanrrrirn,  r rürhlr,  Gcwirkee. 

58 

157 

o 

l 

4» 

178000 

19  600 1 

59 

158 

1 

1 

126  000 

148000 1 

60 

159 

s 

i 

9690 

51 

61 

160 

4 

4 

18500 

3 

62 

161 

4 

4 

10M000 

643 

63 

162 

2 

2 

137  000 

101000 

64 

163 

2 

2 

26  500 

7  780 

65 

164 

Heu  

1119  (lAll 

Q1  MVl 

66 

165 

113  000 

113000 

67 

46 

Welerkardcn  (Weberdieteln)  

14 

14 

3  930 

1690 

68 

1G9 

3 

1 

I150OO 

525000 

69 

168 

2 

5 

40  000 

9290 

70 

821 

10 

10 

98  200 

16400 

71 

SoOau.b 

20 

20 

61300 

270 

72 

301 

6 

6 

8740 

Digitized  by  Google 


I.  Quartal  1876. 
m  freie«  Verkehr  agatjefytirtea  Waarea. 


DL  149 


ecken 


statiatuclien 


Wut«. 


73 

302 

74 

303 

75 

304 

76 

322 

77 

423 

78 

424 

79 

425 

80 

426 

81 

427 

82 

83 

84 

4  SO 

85 

431 

86 

299 

87 

409 

88 

296 

89 

297 

90 

358 

91 

859 

93 

295 

93 

317 

Oll 

94 

411 

95 

410 

96 

327 

97 

310 

98 

298 

99 

316 

100 

311 

101 

415 

102 

3 

103 

4 

104 

205 

105 

71 

106 

2 

107 

360 

108 

9 

109 

392 

110 

393 

111 

394 

WaarerjgattunR. 


Zur  Reduktion 
von  Brutto-  auf 
Netto -Gewicht 
angenommener 
Durchschnitts- 
Taratatt 
in  Prozent 

hfl  ■■■ 
Ellfulr      |  Aj.fjlif 


I«  I.  Quartal  1878. 


aettv. 

6. 


14 

14 

51  800 

te 

£tl 

13 

13 

6  420 

IS 

7 

7 

HOÄO 

i>  UTJV 

10 

10 

1  fi  t/if» 
I  U  oUU 

22  Hl 

An 

21  600 

24  700 

18MH) 

1 4  000 

21  MQ 

31  000 

29  MM 

7  (Wn 

22400 

264000 

07t 

163! 

g 

9 

10400 

7  8<ir>' 

9 

9 

11  100 

4610 

15 

15 

2  »5  000 

1 1  200 

16 

16 

864 

III 

-16 

16 

151  (tftti 

1 3  500 

16 

16 

10  91MI 

*v  «7  V/U 

3  210 

16 

16 

ZO  WJU 

54  OtMl 

12 

19 

ZU  UUU 

15 

1  * 
Itf 

5't  KlO 

9 

Q 

9  "4  Kl  M  l 

31  000 

14 

14 

5  330 

100 

14/000 

5 

5 

23  200 

1  760 

9n 
- 1 1 

20 

1410 

11 
14 

1  1 
1  f 

5  MO 

15 

15 

10600 

117  000, 

782000 

2 

2 

499  ODO 

44906 

2 

2 

1  770 

327000 

1 

1 

41400 

16  («Kl 

4 

4 

51  500 

5000 

3 

3 

36400 

21  500 

3 

12 

M  WO 

107  ODO 

5 

5 

iwooo 

15UKH»| 

5.950001» 

31.200  ooo 

2.160000 

1.080  (W 

9.920000 

834110 

Noch:  V.  Sämereien.  FrBchte, 

Korinthen  und  Rosinen  

Getrocknete  Datteln,  Feigen  «tc  

Kastanien,  Maronen,  Johannisbrot;  Pinieukeroe  . 
Beeren,  Gemüse  etc.,  getrocknet,  gebacken  etc.; 


Tl.  Thlere 

Pferde  ....... 

Maulesel,  Manlthiere,  Kaet 
Stiere,  Ochsen  .... 

Kuhe  

Jongrieh  und  Kilber  . 
Schweine  


Stck. 


Ctr. 


Ziegen  

Fleisch,  ausgeschlachtetes  frisches  j  grosses  Wild 
Geflügel  und  kleines  Wildpret  aller  Art  .  .  . 
Fleisch,  inbereitete«;  Schinken,  Speck,  Würste  . 

Fluischeitrukl.  Tafelbouillon  

.Schm  »Ii  

Anderes  Thierfett,  ungeschmolxen  und 

Butler  , 

Her  Art  , 


Fische,  frische  and  FlnsBkrebse  

Muschel-  oder  8chalthi«re  au*  der  See  

Heringe  Tonnen 

Nicht  besonders  genannte  Fische  Ctr. 

Kaviar  und  Kariarsarrogate  

Honig  

Nicht  andorwoit  genannte  Thiere  und  thierwebe  Prc- 


VII. 


Guano  .  

Künstliche  Düngungsmittcl  und  Düngesalz 
Knochen,  ganz  oder  in  ! 

Knochenmehl  

Abfälle  inr  Leiinfabrikation 
Oelkuchen,  fest  oder 


Stck. 


Ctr. 


Koak« 
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III. 


Waarcn-Kin-  und  -Ausfuhr  des  Deutschen  Zollgebiets  im  1.  Quartal  1ST6. 

der  in  den  freien  Verkekr  getretenen  und  tu*  de«  freien  Verkehr  ausgeführten  Waaren. 


N  1:1:1m. r 


WaareB- 
orieiehiwsur 


Waarewtattung. 


Zur  Reduktion 


DarcbKhnitta- 
Taraaati 
in  l'roicnt 

l>.  ,  !r-i 
orukr  Au»fubr 


Im  t.  Quartal  1876. 


112 
US 
114 
115 


116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 


136 
137 
138 

139 

140 

141 

142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 


395 
196 
197 
199 


127 
128 
73 
129 
133 
132 
134 
131 
130 
126 
135 
123 
122 
124 
125 
141 
1 

383 
384 
385 


3H* 
386 

389.390.391 

416 
417 
418.419.422 

420.421 
178 
179 

170.  171 
172 

175.  176 
173.174.177 


Math:  Tin, 

Turf,  Torfkohlen  Ctr. 

Brennholz,  auch  Reisig  

Holl  kohlen  

Lohkuchen  zum  Brennen  

IX.  F.rdei,  En«,  rühr  und  roh  Warbeitete  Steine. 

Kalk  Otr. 

Kreide,  rohe  

Kreide,  geschlenunte,  gemahlene  , 

ojp»  ■  . 

Cement  

Schwerspath  

Kaolin  (Porzellanord*)  

Kryolith  

Graphit  (Reieeblei)  , 

Braunstein  

Schwofelkies  

Eisenerze,  Kisen-  und  Stahlstoin  , 

Blei-  und  Kupieren«,  audi  silberhaltige  

Zinkerze  (Galmei,  Zinkblende  etc.)  

Nickelerze  

Andere  Erden  und  Erz»  

Glasscherben,  Bruchglas  

Mahlsteine,  auch  in  Kiaenreifen  

Andere  rohe  Steine;  grobe  SteinmeUarboiten  «tc    .   .  . 


X.  Stein-,  Tken-  and  Gburttrca. 

Waaren  au»  Serpemtinstein,  Gyps  und  Schwefel  .    ,    .  Ctr. 

Schiefertafeln  in  Holirahmen  „ 

Andere  Waaren  ans  Stein,  mit  Ausnahme  der  Sta- 
tuen *)   

Fliesen,  Mauer-  und  Dachziegel,  Baustacke  und  Bahren 
ans  Thon  , 

Kacheln*"  '  .  .  .  **** .  . '  .  .  *  ^  . 
Andere  Thonwaaren  aller  Art,  mit  Ausnahme  von 

Porzellan  *)  _ 

Porzellan  

Glasmasse,  Glasröhren  etc.  zur  Konetglasbläserei  etc.  . 

GlasurmasB«  

Hohlglas  

Fenster-  und  Tafelglas,  grun,  halb  and  gani  weiaa    .  . 


36  IHK) 

997  ihn. 

1*4  aW UVV 

1 

1 

• 
1 

1  H  Uli  • 

i  j  zuu 

in 

D 

i  DZ  IAJU 

l 

4 

■in  u  1  1,  ', 

5  970 

f 

7 

1 0  800 

8210 

10 

5 

44  700 

94400 

10 

in 

175000 

■  f  U  WinP 

10 

5 

15400 

31900 

1 

j 

79400 

10  100 

7 

7 

5  250 

524 

10 

10 

27  000 

4  720 

8 

2190 

2490 

10 

83  600 

n  400 

395000 

3.160000 

2 

4 

99  100 

2430 

19400 

2860 

9 

1  180 

102 

1 

1 

508 000 

i;i;-)  1 1 1  Ii  i 

1 

5 

13  600 

•i  ii  in 

1     .  u 

_ 

15  600 

' 1  1  «II,  1 



1 19  000 

1  £  'itU'i 
1  u  JUU 

1 

| 

633000 

16 

16 

878 

2070 

12 

12 

Ii  JOO 

2.16 

16 

3390 

22100 

6 

342000 

884000 

9 

12 

10  900 

44  000 

22 

22 

2520 

28500 

22 

22 

2  610 

15  300 

20 

20 

8418 

347 

20 

20 

159 

194 

22 

11 

11200 

121000 

23 

23 

24  000 

5180 

17 

17 

16  91*0 

7310 

12.20 

2ü 

9  680 

26600 
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und  aus  den  freien  Verkehr  ausgeführten  Waarea. 


Vi 


sehen 


statistisch™ 


Zar  Reduktion 
eoii  Ilm!  tu-  auf 
Nelto-Qewicht 


DnrebMhnitU- 
Terualt 
in  Projent 
bH  d*r 


Im  1.  Quartal  1876. 


nett<i 

6. 


149 

150 
151 
154 
153 
154 
155 
156 
157 

158 
159 


160 

161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 


172 ) 

173 
174 
175 
176 


177 
178 
179 
180 
181 


98 
99 
III 
103.  110 
SO 
454 
450 
248 
250 

140 

255 


100 

101 
102 
106 
108 
109 
104 
105 
22 
455 
451 
252 


251 


XI. 

Art  Ctr. 

Alt««  Bracbeiaen  

Luppeneuwn,  noch  Schlacken  enthaltend  

Koli-  and  Comentstah] ;  Gau-  and  ruffinirter  Suhl  .  . 
Rohes  Blei  in  Blocken,  Haiden  etc.;  Bmcbblei  .... 
Zinn  in  Blöcken,  Stangen  etc.; 
Robes  Zink,  Bruchtink  .  .  . 
Kupfer,  roh  oder  Bruch  .  . 
Andere  unedle  HcUlle  und 

lallen,  roh  oder  Brach  

Queckailber  

XII.  Rah  bearbeitete  letalle  (laibfebrikale). 

Eisen,  geschmiedetes  und  gewalztes  in  Stäben  (mit  Ein- 

scbluas  deB  faconnirten) ;  Luppeneisen  Ctr. 

Eisenbahnschienen  „ 

Winkeleisen,  [-Eisen, 
Eisen-  und  Stahldraht 
Radkranzeisen      .  . 

Wciasblech  

Blei,  gewalztes  

Zinn,  gewalltes  

Zinkbleche  

Kopfer  und  andere  nicht  genannte 

in  Stangen,  Blechen,  Draht  etc. 


7 

ig 

17 


107.  114. 

115.  116b 
116. 
118 
119 
117 


24.  25 
23 

456.  457 
452.  453 
253.  254 


-.8.8. 


Bohren  

Nähnadeln  

Schreibfedern  aus  Stahl  und  anderen  unedlen  Metallen 
EUen-  und  Stahlwaaren,  feine,  geschmiedete  oder  ge- 
gossene, mit  Ausnahme  der  anter  ltd.  Nr.  174,  175, 

387,  388  (1181121)  genannten*)  

Bleiwaaren*)  

Buchdruckerschriften  


Zinkwaaren  *) 
Ku 


•)  Soweit  sie  nicht  unter  lfd.  Nr.  890  91  (257  58)  —  20  des  Tarifs  -  fallen. 


_ 
9 


I 

10 
5 


13 
IS 


13 
2U 
II 
SO 
SO 
IS 


10 
17 


s 

10 

s 

10 


13 
13 


1.690000 
49  200 
131 
184UO 
27  100 
25  200 
10600 
55  900 


105000 

11  100 
4:1 
421 


1.420000 
79  800 
272 
102  000 
103000 
7800 
154  000 
20600 


7800 

2  780 

35 

5 

1  Ms) 

1S3 

55500 

152000 

8360 

345 OOO 

14  900 

2  230 

10600 

42  200 

1  U20 

12  300 

4  870 

1990 

16700 

40 600 

15800 

1340 

327 

875 

23 

139 

7250 

23  800 

5030 

4180, 

299000 

1AS0Q 
I  100 
130 


13 

2  750 

4  290 

11 

1  130 

3  890 

12 

373 

6M 

14 

220 

778 

14 

IM 

975 

13 

12200 

8110 

Digitized  by  Google 


III.  152 


III.  Zu 


WurcQ-Kjn-  und  -Auofqbr  dee  Deutschen  Zollgebiet*  i 
«Stellung  der  in  de«  freie«  Verkehr  getretenen  and  aus 


.  QoirUl  187(1. 

freien  Verkehr  uitgefiihrlen  Waaren. 


w  Mt«e> 
um  ichniM 


Zur  Reduktion 
von  Brutto-  auf 

angenommener 
DnrchscbnitU- 
TinuU 
in  Proient 


181 

183 

IM 
180 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
193 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
SOI 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
328 
229 


331 
77 
95 
ST 
41 
36 
34 
81 
89 
8» 
86 
87 
78 
69 


38 
90 
91 
92 
98 
<rl 
56 
50 
84 
82 
88 
96 

372 
49 
67 
70 
63 

198 
65 
55 
80 
35 
59 
60 
61 
6t 
57 
68 
72 
64 
75 
79 
88 


XIV. 

Sali  (Koch-, 


Ctr. 


Weinstein  und  Weinsteinsaure 
Doppeltkohlensaures  Nabron 
Soda,  rohe,  krystalliairto  . 
Soda,  kaliinirte  .... 

Aetznatron  

Pott-  (Waid-)  Asche     .  . 

Chlorkalk  

Salzsäure  


der  Kruge 


Natron, 
Kali,  schwefelsaures  and 
Baryt,  schwefelsaurer, 


Eisenvitriol  (grüner)  

Kupfervitriol  (blauer)  .... 
Eisen-  und  Kupfervitriol,  gemischt 

Zinkritriol  

Arsenige  Saure; 


Chüisalpeter  .  .  . 
Anderer  Salpeter,  roh 

Zundwaaren  .  .  . 

Schiesspulver  .  .  . 
Albumin  . 

Haaaenbla&e  .  .  . 

Knochenkohle  .  .  . 
Gallapfel. 


Oxalsäure  und  oialsaures  Kali  .... 
Gelbes,  weisses  und  rothes  blauaaurea  Kali 

Blauholl  

Golbliol«  

BoUiholx  

Farbbolzextrakta  

latechu  


Krapp,  aoc 
Garancine  (Krapp-Praparate) 
Knrkume,  auch  gemahlen  . 
Orseille,  Orseille-Extmkt  und 
Sumach  
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Waarengattong. 

Zar  Rm 

wa n  H  rn 
TOD  Diu 

Netto-C 
angcnni 
DurchM 

in 

Lnktion 

Im  1.  Qu» 

rteJ  187i. 

d 

•jeUmsti- 
•dien 

M 

■tatiatiechen 

»wicht 
«neuer 
ihnitte- 

Hinfuhr, 
netto. 

A  anfuhr. 

netto. 

Waarro- 

Tenelehnlnaea. 

m 

Ein  fahr 

ter 

A  ii  -  rn  - 

1. 

2. 

3. 

d|. 

5 

6. 

7 

Noch:  XtV.  i>rogaen,  Chemikalien,  Zand-  oiid  Farbewearen. 

230 

58 

• 
O 

a 
ö 

q  \  an 

we 

831 

51 

16 

1  5  DU 

1  sin 

1  3  III 

232 

54 

m 

b 

0 

Ol  Aftfi 
£  1  4VU 

233 

31 

• 

Q 

■ 

0  JV*'  1 

234 

74 

0 

m 
9 

1  97 

Vmt 

28611 

235 

89 

16 

16 

683 

11400 

236 

32 

Maler-,  Wasch-  nnd  PasteUfarben;  Blei-  und  Far- 

16 

16 

271 

4870! 

237 

42 

• 

8 

8 

4030 

30 

238 

47 

7 

2 

43 

239 

414 

- 

15 

15 

I  100 

19.4 
1 OO 

240 

48 

Andcre  rohe  Erzeugnisse  iam  Gewerbe-  und  Medi- 

4 

10 

34  700 

4 1  OOU 

241 

97 

Andere  Drogoerie-,  Apotheker-  und  Farbewaaren    .  . 

■ 

13 

13 

184  000 

77  700 

XV    Inn*  Fett*  tele,  lether  mmi  KtlrVn 

AT.    MIKj  rr.ir,  vnr,  ICHCI  mam  seilen. 

242 

400 

13 

13 

TO  A. ir\ 

79000 

11  k  l  it  t 

41  oUO 

243 

401 

• 

i  e 
12 

■ 

* 

'i<i 

244 

403 

Terpentin  harz  (Kolofoniom)  .... 

13 

13 

73  300 

i  i  nn 
4  UO 

245 

404 

13 

13 

34  700 

246 

44 

16 

16 

4  450 

434 

247 

43 

■ 

7 

7 

4480 

aai 

yy4 

248 

236 

Kautechuck  and   Guttapercha,    roh    oder  gereinigt, 

11 

II 

10800 

1  030 

249 

354 

16 

16 

29900 

1  i  ,ji 
1  530 

250 

356 

16 

16 

18 

17, 

251 

357 

16 

16 

1  H  4iU\ 

15  300 

8610 

252 

413 

14 

14 

2980 

1  640 

253 

347 

Oel  aller  Art  in  Flaschen  oder  Kruken 

2t> 

26 

1  370 

363 

254 

348.  349 

16 

16 

87  600 

3  620 

255 

350 

16 

16 

137000 

3  030 

256 

351 

16 

16 

78  800 

41700 

257 

352 

16 

16 

32  100 

»010 

258 

353 

n 

16 

16 

12500 

3  760 

259 

408 

20 

20 

326 

12 

260 

40 

• 

16 

16 

3020 

465 

261 

76 

14 

14 

6310 

5  220 

262 

94 

* 

16 

16 

1510 

2880 

263 

378 

13 

13 

437 

1  o70 

264 

379 

• 

13 

13 

68001  C060 

265 

380 

16 

16 

447  892 

266 

66 

15 

15 

10600,  3920 

267 

355 

Paraffin,  Wallrath;  Stearin,  Stearinsäure  

16 

1  ,6. 

2  220  90601 

268 

280 

16 

16 

2»B 

)             1 700 

269 

405 

20 

20 

1.37000 

i  4160OO[ 

270 

406 

Andere  Theer-  und  Mineralöle,  Benzin,  Karbolsäure 

20 

20 

2170 

0           18 100 

IU.J  XX.    H.II  IL   AMa.  1. 

IIL  20 
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Noch;  III.   ZaaawaHaateJIaaaj  dar  In  den  fr  MM  Verkehr  eetrelenee  und  aus  den  freie«  Verkehr  ausgefuhrlen  Waarea. 


Nummer 

Zar  Redaktion 
von  Brutto-  aaf 
Netto-Gewicht 

Durchschnitts- 
Tarasatz 

Im  1.  Quartal  187C. 

Einfahr. 

nettu. 

Aalfahr 

netto. 

Wuitreugattonir. 

Wearen- 
Terseichnisscs. 

in  Prozent 

Wi  Ufr 
trnftibr     1  Anfuhr 

1. 

'2. 

8. 

4. 

S. 

6- 

7. 

Noch:  XV.  Han«,  Fette,  Otle,  Aethir  and  Seifen. 

871 

407 

Hanoi;  Terpentin,  Terpentin«]  

fltr 

20 

30 

22  500 

3220 

272 

33 

Wachholdertl,  fotmarinol  

16 

16 

79 

2 

373 

29 

16 

16 

771 

539 

274 

31 

13 

13 

1  470 

1690 

375 

28 

16 

16 

39 

738 

276 

30 

Kasernen ,  Extrakte,  Tinkturen  nnd  Wasser,  alkohol- 

c-der  atherhaltige,  zum  Gewerbe-  nnd  Medizinal- 

16 

16 

282 

603 

877 

881 

16 

16 

990 

3610. 

XVI.  rllzsieffe,  Iure,  Federe,  Mate,  Le.fr. 

278 

182 

3 

3 

8  630 

2080 

279 

437 

Hauen-  Kaninchen-  Affen-  Biberhaare 

8 

12 

510 

487 

280 

181 

Pferdebaore  roh  gehechelt  etc 

3 

3 

4910 

4050 

281 

180 

11 

11 

213 

209 

282 

183 

10 

10 

9  020 

6  590 

283 

184 

3 

3 

21  400 

7560 

284 

185 

Andere  Haare  und  Federn  

5 

5 

6060 

2810 

285 

166 

2 

— 

3610 

7560 

286 

5 

2 

2 

74 

583 

287 

6 

Andere  Lumpen;  Halbzeug  au«  Lampen  und  allem 

• 

2 

2 

104000 

79300 

288 

7 

Halbzeug  aus  anderen  Materialien  

■ 

2 

2 

6  730 

18  100 

289 

8 

Altes  Tauwerk,  alte  Fischernetze  und  Stricke     .    .  . 

- 

1 

1 

3780 

655 

290 

412 

ÜLasen  und  Därme  thierische 

15 

15 

8  360 

1  390 

291 

189 

Hohe  Kindshaut?  (grüne,  gesalzene,  trockene)     .    .  . 

171  000 

45900; 

292 

190 





14400 

10800 

293 

191 

Hobe  behaarte  Schaaf-,  Lamm-  nnd  Ziegenfelle  .    .  . 



_ 

22500 

4  350 

294 

192 

• 

2 

2 

5120 

612 

295 

193 

Bebe,  frische  und  getrocknete  Seehund-  und  RobbenfeUe 

et 

169 

29« 

194 

Andere  Häute  nnd  Felle  zur  Lederbereitung  .... 

et 

8 

17  400 

17  800 

297 

195 

•t 

12 

12 

8840 

2150| 

298 

261 

Halbgare,  sowie  bereite  gegerbte,  noch  nicht  gefärbte  etc. 

• 

2 

2 

8020 

26 

299 

259 

Uder  aller  Art,  ohne  das  unter  der  folgenden  Nr.  ge- 

nannte; Jnchtealeder,  auch  gefarbtee  etc.  ...  . 

5 

5 

26600 

25200 

300 

260 

Brüsseler  und  Dänische*  Handechuhleder;  auch  Kordnan 

■ 

12 

12 

757 

1930 

ITH.  Leder-,  Saara-  und  Ftizwaarea. 

301 

262.  263 

Lederwaaren,  mit  Ausschluss  der  Handschuhe  *)    .  . 

Chr. 

6.  20 

30 

4  620 

7900 

302 

264 

SO 

30 

104 

613 

370.  371 

20.  4 

16 

478 

1  300 

186 

- 

12 

12 

986 

84 

Soweit  «e  «i( 

bt  anter  lfd.  Nr.  390,91  (257/58)  -  20  de.  Terift  -  falle« 
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Nach:  III.    2uaiaiMMtellang  Oer  In  den  freien  Verkehr  ittreteiuMi  und  in  den«  freien  Verkehr  a«»oef".l.rte«  Waaren. 


Nummer 
daa 

Zur  Redaktion 
tob  Brutto-  auf 
Netto-Gtwtefat 
angenommener 
Dorchaehaitla- 
Tanaatx 
in  Proaent 

tael  4t  r 
ELfakT.    ,  A.afabr. 

Im  1.  Quartal  187«. 

Einfuhr, 
netto. 

Aarfuhr 

netto. 

TeruichBMcs. 

1.     |      i.  ' 

s. 

4. 

.V 

6. 

7. 

>ocb:  Avil.  Leder-,  Kauet»-  und  mtwaeren. 

904 

187.  188 

Andere  Filze,  probe  Fuaadecken  und  »onstige  Gewebe 

»a  fi 

•>.  b 

a 

0 

394 

661 

306 

244.  246 

- 

«Ml 

zu 

zu 

660 

1090 

XVIU.  Sfiiutorc 

307 

142 

Otr. 

1 
1 

1 

991  rvtn 
0*  1  UUU 

1  77  (HUI 
III 

308 

143 

• 

1 

1 

1 72  000 

73  600 

309 

144 

- 

1 

1 

RS  01  ki 

\J  U  VW.' 

310 

145 

• 

1 
I 

1 

244 

311 

10 

• 

Ä 

4 

1  KM  II  Ki 

312 

1 1 

Desgl.,  kardätachte,  gekämmte,  gefärbte;  Baumwollwalte 

• 

9 

* 

a* 

6 

1800 

1620 

313 

146 

■ 

1 

1 

8040 

4  050 

314 

434 

1 

a 

3 

241000 

70  71X1 

315 

435 

- 

■ 

6 

6550 

2  220 

316 

lad 
436 

• 

m 

13 

388 

1910 

317 

438 

12 

383 

2370 

318 

439 

• 

3 

3 

18100 

95300 

319 

873 

Seiden  -Kokon«;  Seide  und  Floreteeide,  nicht  gefärbt 

7 

7 

17  200 

22000 

320 

374 

II 

14 

875 

646 

• 

XU.  tarne, 

321 

205 

Honet!  dam  aua  rlacri*  oder  Hanl,  ungebleicht,  öu- 

KXC. 

■ 

6 

61700 

9890 

322 

ZOb 

6  380 

2940 

323 

zbf 

f  «V*.  T.  1  _  . 

n 
I 

6 

7670 

697 

324 

zbR 

J'~~~.     '              III  a            .  ,  *         T—Aa.   au    Ii       .  _  1  la 

uam  Ton  üiacna,  Manl ,  Jute,  getarDt,  oearucn,  ge- 

9 

9 

8400 

1270 

325 

269 

13 

13 

4  480 

721 

326 

12.  13.  14 

m 

10.15.10 

12 

109000 

46400 

327 

440.  441 

m 

8 

12 

70500 

17300 

IX.  Seiler-,  Wefce-  und  Wirk  waaren  mä  UeMer. 

328 

270.  275 

Seilerwaaren  

Ctr. 

4 

4 

3  230 

8  310 

329 

272 

2 

2 

53700 

15300 

330 

273 

2 

2 

1  150 

1  470 

331 

274.  276 

6.  II 

11 

23  400 

13  600 

332 

277 

18 

18 

109 

536 

333 

278 

18 

18 

1 

37 

334 

279 

23 

23 

21 

28 

335 

15.  16.  19a 

■ 

12. 7. 14 

15 

11  600 

86  400 

336 

17 

14 

18 

365 

6  94)0 

337 

18.  19b 

Baumwollene  Poeamentier-  und  Knopfmacherwaaren 

15 

15 

264 

1  640 

338 

446 

Wolleno  Zeua;-  und  Fihwaaren,  unbedrnckte.  gewalkte 

,0 

17700 

21  BOO| 

•)  Mit  Anmahne  der  unter  lfdr.  Nr.  279.  315  316  (485  489)  -  41  de.  Tarif.  -  »«fgefflhrteu. 

111.20« 
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III.  156 


im  I.  Quartal  187S. 


dtr  in  den  freien 


Nummer 
de« 


•jiteinati- 


Waar*n- 


2. 


WaarengaUong. 


Zar  Brdoktion 
ton  Brutto-  auf 
Netto-Gcwicht 
angenommener 
Dorch«chnilU- 
Tarasats 
in  Proient 


Im  I.  Q.artel  1876. 


7. 


339 
340 
341 
342 
343 
344 

345 


347 
348 

»49 


350  [ 

Sil 
352 
353 


442.443.444 
448 
447 

445 
449 

377 

375.  376 
142.  243. 
245.  247 


237.  J38 
239.240.241 

432.  433 


361.362.383. 
>.  366 
367 
402 
364.368.369 


354 

200 

355 

201 

356 

202 

357 

2ti3 

358 

212 

359 

214 

360 

213 

361 

45 

362 

204 

363 

206 

364 

207 

365 

208 

366 

210 

367 

209 

Noch:  XX.  Seiler-,  Web«-  an 

Ander*  wollene  Zeugwaaren    .    .  . 

Wollune  Fussteppiche  

Wollene  unbedruckte  Strumpfiraaren  . 
Wollene  Posamentier-  und  Knopfmach* 


Kleider. 
.    .  Ctr. 


abfallen  ete  

Seiden-  nnd  Halbaeidenwaaren 


18 

7 

16 

16 

20 

20 

2 

2 

4 

4 

22.  20 

22 

20.  17. 

J  20 

13.  13 

XXI.  kailwawk 
aller  Art, 


Ctr. 


|  Papier  aller  Art  nnd  Pappdeckel . 


Ctr. 


Dachfilz. 
Papier-  nnd  Pappwaaren, 
tapeten«)  .... 


mit  Ausschluss  der  Papier- 


15.  20 

13 

12 


I.  2.  4. 
9.  16 
9 


8.16.16 


WIM    Raa-  and  fllUWlt  i»4  an 

Balken  nnd  Blöcke  t<hi  hartem  Hohe  ......  Ctr. 

Stock 

Desgl.         too  weichem  Hol»  Ctr. 

Stack 
.  Ctr. 
Stock 

Außereuropäische Tischlerholzer  etc.  in  Blocken  u.  Bohlen  Ctr. 

Holl  in  geschnittenen  Fouroieren  

Stahln.hr,  gebeiztes,  gefärbtes  etc.  

Kork  platten,  Korksohlen,  Korkstopne]  

Palm-  und  Kokosnüsse  

Wallfuschbardoa  

rohe  und  in 

Knochenplatten,  rohe  

Nicht  besonders  genannte  vegetabilische  und 


16 

13 
13 


s 
9 

16 


-I 


7 

S 

2 

14 

14 

2 

2 

5 

20 

3 

2 

10 

10 

16 

16 

2 

10 

12300 
833 
283 
121 
122 

4 

3160 
1600 


922 

958 
3  180 


26  800 

5  250 
2090 


2  230 


422000 

5  690 
1.600000 
14  100 
2.690000 
878000 
158000 
7  920 
2  940 
19500. 
1860fr 
576 
707 
14800 
672 
1  170 

59400 


30  200 
1  180 
2150 
1  100 
380 

2 

5160 
5120 


7  730 

310 
1640 


97  400 

6  330 
10400 

8010 


773000 
68 

1.040000 
851 
1.030000 
14800 
28  200 
I  250 
4  870 
6190 
34 
294 
727 
3  820 
181 
5 

13  800 


•)  Soweit  sie  nicht  unter  lfd.  Nr.  390/91  (257  58 J  -  20  des  Tarife  -  feilen 
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Waaren-Ein-  und  -Aasfohr  de*  Dent«h«  Zollgebiete  in  1.  Quartal  1876. 


Not*:  HL  Zssammemtellung  der  In  den  freien  Verkehr  Betretene«  und  an  dem  freie«  Verkehr  ausgeführte»  Watrsa. 


Nommer 
de. 

Waarengattuni?. 

Zur  Reduktion 
rtm  Brutto-  auf 
Netto-Gewicht 
angenommener 
Dnrchschnitts- 
Tarasats 
in  Prozent 

bei  4w 
1'Jof.hr.  Aorfukr. 

Im  1.  Qua 

Einfuhr. 

netto. 

rtal  1876. 

Ausfahr. 

netto. 

1 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

-\a1T.    »eil-,  aeinuz-  an»  rircimaareu. 

868 

Sil 

Grobe  Holz-  und  Korbwaarcn,  roh,  ungefärbt    .    .  . 

Ctr. 

4 

4 

107000 

369 

215.218 

6.  9 

12 

5570 

14900 

370 

816.  817 

HohwaareD  mit  Ausschluss  der  Möbel ")  

9.  19 

14 

10  700 

39  81KJ 

371 

26.  27 

Bürstenbinder-  und  Siebmachenraaren  *)  

12.  20 

14 

557 

1760' 

372 

896. 397 

4.  20 

1 

10000 

4  380 

373 

271 

Grobe  Fuasdecken  au>  Maoilluhanf,  Kokoe,  Jute  etc.  . 

2 

2 

1  160 

434 

374 

898. 899 

Hute  aus  Stroh,  Bast  etc.,  auch  garairte  an»  Holzspan 

20 

zu 

967 

1  130 

XIV.  laorhinen,  Fahrieafe  und  Apparate. 

375 

224 

Ctr. 

- 

— 

1430 

3  240, 

376 

223 

— 

56 

106001 

s"  1  ooa.  -  i. 

|  Maschinen,  mit  Auanabme  der  Lokomotiven  .... 

6.6  6.13.6 

6 

130000  147000 

1714 

229 

13 

13 

2  380             3  240 

379 

230 

13 

13 

844 

415 

380 

231  tii.b 

17 

88 

381 

232 

Andere  Wagen  und  Schlitten  mit  Leder-  oder  Polsterarbeit 

— 

— 

30 

132 

382 

233 

Seeschiffe,   einschl.  der  dazu  gehörigen  Schiffsuten- 

— 

10 

— 

383» 

234a 

— 

17 

37 

383b 

234b 

— 

7 

384 

220 

23 

23 

650 

8360 

385 

221 

23 

QU 

SO 

1720 

4960 

386 

256 

Taschenuhren  

20 

20 

179 

118 

387 

120 

ührfournituren  and  Uhrwerke  aus  anedlen  Metallen 

13 

13 

192 

365 

388 

121 

13 

5520 

1320 

389 

222 

Astronomische,  chirurgisch«,  phrsikalischo  etc.  Instru- 

32 

23 

822 

1  750- 

\X>I.  v hm uik-  and  ■anittrgruuände. 

390 

258 

Waaren,  ganz  oder  theilweis«  aus  Schildpatt,  aas  unedlen, 

echt  vergoldeten  etc.  Metallen;  Stutzuhren  etc.;  feine 

Galanterie-  und  Quincaillerie-Waariin  etc.;  Brillen; 

20 

20 

1490 

8 100 

391 

257 

Waaren,  ganz  oder  theilweise  ans  edlen  Metallen,  echten 

Perlen,  Korallen  oder  Edelsteinen  gefertigt;  echtes 

17J 

— 

20 

20 

81 

392 

387 

Edelsteine,  auch  nachgeahmte,  geschliffen;  Perlen  und 

120 

• 

16 

16 

61 

393 

282 

Gestochene  Metallplatten ,  Holzstöcke,  lithographisch« 

203 

- 

13 

18 

158 

394 

283 

Gemälde  und  Zeichnungen;  Statuen  etc.;  Medaillen  . 

25 

35 

1770 

2  20O 

•)  1 

Soweit  sie  nie 

ht  unter  lfd.  Nr.  390  91  (257  58)  -  SO  de,  Tariii  -  fallen. 
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III.  158 


Noch;  III.  Zu 


Waaron-Kin-  und  -Anefuhr  d?»  Poowchen  ZollgtbUt«  Im  I.  Quartal  1876. 
m«t  eilung  d«r  la  de«  freie«  Verkehr  getretene«  «ad  aai  d«ai  freie«  Verkehr 


Nummer 


HiHaHirti 


Zar  Redaktion 
vini  lirj'.ii.-  auf 
Netto -Gewicht 
angenommener 


Tarasati 

in  l'romnt 
M  der 
tlkkr.  A».r.»r. 

4  5 


1876. 


netto. 


7. 


S95 
396 
397 


398 
399 
400 
401 


281 
382 

235 


249 
136 
137 
138 
139 


XXVII. 

*.   Ctr. 

 •» 

•  ••••■*•••*■•■  «■ 

XXVIII.  iinien  und  edle  letalle. 

Kupfer-  und  andere  Scheidemünzen  Ctr. 

Gold,  roh,  in  Barren  und  Brach  

Desgl.,  gcmmi«  

Silber,  roh,  in  Barne  und  Broch  


Sciliubearrkiae,. 


10 

10 

11  100 

22  901) 

16 

16 

18 

158 

.1 

B 

2 

10 

10 

4 

156 

10 

10 

5 

14 

10 

10 

12 

11 

10 

10 

1220 

320! 

10 

10 

340 

Bei  der  Toretehenden  Vergleiehuni;  hat  eine  ijegenOBentcllang  der  in  der  UeberaiehtU  (VVaarenaaafahr)  hinter  Kr.  97,  121,  169,  195,20  3, 
S74,  439.  449  and  457  enfgcAhrten,  unter  Kolletrtirbeaciehnasgen  angeschriebenen  Waaren  gegen  bettglichc  Waarenmengen  der  Einfuhr  deahalb  nicht 
erfolgen  können,  weil  die  AnchTeitnrog  Ton  Waaren  anter  Kollektirbeieichnangen  beim  Kingnng  in  den  freien  Verkehr  nicht  vorkommt.  Die 
Geeammteammc  eolcher  anter  anvolhrtlndiger  Deklaration  ana  dem  freien  Verkehr  im  1.  Qnartal  1876  anageAhrtea  Waaren  betragt  nach 
den  Speiialangaben  der  UeberrichtU:  173916  Ctr. 
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Veröffentlichungen  des  Kaiserlichen  Statistischen  Amts. 


Statistik  des  Deutschen  Reichs. 

ata* 

Li           Di«  Anordnung»!)  daa  Buudairathi»  Ober  die  geinaineame  Statistik  der  Deulachen  BUatra  nebet  d«B 
rorbaraitandan  V«rbandlun(f«n ,  ia»be*nid«re  de»  Protokollen  und  Berichten  der  Kotnmieai  in  fftr  Ii* 
weitere  Anebildung  der  SUtiatlk  d«e  Zollvereine  IT- 
II.  i          Vierteljahmhoft«  tat  Statiatik  dn  Daulachen  Raiciu  tat  du  Jahr  1873  (I.  Jahrgang».    4  Hafta  in 

>;  Abtt.«iiui.ir«i  .  .  ^i^^^SBbl^&S^^^'*^^'-  •     .«  •  :l'*'-*3s8 

III.  —  T.i  Au«wiirtiger  nnd  (ihcrwiachar  Waarenrerkehr  dea  I'autarhan  Zollgebiet«  and  dar  ZoUauaeehlaue,  aoaria 
Schiffahrt«- Verkehr  im  Jahr«  1871    3  Tbaila. 

Thall  1.  Wurw-Einfohr  aad  berechnet«  PinpngWl-Ertrtg«  .L,..'.  ... '•  f 

„    f.  Wurm-Ana-  aad  -Durchfuhr.  »o*i«  rargleiehend«  Ueberaichten  dar  Miage  snd  daa  Wartha«  dar  Ein-» 

Atta-undDarchfuhr  aud  dar  bi'M<hii*UnZollrrtr*gt\  aneh  Niederlage- Verkehr  ood  Ve«kehr»»rlii>ebtaT«iigen  g 
,.    S  Ste.rhirTabrU-Wrkrhr  dn  Zollr.raui«  and  d«r  ZalUaaecbl&aee  

' 1  1.  Stetutik  der  Organ  iulioii  der  ZoB-  und  Stcuerverwaltnng  nach  dam  Stande  dea  Jahre«  187S     .  i 

8.  OawbAftMUtittik  der  Zollrerwaltong  tat  daa  Jahr  187S  I  b 

3.  Statiatik  der  Straffalle  in  Bezug  aaf  die  Zolle  und  Steuern  für  du  Jahr  1871  .' 

▼IL«  Der  Verkehr  auf  den  Deutacben  WaeuntraaMn,  intbaaundarc:  dar  Beatand  der  Flu«»-,  Kanal-,  Haff- 
und  kuetcneelitff»,  dar  Schifft-  und  Güterverkehr  aaf  den  Deutachen  Waaaaratruaen ,  uebat  dea  beob- 
achteten Wuaeretandra  Im  Jahre  187*  und  der  Waoerrerkehr  der  Stadt  Bertin  in  dea  Jahren  1840—1874  9 

▼HL«       Viertetjahniheft«  iur  Statiatik  de«  Duutoehen  Kaie  im  für  du  Jahr  187«  (IL  Jahrgang).    4  Hefte  ia 

7  Abthatlangen   .    ^uTUHjCfc  il   '       •  •   ♦  -  "•-.»!      •  •  I' 

II  —  XI.  ■  Aaawxrtigar  und  nberaeaiacher  Waarenrerkehr  des  DeuUchen  Zollgebiet«  und  dar  Zollanieehlaaee  im 
Jahre  1873.    3  Tbeüe. 

The«  1.  Waaren-Einfahr  and  barechnpt«  \  ingangMoll-Krtr««   ,. '>.''«£>■ • 

.    4.  Wuren-Aua-  and  -Durehrahr,  «oeria  vergleichende  Uebrraichlea  der  Meng«  und  daa  Warthe«  dar  Ein-, 

Au*-und  Durchfuhr  und  der  berechneter!  Zolleririgr.  «och  Niederlage- Verkehr  «adVeckahiaecInichterungen  8 
,    3.  Waarvnverkehr  dea  Zollgebiet«  mit  dea  Zullanwhluaaen  and  drm  Aa«lande  aar  8c«  and  aaf  der  «uLe- 
ran  Elb«,  W««ar  und  Ems  nebet  Anhang,  enthaltend:  den  «baraeaieehen  Wurrnvcrkchr  dar  /ollau- 
•ehlOeee  et«.     .  -«-.■«  i'.V-V  •   .  i  ••    .  Ii 


Ill.i  Der  Verkehr  aaf  den  Deutachen  Wueeretraaaen ,  tnibeaonder*  dar  Schiff«-  und  GuUrveriekr .  Bebet 
den  beobachteten  WaaaeratAndan  im  Jahr«  1873   _»  .    ..  .... 

XllLi  Statiatik  dar  r^eachlffahrt.  eatiialtefld  :  den  IlcaUnd  der  Deutacben  Seuchtffe  am  I.  Januar  1874  und 
di«  Beetandeeveraaderangen  «eil  dem  I.Januar  1873,  den  Seeverkehr  in  dea  Deutachen  Hafeaplltten, 
die  Seereisen  Deutscher  Schiffe  und  die  Srhiffeiinfille  an  dar  Deutschen  Küete  im  Jahr«  1873  .    .  . 

UT.i        Viartaljahrahefte  *ur  Statiatik  de*  DeuUehen  Beicha  für  du  Jahr  1873.   (III.  Jahrgang.)    4  Hafte 
in  II  AbÜieilBBgea  ,   .  ..  ...  ..  .  .   .   .   ..♦   v     »  *••£-»    *■■»"'«  » 

1  nhalt:  Die  im  Uefe  daa  Jahn«  1874  ergangenen  Annrdnangvn  da«  Huedeiratha  für  die  gern 


fr  Inf  in* 

a«JM 

4  Q 

1874 
uartal 

Uhlaog  ran 
'  ■  ji'i  ' 


•aad  Xf.i         IM»  Peutar.bro  Wanaeretmaam  

IT!.    XtlLi    Aunwarüarr  un'l  ftNirwii^rhrr  Wnaretiverhrbr  dr*  DeuUrnru  Zollgebiet«  um!   der  Zollnujw.hl&eae 
in  Jahre  1874.    8  Theile. 

Tbeil  I.  Annwatllger  Waarcnrefke.hr       Zcllgebiebi     .    .   .  >•'«•.    .  ..    .     '    .    .     .     -     .     •    •    » ••  •  < 

„    t,  L'eberMelaeher  Waarrnterkehr  de»  Zollgebiet»  and  der  ZoIlaa««chlnaa«  ...  

,,    IfUl.1       Btalitrtlk  der  Seew-biffahrt,  enthaltend:  {Ahtbrilun«  0  den  Nachweis  der  im  Jahre  1874  »1b  veruajduelrt 
anzeigten  iMitacben  Se*»chirTe.  ihn  lt*.uud  der  Dcutarben  KaurTalirtrie.chiiTei   am     1.  Januar  1875 
und  dir  Be*mnd<iiverfndininK*a>  vom  1  Januar  1874  bi*  I.Januar  187A.   auwie  die  Schiff«  Unfälle  an 
der  DcalM-bon  Knute  im  Jahr«  1X74  und  (Abthmlunit  II)  den  Seeverkehr  in  den  IVntschc»  Hafenplatzon 
und  die  Swf einen  leentseher  .Srliiff"  im  Jahn-  1 874  ...........      .     .     .      •    >""'>« « 

Bio  erde  Abthm^ung  de«  XVIII.  Bandi»  wird  auch  einzeln  mm  l'reiie  von  4  Mark  abgegeben). 
„     XIX. i        Der  Verkehr  auf  den  I  »•■ul-rli.  n  Waweiitra.«<efi,  innlwindcre  der  Schiff*-  und  Uuterverkchr,   nebrt  dun 

beobarhtrteii  Wasserst/Inden  im  Jahre  1874   .    i  . 

*  XXt  Vtarteljalinhefte  »ur  StatUtik  de«  Deutartwn  Roielui  ffir  dai  Jahr  IH70.  (IV.  Jahrgang).  ,,*  .  .  .  .  ■  .-w 
Inhalt  Beft  I.  I:  Di«  In  Lauf«  de«  Jahren  1875  ergangenen  Anordnungen  de«  Hnndexrathi  far  die 
gem«m«aa>e  Statietik  der  Peutnchea  Staaten  Beft  I,  t:  Produkliun  der  B«  rgwrrke ,  Salinen  und  Bütten 
La  Jahr«  18*4.  —  Ueber»lcht  aber  die  Hinnahmen  an  Zollen  and  Verbraaeh«t<n>ern  im  Jahre  1 875.  — 
NaehweUanr  der  Einnahme  an  Wceh«e|*t<  ron-lit«  la  Jahre  I87Ä.  Urft  U.  1:  Der  Waarnnhandet  swuehen 
dem  l>e«t«ben  Beicbr  und  Hu«laaii  in  dcti  Jahna  187«.  1873  und  1874.  —  Per  Verkehr  auf  den  Dcutechen 
WaawrMraM«a  -  Kheechliewuiiir«,  Geburten  and  BlerbeOlI»  im  Jahre  1874.  —  Produktion  and  Beateoerunar 
de»  tnllmiiaebeii  K«Ui  iiinckrre  in  den  Monaten  B-plemLer  I87S  hie  Man  187«  —  ntlrkezacker-I'roduktiän  im 
Jahre  1S76.  —  Niederlage. Verkehr  im  I.  Quartal  1878.  —  Kln    und  Anfuhr  im  I    Quartal    1878.  — 


bia 


Andere  Veröffentlichungen. 

•er  Taharh  I«  Veatarbra  tallgrWrL    Produktion  und  BesUueruBg.  Einfuhr  und  Anafubr  für  die  Zeit    vom    1.  Jnli  18 

90.  Juni  1872  mit  I)*iieiruii|t  der  Krgabniaa*  früherer  Jahre  und  dar  «jiaachlagenden  Zoll-  und  Kteuerge*eta^rebun«;.  Bear 
hütet  im  Ki»wrl.  »taü»ti»ch«n  Amte.    Berlin.  I87S.  4  

IIa-  an«  Aeifabr  dr«  »eeUchee  XalliehlrU  in  Betreff  dar  in  4.  Quartal  und  in  Jahr*.  1874  in  den   freien   Verkehr  getretenen 
aad  ana  dem  freien  Verkehr  auagpfnhrlen  Waaren  •    3  '  •    .  . 

Venrirkniaar  der  •IrhllEirra  lall-  aad  Steaei mellra  de«  Deeitebra  lallirkirlm    Mach  dem  Stand  am    1.  April  1874 

t   Veneiehniee  der  Ilaupt-Zulianiter.  Bauplimter  in  Innere  mit  Niederlare.  Hauputeuerlaile»   im  Innern  ohne  Niedert 
and  der  Nebeniolllntrr  I  an  der  Urrnj«   «»eriag« 

IL   Veneiehni»«  der  Anmier.  welche  «ur  Aueferurnnc  »on  Beeleittcueluen  Ober  Sali  befugt  »l»d  . 

HX   Veraeishniu  der  Hletlin.  aaf  welche  Abfertigungen  aaeh  Maaagabe  der  11  89  und  «6  —  71  de«  Vereiiuar*olla;a#,Ultj- 


IT.   Uebmieht  der  «er  Erhebung  Ton  Uebergeng».AI>geben  airai«  aar  Krie.licnnir  tob   <J*^n^«wach«irien  «nniohUgteu 

Alnbabeueeihn  lt.  r>ti  r  der  in  den  Veneichnitern  I.  —  IV.  enthaltenen  Ortinn« ea  

*•  »Wier.    Zor  BerecliBunf  rm  Sterbetafeln  an  die  Ber">lkerungi>*tatiattk  n  alellend«  Anforderumjan.      Outachten    Ober  dia 
Praife:    Wtltb»  ünlerlaaen  hat  die  SUbatik  in  bwchaffan,  um  ncblare  MorUlitatetafoln  w  fewinnen  f     im  Auf-  °r 
permanenten  Kommiuiic«  de«  internationalen  atatiaoachen  Knnfrratiea  eraultet    Mit  einer  Hthogr.  Tafel.  (Separ^bdreek 

aaa  den  Schriften  der  eenannten  Konmijaian).    Beriia,  1874.    gr.  8,  

**•  *■  leii.en      Zur  Slaliauk  der  Bmwuvbiffahrt    VomrhUer  für  die  Bearbeitnntf  der  internationalen    Statistik    *L  a- 
•ebilrahrt  im  westliiben  huropo.    Berlin,  1874.    gr.  8  
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Mtcti 


Andere  Veröffentlich  u  u a o n. 

Ttairi  Ua  »rulwbc»  A.II;. Sin.  1'r.HluklI.io  anil  lU>«lcnwiu».  Kinfobr  uml  Awfuhr  für  «h>  Artt  »om  L  Juli  J87I  bi« 
30  Juni  1872  mit  I»«rb«nnK  ilrr  KMfeMtM  frflhrrer  Jahn'  im.l  il<-r  iiti-rhlu|!finli-ti  Zull-  »ud  SliHirrnitwUgfbnnjf  Hr- 


»Hol  uml  Im  JahtK  18?2  in  ibu  frrtiu  Vi 


■ad  \-         4ri  !>.  ui-.rbrn  lollcrfcfel«  tu  liKrrn*  der  im  I 

uml  in-  *  t*  i:i  in    n  V.rLihr  minircfnhrten  Wuni  > 

rlrattl»  der  «irhtic  • »  Uli-  «ad  Strai  nlrlli n  dr«  aVplwir»  Ullfrblet».    N'aib  >■     *<  unl  «M  t.Jl| 

L  Verzeichnis  «li-r  Haupt-ZulliUnlei'.  Hwiirfiuiiter  im  lum-rn  mit  X»«lrrli»iti\  Hu.u|it-Mrorfiiro>r  in 


III. 


ailex,  »rieb«  «tr  Aturfmiguiw  vom  Hrtil 
Iii  »,  auf  Wtfcbl  Abfcrtt«itn«ni  naih  Mau 


Brrkr 


ml. 


mit  ihr  int<TnaliiiU4lrn  fUatinlils 


